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JUer bescheidene Antheil, welchen ich an der Lösung der volks- 
wkit^scbaftlichen Fragen und an cter Neugestallung der deutschen 
Bandelspolitik nehme » machte mir es zur Pflicirt, miieh mit der Han- 
dels-Gesetzgebung anderer L&ider nSher vertraut zu machen. 

Idi wurde hierdurch zu der merkwilrdigeii Wahrnehmung ge- 
fuhrt, dass man in D^eutschland Handel^pofitäc und Handel bisb^ 
getrieben hat, ohne alle jene ZoHgesetze zu kennen, 'welche lau- 
sende von Bedingungen und Hiiideniissen dem Weltverkehre entge- 
genstelle. 

Kein Buch, kein k^n^fmännisches Bureau, keine Handelskammer, 
kein Regierungsarohiv bietet eine Sammlung der bestehenden Zoll- 
tarife, mancher derse&en ist nicht einmal in einem einzelnen Exem- 
plare kl Deutschland vorhanden. 

Ich musste ddier vermuäien, dass Anderen ebensowohl, wie 
mir, eine Sammlung dieser Tarife erwünscht wäre, und da der Ver- 
such vergei>lich war, einen anderen Sadiverständigen zu einer so 
mühevollen Ai4>eit zu veranlassen, so entschloss ich mich selbst, so 
sehr auch meine Zeit anderwärts in Ansprach genommen ist, die 
tferstrilung dieses Hülfebucbes zu untennehmen. 

Bei diesem Entschlüsse wurde ich aufgemuntert durch das Wohl- 
wollen, mit weldken die Regierungen von Oesterreich und Preussen 
thre UnteFStützung dem Oziternehinesi zuzusichern die Güte hatten; 
bei der Ausführung fand ich aber auch mancherlei unerwartete 
fivliwierigkeiiten. 

Von isolidiiien fahre ich an : dass viete Tarife erst direkt verschrie^ 
fcen werden musöteo, weil mandie der fiterren, wdidhe in Deutsch- 
land Consultitel führen , selbst nicht einiia»! idie ZoDtarife ^der vtMi 



IV ^ • Vorwort. 

ihnen vertretenen Länder besitzen, oder deren Besitz als ein Monopol 
und Geheimniss behandeln; dass auf manche Schreiben die Mitthei- 
lungen entfernter Regierungen langsam oder noch gar nicht einliefen; 
dass Hülfsmittel, wie ich sie zum Theil in den Commercial Statistics 
von Mac Gregor zu finden glaubte, sich häufig als unzuverlässig er- 
wiesen; und dass die Schnelligkeit der Veröffentlichung und die Wohl- 
feilheit des ganzen Werkes Bedingungen 'waren, wollte ich überhaupt 
einige Wahrscheinlichkeit haben, ausser der Zeit nicht auch noch 
Geld dem Unternehmen opfern zu müssen. 

Diese und andere Schwierigkeiten müssen entschuldigen, wenn 
sich in der Anordnung des Buches UnvoUkommenheiten vorfinden, 
wenn ich weniger systematisch zu Werke ging, als ich zu thun ge- 
wünscht hätte, wenn ich z. B. die Tarife nach keiner anderen Ordnung 
auf einander folgen Hess, als wie sie mir eben zukamen, und wenn 
vielleicht von einem einzelnen Lande der neueste Zolltarif nicht noch 
beigefugt ist. 

Ursprünglich woUte ich die Zollsätze aller Länder, auf Werth- 
zöDe oder auf ein Maas und Gewicht reducirt, vergleichsweise neben 
einander stellen. Ich ging auf vielseitiges Anrathen von diesem Plane 
ab, weil eine solche ZusammensteUurig bei der Ungleichheit der Ca- 
thegorieen in den verschiedenen Zolltarifen mit Genauigkeit gar nicht 
möglich ist und weil die gleitende Skala, die Differentialzölle ver- 
schiedener Tarife, das WerthzoUsystem des einen, das Gewichtszoll- 
system des anderen und endlich die Beweglichkeit der Curse eine 
willkührliche Behandlung der Arbeit vorausgesetzt hätten, welche die 
praktische Nützlichkeit des Buches vernichtet haben würde. 

Ich beschränkte mich daher darauf, die Mittel zu dem Vergleiche 
zu bieten, indem ich, zuweilen nach den officiellen Angaben der Ta- 
rife selbst, in der Kegel aber nach Nobacks bekanntem Taschenbuche, 
das Verhältniss der fremden Bechnungswährung zu der deutschen und 
österreichischen jedem Tarife vorausschickte. Ich fügte eine ver^ 
gleichende Tafel nur von einigen grösseren Handelsstaaten und von 
denjenigen ihrer Zollsätze bei, welche dem Vergleiche am wenigsten 
Schwierigkeiten boten oder für einen Vergleich von besonderem In- 
teresse waren. Selbst bei dieser grossen Beschränkung der Tafel 
muss ich aber noch daran erinnern, dass der Werth der Zusammen- 
stellung eben nur in dem Verhältnisse der Zollsätze der verschiede* 
neu Länder zu einander zu suchen ist. 

Dieses Verhältniss ist ein Beleg für die Besteuerungsmethoden 
der einzelnen Länder und ein Maasstab für den Grad der Konkurrenz- 
fähigkeit und Geschicklichkeit, welchen sich die Industriellen jedes 
Zollgebietes selbst zuericennen. 



Vorwort. Y 

Ausser dem Berliner Handelsarchiv, redigirt von den Herren 
Yiebahn. und Saint Pierre, dessen genaue Mittheilungen ich oftmals 
benützte, habe ich als Quellen des Materiales zu meiner Arbeit an- 
zuführen: 

das k. k. österr. Ministerium des Handels und der öflfentl. Bauten ; 

das k. preuss. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten; 

die k. k. pr. Gesellschaft des österr. Lloyd III. Section. 

Herra General-Consul Dufour-Feronce in Leipzig; 

a 

Herrn Consul Dr. J. G. Flügel in Leipzig; 
Herrn Consul C. Hirzel in Leipzig; 
Herrn Dr. Ad. Soetbeer in Hamburg; 
Herrn Dr, Asher in Hamburg; 

Herrn Dr. Rücker, Geschäftsträger für Hamburg in Berlin; 
. Herrn Consul Lud. Steenfadt. in Hamburg; 
Herrn Consul Louis Gl ö ekler in Hamburg; 
Herrn Consul Ferd. Laeis in Hamburg; 
Herrn General-Consul J. F. C. Schaar in Hamburg; 
Herrn Consul Andreas Negrete in Hamburg; 
Herrn Senator Duckwitz in Bremen. 
Herrn Guillaumin & Comp, in Paris. 
Herrn General-Consul E. Wallerstein in London. 

Es sind dies cKe Adressen, an welche ich hiermit meinen auf- 
richtigen Dank richte. 

Besonderes Vergnügen wird es mir gewähren, in den Nachträ- 
gen, welche ich von Zeit zu Zeit diesem Buche folgen lasse, um 
die Veränderungen ^u berichten, meinen Dank auch an deutsche Con- 
sulaten in den entfernten Ländern adressiren zu können, welche Herren 
^urch schnelle und regelmässige Mittheilung aller Zollveränderungen so 
viel zu der dauernden Nützlichkeit dieses Buches beizutragen vermögen. 

Inzwischen bitte ich das Publikum, welches, wie mir der Ver- 
leger meldet, die erste Lieferung so günstig aufgenommen hat, auch 
das Ganze seiner Vorzüge und Mängel nachsichtig zu beurtheilen. 

Berlin, Februar 185Z 

Der Verfasser. 



|ln Mt ßnnh in ünfbohl^n^ioft mi Statiitfti! 

Durch die.yerscibiedeiian jirbeiten tber Tolkswirlhschatt und Stati^ik, welche 
ich seit einigen Jahren verölfentUchte, bildete sich allmälig ein Verkehr mit Ke- ~ 
gierungen, statistischen Bureaux und Freunden der Statistik aus, welcher mich 
in den Besitz eines reichen Materiales ofßciener Angaben gesetzt hat. Dieses 
Material ist jedoch noch keineswegs volUtändig, und die Dauer und Grösse 
seines Werthes wird nur durch den Fortbestand -der bisherigen Yerbindungen 
und durch Vermehrung derselben bedingt. 

Ich erlaube mir daher einerseits, an alle Regierungen, Behörden, Direk- 
tionen von Banken, Eisenbahnen, Sparkassen und anderen öffentlichen An- 
stalten, sowie an Freunde der Statistik überhaupt die Bitte ztt richten, mir 
officielle statistische Berichte, Steuer-, 2U>1I-, Bank- und Gewerbeigesetze, so 
bald als sie zu haben sind, zukommen zu lassen, und mache andererseits 
darauf aufmerksam, dass ich den Einsendern als Gegenleistung jede Anfrage 
in irgend einem Zweige der Statistik oder Volkswirthsißhaft getne beantworte, 
so weit das gesammelte Material reicht oder ich dasselbe herbeischaffen kann. 

Es ist dies der einzige Weg, wie ein Privatmann vielleicht die Idee eines 
Archivs für die Gesammtstatistik und Volkswirthschaft verwirklichen und ge- 
meinnützig machen kann, welche bisher nur in einzelnen Staaten, und in den- 
s^Jienr nmr bezixgUch der eigenen Aageiegenheiten ausgefüihrt zu wenden pflegte. 

Alle Zusendungen bitte ich an die Verlagshandlung von Heinrich Hühner 
in Leipzig zu adressiren. 

Berlin, K^z 1852. 

Otto Hübner. 
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Nach Parlaments-Akten, Mac Gregor, F. Beedeli und^oden. 

Geld: i Livre Sterling i 20 Sbillinge ä 12 pence (d^ = 6 Thlr. 23 Sgr. Pr. Crl. = 9 Fl. 40 Kr. C.-M. 

= 11 Fl. 50 Kr. in 24Vi Fl.-Fuss. 
ZolUGewicht: 1 Tonne = 20 Hundredweights A 112 Pfd. avoir dupois; 100 Pfd. a.d.p. = 90/^* deuUche 

Zollpiund. 
Moose: 1 Barrel (Fässchen) 1 tun und Load (Last) verschieden nach der Waare. 
1 llogshead = 1% Barrel & 32 Gallons. 

1 Gallon = 4,»*» Liter oder 3,»«^ preuss. Quart- oder 3,**° österr. Maas. 

1 Quarter Getreide etc. ä 8 Busheis = 5,>* preuss. Scheffel = 4,^* Wiener Metzen= i,*^ bayr. Schßifel. 
1 yard ä 3 Fuss ä 12 Zoll = 1," preuss. = 1," Wiener = 1,«>» bayer. = 1,»« hannöv. = 1," brab. El^p^ 

Abkürzungen: n. b. a. heisst: nicht besonders aufgeführt. %: vom Hundert Werth. Ctw.: Hundredweight. 
V. W.: vom Werthe. (B...) ist der Zollsatz tür die aus britt. Besitzungen kommenden Güter. Wo ein sol? 
eher Zollsatz nicht ausarücklich bemerkt ist, bezahlen diese Guter ebenso me die aus fremden Mndern. 

Geringe Quantitäten durch Reisende ausgenommen, dürfen Erzeugnisse von Län- 
dern innerhalb der Grenzen des Freibriefes der Ostindischen Compagnie (jenseits des 
Kaps der guten Hoffnung bis Magellanstrasse) nur eingeführt werden in Bristol , Dower, 
Exeter, Gloucester, Goole, Hüll, Lancester, Liverpool, London, Southampton, White- 
haven, Yarmouth, Aberdeen, Dundee, Glasgow, Fort Glasgow, Greenock, Leith-Bellast, 
Cork, Dubtin, Limerick, Londonderry, Waterford. Beschränkungen anderer Güter auf 
gewisse Einfuhrstationen sind im Tarife angegeben. 

A, Zollfrei können alle Gegenstande eingeführt werden, welche weder ganz noch zum Theil bear» 
beitet und hier weder als zollpflichtig nochmals verboten aufgeführt sind. r*iamenthch fuhren die Ge- 
setze von Gegenständen obiger Art und ausserdem auch von Gegenstanden anderer Art als zollfrei auf: 

Abfälle aller Art, nur zur Leimfabrikation tauglich; Abgüsse von Büsten, Statuen und Figuren, auch 
wenn durch Farben oder Vergoldung verziert; Alaun, Steinalaun; Alkali; Alkanna- Wurzel; Aloen; Amber; 
Angelica, radix; Ankertaue oder Kabeltaue im wirklichen Gebrauch eines brittischen Schiffes, für dasselbe 
passend und nothwendig, so lange keine anderweitige Verwendung Statt findet; Antimonium crudum, 
regulus und Erz; Aristolochia; Arsenik und Orpiment; Aschen, Perl-, Pot- und alle n. b. a.; AsphcM; 
Balsam, n. b. a.; Barüla; Baststricke und Tauende in Stücken, nicht über 3 Fuss lang, geschnitten; Baum- 
wolle, roh oder Manufacten , (keine ganz oder zum Theil zum Gebrauch fertige Gegenstande) , -Garn; Beeren, 
n. b. a. ; Beimsteiu, roh; Biebergeil, castor; Binsen zu Besen; Blasen; Blei, Erz, schwarzes oder Pottlotb, 
rothcs oder Mennige, weisses' oder Bleiweiss, chromsaures; Blumenzwiebeln: Blutegel; Bohnen, türkische 
und französische; Borax, gereinigt, nicht gereinigt oder tincal; Boraxsäure, acidum boraxicum; Borke; 
Borsten, roh, in keiner Weise sortirt oder sortirt; BouteiUen, Kruken, irdne und von Stein, leere und volle, 
worin Oel eingeführt; Bronze, Kunstwerke und Copien der Antike; Bücher zum Kirchendienst; Caffeeproben, 
nicht über ein halbes Pfund; CaneUaalba; Cardemom; Cassia- Blüte; Cassia fistula; Castor; Cavtar; China- 
Wurzel; Citronensäure , -Salz, -Schale; CochiniUe, granilla und Staub; Columbo- Wurzel; Cran- oder 
Kr ahn- oder Moosbeeren; Cremortartari; Cristall, roh; Cutch, Katecnu, japanische Erde ; Daunen; Denarii 
oder Saggina, auch Darisaamen oder weisse Linsen genannt, ein in der Levante gebräuchliches Lebens- 
mittel; Dividivi, Gecbstoff; Drachenblut, sanguis draconis; Drogen, n. b. a.; Druckerschwärze; Druck- 
sachen als Zeichnungen für Muster, Skizzen und Gemälde in Begleitung des von demContinent kommenden 
Eigentbümers zur eigenen Belustigung und nicht zum Verkauf; als Proben , eingeschnitten ; Dünger, alle 
Arten; Eisen, als Erz. Bobeisen, Stabeisen, nicht verarbeitetes, geschnittenes oder Kniepeisen, gehämmer- 
tes Stabeisen, Kisenblumen,. Gusseisen, Eisen in Reifen, chromsaures Eisen, altes zerbrochenes und altes 
gegossenes Eisen, Reife; Enzian, radix gentiana; Erze, n. b. a.; Essenzen und Extracte, von Borken und 
anderen vegetabilischen Stoffen zum Gerben des Leders oder anderen Zwecken gebraucht; Farben, Maler- 
farben, n. b. a., nicht zubereitet; Färber flechte , orchal; Färberkroton , turnesol oder tornsol; Fässer die 
geleert werden, um andere zu fällen, und andere Gegenstände, zur Verpackung von Waaren verwendet, 
nachdem die darin verpackten brittischen Manufacten ausgepackt sind, auf Declaration des Eigentbümers, 
dass dieselben in Grossbritannien angefertigt u. leer zurückgeschickt worden ; Federn für Betten, In Betten oder 
auf andere Weise, Straus&federn, nicht zujg^erichtet, des Reisvogels, nicht zugerichtet, sonst nicht aufge- 
führt, nicht zugerichtet, Schreibfedern; Federkiele, Gänse- und Schwäne-; FeUe, Pelze, Schwänze oder 
Stücke von Fellen, roh oder zugerichtet, auch lohffar, geschabt, n. b. a.; Fett von Thieren; Fische, 
brittischen Fanges, frisch und gesalzen, n. b. a., Anschovis von den brittischen Besitzungen, Hummer, 
Schildkröten in brittischen Schiffen von Honduras und den brittischen Colonien eingeführt, auf Declaration, 
dass dieselben brittischen Fanges; Flachs, Heede oder Stengel von Flachs und Hanf, bearbeitet oder nicht; 
Haschen, in welchen Oel eingeführt ist; Fleisch, frisch und gesalzen, n. b. a., Rindfleisch, frisch er- 
halten in Körben; Flocken, Woliflocken für Betten; Galläpfel, Galläpfel-Pulver; Galmei, Kadmci, cadmium; 
Garacine; Garn, als Kameel- oder Mohairearn, rohes Leinengarn , rohes Garn von gekämmter Wolle. Kamm- 
garne, nicht gefärbt, nicht bunt und nicht zu Stickereien und anderen Phantasie-Arbeiten passend, nicht 

~ " " . - ~- . Geflechte yon 

• Flinte, 
Pinte 
parfumirte Spirit, V« Pfund Taback oder t^igarren, Instrumente jeder Art);" Gemälde vom Continent, nicht 
zum Verkauf; desgl. von brittischen Künstlern; Gemälde und Bilder zu Zwecken der Andacht; Gewehrschafte 
von Holz, roh; Ginseng, Kraftwurzel; Gips, Parisergips; Glätte, Silbergiätte ; Glasbouteillen, die zur Ver- 
packung von brittischen Erzeugnissen gedient und leer zurückgeschickt werden, auf Declaration des Eigen- 
tbümers; — iii Toiletten- und Medicinkasten der Reisenden, wenn sie brittisches Fabrikat und kein Ruck- 
coli gezahlt ist; Gold und Silber in Stangen, Barren, fremde Münzen , Gold- und Silbererz oder Erze, von 
welcnem der grössere Theil dem Werthe nach in Gold oder Silber besteht, Neu -Silber ausgenommen; 

Uttbner, Zolltarife. 4 
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Gold' und Sübergetchirre u. Arheilen, abgenutzte od. zum Kirchendienst bestimmte; — alte britt. Manufacten. 
eiogeführt von derselben Person, welche sie ausgeführt, im Auslände angekauft, auf Declaration. dass das 
Eigentbum nicht verändert und kein Rückzoll inEm[>fang genommen ist; Granatäpfelschale; Guano; Guinea- 
Korn; Gummi, n. b. a.; Gummigut; Curkemey, Curcumä; noare» als: Bullen-, Elena-, Kuh-, Ochsen-, Kameel- 
haare od. Wolle, Menschen-, Pferde- u: Ziegenhaare od. .Wolle, n.b.a:t Haiäe, zu Besen; iionf bearbeitet, roh 
od. nicht bearbeitet, u. andere v^labit/ Mbämvi deHMitur u. Qualität na^b dem bearbeiteten Hanfe gleich und 
zu denselben Zwecken verwendbar; Uarz; Häute und Stücke davon, roh oder zugerichtet, trocken oder 
nass geschabt, jreflrnisst, lakirl oder emaillirt, n. b. a.; liefen, getrocknet; Helleborus, Nicsswurz; Heu: 
Homer, Hornspitzen und St^e Vo>ii H5i*Aerti; Moh, als Bii'kenhol« behauen , -nieht über 3 Fuss lang und 
nicht über 8 QuadratzoU stark, eingeführt allein in der Absicht, Tonnen für die Fischerei daraus zu machen; 
Feuerholz Ton' iden brittiächen Be^iizüngf^n; Feuerholz, wie Birkenholz gehauen; jSä^el, hölzerne zum 
Schiffsbau von teak-, Curbaril-. faserigem porken— un4 blaueüi Güininiholz,' nicht über dr^f Fuss l«ag; 
Hotzreif^; Schafte, Gcwehrschafte, roh;' Stfhatif^sltelc:' Scttilfsbatihblzl fasei^iges Borken-,' CUrbarQ-, bfä'ues 
Gummi-, Green Hart-, Mora-, teak -Holz; Stabbolz, nicht -über TZ Zoll lang, 7 Zoll breit und nicht über 
37« Zoll dick; Tiscblerhotit zur Atofertigrüng Von Mdbili^n. dls: Aliörn-, Kifscheh-, Bebbuhn-, Purpur-, 
Neu -Seeland -Holz, sowie alles hierzu passende Holz> mit Ausnahme vöhpirken-,' Buchen-, Eicnen-, 
Eschen-, Ulmen- und Fassholz; ^efdenstöcke von' den britti^chen Besitzuhgt^h , Ambolnaholz , Atlasholz, 
fiarbotz, Beefwood, filauholz, Brasilht)lz. Brasileltohol^, Bocbsbaumhotz , CederoholV ,' Ebenholz. Gelbholz, 
^hea- eder^othholz, Kanimiroiz od^r Än*tkdnfsenies Rolhholz, Könl^sholz. t1^ri\i'm vifae,' Mahagoniholz. 
"Niearaguaholz, Olivenholz, 
Jdpan«lloIr;- Schlun^enhblz , 

Joiappe; Indigo; Joi; tidium. .. , v ^ 

Jir«rri«n oder Weberdisteln; 'ICorfen/ Lanidkarten, sehlicht und farhig ;- KaiiofPßln;' Kautschuk, IT^Hie/Wall- 
nuss^ und Pfirsich-, gewöhnlich' zum Pressen von Oel gebraucht; Knochen von Schlachtvieh, anderen 
Tbieren tmaii^sühen georannt oder nicht, ödei' thierische Kohlen, auch Wallfischbarten; A'ö&afr, Kobalterz, 
KobaHAxfd; \K^rbl^h»i, Korbweiden, geschält ödter nfeht gbsch< Kökushussfdsern: Kohlen, Bchmiede- 
kohleü und Ctnders; \K6Zo4iiml0n: -JToraRen, in Stü6keDi ganz, polirt, nitiht polirt; Kork; Krapp, Krapp- 
Wurzel; Kuhehen; Kupfer, alle Kuplcrblätter, in tier Fremde von einem Schiff abgenommen; «aas in dem 
vereinlgtefi^KOtiirreibb neu verkupfch 'W^erden soll.' alte Ktipfef blattet* , altes Kupier und Zinn brittischcr 
Manufactur itmd qenbrittiifehen Besitzungen ztlrückgesehickt > Lack, Stangenlack, rohes; Lap^s calaminafis^, 
Lavendelblumen; Leim; Leinen, schltcbtes und Oreli, sei es jirewäHdltioder mitiralärbtem Ganl< gestreift 
oder riiclii, und Hänufacten von Leinen, oder von Leinen mit Baumwolle oder Wolle gemischt , n. b. a. 
oder beschrieben, nicht ganz oder zum Tfacil zutn Gebrauch' fertigt 'Gegenstände, Segel im wirklichen 
Gebrauche inif'«iBem!brittiacfaen>Schiffevfäi' dasselbe >pa«se/nd und uothwwidlg, b6 lan^e^ nicht! anderweitig 
darüber verfügt wird. Spinal; Zwirnband; Lichlioc^e; Linsen; Lumpen; alte, alte Tauende oder Strifcke. 
allfe J'lisehiBlIlclzÖ.'allefh" zur Verfertigung von* TPapier oder Pappe geeignet, gestampft, alte wollene, neue 
H«iifMrieke>, 'in 'nichts 'fibef 1" Ftrss fange Glücke zerschöiticrt; Magnesia, Err, Pulver; Magna -Gra^cia- 
Wsteren; Mandieln^ Mtter^. jMawMt: ManuscHptä;- Matratzisn; Matten, Sack und russische Mtatten, bis zum 
Wertbe vo»'tOs>> dre^ilW StQek; JtfMaäto»;' alle Sorten f Meertwiebeln, veirocknet und nicht geti^ocknet'*; 
Jfes«m0,'ttessing-Schaj^«el;' Jfelali»vGldck)i9nmefall; Mineralien und Fossilien.' n. b. a.; MbdeUiß ioa Kork 
oder U«lz; Ji^oosfi, islsfodisahe» tfOos,"8teiDrao^s'«um''6ebrauch für Färber,' sowie alle übrigen; Moschus^ 
Muster t Zeichnungen'- zu . Mustert! ; Jiyf bbotoneH^cef an; <ifvi*r/len; Nelkehwurzeln; Nickel; Hrz, metallisch 
und Nickeloxydv {rereinigt, •AvseniaCin' bmnpeniodi^r als Puher in einem ungereinigten Zustande; Nitron, 
rober «Salpetet; A^im««, tKastonien, •Kbkusabä6e,'Plstädhiennü8se\ und Kerne n. b. a., um Oel daraus zu 

Jressen'; i^eU, animatische, Oleberöl. .Haiif-,^ KokustAias-; Leinsaatöl, Oliven-, Palm-. Paranussöl. Ricinussöl. 
iübsaatöl. SaatOl, n. b. a.,- Sieinöl. Tlnran. 'Spenneccti-> oder Wallrathöl, Pro>duct von Fischen oder in 
der See lebenden Thieren-, Wallnussöl^ n.' ir. a.rOeUtuchen; Oker; »OUbanum, Weihrauch; Orangenschale; 
Orlcan, spanischer und ki Besten; Qrris*^ Wurzel; 'Keimblätter und* Manafbete daraus; Pech, gewöhnliches 
und Burgundisches ; Pergament; Perlän, *chtfc,- nicbt- gefasst and gefasst; Perlmulter8chalen\ Pflanzen, 
Stauden und ' " " " " '^' '^^ " • - ■• ^ . ,. ........ .^^ , 

von. Zucker, 
von Fabrikate«, 





Bioht polirt, und Stöcke, n. b. a.; Rosenblätter; Saamen und Saat, als: Ahorn, " Alganobilta ',' Annis, Col- 
chicum (Kocheiskörner), Coriandor« Flachs, foonum graecum, Gartcnsaamcn, n. b. a. öder sonst mit einem 
Zoll beleel« Hafeikümmel, Hanf. Hirse, Kohl, Lauich, Lcinsaamen, Mohn, Pastinak (Wassermerk, Wasser- 
eppich), Petersilie, Pimpin eil, -Quitten. Rübsaameo, Runkelrübensa^men,* semen stavisagriae (Läusesaamen), 
ses^amum. Senfsaamen, eewöbnlieh als Rübsaamen verkauft,' Standen- und Baumsaamen, Waldsaamen, 
Wicken, Ayolfsbohnen, Wurmsaat, Mle Saamen n. b. a., gewöhnlich gebraucht, otn Oel daraus 'tu pressen; 
iiafl von Zitronen.- Umoaieft oder Orangen; 6'a|r/ior; Saffr&n;' SalXmmoniaci, Limonumi Prunidlla;' Salep 
oderSaiop; Salpeter, Nitrat von Potasehe; Sanguisdracoms, Drachenblut; Sbr«ap(M*tHo; Sassafrass; Scammo" 
nium, Purgirwinde; Schiffe^ brKtisebe oder aOlche. die registrirtr zu .werden berechtigt, ohne in dem vereinigten 
Königreich gebaut zu sem: Sehü^rötenschalen odetr Scbildnart. ntebt- verarbeitet; Schleifsteine; Schfntick, 
Sumaeb; Schmalz; Schmelz; Schnackenhßpfe; ScknupftabäcKproben nnAii über 1 Pfd. von jeder Sorte in den 
Häfen wo Tabacks-Einftihr erlaubt ist; Schwämme; SchHvefei; roh oder jifereinigt in Rollen oder Blumen, 
sulphur'vivum« nicht sublimirter Schwefel, Abdrücke in Schwefel: SchMetneßeism , (irisch und gesalzen mit 
Ausnatune von Sdiinken; Segel und Tauwerk, ^m Bord eines Oolonialsobifles , Eiffenthum von in dem ver- 
einigten Königreieh wohnenden Untertbaaen; Seide, rObe; Gocons und Abfall, gedrehte, nicht gefarht oder 
gefärbt, als: Spul- oder Tramseide (fiinsehlagsseide) ; Orgasin- (Kettseide) und Kreppseide; Senna-, Spvh^ 
und Weiden zum- Flecbten; Speekr Spictminä von Mineralien und Fossilien, ausgestopfte Vögel und andere 
Thiere, lebende GreatUren zur Erläuterung- der Katurgeschichte; ^Spielteug,- Marmel von Achat; fi^tftar; 
Stalü, Abfall, Geschabsel, nicht verarbeitet;: 5ieine, als: Adtat, nicht gefasst, IMamanten, Granaten', ge- 
scMiffen oder nicht geschliffen, nicht gefasst, Juwelen, Smaragden üiid alle kostbaren Steine, niehf gefasst, 
in Stücken; in keiner Weise behauen, Kalksteine, Flintensteine,: Asph^ltsteine, Feldspaht, Steinei fürTöpi^r, 
Kieselsteine, für Lithographen und litbographirte Steine, in Blöckeir, geebnet oder roh behauen; Söteefer 
in Blöcken und Tafeln» Mühlsteine, Barrstones, queenstonea, 'Dogstones, rob. geebnet •od^i' behaui^n; 
Marmor, Marmorplatten über 4 Zoll diek, die von dem rohen filook feschhitten und nach dem'^fi«rf rtitdht 
polirt sind; Stroh und Gras zum Flechten; Süsghoh; TcAdekproben (nicht Scksupftabackproben)' nlbht über 
4 Pfund in allen Häfen; Talk; Talg, vegetabilischer; Ta^grielfen; Tarras\ Taütserk, im wirklichen Ge- 



brauche eines brittiscben Schiffes, für dasselbe passend und nothwendig, so lange keine anderweitige 
VerweaduDg Statt findet: Tefp^tm unter 15 s. per Gentner, von Venedig, Solo und Gyptrus; 



Tele9cope\ 
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B. ^jWtrtSlU:, A'lle Gilicr'. velclia saQ] 
wena sia aiDtl'jiJb, A,' als.i^Ufrei unil 

E«liilich aufgeOau'l oiler sla verbolen 
niclil nanieDiiich auffeeffihrlflii.pabrili 
ilni. Zinn. Slalil. Ktiprer. ferner glu 
Silberdraht. lerfoliMlen oder verailberle 
FolgendubeiBbleo Zoll (ilie mil * beieichn 
ihres Eingan^iollB) oder sinil verbot«». 
den Zellftnuern Torbebel|en..iten von d( 
auszubeiahleti und dagfB«a dlo Waare i 

. L. 

Abfälle doi; Lederberniler . als; Talg, .Dal 
U.S.W, von den Häuten nach deren Ein- 
.wsichung abgescbabt ...... t. W. 1 

Abiiite.vaa luerat in dem lereuL Xfiuig- . 
reiche TerTeniglep Skulpturen u. HodolTe Tcrboltn.. 

Atpfa- robe [B. 2 d.) . . . . . . bnahel ; 6 

— "jetrockneia . —2 

^Weln. Cider. (2S!Gall.aufdieiun) tun 9 9 

JiiKirr-' odarSabelltue. (Taue üb. 9 Zollini 

..nmfWa) geiheerl od. uicbl (B. 3 ».) Ctw. 

— ■ ÄuftorBud IIB Gebrauch Ton briltiscben 
Sdiarea« stehen (0 5%) , , Clw. 10% 

— ' alt und lon fremden ScbilTen .lenom- 
nten, unbrauclibar gemacht um) in ^ücke 

.nichLUng:er.aU 3Faden ier;chnillen Clw. 10% 
ApTikßien, in der Sonne ffetrocluiet. ohne 

Zucker - ..'... Clw. 17 

Aqua forlu,' Scheidewasser — 5 

irnu-ßnat, (8. S d.) , — 2 

Sultttfe, didie und dOiiac (B. 9 %) v. W. 1D% 

— Ton den Paaern de» Eokusniiubaumea, 
dicke u. dünne. Anker- oder Kabeltaue. 
Taue md Strike (B. i^.3d.) ., . .Ctw. — 2 

.Thail lom GabniKh tenig (B. 9%J .. . 10% 

KahinfehSrenTranaenu. im Stücke mit 
'auaea laraebane Taschentücbiec.} , 
BiaeMdiflefiBVerlditrcb die Reise od.durcli, 
SlrandiiDg) khuien TOä den Zollbeamten EU , 
TefMUniaamlaaig amiliiigtan Zdllgn lU', 
ReüKaen.wardia.mh Ananibnie dcrjem- 

KD. wMchs Ww^dU leMblao n. CalTee, 
kao, Chronao. Feigoi, Ho^ea. Zucker, 
Tba«, T«baek. Getreide, Opltim. Wein. 
Pommariuiiea. Pfelrer.Spiril [dieser nl cht 
beiStcandiuiK,) Mehl. KochelkSrner, Hut. 
von Canibariden. 
Bier«.' Alo. Sprosaenbier, HumniB (32 Gal- 
loneo-jiurdcn barrel.) .... barrel 1— - 

— ■ lon Guemsej. Jermy. Sark, Alderner 
u.Han[3fiGalLaiifdenbarrel) . barrel ~ 7 { 

iündroden (B. 9%) >. W. 10% 

Wrnm,' roh (B. 3d.) bushel 

— gelrockael buahel . 

— Wein.'perry T tun 5 5,— 

illet, in Hulden und Tafeln . . . . lua — 2 G 

Bleiiucker • Clw. — 10 — 

Blumim, künstliche und PrSparale daiu . 29% 

— lurllerat aufg«selile Mutchelblumen 10% 

Brot und Zwiebacli v. W. 10% 

Bacher, inerst in dem vereinigten König- 
reich -lerfasst od^r geschrieben oder HC-, 
druckt, sind «sbrcpd der Diaßi des Ver- 
lagrecbles. sobald der Eigenihumcr. oder 
deasen Agent von deroBesiehn u. der Zeit 

des Ablaufe dessel^n, der ZoII-Cohit 
miulan eine .tnieige geqiai^t, auanärts 
gedruckt oder nachgedruckt einzufüfaren : verholen. 



taerrschcn. -, 
■■ engliache in briltiachen Beailiungen te- 
dnickl. wenn deren Einfuhr gesetiUck 
ertaubt ial ., , , Clw. 

- Werke, ursprünglich In d^ lereiuigl. 
Königreich gÄdruckl u.' wieder verölTeutl. 
in einem Lande, ^on d^ dl« AuafUhr 
SlR« flnd^t , wenn mit diesem ein Reciur*- . 
ciiaisvectraE. ajigeai^loesen isl , , Ctw. 

- Werke. nic]i( urap/üngUch in dem ter- 
einigten Kinigreiehgedruclu . . Gtwi • 

Alle Bücher, welche unter diejer ZÖfl- 
vergünsligung nach dem T^oiji. Vfimg- 
reiöb einreiübrt.n$r[(cn sollen, inussei) 
von der Behörde des Lanileä. in wcldiem 
aie «ntslaudeit ai"'' '■'''•' ''•■ "•"' ■"- 

'cn Lapdee. ini 
..vcipTOQiuuverU 
Slecppel versehen 
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^ treffdes Zolles denBucbern gleichgestellt. 

sowie alle übrige derartige Gegenst&nde 

brauchen nicht gestempelt ra werden, 

um zu der ZoUvergänstiguDg berechtigt 

zu sein. .... 

Blicher schmutzigen u. unanstfind. Inhalts: verboten. 

Butter (B. 2 s. 6 d.) Ctw. — 10 ■— 

Bescnftdigt und deteriorirt mit einer Pinte 

Theer Tcrmischt gilt als Fett. 
Cacao (B. 1 d.) Pfd. 2 

— * -Hülsen und Schalen (B.»Ad.) . „, • 1 

— ♦ -Pasten oder Ctiocolade (B. 2d.) ., 6 

Cafee* 3 

-> im Ofen gedörrt, geröstet oder gemah- 
len Pfd. 6 

Carmn . ' Unze 6 

CiWÄoro-Pulver (B.6d.) Ctw. — 2 6 

Cassia lignea * (B. 1 d.) Pfd. 3 

CWnin, * schwefelsaures Unze ——6 

Cichorien, oder andere Tegetabllische Stoffe 
im Gebrauch als Cictiorien oder Cafee: 

— * geröstet oder gemahlen .... Pfd. 6 

— * jroh oder im Ofen getrocknet . . Ctw. 1 

Citronen und Orangen:. 

— '^ in Kisten nicht üb. 5000 Kubikzoll, Kiste — 2 6 
>~* in K. von 9000 Kz. nicht üb. 7300 Kz. „ --3 9 

— • in K. V. 7300 Kz. nicht üb. 14.000 Kz. „ — 7 6 

— * in K. für jede 1000 Kz. üb. 14,000 Kz. „ ~ 7»/» 
Alle Kisten 36 Zoll lang. 20 Zoll breit 

— und 7 Zoll an der Seite hoch mit einem 
gebogenen Deckel von 9 Zoll und nicht 
über 12 Zoll hoch, zahlen 3 s. 9 d.. über 
12 Zoll 7 s. 6 d. 

— * lose lOOOStück —15 — 

— * oder nach der Wahl des Importeurs . 75% 

Citronen in Salz .t. W. 5% 

Confect,* getrocknet (B. 3 d.) . . . Pfd. 6 

Confituren^ 6 

— medicinlscbe v. W. 10% 

Crystaü, geschliffen u. verarbeitet od. Perlen, 10% 

Dacfc2teflcl,* (B. 5%) v. W. 10% 

Üarmsaüen v. W. lO", 

Datteln,* .......... .Ctw. —10 — 

Drucksachen und Zeichnungen. 

— Copien von zuerst in dem veremigten 
Königreich gestochenen, geätzten, ge- 
zeichneten Drucksachen verboten. 

— Bilder, Bücher. Karten, Lithographien u. 
sonstige Kupferstiche , so wie andere Ge- 
genstände, die einen unanständigen und 
schmutzigen Inhalt haben, sind einzuführen verboten. 

— * schlicht oder colorirt , . . . Stück 1 

— * gebunden oder geheftet . . Dutzend 3 

— von einem Lande, mit welchem ein Re- 
ciprocitätsvertrag abgeschlossen ist: 

— schlicht oder colorirt .... Stück Vi 

— gebunden oder geheftet . . Dutzend ly» 

— für Kinder, eingerahmt und verglast nicht 

üb. 6>A Zoll breit u. nicht üb. 5 Zoll hoch 10% 

— erhaoen gearbeitet 10% 

— kleine Bilder katholischer Heiligen zu an- 
dächtigen Zwecken sind nach obigen Zoll- 
ansätzen zu verzollen. 

Eier * (B. 2V» d.) 120 Stück 10 

Essenzen,* Exlracte und Präparate n. b. a. 20% 

— oder nach Wahl des Importeurs, mit 
Ausnahme der Sprossenessenz statt des 
Werlhzolles Pfd. — 5 — 

— Cafee, Cichorien, Taback, Theo . . . verboten. 

— Sprossenessenz * v. W. 10% 

Federn (siehe zollfreie Waaren.) 

— * zugerichtet n. b. a 10% 

— * „ V. Straussen .... Pfd. 1 10 — 
_^ * Y^ Reisvoffel ~~~ 1 ~^ 
Federvieh, * lebend od. todt (B. 2%%) v. W. 5% 

Feiaen, * Ctw. — 15 — 

Felle, Gegenstände von Fellen oder Pelzen 

fabricirt (B. 5%) v. W. 10% 

Fimiss, n. b. a . . v. W. 10% 

— mit Spirit bereitet .... Gallone 1 10 4 
Fische* Irisch oder gesalzen, wenn nicht 

britischen Fanges u. dgl. Fisclie britischen 



L. 8. d. 
Fanges von den Kolonien und Honduras 
eingeführt n. b. a. . . ,^ . . . . Ctw. — 1 -> 
Fiscfuf, * Aale ..... Schiffsladung 13 

— „ in kleineren Quaatitäten Ctw. — 2 6 

— * Anschovis (B. frei) Pfd. -2 

— * Steinbutt Ctw. — 5 — 

— * Austern, fremden Fanges, in einem an- 
dern als dem Fischerfahrzeug, von einem 
fremden Hafen bushel — 1 6 

— * Lachs . frisch u. zubereitet do. do. Ctw. — 10 — 

— * Schollen und Schildkröten do. do. „ ~ 5 — 

Flittergold * — 10 — 

Flocken oder ScheerwoUe für Tapeten . . 10% 
Früchte,* roh, n. b. a v. W. 5% 

— fremde in Zucker eingemachte, in flüs- 
sigem oder irookenem Zustande . . Pfd. 6 

— in Branntwein v. W. 10% 

und den Zoll für Spirit. 

Game (siehe zollfreie Waaren.) 

— Kabel- Ctw. — 3 — 

— von Wolle, wenn sie ffanz gewaschen, 

Eanz gefärbt oder zu Stickerei u. anderen 
uxus-Arbeiten geeignet sind . . . Pfd. 6 

Gaze von Zwirn (B. 5%) . . . . v. W. 10% 
Geflechte od. andere Manufacten gebraucht 
oder geeignet zur Anfertigung von Hüten 
und Damenhüten, als: 

— * von Bast. Rohr und Pferdehaar Pfd. — 10 — 

— von Stroh und doppelte Cordonnets ., — 5 — 

— „ „ einfache Cordonnets u. andere - 
Strohwaaren, zu obigem Zweck nicht pas- 
send und einfache Cordonnets mit einem 
aufliegenden Muster von Strohhalmen . . 10% 

— bei welchen der Zettel oder Einschuss 

(aber nicht beides) von Pferdehaar Pfd. — 5 — 

— von Baumwolle und Hanf; von Weiden, 
viereckige . . v. W. 10% 

Gemälde * nicht von britischen Künstlern u. 
zum Verkauf 1 s. d. Stück und überdies 
vom jedem HFuss — 1 — 

— * über 200 nFuss Stück 10 

Glas, Fensterglas, weiss oder einfarbig ge- 
färbt, nicht über V» Zoll dick, Lampen- 
schirme und Cylinder Ctw. — 3 6 

— über V9 Zoll dick, alles versilberte, mit 
Folie belegte oder polirte Glas von jeder 

Dicke, die Scheiben oder Tafeln mögen < 

noch so klein sein, nach dem Mass der 
Oberfläche : 

nicht über 9nFu8S . . . .DFuss 3 

über 9, jedochnicht üb. 14 QFuss „ 6 

über 14. jedoch nicht üb. 36TjFuss „ ^7'/» 

überSepFuss 9 

— gemalt odTauf andere Weise verziert .. — — 9 

— polirte Glasreflectoren . mit einem metal- 

lischen Amalgam auf chemischem Wege 
überzogen, um Frictionen zu wider- 
stehn und gegen Oxydirung geschützt 
zu sein * . . . . v. W. 10% 

— Bouteillen von weissem Flintglas, nicht 
geschliffen, gravirt od. sonst verziert Pfd. V» 

— Bouteillen von weissem Flintglas mit drei 
Ringen, zur grösseren Dauerhaftigkeit 

nicht zum Zierrat hinzugefügt . . Pfd. »A 

— Perlen und Korallen , gefärbt oder nicht, 
auch wenn sie durch die Beimischung von 
Wachs oder dergleichen als etwas Ande- 
res erscheinen, und zu einer Halsschnur 
verbunden mnd. mit einem Schloss ver- 
sehen sind Pfd. — — V« 

— Weingläser, tiefe Gläser, sog. tumblers, ' 
und alle andere weisse Flintglaswaaren . ' 
nicht geschliffen , gravirt oder anderweitig 
verziert Pfd. 1 

— alles geschliffene, alles bunte Glas und 

alle Luxusglaszierrate Pfd. 2 

— gekehlte Weingläser , 2 

— tiefe nur auf dem Boden rauh geschlif- 
fene Gläser Pfd. 2 

— Bouteillen mit Flechtwerk überzogen, 
jedoch nicht von Flint- od. geschliffenem 

Glas Ctw. 9 
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GUu, BoQteilleD von gränem oder gemei* 

nem Glas . Gtw. 

Alle, Wein, Spirit und Mineralwasser 
enthaltende Glasbouteillen sind bei, der 
Verzollung nach folgender Scala durch- 
schnittlich zu berechnen: 

Bouteillen 



8. d. 
— 9 



24 



Engl, geformte Bouteillen mit 
Portwein oder Sherry . . . 
Champagner u. andere Weine 
in ähnliehen Flaschen . . . 
Rother Franzwein od. Ciaret 
u. andere Weine od. Brannt- 
wein in fthnlichen Flaschen 14 
Rheinwein und andwe Weine 
in fthnlichen Flaschen ... 16 



Quart- Pint- 
19 Pfd. 11 Pfd. 



15 



11 



per Dutzend 
Geneyer in viereckigen Fla- 
schen Ton 8 bis 11 giUs . . 20 Pfd. 
von 4 bis 6 gills 14 .. 

— Fabrikate, sonst nicht aufgeführt, so 
wie altes zerbrochenes, nur zum Um- 
schmelzen taugliche Glas .... Gtw. — 3 6 

— alle Gegenstande von grünem oder ge- 
meinem Glas, (siehe zolw. Waaren) Ctw. 9 

Gold* und Silber. Geschirre und Arbeiten 
(incl. der Stempelabgabe) . , . v. W. KH^ 

Stempelabgabe auf Gold Unze — 17 — 

,• „ Silber — 1 6 

siehe zollfreie Waaren. 

— • Blätter, Blattgold .... lOOStück — 3 — 
GoMacfüdgerhäute ....... v. W. IO96 

Granatäpfel * lOOOStück — 5 — 

Giünspan Ctw. — 5 — 

Guinea- * oder Paradieskörner . . ., — 15 — 
GumnU, Stärke, gedörrt oder calcinirt, ge- 
wöhnlich brittisches Gummi genannt . . — 1 — 

Gurhm in Salz eingemacht (B. 2>/2 %) . . 5^6 

Haare, Manufacten von Haaren oder Ziegen- 
wolle und einem anderen Material, und 
Gegenstände solcher Manufactur ganz ' 

oder zum Theil zum Gebrauch fer- 
tig gemacht, n. b. a. u. mcht anderweitig 
mit einem Zoll belegt (B. 5%) . v. W. 

Häkelarbeiten, von Wolle. Baumwolle u. dgl. 
sind als zum Gebrauch fertige Gegenstände 
der Manufactur des einen oder anderen 
Materials zu verzollen. 

Häkelmuster, zusammengebunden Dutzend — 

— von einem Lande , mit welchem ein 
Reciprocitätsvertrag abgeschlossen (siebe 
Bücher) Dutzend — 

Handschuhe, lederne (siehe Leder.) 

— von Baumwolle, Leinen, Seide, Wojle 
9ind als zum Gel^rauch fertige Gegen- 
stAnde der Manufactur des einen oder an- 
deren Materials zu verzollen. 

HausetU)lasen Ctw. — 5 — 

Hefen, mit Ausnahme von Weinhefen . . 10% 

— getrocknet, siehe zollfreie Artikel. 
Holz, alleä Holz. Product desjenigen Thei- 

les des Staates Maine, der von dem Flusse 
St. John oder dessen Nebenflüssen durch- 
flössen wird, gilt bei der Einfuhr von der 
Provinz Neu-B raunschweig als Product die- 
ser Provinz, vorausgesetzt, dass erforder- 
lichenfalls der Ursprung nachgewiesen 
werden kann. 

— Bauholz und Holz, weder Dielen, Boh- 
len, Bretter, Stabhölzer, Handspeichen, 
Ruder, Schaufelstiele. Splittholz, noch 
anderes gesagtes, gespaltenes oder auf 
andere Weise bearbeitetes , wohin das Be- 
hauen nicht zu rechnen ist, Bauholz oder 
anderes Holz, nicht anderweitig mit Zoll 

belefft per load von 50 Kubikfuss (B. * 1 s.) — 7 6 

— Dielen , Bohlen , Breiter oder anderes 
gesägtes oder gespaltenes Holz und Bau- 
holz, namentlich auch Letten nicht an- 
derweitig mit einem Zoll belegt per Load 

ÖO Kubikfuss (B.' 2 s.) —16 — 



IO96 



3 — 

-IVi 



Holz, Bohlen. Dielen und Bretter in Folge Gesetz 
vom 7. August 1851 steht es In der Wahl des Im- 
porteurs fremden Holzes von fremden Plätzen den 
kubischen Inhalt nach folgender Aufstellung nach 
der Stückzahl zu berechnen und zu verzollen: 
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- gehobelt oder auf andere Weise zuge- 
richtet und zum Gebrauch vorbereitet, 
nicht besonders aufgeführt u. nicht ander- 
weitig mit einem Zoll belegt Kubikfuss 
und ausserdem (B.* 5 %) ... v. W. 

- alles ffesägte oder behauene Holz , Bau- 
holz. Plunken oder sogenannte thickstulT 
(Planken zum Schiffsbau, 8 Zoll oder 
darüber am schmälsten Ende stark), wenn 
es nicht gehobelt oder sonst zum Ge- 
brauch vorbereitet ist , wird als „behaue- 
nes Holz" verzollt per Load zu 20 Kubik- 
fuss (B.* 1 s.) 

- und Bauholz, gesä^, gehauen oder ge- 
spalten in einer dreieckigen Form, vom 
Mittelpunkt eines um dasselbe geschlagenen 
Kreises nach der Spitze 9 Zoll u. darüber 
messend, od. Stücke von dem Mittelpunkt 
einer geraden Linie nach der Spitze 8 Zoll 
und darüber messend, nicht gehobelt oder 

- in anderer Weise zugerichtet , ist als 
„oehauenes" zu verzollen, per load zu 
20 Kubikfuss (B. 1 s.) 

- Abfall, Abschnitte u. Reisholz gebraucht 
zum Stauen .' 



L. s. d. 



2 

109^ 



- r 6 



— 76 



Gf össiritäniuetf titttf IrlVnd. 



w. 
w. 



1... _-''■•' ...■•,.. 

i/o(::,.FQtterhQl«. jik«r Fadeo (6 FussMngBFu^s 

brf it, 6 Fus9 hoch ^tf 216 Kubikf^ss (B. frei) 

Anmisrkuqff. Dieleoepdeo und aonstige 

Holswaaren. die den Zoll nicht werth 

«ind, dürfen zu Feuerholz bei der Einfuhr 

f gemacht werden. Dielen, Bretter u. Boh- 
enenden sind als Feuerholz zu behandeln, 
wenn nicht über 12 Zoll lang und in zwei 
Stübke geapalten; wenn über 12 u. nicht 
über 18 Zoll lang müssen Dielen zu die-^ 
sem Ende in drei Stucke, Bretter untl 
fiohlenenden in 2 Stücke gespalten werden : 
überhaupt darf das Holz zu keinem ande- 
ren nützlichen Zweck yerwendbar sein. 

— Fourniere von Ahorn , Rosen- u. ande- 
rem, harten Holz ._ V. W. 

— Händspefchen, niclit über 7 Fuss laog. 
(B/ 6 d.) 120Slück 

— Handspeichen, üb. 7 Fuss lang (B.* 1 s.) „ 
-- Knieholz unter 5 nZoU (B.^ 3 d.) „ 

— — über 5 n Zoll aber unter 8 
nZoU (B.* 1 s.) . 

— Mäste, alte, wenn nicht Feuerholz v. 

— Fässer, wenn nicht als Packung v. 

— Nigel, hölzerne, zum Schiffsbau, mit Aus- 
nahme der TOD teak- und anderem zoll- 
freien Holz gemachten (B. 1 s.) . . load 

— Ruder (B.' 3 s. 9 d.). . . . 120 Stück 

— Sparren und Pffthle unter 22 Fuss lang 
und unter 4 Zoll im Durchmesser (B.*6d.J 

120 Stück 
22 Fuss lang und darüber u. unter 

4 Zoll im Durchmesser (B.* Is.) 120Stück 
TOn allen Längen. 4 und unter 6 

Zoll im Durchmesser (B.* 2 s.) 120 Stück 

— Speichen. Wagenspeichen nicht über 2 
Fuss lang (B.* 1 s.) .... 1000 Stück 

über 2 Fuss lang (B.* 2 s.) ,. 

— Stabholz üb. 72 Zoll lang, 7 Zoll brritu. üb. 
3% Zoll dick (B.*2s.) load zu 50 Kubikfuss 

von Föhrenholz. Bretterenden, ge- 
hobelt und zugerlclitet . .' . Kubikfuss 
(B.* ö%) and überdies . . . v. W. 

über 72 Zoll lang, unter bond kön- 
nen auf Kosten der Parteien soweit abge- 
schnitten werden, dass sie zollfrei zuzu- 
lassen sind: vorausgeseut wird dabei, dass 
keine Verwendung zu anderen Zwecken als 
zur Anfertigung von Fässern Statt findet; 
der Abfall ist nach dem Belieben der Par- 
teien, entweder jn Gegenwart eines Beam- 
ten zu vernichten oder als Feuerholz zu 
verzollen: ohne bond findet auf gemach- 
ten Antrag keine Verkürzung Statt. 

— Weidenstöcke. 18 Zoll lang- als Feuer- 
holz zu verzollen (B. frei) p'er'2t6 Kubikfuss 

— , Latten (B.* 1 s.) ,. 

Honig * (B. 5 s.) Ctw. 

Hopfen . „ 

— ausgeführter isi . bei der Wiedereinfuhr 
als fremder zu behandeln, ohne Rücksicht 
darauf, ob es ursprünglich solcher od. nicht. 

— von Irland nach Grossbritaiinien . Pf4. 

Hüte und Damcnhute. von Spftoea.. vollkom- 
men und zum Gebrauch' fertige. .. . Pfd. 
(Köpfe und Schirme sind als Geflechte 
von Spänen frei.) 

— von Bast, Rohr oder Pf^rdehaar. nicht 
über 22 ^ol.l im J)urchm@ss.er Dutzend 

— üoer 22. Zoll im Durchmesser . 

— von Stroh . , . , , Pfd. 

— von Stroh und Spänen , wenn vorzüglich 
von Stroh ........... Pfd. 

— vonFilz. Haaren. Wolle od. Bieber . Stück 

— von Seide, Seidenfelbel auf Filz, Leinen 
oder andere Materialien gezognen . Stück 

— für Damen, von Filz .... v. W, 
Ingwer * (B. 5 s.) Ctw. 

— *. eingemacht (B, Id.) ,..,.. Pfd. 

— und andere eiagemacbte Sachen, in einem 
Schiff von China oder einer brittischen 
Besitzung eingeführt, zahlen den hohen 
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Zoll ,. sobald Jii.cht die Oeclaraiipn ^emachi 
wird, dä^s diese in emer solchen briit., 
Besitzung amBprdgela^.^n, zuder^n Pro* 
ducte sie zu rechnen sind; gescbioht die 
Einfuhr von einer brittischea^ Besitzung 

. wie Singapore, Kap der guteii Hoffnung 
u. St. Oelena. die derartige Sachen nicht er- 
zeugen, so ist der hohe Zoll zu eotrichten. 

Jodine, nicht. als E^tract zu verzollen . , . 

Jrdne Wäären, n. b. a v. W. 

Käse (B. 1 s< 6 d.) C*w. 

Kalk,^ bearbeitet oder zubereitet (B. H'Vf 

Kameen v.W, 

Kampfer, ger)öinigt Ctw. 

Kappem, * einschl. der Lauge (B. 3 d.) Pfa. 

Karmin, * • • • ..Unze 

Karten,* als Spiejkairten. 52*Karten in vier 
verschiedenen Folgen Dutzend Packen 

— wenn nicht mit den gewöhnücbeniS^ Kar- 
ten in vier verschiedenen Folgen', als nipht 
besonder^ au'fffefuhrtes Papier zii verzollen« 

ohne den auf eine Karte und den 

Umschlag gedruckten Namen des Verferti- 
gers einzuiuhren ...»«.... 

— Landkarten als Theile eines Budies , mit 
dem Zoll für Bücher zu verzollen. 

— ^— r- ohofi Text gebunden oder gdteft^t,, 
od^rmit eii\em nur erläuteinaden XexA, ßls 
Lsndkarten öder als Drucksachen zu ver- 
zollen. I 

Kartpffßbnehl, (^tw. 

Kirschen,* roh v- W. 

-=• * .getcDcknet Pw^ 

Kleie, Waizenkleie v. W. 

lairO^^r Holländische (B. 5 8.) . lOOOfStück, 

Knöpfe vonDCetaU, vonjl^las. Ooal od. einer 
Composition mit einer melallenen Dill«, 
ipit deide überzogen v. W. 

Kochelskömer * 

Körbe* , . v .: v.,W.; 

Korallen , Perlen u. sogen, corals neglfgöes 

Korinthen. * 

Kork, * fertige Pfi 

— * gevierecKte zum Runden. . . . Ctw. 

— * für Fischer .- .♦, 

Korn und Getreide, als: Bohnen, Bucbwai- 

zen, Erbsen. Hafer, Gerste, Maiz oder 
indisches Korn, Roggen, Spelt oder Din- 
kel, Waizen Quarter 

— Mehl von Bohen, Buchwaizcn« E[fb.^en. 
Hafer, Gerste, Maiz oder indischem Korn, 
Roggen, Waizen Ctw. 

— feines Mehl von Roggen u". Waizen „ 
Kriegsartikel, Munition, Waffen oline Er- 

laubniss der Regierung einzufuhren . . 
Kupfer, Erz ton 

— regulus ........... „ 

— altes,Jiur z. Wiederaüfarbeilen passend „ 
Siehe zollfreie Artikel. 

— nicht verarbeitetes Kupfer in Blöcken od. 
Klumpen,^ Gar- od. Roseltenkupfer u. all^s 
gegossene Kupfer . . , . . .... . too 

— zum Theil verarbeitet als Bariren, Stangen, 
gehämmert oder gezogen ... . . ton 

— in Platten und Kupfermünzen . . „ 

— oder Messingdraht v. W. 

Lackirte und glasirtc Waaren . , „ 

Lackmtiss , 

Lakritzen, t Stangen, Pasten, Safl und Rol- 
len (ß. 10 s.) Ctw. 

— * Pulver (B. 15 s.) 

Lampenrus9 

Leder, Manufacten, als: Stiefel, Schuhe und 

Galoschen. 

— Fraucnstiüfel u. Galoschen Dutzend Paar 

— r- — mit Pelz oder anderer Einfas^ 
sung gefuttert oder eingjefaaat Dtz.Paar, 

— Frauenschuhe, mit Kork oder doppelte» 
Sohlen, ausg^enähte u. PantolTeln Dtz, Paar, 

— — — , mit Pelz oder anderer . Einfas- 
sung gefqttQrt oder eingefasst Dtz. Paar 

— — — von Seide, Salin, Jean oder 
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Leinea-: Beumvoller 

'" *e iDlIh-er« G 

:, als Spermai 



l der H^nd gemacht. gewGlüiliäli 
oder SfideDiiriiii 



■injwit irgend welcbrr Alt YondorLoaiile v< 
- toa alMu dirisilicb^ii flsleit innerlialb . 
der Situs« von GibralUr; h^gleiiet Ton 
*iaem Cerliatal d«a brlnisehen Censula. 
woraui hertorgebl. dus sie SITenttlcli 
TDD der Ktbla aus Terscliin Bind, dürfen 
■ugclBuMi irerdcn. nenn sich bei d«r 
Bestclulgung nLsdicn des bclri^ETendeii 



Ztllbeamleti erglebl. dasa d[eaelbeD gt~ 
nraacben nordeo (siebe 'lolllreCe AnEksI.) 
Maaamii' . . , Pw. . 

äsU, wenn pidit va IViedcrauafabr .' . r< 
mifeta, biitcri Cur. 

— ■ Jordan 

— * nicbi Jordan und nicht bitlere . :. 

— Pajten . . ". ■'....... , %f. 

Maima-Gri)lie 



susllndiscfaer Erieuniag mit dem 
FabrikldicUVn, Band eines in- 



Nami 

Undlscnen ranriiunteii aowoui r 

brauch als iiir Wiederausftibt . 
MarmeliM IB. 'Id.)..:... 
Itallaf ItiehB lollfreis Wairen) . 
MauerHeillf (B. 7 a.'l 1) .' . 10 
lr«itlcvieii , Treiide piieDliriE; Piilei 

ciniscbe- Pulver elc . . ■. , . 



1. BlnlUn'elall milAusnsli 
d Packen to 



Terbulen, 
107. 

a 



230 Bildern 



tO Bildern 
CBUone 



— Simermünten des RoTcbei oder soEches 
Geld, dal deti Schein irtei. sdehe in sein, 
ohne diebeiietaendeWlEiiing i/n Gbi^ichl 
Biet In der FcinbetI lu bt'- 

MuiUolitche hiitnnttaile . 

- (daUin gehören Spieldoseii 



w: "'^r 



nic^l ii 



, HakeiiL ._. 

Outiend 

— ttekelmuBler tun einem Lande, mii wel- 

(aiebe Bücher) Uulien 

— Sltckmustei und Zeichnungen zu Slldc- 
' miiatonr.' scblicbt «der geOrbl . Slück 

— — — TOn einem Lande; mit velchcm 
einlleciprocitatsvenrag beeloht (s. Bdclierj 

— —; -^ gebunden od. ([flbeftei Ouwend 

— — — TOD einem Lande; mit vretchem 
ein Heciprociisiavenrng beslebl (s, Bücher) 

.VoliWIiO . ._........», W. 
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-wenn in Spiril, so Ui der Zoll 

^iV^•'•' ....... 


von SpirU 
. buihcl 
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.-- Fösäcr. 

^qiim-, bedruckt, in der englisch. Sprache vi 
- Aasw&na |n der «uglischen Sprache ge- 
druckte Karten über eingeltihne Weine. 
Kadeleiiquctlen Und deriteitben Artikel 

lelnen BAgen elneVBucbea. 
-* braunes, Ion allen Seilen u. Tauenden 
uhne Beimischung von einem andereh 
Häterial. ohne dass das Pech oderder 
Tbecr ausgeiegcn llt ' . Ptd, 
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Grossbritannien und Irland. 



lt. 8. d. 

Papier, bednickt. gemalt, gebeizt. Tapeten- 
und Flockenpapier . . . Quadratyard — — 2 

— farbiffes Futterpapier und zu Tapeten und 
fthnlicnen Zwecken passendem Papier Pfd. 2 

— ' Makulatur, wenn nicht iii der englischen 
Sprache, öder Papier von einer anderen 
nicht besonders aufgeführten oder be- 
schriebenen Sorte nicht anderweitig mit 

Zoll belegt Pfd. iV« 

Dahin gehören Frachtbriefe, Preiscourante 
über 1 Pfd. wiegend. 

— Enveloppen oder Umschläge, Cigarren- 
taschen. vergoldetes Papier, gepresste 
Blumen . gepresste Zeichnungen u. Druck- 
sachen , Etiquetten in der englischen Spra- 

. che gedruckt t. W. 10% 

Pappe^ Ctw. 1 10 — 

Pappendeckel zu Hutschachteln und derglei- 
chen , Kofferpaope ,Gtw. 1 10 — 

Parfümcrien. n. o. a v. W. 10% 

Peitscheruchnüre 10% 

Perlen jeder Art, mit Ausnahme der echten 

ungeiassten, welche zollfrei sind v. W. 10% 

— echte gefasst für die Fassung . . „ 10% 

Perlgraupen (B. 6 d.) Ctw. — 1 — 

J^effer, alle Sorten Pfd. 6 

Pfeifen von Thon v. W. 10% 

Pßrsiche in der Sonne getrocknet, ohne 

Zucker Ctw. 17 6 

Pflaumen, * gewöhnlich französische oder 

Prünellen genannt Ctw. 1 

-^* getrocknet oder eingemacht .... 17 6 

— * m Zucker eingemacht .... Pfd. 6 

— " gewöhnliche und Zwetschen . . Ctw. — 7 — 

Phosphor^' V. W. 10% 

Pickels in Weinessig Gallone 4 

— und andere Vegetabilien in Salz, nament- 
lich auch Sauerkraut v. W. 5% 

Pinsel lOVo 

Pomade lOo/o 

Puder, * Haarpuder Ctw. 1 

— • parfümirt „ 1 

— * sonst nicht aufgeführt oder beschrieben, 

zu demselben Georauche wie Stfirke Ctw. — 10 — 

Quassia ' „ — 10 — 

Quitten' 1000 Stück — 1 — 

Rahme * für Gemälde, Drucksachen u. Zeich- 
nungen . . . , V. W. 10% 

fiecliensticken „ 10 '/o 

/{et«, nicht roh, nicht in der Hülse (B. 6 d.) Ctw. — 1 — 

— roh und in Hülsen (B. 1 d.) Quarier — 1 — 

— — ■ — von den verein. Staaten Ctw. ^^ 1 

— Abfall nach dem Siebten ... v. W. 10% 

— gemahlener Reis, Prodüct der brittischen 
Besitzungen Ctw. 6 

Rohre , Spazier-Rohrc und Stöcke, beschla- 
gen, bemalt od. auf andere Welse verziert 10% 

Rosinen * (B. 7 s. 6 d.) Ctw. — 15 — 

Saamen, Kümmel u. Kanariensaat, Fullock- 
lea trefolium, Klcesaamen, alle Sorten 
Grassaamen* n. b. a. weder mit anderem 
Zolle belegt noch zollfrei (B 2 6 d.) . . ~ 5 — 

— desgl. alle n.b . a. Sorten (B. 2%) v. W. 5% 

— • Lucern Ctw. — 5 — 

— Mangelwurzel v. W. 5% 

— Senfsaamen (B. 7% d) — 1 3 

siehe zollfreie Artikel. 

Saccharum satwni, Bleizucker . . . Ctw. — 10 — 
Saft vom Zuckerrohr f eiu Getränk, vornehm- 
lich auf der Insel Barbadoes bereitet) ist 
im Verhältniss nach der bei der Aualvse 
darin vorgefundenen Quantität Zucker *zu 
verzollen. 

— von Vegetabilien, wenn mit Zucker ver- 
setzt, ohne dem Zoll für Svrop unterwor- 
fen zu sein, ist mit dem Zoll mi Verhält- 
niss zu der darin enthaltenen Quantität 
Zucker zu belegen, zu welchem Ende Pro- 
ben zur Untersuchung einzuliefern sind. 

Saifo . Ctw. 6 

Satten, Darm-, Harfen- und Laatensaiten 
versilbert . v. W. IQP/o 
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10% 



10% 



— 7 — 



— 10 — 

— 32 

10% 



Sardinen in Oel, sardioes ä rhuile . Ctw. 

Schachlehi, * Kästchen, alle Sorten mit Aus- 
nahme derjenigen, die ganz oder zum Theii 
von Glas gemacht, für welche der betref- 
fende Glaszoll erhoben wird (B. 5%) ▼. W. 

Schiesspulver, ohne Erlaubnisa der Regie- 
rung einzuführen verboten. 

— * mit Erlaubniss Ctw. 1 

Schiffe, die abgebrochen werden sollen, mit 

dem Takelwerk, der Ausrüstung und Zu- 
behör, die Segel ausgenommen: 

— * fremde Schiffe und Fahrzeuge v. W. 

— * abgebrochene Schiffe u. Fahrzeuge „ „ 

— * fremde Schiffe, die an der Küste des 
vereinigten Königreiches Schiffbruch ^- 
litten. oder Schiffe, die so seeuntüchtig, 
dass sie ausser Stande, die Heimreise an- 
zutreten, zahlen, wenn gegen die ur- 
sprüngliche Absicht des Eigenthümers aus 
diesem Grunde in dem Köpigreich abge- 
brochen V. W. lOV« 

Wird das Takel werk, die Ausrüstung nebst 
Zubehör, mit Ausnahme der Segel, von 
schiffbrüchigen Schiffen, allein geborgen 
eingeführt, so ist auf dieses derselbe Zoll- 
satz anzuwenden, der für den Rumpf zu 
erlegen gewesen wäre. 

— siehe zollfreie Gegenstände. 
Schinken, alle Arten (B. 2 s.) . . . Ctw. 

— und alle sonstige gesalzene Artikel, die 
in Canada nicht dem ganzen zu der Er- 
haltung oder Pöckelung erforderlichen 
Process unterzogen worden sind, dürfen 
nicht als Product dieser brittischen Be- 
sitzung zugelassen werden. 

Schmolle . Ctw 

Schmelztigel'''(ür die Goldschmiede 100 Stück 

Schusterdraht (B. 5%) v. W. 

Segel und Tau werk, brittische Manufactur 
als Kaulmannsgut ausgeführt und ohne 
biil of Store zurückgeschickt ist als frem- 
des zu verzollen, siehe Leinen. 
Seide, Manufacten von. Erzeugniss der Län- 
der in Europa dürfen nur in die Häfen 
London. Liverpool. Hull, Southampton, 
Leith, Hedoch nur zur Wiederausfuhr), 
oder solche von den Lords des Schatzes 
bestimmte Häfen oder Dublin direct von 
Bordeaux, oder in den Hafen von Dover 
direct von Calais oder Boulogne und zwar 
nur in Schiffen von wenigstens 60 ton 
Tragfähigkeit eingeführt werden. Diese 
Beschränkung besteht nicht für die klei- 
nen Quantitäten, welche Reisende mit- 
bringen mögen. 

— Allgemeine Bestimmungen über 
die Classiflcation von halbseidenen Waa- 
ren und deren Verzollung. 

Alle Gegenstände von Seide, gemischt 
mit anderen Materialien sind den einzel- 
nen Zollansätzen nach dem Gewicht un- 
terworfen, sobald die grössere HälAe der 
Materialien aus Seide besteht; tritt da- 
gegen das Verhältniss ein, dass Seide nur 
zur HälAe, nicht mehr, nicht weniger, ver- 
wendet worden, so ist der Werthzoll in 
Anwendung zu bringen. Stellt sich bei 
der Berechnung . des Zolles für den ge- 
mischten Artikel heraus, dass der Zoll 
dem Gewichte nach mehr als 15% be- 
trägt, so ist der Zollbeamte verpflichtet, 
nicht den Zoll nach dem Gewicht, sondern 
nach dem Werthe zu erheben. Wenn aber 
die Waare nicht einmal zur HälAe Seide 
enthält, vielmehr das andere Material in 
grösserem Maase vorwaltet, so gilt di6se 
nicht als Seiden -Manufactur, sondern viel- 
mehr als manufacturirtes Gut und ist als 
solches dem Werthzoll von IO91& unter- 
worfen, wenn nicht von dem Gesetz un- 
ter bestimmten Voraussetzungen ein An- 
deres in den einzelneo Fällen verfügt ist. 
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Bei der SntscKeidung ein«« beatiomten 
Falles ist darauf zu sehen, ob der EinacnJag 
oder die Kette von Seide ist; wann ent- 
weder der ffanise Einschlag oder die ganze 
Kette von Seide, so wird angeoonunen, 
dass die eine Hftlfte Seide, ip Folge dessen 
der Zoll nach dem Werthe Platz greift: 
ist ausserdem bei dem Einschlag ooer der 
Kette, je nachdem diese oder Jener aus 
Seide besteht, irgend ein Theil Seide ver- 
wendet, so wird angenommen, dass mehr 
als die Hälfte an Seide verwendet worden, 
in Fol^e der Zoll nach dem Gewichte zu 
berichtigen ist; stellt sich endlich der Fall 
so. dass weder der ganze Einschlag noch 
die ganze Kette von Seide ist, so hört die 
Anwendbarkeit der Seidenzölle auf und die 
für andere €lassen von Waaren bestimm- 
ten Zölle sind zu erheben. 

Die Erzeugnisse Europa's. 
Seide, Manufacten von Seide, oder von Seide 

gemischt mit Metall oder mit einem andern 
[elall. das Erzeugniss Europa's, als; 

— Seidenzeug oder Atlas, glatt, gestreift, 
flgurirt oder brochirt. als: 

— — — ganz seidene Stoffe . . , Pfd. — 5 — 
— ^ — — Gegenstande davon, nicht sonst 

aufgeführt Pfd. — 6 — 

oder letztere nach der Wahl des Zoll- 
beamten V. W. 15f6 

— zum Gebrauch lertige Gegenstände, als 
Mäntel und andere nicht besonders tari- 
flrte Putzwaaren. ohne Rücksicht auf das 
Gewicht v. W. i^% 

— Seiden^aze oder Kreppe, glatt, gestreift, 
flgurirt oder brochirt. als: r 

^nz seidene Stoffe .... Pfd. — 9 — 

Gegenstände davon od. von Sammet 

oder mit anderem Material gemischt, nicht 

sonst aufgeführt . Pfd. ^ K) — 

letztere nach Wahl des Zollbeamten v. W. 159^ 

— zum Gebrauch fertige Gegenstände und 

Sicht besonders tarierte Putzwaaren ohne 
ücksichtaufdas Gewicht, auch halbseidne 15?^ 

— Gaze aller Art. gemischt mit Seide. Atlas 
oder einem anderen Material in einem ge- 
ringeren Yerhältniss als die Hälfte des 
Fabrikates wie ganzseidne Gaze. .^ 9 _ 

~ Sammet, glatt oder flgurirt, ganz seidene 

Stoffe Pfd. — 9 -- 

Dieselben Zölle gelten auch für Sammet 
von Seide mit anderen Materialien verbun- 

— den unter den angeführten Voraussetzun- 
gen, nur mit dem Unterschiede, dass in 
allen Fällen der Zoll nach dem Gewichte 
berechnet werden muss. 

— Bänder, glatte seidene, nur von einer 

Farbe Pfd. — 6 _ 

— — glatte Atlasbänder nur von einer 

Farbe Pfd. — 8 — 

— •— von Seide oder Atlas, gestreift, flgu- 
rirt oder brochirt oder glatte Bänder von 

mehr als einer Farbe Pfd. ~. 10 — 

— — von Gaze oder Krepp , glatt, gestreift, 

flgurirt oder brochirt Pfd. -~ 14 ~ 

— — von Gaze , Gemischt mit Seide . Atlas 
oder anderen Materialien in einem ge- 
ringeren Yerbältniss als die Hälfte des 
Fabrikates .......,,. Pfd. — « — 

— — von Sammet oder Seide mit Sammet 

embossirt Pfd. — 10 — 

(B.Bänder, vorstehende, nach dem Werthe 
verzollt 09^) 

I Chatelaines , in einem Stücke vier neben 
einander gewebt, zum Gebrauch fertig, 
wenn der mitFranzen versebene Zwischen- 
raum durchgeschnitten wird, sind als .. Ge« 
genstände von flgurirten ganz Seidenstof- 
fen" entweder mit per Pfd. 6 s oder nach 
dem Werthe mit 15% zu verzollen. Sei- 
dene Sammet -Bänder mit schmalen baum- 
wollenen, von Seide bedeckten Rippen 

Hubner, Zolltarife, 
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zahlen als „Samnet -Blöder** dea Zoll 
von 10 8 per Pfd. 

Figurirte seidene Bänder mit bausAwol- 
lenen Rippen zahlen als „ Seidenmanufac- 
ten ** nach dem Werthe 15 96 und resgective 
996. wenn Product einer briit. Besitzung. 
Glatte seidene Bänder mit einer Atlas- od. 
Grogram -Ecke zahlen als „gestreifte 14 s 
per Pfd. 

Glatte AtUisbänder mit einer Grogram- 
Ecke zahlen als glatte „Atlasbftador" 8 s 
per Pfd. 

Seide, künstliche Blumen ganz od. zum Theil 
von Seide ......... v. W. 8$^ 

— • Manufacten von Seiae. oder von Seide 
und einem anderen Material, Plüsch ge- 
nannt, gewöhnlich zur Anfertigung von 
Hüten gebraucht . , Pfd. ^ S — 

-^ Phantasie- (fancy) Seiden -Netzgewebe 
oder Tricot , . Pfd. — 8 — 

— schlichte Seideaspitzen oder I^etzgewebe, 
genannt Tüll ,..,.,,.. Pfd. *.« 8 — 

— Manufacten von Seide, oder von S^ide 

femischt mit einem anderen Material, nicht 
esonders aufgefohrt u. nicht anderweitig 
mit einem ZoU belegt (B. 5?f) . v. W. ISfi 
Als Seidenmanufacten der brittischen Be- 
sitzungen werden auf Ziegenhaare, Wolle 
oder Baumwolle gearbeitete Shawls von 
Delhi zugelassen. 

Seiden -Stickereien auf Haar, als Kasch- 
mirtücher, wenn das Product einer brit- 
tischen Besitzung in Asien, und vonAlexan- 
drien eingeführt, werden auf Declaration 
über die Herkunft zu dem niedrigen Zoll 
zugelassen. 

— Putzwaaren von Seide oder solche , derben 
grösserer Bestandtheil Seide, als: 

— Turbane oder Hauben .... Stück --36 

— Hüte oder Mützen ..... ,. — 7 — 

— Kleider %. 1 10 - 

— Manufacten von Seide, oder von Seide 
und einem anderen Material, und Gegen« 
stände, die ganz oder zum Theil zum Ge- 
brauch fertig gemacht, nicht besonders 
aufgeführt u. nicht anderweitig mit einem 

Zolle belegt v. W. IS?^ 

Einzelne Artikel: 
Baräge und Baröge- Shawls sind dem ZoU 
für Seidenmanufacten unterworfen. 
Seidentüll mit Soitzen daran oder Borden 
darauf genäht gut als „ zum Gebrauch fer- 
tiger Gegenstand" und ist als solcher zu 
verzollen. 

Uhrenbänder oder Litzen von ^eide und 
Kautschuk gelten als Seidenmanufacten. 
Seidendraht, mit Metall besponnen, gilt 
als zum Gebrauch fertige Waare und ist 
demnach nur einem Zoll von 10^ unter- 
worfen. 
Seidenumrmdarm' Schnüre zu Angeln (silk 

wormgut) . V. W. 10% 

Seife, harte (B. 14 s) . . . ^ • • ^'w. 1 

»•farbige in Formen von Früchten (B. 14s) „ 1 — — 

— weiche (B. 10 s) , ,-. 14 — 

— Rasirseite. wohlriechend, nicht Mandel- 
pasten V. W. IO96 

— von Neapel Ctw. 1 — — 

SeiftnkugeLn 1 

— von Irland nach Gros^brittanien , harte Pfd. 1 Vs 

— — — weiche ,. — — 1 

Semolina, italienisches Nudeimehl v. W. IO96 

Senfmehl Ctw. 6 

Siegellack v. W. IO96 

Silber, deutsches in Barreof; Silberdraht 10% 

Silbei geschirre * od. Arbeiten . vergoldet od. 

nicht vergoldet, inclusive des Stempels 10% 

der Stempel Unze — 16 

., Spa Waaren " (aus den Bädern) , v. W. 10% 

Ä)an«cfce* Fliegen Pfd. 3 

i^ielzeug,* mit Ausnahme der zollfreien 
,und der Spiel- und Handspiegeln, für 

2 
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welche letztere der Zoll als Glasplatten 

erhoben wird , v. W. I096 

Spirit, als solcher oder als Branntwein gilt 
ein jeder Spirit oder Branntwein , mag der- 
selbe mit ii^end einem Ingredienz gemischt 
sein^oder unter einer andern Benennung in 
das verein. Königreich eingeführt werden. 

— darf nur in Schiffen von wenigstens 60 
tons Tragföhigkeit eingeführt werden; aus- 
genommen smd hiervon parfümirter und 
medicinischer Spirit. 

— darf in das vereinigte Königreich und die 
Inseln Guernsey, Jersey, Sarlc. Aldemey. 
nach letzteren mit Ausnahme von Rum aus 
den brittischen Besitzungen, nur in Fäs- 
sern von wenigstens 20 Gallonen oder in 
Glasbouteillen oder Kruken, nicht grösser 
als Quartbouteillen, Genever in Glasbou- 
teillen von höchstens 3 Finten , und zwar 
nur als wirklicher Theil der Ladung, der 
in dem Manifest oder anderen auf die La- 
dung Bezug habenden Documenten als sol- 
cher aufgeführt ist, eingeführt werden. 
Diese Vorschrift sowol als die vorherge- 
henden finden bei dem Transport von Spi- 
rit von Schottland und Irland nach Eng- 
land, sowie von Schottland und England 
nach Irland und von England und Irland 
nach Schottland Anwendung. 

— Liqueure, sogenannte cordials, können 
ohne Rücksicht auf die Grösse der Packung 
und den Tonnengehalt des Schiffes einge- 
führt werden. 

— Spirits zum Privatgebrauch in das gesetz- 
liche Maas nicht haltenden Fässern , Bou- 
teillen oder Kruken dürfen nur mit beson- 
derer Genehmigung der Zollbehörde, wenn 
sie ordnungsmassig m dem Manifest auf- 

f reführt und bei dem Rapport des Schiffs- 
uhrers erwähnt sind, zur Einfuhr zuge- 
lassen werden. 

— und Branntwein in Fässern von 10 Gal- 
lonen von Frankreich und Spanien einzu- 
führen ist gestattet, sobald die Zollbehörde 
hierzu die Erlaubniss ertheilt hat und durch 
einen bond Sicherheit bestellt ist, densel- 
ben nach dem in dem bond bezeichneten 
Hafen zu bringen , dort zur Wiederausfuhr 
unter Verschluss zu lagern und in drei 
Monaten wieder zu verschiffen; bei der 
Einfuhr muss die Waare mit einem die 
Marken derselben näher bezeichnenden 
Consulatsattest versehen sein. 

— von der Insel Man einzuführen . . . verboten. 

— und Branntwein, alle Sorten: 

für jede Gallone, nicht die Normalstärke 
nach Svke's Hydrometer übersteigend und 
so im Verhällhiss für eine grössere oder 
geringere Stärke und iür eine grössere 
oder Kleinere Quantität: 
» und Branntwein,* alle Sorten, nicht das 
Product einer brittischen Besitzung in Ame- 
rika oder einer brjttischen Besitzung in- 
nerhalb der Grenzen des Freibriefes der 
Ostindischen Gompagnie, nicht versüsst 
und nicht mit einem anderen Gegenstand 
so vermischt, dass der Stärkegrad durch 
Hydrometer nicht genau bestimmt werden 
kann Gallone — 15 — 

— oder Branntwein, Produkt einer britt. Be- 
sitzung in Amerika, nicht versüsst u. nicht 
mit irgend einem Gegenstand gemischt, und 
Rumschrub wenn derselbe auch versüsst isl : 

.bei der Einfuhr in England Gallone — 8 2 

» ., „ „ Schottland „ — 4 — 

M I» t« tt Irland „ — 3 — 

Additionalzoll „ 4 

— Rumf), das Product einer brittischen Be- 

f ) Den obigen Bedingungen Genüge geleistet ist 
in der Präsidentschaft des Fort William in Bengalien 
und dessen Dependenien. 6 8c 7 W. IV. c. 26 J. 3, 
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Sitzung innerhalb der Grenzen des Frei- 
briefes der Ostindischen Gompagnie. in 
welche die Einfuhr von Rum und Rum- 
schrub, Product eines fremden Landes 
oder einer anderen brittischen Besitzung, 
nach welcher fremder Zucker oder Rum 
eingeführt werden kann, verboten, und 
in welcher ein Gesetz erlassen ist, wodurch 
dem IBetruge in der Beimischung von Spi- 
rit von Reis und anderen Substanzen , nicht 
das Product des Zuckerrohrs, der Dattel 
oder Palme vor^ebeufft wird, nicht ver- 
süsst oder mit irgena ejnem Gegenstand 
vermischt, so da&s sich der Stärkegrad 
nach Syke's Hydrometer nicht genau be- 
stimmen lässt* auch Rumschrub, wenn 
dieser auch versüsst ist: 
bei der Einfuhr in Ensrland Gallone — 8 2 
,. „ „ „ Schottland „ — 4 — . 
.. t, .. .. Irland „ — 3 — 

Additionalzoll „ 4 

Sptiit und Branntwein, mit Ausnahme von 
Rum, das Product einer britt. Besitzung 
innerhalb der Grenzen des Freibriefes der 
Ostindischen Gompagnie, in Betracht wel- 
cher die vorher angeführten Bedingungen 
erfüllt sind, nicht versüsst od. mit einem 
anderen Gegenstand versetzt . Gallone — 15 — 
Additionalzoll „ — 4 — 

— Liquere (s. g. cordials) oder Branntwein, 
nicht das Product einer brittischen Be- 
sitzung in Amerika oder innerhalb der 
Grenzen des Freibriefes der Ostindischen 
Gompagnie, in Betracht welcher die vor- 
her angeführten Bedingungen erfüllt sind, 
versüsst oder mit einem anderen Gegen- 
stand vermischt, so dass sich der Stärke- 
ffrad nach Svke's Hydrometer nicht genau 
Bestimmen llisst, so wie 

— aller parfümirter Spirit, der allein zu 
Parfümerien gebraucht wird, auch aroma- 
tischer Weinessig Gallone 1 10 — 

Additionalzoll „ -^ -. 4 

— Branntwein, mit Ausnahme von Rum- 
schrub, das Product einer brittischen Be- 
sitzung in Amerika oder einer in obiger 
Weise qualiflcirten brittischen Besitzung 
innerhalb der Grenzen des Freibriefes der 
Ostindischen Gompagnie, versüsst od. mit 
irgend einem anderen Gegenstand ver- 
setzt Gallone 1 — — 

Additionalzoll ^ 4 

— Liquere (sogenannte cordials) und andere 
süsse Spirituosen mit Ausnahme von Rum- 
schrub , das Product einer brittischen Be- 
sitzung in Amerika oder innerhalb der 
Grenzen des Freibriefes der Ostindischen 
Gompagnie, versüsst oder mit irgend ei- 
nem anderen Gegenstand vermischt, so 
dass sich der Stärkegrad nach Syke's Hy- 
drometer nicht genau bestimmen lässt * 

Gallone — 9 — 
Additionalzoll „ — --4 

— Spirits , in welchen mediciniscbe Kräuter 
eingeweicht , so dass der Hydrometer nicht 

den genauen Stärkegrad anzeigt Gallone — 9 — 

Additionalzoll ., 4 



Auf Grund von 4 8; 5 Vict. c. 8 $ 3, die Bestimmung 
enthaltend, dass das Product der ostindischen , Be- 
sitzungen nur dann zu dem niederen Zoll zugelassen 
werden soll, wenn der Königl. Regierung die EfrlüUung 
der Bedingungen nachgewiesen ist, sind mittelst or- 
dres in Council vom 15. Jan., 3. Juni und 27. August 
1842 Rum und Rumshrub, die Producte der Insel 
Ceylon, die Producte der der Präsidentschaft des Fort 
St.* George in Madras unterworfenen Territorien, die 
Producte der Prince of Wales Insel, der Provinz 
Welleslev, und Rum, das Product der Provinzen von 
Tenasserim. T. 0. v. 11. u. 16. Nov. 1846 für solche 
erklärt, für welche der niedrige Zoll in Anwendung 
zu bringen ist. 
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Spirit, Aether ron Gaernsey. Jersey. Sark, 
Alderney und der Insel Man . 'Gallone 

Additionalzoll .. 
Ausgleichende Zölle. 

— ffemacht in Schottland and Ton dort nach 
England oder Irland ausgeführt Gallone 

— gemacht in Irland: 

bei der Einfuhr in England 
t* .. .. .. Schottland ,. 

— Dieselben Zölle gelten bei der Einfuhr 
von in Guemsey. Jerseir, Sark, Alderney. 
Helgoland gemachten o'd. destillu'ten Spi- 
rit von einem Theile nach einem anderen 
Theile des briltischen Königreiches. 

— Spirit gemacht und destillirt auf den In- 
seln Guernsey. Jersey, Sark. Alderney. 
Helgoland nach der Normalst&rke. be- 
stimmt nach Syke's Hrdrometer; 

bei der Einführ in England Gallone 

, Schottland 

,. .. .. ., Irland ., 

— Ton nitrum. Kampferspirit, Lavendelwas- 
ser od. andere Parfömerien, die aus, durch 
Ätherische Oele, Blumen oder andere In- 
gredienzen wohlriechend gemachten Spi- 
rits bestehen , doppeltes Lavendelwasser, 
Rosmarin- und Salmiak -Spiritus, flüchti- 

fes Salz, bäume de Gommandeur oder 
riarbalsam, doppelte tinctura Benzoe, 
AssafÖtidatioctur, Biebergeilstinctur, Ky- 
no-. Guaiacom-, Mvrrhen- und Ingwer- 
tinctur. Firnissspirit' nicht mehr als eine 
Gallone Spirit von der NormalstArke in 
einer jeden Gallone enthaltend, 
bei der Einfuhr v. Irland n. England Gall. 
„ .. .. .. .. .. Schottland ., 

•— andere Tincturen u. medicinische Spirits 
nicht mehr als eine Gallone Spirit von der 
Normalstftrke in einer jeden Gallone ent- 
haltend. 

bei der Einfuhr v. Irland n. England Gall. 
,. .. t. .. „ .. Schottland .. 

— süsse selbstgemachte Weine; 

bei der Einfuhr v. Irland n. England Gall. 
*. f. .. .. „ „ Schottland .. 

— — — — von den Inseln Guernsev. 
Jersev. Sark. Alderney ausser der nach 
der ätfirke des Spirits* geltenden Accise 
nach Abzug von 1096 mr die weinichte 
Fermentation ; 

bei der Einfuhr in England . Gallone 
,. ., „ .. Schottland 
,. 1. «t t» irianci ... ,, 
Additionalabg[abe .. 
Spirü, Aether von einer nicht gerinffe- 
ren specifischen Schwere als 750. 
bei der Einfuhr v. Irland n. England .. 

„ ., „Schottland,, 

Stärke Ctw. 

— Gummi gedörrt und calcinirt, brittisches 
Gummi genannt Ctw. 

^eine, gemeine, gefasst .... v. W. 

— Edel-, gefasst 

Bei allen Juwelen, kostbaren Steinen, mit 
Ausnahme der Diamanten und Perlen, ist 
der Zoll sowol von dem Steine als von 
der Fassung zu berechnen. 

— Steine u. Schiefer behauen (B. 1 s.) ton 

— * Marmor in Platten gesagt oaer sonst be- 
arbeitet, mit Ausschluss derMarmorpiatten 
aber 4 Zoll dick, die von dem rohen Block 
geschnitten und nach dem Sägen nicht 
polirt sind (B. 1 s. 6 d.) .... Ctw. 

— Marmor-Statuen und Ornamente von Mar- 
mor zahlen für eine ton, wenn sie mehr 
als eine ton wiegen. 

Marmortische auf vergoldetem Gestell un- 
terliegen dem Zolle lur bearbeiteten Mar- 
mor und hinsichtlich des Gestelles dem 
WerthzoU. 

— Mosaikarbeiten, hauptsächl. von Steinen 
gearbeitet od. m Steine gesetzt (B. 1 s.) ton 
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sten«, Mosaikarbeiten von Marmor gearbeitet 
(B. Is. 6d.) Ctw. 

— Ceremiepasten, eine Steinart, dem Scheine 

nach Glas v. W. 

siehe zollfreie Artikel. 

Stichereien und Nadelarbeit' n (B. 6%) 
Hakelarbeiten sind rieht als Nadelarbeiten 
zu behandeln, siehe diese. 

Stöcke, Spazierstöcke von Rohr und ande- 
rem Material, beschlagen, gemalt od. auf 
andere Weise verziert .... v. W. 

Stroh, Geflechte u. Strohwaaren n. b. a. Pfd. 

Succade , " einschliesslich aller in Zucker 
eingemachter Früchte und Yegetabilien 
(B. 1 d.) Pfd. 

— Product der KanalinSbl, wenngleich mit 
brittischem Zucker gesüsst .... Pfd. 

Taback, Tabacksstengel von den Blättern 
gestreift, fabricirt oo. nicht, ist einzuführen 

— Tabackstengelmehl , die Einfuhr von , 

— Schnupftaback zur Consumption einzu- 
führen 

— Taback und Schnupftaback darf nur in 
Schiffen von wenigstens 120 tons Trag- 
fähigkeit, nach Guernsev, Jersey, Sark u. 
Alderney, nur von dem vereinigten König- 
reich aus, eingeführt werden. 

— Taback darf nur in Oxhöften, Fässern 
od. Kisten, die 300 Pfd. halten , eingeführt 
werden; ein Theilen oder Trennen des 
Inhaltes innerhalb des Fasses oder der 
Packung, selbst wenn die Einfuhr in ffe- 
ringeren Quantitäten gestattet sein sollte, 
ist verboten, 

Ausnahme n: 
—• Cigarren dürfen in Packungen von 100 
Pfd. Netto eingeführt werden. 

— Cigarillos oder Cigarettos können in 
Packungen jeder Art , jedoch nicht unter 
75 Pfd. wiegend eingeführt werden. 

— Cigarren in Kisten m einer anderen Pak- 
kung enthalten einzuführen, ist nicht 
verboten. 

— von Ostindien in Oxhöften, Fässern, Kisten 
von 100 Pfd. Netto einzuführen erlaubt. 

•<- Taback darf von Malta, und Taback, das 
Product von Mexico , Südamerika, St. Do- 
mingo, Trinidad. Porto Rico, Cuba oder 
der brittischen Besitzungen in Amerika, 
direct von einem dieser Plätze oder von 
einem Lagerhause in den brittischen Be- 
sitzungen in Packungen von 80 Pfd. Netto 
eingeführt werden. 

— die Einfuhr von Negrohead und Schnupf- 
taback, Product der vereinigten Staaten 
in Packungen von 150 Pfd. ist gestattet. 

-~ Taback , das Product der Philippinen , 
kann von Manilla in Packen und Ballen 
von 300 Pfd. eingeführt werden. 

— Türkischer Taback in Beuteln od. Packen 
oder sonst getheilt und getrennt in Oxhöf- 
ten, Fässern od. Kisten, die 300 Pfd. Netto 
fassen, einzuführen ist nicht verboten. 

— Taback darf von der Türkei direct in Pak- 
kongen von 100 Pfd. eingeführt werden. 

— Taback von New Orleans in Ballen von 
400 Pfd. mit vier Abtheilunffen , jede von 
100 Pfd., zur Wiederausfuhr nach Süd- 
amerika einzufüluren ist gestattet. 

— Taback zum Privatgebrauch, in Packun- 

fen von ungesetzlicher Grösse darf mit 
esonderer Erlaubniss der Behörde zuge- 
lassen werden, wenn der Beweis durch 
den Empfänger und nicht durch einen 
Agenten erbracht wird, dass derselbe bona 
flde zum Gebrauch der Person, an welche 
er consignirt, bestimmt ist, vorausgesetzt, 
dass eine ordnungsmässige Anführung in 
dem Manifest oder den auf die Ladung 
bezüglichen Documenten und dem Rap- 
porte gemacht ist. 
Schnupftabacksproben, s. zollfreie Artikel. 
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Tabak, di* Eiaftihr tmi Tibaek Mt auf fol« 

fftDde Hftfeo beschr&akt: 
a EAffland : 

'BHitoI. Gowes. Falmoutb. HuU, Lao- 
caster. Liverpool, London, Mewcastle lipon 
Tjne. PlymoaUi. Pretioo, Soutluanplon, 
Swansea, WhhehaTen. 

2) In Schottland: 

Abendeeo. Glaagow. Port Glasf ow, Graen« 
ock, Lehh. 

3) In Irland: 

Cork. Belfast, Dro^keda, Doblln. Galwaf, 
Llmerick, LondonderrT, Newnr, Sligö. 
Waterford. Wexford. 
Tftbaeksproben. s. zollfreie GogenstAode. 

•~ Taback, nicht verarbeiteter bis au 9 Pfd., 
Gif arren bis zu 3 Pfd. den Reisenden vein 
Continent, bis zu 7 Pfd. den Reisenden 
von entfernten Plitzeo gegen den betref- 
fenden Zoll mittub^ingen eriaubl. Schnupf* 
taback nur mit Special->Erlaubniss. 

•- Tidiaeksextract 

— * Taback, nicht verarbeitet . . . Pfd. 

— * — berarbeitet eder Cigarren . . „ 

— * Schnufrftaback aur Wieoerausftihr .. 

Tabachgpfgifm, irdene« von ThCMi . v. W. 

Talg (B. 1 d.) Ctw. 

Ttt$narinden'' (& 1 a.) Pfd. 

Tapioca (weisser Sago) Ctw. 

Tauwerk, * (nicht 5 Zoll im Umfluige über- 
schreitend; wenn darüber als Anker- oder 
Kabeltaue lu venollen), getheert od. nicht 
ffetheert. mit Avsnalime des sich im 6e- 
orauche befindlichen stehenden und lau- 
fenden Takelwerkes (B. 3 d.) . . Gtw. 

Tauvoerh, aofhörend im Gebrauobe brlttiach. 
Schilfe od. Schiffe der Flaggen ifi Reaipro- 
citSt zu dieaea (B. 2Vft 96) . , v. W. 

Terpentin i (siehe sollfreia Gegeoatinde.) 

— über 15 s. per Gtw Gtw. 

77iee einzuführen von allen Plätzen, so« 

sowol nach dem vereinigten Königreich, 
als nach den Inseln Guernsey. Jersev, Sark, 
Alderney and den britttisbher Besitzun- 
gen ges'tattct. Jedoch nur nach folgen- 
den Häfea des veff Inigten K6iugr«icliB zu 
bringen : 

1) In EnghiDd: 
Bristol, HuU, Liverpool, London, New- 
Castle upon Tyne. Preston. Whitehaven. 

3) In Schottland: 
Glasgow, Port Glasgow, Greenock, Leüh. 

3) In Irland: 
Belfast. Cork. Dublin, Waterford. 

— Extract von Thee 

Thee* Pfd. 

Theüe von einem dem WerthzoU unterwor- 
fenen Artikel, welche getrennt keinen 
Werth haben mit Ausnahme von Uhrwerken 

Töpfe von Stein, irdene .... v. W. 

Trüffeln, " Pitt. 

— * m Bouteillen, eingemacht od. nicht „ 
Ueber den BouteillenzoU vergi. Glas. 

Uhren und Uhrwerke ohne Kapsel. Sofalag- 
und Taschen-Uhren von irgend einem 
Metall mit einer Marke oder Stempel, 
die eine gesetzliche brittlsche WAhrung 
darstellt, oder dieselben zu einem Manu- 
fact des vereinigten Köra'greicbs machen 
soll, sowie alte Schlag- u. Taschenuhren, 
die nicht den Namen und Wohnort des 
auswärtigen Yerfertigers an dem Rande 
oder der Face sichtbar und dauernd ein- 
cravirt tragen, oder, die nicht in einem 
fertigen Zustande oder solche, bei welchen 
nicht alle Theile ordnungsmAssig befestigt 
sind, einzuführen ist 

— Ausgenommen sind: 

Schlaguhren, gewöhnlich von «Amerika 
eingeführt, bei welchen des Verfertigers 
Namen und Wohnort auf dem Rande und 
dem Zifferblatt fehlt. 
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L. s. d. 
Uhren, sogenannte SchwarzwAlderuhren , 
zum Theil voo Messing oder anderem Me- 
tall zusammengesetzt. 

— Amerikanische Schlaguhr en, die ohne die 
Gewichte und Glooken eingeführt werden. 

— es genüfft. wenn der Name und Wohn- 
ort des Verfertiffers von demselben Mate- 
rial wie die Ziffern auf dem Zifferblatte 
apgefertiet und so angebracht sind, dass 
ein Ausloaciieo dieser Marken nieht ohne 
Schaden für die Uhr herbeigeführt wer- 
den kann. 

— voUstAitdlge Uhrwerke ohne Kapsel u.8. w. 
können eingeführt werden. 

— zum Privatgebrauch, die d^r gesetzlichen 
Vorschrift UM^t entsprechen, können auf 
Declaration des Eigenthümers, dass ihm 
zur Zeit des Ankaufes das Gesetz nicht 
bekannt gewesen, eingeführt werden. 

— • Schlaguhren v. W. lü?» 

->-* Taschenuhren von Gold, Silber oder 

einem anderen Metall .... v. W. 1096 
Uhren von Amerika mit versilbertem Glas 
sind in Betreff des Glasea dem Glaszoll 
unterworfen. 

Vanille' Pfd. .^ ö — 

Vegetabilien in Salz eingemacht . v. W. 596 

— Sauerkraut ........ „ 596 

Vetjus, verjaice, Agrest um 4 4 — 

Wachs, Siegel wachs v. W. IO96 

siehe zcllireie Artikel. 
Waffen, Paradedegea können zur Lagerung 

unter Vereoiiluss eiagelöhrt werden. 

Wagen aller Art v. W. 1096 

Waeser, * kölnisches, 90 Flaschen auf eino 

Gallone Gallone -^ i — 

— — — in anderen Glasboutetilen un- 
terliegt dem Zolle für parlumirten Spirit 
und dem AdditionalzoU von 4 d. per Gall. ; 
wenn in den gewöhnlichen langen Flaschen 
so ist der Addilionalzoll von 5 96 za dem 
Zolle zuzulegen. Für die Glasbouteillen 
ist der Glaszoll zu erhel»en. 

Tf^etde», vierOtkiae Geflechte von Weiden IO96 
Wein, Product aes Kaps der guten Hoff- 
nung und deasea Dependensen bei direc- 

ter Einfuhr GalloBe — 2 9 

— * französischer, von den Ganarischen In- 
seln, Madera's. Portugals, Rheinischer. 
Spaniens Gallone — 5 B 

— * andere Sorten ^ 3 6 

— einer jeden Art, die nicht besonders auf- 

gelührt oder anderweitig^ mit einem Zolle 
elegt, Product der brittischea Besitzungen 
und von dort eingeführt . . Gallone «^2 9 
Wein in London eingeführt ist der sogenann- 
ten ..Waisen-Abgabe'* unterworfen: 
Vom Kap und Madera ... per pipe -^1 10 

f ranzöstscber per Oxboll — 1 «- 

Von Lissabon ...... per pipe — 2 SV^ 

Von Portugal ^ — 2 3 

Alle anderen Sorten . . . . „ ^ 2 t 

die obig. Weine in Kisten eingeGihrt p. Kst, 3 

Weinhefen alier Arten Weine . Gallone — 2 9 

Wetnessig * tun 4 4 — 

Weintrauben* v. W. 596 

m/dprett' (B.2V»96) ..... „ Ö96 

Wichse, Schuh- und Stiefelwichse » 1096 
Wollenzeuge, sieh« zollfreie Waaren. 

— GeffenstAnde oder Mannfacten von Welle 
(nicnt Ziegenwolle ^ oder von Wolle ge- 
mischt mit Baumwolle ganz oder zum Theil 
zum Gebrauch fertige, nicht ander- 
weitig: mit einem Zoll belegt (B. 5 96) IO96 
Türkische Teppiche, wollene Shawls mit 
einer Franse im Stück, weisse wollene 
Decken im Stück, bei welchen zum Ge- 
brauch nur das Abschneiden allein erfor- 
derlich sind als zum Gebrauch fertige Ge- 
genstände dem WerthzoU zu unterwerfen. 

Wolle, * aus der gek&mmten Langwolle ge- 
sponnenes Garn, englisch worsied, Iran- 
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z^sisob 8Af«Ue genannt^ Stickwolle, so« 
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genannU Berliner Zephirwolle . . Pfd. •>- — 6 
Wurfelt * wenn auch nur auf einer Seile mit 

Augea verseAen ...,,,, Paar 162 

Würste und Pasteten (B. Id.). . . Pfd. 1 

Zitntnt * „ — — 6 

Zink. 

— ' Maaufacte . . t. W. IO96 

Zim. , , , . V. W. iQ% 

-^* In Blöcken. Stangen« Barren oder Plat- 
ten (B. 3 8.) .,,,,,,, , Ctw, — « — 

— • Folie oder Staniol ,,,,,. Pfd. ^ — 6 
Zucker. Der Zucker muss dem als Probe 

Sehenden Zucker hinsichtlich der Farbe, 
es Kwms und des Zuokerstoffes entspre- 
chen, um zu dem einen oder anderem 
Zolle zugelassen zu werden. 

— Zucker und Molassen. Product einer brit- 
tischea Besitzung, in welcher die Einfuhr 
von fremdem Zucker verboten ist, bei der 
Einfuhr von einer solchen Besitzung: f) 

brauner od. weisser raflnirter Zucker, .od. 
Zvcker durch irgend ein Verfahren diesem 
der Qualität nach gleich gemacht Ctw. — 13 4 
weisser Farin oder dem weissen Farin 
durch irgend ein Verfohren der Qoalität 
nach gleich gemachter Zucker, nicht rafi- 
nirt oder dem raflnirten gleich . . Ctw. — 11 8 
Muscovaden oder ein anderer Zucker, 
dem weissen Farin der Qualit&t nach 

Dicht gleich Ctw. ^ 10 --> 

Motassen — 3 9 

Zucker und Itfolassen , das Product einer anderen brtt- 
tischen Besiining, von einer solchen eif^efährt: 

2 1.2 (.2 



Zucker, branner oder weisser, 
raflnirter Zucker oder Zack er 
durch irgend ein Verfahren die- 
sem der Qualitfit nach gleich 
gemacht Ctw. 

— weisser Farin oder dem weis- 
sen Farin durch irgend ein 
Verfahren der Qpalität nach 
gleich gemachter Zucker, nicht 
ratlnirt oder dem raflnirten 
gleich Ctw. 

— brauner Farin oder dem brau- 
nen Farin durch irgend em Ver- 
fahren der Qualität nach gleich 

§ emachterZ ucker u. nrdit gleich 
em weissen Farin per Ctw. 
Muscovaden oder in?end ein 
anderer dem braunen Farin der 
Qualität nach nicht gleicher 
—Zucker ....... Ctw. 

— Melassen Ctw. 
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t) Die Einführ von fremdem Zucker oder von 
Zucker, das Product einer brittiscben Besitzung, in 
welche fremder Zucker gesetzlich eingeführt werden 
darf, ist in allen brittiscben Besitzungen in Westinoten 
und der Insel Mauritius verboten. In den Besitzungen 
iiuicrhalb des Freibriefes der Ostindisehen Compagnie 
muss die Einfuhr von fremdem Zucker verboten sein, 
bevor die Einfulir zu niedrigen Zöllen zulftssig ist; 
wird der Beweis des Verbotes erbracht, so Ist die 
Regierung berechtigt, mittelst order in Council die 
Producte dieser Ländertbeile als solche zu erklären, 
für welche der niedrige Zoll stattfindet. Kraft dieser 
Vollmacht ist der Zucker, das Product der Gebiete der 
Präsidentschaft des Fort William in Bengalien, der 
Präsidentschaft des Fort St. George der Insel Ceylon, 
der Prince of Wales Insel u. deren Dependenzen ,' der 
Provinz Wellesley und der Provinzen von Tenasseriin 



Zucker «od Molassen, Product eines freAden Landes, 
sowie Zucker und Molassen nicht toderweitig mit 
einem Zoll belegt: 



Zucker t brauner oder weisser, 
raflnirter Zucker oder Zucker 
durch irgend ein Verfahren die- 
sem der Qualität nach gleich 
gemacht ....<. Ci^. 

— weisser Farin oder dem weis- 
sen Farin durch irgend ein 
Verfahren der Qualität nach 
gleich gemachter Zucker, nicht 
raflnirt oder dem raflnirten 
gleich ....... Ctw. 

— brauner Farin oder dem brau- 
nen Farm durdi irgend ein Ver- 
fahren der Qualität nach gleich 

femachterZuckeru nicht gleich 
em weissen Farin . . Ctw. 

— Muscovaden oder irgend ein 
andwer dem braunen Farin der 

Siuaütät nach nicht gleicher 
oeker Ctw 
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Zucker, brauner Kandis in kleinen Krystallen 
ist als Muscovaden-Zucker zu verzollen. 
Kein Zucker ist als Kandis zu behandeln, 
wenn nicht in Stangen od. in zerbrochenen 
Standen . in Form des Kandis so äugen- 
schemlicn, dass kein Zweifel möglich ist. 
Süsser Farin von Kartoffeln, nach der ehem. 
Analvse 85 % des Zuckerrohrs haltend« ist 
als Muscovaden-Zucker zu verzollen. 
Zu dem niedrigsten Zoll für Muscovaden- 
Zucker ist der unter der Benennung von 
>Benares,< >Bimlipatam« und »Cormga^' ein- 
geführte Zucker zuzulassen; jedoch ist 
auf die Feinheit Rücksicht zu nehmen und 
der höhere Zoll für deren feinere Qualitäten 
zu berechnen. 

Zündhütchen* 1000 Stück 

Zungen (s. zollfreie Artikel) (B.2s.) Ctw. 
Zwetschen* und Pflaumen .... Ctw. 

Zwiebeln* (B. 3 d.) bushel 

Zwimspitzen v. W. 



4 6 
L. 
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Abgaben an die russische Compagnie für vom St. Peters- 
burg, Cronstadt, Narva, Onega und Archangel 
eingeführte Güter. 

AUe von diesen Plätzen nach dem verelnigfen König- 
reich handelnde Kaaflesle müssen zur Erlangung de^s 
Rechtes 3 L. an die Russische Compagnie zahlen ; der 
Importeur hat auf EUd zu dedwireB. dass die Waa- 
ren für Rechnung eines durch die Zahlung voo 3 L. 
an die Russische Compagnie berechtigten Person oder 
für Rechnung mnes Kussischen Untertbans verschifft 
worden sind, nnd dass seinen beerten Wissen nach 
keine andere Person weder direct noch indirect dabei 
betheiligt ist. 

Annis Ctw. 3 d. 

Aschen. Pot- und Perlaschen .... tou 4 > 

Biebergeil Pfd. 1 « 

Borsten 12 Pfd. »A » 

Bücher, gebunden Ctw. 2 » 

GanthaHoen tOO Pfd. 1 s. 

Caviar Ctw. 2 d. 

Daunen 100 Pfd. 4 - 

Eisen ton 2 • 

Federn für Betten 100 Pfd. 4 > 

■ ■ ^ 

als solcher erklärt , der su des niedrigen ZORen ein- 
geführt werden darf. 
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Felle, als Bärenfelle Stück 

— Dachsfelle 40 > 

— Eichkätzchenfelle > 

— Fuchsfelle 100 > 

— Hasenfelle 1000 * 

— Hermelinfelle .... 40 » 

— Kolioski 40 > 

— Schwanfelle 1 > 

— Wolfsfelle 1 » 

— Zobelfelle 40 > 1 

Flachs . ton 

Haare, Kuh-, Ochsen- und Pferde- Gtw. 

Häute, nicht bereitet, trocken ... > 

— nasse » 

— rothe oder Moskauer .... Stück 

Hanf ton 

Harz Ctw. 

Hausenblasen > 

Holz, als Balken unter ST) Zoll . 120 Stück 

— als Balken über 5 QZoU . . 120 Stück 

— Brennbolz ^ . Faden 

— Bretter 120 Stück 

— Dielen und Dielenenden . . > > 

— eichene Bretter > > 

— eichene Planken load 

— eichen Holz. » 

— Fassholz > 

— Tannen » 



2d. 
1 



1 

*'/^ 
2 

2 

1 

1 

s.6 

4 

2 

1 

V. 

3 
1 
2 
3 
4 
1 
1 
3 
5 
3 
2 
2 
1 
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Holz , Klappholc, Handspeichen . . 120 Stück Id. 

— Latten Faden 1 

— Masten, ^osse Stück 2 

— — mittel und kleine ..'..> 1 

— Ruder 120 Stück 4 

— Schellholz > > 1 

— Sparren » » 2 

— Stabholz » "- 1 

Korn, Waizen und jede andere Sorte Quarter V« 

Kupfer ton 4 

Leim *. Gtw. 1 

Leinen ▼. W. I96 

Matten 100 Stück 2 s. 

Mehl, sowohl feines als anderes . . Gtw. y« d. 

Werg zum Kalfatern ton 3 

Pech und Theer Last 2 

Rhabarber Pfd. 1 

Saamen u. Saat, Annis ausgenommen Quarter V« 

Salpeter . Gtw. 1 

Talg ton 3 

Tauende und Stricke » 2 

Tauwerk Gtw. 2 

Wachs, Bienenwachs » 2 

Werrig ton 4 

Wolle Gtw. 1 

Zungen 100 Stück 2 

AUe nicht aufgeführte Güter zahlen auf Dedaratiun 
abseiten des Importeurs nach dem Werthe % %. 



C. Ausfuhrzölle und Durchfuhrzölle giebt es nicht. 



D. RückzöUe auf Waaren und Güter, die m dem vereinigten Königreich keiner Bearbeitung unterzogen 
worden. Alle Waaren und Güter, für welche bei der Einfuhr Zölle gezahlt sind, geniessen bei der 
Wiederausfuhr den ganzen Betrag des gezahlten Zolles als Rückzoll. Ausgenommen sind: 



Weinhefen. Der ordnungsmässi^en Ausfuhr gleich 
steht die YerschiffUng als SchifTsproviant ; jedoch 
darf Wein in einem solchen Falle nur in einer 
Quantität yon nicht weniger als 3 Dutzend Quart- 
bouteillen verschiflt werden. 

Wein, zur Gonsumtion der FlottenofQciere bestimmt, 
steht dem ordnungsmässig ausgeführten in Betreff 
des RückzoUes gleich . wenn die Verschiffung in den 
Häfen Belfast, Gork, Deal, Dover, Dublin, Falmouth, 
Glasgow, Leith, Liverpool, London, Plvmouth, 
Portsmuth, Rochester, Yarmouth Statt findet u. die 
nach folgend. Quantitäten nicht überschritten werden: 
Für den Admiral 1260 Gallonen. 

* > Yiceadmiral 1050 

» > Gontreadmiral 840 ». 

• » Gapitain des ersten Ranges 630 „ 
■ » „ „ dritten, vier- 
ten und fünften Ranges 420 

» > Capit. eines unteren Ranges 210 „ 

> » Lieutenant, jeden anderen 
Commandirendenu. Marine- 
Officier, den Master , Wund- 
arzt und Zahlmeister . . 105 



E. Ausführprämien. 

Cafee, geröstet, verschifft als Schiffspro- 
viant Pfd. 

Cigarren, u.zwar in Packungen von 100 Pfd. ,. 

Goldarbeiten, 'jedoch nur m dem Falle, dass 
sie von 18- od. 22-karätigcm feinen Golde 
gearbeitet und nicht gebraucht sind; aus- 
genommen sind Uhrenkapseln und Ringe 
von Gold, welches Gewicnt sie auch haben 
mögen , sowie alle nicht zwei Unzen wie- 
gende Artikel von in Grossbritannien ver- 
arbeitetem wardirtem und orgnungsmässig 
gemarktem Gold: 

» von Gold gemacht seit 1. Dec. 1784 Unze 

— von Gold gemacht seit 5. Juli 1797 „ 

— von Gold gemacht seit 31. Aug. 1815 „ 

— von in Irland gearbeitetem, neuem, ord- 
nungsmässig gemarktem Gold . . Unze 

Mehl,^ Erbsen- und Bohnenmehl, 272 Pfd. 

auf den Quarter Ctw. 

-^ Gerstenmehl, 217 Va Pfd. auf den Quarter „ 
^ Hafermehl und Hafergrütze, 181 Vt Pfd. 

auf den Quarter Gtw. 
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Mehl, Roggenmehl,196Pfd. auf 40 Gallonen ge- 
rechnet .» . . . Ctw. 

— Waizenmehl, 38% Gallonen Waizen auf 
eine Tonne von 196 Pfd Gtw. 

Reis, in dem vereinigten Königreich gerei- 
nigt, 4 bushel rohen Reis aiu einen Gent- 
ner gerechnet Gtw. 

Silberarheiten,' jedoch nur in dem Falle, 
dass sie von 11 Unzen 2 Drachmen halten- 
den feinem , in Grossbritannien wardirtem 
und gemarktem Silber gearbeitet und nicht 
gebraucht sind; 

— gemacht seit 1. Dec. 1784 . . . .Unze 

— gemacht seit 5. Juli 1797 

— gemacht seit 10. Octbr. 1804 

-— gemacht seit 31. Aug. 1815 . . . „ 

— von in Irland geabreitetem, neuem, ord- 
nungsmässig gemarktem Silber . . Unze 

Keine Ausfuhrprämie wird vergütet auf 
Uhrenkapseln . Ketten . Halsbänder. Perlen, 
Schlösser, Filigranarbeiten, Hemdschnal- 
len oder Spangen , gestempelte Medaillen, 
Pfeifen zu porcellanernen , steinernen od. 
irdnen Thectöpfen , von welchem Gewicht 
sie auch sein mögen; silberne Messer- 
klingen , Beschläge , die nicht 10 Drachmen 
wiegen und keine Halsbänder für Hunde, 
Flaschen zu irgend einem Gestell oder 
Rahmen gehörig; silberne Waaren, die 
nicht 5 Drachmen wiegen , worin die vor- 
hergenannten Gegenstände nicht einge- 
schlossen sein sollen; Knöpfe für Klei- 
dUngsstücke, ganz silberne Knöpfe und 
Halsknöpfe, die keine darangelöthete Ecke 
zum Futter haben; au sgearoeitete Siegel, 
schlichte Siegel, Flaschenschilder, Schuh- 
schnallen, Streudosen, Salzlöffel, Thee- 
siebe, Theelöffel, Zuckerlöffel, Schnallen 
und Putzsachen, Messerschalen, Thee- 
kasten, Gestelle oder Rahme. 
Taback, zu Puppen, Kautaback, Rollen, Ga- 
rotten, Gigarren und geschnittenen in ei- 
nem Hafen, in welchen die Einfuhr ge- 
stattet ist oder in einem innerhalb zwei 
Meilen von diesem belegenen Platze ver- 
arbeitet, jedoch frei von Schmutz, Reisig 
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• und anderen Ingredienzien, sowie der 
geschnittene Rollen- u. Garotten-Taback 
nur TOn Tabacksblättern , nachdem die 
Stengel abgesondert sind, verarbeitet frei 

von allen Stengeln Pfd. — 2 7% 

Die Yerschifmng als Schiffsproviant gilt 
der Verschiffunff gleich. 

Als Probe darf nicht verarbeiteter Taback 
in Packungen von 20 Pfd., als Kaufmanns- 
gut nur in der Originalpackung od. dieser 
gleichkommenden Packung ausgeführt 
werden. 

Zucker, * nicht allein der aus dem Zucker- 
rohr gezogene, sondern aucli der aus Kar- 
toffeln, Reis, Runkelrüben oder anderen 
Materialien gemachte, in dem vereinigten 
Königreich rafilnirt: 

— in ganzen Broden oder ordnungsmässig 
ratflnirten Lumpen, die vollkommen ge- 
klärt, durch und durch in dem Ofen ge- 
trocknet und gleichm&ssig weiss, oder ge- 
stossener oder zerbrochener Zucker oder 
Zuckerkandies, frei von Schmutz u. Schaum, 
letzterer in einer Packung von wenigstens 

1 Centner der Probe entsprechend . . Gtw. — 12 6 

— Bastard- oder raflnirter Zucker in Stücke 
zerbrochen od. gemahlener od. gepuderter, 
gestossener od. zerbrochener Zucker . Gtw. -^11 — 

F. RüciMccise, 

Bter/ gebraut in dem vereinigten Königreich', 
als Kaufmannsgut in Tonnen von wenig- 
stens 36 Gallonen ausgeführt, zu welchem 
beim Brauen Würzen (worts) gebraucht 
sind, die vor der Fermentation vcn nicht 
geringerer speciflscher Schwere als 1.054 
u.von nicht grösserer speciflscher Schwere 
als 1.061. .... barrel zu 36 Gallonen -^5 — 

— * wenn die Würzen (worts) vor der Fer- 
mentation von einer grösseren speciflschen 
Schwere als 1.061 . barrel zu 36 Gallonen — 7 — 

(Um die speciflsche Schwere zu bestim- 
men, ist von einem Saccharometer oder 
einem anderen derartigen Instrument Ge- 



brauch zu machen; Wasser wird zu die- 
sem Zweck bei einer Temperatur von 60 
Grad nach Fahrenheit's Thermometer zu 
1000 angenommen.) 

Bücher,* gedruckte, m einem vollständigen 
Zustande oder wenn periodische Publica- 
tioneo in perfecten und vollständigen Thei- 
len, weisse leere Bücher oder Rechnungs- 
bücher, gebunden oder nicht jgebunden, 
jedoch nur dann, wenn die Ausfuhr durch 
einen Drucker. Buchhändler oder Papier- 
händler beschafft wird ' Pfd. 

Hopfen, * brittischer. zubereilet und zum Ge- 
brauch passend Pfd. 

Papier,* alle Arten Papiere, Glanzpapier, Fut- 
terpapier (unter dem Beschlag der Schiffe), 
Knopfpappe, Knopfdeckelpappe, Pappdeckel 
und PappDÖgen Pfd. 

— bedrucktes, gemaltes oder gebeiztes Pa- 
pier DElle 

Bei der Ausfuhr nach Guernsey, Jersey, 
Sack, Alderney wird die Rückaccise mir 
gegen Production eines Landungscertifl- 
cates gezahlt. 
Seife, sowohl bei der Ausfuhr nach Aus- 
wärts oder nach Irland, als bei der Ver- 
schiffung als Schiffsvorrath. 

— harte . . . ^ Pfd. 

— weiche » 

Die Zahlung der Rückaccise findet bei 
harter Seife nur dann Statt, wenn dieselbe 
in Tafeln oder Theilen von Tafeln, oder 
in parfümirien u. wohlriechenden Stücken 
verpackt, nicht weniger als die Acclse 
werth und nicht von einergrösseren spe- 
ciflschen Schwere als 1.22 ist; um die 
Rückaccise bei der Ausfuhr nach Irland, 
Guernsey, Jersev erheben zu können, muss 
ein Ladungscertiflcat beigebracht werden. 

Von Irland darf die Seife in Packen von 
20 Pfd. fortgeschafft werden. 
Spirit, von Malz allein gemacht . Gallone 

— von anderen Materialien . . . . • 
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Ixankxtxcii. 

(Offlcieller Haupt-Tarif von 1844 mit Suplemente von 1845 und 1850 und Moniteur.) 

Geld : 1 Franc ä 100 Centimes = 8 Sgr. im 14 Thlr.-Fuss = 22 Xr. 3,«>* Pf. im 20 Fl.-Fuss =^ 28 Xr. im 

24 Vi Fl.-Fuss. 
Gewicht: 1 metrischer Centner ä 100 Kilo = 200 deutsche Zollpfund. 

1 Kilo = 10 Hectogramme ä 10 Decagramme ä 10 Gramme. . 
EÜert'Maase: 1 möter ä 10 Decemetre ä 10 Hectometre ä 10 Millimetre = 3,^** preussische, 3,^'* Wiener, 

= 3,**« baTrische = 3,*** hannoversche Fuss. 
FlüssigkeüS' und 'Getreide- Moose: 1 Hectolitre ä 10 Decalitres ä 10 Litres = l,» preuss. Scheffel — 1,*** 

Wiener Motzen = 0.*<» bayr. Scheffel = 1,*" preuss. Eimer = 1,"» Wiener Wein-Eimer = 1,'"' 

bavr. Schenk-Eimer. 



Abkürzungen: %: vom Hundert, n. b. a. : nicht besonders aufgeführt. Ausser Europa: von Ländern ausser 
Europa, diejenigen ausgenommen, welche besonders aufgeführt sind. N.: Netto. B. : Brutto, wo 
weder N. noch B. angegeben versteht sich der Zoll vom Brutto. „Von Indien'* meint nach den Be- 
stimmungen des französ. Gesetzes von Ländern östlich des Kaps der guten Hoffnung und westlich des 
Kaps Hörn. Unter Entrepot werden alle europäische Häfen verstanden. 

Der französische Zolltarif ist eingetbeilt in 4 Kategorien, welche sammt ihren Unterabtheilungen hier 
beibehalten sind, nämlich: 

1. Thierreich. Nr. 1. Lebende Thiere. 2. Thierische Produkte und Abfeille. 3. Fischerei. 4. Stoffe für 

Arznei und Parfümerie. 5. Harte Stoffe zum Schneiden. 
U. Pflanzenreich. 6. Mehlige Nahrungsmittel. 7. Früchte und Saamen. 8. Colonial-Verzehrungsgeffen- 
stände. 9. Pflanzensäfte. 10. Medicinal- Gewächse. 11. Gemeine Hölzer. 12. Exotische Hölzer. 
13. Früchte, Stiele und Fasern zum Verarbeiten. 14. Gerber- und Färberstoffe. 15. Verschiedene 
Produkte und Abfälle. • 

JII. Mineralreich. 16. Steine, Erden und brennbare Materialien. 17. Metalle. 

iV, Fabrikate. 18. Chemische Produkte. 19. Zubereitete Farbestoffe. 20. Malerfarben. 21. Verschiedene 
Compositionen. 22. Getränke. 23. Glas- und Erdwaaren. 24. Garne. 25. Gewebe. 26. Papier und 
Pappwaaren. 27. Gegenstände von verschiedenem Material. 



16 Fraukreioh. 

WMuren der frajizösischen Golonieen und einige andere nit •!- bezeichnetea Waaren können, besondere 
Verträge mit d«m Auflaade ausfeBooMüeB. au Lande gar nicht und xor See nur eiiureben in dM ZollAmtera 
von Toulan, Marseille, Arles. Celle. Agde. Portevendrea . Bayonne. Bordeaux, Roebafort, La Rochelle. 
Nantes. Vannes. Lorieot. Brest. Morlaiz. Lelf^cii^. St. Senran. St, Malo. Graoyille, Cberbounr. Caen. 
Honfleur. Ronen. Le Havre. F^camp, Oieppe. St. Valerv sur Somme. AbbeTiUe, Boulogne. Calais, Dünkirch 

Die mit * bezeichneten Waaren können nur in den obigen Bureaux oder in Armenti^res . Turcoing. 
Lille, Roabaix. Cond^. Blanc misseron, Valendennes, Maubeuge, Rocroi. Giyet. Charleville. Sedan. 
Löngurv. ^vrange, TbionTiUe. Sierck, BourouviUe. Trois-Mairons . Forbach. Grossbliedersdorf, Frauenberg. 
Weissenburg. Lauierbuiv. Strassburg, Ile de Paille, Haningen, St. Louis. Delle. Lei Pargoif . Yerri^res 
de Joux, Jougne. Les Hou#es. Bellegardt, Sevssel. St. Blaise. Pont de BeauToisUi . EoU'e-deux* Guiers. 
Chapareillan . Munt Genövre. Lärche, St. Laurent du Var. Antibes. Cannes. St. Rapbael, Port de Bouc. 
Aigues Mortes. La NoufeUe, Perpignan. Bourg-Madame. Bedous, St. Jean PieddePort, Avcboa, B4bobie. 
St. Jean de Lutz. St. Martin, Marans. Las Sables. Quimpre. Longwy. Evrange, Thiooville. Bouzonville. 
Sierk. Trois-Maisons, Forbach, Grofslrfiedersdorf. Frauenberg. 

Auch die Ein- und Ausfuhr von Getreide und Gemüsen kann nicht über alle Zoll-Stationen stattfinden. 

Ausser den ISöilen wird noch 10 Centimes per Franc Zollbetrag als Centime additionell erhoben. 
, Waaren nach dem Wertbe deklarirt. kAnnen die Zollbeamten gegen Bezahlung des deklarirten Betrages 
und 10 pro Cent darüber, wegnehmen. 

Durch das Meer beschädifi^te Waare erfahrt bei der TerzoUung verhältnissrnftssigen Nachlass. Der Ver- 
kehr zwischen Frankreich und seinen Golonieen ist. Torbebaltlich besonderer Verürage mit anderen Staaten 
nur den französischen Schiffen von wenigstens 40 Tonnen gestattet. Die europfiiscnen ZoUsAtze für Colo- 
nialwaaren gellen nur für direole Etnfuiir. Bei der Ausfuhr nach den Golonieen treffen Ausfuhrzölle und 
Ausfuhrboote weder die französischen Produkte noch die fremden, welche in Frankreich verzollt worden 
sind . wohl aber das Ausfuhrverbot auf Rohmaterial für Fabriken , namentlich Hadern. 

Als französische Golonieen gelten jenseits des Kaps der guten Hoffnung die (nsel Bourbon , diesseits 
Guvanna (mit Inael Gayenne), Martinique und Guadeloupe. Marie Galante, Desirade . Les $aintes und der 
fransösiscbe Theil der 'Insel St. Martin. -^ Algier, Senegal, französisch Indien, die Inseln St. Pierre« 
Miquelon und Marquison gelten nur als {Niederlassungen. Einige Produkte dieser Niederlassungen sind 
ebenfalls bcigünstigt. aber nicht immer im gleichen Maasse wie die der Golonieen und daher im Tarif besonders 
anf]ge(ührt. ^ Die Zollbestimmungen für Algier und Gorsika bei der Einfuhr in diesen Ländern werden 
in diesen Buche besondre mitgetoeilt. 

Nach dem Senegal können auch gewisse fremde Waaren, ohne daas sie Einganga-Zoll bezahlt haben, 
vom Entrepot gegen die Wiederausmhrgebnbr verschifft werden, als grosse kurze Waaren, Glasflacone. 
Glaswaaren, holtfindische Pfeifen, schlesisohe Platilia. sächsisches Ikochgescbirr, Ziongeschirr, kleine deutsche 
Spiegel. Metall-Glöckchen, ordinäre Waffen, Bernstein, Eisen und Stahl, Schiesspulver. KupfernägeK u.dgl. m. 
, Mit dem Auslande bestehen mehrere Verträge, welche die Vielfältigkeit der französischei) ZoUbestuu- 
mungen noch vermehre]^. Diese .Verträge sind mit den Vereinigten Staaten, Grossbritannien, Bolivia, Bel- 
gien, Niederlande. Sardinien, Meklenburg-Schwerin , Brasilien, Neugranada, Venezuela. Uruguay, Mexiko. 

Verein igle Staaten. Deren Erzeugnisse auf amerik. Schiffen eingeführt, zahlen nicht mehr als 
ähnliche Erzeugnisse durch französische Schiffe von Ländern ausser Europa. Nur rohe Produkte der Fischerei 
und rohes Zinn , Metall sind von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. 

Grossbritannien. Europäische Erzeugnisse zahlen unter brittischer Flagge eiogeführt wie unter 
franzöaischer, wenn sie direkt von englischen Häfen in Europa eingeführt wordan, Verboten ist die Ein- 
fuhr europäischer Erzeugnisse durch teriitische Schiffe von anderen als brittiscaen Seehäfen, die Emfuhr 
Asiatischer, Amerikanischer und Afrikanischer Produkte aus brittiscben Häfen , filirte Seide, rohe und ge- 
druckte Foulards, Rhum, Arak, Persier und indische Gaschemire Ghäles, gesalzene Fische, Thran und 
Fischbein ausgenommen. 

Bolivia. Die Erzeugnisse dieses Landes zahlen unter bolivin. Flaffge nicht mehr als unter französischer. 

Meklenburg Schwerin. Getreide, Bauholz in unbeschränkter Quantität, Oelkörner und Oel, trockene 
Gemüse jährlich bis 4000 Tonnen zusammen, Hanf, Leine und Wolle jährlich 3000 Tonnen, Butter. Käse. 
Salzfleisch u. dgl. jährlich bis 1000 Tonnen, zahlen unter Meklenb. Flarge nicht mehr als unter französischer. 

Niederlande. Die Produkte des europäischen Niederlandes zahlen in niederländischen Schiffen nicht 
mehr als in französischen, und niederländische Käse nur Vtl^l des Zolles. • Ebenso ist die Flagge auf Rhein 
und Mosel für die mit 4- bezeichneten Waaren jgleichbelaslet wie bei der Einfuur zur See von Entrepols. 

Belgien geniesst ermässigte Zölle für Lernen und Hanf, Garn und Gewebe, siehe Tarif. 

Sardinien desgL, auf versobiedene seiner Erzeugnisse wie im Tarif angegeben , was für Sardinische 
Produkte gilt, gilt auch für die von Monaco. Sardinische Schiffe zwischen Sardinien und Algier wie fran- 
zösische zwischen Sardinien und Frankreieb. 

Brasilien, Neugranada, Venezuela. Uruguav, Mexico, geniessen für die Einfuhr ihrer Pro- 
dukte auf eigenen Schiffen dieselben Zollermässigungen.* wie die franzosischen Schiffe bei der Einfuhr aus 
den Häfen jener Länder. — ■ 

Tara ist in der Regel auf Kisten u. Fässer iZ%. Ballen. Säcke. Körbe u. durchsichtige Packung 2 96. 
Suronen 9 %. Besondere Bestiaunungen bestehen für Zucker, roh in Kisten u. Fässern 15 1^, in Ballen od. Packen, 
in mehreren Emballagen 5 %, ohne andere Emballage 2 %, für Gaffee, Kakao. Pfeuer und Piment, in 
Kisten und Fässer 12%, in Ballen und Säcken 3 %. Für Indigo in Kisten und Fässern 12 %, wenn noch 
Haulsäcke als innere Emballage 21 96. wenn gewöhnliche Säcke als solche 14 %, in Suronen 9 %, in 
Säcken 2 %. Baamwelle türkisch in dop^itea Bastsäcken 10 96 . m anderen und Haarsaeken wie andere 
Baumwolle; Baumwolle aus ander« Ländern m Ballen unter {W Kilo 6 96, in Balten von 90 Kilo und mehr 
6 %. Anehovislässer Vetel des Gewichtes. Seide und Flockseide ia Kisten 12 fn^, in Ballen ohne weiiere 
Emballage S f6. in 2 Umhüllungen mit doppelt Seil oder eisernen Reifen 6 96, mit 2 Umhüllungen ohne 
Seil oder Reif 5 %. — ^ . •* 

Pariser Wafiren zahlen beim Ausgang 2 Cent, dasCoUo, wenn deren verschiedene fusammengepackt sind. 

Auf verschiedenen Waaren bestehen Ausftihrprämien , ursprünglich im Verhältniss zum Zolle , welchen 
ihr Hob>toff befahlt hat. '— Mit Specialerlaubniss sind Waaren für Diplomaten zollfrei. 

An verschiedenen Orten bestehen Enirepots. Bei der Wiederausfuhr fremder Waaren aus denselben 
ist nach Wahl de« Eigenthümers ül Cen. von 100 Kilo «der 15 Cent, von tUO Francs Werth zu bezahlen. 



1) Thlere. lebende. Fr. G. 

Pferde (frei) , . ^ d. Stück 25 — 

— Füllen (5 FO » 15 — 

MauUhiere (2 ?. nach Sardinien frei) . > 15 — 

— sardinische » Ö — 

iS:«el (1 F.) . - 25 



Fr G 

Ochsen (1 F.) d. Stö/ck 50 — ^ 

— aus Sardinien 400 Ko. und mehr » 3^ — 

— — unter 400 Ko. .... » 

— — unter aOO Ko » 

— — unter 200 Ko » 14 — 
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Fr. a 
S(wre. junge Ochsen und Stiere (3 F.) Srtck 15 — 

— aus Sardinien > 41 —« 

Kühe (50 C.) . 25 — 

— ^us Sardinien 900 Ko. u. mehr • » 20 — 

— — unter 300 Ko » 12 50 

— — unter 200 Ko » .8 75 

— junge (1 F. 50 C.) » 12 50 

— — aus Sardinien » 8! — 

Kälber (50 C.) » 3 — 

— aus Sardinien * 1 60 

Widder , Schafe und Hammel (25 C.) . > 5 — 

— — aus Sardinien * . . . . » 4 — 
Lämmer unter 8 Ko< schwer (10 C.) . «. a — 30 

— aus Sardinien » — 25 

Böcke und Zieqen (15 C.) » 1 50 

— aus Sardinien » 1 20 

Zicklein unter 8 Kilo (10 G.) . . . . * — 25 
Schweine (25 C.) » 12 — 

— Milchschweinc (10 C.) . . . . > — 40 
Jagdhunde und Hunde als Waare (50 C.) > — 50 
Wüd, Geflügel u. Schüdkrölen (% %) ^ 2 — 
Bienenkörbe mit Bienen (25 C.) Stück 1 -< 
Blutigel (50 C.) 1000 « 1 — 

Die bezeichneten lebenden Tbiere aus Algier frei. 
Seltne Thiere als naturhistorische Merkwürdigkeiten 
Y4 % V. W., mit besonderer Autorisation frei< auch 
die der Künstler, nur müssen diese für Pferde den 
Zoll bis zur Wiederaushihr hinterlegen oder Terbur- 
gen lassen. Ebenso die Zngthiere der Reisenden. 

Schiffe 
2)Thieri6che Produkte und /^«„,=„ fremde 
Abfälle. '*^^"^<**- od. Z.Land. 

/)(a«en,nichtHirsch-u. Fisch- (25 C.) 13—' 14 30 
Blut Tom Schlachten (mit Ausnahme 

getrockneten Bockbluts) {2% F.) 1 — 1 10 

Butter frisch oder geschmolzen . 3 — 3 30 

— gesalzen 5 — 550 

Bünger (2V4 F.) — 10 — 10 

Auch Reste von dem in den Fabri- 
ken gebrauchten Beinschwarz. 
Eier ron jedem Geflügel (2 F.) . — 50 - — 50 

— Seidenwürmer (25 C.) V.Algier frei 1 — 1 10 
Federn (25 C.) lOOKo. N. + 

weisse ^^Straussen u.dgl. feine C40O — 417 50 

schwarze) Putzfedern. ^200 — 212 50 

andere. Ilahn-u. Geierf. aller Färb. 100 —< 107 50 

Schreibf. roh 10—20; zugerichtet 240 — 254 50 

Bettf. Flaum, Schwan. Gans, Ente 200 — 212 50 

» Eiderdaunen, gereinigt 500 — 550 — 

» • ungereinigt 125 — 130 — 

» andere (nicht üb. 12% Flaum) 60— 65 50 

Fett (aber kein gesalz. Speck etc.) 

von Alfi[ier frei (25 C.) 100 Ko. 

— von Pferden und Bfiren ... 19 — 20 90 

— Ochsen- und Hanrnieltalg . , 
Schweineschmalz , Klauonfett , 

Krebsbutter etc. etc 15 — 18 — 

Fl««cfc (25 C.) frisches . . lOOKo. 18 — 19 80 

— Wild und Geilügel . „ 50 C. 

— — — aus Algier . „ frei verboten. 

— gesalzen (Schwein u. Speck 33 — 36 30 
geräuchert 1 » 

marinirt J 

— Würste {anderes 100 Ko. 30 — 33 — 
Gerberlaugenabfalt + y. aussereuro- 

päischen Ländern 40 v. Entrepots 48 — 56 — 

Guano v. a;issereurop. Land. (2% F.) — 10 5 — 

— V. anderen „ „ 4 — 5 — 
Haare von Algier frei. 

— Mähnen aucD gefärbt (25 G.) 100 Ko. 1 — 5 — 

— zubereitet od. assortirt „ 5 — 5 50 

— zur Spinnerei und Hutmacherei 

n. b. a. (50 F. N.) . . 100 Ko. 1 — 1 10 

— Kameel-.Strauss-, Seekalb- (25 G.) 1— 1 10 

— Kuh- und andere abgegerbte und 
BorstenabfäHe .... 100 Ko. 1 — 1 10 

— Hasen- u. Kaninchen- (25 G.) „ 1 — 1 10 

— Biber- (50 F. N.) ....,, 1 — 1 10 

— Thibet-, Ziegpn-, roh .... 10 — 10 — 

— — „ gekämmt . „N. 100 — 110 — 

— Angora- (öOF.N.) 1— 1 10 

~ Hühner, Zolltarife. 



Schiffe 

Fr r* Pr C 

Haare andere Ziegen- (25 G.) 100 Ko. 1 — l' 10 

— Flachs d. Meerspinne (25 G.) „ 5 — 5 — 

— andere: • ' (50 G^ .. 1 — 1 10 

— Schwein u. Eber roh (25F.) „ 5 — 5 50 

— — — assortirt . „ . .. 20 — 22 — 

— Dachs (50 Fr,) .7 — 7 70 

— ^ — assortirt 28 — 30 80 

Häute frische grosse (16 F.) 100 Ko. 

— V.Algier (SOG.) Land. auss. Europa 1 — 4 50 

— von anderwärts ...... 3 50 4 50 

— von Grenzländern zu Lande . . 1 Fr. 10 G. 

— von andern Ländern z. Lande . 4 „ 50 „ 

— frische kleine zur See 100 Ko. 

— — — von Sardinien frei. 

— a) Widder, Schaafe, Hammel mit L^ , ^^ , 

Wolle (N. 46 Fr.), zur See V^ ^ jP % 

— b) Lämmer mit Wolle üb. 1 Ko. L ^ ""*i«^ „ 

schwer (20 F.) zur See . . . (» 50 d. 100 Ko. 

— a) u. b) zu Lande Prod. d. Gränzl. 10 fi 

— dergl. zu Lande „ and. Län- 

der V. W. 10 % 

und IFr. SOG.d. lOOKo. 

— Lamm 1 Ko. u. darunter schwer, 
ohne Wolle, auch Zicklein-Häute 

(20 F.) u. andere (46 F.) 100 Ko. 1 — 1 10 ' 

— trockene grosse von Senegal, 

Algier (25 T) .... 100 K. 1 — verboten. 

— von Indien „ 2 50 15 — 

— V. anderwärts ausser Europa „ 5 — 15 — 

— von den Entrepots 10 — 15 — 

— zu Lande europ. Ursprungs „ . 5 Fr. 

— „ anderen „ „ . 15 Fr. 

— trockene kleine zur See. 

die sub a) (N. 70 F.) i v. W. u. iV^ S 13% % 
b)( 20 F.) I 100 Ko. — ? 2 50 

— z. Land a u. b Prod. d. Gränzl. v. W. 13'/» 96 

— dgl. anderen Ländern v. W. 13Vi % 

und die 100 Ko. 2 Fr. 

— Lamm- 1 Ko. u. darunter schwer, 
dergl. ohne Wolle auch Zicklein- 
Häute (20) und andere (N. 70) 

lÖO ICo. 1 — 1 10 

— Stücke od. Abfalle wie die Häute. 

— Lamma und Peruvlan. Schaafh. 
wie Hammelhäute. 

Honig von Algier frei. 

— von Bourbon (25 G.) 100 Ko. 19 25 verboten. 
-^ V. franz. s. Golonieen in Amerika 22 50 verboten. 

— V. Indien 30 — 42 50 

— V. ausserhalb Europa n. dr a. . 32 50 42 50 

— V. Entrepots 37 50 48 50 

Käse (25 G.) weisse Limburger . 6 — 6 60 

— andere 15 — 16 50 

Lab, Magensäuren (25 G.) . . . 50 G. 

Leimleder V. weissen Häuten (,25 G.) 1 — 1 .10 

von andern (verboten) 1 — 1 10 

Müch (25 G.) 3 — 3 30 

Negrum, Ochsenziemer, Därme (25 C.) 1 — 1 10 

— — von Algier frei verboten. 

Pelze und Felle dnrekt von Ländern östlich des Kaps 
Hörn durch franz. Schiffe zahlen nur die Hälfte. 

— roh von Algier frei. Fr. C. 

— Kaninchen (75 G.N.) roh ... 100 Ko. 1 — 

— zubereitet (% 96) 100 St. 1 — 

— Hasen, roh (75 G. N.) .... 100 Ko. 1 — 

— .. zubereilet (V» %).... 100 St. 4 — 

— Bieber . roh und gegerbt (»A 96) . ., 3 — 

— „ ausgeschabt, d. h. von den entstellen- - 
den langen Haaren befreit (V« %) . 100 St. 15 -r 

— gefärbt (V4 96) . . , , 25 — 

— Seekalb (Seewolf gegerbt (V« 96) d. Stück — 20 

— > ausgesch. mit u. ohne Glani „ 3 — 

— „ ffefärbt und geglänzt ... „ 1 — 

— Die folffenden roh od. zubereitet (*/• 9^) 

— Kameel-, Jaguar-, Unze, Leopard, Pan- 
ther. Tiger 1 20 

— Bär und junge Bär 15 

— Löwe, Löwin, Zebra %„ — 60 

2 
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Frankreich. 



Pelie und Felle. Fr. C. 

— > Fuchs, schwari und silbern, . . d. Stück 2 40 

— gekreuit und blau „ — 90 

— — weiss, gelb und silbergrau aus Vir- 

ginien „ — 20 

— — geßrbt 2 F. 40 C. , andere . ,t — 10 

— Schakal, Chinchilla u. Hausmarder „ — 10 

— Astrachan und Carcigcu — 20 

— Fischotter „ — 45 

— Hvfine, Luchs ' „ — 40 

— Angora-Ziege und Angora-Bieber „ — 35 
•~ Dachs, Reiher. Schwan, Eyder, Viel- 

frass.Marte.Pekan. junge Ratzen, Geyer „ — 15 
— ' Tiger und Luchskatzen .... „ — 15 

— wilde und Haus-, Zibeth- und Genett- 

katze auch lltiss 100 Stück 3 — 

— Grebe, Murmelthier . Gans u. Visen „ 6 — 

— Wiesel. Beryeski, Hund, Eichhörn- 
chen, Hamster, sibirische und Perlen- 
eichhörnchen . Moschus- und andere 

Ratzen, Maulwurf- 2 — 

— Ghikak, Hermelin, Kolynsky, Casquette „ 3 75 

— Rücken u. Bauch obig. Thiefe die Hälfte. 

— Kehle von Enten, Hausmarder, Fett- 
gans und Fuchs „ 2 — 

— Schwänze von Carci^jou, Hausmarder, 

Wolf. Marte, Pecan u. Fuchs „ 2 — 

— — Ton Eichhörnchen. Hermeline etc. „ — 25 

— ausammengen&hte Stücke: 

— von Astracuan, Hermelin, Kolynsky, 
Casquette. Marte. Htiss. Rücken und 

Bauch der sibir. Eichhörnchen . . d. Stück 5 — 

— von Hausmardern. Rücken und Bauch 
der Tiger und wilden Katzen, der Eich- 
hörnchen. Rücken. Bauch u. Hals der 
Berveski, Fuchs u..peruan. Schaafe ,. 1 50 

— von gewöhnlichem Lamm-. Bieber-. 
Hamster-, Moschus-Ratze, Maulwurf. 
Rücken und Bauch von Kaninchen und 
weissen Hasen, Tatzen und andere 

n. b. a. Theile 1 — 

Schiffe 

französ. oj.7. Land. 
Fr. C. Fr. C. 

Seide + in Cocons (30 F.) 100 Ko. 1 — 1 10 

— von Algier frei, verboten. 

— roh gr^ges (300 F. N.) u. Mesina- 

. Haar (25 C.) ... 100 K. N. 5 — — 5 

— „ von Algier frei, vorboten. 

— mouIin<$ {WO F. N.) 100 K. N. 10 — 10 — 

— geftrbt (10-600 F. N.) lOOK. N.306 — 330 — 

— Flockenmasse roh (30F.) 100 Ko. 1— 1 10 

— „ „ gefiirbt(30F.)lOOK.N. 82 — 90 — 

— „ gestrichen, Watte (30 F.) 

lOOK.li. 62 - 67 60 

— „ „ Frison und andere 

(30 F.) 100K.N. 82 — 90 — 

— „ fllirt(5F.) roh . „ 82—90- 

— „ gefärbt (5F.) . . „ 306 — 330 — 

— „ von Algier die Hälfte, 
iroclls mineral. und vegetabilisches 

unbearbeitet (25 C.) 

— von Algier frei, verboten. 

g ( vom Senegal ... 100 K. 3 — verboten. 
g I V. anderen Punkten der afrik. 

« I Westküste u. v. Indien . 5 — 15 — 
9 ) von anderen Ländern ausser 

B I Europa 8 — 15 — 

S) \ von Entrepots 10 — 15 — 

— weisses 100K.N. 60- 65 50 

— Abfkll vom Reinigen .... 5 — 5 50 

Woüe, roh od. gewaschen u. Abfälle 
(25 C.) n. b. a v. W. 20 96 

— von Algier frei, verboten. 

— roh in fremden Schiffen od. zu 
Land nicht das Produkt der 
GräniUnder ausser dem Werth- 

loU IQD K. 3 — 

— gekämmt v. W. 30 96 

— geftrbt jeder Art . tOO K. N. 300 — 317 50 

— Flock- md ScheerwoUe 100 K. 1 — 1 10 



Schiffe 

3) Fischerei. Fr. C. Fr. C. 
Fischbein, Wallbarten (25C.)+fr.F. 

lOOK. — 20 

— „ fremde Fischerei „ 30 — 35 — 
Fischblasen zu Fischleim (25C.) lOOK. 30 — 33 — 
Fischfelt (25 C.) 4- (Thrah) französ. 

Fischerei ...... 100 K. — 15 

— fremd. F. aussereurop. 100 K. N. 40 — ^ k« 

von Entrepots ., 48 — < "^ ^ 

— Wallralh (25 C.) franz. F. 100 K. — 20 

„ fremder F. roh 20 — 22 — 

„ ausgepresst 30 — 33 — 

.. rafflnirt .... 100 K. N. 75 — 81 20 

Fische a. süssem Wasser frisch 100 K. 50 C. 

— zubereitet .. 40 — 44 — 

— See-, französ. u. algier.' Fischerei frei. 

— „ frisch . trocken , gesalzt und 

geräuchert + fremder Fischerei . 40 — 44 — 

— frisch v. Givet bis Montgenevre 

einschl. fremder Fischerei . . — i — 11 — 

— marinirt od. in Oel jeder Fischerei 

100 K. N.-f 100 —1 107 50 

— „ + auch Caviar u. Boutargue 
jed. Fischerei aus Sardinien (sard. 
Flagge 100) 93 —J 

— Rogen der Makrelle u. Cabliau 

franz. Fanges frei. 

fremden Fanges 100 K. 50 C. 

— Hummer (25 C.) franz. Fanges frei. 

fremden Fanges 100 K. 1 — 1 10 

— Austern, frische (1 C.) franz. F. 

fremden Fanges d. 100 1 50 5 — 

— .. marinirt (25 C.J 100 K. 25 — 27 50 

— Muschelthicre (25 C.) franz. F. frei. 

fremden Fanges 100 K. 1 — 1 10 
Häute, Seewolf {%%) franz. F. . O.Ol, 

fremde Fischerei Stück 20 C. 

— Seehund (25 C.) frisch .... 1 — 1 10 

getrocknet „ 17 — 18 70 

Korallen, roh (25 C.) franz. F. lOOK. 1 — 

fremde F. ,. 20 — 22 — 

„ von Algier frei, verboten. 

Perlen, feine echte (25 C.) + 1 Hect. N. 50 C. 

4) Stoffe für Arzneien und 
Parfümerie n. b. a. (25C.) 

Ambra + grau . . . . d. Ko. N. 62 — 67 60 

Antalen,Caurisu.ähnl.Musch. lOOK. 7 — 7 70 

Uezoar + auch Schlangensteine .. N. 245 — 259 70 

Bibergeil + 181 — 195 70 

Bockblut + getrocknet . . 100 Ko. 31 — 34 10 

Canthariden u. Cleoporls + 100 K. N. 62 — 67 60 
Elendthierfuss (>/« %) d. 100 Stück IF. 50C. 
Hörn von Hirsch u. dgl. auch sepia 

oflicinaUs (25 C.) 100 K. 5 — 5 50 

— — von Algier . . 100 K. 2 50 verboten. 
Hörn V.Hirsch u.dgl. Abschnitzel .. 9 — 9 90 

— Elphenbein + „ ., ,. 21 — 23 10 
Knochen, coeur de cerf .,41 — 45 10 

Krebsaugen , 17 — 18 70 

Moschus u. Pastilles de Serail rein + 

1 K. N. 100 — 107 50 

,. Blasen voll 1 K. N. 65 — 70 10 

„ leer 1 K. N. 10 — 11 — 

Moschusthierschweife 1 K. N. 25 — 27 50 

Schwämme •(- ordinair. 60 — 65 50 

feine 200 — 212 50 

Vipern {%%) 10 F. 

Zvbeth + 1 K. N. 123 — 131 60 

'5) Harte Stoffe zum Schneiden. 

Alle von Algier frei, verboten. 

£lephantenzähne+(25C.) u. fossiles 
Elphenbein 100 K. N. : 

— Hauer ganz od. in Stücken üb. 1 K. 

vom Senegal 25 — verboten. 

And.Westküste Afrikas u.V. Indien 25 — 70 — 

von anderwärts ....... S^ — 70 — 

— • in Stück, von 1 K. u. darunter. 

vom Senegal 50 — verboten. 

And.WestküsteAfrika8 u.V. Indien 50 — 140 — 

▼oa anderwärts . 110 — 140 — 
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Schiffe 



französ. 



fremde 



od. Z.Land. 
Elephanleti Backenzähne (100 K. B. Fr. G. Fr. C. 



vom Seneffal 3 

And. Westküste Afrikas u. v. Indien 3 

von anderwärts 6 

Hörner von anderen Thieren und 
von Schlachtvieh 100 K. (20 Fr.^ 
roh oder auseinanderges&gt und 



12 
f2 

87 



verboten. 

8 75 

8 75 



Abfalle (20 F.) 
— zubereitet + (20 F.) 



25 



10 C. 
- 27 



50 



— in Blättern (V49i)d. 104 Bi. 

Grösse in Centimötres. 

Längel9ä24^ op 14äl6> »p lläl4^ 4F. 

Breftel9ä225 ^*llal45 ** "^ ' kleineiS 3Fr. 
Knochen u. Klauen d.Schlachtv.lOO K. 10 C. 

Perlmuscheln + (25 C.) Perlmutter 

und gleichartige Muscheln. (100 K.) 
Perlmuscheln in roh. Schalen v. Indien 10 — 35 — 
von anderwärts . . 25 — 35 — 



französ 

(Bastard in Marseille. Bordeaux, 
Nantes, Havre, Ronen, Galais, 
Dünkirchen od. Boulogne nur die 
Hälfte.) 
— gesägt od. entkrustet von Indien 40 — 
von auswärts 100 K. N . 70 — 
Haliotiden v. Indien . 100 K.N. 1 — 
V. anderwärts „ 2 50 
in obiffen Häfen V4 des Zolles. 
Haliotiden (See-Ohren) zahlen in 
obig. Häfen V« des Perlmutterzolls. 
Schildkrottschalen (25 G.) + 100 K. N. 

von Indien 

von anderwärts ausser Europa 

von Entrepots 100 

Rück und FusspJatt , Gaouaneplatt 

Sanzes Fusshorn die Hälfte. 
bfäUe 100 Ko. B. ein Viertel. 



Schiffe 
fremde 
od. Z.Land. 
Fr. C. Fr. C. 



30 
70 



100 

100 

3 

3 



150 
150 
150 



50 
50 



Getreide und Mehl. Die Zölle werden alle Monate festgesetzt und sind die Grenz-Departements in 
4 Klassen getheill, in welchen der Zoll nach Maasgabe der inländischen Waitzen- Preise auf bestimmten 
Märkten erhoben wird, nämlich 

Gl. Sect. Departements. Märkte. 

1. 2. Ost-Pyrenäen. Aude. Herault, Gard, Rhonemündung, Var u. Korsika. Toulouse, Gray. Lyon, Marseille. 

1. Gironde, Landes, Nieder-Pyren.,0b.-Pyren.,Ari6ge u. Ober-Garonne. Marans, Bordeaux,* Toulouse. 

2. Jura, Doubs, Ain, Is6re ,* Ober- Alpen, Nieder-Älpen. Gray, St. Laurent, Grand Lemps. 

1. Ober- und Niederrhein. Mublhausen, Strassburg. 

2. Mord, Pas-de-Galais , Somme, Unter-Seine, Eure und Galvados. Bergues, Arras, Roye, Soissons, 

Paris. Ronen. 

Saumur, Nantes, Marans. 
Metz,Verdun,Gharleville, Soissons. 
St. Lo, Paimpol, Quimper, Henne- 
bon, Nantes. 

Die Einfuhr ist auf gewisse Zollämter beschränkt, die Ausfuhr kann durch alle stattfinden auch Ge- 
treide im Entrepot gemahlen werden. 

Da auch die Ausfuhrzölle sich verändern, so werden sie hier nicht wie bei den anderen Waaren in () 
sondern übersichtlich aufgeführt. Der Getreide-Zoll ist für das Hectolitre, der Mehlzoll für 100 Kilo. 

durch französ. 



2. 
3. 

4. 



3. Unter-Loire, Vendöe und Unter-Gharente. 

1. Mosel, Maas. Ardennen und Aisne. 

2. Manche, Ille et Yillaine. Nordkisten, Finisterre und Morbihan. 



Waitzeti' Preis in Glossen. 
12 3 4 

überFr.i-^lS^ ^^^^T^ ^'^^(T^ ^^^^T^ 

von 28bis27.01 26bis 25.01 24bis23.01 22bis21.01 

27 — 26.01 25—24.01 23 — 22.01 21—20,01 

26 — 25.01 24—23.01 22—21.01 20 — 19.01 

25 — 24.01 23 — 22.01 21—20.01 19 — 18.01 

24 — 23.01 22 — 21.01 20 — 19.01 18—17.01 

23 — 22.01 21—20.01 19 — 18.01 17 — 16.01 

unter 22.01 20.01 18.01 > 16.01 

Waitzen Speltz und Mischkom. 



durch französ. 

Schiffe, 
oder zu Land. 



durch fremde 
Schiffe. 



Fr. — 



1 
2 
3 
4 



Ausgang-Zoll. 

um 2 Fr. mehr bei 
25 G. Fr. — 25 G. je 1 Fr. Steigerung 
25 ' „ „ 1 50 „ Fr. 6 — G. 

*0 ,, ,. 1 *J^' .1 »« * """ ♦• 

25 „ „ 3 50 „ .. — 25 „ 
25 „ „ 4 50 „ „ — 25 „ 
75 .. .. 6 — - .. „ — ■ 25 



1 F. 50 G. mehr Eingangszoll bei je (Yv. Preis-Rückgang 
Roggen. 
Fr. - 



1 
1 
2 



15 
15 
15 
75 
35 
95 
85 



.« 



G. Fr. — 
1 

1 
2 
2 

3 

4 



um 1 F. 20 C. mehr 

15 G. b. je 1 F. Steigerung 

40 „ Fr. 3 60 G. 

40 „ „ 2 40 „ 

— „ „ 1 20 „ 

60 „ .. — 15 „ 

20 ,, ,, — 15 „ 

10 .. „ — 15 „ 



Schiffe 

oder zu Land. 

Gerste. 

Fr. — 12% G. 

.. - 12'/a .. 

.. - 12'A „ 

.. - 62'/. „ 

„ 1 12'/a « 

., 1 62V, ,. 

2 37Vi 



durch fremde 
Schiffe. 

Fr. — 12V. C. 

M 1 37V, .. 

.. 1 37% „ 

., 1 87% .. 

„ 2 37% .. 

.. 2 87Va,., 

.. 3 62%.. 



Ausgang-ZolL 

1 Fr. mehr für je 
1 Fr. Steigerung 
Fr. 3 — C. 
2 

„ —12% „ 
-12% 



75 G. mehr Eingangszoll bei je 1 Fr. Preis-Rückgang. 
Buchwaitzen. 



Fr. — 



1 
1 



10 
10 
10 
50 
90 
30 
90 



Fr. — 

„ 1 

., 1 

., 1 

.. 2 

.. 2 

., 3 



10 
35 
35 
75 
15 
55 
15 



60 G. mehr Eingangszoll bei je 1 Fr 
Hafer. 



90C. mehr Eingangsiollbei je 1 Fr. Preis-Rückgang. 



Mais. 

Fr. — 13V4 C. 

„ - 1374 M 

.. - 13% . 

„ — 68V4 I. 

„ 1 23% „ 

., 1 78% „ 
2 61% 



IFr.lOG.mehrb.je 
F. — 13% G. 1 Fr. Steigerung 



1 38% „ 

1 38% „ 

1 93% „ 

2 48% .. 

3 03% ., 
3 86V, .. 



Fr 



G. 



82% G. EingangszoU mehr bei je 1 Fr 



3 30 

2 20 .. 

1 10 ,. 

. - 13% „ 

. - 13>/4 „ 

. - 13% „ 
Rückgang. 



Fr. — 8V4 
.. - 8% 
., - 8% 
„ - 43% 
.. - 78% 
.. 1 13% 
.» 1 66% 



G. 



Fr. - 

., 1 

.. 1 

., 1 

.. 2 

„ 2 

.. 2 



8% G. 

33% .. 

33% „ 

68% „ 

03% „ 

38% „ 

91% ,. 



80 C. mehr bei je 

1 Fr. Steigerung 

Fr. 2 Ä C 

.. 1 60 , 

,, — 80 , 

.. - 10 , 

., - 10 , 

.. - 10 , 

Preis-Rückgangl 

70 G. mehr bei je 
1 Fr. Steigerung 
Fr. 2 10 G. 
.. 1 40 „ 
„ —70 „ 
,. - 8% .. 
„ - 87* ,. 
., - 8'A „ 



52Vi (^' mehr Eingangszoll bei jie 1 Fr. Preis-Rückgang. 
Waitzenmehl. 
Fr. — 



50 G. Fr. — 

— 50 „ ».2 

— 50 „ M 2 
3 50 „ ..5 
6 50 „ „8 
9 50 „ .. 11 

14 - .. „ 15 



50 
16 
16 
16 
16 
16 
66 



4Fr. melirbeije 
1 Fr. Steigerung 
Fr. 12 — G. 

.. 8 — „ 

». " "^ .» 

- 50 „ 

- 50 „ 

- 50 .. 






4 Fr. SOC. mehr EinganguoU b«i ja lFr.Pr«i«-Rfickganr. 

2* 
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Roggenmehl. 

durch franzög. 

SchilTe 
oder zu Land. 
Fr. — 327a C. 

., - 32% .. 

.. - 32V» .. 

,. 2 27V. „ 

.. 4 22% .. 

„ 6 17V» « 
9 10 



durch fremde Ausgangs-Zoll. 

Schiffe. 2 Fr. 60C. mehr hei 
Fr. — 32% C. je 1 Fr. Steigerung 
„ 1»8V. .. Fr. 7 80 C. 
.. 1 98% M .. 5 20 .. 
.. 3 93% „ „ 2 60 .. 
„ 5 88 /n „ „ — 32Va f • 

.. ;? 83% « .. - 32% „ 
10 76 „ „ - 32% 



2 Fr. 92Vi C. mehr Eingangszoll bei je 1 Fr. Rückgang 
Gei'steri' und Maismehl. 



Fr. — 



2 

3 
5 

8 



30 
30 
30 
10 
90 
70 
40 



C. 



Fr. — 
.. 1 
.. 1 
.. 3 
.. 5 
.. 7 
.. 10 
2 Fr. 70 G. mehr Eingangszoll bei je 1 Fr. Rückgang. 

JiuchwailzenmeM. 



30 
96 
96 
76 
56 
SB 
06 



;2Fr.40C.mehrbci 
C. je 1 Fr. Steigerung 
„ Fr. 7 20 C. 

.. 4 80 
•• 1» * ^v 

«• »( ~~' "j" 

«« •■ ~~ »JO 

•1 •• ~~" 3v 



Fr. 



1 
3 
4 
7 



25 
25 
25 
75 
25 
75 



C. 



Fr. — 

,. 1 

., 1 

.. 3 

.. 4 

:: *8 



25 
91 
91 
41 
91 
41 
66 



2 Fr. mehr bei je 

1 Fr. Steigerung 

Fr. 6 — C. 

4 — 

2 — 

- 25 

- 25 

- 25 



2 Fr. 25 C. mehr EingangszoU bei je 1 Fr. Rückgang. 



Hafermehl. 



Fr. - 27% 
.. - 27% 
M - 27% 
,. 1 92% 
.. 3 57% 
.. 5 22% 
7-70 



• « 



2 Fr. 20 C. mehr bei 
C. je 1 Fr. Steigerung 
„ Fr. 6 60 C. 
4 40 

tl •» ^ *v ,, 

• t tl ^ '*• (2 I« 

»» »1 "^ *' /a »» 

-27% 



Fr. 

PN 



c. 

70 



Fr. — 27V» 
., 1 93^'» 
„ l 93% 
.. 3 58% 
.. 5 23% 
„ 6 88% 
„ 9 36 
2Fr.47VaC. mehr Eingangszoll bei je IFr. Rückgang 

Schiffe 

fVnn7A« fremde 
6) Mehlige Nahrungs- ^'^^"^^*- od. z. Land, 

mittel (35 C.) Fr. C. 

Bodenmehl n. b. a 7 — 

^rcd, Schiffszwieback für den Bedarf 
der Reisenden und der Schiffe frei 
aber sonst Eingang- u. Ausffang- 
zoll wie die Mehle aus welchen 
sie gemacht sind. 

Gemüse, trockene und ihr Mehl, als : 
Bohnen. Linsen. Erbsen, auch ge- 
dörrte Aepfel u. Birnen, welche 
ihre Körner und Haut haben und 
Gomoo 100 Ko. 10 — 

— von Algler frei. 

Gerste g[eschält und geperlte . . i'^ — 

Gries wie das Mehl aus welchem or 
, gemacht. 

Htrse V. d. Westküste Afrikas . . 2 50 
andere 10 — 

Kanarienfutler 10 11 

Kartoffeln frei. 

Kastgnien, Maronen und ihr Mehl . 8 — 

Macaroni, Vemicalli, falscher Sago 
Griesteig etc 20 — 

Reis, ffeschfilt. 
direkt T. Indien u. afrik. Westküste — 50 
„ Y. ausserhalb Europa ... 2 50 
TonEurDpa(T.Sardin.3— u. 6. 75) 4 — 

Ton Entrepots 6 — 

ungeschält die Hftlfte. 

Sago, ficht und Arroroot .... 

Ton Indien 10 — 

Ton aussereuropftischen Lfindern 20 — 
von Entrepots So- 



ll — 

vcrbolen. 

13 20 



11 — 

11 — 

11 — 

verboten. 

8 80 

22 - 

9 — 
9 — 
9 — 
9 — 



40 
40 



7) Früchte und Saamen. 
Fruchte z. Destillation (25 B.) 100 K. 

Grüner Anis . . i 

Wachholderu. europ. Heidelbeere 



20 — 

1 ^ 



22 
1 



10 



Schiffe 
fpflnvA« fremde 
Früchte, ölige (25 C.) + ohne ihre »""«o«- od. z. Land, 
flusserste Umhüllung 100 Ko. Fr. G. Fr. G. 
Mandeln + ohne Schalen ... 20 — 22 — 

.. mit Schalen 8 — 8 80 

von Afrika die HälAe. 

Oliven , frische '/«tel d. Zolles auf Olivenöl. 

Erd-. Pistachien- u. Touloucouna- 

Nüsse (25 G.) ... zu Land 3. F. 50 G. 
zur See von afrikan. Westküste .1 — 3 — 
von anderwärts .... 2 50 3 — 
von franz. Golonieen u. Nieder- 
lassungen 1 — verboten. 

V. Algier . . . • frei, verboten. 

Früchte, Tafel- (25 G.) 100 Kö. v. A Igier frei, verboten. 

Gitronen, Orangen u. dgl.. auch 

ganz od. in Stücken in Meerwasser 10 — 11 — 

von Sardinien unter sard. Flagge 4 40 4 41 

Garrobe und Garouga .... 5 — 5 50 

..V.Sardinien unter sard. Flagge 2 12 5 50 

„ unter französ. Flagge . . 1 96 5 50 

£xotischen.b.a. Ananasnüsse etc. 8 — 8 80 

einheimischer Art 4 — 4 40 

(im Grenzverkehr frei.) 
„ d. sard. Schiffe 1. 30. d. französ. 1 54 4 40 
trockene und gedörrte . . . . 16 — 17 60 
„ Pistachien«f auch mit grünen 

Schalen .... 48 — 52 80 
ohne Schalen . 141 — 153 70 
Gedörrte Aepfel u. Birnen, ganze 
wie trockene Gemüse. 
„ eingemachte n. b. a. (in Zucker 
und Qonig siehe Confitüren): 
Gurken u. Kukumbern .... 17 — 18 70 
Oliven und Picholinen •*-... 36 — 39 60 

Gapern + 60 — 65 50 

,. u. andere als Aschars, Piment 
u. Beeren in Essig« Gitronen etc. 
einffem. in Branntwein ... 98 — 105 40 
in Salz, Essig. Oel .... 20 — 22 — 
Saamen, ölige (25 G.) 100 K. v. Algier frei verboten. 
Y and. f^anzos. Golonieen Sesam 2 — verboten. 

Mohn u. Golza 1 — verboten. 

Lein und andern — 50 verboten. 

V. französ. Indien die Hfillte. 
Von andern Ländern: 

Ricinus 15 — 16 50 

Sesam aj zur See v. Indien . . 4 50 li — 

b) von d. afrik. Westküste 7 — 14 — 

c) V. d. weissen, haltischen, 
schwarz, u. Mittel-Meere jenseits 

des Kap Razac und Matapan . . 10 — 14 — 

d) von anderwärts ... 12 50 14 — 

e) z. Land V. Grenzländern 12 50 

f) „ V. anderwärts . 14 — 

Mohn und Golza wie oben z. See : 

a.2% b.3% C.5 d. 7V« Fr. u. f. 9 — 

e. von Gränzländern .... 7 50 

Lein u. and. Saamen n. b. a. z. See: 

a.1% b.3 C.4 d.6%Fr. und f. 8 — 

e. . 6 50 

8) Golonial - Ycrzchrungs - 
Gegenstände (25 G.) 

Aenomen u. Cardamomen + 100 K. N. 123 — 131 60 

Bonbons u. Conßturen wie Zucker. 

GeuyürZ' Nelken + 1 K. N. 

von Bourbon — 60 verboten. 

.. französ. Guyane — 65 verboten. 

„ anderen franz. Golonieen . — 75 verboten. 

„ Indien 1 — 

,. Ausser Europa 1 80 

„ Entrepots 2 — 3 — 

,. Bruch V« obiger Zölle. 

Ingber ....... 100 K. B. 20 — 22 — 

Kaffe H- v. franz. Golonieen 100 K. N. 
V. jenseits d. Kaps 50 Fr. diesseits 60 — verboten-. 
V. d. franz. Niederlassungen an der 

westafrik. Küste 78 — verboten. 

von nicht-französ. Golonieen : 

„ von Indien 78 — 105 — 

,. von ausser Europa .... 95 — 105 — 
M von Entrepots .... 100 ~ 105 — 
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Schiffe 

Fr. C. Fr. C. 

Kakao + von französ. Golonieen . 40 — verboten, 

von Ländern östlich des Kap Hörn 90 — 105 ~ 

von ausser Europa 55 — 105 — 

von Entrepots 95 — 105 — 

Muskatnüsse + ohne Schalen, Sassa- 
frassnüsse u. Maces. 100 KN, 

von Bourbon u. franz. Guyanna . 1 — verboten. 

„ Indien *... 150 4 — 

„ anderwftrts 2 — 4 — 

Muskatnüsse + in Schalen und Nel- 
kennüsse V>t®l obiger Zölle. 

Pfeffer +, auch ffestossener 100 KN. 
von französ. Guvanna .... 10 ~ verboten. 
„ Indien und L&ndern östl. des 

Kap Hörn 40 — 105 — 

„ anderwärts 80 — 105 — 

Piment +^ auch gestossen 100 K. N. 
von flranzös. Guyanna .... 10 — verboten. 
,« Indien und östl. des Kap Hörn 45 ^ 115 — 

„ anderwärts . 90 — 115 — 

Tahack+{fA. Regio t. ausser Europa 

frei, aus Entrepots 5 Fr.) . . . verboten. 

Thee + von Indien . . i K. N. 1 50 6 -- 

von anderwärts 5 — 6 — 

Caravannentbee mit urspr. Zeug- 
uiss der franz. Gonsuln v. halt, 
und schwarzen Meer .... 2 50 6 — 

Vanille und Tonka* 100 K. N. . . 5 — -5 50 

V. Ländern östlich des Kapes Hörn 2 50 5 50 

Zimmt + v. fräfiz. Guyanna 1 K. N. — (55 verboten. 

von Indien 1— 3 — 

„ anderwärts 2 — 3 — 

China-Zimmt Vtt«l> Casialignea 
Vitel d. obigen Sätze. 

Zucker t raflnirt verboten. 

Zucker u. Syrup f wird vom 1. Jan. 

1852 an nach remem Zuckergehalt 

u. dessen Zuckerertrag in der Raf- 
finerie besteuert u. zwar für inlän- 

(Uschen reinen Zucker 50 Fr. die 

100 K. Die Steuer nimmt mit dem 

Gehalte ab. Es bezahlt aberZucker 

französ. Golonieen für 100 Ko. 6 Fr. 

weniger. 
Zucker fremder Länder 11 Fr. 

mehr, als der ihrer Qualität ent- 
sprechende Zollbetrag. Die Zucker 

der französ. Golonieen jenseits des 

Kapes bezahlen 3 Fr. die 100 Kilo. 

weniger als die der and. Golonieen. 
Die firemden Zucker von Indien 

durch französ. Schiffe eingeführt 

zahlen 3 Fr. weniger als der auf 

fremden Schiffen emgeführte und 

5 Fr. weniffer der Zucker von 

China, Cocninchina, Philippinen 

und Slam. Fremder Zucker von 

den Entrepots nach Frankreich 

durch franz. Schiffe gebracht zahlt 

10 Fr. von lOOKilo. mehr als den 

Zoll auf Zucker fremder Länder ; 

fremde Zucker durch fremd. Schiffe 

18 Fr. die 100 Kilo, mehr als frem- 
der Zucker von aussereuronäisch. 

Ländern durch französ. oohiffe. 
9) Pflanzen-Säfie (25G0 

n. b. a. + trockene 100 K. N. . 40 — 125 — 

von Indien 60 — 125 — 

„ ausser Europa 60 — 125 — 

„ anderwärts ..,..,. 80 — 125 — 
Aloe, 4- von ausser Europa 100K.N. 50 ^ 65 — 

von anderwärts 55 — 60 — 

Balsam« •{-, natürliche 100 K. N. 

Benjoin. v. ausser Europa . 100 — 115 — 

von anderwärts 110 — 115 — 

Storak, natürlich, trocken, roth u. 
in Tropfen .... 100 KN. 41 — 45 10 
inBroden . .^. . 100KB. 17 -• 18 70 



Schiffe 

fr««'ös.,,frefaSd. 

Balsame. Fr. C. Fr. C. 

Styrak ilüssig .... 100 K.B. 13 — 14 90 

Co'pahu, Brasil u. andere 1 K.N. 2 — 2 20 

von ausser Europa 1 50 2 20 

Campher, + roh v. ausser Europa 50 — 75 — 

von anderwärts 60 — 75 — 

rafflnirt lao — 160 — 

CatUchuk roh v. auss. Europa) lOOK. 7 50 25 — 

von anderwärts 15 — 25 — 

„ Europa + 1 — 1 10 

Gummi rein, exotische •(• V. Senegal 10 -~ verboten, 

von Indien ........15— 90 — 

„ ausser Europa 20 — 90 — 

„ von anderwärts 25 — 30 — 

Harze inländische Art. 

rohe ausgeschwitzte Fichtenharze etc. 5 — 5 50 
„ durch Verbrennen erzeugt 

Theer etc . 3 — 5 50 

gereinigte Terpentin •«• flüssig « 31 ^ 34 10 

compakt 8 — 8 80 

destillirte Terpentinessenz . . 25 — 27 50 
Destillationsreste, Harz-Oel, Colo- 

phon etc 5 — 5 50 

Harzeexotiscbe+n. h.a. V.Indien 1 — 30 — 

von der Wesüiüste Afrikas . . 1 — 90 — 

„ ausser Europa 8 — 30 — 

„ von Entrepots 20 — 30 — 

Scamon<$e . . . . 100 K. N. 150 -* 160 -^ 

Jalap 123 — 131 — 

Labdanum 92 -^ 99 10 

Lack od. Lackflrniss v. Indien . — 50 15 -^ 

„ „ von anderwärts 10 — 15 — 

Manna * 100 K. N. 80 — 86 50 

Oele * (25 G.) 100 KB, 

„ Ohven- vom Produktiooslande 25 — 30 — 

„ „ von Algier .... frei, verboten. 

„ „ „ anaerwärts ... 28 — 30 — 

M Palm-, Kokus-, Touloucouna- , 14 — 15 — 
„ desgl. von französ. Golonieen in 

Guyanna und Indien •(> .... 4 — verboten. 

„ von Westafrika ...... 14 — 15 — 

„ „ ander. Productionsläna. direkt 12 50 15 — 
„ V. fetten Kömern, (Mohn, Lein. 

Sesam etc.) 25 — -30 — 

„ andere rein (Nuss-, süss. Mandel) 

1K.B. — 25 — 25 
„^aromatisch gemacht 1 K. N. 1 — 1 10 
„ flüchtige oder Essenzen 1 K. N. 
„ „ von Rosen- u. Rhodusholz 40 — 44 — 
„ „ V. Nelken, Muskat, Zimmt, 
Gassialignea, Anis, Sternanis, Fen- 
chel, Sassafrass, Garvi, C^japut. 
Camille , Valeriane , Badian u. bit- 
tere Mandeln etc 5 — 5 50 

„ „ V. Gitronen etc. ... 4 — 4 ^ 

„ andere —-75 — 80 

Opium + lOOK, N. 200 -^ 212 50 

— von Algier frei, verboten. 

Süssholzsaß * . . . . lOOK.N. 48 — 52 80 

Vogelleim 100K.N. 15 — 16 50 

10)Hedicinal-Gewächse(25C.) 

Alles von Algier frei, verboten. 

Blättern. h.A, * 100 Ko. 

von Ländern ausser Europa . . 20 — 40 — 

von Entrepots 90 -~ 40 — 

— Orangen-, Gitronen* mid Epheu« 

(incl. Stiele) 1 — 1 10 

— Betel- u. Nelken- * 100 K.N. . 41 *^ 45 10 

— Senes- * ganz od. Bruch v. Senegal 30 — verboten. 
„ ausser Europa 50 «^ 100 — 

Blumen n. b. a. * 100 K. B. 

von ausser Europa 90 — 90 - 

yon Entrepots 40 — 50 — 

— Wurmsaamen "" . . lOOK.N. 60 •<- 65 50 

— Lavendel-, Orangen-:, Gitronen, eMT. 

V. ausser Europa (auch gesalzene) 3 75 6 25 

von Entrepots 5 — 6 25 

Fr0cft(m and. als z. Färberei lOOK.B. 15 •« 16 50 
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Sc 
französ. 



hiffe 

fremde 
od. Z.Land. 
Fr. C. 
40 — 
40 ~ 
verboten. 
27 50 



Frwhte z. Arzneigebrauch ' n. b. a. Fr. 

von ausser Europa . . 100 KB. 25 

von anderwärts 35 

Cassien'unzuber.v. ft-anz.Antillen 20 

von anderwärts 25 
eingemacht wie Zuclier 

Myroboiane eingemacht* 100 K.N. 62 — 67 60 

Senfkorn 100 K.B. 5 — 5 50 

Senes-Samenkolben wie Senesblfltter. 

Sternanis von Indien 100 K. N. 75 ~ 40 — 

von anderwärts 30 — 40 — 

Tamarinden' ... 100 K.B. 40 — 44 — 

in Zucl(er eingemacht 62 — 67 60 

Kräuter 2. A. n. b. a.* wie Blätter. 

Eichenmistel 1 — 1 10 

Absynthe 5— 550 

i{tmlen2.A.n.b.a.*v. ausser Europa 38 — 58 — 
von Entrepots 48 — 58 — 

— Citronen-, Orangen- etc. 100 K.B. 17 — 18 70 

— Quinquina- * von Entrepots .40 — 60 — 
von Ländern östl. Kap Hörn . . 1 — 60 — 
von anderen -ausser Europa . . 30 — 60 — . 

Wurzelnz. Arzneigebr., Ipecacuanha 

von aussßr Europa * 1 K. N. . 1 — 3 — 
von Entrepots 2 — 3 — 

— Jalap * von ausser Europa . . 80 — 100 — 
von Entrepots j ....... 90 — 100 — 

— n. b. a. 100 K. B. v. auss. Europa 15 — 25 — 
von Entrepots 20 — 25 — 

—Rhabarber u. Mechoacan* 100 KN. 

von ausser Europa 75 — 175 — 

„ Indien ....... 100 — 175 — 

„ Entrepots 150 — 175 -- 

— Sasseparilla * 100 K. N. 
von ausser Europa 75 — 127 — 

„ von Entrepots .... 100 — 125 — 
., franz. Guyanna u. Senegal+ 40 — verboten. 

— Iris von Florenz • 100 K. B. 40 — 44 — 

— Süssholz ,. 5 — 8 — 

11) Holz, gemeines. Yr, C. 

Bauholz Fichte und Tanne roh oder mit der 

Axt zugehauen (12 C.) .... Stere — 10 

— dergl.gesägt,Dickeüb. 80Mm. (12C.) „ — 15 
Dicke von 34 bis 80 (50 C.) 100 M. Länge 1 — 

12) ExoTische Hölzer (25 C.) 

Kunst- Tüchlerholz 100 K. 

— Alle V. franz. Guvannau. Senegal, franz6s. Schiffe 50 C. durch fremde Schiffe od. z. Land verboten. 

— in Blöcken ode'r gesägt zu mehr als 3 Decimetre Dicke. Gesägt zu 3 Decinetre und weniger Dicke, 
durch franz. Schiffe v. Indien, 

Fr. C. 

£-d21 50 

^"10 50 

7 — 



Fr. C. 
Bauholz dergl. unter 34 Mm. Cbom *) (15 C.) u. 

andere {25 C.) 100 M. Länge 1 — 

*) Chom die äusseren Bretter eines Stammes. 

— Alle n. b. a. wie oben (nur Ausgangszoll zu 
Land doppelt und zur Se0 25 Fr. d. Stere) 

— Nussbaumbolz ebenfalls wie diese, nur Bret- 
ter und Wagenbretter von 27 milli-mötres o. 
mehr Dicke auf 1 m. 46 Gm. Länge (30 F. d. 
100 K.) 100 m 1 - 

Brennholz, (Ausfuhr verboten) in Scheiden und 

Knüppeln 1 Stere — 5 

— in Bündeln lOOB. — 5 

Blattholz gespalten, zu Reifen und Leisten, 
(auch gesägte Latten wenn diese nicht über 
4 bis 5 Cm. breit auf 16miHi-m(!tre Dicke oder 
wenn viereckig nicht mehr als 34* m.-mitre 
auf jeder Seite haben.) Schindeln • 
von 2 m6tre und weniger (50 C.) 1000 Stück — 50 
2 ., bis 4 m. excl. (2 F.) „ 2 — 
4 „ u. darüber . (4 F.) „ 4 — 
Holz-Kohlen und Reiser (A. verboten) über die 
Bureau von Mont-Sillartin bia Sierk ein- 
schliesslich d. kub. mötre — 

über andere Grenzen — 

Masten v. 40 Centimetre Durchschnitt u. darü- 
ber (37V» Fr.) d. Stück 7 

— von 23. Cm. incl. bis 40 excl. (15 F^ ,. 3 
Segelstangen 15 Cm. incl. bis 25 excl. (3V4 F.) ., — 

— Sparren 11 „ „ „ 15 ,. (4 F.) 



1 
- 5 

50 

75 

20 

10 

2 

C. 



Bots-Hackenstiele 6 Cm. incl. UexcL (50 C.) „ — 

Theerpinselstiele (IOC.) „ — 

Böttcherholz d. 1000 St. (»A %) Fr. 

1299 mitli-mötre und mehr lang .... 2 — 

von 1299 excl. bis 974 milli-metre ... 1 50 

von weniger als 974 — 1 

— von Eichen, der Einfuhrzoll wie das andere 
nur ist der Ausfuhrzoll wie der Einfuhrzoll. 

Schiffe 

französ. j'^®?^®^ 
od. Z.Land. 

Besenwurzeln (25 C.) 100 K. 5 — 

— Heide, roh (25 C.) 

— ., ohne Blätter (25 C.) .. 
Korkholz roh mit Baumrinde 

und Abfall ,. ' 

von Algier ,. 

abgeschabt in Brettern etc. „ 
Schachtelholz 7«% . 100 Stück 
Stangen, Hopfen- (verboten) 
Wein-, (74%) 



Fr. C. 


Fr. C. 


5 — 


5 50 


1 — 


1 10 


10 — 


11 — 


6 — 


6 60 


5 - 


verboten. 


9 — 


9 90 


2 — 


2 — 


— 25 


— 25 


- 25 


— 25 



Fr. C. 
Actgou u. alle n. b. a.+ 5 — 
Ebenholz + . . . 2 — 

Gaiae u. Augika4- . 

Cedern, auch wohlrie- 
chende u.Cailcedra+ — — 
Buchs 



Fr. C. 
50 



u 7 

« .A 

S c^l 

^3 



Fr. C. 

«18 50 



25 



... 

e 



50 



5 — 



2glO 



• mm 

a 



Fr. 
.15* 
6' 



G. 



Fr. C. Fr. C. Fr. C. 
u 22 50* »55 50 £tsM 50T 



8 - :; 



— >— — ^©550 — — 



tn OB »•* 

§w 3 



O22 50 2S3i50 
l«« - ^ J21 - 



9 



75* wl5— 1 .24— • 
— ' ^- Äol6 50 * 



Schiffe 

Wohlriechende Uölzer{^C.)'iO0K. Fr. C. Fr. C. 

Sassafras von ausser Europa „ 5 — 15 — 

von anderwärts , 10 — 15 — 

Andere n. b. a. ^ „ ., v 25 — 35 — 

von anderwärts 30 — 35 — 

Farbholzer+ in Scheitern' (25 C.) 

100 K. 

Berberis von ausser Europa . . •— 

von anderwärts 1 

Fernambuc von ausser Europa 5 

von anderwärts 9 

Nicarguau.Sapanv.ausser Europa — 

von anderwärts 1 

dgl. V.Ländern östl. d. Cap Hörn — 



10 

50 2 — 

— 12 — 

75 

50 6 — 

75 6 — 



Schiffe 
r»»«.K« fremde 
französ. j^j ^ Land. 
Sandel und andere n. b. a. von Fr. C. Fr. C. 

französ. Colon. Senegal . . — 10 verboten, 
von Westküste Afrikas .... — 40 6 — 

von ausser Europa 1 50 6 — 

von Entrepots 5 — 6 — 

Farbhölzer gemahlen ohne Unter- 
schied der Art oder Herkunft . 20 — 22 — 

13) Früchte, Stiele U.Fasern 
zum Verarbeiten (25 C.) 

Binsen und Rohre ... 100 K. Fr. C. Fr. C. 
»— Von Algier frei, verboten. 

*) Direkt vom Produktionslande smd die mit "** 
bezeichneten Zollsätze nur ^A%. 
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Schiffe 

"-«»• .dÄnd. 

Binsen u. Rohre, ... 100 KN. Fr. C. Fr. C. 

exotische * von franz. Guyanna 8 — — — 

Bambus u. starkeRohre v.'Indien 60 — 120 — 

„ „ „ V. auss.Europ. 80—120 — 

V. Entrepots 100 — 120 — 

Indian. Rohr , kleineres ganz oder 

gespalten von Indien 6 — 40 — 

V. ausser Europa 12 — 40 — 

v.l Entrepots 30 — 40 — 

europäische: n. b. a 1 — 1 10 

Garten m ganzen Stfimmen . . 8 — 8 — 

in Stücken ohne Knoten 11 — 12 10 

„ zu Weberkämmen 18 — 19 80 

Ginster in ganzen Stücken . . — 50 — 50 

„ geschlagen 1 — 1 10 

— Schachtelheu 5 — 5 50 

Cofetw-5chttI«n ausser Europa 100 K. 1 — 6 — 

— von anderwärts ...... 3 — 6 — 

Kürbisflaschen, leere ..'... 13 — 14 30 
Kömer, harte zum Schneiden ausser 

Europa .•. . , 1 — 6 — 

— „ von anderwärts 3 — 6 — 
i^attmt0ol/e+ nicht ausgehülst, zXand — — 8 32 

zur See v. franz. Colonien . . 2 — verboten. 

„ V. Algier frei, verboten. 

„ V. Türkei 4 50* 7 7 

„ V. ausser Europa . . 20 — 35 — 

„ V. Entrepots .... 30 — 35 — 

„ V. Indien 3 25 35 — 

— in Wolle zu Land 30 — 

zur See von franz. Colonien . 5 — verboten. 

„ Algier .... frei, verboten. 

„ Türkei .... -15 - 25 — 

„ Indien ... . 10 — 35 — 

„ „ ausser Europa .20 — 35- — 

„ Entrepots ... 30 — 35 — 

Baumwollwatte' 100 — 107 50 

Flachs roh — 50 50 — 

— trocken — 60 60 — 

— geröstet — 75 — 80 

— gebrochen und Werg ... 5 — 5 50 

— gekämmt 15 — 16 50 

Hanf, roh, gedörrt oder geröstet — 40 — 40 

— gebrochen und Werg ... 8 — 8 20 

— ffehechelt 15 — 16 50 

Linaenrinde — 10 — 10 

Spinn- Material, vegetabilisch n. b. a. 

— roh und französ. Colonien . . -r 10 verboten. 

— von ausser Europa — 40 — — 

— von Entrepots 8 — 10 — 

— gekämmt, gehechelt .... 15 -r 16 50 

f4) Gerber- u. Färbestoffe. 

Ausfuhrzoll 25 C. wo nichts anderes 
bemerkt ist. 100 KB. 

Eichelkelche, AvelanedesRnoppern 3 — 3 30 

Farhenkraut 5— 750 

Fdrberginster 1 — 1 10 

— von Algier . frei, verholen. 

Färherflechten von ausser Europa — 10 5 — 

von anderwärts 1 — 5 — 
Galläpfel (25 C.) schwere 

V. ausser Europa 5 — 12 12 

V. Entrepots 7 ~ 12 12 

— leichte -50 — 50 

Kurkume- Wurzel' v. Indien . . 10 — 50 — 

— von ausser Europa 22 — 50 — 

— von Entrepots 36 — 50 — 

— Mehl verboten. 

Krappwurzel (1 Fr.) grün ... 5 — 5 50 

— getrocknet (50 C.) Alisari . . 10 — 12 — 

— gemahlen • 30 — 33 — 

Kreutzbeeren (25 C.) 5 — 7 5^ 

7./ick von Indien . . . lOOK. N. 25 — 100 — 

— von anderwärts . . „ 75 — 100 — 
Libidigchoten v. ausser Europa . . 1 — 4 ^— 

— von Entrepots 3 — 4 — 

— gemahlen 15 — 16 50 

Myrobolan, trocken v. ausser Europa 4 — 

— - trocken v. Entrepots .... 5 — 7 — 



1 — 



Nussbalg (äussere Schale); Waid; 

Waa; Seifenkraut 

Orleans (Körner) 

Querzüron v. ausser Europa . . 

V. Entrepots 
Rinden, Fichte (10 C.) ungemanlen 

— „ gemahlen 

— Gerber (verboten) ungemahlen . 

— „ gemahlen . 

Safjran* i KN. 

Safflor V. ausser Europa .... 

— von anderwärts . . . 100 K. 

Scharte 5 — 

Sumac u. Gelbholz 1 — 

— „ . gemahlen 15 — 

15) Verschiedene Prodacte 
u. Abfälle. 

Cigorienwurzel (25 C.) grün . . . 
Gemüse (25 C.) grün . . 100 K. 

— gesalzen und eingemacht . . 9 — 



Schiffe 

frfln7nfi fremde 
iranzos. od. «.Land. 

C. Fr. C. 

— 1 10 
35 1 40 

— 9 

— 9 
10 C. 

1 10 
10 C. 
50 „ 

- 5 30 
12 Fr. 

- 18 — 



Fr. 
1 
1 
4 

7 



5 
15 



5 
1 

16 



50 
10 
50 



50 C. 
50 C. 
9 90 



— von Algier frei, verboten. 



Hadern (A. verboten) 

— von Algier 

Hopfen (25 C.) * ... 100 KN. 
Kartendtsteln (3 Fr.) . . 100 KB. 
Laugenpflanzen (25 C.) . 
Lohkuchen f»/«?^) z. Brennen lOOOSt. 
Lycopodum Pflanzenschwefel (25 C.) 

100 K. 
Oelkuchen (Lein 50 C.« andere 

2 Fr. 25 C.) 100 K. 

Pferdefourage Stroh, Heu, Kräuter 

(25C.) 100 K. 

— Kleie (25 C.) , 

— von Algier ... 
Sätzlinge von Bäumen . . „ 
Schwämme (25 C.) Eichen roh „ 

— „ „ zubereitet „ 

— Lärchen 

— Trüfl'el • frisch od. marin. lOOKN. 

— „ getrocknet . . „ 

— Champignon, frische 100 KB. 

— „ getr. od. marin. „ N. 
Torf, roh (Ol C.) . . . . 100 K. 

— carbonisirt .... Cub.-Met. 
Trester (25 C.) v. Trauben „ ß. 

— von Hosen „ 

— von Oliven- u. Oelpressen „ 
Wicken (10 C.) (Zarone) .... 
Zwiebel (25C.) ........ 



10 C. 
frei, verboten. 



60 
1 



20 



— 65 

— 1 
10 C. 
15 ,. 

— 22 

50 C. 



50 
10 



10 C. 

50 C. 

frei, verboten. 

50 C. 
1 — 1 10 
13 — 14 30 
17 — 18 70 
74 — 80 20 
41 — 45 _ 

15 — 16 50 
50 _ 55 — 
10 C. 
5 C. 
10 C. 
5 - 5 50 
1 — 1 10 

10 C. 
5 — 5 50 



16) Steine, Erden u. brenn- 
bare Mineralien. 

A(jfa(m,Feldspathetc.(25C.)rohl00K. 15 — 



16 50 

22 — 

2 20 

3 50 

IOC. 

Ol C. 

20 C. 

10 .. 



7 Fr. 50 C. 



— bearbeitet Klukker ..... 20 

— „ andere* . . IKN. 2 
Alabaster{mch pulverisirt) roh 100 K. 1 

— Arbeiten (% %) v. W. ■ . . . 
Baumaterialien n. b. a. (5 C.) 100 K. 

— Kalk (Ol C). roh 

„ gelöscht (05 CO . 100 K. 

Gyps jeder Art (Ol C.) . 

— Dach-Schiefer (Ol C.) über 19 cen- 
timeter breit jede Grösse'd. 1000 St. 

19 cm. u. darunter br. „ : 
nicht über 30 cm. Länge 
und3millim. Dicke . . 

darüber 

dergl. V. Belgien nicht üb. 
30 cm. Länge u. 5 cm. Dicke 
dergl. darüber .... 
in Tafeln (50 C.) ... 

— Sandsteinpflaster (Ol C.) 100 K. 

— Backsteine zu Mauern u. platte 
Ziegel (25 C.) .... 1000 St. 

— Ziegel, gewölbte . . „ 

— First 

— Pflastersteine, viereckige 

V. Erde.(25 C.) . . . 1000 St. 10 C. 



7 
15 

5 
17 
30 



4 
10 
25 



50 



80 
60 
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Frankreich. 



Schiffe 

französ. od.^'JjL.and. 
Baumaierialien^ Brachsteioe und Stein- 

«bÜDlI, Sana, gemeiner . . 1000 St. 1 C. 
BergkrystaU unbearbeitet* ... Fr. C. Fr. C. 
(«C.) . . löOK.N. 82 — 67 60 

— bearbeitet (^/« 96) . . „ B. 

BerMtein (25 C.) * 

EdeUteine^ (Ol C.) n. b. a. rohlh. 
— .ffescfanitten .... 1 hect. N. 

— Diamanten roh 

— „ geschnitten .... 
Erdpech (Ol C.), hartes, rein 100 K. 

— mit Erde gemischt 

•^ Mastix — 60 

-~ flüssig ohne Unterschied ä. Farbe 7 — 

-^ Steinkohlenpech ....... — 10 

GagatK{2iC.) 1 — 

Graphyt, Biei-Er> (25 C.) . . . . 5 — 

Mannor 100 K. (25 G.) von Algier . frei« 

— Bruch und roh zogehaueB * . . . . 



verboten. 
34 — 40 70 
25 C. 
50 .. 
' 50 .. 



1 — 

2 — 

— 10 



1 10 
220 

— 20 

— 60 
7 70 

— 10 
1 10 
550 

verboten. 



Fr. C. 

JI<>raeI(02C.)u.kie8iffeErden(01G.) — lö 
MülutteinB im Durchmesser über 

1949 Mm. (10 Fr.) . . . Stück 7 50 

— 1949 bis 1299 einschliesslich 

(6Fr.) 5 - 

— unter 1299 Mm. (3 Fr.) .... 2 50 
-> zum Schleifen über 1218Mil.-m. 

(2Fr. 50C.) d. St. 5 — 

— z. Schleif, von 1218 bis 1063 Mm. 

inclns. (2 Fr. 50 C.) 2 50 

— z. Seht, unter 1063 bis 920 Mm. 

incl. (IFr. 75C) 1 75 

— zum Schi, unter 920 bis 677 Mm. 

Inclus. (IFr.) 1 •— 

— z. Schi. unt. 677 bis 541 incl. . — 40 

— 541 406 — 20 
— 406 miUimetres . — 10 



Schiffe 
fremde 



Schiffe Schiffe 
fremde * fremde 



weiss zu Statuen; sieanageiber u. meergrüner 
anderer weisser, blau, blau geblümt u. Brocatelle 

anderer 

Schiffe 

fr»«- odÄnd. 
Fr C Fr C 
MarvMT (Ol) * bearb., Statuen etc. 40 — 44 — 

— Blöcke. Kugeln 15 — 16 50 

-" Ecossines, ein graner Kalkstein wie Marmor. 

mtl Ausnahme : 

— roh V. Me«r bis ßlanc misseron > — 10 

— bearbeitet v. W. 15 96 

Schwefel ungereinigt (25 C.) 100 K. 

V. franz. Colonien — 1 verboten. 

T. Algier frei. 

— „ andern Productionsorten . . — 50 

— „ anderwärts . 1 — 

— gereinigt 5 — 

— Blüthe 13 — 

Steine u. Erden für Kunst u. Hand- 
werke n. b. a. (25 C.) 100 K. . . 2 — 

— von Algier frei. 

Bimstein, Probierstein, Kreide, 

Kreidepulver. Trippei . . , 

Bolus u. Lemnos-Erde .... 

Eisenhaltige St., Schmergel roh . 

„ „ „ gemahlen 

„ andere zubereitet 

Feuersteine ........ 

Flussspath 

Pfeifen- u. Porcellan-Erde. Por- 

cellan-Stein — 10 

Sand zu Fayence u. Porcellan . — 10 
Schleifsteine, rohVs. geschnitten' 5 — 

Späth 1 — 

Talkstein nicht pulverisirt ... — 50 

Ocker (Ol C.) 2 — 

Stein-Bruch u. Abfölle (Ol C.) . . — 1 
„ Kohlen (Ol G.) z. See v. Sables 

d'Olonne bis Dünkireh ... — 50 



5 — 
2 — 

— 50 

8 — 
5 — 

9 — 

— 5 



1 50 

1 50 
050 

14 30 

220 
verboten. 

5 50 
220 

2 — 

880 
5 50 
9 90 

— 5 

— 10 

— 10 
550 
1 10 

— 50 
220 

— 1 



1 — 



Eisen, lOOK. (25G.) 

— gestrecktes in PlatieBttanaren von 458 Mm. und mehr die^ 
Breite mit der Dicke muitiplicirt | 

— ., in nst. 22 Mm. u. mehr auf jeder Seite ' 

— „ in platten St. v. 213 Mm. inel. bis 458 Hm. excl. . .^ 

— „ in QSt- V* 13 Mm- incl. bis 22 excl > 

— „in runden St. IS-Mn. und mehr Durchschnitt . . . ' 

— „ in Plall-St. unter 213 Mm % 

— „ in QSl. unter 15 Mm. jede Seite . . . . 4 . . .> 

— „ in runden St. unter 15 Mm. Durefascli. . . .V . . . ' 

— „ in Schienen wie gewalztes * 



Ia.«».a« iremde «•-««,«* iremae *_._, iremae 
jfranzös. od. z. Land. *^^*°^ö»od.z.Land. ^^^^'od.z.Land. 
|i. Blöcken u.Schei- ^ 

fben T. wenigstens in Scheiben^on 

16 Gtmtr. Dick e. 16 bis 3 v on 3 u. darunter 

Fr. C. Fr. C. Fr. C. Fr. G. Fr. C. Fr. C. 

9-.- 11_. 15—16 50 22— 2450 

4« 550 8— 990 12— 14 80 

2_ 2 70 3— 3 70 4— 550 

Schiffe 

i>..«.;i<, fremde * 
fr«n«os- od. Z.Land. 
Fr. C. Fr. C. 
Slem-Kohlen z. See von anderwärts 

eingehend — 30 — 80 

„ „ z. Land v. Meer bis Hallnin — 50 

„ „ auf d. Mosel — 10 

„ „ anderwftrts eingehend ... •*- — — 15 
„ Kohlencok doppolt so viel als Kohlen. 

„ „ Asche . IC. 

Steine verarbeitet (V« 96) . ; . . 15 9^ 

— in Klukker 10 — 11 — 

17) Metalle. 

Anitmomum (25 C.) Mineral roh . 1 — 

— geschwefelt* 11 — 

— regulum * 26 ~ 

Arsenic (10 C.) Mineral — 10 

— Metall 17 — 

Braunstein 

Blei (25 C.), Erz ... . 100 K. 

— z. umschmelzen eingeführt nicht 
mehr als 3 % Antimon, enthaltend 

— Metall auch altes „ 

— „ mit mehr als 3 % Antimon. . 

— geschlagen od. geplattet* . . 
Eisen, Erz (verb.) u.Feilstanb 100KB. 
— >• Guss. roh in Massen, jede von 

wenigstens 15 K. * : . . . . 

„ zur See 

„ z. Land v. Grenzländern . . 
,, ,. ., ,, anoeren .... 

— gereinigt in M. wenigst. 25 K.sch w. 
-^ Stableisen von Steiermark und 

Kärnten 

-~ alle andere Art ...... 

durch franz. durch 
Sehiffg u. fremde 
z. Lande SchifTe 
mi( Holzkohle 
Hammer bearb. 



1 — 

— 10 

frei. 
5 — 
26 — 
24 — 

— 1 



7 — 



1 10 
12 10 
28 20 

1 10 

18 70 
1 10 
3 80 



7 — 
28 60 
26 40 
— 1 



12 — 



Fr. 
15 



C. 



Fr. 

16 



C. 
50 



7 70 
4 — 

13 20 

7 — 7 70 
, . . verboten. 

durch franz. 

Schiffe u. fremde 
z. Lande Schiffe 

mit Steinkohle und 
gewalzt 



Fr. 

18 



G. 
75 



Fr. C. 

20. 60 



25 — 27 50 



27 — 29 70 



37 50 



41 20 



37 50 



4t 20 



ftula^ek. 



schiffe: frani6s..,fr«f,«j. 



Fr. C. Fr. C. 

verboten. 
40- 44 — 
70 — 76 — 
60— .65 — 
7ö — 76 — 



GO- 
TO - 

120-. 

140- 
frei. 


63 50 

76 — 

129 50 

149 SO 

verboten. 


— 10 


-10 


-25 
30 — 


— 25 
33-^ 


10 — 
— 5 


11 — 


— 10 

suBcb QoalitJU. 

— iO 

frei, verboten. 



^ s- 



Eisen, yescbmieclet in Massen und 
Prismen 

— Scbwarzblecfa * 

— Weissblech 100 KN. 

— Drath« auch Terzinnt * . . „ 

— Saiten für Instrumente * . „ 

— altes, für d. Schmieden aus den 
Golonieea 100 KD. frei. 

— „ H von anderwfiris .... 12 — 13 20 

— Mammerscblag (IOC.) >A des Roh-Eiseds. 

— StaM (25 C.) naturl. und Cement 
in Stangen u. Blechen 100 KN. + 

— in Drath . 

— iceschmolzen in Staügeh . . . 

— „ „ Blech od. Drath 
Erze aller Art von Algier . . , 
FeilstaMb wie Erze. 
Gold, Erz (10 G.) u. Feilstaub ttOKB. 
—roh inBarren, Stangen CS9fi.l00fL> 

^heciN: 

— gesdiiagenes in ßlfitter (04 G.) * „ 

— gezogen oder geglättet oder auf 
Seide gesponnen* , 

— Ari»eiterabfiill (2S^ G.) . 100 KB. 
Kobalt, Erz , 

— Smatte, wie Email od. Azur: . 

— Aiw- lOOK. 

Kupfer, Erz .... . KIORB: 
— < reines v. Algier 

— a)l(er Schmelz ^ 

Bl^^lKcheiJ ^-^"^iLfr'^P- 
beooderilteml "*'"'^*P^® • • 
Bf^ch ' 

b) gewalzt i. Stang. od. P2tt(t.lOORl^. 

c) geschmiedet 

— ^rath mit Goldfarb« , . „ 

uogef&fk „ 

— „ mit Zink oder 2ian legirt 

a) wie oben 

— ' .. „ Messing b) 100 KN. 

— Drath, Instrument-SaHen 

— „ für Stiokerei . . 

— „ polirt. anderer . . 
Kupfer {25 C.) . 100 KN. vergoldet 

in Stangen ... 147 — l56 80 

geplatt., gestreckt 286 — 302 80 

gesponn. auf Fad. 327—344 50 
„ Seide 950—967 50 
l»neraltes n. b. a. (10 GJ 100 K. 
Nickel, metallischer (25 C.) 

— Ir Schmelz 100 KB. 

gemiecht mit anderem Met. (Ar- 

ffentan) roh ... . 100 KN. 
dgl. gewalzt od. geschmiedet 
QueckeUber {25C.) . . . 100 K. _. 

Wismuih roh v. Indien — 19 

V. anderwärts ... 2 — 
geschmiedet od. gewalzt * lOOkN. 60 — 
Zmh, Erz (GalmevJ . . . lODKB. IOC. 

dgL geröstet od. Met. Ir Schmelz — 10 1 50 

— gestreckt ', . . 50—55 — 

Zürn wie Wismuth. 

18)Ghemische Produkte (25C.) 
Alle nicht besonders att%elulirten 
Acctde von Citronen, Citrooensaft * 

unter 30 Grad 1 K. — 

., 30bis35 lindKälkörde .. — 

— crystailisirt oder ceoeentrirt über 

85» 1 K.N. 1 

—V.Schwefel (Vitriolol etc.) * lOOK. N. 41 

— von Sal[)eter, Scheidewaaser * . 90 

— Salz-Geist. Goldscbeidcwasser, 

Phosphor" 62 

— voaWeinsleinu.Sommerkiee* N. 70 — 

— „ Beiyoin * von ausser Europa 100 — 

V. anderwita'ts . . 110 — 

— „ von Borax * . . 100 K. B. — 29 

— „ Stearin' ... „ N. 60 — 

— .. Oelin- .... ., B. lÄ - 

Hübner, Zolltarife. 



35 
Sobi(fe:franEös.J'J?[i;,^ 



''''U, 



Fr. C. Pr. C. 
1 - 1 10 



»* 



•I 



50 — 

80 — 

286- 

loe — 



80 — 

igo— 



55- 

86 80 
3012 80 
107 50 



55'-* 

86 50 

107 50 

302 80 



verboten, 
versilbert. 



102 — 
204- 
327 — 

600 — 
1 — 

5 — 

50- 

100 — 

20 — 



109 60 
216 TD 
344 50 
617 50 
1 10 



5 30 — 



55 — 
107 50 

22- 
5 — 
5 — 

65 50 



Yei1)oten. 



1 

8 

50 
60 



1 
45 

98 



1 

8 

60 
10 
60 



— 67 60 
76 — 
115 — 
li* - 

18 — 



Accide V. Arseaik . 

Aleali, Pottasche* . . lOÖ K. 

— von fra»i. Guianna ..... 10 — verboten. 

— von anderwftrtj ausser Curopa 19 — 21 — 
, von Entrenocs 18 — 21 — 

— Soda*auchSalzo.Cr7StalUWKB. 11 90 12 60 

— Natron* ..».',. . . 6 90 7 »' 

— Aschen, vegefab. (nicht Torf od. 

Steinkohle) 1 — 1 lO 

-Lauge . . , IOC. 

Jod und Brome' roh . . lOOKB. 12 — 13 20 

raffinirt oder mit Pottasche verb. 15 — 16 50 

Oxyde von Eiden und Zinn ... 2 — 2 20 

— V. Gehalt und v. Uran .... 50 C» 

— V. Blei gelb * 37 — «70 

roih* 24— 26 40 

gelbKeh (Bteigifltte) . . 10 — 11 — , 

orange 35 — 38 90 

— V. Zink weiss 1$ ->• 14 90 

aseb^au 10 C. 

— V. Kupfer 7 — 7 70 

5a2ze.^Meer-, Salinen u. Stei«- (OtCj 

V. Algier 100 IjK frei, verboten. 

nlont weiss. wefssraflln. 

— z. Land"^ belgische Grenze 2 — t 7} 

V. andere ... ^— SO — — i.-.g^ 

z. See V. franr.Goloa.etc. freL verbot, frei verbot. 

durch Manche u.d.'Oceaa 17$ 2 25 2 75* 3 23 

„ Mitttlnd. Meer . — 90 1 -^ — 90 1 — 

ScUz, medicioal V. Kreittxoacb' . 30— 33—- 

— Kobatt jeder Art* 90G. 

— ADMüoniak * roh . . ItX) K. N. 9<^ „ 

— ., Raffinirt* ....... 1 — 1 10 

— Nitrate von Pottasche u. Soda -i- 

V. Indien 1 Fr. v. auas. Europa MOK. 7 90 29 — 

V. Entfepos , . . 20 — 25 — 

— HjFdroiodate v. Potiasdie* . . 15 -^ f 6 90 

— Sufohate (Neutralsalse)' 

— „ Pottasche . 16 — If — 

— „ V. Soda, Glaubersalz 100 KN. 

V. auss. Europa . . 12^ — f^ ^ 

V. anderwärts , . 15 •— zi -* 

— „ ., Magnesia (Epsom Seiiffitz) 70 — 76 — 

— ., „ Schwererde . . lOOR. fi. 1 — 1 10 

— „ „ Eisen, grün. Ktipferwasser 6 •— • iö^ - 

— „ „ Kupfer u. Zink, blanes u. 

weisses Kupferwasser U — $4 M 

— .1 .f Doppeleisen- u. Salzburg. 

Yitriofl tS6& 1K) SO 

„ Alaun, calcmirt 100 KN. 89 40 97 20 

„ „ andere .... 25 — 28 •>> 

— Sauerampfer * 70 — 76 — 

— Borax * roh von Indien ... 90 — 129 — 

V. anderwärts . . fOO — 121 — 

— „ ^/iVBffimn von Indien ... 66 — 162 50 

V. anderwärts . . 130 — 197 80 

— „ raffinirt 180 — m 00 

— Chromate* v. Blei . 160KN. 75 — ^20 

— Chromate von Pottasche . . . 150 — 160 — 

— Weinsteinsauer * , Pottaschen- 

acid, sehr unreine Weinhefen . 1 — 1 (0 
„ unrein roher Weinstein 

V. ausser Europa 100 KN. 15 — 21 — 

von Entrepots „ 10—21 — 

,. „ rrvstall. Weinstein MOKB. 25— 2T 90 

„ rein (Cremor tarter.) 30 — 90 — 

— Weinstemsauer v. Pottasche u. 

Soda Ol V. beiden . lOOKN. 70 — 7« — 

— Essigsaur s * Kupfer, roh. feucht 13 ^ 14 80 

„ „ trocken 8t — 04 10 

„ ciystaHisirt 41 — 10 10 

„ Ei en flussig 5 — 5 80 

concentrirt ... 40 — 44 — 

„ Blei V. Pottasche; v.Soda 70 — 76 — 

— arseniksauf es v. Pottasche aueh 

flüssig 1f»m. W-^ 79 — 

— kohlensaur.* v. Schwerst., natüil. 10 — 11 — 

„ V, Potia che ausser Eurep« « — «1 — 

V. Entrepots . 18 — 21 — 
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Prankreich. 



Schiffe: fr.MJs-od'ifÄ. 

Fr. C. Fr. C. 

Sidz, kohlens.T.filei. Blei weiss unrein 20 — 22 — 
V. Sardinien durch sardin. 

Schiffe z.S.od.z.Ld.l4F.16G. 13 33 

„ „ Bleiweiss reines ... 30 — 33 — 

„ „ Kremserweiss .... 35 — 38 50 

Schwefel Comnosition * Orpiment 8 — 8 80 

Zinnober Itunsllich 130 — 160 — 

Vermilion 200 — 212 — 

19) Zubereitete Färber- 
stoffe (25 C.) 

Blatt ' preussisch . . . 100 KN. 150— 160 — 

und dazu t. W. 10 fi 

— * saures Kali, crysiallisirt lOOKN. 210 — 223 — 

Cachu (Japan. Erde) + Ton Indien 10 — 50 — 

— „ V. ausser Europa 22 — 50 — 

— „V. Entrepots . . 36 — 50 — 
Cochenille + von ausser Europa — 50 1 50 

(50 C.) V. Entrepots 1 K. N. 1 — 1 50 

von Algier frei, verboten. 

Ccrchenille) in Körnern . 1 K. N. 4 — 1 10 

falsche f in Pulver u. Teig von 6 — 

oder j ausser Europa ... 4 — 6 — 

Kermes * / - v. Entrepots 5 — 6 ^ 

Ea:tracte von Farbhölzem . . . verboten. 

Färherläppchen .... 100 K. 25— 2750 
Indigo, W aidmasse, ßlaukugel+ ., N. 

— von ausser Europa 2 — 4 — 

— von Entrepots 3 — 4 — 

— von Productionslftnaem — 50 4 — 

— von Algier frei, verboten. 
Lack* Lac Dye etc. ' . 100 K. N. 

von Indien 35 — 100 — 

— von anderwärts 75 — 100 — 
Orleans + von den französ. Colo- 

nien in Amerika . . 100 K. B.. 7 50 verboten, 

von anderw. u. ausser Europa 15 — 25 — 

von Entrepots 20 — 25 — 

Or«e»Me. violette + . . 100 K. N. 200— 212 50 

— aschblau' „ 100—107^ 

Safl, Gerbe, Extracte . . ,. B. 

von Eicheln und Galläpfel. 

flüssig „ 5 — 5 50 

verdickt .. 7 — 7 70 

— v. anderen Pflanzen flüssig ., 50 G. 

verdickt „ 1 25 1 30 

20) Malerfarben (25 C.) n. b. a. * 

— trocken und flüssig . . 100 K. 35 — 38 50 

— in feuchtem Teige . . „ 17 50 19 20 
Blaue und grüne Farben in Staub- 

puiver 100 K. N. 164 — 174 — 

Berggrün B. 31 — 34 10 

Bleiatifle, einfache in Stein „ 10 — 11 — 

Gn weissem Holz . „ N. 100 — 107 50 

"" ha Cedernholz 200 — 212 50 

Carmtn fein ^. 58 — 63 40 

— ordinair 33 — 36 30 

Firniss roth 100 K. N. 41 — 45 10 

— andere 82 — 88 60 

Fisschuppen v. Weissflsch „ ,, 5 — 5 50 

SchullgeW B. 25 — 27 — 

Schwärze, Siiefel-Wichse ,. N. 123 — 131 60 

— Elfenbein , „ 62 — 67 60 

— Bein und deutsche . . ., B. 7 — 7 70 

— spanische ,. „ 15 — 16 50 

— Ru« 12 — 13 20 

— englische , „ 10 — 11 — 

— Kölner 5 — 5 50 

Tinte, chines. Tusche . . 1 K. 1 — 1 10 

— zum Schreiben . . 100 K. N. 60 — 65 50 
UUramarin 1 K. N. 5 — 5 50 

21) Verschiedene Composi« 
tionen (25 G.) * 

Amidon ...... 100 K. B. 21 — 23 10 

Arzneien, zusammengesetzte, n. b. a. verboten. 

— desUU.Wasserm. Alkohol 100K.N. 150— 160 — 

ohne ., 100 — 107 50 
-— Quinquina-Extrakt direkt v. Peru 

1 K. N. 1 — verboten. 

— ., „ V. anderw. „ verboten. 



Schiff.: fr.n.6s.„,fr«f,Sd. 



Chicorie, gemahlen . . 
Chocolate u. gerösteter Gakao ., 
Ciqarren u. and. fabricirte Tabtfcke 
für Private 

— für d. Regie von ausser Europa 

von Entrepots 
Fleisch-Extrakte, Bouillon-Tafeln 

— ., andere 1 K. N. 

Lebkuchen 100 K. B. 

Leim, gewühnlicher . . 

— Fisch V. franz. Gujanna „ N. 

— „ von anderwärts . „ 
Lichte, gewöhnliche Talg- „ B. 

— Wallrath N. 

Parfümerien* Riecbwasser mit Al- 
kohol ...... 100 K. N. 

— ohne Alkohol u. parf. Essfg „ 

— Teige vonMantfein n. t. Waschen 

100 K. B. 

— Seifen, wohlriechende „ N. 

— Pulver zum Pudern . . „ B. 

— „ wohlriechende v.Gypern 1 K.N. 

— „ „ andere 100 K. N. 
—Pomaden „ 

— Schminke, weiss 

— „ roth . . . . 1 K. N. 
— ^Räucherkerzchen v. Indien 100KB. 

— „ von der afrikan. Westküste 

— „ V. anderwärts ausser Europa 



Fr. C. Fr. G. 

verboten. 
150 — 160 — 

verboten. 

frei. 15 — 

,7- 15- 

verbot* n. 



1 — 
13 — 
25 — 
40 — 

160 — 
25 — 

220 — 

150 — 
100 — 

25 — 

164 — 

25 — 

9 — 

184 — 

123 — 

98 — 

17 — 

1 — 

1 — 

8 — 



— „ von Entrepots 20 — 



1 10 
14 30 
27 50 

170 — 

27 50 

233 50 

160 — 
107 50 

27 50 

174 70 

27 50 

9 90 

195 70 

131 60 

105 40 

18 70 

30 — 

30 — 

30 — 

30 — 



Seifen, andere als parfümlrte 

Siegelwachs 100 K.N. 

Specereien, zubereitete, . n. b. a. 
Senßmehl oder Senft . 100 K. B. 

Steinkohlen' Essenz 

Tahack, Sauce . . . . 100 K. B. 
Wachs, verarbeitetes, gelb 100 KN. 
— weiss und Stearin 



verboten. 



100 — 
2 — 
25 — 
13 — 
1 — 
50- 
85- 



107 50 
220 
27 50 
14 30 
1 10 
55 — 
90 70 



Fr. C. 

— 50 

6 — 



22) Getränke. 

Der Ausgang der meisten ist auf einzelne 

Bureaux b*e8chränkt. . 
Aepfel u. Birnen zerdrückt (25 G.) 100 K. B. 

Bier (15 C.) d. Hectoliter 

Branntwein (100 G.) von Wein * d. Hectol. 
reines Alkohol 50 — 

— von Kirschen * „ „ 200 — 

— von Rum u. Tafla v. franz. Colonicn 20 — 

von anderwärts „ ^ 900 

— von Reis Arac 5 

— von andern Stoffen verboten. 

Essig * Wein oder Holz ; Hect. 

— in Fässern und Schläuchen (Ol C.) . . 10 — 

— in Flaschen (05 C.) 10 — 

— Bier-, Most-, Bim-, Kartoffel- (15 G.) . 2 — 
Ltgti^vre. V. Martinique + (1 Fr.) a. Hectol. 100 — 

— von anderwärts 150 — 

Meth u. Orangensaft (15 G.) * d. Hectol. 25 — 

Mineralwasser, güshsiU. in ord.Krüffen 100 K. 1 — 

— auf fremden Schiffen oder zu Land . . 1 10 

— andere — '50 

Most • (10 G.) das Hectol. 2 — 

Wein, ordin. (Ol G.) in Fässern zu Land 15 — 

— „ zur See 35 — 

— in Flaschen (^ G.) zu Land etc. ebenso. 

— Liqueure in Fässern (Ol G.) u. Schläu- 
chen Hectol. 100 — 

— in Flaschen (05 G.) 100 — 

NB. Für Flaschen. Krüge. Schläuche ist nach dem 

Zollsatz des Materiales der Zoll zu bezahlen. 

23) Glas und Erdwaaren. 

Erdwaaren (25 G.) * ordin. 100 K. 

— Fayence 100 K. N. 

— V. Steingut ord. f. Gewerbe „ B. 

— „ 1. Haushaltung „ 

— V. Steingut fein od. v. Pfeifenerde 

— V. Porcellan ord. . . 100 KN. 



GlaswMren n. b. a. 



6 — 6 60 

49 — 53 90 

10 — 11 — 

15 — 16 50 

verboten. 

164 — 174 70 

fein ...... 327 — 344 50 



verboten-. 



Frankreich. 



27 



Glaswaaren, + Spiegel (V-i %) der QMÄtre : 

Dicke über 3 



unbelebt 



Oberfläche 
50 Decim^ter oder weniger 
50 exclus. bis 100 einscbl. 



Mm. 



Fr. C. 
15 — 



SMlm. oder weniger. 
Fr. C. 



belegt 
über 3 Mim. 3 Mim . od. wenger . 



100 
200 
300 



200 
300 

:: 500 

über 500 



22 

28 
40 
50 
tiO 

Schiffe: französ 



50 



1 
2 
6 



— Spiegel, kleine ohne Unterschied Fr. C. 
(25 CO lOOK.N. 100 — 

Uhren- u. Brillengläser roh 100 K. B. 10 — 

— • geschliffen u. polirt 100 K.N. 200 — 
Flaschen, gefüllt, ausser dem Zoll 

für den Inhalt: der Lilre 15 C. 

— „ .. andere verboten. 
6la«a6/a// u Bruch . . 100 K.B. IOC. 
GI(i«ikIuinpenod.Röhr.z.Schneid.MKN. 3 — 
Glasperlen zu Rosenkränzen und 

Halsketten • 1 K. N. 1 — 

— zu Stickereien u. Strickereien „ 2 — 

Glasdiamanten etc. + , 6 — 

Email etc. * 2 — 

24) Garn (25 C. 100 K.) Baum- 
wolle n. b. a. . • . . . . 

— roh Nr. 143 u. darüb., einfach IKX. 
Garn v. Hanf od. Lei- 
nen 100 KN. 

F. franz. Schüfe 
Ii. fremde Schiffe od. 

zu Land. 
Länge auf das Kilo. 

6000 Metr. od. wen. 
üb. 6000—12000 - 

„ 12000—24000 

„ 24000—36000 

,. 26000-. 



fremde 
od. Z.Land 



10 
15 
18 
26 
33 
40 



66 
66 
33 



Fr. 

16 

24 

30 

44 

55 

86 



C. 
50 
75 
80 



Fr. 
11 

16 
20 

29 
36 
44 



C. 

50 
53 
33 
66 



Fr. C. 

107 50 

11 — 

212 — 



3 30 



10 
20 
60 



2 20 



verboten. 
7 70 



Schiffe: 



Garn, desgl. gezwirnt '. . IKN. 

— Abtälle z. See v. frz. Colon.lOOK.N. 

— „ von Türkei 

— „ v. Indien 

— ,. V. ausser Europa od. Entrep. 

— „ zu Land 

— Wolle n. b. a 

— „ langgekflmmt, ungebleicht, 
gezwirnt, entfettet, gesenfft 1 K. N. 

— Ziegenhaar . . . 100 K. B. 
■^ Kuh u. dergl. ... ., • 

— Hundehaare 

— phormium tenax, Manilla- u. Cal- 

cutta-Hanfroh 100 K.N. 



Fr. C. Fr. C. 



8— 880 
5 — verboten 
15-. 25 _ 

10 — 35 — 
20— 35 — 
20- 
verbdten. 



7 — 

20 — 

9 — 

1 — 



7 70 
22 — 

9 90 
1 10 



60 — 

81 — 
80 — 



63 50 
87 50 
86 50 



gebleicht 

gefärbt . 
(0.25 C. mit Ausnahme des feinen ungezwirnten und ungebleichten Fadens zum 
Baiislweben. der 40 Fr. Aasfuhrzoll bezahlt), 
einfach. 



F. 
Fr. C. 

38 — 

48 — 

80 — 

125- 

165 — 



roh. 



L. 

Fr. C. 
4180 
5280 
86 50 

133 70 



iod 
F. 

Fr. C. 
54 — 
66 — 

106 — 

163 — 



175 70 212 — 



V2 gebleicht 

Li. 

Fr. C. 

59 20 

71 80 

113 80 

173 60 

225 10 



gefärbt. 



1^. 

Fr. C. 

68 — 

70 — 

106- 

160 — 



P 

Fr. C. 
93 40 
76 — 
113 80 
170 50 
212 50 



roh. 

F. 
Fr. C. 
44 — 
60 — 
104- 
167 — 
225 — 



gezwirnt 
Vi od. Vigebleicht 



L. 
Fr. C. 
48 40 
65 50 
11170 
177 80 
238 70 



F. 

Fr. C. 
61 — 

81 — 
136 — 
215 

287 



L. 

Fr. C. 
66 50 
87 50 

145 30 



gefärbt. 
F. 

Fr. C. 
70 — 
86 — 

134 — 



228 20 205 — 



L. 

Fr. C. 

76 — 

92 80 

143 20 

217 70 



30380 260— 27550 



200 — 
Belgisches Garn bis zum Belauf von 2 Mill. Kilo zahlt den alten Zoll — ; von 2 bis 3 Millionen um die Hälfte 
des Unterschiedes zwischen altem und neuem Zoll mehr, und über 3 Millionen Kilo drei Viertel 
dieses Unterschiedes über den alten Zoll, wenn sie über Armentiöres, Hallein, Lille, Baisieux. Gond^, 
Blancmisseron , Yalenciennes eingeführt werden. Diese alten Zölle sind bis zu 1 Mill. K. 



Fr. 
47 
»6 
44 
76 
89 



C. 
60 
40 



6000 Metr. od. wen. 

üb. 6000— ^$000 

.. 4'iOOO—UOOO 

.. UOOO— 56000 

„ 56000 89 60 

25) Gewebe n. b. a. (25 C.) . . 

Gewebe, Algiersche Schärpen von 

Baumwolle, Wolle und Seide . 

— V. Baumwolle n. b. a. (25 C.) 100 K. 

Nankin v. Indien + . . .IKN. 

Spitzen * , geklöppelte u. Tüll mit 

Lcincn-Spitzenarl).* (V496) v.W. 

„. • - -.tt ■ 



Fr. 

»8 

59 

64 
40i 
459 
verboten. 



C. 
60 
60 
50 
%0 



Fr. 

59 

80 

74 
44t 
460 — 

Gewebe etc. 



C. 

60 

60^ 

80 

70 



Fr. 

59 

69 

420 

452 



C. 
20 
60 
70 
40 
60 



C. 
80 
40 
70 
SO 
70 



frei, verboten. 

verboten. 
1 — verbot. 

59^ 



41 — 45 10 
150— 160 — 
. 25 C. 



100 Fr. 



50 „ 

verboten. 

50— 55 — 

400 — 417 50 

200 — 212 50 



croissirt; 



— V. Pferdehaaren + Siebtuch (25C.) 

100 KN. 

— „ „ Posamenterie „ 
, ., „ Hüte {% %\ . 1 Stück 

— V.Haaren* Cachemirchäles auss. 

Europ. sefert. f'Ä %) lange d. St. 

Sv.lsOClm.u.mehr „ 
kleiner u. Schärffen 
andere n. b. a. . . . 

— „ „ Decken u. Teppiche* 100 KN. 

— „ StrumpfwirKerwaar. V. Biber „ 
_^ ' andere 

— V. Leinen'u. Hanf (25C.) IOOKN" 

— von Phormium tenac ManiUa u. Kalkutta-Hanf* (25C.)100KN. roh. 

weniger als 8 Faden Fr. 77— 83 30 

8Faden 90— 97 — 

9 Faden einschl. bis 12 F. ausschL .... „ 129 — 137 90 
12 Fäden u. mehr wie Gewebe von Leinen u. Hanf 
Gewebe von Seide * (25 C.) 1 KN. Fr. C. Fr. C. 

— „ Foulardsv. Ind. 6Fr., anderw. 7 — 8 — 

— „ dgl. gedruckt „ 12 „ „ 14 — 15 — 

— „ Greppe glatt. gestickt,faconirt, 

— „ „ V.Ursprungsland 20—25— 34— i5 — 

„ anderwärts 25 — 30 — 

— „ andere Stoffe *) glatt . . . 
*) von aussereurop. Productionsor- 

len nur direkt einzuführen erlaubt. 



Fr. 
44 

52 

90 
449 
247 

Trille roh 

— andere 
„ ausBelg. (s.unt.) 

— „ Zwillich zu Zelt od. Bettzeug 

aus Belgien . . . 

— „ z. Kleider roh 322 Fr., andere 
belgische ., 265 ,. „ 

— „ z. Tapeten gemalt .... 

— „ Taschentücher wie ihr Stoff 

— „ Batist u. Linon (25 C.) 1 KN. 

— Leinen. Spitzen tV4 %) • v.W. 
-- .. Tüll 

— „ Strumpfwirkerwaaren IOOKN, 

— „ Posamentier- u.Bandwaar. roh 

IOOKN. 

"^ ,, ,, weiss . . „ 

— „ „ gefärbt . 

— „ Bänder a jour 500 - 

— „ Z.Teppichen weniger als 8 Fad. ''■ 
aus Belgien .... 

febleicht. 
— 114 80 
126— 134 80 
194—206 20 



Fr. 

8i 

67 
404 
466 
228 
60 Fr. 
90 F.. 



C. 
80 
60 
20 

20 



212 „ 
149 .. 50 ., 
364 „ 
317% .. 
184 — 195 70 

25 — 27 50 

verboten. 
200— 212 50 



80 — 
120 — 
150 — 



86 50 
128 50 
160 — 
517 50 



75 Fr. 
49% „ 
gefärbt. 
107 — 114 80 



126 — 
149 — 



40 — 
16 — 



50- 
17 €0 



Gewebe v. Seide fa^.u. broschirt IKN. 

— Stoff V. Seide Gold u. Silber, fein 

falsch 

— „ „ mit Garn gemischt . . . 

— „ ,. .... Gola u. Silber fein . 

falsch 

— V. Seidenen Decken .... 

— „ „ Teppiche auch m. Garn gem. 

— „ V. Gaze v. reiner Seide . . 



134 80 
158 90 

19 — 20 90 
31 — 34 10 

verboten. 
13 — 14 30 
17 — 18 70 

verboten. 
204 — 216 70 
306 — 323 50 
31 ^ 33 10 



« 



Frtakr^ich. 



Gewebe vw Lehm md Hanf* (25 C.) 100 K. N. ^ GlaH« Stoffe. 

Attf den Millimeter: f. bele. F. he\g. L*^*fe 



von wABiger 



als 8 Faden «0 



8 Fade« ^ 

9 Fade« bis 11 ausseht 126 

12 Faden 144 

i3 F. bis 16 ausachl 201 

<6 Faden 267 

17 Fa<leo 287 

48 und Ä Fade« ^7 

j^ Faden « .... 942 

Aber 20 Faden 467 



50 

36 
65 

75 

4$5 

170 
490 

n5 

550 



90 60 



90 60 



116 
191 
219 

306 
Ii7 
457 

477 
567 
817 



7t 

4S0 
490 

$40 
8ÜQ 
S40 
560 
450 
70$ 



116 
146 

167 

216 
289 
317 
829 
380 
597 






7J 
85 
90 

HO 

174^/^ 

%9%^k>' 
i%9 



Wachs- 
leinwand. 

70 



i20 



> 



170 



220 



. F. 

., 16 Fadeft oder w^nigef 267 

17 Faden «^^ 

*,; 18 und W Faden . . . W 

„ von » Faden ......... 3g 

mehr *•» 



Tafelzeug gewöhnlich 
ungebleicht gebleicht 



damaseict 



bei». 

iJ60 

1430 

470 

480 

ns 

550 



r. 

417 

457 

477 
567 
817 



belg. 

l$oo 

3i0 
960 
450 
700 



F. 
320 40 
314 40 



356 40 
410 40 
560 40 



weiss 
belg. 
i460 
1480 
MOi 
t46 
$70 
4»0 



F 
500 40 

548 40 



592 40 
680 40 
980 40 



gebleicht 
belg. 

Vi4Vk 
i960 
408 
43t 
540 
840 



Gewebe a.'Belgi«i'ilurchB'ure«uV an derLandgreiwe zwischen Armenii6res u. I^ongwy zahlen bis zum Belauf 
V. I MW. K. nur dlö allen iB«idrig»niZ$Me wie oben unter Belg. angegeben. 

Schiffe; französ 



#--.«,-.= fremde 
fran^«'»- od. Z.Land. 



Fr. C. Fr. C. 



18 70 
67 60 



17 — 

67 — 

15^^ 

200- 212 50 

100 — 107 50 

25— 27 50 

1200 — 1247 50 



Schiffe: 

Gewebe» Stoff von reiner Se'de. 

— Seide v. Sardinien 14 9^ weniger 
— . „ „ mit Gafn gemischt 1 KN. 

— „ „ mit acht. Gold oder Sllb. 

— ^ Spittea-Blooden CAf^) v.W. 

— „ ,. y. acht. Gold (8c.) UN. 

Silber .... 
falschem Gold od. SUb. 

— ., StrinBikfwaareti . . i(X)XN. 

— „ Posamentierwaaren v. Gold u. 

Silber . IKIS. 
^ „ „ V. üMschem , 

— „ „ V. reiner Seide . . . 

— „ „ gemischt v. Gold u. Silb. 

— „ „ „ V. and. Materialien 
„ Bänder, auch Sammetband . 

•~ V. Flockseide -k- rein . . 1 KN. 
gem. mit Gold u. Silb. aeht 

falscK . 

— „ Decken-, Teppioii«, Strumfif- 

waaren wie oben 

— ., Strumpfwirkerwaaren . . . 
Palmenfasern 8Fadenod. we- 
niger (»A^i der mQ . . 
mehr: wie Lernen 

V. Wolle (25 C.) 100 KN.: ^^^^ ^ 

„ Decken- . ! 200 - 212 50 

„ Teppiche von Alffier . . . frei, verboten. 
„ Fussteppiche m.KeUe v. Hanf 
oder Leinenfaden, wo d. Rück- 
seite Cannavas zeigt * n. b. a. -h 300 •-> 317 50 
„ d^l' sammtart.« deren Cannavas 



30 — 
3 — 

16 — 

25 - 

8- 

800 — 

7 — 

10 — 



33 — 

330 

17 60 

27 50 

8 80 

81} 50 

7 70 

a - 



— v. 



verholen. 

800 — 817 50 
45 C. 



Bücher etc., geb. od. brosch. inner- 
halb 5 Jahren v. d. Ausfuhr 
später 

—~ Nachdruck ..»•••» 

Büehersammiungen, Bibliotheken , 
nicht z. Verkauf, d. Pers. welche 
sich in Frankreich niederlassen 

EUq%ieHen (25 C.) »edruckt . jfraviriv 
od. farbig, aufPapier od. Pappe "i 

Geograph. Karten, Kupferst. u. Li-S 
thogr. z.Poriefeuille. u.Iierrath.l 

Noten gravirt ' 

ftiBter+ weiss (250.) u. in Regist. 
linirt (26 C.) auch Pappendeckel 
(IFr.) . . . . . 100 KN. 

— geflrbt, vergoldet, versilbert „ 
E^velopen v. farbig. Papiermasse 

auch Pappendeck., glänzend. „ 

— gemalt z. Rouleaus u. s. w. „ 

— Seiden-, chin. Papier u. ähnl. „ 

— Brief-, mit gedruckt, od. gemalt. 
Verzier., auchEnvel. dies. Art 



Fr. 



fremde 
od. Z.Land. 
C. Fr. C. 



1 — 



1 10 
verboten, 
verboten. 



i% 



300 — 


917 50 


150 — 
90 — 


160 — 
^ - 


80- 
125 — 
100 — 


86 50 
133 70 
107 50 



900 — 

Papparbeiten n. b. a 100 — - 

Pf^termflcÄ« (25G.)+ 200 — 



317 50 
407 50 
212 50 
Papier-Brei (verboten) + . . . . 150 — 160 — 
Spielkarten (1 Fr.) , . ^. , , . verboten. 

27) Gegenstände von ver- 
schiedenem Material. 



4BQauf die Ü«he u. dOQ auf 
dletf *" ' 



212 50 



.änge ergibt* .... 250 Fr. 

Wolleuatoffe 100 KN. 

Creppon v. Zürich } tx^i 

Bedteltuch ohne Nath * . . ,\ '^ 

p08amentier- und Bandwaaren -i- 

OBgemischt, weiss .... 

gemischt, gefärbt . . '. . 

Algiersche Gürtel ..... 

26) Papier vnd Pappwaaren. 

Bücker (25€.) Jeder Aft von Algier 

— „ „ gebund. od. unffeb., illustr. 

•d. nicht, in todt. od. fr«Bd. S»r. 

Almanach« .... ICO O. 

andere , 

— in franaös. Sprache nur geb. od. 

broseh. einzufnhreo ^stattet, 
v.wissenschaAl.Körp.nersg. „ 

andere Im Ausland public. ., 

neuaufoel. oaeh frz. Ausg. „ 

iaFratar«icb gedr« ungel^. 



190 — 
220- 

frei. 


202 — 

233 50 

verboten. 


frei. 


vei'boten. 


1«0- 

10- 


107 50 
11 - 


50- 
100 t^ 
150- 


55 — 
107 50 
160 -- 



#» 



verboten. 



Angeln* 160KN. 

Buchdruckerletteiin , alte . . „ 
neue in franz. Sprache . 
„ in deutsch. „ . ., 

„ in anderer 

Blwnen, künstl. , nicht v. Holz od. 

Stroh* V. W. 

Cautechuekarbeiten' . . . 100KB. 

— gemischt (Stoffe ausgenommen) 
Füz-mte i^Ufi) • . . d. Stück 

— doppel. z. Kalbtern (25 C.) . . 
anaere Arbeiten (25 C.) ... 

Ftsch6<Kn(25G.) geschnitt. u. zuber.-h 
Gold, Scheidemünzen (25 C.) fremde, 
österrejchisehe Zwanziger aus- 
genommen; fraa». Münzen ohne 
getetzlicheo Gurs; . , . , . 

— .. *mit gesetzl. Gurs . 100 KB. 

— „ ' „ „ V. Kupfer . . „ 
Goldwaaren (25G.)+. Gerätbe und 

Geschirre v. edlem Metall, auch 
glatte Uhren s Gehäuse v. Gold 
tt. vergoldet Silber IHect. N. 
„ Silber, auch vergoldete siU 
berne Uhrengehäuse . . • 



200 — 212 50 

10 - 11 — . 

200 — 212 50 

50- 55 — 

tOO — 107 50 



12 

20 — 

290 — 

IF. 

lOO — 

400 — 

60 — 



9i. 

22 — 
212 50 
50C. 
107 50 
417 50 

65 50 



verholen. 
1 ~ 1 10 
29 C. 



10 — 
5- 



11 - 
3 30 



CeUKMrm tu. Sefclfte: froniOs.j 

-- B^Mlerim, kleiner 8 ohmuck mit Fr. C, 
eeklenad. biscb. Pirl. u. Siein. 
auoh TabBcbdoHau.niobt tlwia 
nbrengeliflusa len Alritr . . lir<i. 

— „ f. 6«1<I. Pialin h. tergolil. Silb. i» - 

— BUMHerim ». Sillier .... W_ 

— PbUrleWaBren.Conl.Meialleaiil 

edlen b»deck() aU Aunalima 



Frankrelcli. 



len PDD. 
lunSkli 



n u. ZJcUeiB ml 



I>. *. ■ 
arlOUSt. 



— PergiiitiBmn./uDgfernperg.taSC.) 
DDd. niclil 1. Gidirauche Ter- 
lig IWKB. 



- 27 SO 



;■ ^iK's^ 



lc.(V.S)v.W. 



niKT i'/tH) mit h9lttni.lUlfen 

d, Heclolilsr-IiAalt 

milden Dtlb. eisernen Ksifen 

raudmilMiit'AK) Reif. i.U. t.W. 

Gemeins Beten (VtSJ - KK>)U. 

SchKlileliiCI&CJ(.weuit.U. leOK. 

KnopIToniien (TSC.) . . 

Hudar (>/,«) rab ilurcb fremile 

ScbilTa d. Heire Liioge 

' -t frani. Seh. u. i. LbdiI .. 



ä1Sa(3 



Uoliactaiiba (3SC.) ordln. 100 K. 

,. angeslriclien + .... 

SchelTelwaar«!. wia Leilein. Ki- 

aien. Dianken, EüchenlAO'ei . 

Gewebrschafleyilus8b.(30F )y.W. 

Hüle (V. «) ". Sipoh, Rinde, Basi- 

sirob, BasiBiQtt. wolle . . 

leiB« n, genSblen TreiBeD . . 

.. eiDgefeiliieii 

V. Palinrasern. ord. IS C. r«i<ie 
InMnimenle- ('/.«). niusikaliscüo 

liehen unler Foigandeia 
Prettga, FlueolelU. Gnioubei . 
FItlen. SacCieigaD. Triangel . . 
Klappera, Kaoiälinen. Fialler- 

Lauwn, TtDtbaudne, Treu- 

nela. ranken. Ujmbcln . , . 
GajKaa. Guitiirni, JiMilarKaln, 

Troupeien, llrn^H. . . 
ClarinaUan n. flMÄflF . . . 

Lajern ekihche 

Blasb, ContrabKsie o. dgl. . . 
Eploauen. Harmonik.. Traforgeln 

CUTiere' nichi ob. IMOF. Wenb 
„ üb.t3(KIFr. Werlb, Flügel u. 

Kircbanvrgeln 

„ gebraucbia der Heilanden Dd. 
Zuiietaanden.wje Heubel, wenii 
' aie niehl U. «OP. Wenb haben 
— ' (ViN) opliMhe. nauiscbe i.W. 
(/■>!(TKTineC;Iinder. Eieine 
Modella. Slaraoljpplailen 

— chemiMha b. dürurgische ^ 

— Ackerbou, Senaen . , lOO 

Sicheln u. andare 

Jnaarteilen- 

Äleidn- und Wlicha " t. Gebr 



KN. I»- 160 — 
. . 80- M SO 
.. 100- 212 90 



Knl^l 



1- H- 



frei. Tci^Men. , 



KlniDif. elfenbeio 
V. Sei ■■ ■ 
Krusnumilioa (vi 
"McMnm.TOliaU. 

Dampr-. fliB 



SchUdMt 

n s (vri(.)Züi 

Jf<Hclili>«i,T<>liaUnd.(tSC.] 



iüleh,$tC.] 
.1iooK.n. 



- brlBipel- ubne Dlrntrr fü 



' Täliilühla t» - 

■ lurFabricai.d. endlosen Pmieri» «_ 

Such- und Zeugdniekmescbinanf 

' liadwirthaoblU. lusaniDienKf aaiite 15 — 

- EiBanbatan- Waggon ebne Fedarn SS - 

Klbner.FIüBse. Tender. Dampf- 



m K 
«- 
wso 



■ desel von 

■ nicni beao 



... 80— 6iao 
DOK.N. 

rlegeaa 80 - 86 M 



ider ««Biwr t „. . 
iS3i;bl.bisliOI[.elucM. 
.. .. «OOK. 



- Sil» 

legend tOO - 10T K 

■-- " » - BS SO 

70 — 7« — 

I»- IWM 

110 — IIH — 

100— lOISt 



- in Swpler oder Heising «nfaiA 

gedrebte': und in Zinn Spaiaeu. 

Küchengescbirce * ordiaBlra* 



m — 107 so 
sw- Jll- 
»4- M 40 

frt4. Tei'bottn, 
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Frankreich. — Corsika. 



Schiffe: französ. oA^Äj 

Matten-Geflechte v. Stroh. Rinde, oa.zuLana 

Ginster, Bast: feine .... 5 — 5 50 

— ordio. zu Decken 2 — 2 20 

— ordin. zu Hüten 5 — 5 50 

— V. Ginster, dreifach, ausschliessl. 

zur Seilfabrikation . lOOK.B. ^2 — 2 20 

Messerschmiedewaaren (25 C.) . . verboten. 
Metallfedem od. Federhalter + nicht 

Silber oder Gold (25 C.) 1 K. N. 4 - 4 40 

— Zeuge* toile metallique 100 KN. 

Yon Eisen 100 — 107 50 

„ Stahl 200 — 212 — 

■„ Kupfer, und Messing . 150 r- 160 — 

Modewoaren* {}U%) . . v. W. \1%. 
Nähnadeln (25 G.) 100 KN. 4 Centim. 

oder weniger lang 8 — 8 80 

4 Ctm. ausschliessl. bis 5Ctm. 5 — 5 50 

über 5 Centim. ..... 2 — 2 20 

Pelzwerk (V« %) verarbeitet * . . 15 96, 

— von Algier frei, verboten. 

Regen- und Sonnenschirme (V« %) * 

von Seide 2 Fr. 

— von Wachsleinwand 75 C. 

Schiffe (2 Fr.), See- verboten. 

— Fluss- die Tonne 20 Fr. 

— alte zum) mit Metall beschlagen 60 C. 
Zerlegen) nicht beschlagen . . 25 C. 

— Gerätbe u. Apparate (25G.)100KB.; 
Seegel wie ihre Stoffe. 

Anker von 250 ]^. und darunter 15 — 16 50 

— über 250 K 10 — 11 - 

— aus dem' Meeresgrund gehoben 

ohne Unterschied 1 Fr. 

— Taue in Eisen f. d. Marine . . 37 50 41 20 

— „ andere (}/*%) . . v. W. 10 9^. 
Seilerwerk* n. b. a. (25 C.) auch 

Fischernetze Ton Hanf 100 K. 25 — 27 50 

— von Ginster geschlagen ... 5 — 5 50 

— „ ungeschlagen ... 2 — 2 20 

— von Bast und Binsen .... 2 — 2 20 

— von jeder Art von Algier . . frei, verboten. 



Schiffe: französ. J'^J^'i«^-^^ 



Fr. C. 
80 — 
1 



1 Fr. 
3 „ 
3 10 
1 80 
1 80 



1 

5 



Spielzeug * 100 KN. 

^mmlungen nicht zum Handel* v.W 

Saumsattel (}U%) ohne Ledergar- 

nirung ordinaire .... St. 

andere Arbeit von Algier . . 

Schläuche (V4 96) 

Uhrmacherarbeit (n. b. a. V 

— Taschenuhren mit Gehftuse 

— andere von Gold .... 

— einfache Werke m. Steigerftdem 

— alle andern einfache . . . 
— ^Repetitionod. reveiilem. Steigerftd. 

— alle andern, auch Secundenzelger 
und Taschenchronometer . . 

— Glockenspiele (25 C.) . IK.N. 

— Holzuhren* mit Metallwerk d. St. 
— mit anderm Werke . . „ 

— Uhrwerke (»A 96) . . v. W. 

— Uhrentheile * . . . 1 K. N. B. 
Wagen n. b. a. V4 9^ • • • • 

— Leiter-Karren und dergl. v. W. 
Waffen* blankeC25C.)Kriegs u.Schuss 

— Handels-, für Jagd und Luxus 
blanke (25 C.) . . . 100 K.N. 

— Feuer- (25 C.) 

— dergl. von Algier frei. 

Werkzeuge + (25 C.) 

a. von reinem Eisen 100 K. N. 

b. von gestähltem Eisen „ 

c. „ reinem Stahl .... 

d. „ Kupfer oder Messing . 

— ord. Feilen u. Raspel. Hecheln 
mit Eisen- oder Kupferzfihnen 

— Polirfeilen v. 17 Centim. u. dar- 
über Länge 

— unter 17 Centim. L 250 — 

— Sä^en 146 Ctm. oder mehr Länge 140 — 

— kleinere 200 — 

— Hecheln mit Stahlspitzen '. . 200 — 



Fr. C. 

86 50 



96. 



50 C. 

frei, verboten. 
10 96. 



10 

10 
1 
4 
4 



10 
40 
40 



80 6 — 
— 5 50 
2 Fr. 
1 Fr. 
10 9i. 
5 
verboten. 
15 %. 
verboten. 



5 — 5 50 



400 — 
200 — 



50 - 
140 — 
200 — 
150 — 



417 50 

212 50 

verboten. 

55 50 
149 50 
212 50 
160 — 



80— 86 50 



200 — 



212 50 
265 — 
149 50 
212 50 
212 50 



(Nach dem offlciellen Tarif.) 

Der französische Tarif gilt für diese Insel mit folgenden Ausnahmen und besondern Bedingungen. 

Alle Waaren, welche nach dem Gewichte zu verzollen und nachstehend nicht besonders aufgeführt, 
zahlen in Corsika beim Eingange von dem Theil des Zolles, welcher 5 Francs, die 100 Kilo überschreitet, 
nur die. Hälfte. 

Alle Waaren von französischen Schiffen nach französischen Entrepots gebracht und durch französische 
Schiffe von diesen Entrepots nach Corsika geführt, werden wie direkte Einfuhr, dagegen: 

alle Waaren von fremden Schiffen nach französischen Entrepots gebracht und durch französische 
Schiffe nach Corsika ausgeführt sind wie Einfuhr aus europäischen Entrepots zu verzollen. 

Alle Waaren aus französischen Entrepots durch fremde Schiffe nach Corsika gebracht zahlen den 
Zoll auf die Einfuhr unter fremder Flagge, wenn sie auch von französischen Schiffen nach den französiseheti 
Entrepots gebracht gewesen sein mögen. 

Alte Schifffabrt- und Handelsverträge mit Frankreich wenden sich auch au|^^sika an. 

Schiffe franz. fremde 
Fr. C. Fr. C. 
Eisenerz (A. verboten.) . . 100 KB. 5 C. 

Fische fremder Fischerei .... 15 — 16 50 

— marinirt 50 — 55 — 

Gemüse, trockene undjm Mehle wie 

in Frankreich, 
Geivebe, Spitzen Q/t%) v. Leinen od. 
Hanf* V. W. 2%96 



— andere (25 C.) d. Hälfted. franz. 

— von Flanell (25 C.) . . . 1 KN. 



Gelber- u. Färberstoffe , Eichenrinde 
gemahlen ober nicht (verboten) . 

— Mvrthenlaub (50 C.) 

Bolz i Brenn- in Scheit. (IOC.) v. Störe 

— Büscheln (40 C.) . . . 100 St. 

— Bau roh (50 C.) . . . . Störe 

— gesägt über 80 Mm. Dicke (25 C.) 

— „ 80 Mm. und weniger 100 meter 
Mehlige Stoffe, (25 C.) Reis 100 K. 

— Kastanien 

— Italien. Perle und Griesteig „ 



1 — 1 10 

IOC. 
1 — 1 10 
5 C. 
5 „ 
10 „ 
15 „ 
1 Fr. 
1 — 1 10 
6 50 7 10 
15 — 16 50 




ScWffe franz. fremde 
Fr. C. Fr. C. 
Mehlige Stoffe, Griesmehl .... wie Mehl 

Olivenöl, l .._ , .. 

Spezereiöl, $ wie in Frankreich 

u>lonialverzehrungsgegenstände , . die Hälfte des 

franz. Zolles 

— Taback * in Blätler (25 C.) lÖOKN. 60 — 65 50 

— „ fabricirt 100 — 107 50 

Thiere, lebende 

— Ochsen, (IFr.) Stiere, (SFr.) Jungvieh. (SFr.) 

1 Fr. 1 Fr. 30 C. 

Kühe. (50 C.) Färsen, (IFr. 50 C.) Kälber, (SOG.) 

30 C. 30 C 15 C 

Widder,* 25 C. Schaafe, ' (25 C.) Hammel, (25 C.) 

2 fr. 2 Fr. 2 Fr. 

Lämmer (IOC.) Böcke u. Ziegen (15 C.)Zicklein'(10C.) 

50 C. 25 C 15 C 
Schweine (25 C.) Milchschweine (10 C.) 
3 Fr. 50 C. 
Thierische Produkte, gesalz. Schwein- 
fleisch und Käse 10 — 1 1 — 



Russland. 
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I 

Nach ilen zu Petersburff erschienenea amtlichen Uebersetzungen des Tarifs TOm 13/28. October 1850. 
Rechnungswähning des Zolltarifs: SiIber*Rabel zu iOO Kopeken 

1 Silber-Rubel = 1 Thlr. 2 Sgr. 3 ^ Pf. preuss. Ct. = f fl. 32 kr. 1,» Pf. im 20 fl. Fusse = 1 fl. 53V« kr 
-im 24V2 n. Fusse. 
Tarifsmaase 100 Arschin = 71"' franz. meler = 106«»» preussische Ellen = 91"° wiener Ellen, 40Fuss=: 

97"" preussische Fuss = 96**" wiener Fuss. 1 Tschetwert (Getreidemaass) = 3"» preussische Scheffel = 

3«» wiener Metzen, 1 Oxhoft d 6 Anker od. 18 Wedro, 100 W. = iT° preuss. Eimer = 21^* wiener Eimer 
Gewicht: 1 Pud A 40 Pfund. 100 Pfund = 81»" deutsche Zpllpfund. 

Es gibt verschiedene Klassen Zollämter und können nicht bei jedem alle Waaren verzollt werden. 
Für Tara findet je nach den Artikeln ein Abzug statt. Die angeführten Zollsätze verstehen sich für das 

wirkliche oder für das durch Abzug der gesetzlichen Tara ermittelte Netto Gewicht, nur bei den Artikeln 

wo der Verzollungsmaasstab mit B bezeichnet ist, wird die Verpackung welche die Waare zunächst 

umgibt, wie die Waaren verzollt. 
Bei der Einfuhr sind die meisten Fabrikate der Stempelung (nach Beschaffenheit der Waare , mit Blei 

Papier, Messing, Siegellack etc.) unterworfen. 

Abkürzungen: Rbl.: Rubel, Kp.: Kopeken, B.: Brutto, z. L.: zu Land, z. S.: zur See, «f. Pfund. 



In Kamtschatka werden Zölle 
nicht erhohen und ist die Ein' 
fuhr dort frei. 



I. Lebensmittel u. Lebens- 
bcdürfniisse - 

Ah*a, Aiva (eingem. Quitten) Pud 

Anis, Kümmelsaamen, Kümmel, 
Sternanis mit und ohne Hülfe, 
Koriander u. Ph&oniensaamen . 

Baumöl, Pud zu Lande .... 

zur See 

Bekmes eingekochter Traubensaft 
aus d. Türkei nach Redut-K. u. 
nach d. Festung St. Nikolai gebr. 
5% V. W.; in d. Häfen zwischen 
d. Ingbur u. d. Kuban zollfrei. 

Butter, Pud z. L. 40 Kp. z. S. . 

Fische von russischer Fischerei u. 
auf russischen Schiffen eingeführt 
Anschovis , Sardellen , Kaviar 
(auch Butarga) Pud 

Heringe, e:eräucherte , . . , . 
gesalz. Heringe n. b. a., z. See 
eingeführt die Tonne v. 9 Pud 

„ englische und schottländische . 

,, holländische 

„ gesalzene, geräucherte und ir- 
gendwie zubereitete n. b. a.. 

Brutto Pud 

Fische etc., Häringe, norwegische 
nach den Häfen des Gouvern. Ar- 
changel durch die dortig. Küslen- 
bewohner gebracht Tonn. 9 Pud 
„ jeder Art z. Lande, Tonn.z.9 P. 
In kleinen Tönnchen Brutto Pud. 
Stockfisch u. getrocknete Stock- 
flscbköpfc, nach den Häfen der 
Gouvernements Archangel durch 
die Küstenbewohner gebracht . 

Fleisch, gesalzen, geräuchert u. ge- 
dörrt, wie auch Würste, z.Sce Pud 

zu Lande „ 

Früchte: Ananasse . . . Stück 
Apfelsinen, Zitronen und Pome- 
ranzen, friscbe d. Kiste ä 300 St. 
Alle andere n. b. a. ; friscbe, ge- 
salzene u. geweichte Früchte u. 
Beeren . d. Fass ä 2 Anker 
(Frische, geweichte u. eingesalz. 
Kirschen und PHaumen, frische 
Aepfel u. Birnen bei der Einfuhr 
durch die Landzollämt. zollfrei.) 
Mandeln, mit u. ohne Schale, Pud. 
Msse n. b. a., zu Land 60 Kop. 

zur See Pud. 

Paradies- und Granatäpfel „ 
(In allen Zollämtern des König- 
reichs Polen ist die Einfuhr d^r 
Paradiesäpfel nur für das Kura- 



lm Russi- In den 
sehen Trans- 
Reich und kaukas. 
im König- Häfen des 
reich Po- schwarz, 
len. Meeres. 

Rbl.Kp. RbKKp. 



— 40 



— 40 
1 25 
1 85 

— 40 



2 — 



— 25 



— 40 

— 40 



- 40 



zollfrei. 



2 — 


2 — 


— 40 


- 25 




v. 100 St. 


— 90 


— 40 


1 30 


1 30 


2 85 


1 50 



1 — 



— 35 

— 90 

— 30 



1 — 



zollfrei. 



2 — 

— 60 

— 20 



— 60 

-12 V» 



-80 —25 



1 20 zollfrei. 



2— —75 



— 75 

— 90 



— 30 

— 40 



— 60 
3 — 



— 20 
1 25 



1 40 



— 95 —40 

— 70 



— 47% - 40 



— 30 — 5 



im Russi- In den 
sehen Trans- 
Reich und kaukas. 
im König- Häfen des 
reich Po- Schwarz, 
len Meeres. 

Rbl.Kp. Rbl.Kp. 
telkonseil des Hebräer-Hospitals 
zu Warschau ffestattet.) 
Pflrsichkerne, Kastanien, Kokos- 
nüsse und Johanoisbrod Pud. 
Weintrauben, frische; geweichte „ 
getrocknete Früchte und Beeren 
jeder Art n. b. a. und nicht in 
Zucker eingemachte, desglei- 
chen Rachat-Lakum, ein tür- 
kisches Konfcct: In den Häfen 
d. Baldisch. u. weiss. Meer. Pud. 
In d. Häf. des schwarz, u. Asow- 
schen Meer. u. der Donau, auch 
auf der Landgrenze . . Pud. 
Korinthen: in den Häfen des Bal- 
tischen u. weissen Meeres Pud. 
„ In d. Häf. d. schwarz, u. Asow- 
schen Meeres, der Donau und 
auf der Landgrenze . . Pud. 

— Allerlei ohne Zucker dick ein- 

gekochte Früchte und Pastila 
z. Land — 5 Kop., z. See W. 

— In Branntwein und Essig einge- 

machte, niarinirte u. d. sogfin. 

conserves au naturel, in ordin. 

Gläsern und Flaschen . BäT. — 20 — 12V, 
Gemüse: Bohnen, Gartenerbsen, 
Gurken. Arbusen, Melonen und 
dergl. gesalzene, in Essig, Ocl, 
Saft eingemachte oder io Wasser 
geweichte Gemüse . . . Pud 
Getränke : Arak.Rum, Franzbrannt- 
wein z. Lande ohne Unterschied 
der Stärke in Gefässen v. wenig- 
stens 1 Anker, . . . d. Anker 
z. See in Fässern v. wenigstens 
5 Ankern nicht über 10° Stärke, „ 

in Redut-Kalo 

über 10° u. unter 15 um die Hälfte mehr. 

15° das Doppelte, 
d. Einfuhr i.Gefäss. gering. Qualit. verboten. 

(Schiffsprovision nach Vorschriften erlaubt.) 
Bei d. ersten Besichtigung, nach 
welcher Seeeiofuhr verzollt wird, 
sind unter 11 für 10, unter 16 für 
15° zu rechnen. 

Kornbraqntwein u. Kornspiritus, 
versüsst und nicht versüsst ; Ge- 
never od.Wachholderbranntwein, 
Schrom, Liqucure, Frucht- und 
Kräuteraufgusse (m. Ausnahm, d. 
Apothekerwaaren) Kirscbwasser 
Erlaubt : Kirschwasser, Liqueure 
Frucht- und Kräuteraufgüsse, 
Schrom u. dgl. für Getränkpächter 

per Bouteille 



6 — 



6 — 



18 50 



18 50 



18 50 
16 — 



verbot, verbot. 



-,60 



XI 



Russtand. 



— 9« 



— — Ö» 



-*— 16 — 



48— 35 — 
15- 



-35 



Durch d. Zollämter v. Nieszawa, R. u.Pol. TransLIf. 
Granica, Praszka, Peisern (Py- RbLKop. RBl.Kop. 
2drT),*Szczyplorna u. von diesen 
nachd.War8clwiuerZollaiDt:Bo«t, «-A 49 -^ — 
Kirschwasser, Liqueur«, Frucht- 
Krftuteraufgüsse . ^ . Bout« 
in Redut-Kale: a) Schrom, Li- 
qaeore, Fraobl- u. Kriuteraa%., 
Ri. Au9nahm.d.Ap<MiieKerw.Bout. 

6) KornliraiMlWei& «. Koraspi« 
ritus, Tersüsst u. nicht yersüsst, 
Geneyer od. WacbhoiderJinnnV* 
Niveia u. Kirsdiwassar Toti niciu 

über 10" StAfk Anker 

über 10» uad bis 19> SMrke an- 
derthalbmal soviel als jene, üb. 
~ ISfi das Doppelle. 
Weine n. b. a., . . . Oxhoft 
Oesterreick. ü. uAfarisdie an d. 
Österreich. Grenze . . Oxhoft 
Dieselben Weine üb. andere Zoli- 

fimier . Oxhoft 48 — 35 — 

Moldftuisebe. WaBach. u. Griech.. 

mit AusTkaiitt« d. Zvpernweines; 

durch d. Hftf. d. schwarzen und 

Asowschen Meeres u. üb. d. Boss- 

«rabisehen Zollftouer . Oxhoft 24 — 18 — 

Dieseib.Weineüb.lmd^ollftiBt. ,. 48— — — 

Zypernweine .• „ 18 — 86 — 

Mussirende Weine . . . Boot. — 90 — 70 

Nicht raussk*. W. in Öout. tt.b.a. — 80 — 80 

Meth, Lipez. forachwcin ti. Bier 

In Tonn, verboten. fnBont. Bout. 

(In Redut-Kale. für Meth, Ltpec u. 

Kirschwein 45 R. tarn Oxftoft und 

35 Kop. d. Bout. ; Bier d6 R. vom 

Oxhoft u. 35 Kop. d. Botrteille.) 

Porter, in Tonnen . . Oxhoft 45 — 36 — 

„ in BoHteillen .... Bout. — 35 — 25 
Weinessig und Gid«r, Apfel- u. 

Birnwein Oxhoft 24 — 24 — 

Bieressig 24 — zoMfrei. 

Tafelessig u. Gidef in Bont. Boni. — 30 — 30 

(In Fäss. eingefuhn« G«tränke w^den 
auf Oxhofte redueitt. <**^ Von Getränken 
in Bonteüieo wird der ZoU nach d. Anzahl 
d. Bout. berechnet. wD%«i flieht weniger 
als 15 auf den Eimer (Wedr o) angenomm. 
werden; bei 15 ed. mehr ale 1? auf den 
Wedro müssen sie anf 16 Bout. per Wedro 
berechnet und verfbllt werden.) 
Getreide: Roggen, Gerste u.Mais: 
2u Lande Tscnw. 20 Kop., z. 8e« 2 — — 20 

v.Preussenm.UrsjM*ungszeugni«s 1 — 

Hirse: z. Lande Tschw. 25 Kop., 

zur See 2 «0 — 20 

V. Preuss. m. Urarprungsse^ign. 1 25 

Waicen, Spelz. Erbsen. Linsen, 
türkische Bohnen od. Phaseolen : 
zu Lande Tschw. 90 Kop., z. See 3 — — 30 

V. Preuss. m. ür^^rungszeuffn» 1 50 - 

Hafer u. Bacfawmizen : e. Lde. 15K. 

zur See . 1 50 — 15 

V. Preuss. m. Ursprungszeugn. — T5 

Reis: z. Lande dv Pud 45 Kop., 

zur See — 60 — 20 

Brod, Zwieback und Kringeln . — 40 — 40 

„ der Passagiere aollfrei. 

Mehl und Gr^ze jeder Art, wie Malz, 
zahlen anderthalbmal so viel als Getreide 
im Korn, mit Ausnahme der Perlgranpen 
und Mannagrütze, welclM bei der fiitmihr 
ins Kaisserreich u. in das Königreich Po^ 
len, z. See 90 Kop., bu Lande u^ in den 
Transkauk. Häf. dOitoj). v. Tsehw. zahlen. 

Getreide jeder AiH. wtt auch Heis in der 
Gestalt von Korn, Mehl «. Grütze. desgL 
Malz, wenn sie von 4. Türkd nach Redut- 
Kale u. der FestWig St. Nitelai konunen: 
Ö96 Werth. in d. B&f, £wi8«h. dem 
Ingur und dem Kid»aa zoilfrei. 
Granatäpfelsaß , Kwdek genannt, 
desgl. Liebesl^fel*, Fiieaer- und 



1 — 

250 



— 2 — 



— 3 — 



1 50 
— 35 



R.uPol. Transk.H 
Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
Jbhannisbeersaft . . . v. Pud — 40 — 40 

Hmugiüwfel, lebendig., wie : Hüh<' 
ner. Truthähne, Gäftse« Enten a. 
Tauben: «.Lande aoUfr. Z.See St. — 5 zollfret. 

Honig u. Bonigsyrup . . . Pud 1 — 1 — 

Hopfen 1 45 1 25 

Kajfeesurrogate ^ 3 70 — 66 

Kapern —00—50 

Kartoffeln, zu Lande toltfrei, zur See 

TsohBtw. —20 zollfrei. 

Mdse: tu Lande .... Pud 4 — 

zur See Pud 5 — 2 50 

KoUmUüumaren: Galgant; ».Lande — 60 

zur See Pud 1 — — 50 

Gewürioelken , Muskatnüsse und 

Muskatblütbe: z. Lande . Pud 5 — 

zur See Pud 7 50 5 — 

Ingwer, trockener (Nicht-Kurku- 
ma) ; NelkenkÖpfd u. jedes andere, 
oben nicht benannte Gewürte.ge- 
riebenu.niehtgeriebeii: Z.Land« 150 

ew See Pud 2 — 

Kaffe 3 70 

Kakaobohnen : zn Lande . JPud 2 

zur See 3 

Kanehl. Zimmt. trockener, und 
Zimmtblüthe, weiss. Kanehl, Gas- 
sia caryonhvHata oder Netken- 
zimmt üna Kardamom: t. Lande 3 

z. See Pud 5 

Pfeffer jed. Art, in Sdioten, Kör- 
nern u. gestossen; z. Lande Pod 2 — 

zur See .. 3 20 

Vanille Äf.— 35 

Zucker, weisser, gelber n. braun. 
Rohzucker zu Land verbot. Pud 3 80 2*50 
In Archangel u. Ileval . « 3 30 — — 
Gelber u. nrauner Bohuicker in 

den St. Petersburg. Haf. eingef. „ 3 20 

ied. Rohzucker ohne Unterschied der Far- 
oea, der nach Polen (nur durch die Zoll- 
ämter V. Nieszawa, Granica, Peisern, und 
TOA diesen nach dem Zollamt v. Warschau 

erlaubt) gebracht .wird . Pnd 3 — 

Der auf besondere Erlauboiss in 
das Transkaukasische Gebiet, fiär 
die Zuckerfabriken eingeführte 

Rohzucker Pud 

Rafftnad-, Melis-, Lume- u. Kan- 
diszucker in Hüten, Stucken und 
gestossen Pud verboten 

Konfekt, süss Eingemachtes, Assia, 
Oostsvrupe, Ghokolade', z. L ^. — 20 
z. See ........ iX. — 30 

Lorbeerblätter Pud. 1 90 

Lor^er^n und Fisch- od. Kokeis- 
körner Pud 1 50 

Oliven: zu Lande .... Pud 1 20 
zur See Pud 1 60 

Pfefferkuchen, Pasteten, Soja und 
ähnliches Bfif. 6 — 

Pilze, getrocknete, mit Ausnahme 
der Apothekcrwaaren .... verbot. 

— dureh die Zollämter des Kdnigr. 
Polen auf besond. E^laubniss ^. — 40 

— Trüffeln, MuschertMks. Champig- 
non« und alle and. in Gel, Essig 
u. Salzwasser, audi trockene u. 

frische Trüffeln, z. Lande Pnd 2 — 

Bur See ,. 6 — 2 — 

Saao «L 150 150 

Salz, jedes Kochsabt in den Häfen 

des Gouvernements Archaogel . zollfrei. 

In den Häfen d. Gouvern. St. Pe- 
tersburg u. «af der ganzen liand- 

grenze des Reichs n. b. a. Pud — 40 

„ an der preu«s. Grenze ... — 32 

In d. Häf. d. Gouvern. Eethlaod, 
Livland, Kurland u. in Nat^wa „ -^ 29 

Salz, Futtersalz aus Archang. in den 
Häfen von Riga, Libau u, Reval, 
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R.U.P0I. Transk.H. 
mit Beobachtung speciell dafür Rbl.Kop. Rbl.Kop. 
vorgeschriebener Regeln . . . zollfrei. 

In Ismail u. Reni, z. Lande und 
auf d. Donau «T. — 40 

In den Häf. d. schwarz. Meeres, 
Odessa nicht ausgenommen; in 
denen d. Asowschen M. und der 
Donau zur See verbot, zollfrei. 

— In Polen verbot. 

Schallhiere : Frische Austern.Hum- 

mern, Muscheln. Schnecken. 

Meerspinnen eto. d. Fass ä 2 Änk. 5 — 1 87Va 

Bei deren Einfuhr in Tönn- 
chen Pud, Brutto 1 — 

— dieselb. Scbalthiere u. Schild- 
kröten, gesalzen, getrocknet u. 

marinirt .... Pud, Brutto 6 — 3 73 
Senf, trockner &. -^ 5 — 5 

angemachter ^, _ 20 — 20 

Senßaamen Pud — 25 --520 

f^ntp, jeder, ausser Honigsyrup .. 2 — 1 50 
aback in Blättern u. Packen mit 
Stengeln ; u. Tabacksstengel Pud 6 — 1 25 
Türkischer Taback in Redut- 
Kale und in der Fest. St. Kikolai 5 ^i v. W. 

in den Hafen zwischen dem 

Ingur und Kuban zollfrei. 

., Blätter ohne Stengel u.Negro Pud 12— 2 50 

geschnittener türkischer Pud 12 — 5 fi v. W. 
„ desgl. zwischen dem Ingur und 

dem Kuban zollfrei. 

Jeder andere geschnittene &. — TO — 10 
„ Rauch- und Schnupf- in Spin- 
deln, Rollen. Karotten . ^. — 60 — 25 
€igarren u. geschnittener in Blät- 
tern gewickelter ....€/. 2 — — 25 
Schnupftabak, gemahlener tif. i 70 — 30 
In Polen ist die Einfuhr des 
Tabaks jeder Art gegen Zoll nur 
auf besond. Erlaubniss gestattet. 

Thee, jeder verboten. 

Vermicelle und Makaroni . Pud 1 50 1 50 
Vieh: Ochsen. Stiere u. Büffeln St. — 30 — 30 
„ Kühe. Büffelkühe und Färsen ., — 12 — 12 
Allerlei Kleinvieh, wie: Kälber. 
Hammel, Schafe. Lämmer, Zie- 

fen, Böcke, Zickeln. Eber, 
chweine u. Ferkel . Stück — 5 — 5 
Zichorien, Kraut u. Wurzel, nicht 

zubereitet Pud — 40 zollfrei. 

Zitronen-, Apfelsinen- u. Pome- 
ranzenschalen, trockene, nicht 

in Zucker Pud — 20 zollfrei. 

LebcMmittel und frische Gemüse 

n. b. a Pud zollfrei. 

Lebensmittel in hermetisch ver- 
schlossenen Gelassen verboten, 
nur wenn sie in durchsieb ti|;en 
gläsernen Gefässen eingeführt 
werden •. ß. Pud 6 Rbl. 

11. Rohmaterialien u. andere zum Betrieb 
der Fabriken, der Handwerke und des 
Landbaues dienende Gegenstände. 

Alaun jeder Art .... Pud — 10 — 10 

baumwolle, rohe .... ., — 25 zollfrei. 

Baumwollengam, weisses . „ 5 — 5 — 
farbiges und aus weissem und 
gefärbt. Gespinnst gedrehtes Pud 6 — 6 — 
türkischroth gefärbtes (rouge 
d'Adrinople) und dergleichen 
mit weissen Fäden oder mit Fä- 
den von einer anderen Farbe 
gedrehtes Garn .... Pud U — U — 

Baumwollene u. halbwollene, mit 
Flachs oder Hanf vermischte 
Dochte; desgL Dochte von rei- 
nem Flachs; Nesselgarn u. zu- 
bereitete Scharpie . . . Pud 5 — 5 -— 

Birkentheer, Dafigert. schwarzes 
Maphtha oder Erdpech, dünnes 
u. dickes Harz ... Tonne — 35 — 30 

Hüboer, Zolltarife. 
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Borax, vereinigter und nicht, Pud 

Chemische Proaukte Pud ; 

Chlorkalk . , 

Javellische und Tennantscbe 

Bleichlauge 

Kali borussicum, blausaurosKali, 
Chromsaures u. Chlorsaures „ 
Kali carbonicum depuratum 
Natrum nitricum. Nitrate de soude , 
Chili Salpeter 

Salze, Säuren, Oxyde u. chemische 
Producte n. b. ä Pud 

SatierUeesalz, Oxalsäure, kleesaure 
Zuckersäure Pud 

Soda oder rohes Natron, kohlen- 
saures, krystalli«. u. kalzinirtes : 
u. schwefefsaur. Seh werspaht Pud 
Vitriol, grüner .... Pud 
•^ weisser, blauer. Salzbarg „ 

Bohc Erzeugnisse und Materiale, und ver 
schiedene zum Betrieb der Fabriken. 
Handwerke und des Landbaues dienende 
Gegenstände; a) Alabaster, unverarbeitet, 
gemeine oder rohe Asche u. Kapellasche 
oder Gold- u. Silberkrätze ; Asphalt oder 
Judenpech, in jeder Gestalt ; Baumrinde ; 
hölzerne Blockrollen ; unveriirbeitete Bor- 
sten; Eicheln oder Balamut; Email in 
Stücken und c^epulvert. mit Ausnahme der 
gepulverten blauen, allerlei Erden die in 
Fabriken u. Manufacturen gebraucht wer- 
den; Feldsteine, unverarbeitet, u.Filtrir- 
steine; Flachs, Hanf, gehechelt u. unge- 
hechelt: Flachs und Hanfheede und Ko- 
dille; Flachs- u. Hanfauskämsel ; Galmei 
in Stücken und Stangen; echte Granaten, 
nicht verarbeitete; Guano als Dünger; 
Gyps. unverarbeitet ; Haar v. Biber, Fisch- 
otter, Hasen u. anderes, mit Ausnahme 
des Ziegenhaars u. Ziegenflaums; Pferde- 
haar. Odisen- u. Kuhhaar (Schweife und 
Mähnen); rohe, nicht cegerbte u. gesal- 
zene Häute V. Schafen. Lämmern, Buffelo. 
Ochsen, Kühen, Kälbern, wilden Ziegen. 
Hausziegon, Ziegenböcken. Elennthieren, 
Pferden, Hirschen. Schweinen. Hunden, 
desgleichen unbearbeitete Hasen- u. Ka- 
ninchenfelle ; Holz- u. Steinkohlen ; Holz- 
waaren, wie: Brennholz in Scheiten, vier- 
kantige Eichenbalken. Klapp- u. Pipen- 
holz, Spieren, Bugsprieten. Masten; Bau- 
holz in runden und vierkantigen Balken 
(Brussen) u. gesäffte Latten; nicht zuffe« 
richtete Axen und dergleichen grob »e- 
bauene, nicht besonders benannte Stücke ; 
Toflnenreifen, gerissene Latten zur Stuk- 
katurarbeit, Baumbast, Stricke v. Linden- 
bast, Schindeln. Splittholz. Korbmacher- 
rulhen. gewöhnliches Rohr und Schilf. 
Reisholz u. ähnliche Holzwaaren; allerlei 
Hörn u. Hufen, mit Ausnahme der bes. 

genannten; Karden f. d. Fabriken, eiserne 
[echelzähne. Flachshecheln ; Katechu 
(terra japanica) od. Japan. Dicksaft ; ordi- 
näre nicnt zubereitete, gebleichte u. un- 
gebleichte Knochen in Stücken; Korallen, 
grosse u. kleine, echte, nicht verarbeitete, 
d. b. in unverarbeiteten u. nichi durch- 
bohrten Stücken; Korkholz, unverarbeitet ; 
Lappen und Lumpen, wie auch Papier-. 
Leder- u. Pergamentabschnitzel ; Maj^nete ; 
Malach eit, unverarb.; Markasit in Stucken ; 
Marmor, Porphyr, Granit, Serpentin u. an- 
dere dergleicneh Steine, unverarbeitete, n. 
b. a., Meiallerze ; nicht eingefasste Mosai- 
ken, Pflüge . Hakenpflüffe. Eggen u. ähn- 
liche Ackerwerkzeuge: Reissbrei jeder Art. 
auch Roth el in rohen Stücken u. schwarze 
Kreide in Stücken ; Rohr zu Weberkämmen 
u. Ruthen für die Seidenfabriken ; Schach- 
telhalm u. dergl. unverarbeitete Gräser; 

5 



R.U.P0I. Transk.H. 

Rbl.Kop. Rbl.Kop. 
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R.U.P0I. Transk.II. 

Rbl.Kop. Rbl.Kop. 
Schiefer, UDvcrarbeitet; Schmirgel in 
Stücken: Torf; Weberkämme jeder Grösse 
und Art zollfrei, zollfrei. 

— b) Antimonium od. Spiessglanz; künst- 
liehes Bronzepulver; Eiderdaunen und 
Daunen anderer Vögel; Elfenbein und 
Mammulhsknochcn in Stücken, zerrieben, 
gebrannt, in Biällorn für die Maler u. in 
kleine Täfelchen geschnitten, zu Klavier- 
tasten bereitet ; Fischhaut ; Galläpfel ; Divi- 
divi ; Galmei, gerüstet u. gestossen ; Hirsch- 
horn, geraspolt u. Fiscnhorn in Stücken; 
Kauris; Kienruss; Kirschffummi; Knochen, 
allerlei ordinaire, zerrieben u. gebrannt; 
Kobalt u. Kobalterz; Kolophonium; Man- 
delkleie ohne Parfüinerie; Masse für die 
Rasiermesser-Streichriemen u. zum Poli- 
ren der Metalle; weisser u. grauer Mastix. 
Meerschaum, unverarbeitet; Talk, Wachs, 
weisses, gelbes u. gef&rbte<(. unverarbei- 
tet und baumwachs der Gftrtner; Wall- 
rosszähne u. Knochen, und dergleichen 
von allen Fischen : wohlriechende Kräuter, 
getrocknete Blumenblätter und Wurzeln 
zum kosmetischen Gebrauch Pud -^ 20 

') Ausgenommen Antimonium 
od. Spiessglanz in den transkau- 
kasischen Häfen .... Pud — — 

Eiderdaunen ebendaselbst „ 

Daunen alier and. Vögel eben- 
daselbst Pud 

Farben und Farbstoffe: 

Avignonsbeeren u. Kermeskörner; 
Gelbbeeren u. ähnliche, stile de 
graine u. Saftgrün . . . Pud — 80 

Berlinerblau 3 50 

Bleiweiss, Englisches u. anderes, 
Schieferweiss , Kremserweiss, 
Kremser-Schieferweiss u. Pari- 
serweiss Pud 1 — 

Braunroth, Mumien- u. Schüttgelb 

Pud —20 

Farftefccifzer in Scheit. U.Blöcken „ — 8 

— geraspelt „ — 20 

Farbholz- Extrakte und Extrakte 

anderer Farbenstoffe; ebenso ga- 

rancine Pud 2 30 

Farben u. Farbstoffe n. b. a. „ 1 60 
In Gel oder Wasser zur Minia- 
turmalerei angeriebenen Farben 
wie lrock«ne. Von allen andern 
mit Oel od. Wasser angeriebe- 
nen Farben 50 Kop. vom Pud 
mehr, als vom trocknen 

Färbererde zollfrei, zollfrei. 

Florentiner Lack, j. ; Purpur-Cas- 
sius u. dgl.; auch Karmin und 
Carthamin <tt. — 73 

Grünspan Pud 6 — 

ht^igo in St. u. gerieben ... 3 50 

Koschenille, gewöhnliehe u. amo- 
niacale Pud 6 — 

Krapp oder Färbenölhe . „ — 80 

— gemahlen 1 — 

Kurkuma, Wurzel . . . . „ — 20 

— gepulvert — 30 

Lac äye u. Cudbear, blauer oder 

violetter Pud 1 50 

Lack, mit Alkohol .... ^. ~ so 

— mit Oel — 15 

Mennig Pud — 40 

Alle Metall- od. Mineralfarben 
in Stücken u. Pulvern ; Bergblau, 
Mineralblau, Kobaltblau. Smalte, 
Zaffer. Zinnober. Chrom-, Kunfer- 
oxyd-u. and. grüne Farb.n. o.a. 1 60 1 — 
' Minihtur^rben, allerlei, in Täfel- 
chen, Pulvern , auf Muscheln u. 
in Blasen. In ord. Schachteln u. 
ohne solche, ebenso Chinesische 
Tusche tf, — tO — 10 
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R. u. Pol. Tranük. H. 

Mtniaturfarhen in Sehachtelo mit Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
Verzierungen Pud 1 — 1 — 

Oker und Umbra ., . . . Pud — 15 — 15 

Orlean u. Saflor — 40 — 40 

Orseillc , Lakmus u. Tournesol ., — 30 — 25 

Safran «. — 40 — 25 

Sumach Pnd — 20 — 20 

Ultramarin, natürliches . . Ä. 1 — 1 — 

künstliches «. — 10 — 10 

„ Waid oder Pastel, Wau, Quer- 
citron und Kena (Henna) . Pud — 10 — 10 

„ Zinnsalz und Bleisalz, und alle 
Metalloxyde die in der Färberei 
gebrauchet werden . . . Pud 1 60 1 — 

.. Bleiaschc 1 60 — 2 

Fischbein oder WailAschbarten , 
gereinigt u. nicht gereinigt &. — 10 — 5 

Fischleim oder Hausenblase jeder 
Art . in Bügeln . Blättern u. Stck. 
auch Gelatine z. Klären d. Weine 

Pud 6 - 6 — 

Gagat oder schwarzer Ambra, u. 
gelbor, brauner u. weisser Bern- 
stein, unverarbeitet, d. h. in 
Stücken; u. Bernsteinteilicht Pud 1 20 1 20 

Gummi elasticum oder Kautschuk 
in Stücken und Blasen, u. Gutta 
percha Pud 1 — — 30 

„ Kopal. Sandarak. Dragant, Gm. 
arabicum. Senegal, dgl. Gumni- 
gutt u. andere n. b. a. . . Pud 1 80. — 75 

Haare, Menschenh., unverarb. €i. — 20 — 20 

Uarpius (Harz) und Galipod, auch 
Tischler- und Schusterleim Pud — 9 — 7 

Häute , gegerbte , m. Ausnahme d. 
Fischhäute ; Wallrossriehmen Pud — 25 -.— 25 
Die nach Redut-Kale u. d. Pestg. 
St. Nikolai gebrachten Saffiane b^ ▼. W. 
in Häfen z wisch, d. Ingur u. Kubon zollfrei. 

Holz, alles ausländische zu Tisch- 
ler- u. Drechslerarbeiten, Bret- 
ter aus diesen Holzarten; die 
nicht geraspelten wohlriechenden 

Hölzer Pud — 20 — 20 

dieselben zu Blätter gesägt „ 1 — 1 — 

(Blätter sind Holztafeln fiis ein 
Vierte^ Werschok dick; dickere 
eelten als Bretter.) 

„ Eschen-, Ulmen-, Tannen- und 
Buchenholz in d. Häfen d. Bal- 
tischen u weissen Meeres v. d. 

Arschin Länge — 2 

., .dergl. in dünne Blätter zu musi- 
kalischen Instrumenten und Re- 
sonanzböden, in ob. Häfen Pud. 1 — 

Bretter jeder Art , in ob. Häf^n 

Stück — 2 

Die 3 vorstehenden Catbegorien 
in andern Häfen oder zu Lande zollfrei. 

,. Radfelgen u. Speichen 100 Stück — 50 * — 50 

., wohlriechendes, geraspeU . Äf. — 15 — 1$ 

Kardendisteln, Pud — 20 zollfrei. 

Kreide, „ — 5 — 5 

Leinen-, Hänfen- u. Heedengarn, 
gezwirntes; Webergarn, gebl. 
und ungebleicht, gef. und nicht 
gefärbt Pud 3 — 3 — 

Marienglas 2 — 2 — 

Metalle: Arsenik, weisses, gelbes 
u. rothcs, in Stücken u. Pulver: 
(Auripigement u. Rauschgelb nur 
in doppelter Packung gestattet) 1 20 1 — 

Blei in Stangen und Rollen . -* 10 — 2^« 
Eisen: Schmiede-, Krauseisen 
(schmale Eisenstäbe), Stangen-, 
Sorten - und vierkandiges Stan- 

Seneisen zu Lande 50Cop. z. S. T^rbotch. — 50 
oheisen , Gusseisen in Gänzen 
(Flossen) u. Im Bruch : z. L. 50Kp. 

zur See Terboten. — 50 
» Glätte. Silberglätte ... Pud — 20 — 2»/» 
Messing in Barren , Rollen u. alt«s 
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MetaUe» Bruchm«Ming. Kupfer u. R.U.P0I. TranskM. 
Messing ia Blöcken, Stangen u. Rbl. Kop. RfoLRop. 
FeiUnänen Pud — 58 —58 

> MetaUkomposhion , n. b. a. in 

Stanffen u. Stücken . . . Pud 1 — 1 — 

» QuecKsilber > 2 40 1 25 

» Stahl. unTerarbeltei . . > — 75 — 75 

> Zink in Stücken . . . . » 1 20 1 ^ 

— in Tafeln > 1 80 1 50 

Zinn, in Barren. Tafeln, im 
Bruch u. in Stanffen; u. Spieffel- 
folie Pud — 80 — 25 

Oel: (9. Baumöl 1. Abtheilcr.) 
Lein- und Hanföl ... Pud 1 85 — 15 
Rüb- und Nussöl ; Oel aus den 
Kernen der Sonnenblume und die 
zusammengesetzten Lampenöle 

Pud 1 85 — 24 
Kokos- , Palm- und andere n. b. a. 

auch Firnissöl Pud 1 85 — 62% 

vFOhlriechende Oele. mit Aus- 
nahme der Apothekerwaaren in 
Gläsern u. Flaschen BruUo ^.1 — 1 •— 

Perlmutler, unverarbeitet . Pud 2 — 2 — 

Pottasche, und Perlasche . • — 20 ~- 20 

Proben oder Muster von Zeugen, 
weniger als eine Arschin lang, 
aui Papier geklebt oder in Bu- 
chern eingebunden sind . . . zollfrei. 

Salmiak, nicht gereinigt und ge- 
reinigt Pud. 1 — 1 — 

Salpeter, nicht gereinigt . Pud. 1 80 verboten, 
gereinigt > verboten. 

Schellack jeder Art ... » 1 — — 75 

Schüdpatt, unverarbeitet . » — 20 — 17'A 

Schmirgel, pulverisirt; Bimsstein. 

Eulverisirt; Bimsstein, Trippel, 
lutstein u. andere zum Reini- 
5en und Poliren der Metalle mit 
lusnahme der zu diesem Ge* 
brauch präp. Polirmassen Pud — 10 — 8 
Schusefel, nicht gereinigt . Pud — 3 — 3 
s geläuterter, Stangen u. Blumen > — 10 — 10 
Seide, rohe n. Flockseide , Floret- 
seide. nicht gefärbt . . . Pud 1 — zollfrei. 

> gefärbt, aucn gesponnenes, ge» 
zwirntes und nicht gezwirntes 
Seidengarn (Organsin- u. Tram" 
seide) u. nicht ^eförfote u. gef. 

Jekrazte Flockseide ... #y. — 20 — 16 
edes geförbte od. nicht gefärbte, 
gehaspelte Seidengarn zu Ketten« 
und Einschussgarn , desgleichen 
Näh-, Strick- u. Brodirseido «f. — 60 — 60 
(Seidengarn mit Gold u. Silber 
wie Posamentierarbeit) 
„ zum Kettengarn vollständig prä- 
parirtes od. angezetteltes Ketten- 
garn «r. — 90 — 90 

Starke , weisse ; Kartoffelmehl , 
Puder ohne Parfümerie und Ar- 

rowroot Pud —-50 — 50 

Talg von jeder Art Vieh . Pud — 30 — 5 
Terpentinöl, jeder Terpentin » 1 20 — 50 

Thron, » -.70 — 60 

Tinte, Druckerschwärze, Tinten- 
pulver Pud 1 — 1 — 

Wallralh (Spermacet) Stearin roh 1 60 1 25 

Watte, baumw. 4 R. seidene Pud 12 -- 12 — 
Weinstein, roher . . » —-20 — 15 

» gereinigter , oder Krsvtall tartari --40 --25 
WoUe: rohe Schafw. u. gehackte; 
weisse u. gefärbte Scbeerw. Pud — 20 — 20 

gefärbte Schafwolle . . , > 2 .^ 2 -: 

[ameelhaar, Ziegh. u. Flaum > «^20 verboten 
„ jedes weisse u. gefärbte Woll- 
gespinnst : 

a) zur Tuch- und Teppichfb*- 
brikaiion , zum Nähen , Stricken , 
Brodiren uud Bortenwirken , 

(StreichwoUe) Pud 12 — 7 20 

h) gesponnene Kammwolle zu 
Merinoskeugen, SliawU u. an- 



4 — 
2 — 



1 50 



1 60 
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gehen, . Äf. 

„ mehr als 10 und nicht über 12% 

□arschin aufs &. .■ . • . Äf. — 80 

mehr als 127» Qarschin aufs «f. 
„ Amerikan. Bäs, ohne Unterschied 

der Ellenzahl aufs &...€!, 

b) bunte Fabrikate mit farbigen, 
eingewebten, broschirten u. bro- 
dlrlen Mustern, Muscheln u. Strei- 
fen von Baumwolle, Hanf oder 
Leinen, bis 10 Qarschin aufs iX, — 75 
mehr als 10 u. nicht über 12'A 
Qarschin aufs C/. • . . > ^. 
über 12Vi Qarschin aufs «?. „ 

c) Manchester, Yelveret und 
baumwollen Plüsch, gefärbte, 
wie auch alle gedruckte , weisse, 
einfarb. u. bunte , starke Baum- 
wollenzeuge €f* 

dj Baumw., lein. u. woll. Spitzen 
u. Tüll, auch Colerettes, Pele- 
rine u. Manschetten v. Tüll, 
Nesseltuch und Batist, genähte 
und ausgenähte ....&. 
e) Gedruckte baumwollen Zeuge 
von d. weniger als 10 Qarschin 

aufs Cy. gehen &. 

10 bis 127a Qarschin aufs . &, 
mehr als 12Vi Orschin aufs €g, 

„ Baumwollene Zeuge jeder Art, 
mit Stroh , echtem od. unechtem 
Gold und Silber; auch zu Klei- 
dern zugeschnitten ... &, 

„ Tücher nach Art der Teppiche 
und Shawls ohne Beimiscnung 
von anderem Material , verschie* 
denfarbige, nach Art der Türki- 
schen und Kaschemirnen , eben 
so auch Kauten, Borten u. Zeuge 

dieser Art U 2 50 

i) Alle andere gesäumte baumwollene 
Tücher jed. Art, wie auch baumwollene 
Schärpen u. Bsgaderen, ausgenommen die 
unter a genannten, zahlen 20?^ über den 
Zoll für die Stoffe aus welchen sie ge- 
macht sind. 
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deren Geweben dieser Art , gef. R. u. Pol. Transk. H. 

u. nicht eefärbt; eben so auch Rbl. Kop. Rbl. Kop. 

Kammwolle, gesp., zu Kammlot 

u. ähnlichen Zeugen, gefärbt u. 

nicht gefärbt; gezwirntes u. nicht 

gezwirntes Wollen-Nähgarn , ge- 
färbt, dgl. mit Seide od. Baumw. 

eemischt; z. L. 3 Rh. z. S. Pud 
Zitronensaft . Tonne ä 2 Oxhoft 
Zylinder, metallene, gravirte und 

nicht gravirte, für Zitzdruck-, 

Papier u. andere Fabriken Pud 

III. Manufaktur-, Fabriks- und 
Handworkserzeugnisse. 

Alabaster, verarbeitet, Vasen ohne 
Bronzeverzierung u. dgl. . -Pud 2 — 

„ mit Bronzeverzierung u. df?l. „ 4 — 
fVV'enn die Bronzevorzierung 
offenbar den Hauptwerth d. Ge- 

eenstaodes bildet, so wird die 
[älfle des für Bronzesacben be- 
stimmten Zolls erhoben.) 
Arm- tt. Kronl«»c/iter von Krvstall 
mit dazu gehöriger Motaltbcresii- 

giing Pud 20 — 

„ Dieselben mit allerlei Verzierung 40 — 
(andere Arm- u. Kronleuchter 
nach dem Material aus welchem 
sie verfertigt sind) 
Baumwollenfabrikale : 

a) Allerlei BaumwoUenfabrikale ungebl.. 
weisse, glatte und mit weissen Mustern. 

fcweble. broschirte und mit Baumwolle 
erselben Farbe brodirte , wie auch gef. 
einfarbige, n. b. a. (auch weisser Man- 
chester), V. denen aufs &» bis lOQarschiu 
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H.U.P0I. Transk. H. 
Rbl. Kop. Rbl. Kop. 

2) Weisse baumwollene Tücher mit an- 

gewebten nicht aber einen Zoll breiten, 
unten oder gedruckten Rftnüern . geltaii 
für weisse. 

3) Baumwollene Tischtücher, Servietten. 
Handtücher, gesfiumt oder nicht u. Bett> 
decken, zahlen denselben Zoll wie das 
Gewebe aus welchem sie gemacht simi. 

„ Strümpfe , Mätzen, Handschuhe, 
<>bcnso auch Manns- Unterkl i- 
der tt. Leibchen , weisse, farbige, 
bunte und aus^enfihtc . . €/. 
Posamente, breite u.schmale Bän- 
der, Schnüre, Franzen, Troddeln, 
Kanaras u. Schenille von Baum- 
wolle, weisse, einfarb.u. bunte tt. 
(Mit Seide od. Wolle gemischten Baum- 
wollenfabrikate werden den seidenen oder 
woU. Artikeln zugeifihll; baumwollene Ge- 
webe mit schmalen Streifen, Muscheln od. 
dem ähnl. eingewebte od. brodirte kleine 
Verzierungen aus Seide od. Wolle zahlen 
den Zoll mr die entsprechende Qualit&t d. 
Baamwollenzeuge anderthalbmal. Hiervon 
sind ausgenommen: 1) Die benannten üb. 
12'/ar]A- grossen baumwollenen Gewebe. 
welcKe mit solchen Verzier, den für diese 
Gewebe angezeigten Zoll ohne Zuschlag 
zahlen; und 2) die türkischen baumwol- 
lenen mit Seide gemischten Gewebe, füi- 

. welche d.Zolls&tze hier unt. bestimmt sind.; 

*) Baumwollene, m. Seide gemischte u. seid. 
Zeuge türkischen Ursprungs, welche nach 
den H&fen des schwarz, und Asowschen 

. Meeres u. der Donau gebracht werden : 
1) Baumwollene Geweoe : weisser Borla 
od. Astar, auch der nach Art der Tücher 
mit weissen Kanten gewebte, und weisse 
baumwoll. turk. Handtuch. lOOArschia 
Aus Kl.-lVsien nach Feodossia. Eupatoria 
und Kertsch gebracht . . 100Ar.<$chin 
Geglätteter Borla od. Acht 100 Arschin . 
„ aus Kl.-Asien nach Feodossia, Eupatoria 

und Kertsch 100 Arschin 

Gefärbter Borla, Kumatsch, Basma. lürk. 
Kattun U.Decken daraus, Manitsch-Aladsha 
und Demi, Tscbarschaf u. türk. gestreifte 
Leibbinden oder Gurten . . . Arschin 
„ aus Kl.-Asien nach Feod., Eup. u. K. „ 
Tschember, ordinair; baumwoll. Tschera- 
bertücher u. türk. baumw. Fliegentuch ,. 
„ aus Kl.-Asien nach Feod., Eup. u. K. „ 
Scham-Aladsha m. roh. Seide durchwirkt ., 
., aus Kl.-Asien nach Feod.. Eup. u.K. .. 
Kindiak od. Bogasv, u. andere aerselbcn 
Art, baumwollene Paschtemale od. Hand- 
tücher mit eingewebten gefärbten Streifen 
und mit gefärbten Enden .,..€/. 
„ aus Kl.-Asien nach Feod., Eup. u. K. „ 
2) Halbbaumwollene Zeuge mit Seide: 
Tschekule, Paschtemal; auch Paschtemai 

blos von Seide . . . ' &. 

„ aus Kl.-Asien nach Feod.. Eup. u. K. „ 
Kuti\ja, Gese. Tschitari und Anatolisches 
Gcrmesut, Kadi-Fech'an a. 1 75 
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„ aus Kl.-Asien nach Feod., Eup. u. K 

3} Seidenzeuge. ^ zum Theil mit Baum- 
wollengespinnst gemischt: Burundshuk „ 
.. aus Kl.-Asien nach Feod.. Eup. u. K. „ 
Konstantinopolitan. Germesut : öbjar ohne 
Gold und Silber und Stambul-Schali ohne 

Gold und Silber ü. 3 20 

^ aus Kl.-Asien nach Feod., Eup. u. K. ., 1 14 
Alle Baumwollenzeuge mit echtem u. un- 
echtem Gold u. Silber n. b. a. . . &. 
Alle baumwoll. mit Seide gemischte Zeuge 
u. seidene mit echtem u. unechtem Gold 

oder Silber n. b. a &. 

*) In Redut-Kale u. in d. Festung St. Nikolai 5% vom 
Wertb : in den Hafen zwischen dem Ingur u. Ku- 
ban zollfrei. 



4) Zeuge und Waftren turk. Ursprungs, 
weiche nach den Häfen von Feod., Eup. 
u. Kertsch gebracht werden; 

Peten, Nesoru ti. 

.. wenn v. Kl.-Asien kommend . . €i. 
Damchane u. Tschetscbekli . . . . ^. 
., wenn v. Kl.-Asien kommend . . €f. 
Bandartige Leibbinden oder Gürtet, mit 
Seide u. Baumwolle gemischt, u. mit un- 
echtem Gold u. Silb. durchwirkt ; u. baum- 
wollene, nesseltuchene, mit Mustern nach 
miatischer Art bedruckte Tücher, u. dgl. 
it Kanten ffedruckte. Testemal gen. iX, 
., wenn v. Kl.-Asien kommend . . ., 
Seidene und baumw. Tücher mit Kanten 
von echtem od. unecht. Gold od. Silber, 
auch seidener mit unecht. Gold od. Sil!». 

durchwirkter Paschtemal t4. 

.. wenn von Kl.-Asien kommend . . //. 
Tabaksbeutel u. andere v. verschied, lürk. 
Zeugstücken zusammengenahte . . /^. 
.. wenn v. Kl.-Asien kommend . . fif. 

BeUpfühle u. Kissen, mit Federn, Daunen. 

Haar u. Wolle 

(Mit dem Zoll des Materials mit welchem 
sie gestopft sind.) Bettpfühic und Kissen 
welche Reisende zum eigenen Gcbraudi 
nach Russland mitbringen , sind zollfrei ; 
diejen.. die ihnen zum eigenen Gebrauch 
nachgeschickt werden, unterliegen einem 
Zoll von IRub. . Pud. R.u.Pul. 

Blankette od. Formulare v. Fracht- Rbl. Kop. 

briefen etc . • . verboten. 

* mit Berücksichtigung der Zen- 
surregeln. 

Blasbälge, Pud 4 — 

Blumen, künstliche, B. Äf. H — 

Buchdruekerschrifl u. Formen zum 
Guss Pud — 30 

Darmsaiten u. seidene Saiten <tf. — 80 

Drechslerarheit , ordinfir in Holz, 
weder angestr. noch polirt Pud 4 — ■ 

„ angestrichen od. polirt. u. dgl. 
v. Hörn u. Knochen . . . Äf. — 40 
(Hierzu werden gezählt: Rohr- u. andere- 
Stöcke, Pfeifenronre . nicht oder nur mit 
wohlfeilem Material beschlagene ohne alle 
heterogene Zuthat; 

„ aus Elfenbein. Schildpatt. Perlmuttor u. 
Wallrosszähnen. Stöcke u. Pfeifenrohre 
mit Elfenb. . Schildpatt. Perlmutter, Gold- 
u. Silber u. anderen Verzierungen , kleine 
Verzierungsmöbel aus edlen exotischen 
Hölzern, wie porte - papiers jeder Art. 
nicht geflochtene Körbe . kleine Etageren 
für Papiere, Bücher. Federn etc. wenn 
jedes dieser Möbel nicht über 3 &, wiegt 
u. nicht mit Bronce etc. eingelegt ist. 

it.. 1 — 

Equipagen, Kutschen u. Kaleschen 
zu 4 u. mehr Personen . Stück 120 — 

,. Zweisitzige 100 — 

,. Kabriolets, zweirädrige Wagen, 
Britschken u. derffl. . . Stück 50 — 

„ Einzelne Wa^entneile. . Pud 4 — - 
(Für d. Equipagen d. Reisenden 
wird der Zoll nei der Wieder- 
ausfuhr zurückvergütet.) 

„ In die Transk. Hären des schw. 
Meeres eingeführten Fuhrwerke 
ohne Ressors u. Sattlerarb. St. 

Fächer, allerlei . . . . v. W^ 259* 

Fackeln und Lunten ... ^. — 20 
In den Transkauk. Häf. Fackeln 
zollfrei; Lunten verboten. Aus 
allen Gegenden, mit Ausnahme 
der Türkei. 
Furdawet, kleine unter dieser Benennung in 
den Häfen des schwarz. Meeres bekannte 
Sachen, wie holz. Tabaksdosen u. Schäch- 
telchen, kleine flötenart. Pfeifen, kl. Spie- 
8el, Ringe, Brasseletts v. Glas u. Tombak, 
'hrringe u. Halsschmuck t. Tomback, kl. 
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R.U.Pol. Transk.H. 
Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
Feilen, kleine Bohrer, Scbillrohr dessen 
sich d. Tataren zum Schreiben bedienen, 
türk. Tinte, Feuerstahle u. s. w. — 30 — 30 
Silberne Schnallen, Brustbleche, 
Brasseletts u. Halsschmuck an 
Kettchen, Ohrringe u. Finger- 
ringe deren sich nur d. Asiaten 
bedienen ....... fif. 3 — 3 — k 

(in d. Transk. H. nicht aus d. Türkei.) 
(Allerlei Furdawet türkischen Ursprungs 
aus der Türkei nach Redut-Kale u. der 
Festung St. Nikolai 6% y. W. in d. Häfen 
zwischen d. Ingur u. d. Kuban zollfrei.) 
GalanteiHewaaren. u. zwar: Bernsteinsachen 
mit u. ohne Einfassung z. See *). Brillen 
u. Lorgnetten mit Garnitur in Gold, Sil- 
ber, Stahl, Schildpatt n. and. Material. 
Emaillirte n. b, a. , Dinge, cingefasste u. 
falsche ZShne von Email. Fernröhre in 
Futteralen. Chem. Feuerzeuge in Büch- 
sen, Futteralen u. andern BebSltern mit 
Bronze - und ähnlicher Verzierung. Geld- 
beutel u. Arbeitsbeutel , n. b. a. eingelegte 
kleine Möbel (nicht über 3 &. schwer.) 
Notizen- oder Memorandumbücher, Ta- 
schenb. mit u. I ohne Zubehör. Stammb. , 
mit weissen u. farbigen Bl&ttern, mit u. 
ohne Verzierung; alle Portefeuilles, (d. m. 
chirurgisch. Besteck ausg.); Brieftaschen, 
(^ig;arrentaschen u. dem ähnliche; desgl. 
kleine mit dem Konfekt gehende u. ein- 
gebundene Bücher +). Perlmuttern. Schild- 
patt mit Bronze. Rohr- u. andere Stöcke 
mit allerlei fremder Zuthat, wie mit Pfei- 
fenröhren, Fischangeln, Lorgnetten, Pfeifen 
u. dem ähnlichen (mit Ausn. v. Stöcken 
mit Waffen, deren Einfuhr verb.), Schach- 
teln, Kästchen und Futterale mit Rasir- 
messern n. Frauen -Arbeitszeug und mit 
andern ähnl. Gegenständen, zusammen mit 
deren Gewicht; v. Leder gem. Schachteln. 
Kästchen u. Futterale, u. alle andere, mit 
Ausnahme solcher von Holz. Metallen u. 
Stroh , welche d. Artikeln „Holz , Metalle 
u. Kui^waaren ohne Zubehör" zugerech- 
net sind. Stahlgalanlenewaaren. Unedle 

- Steine, Perlen u. andere Gegenstände in 
Bronce gefasst u. mit Verzierungen, ge- 
schliffen u. facetirt , geschnitten u. nicht 
geschnitten , u. aus unedlen Steinen zu- 
sammengesetzte Sachen. Tabaksdosen u. 
Cigarrenoüchsen v. bemaltem JHolz. Ther- 
mometer auf bronzenen Gestellen od. mit 
anderen Verzierungen . . ü. 2 — 2 — + 

•) Bernsteinsachen ohne Verzierung, zu 
Lande eingeführt, IRubl vom ^. 
+) Bücher, Stammbücher u. s. w. mit 
Zeichnungen, Noten u. gedrucktem Text 
mit Beobachtung der Zensurregeln. 
In den Transkauk. Häfen nicht vom 
schwarzen Meere, sind folgende Ausnah- 
men: Steine in Bronze gefasst und mit 
Verzierungen : 

Lapis-lazuli fif. — 50 

MarkasÜ Äf. — 75 

Chemische Feuerzeuge in Schach- 
teln, Futteralen und andern Be- 
hältern mit Verzier, in Bronze &, 1 — 

Perlmujtter in Bronze gefasst ^. 1 50 

Emaillirte Sachen n. b. a. u. künst- 
liche Zähne v. Email . . €i. 1 — 

Bet'nsletn, verarb., ohneEinfass. „ 1 — 

Geschirr y. Favan^e , weiss , einfarbig ohne 
Zierrath, Pfeifenköpfe v. Gvps, Thon und 
Fayen9e ohne Beschläge; Favance-Scha- 
len zu waterclosets mit kupt'ernem und 
eisernem Zubehör zu Lande 80 Kop., zur 
See Pud 2 — — ß9 

— Fayanco und Pfeifenköpfe mit 
Vergolaung u. Versilberung, mit • 
Malerei, Kanten u. dgl. . Pud 4 — 3 — 
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6 — 



40— 40 






3— 2 — 



Porzellan, weisses und einfarb., R.u.Pol. Transk.H. 
mit bunten od. vergold. Rändern Rbl. Kop. Rbl. Kop. 
U.Reifen od. auch ohne solche; 
desgl. porzellanene Pfeifenköpfe 
ohne Beschlä{|:e .... Pud 

— Porzellan mit viel Malerei od. 
vergold. Verzierungen, mit Aus- 
nahme der im vorhergehenden 
Artikel genannten ; und ähnliche 
Pfeifenköpfe Pud 

— Porzellansachen mit feiner Male- 
rei, Vasen, Statuetten u. dem ähnl. 
nicht zum Geschirr gehör. Pud 

(Porzellansachen mit Bronze, 
zahlen den Zoll d. Bronzesachen). 
Hausgeschirr v. Holz, angestrichen, 
lakirt u. ordinäres: In den Hä- 
fen d. Baltischen u. des weissen 
Meeres u. zu Lande üb. die Preuss. 
u. Oesterreich.Grenze eingef.Pud 

Auf d. Landgrenze von Bessa- 
rabien u. in d. Häfen d. Donau, ' 
d. schwarzen u. Asowschen Meeres zollfrei. 
Glas- und Krystallwaaren : 
Fensterglas, Glasgeschirr. Berloken 
u. alle ordin. gegossene u. ge- 
pressle, nicht geschliffene und 
nicht sonst verzierte Glaswaaren; 
die im folg. Artikel genannt. Pud 
Farbige u. gemalte Ulaswaaren u. Kryslall- 
geschirr, geschliffene Berlocken zu Arm- 
u. Kronleuchtern u. allerlei Krystallwaarc 
mit Vergoldung, Malerei u. Verzierung 
jeder Art, die von Bronze nicht ausge- 
nommen; desgleichen Uhrgläser u. künstl. 
Augen von Glas .... Pud 20 — 20 — 

(Wenn die Waare aus Bronze 
und einzelne Theile daran aus 
Krystall sind, so wird der Zoll 
wie von Bronzewaaren erhoben). 

— Optische-, Gläser mit Einfas- 
sung ; Brillen u. Lorgnetten aus- 
genommen &. — 10 — 10 

— Ohne Einfassung zollfrei. 

— Spiegel- u. Spiegelgläser ohne 
Raomen : 1) Spiegelgläser mit 
einer Fläche v. weniger ald 100 
Quadratwerschok ....&. 

2) .. 100-200 nw.incl. Stück 

3) „ 201— 300TjW 

' 301-400 

401—500 

501—600 

601-700 

8^ „ 701—800 

10) „ 901—1000 

11) „ 1001—1100 

12) „1101-1200 

13) „ 1201—1300 

14) „ 1301—1400 

15) „ 1401—1500 

— mehr als 1500 QW 50 — 30 — 

Auf der Reise zerbrochene Suiegelgläser 

für jedes Bruchstück, über 16 MW. wird 
der Zoll nach der Grösse regelmässiger 
Vierecke, die aus den Bruchslücken ge- 
schnitten werden können , berechnet ; 
Bruchstücke von nicht mehr als 16 QW. 
Oberfläche zollfrei. 2} Spiegelgläser ohne 
Amalgama 25 % weniger Zoll. 

Glasperlen, Rassade u. Schmelz auf 
Schnüren, u. Kügelchen v. Metall 
oder metallne Perlchen . Pud 1 50 — 62Va 

Granaten, echte u. unechte, bear- 
beitete; aufschnüren; geschlif- 
fen u. facettiri; auch in Verar- 
beitungen ohne Einfassung &. — 73 — 30 

Gilmmi elasticum u. Gutta percha 
in jeder Art verarb. , auch mit 
Baumwolle, Leinen. Seide und 
Wolle vejrbundene ärztliche Ge- 
genstände Pud 3 — 2 25 
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I . « eide. Wolle. Flocbs. Hanf R.U.P0I. Transk.H. 

iL Baumwolle umwickelte Fab ri- Rhl.Eop. RJtl.Kop. 

kate aus Gummi elastic. (die zum 

ärztl. Gebrauch ausgenommeo), 

wie „Kurzwaaren." 
Gyps, verarb., weiss u. bemalt Pud -—40 -—40 
Haar, Menschenhaar, verrarb. Ü, 2 — 2 — ' 

— Pferde-Mähnhaar; verarb. Ö. — 10 — 10 
Holzwaaren : Fassbinderarbeit und 

— Pferde-Mähnbaar; vere Fässer zollfrei. 
Korkhoh, verarbeitet- . . Pud 1 80 — 37% 
Tischlerarbeit von onlinfirem Holz, weder 

Eolirt noch lakirt, auch nicht furnir t ; und 
Ölzerne Voffelbauer: a) zu Lande u. nach 
den Häfen des schwarzen u. de.s Asow- 
schen Meeres u. d. Donau gebr. Pud — 80 — 50 
b) nach andern Häfen georacht „ 1 20 

— polirtö, Jakirte, furnirte, verzirte 

n. b. a. wie oben a. . . Pud 1 50 1 50 
Wie b 4 — 

Möbel mit Marketterie u. eingelegt 
mit Holz, Messing, Stahl, Perl- 

• mutter, Elfenbein, Schildpatt od. 
mit Bronzeverzierung . . Pud 10 — 1 20 
(Zu den Bronzeverzierungen gehören 
nicht die Griffe , Ringe, Füsse u. sonstige 
Zuthat, die den Werth der Waare nicht 
bedeutend erhöht. Mit Leder oder irgend 
einem andern Stoff überzogene Möbel 
zahlen 50% mehr als die nicht bezogenen). 

Hölzeme Sculptur- od.Schnitzarbeit 
jeder Art, ohne Vergoldung od. 
Versilberung, die Kinderspiel- 
sachen ausgenommen . . Pud 4 — 1 20 
(Auch die aus gepresst. Woilok 
u. gezupften Taufsrsern verfer- 
tigten Schilder u. andere dem 
Schnitzwerk ähnl. Möbelverzier.) 

— vergoldet u. versilbert, darunter 

Arm- u. Kronleuchter . . Pud 8 — 1 20 

— Zimmermannsarbe:t jeder Art, 
hölzernes od. aus Weidenruthen 

od. Bast geflocht. Hausgeräih Pud —20 

— „ auf der Landgrenze v.ßess- 
arabien und in den Häfen der 
Donau, des schwarzen und des 
Asowschen Meeres zollfrei. 

Hüte, n. b. a Stück 1 20 — 80 

— von Holzbast, Spähnen u. aus 
einem dem geflochtenen Stroh 

ähnl. Baumwollenzeug (sparterie), * 

u. dergl. mit Seide od. einem an- 
dern Gespinnst im Zettel, aber 
nicht fertig genäht . . . ^. 2 — 1 20 

— Strohhüte, nicht fertig genähte &. 6 — 3 — 
Instrumente: astronom , Telesko- 
pen, astronom. Uhren .... zollfrei. 

— Mathematische u. Reisszeuge; physikali- 
sche, hvdraul., ehem., opt. u. Chirurg, 
(diese mit Ausnahme der v. Gummi elast.), 
von GoJd, Silber, Piatina, Stahl, Messing 
u. and. Metallen u. Materialien; Kästchen 
mi( ehem. Apparaten u. Reagentien ; Da- 
guerrotypen mit Zubehör u. dergl. Zubehör 
allein; messingene Buchbinder-Apparate 
zum Drucken u. Pressen; u. Portecräjons, 
Bandagen, nicht V.Gummi elast. «r. —30 —25 

{Die in Bestecken, Futteralen u. Taschen- 
büchern eingeführten Instrumente werden 
mit diesen gewogen). 

— Altgeigen. Bratschen, Waldhörner, Quer- 
flöten, Flöten, Trompeten. Fagotte, Hoboen, 
Klarinetten, Serpentine, Guilarren, Gussli, 
Mandolmen, Violinen, auch hölzerne Wal 
zen zu Drehorgeln u. Positiven, mit ihren 
eingesetzten Stiflchen . Stück , i — 1 — 

— Positive u. kleine Drehorgeln „ 1 — — 50 

— Bassgeigen jeder Art u. Violon- 
cellos Stück 2 — 2 — 

— Kleine Querpfeifen und Post- 
hörner Stück —15 --15 - 

— Harmonikas, gewöhnl. Orgeln 

und grosse Positive ; Stück 10 — 5 — 



— 20 



R.U.P0I. Trausk.H 
Rbl.Kop. Rbl. Kop. 
Instrumente, Harfea . . „ 25 — 25 — 

— Violinbogen u. andere zu den 
Streichinstrumenten . . Stück "— 20 

— Klaviere, Fortepianos, Panta- 
leons u. Kirchenorffeln ; z. Land 25 — — -> 

z. See .... 45 — 25 — 

— Alle andere musikalische In- 
strumente und einzelne Theile 
derselben &, -^20 '-20 

(Von Kasten u. andern ähnl. Be- 
hältern der Instrumente kein be- 
sonderer Zoll erhoben.) 
Karillons od. musikal. Instrumente 
mit Stahlfedern, in ordin. hölzer- 
ne od. blechernen, bemalten od. 
nicht bemalten Kästchen Stück 1 — 1 — 

— Dieselb. in fein gearb. Kästet. &, 2 — 2 — 
Karten: allerlei Spielkarten, wie : Polnische, 

Kampi-u. Tarokkarten, Wahrsagerkarten, 
Spielkarten für Kinder u. dem ähnliche 
mit naturhislur. Bildern etc. Dutz. —-62 —54 
(Sie dürfen nur von d. kaiserL 
Findelhause verschrieben werden.) 

Kleidungsstücke : zum Gebrauch 
fertige Manns- u. Kinderkleider 
jeder Art .... v. Werth 50 9^.. 96%. 
(Auch Schabraken, Wagendecken, 
Fenstervorbänge, Stores, Gardi- 
nen jeder Art und dem ähnliche 
genähte Gegenstände). 

Frauenkleider, Frauenkopfput; als: 
Hauben , seidene Frauenbüte, 
Toques etc. auch die z. Gebrauche 
fertig genähten Stroh-, Rohr-u. 
Basthüte für Männer u. Frauen 75 %. 50 %. 
Von Reisenden mitgebrachte schon ge- 
tragene Kleider zollfrei. Strümpfe turk. 
Fabrikation : gestrickte, gewebte, gewalkte, 
mit u. ohneBroderie u. auch dergl. Halb- 
strümpfe, Mützen, Handschuhe u. Säckcbeo, 
in Red.-K. u. in der Fest. St. Nicolai 5 9^ v. 
W.: in den Häfen zwischen dem Ingur u. d. 
Kuban zollfrei. 

Knöpfe zu Röcken u. Westen : metal- 
lene mit Russischen Wappen und 
Namenszügen .,,..&, 1 — f — 

— Alle andere n. b. a 2 — 2 — 

Korallen, grosse u. kleine, echte 

od. künstl.,geschliff. u. facettirte, 
inallerArtbearb. u. inEinfass.^. 2 70 15 
(Künstliche kleine Korallen auf Schnü- 
ren gereiht wie Kurzwaaren. Die grös- 
sern Korallen in Gold und Silber gefasst 
siehe Metallwaaren.) 
Kurzwaaren, Bleistifte ohne Unterschied, 
auch in geformten Stiftchen u. gläsernen 
Röhrchen (nicht Röthel) ; Sachen aus Bor- 
sten n. b. a., ohne Einfassung, oder ia 
Holz, Eisen, Mossing u. anderem wohlfei- 
len Material eingefasst. Chemische Feuer- 
zeuge in Behältern ohne Bronze u. ähn- 
liche Verzierung; Fischangeln u. Angel- 
haken jeder Art mit u. ohue Verzierung; 
Fischbeinsachen n. b. a., ohne Einfassung 
oder in wohlfeilen Material gefasst, Gagat 
oder schwarzer Ambra, bearb. aber ohne 
Einfassung; allerlei Sachen aus Gummi 
elasticum mit Wolle, Leinen, Hanf u. Baum- 
wolle n. b. a.; Sachen aus Hörn n. b. a., 
ohne Einfassune:, od. in wohlfeilem Ma- 
terial gefasst; Kaffee- u. Pfeffermüblen ; 
künstl. Korallen auf Schnüren gereiht; 
Körbchen aus Schilfrohr, Stroh u. ande- 
rem Flechtwerk n. b. a.; schwarze Kreide 
in Stiften; Masken; Meerschaum, bearb. u. 
eingefasst; Oblaten; Peitschen, Reitpeit* 
sehen u. Gerten, ordin. u. mit Bescb.ag«; 
künstl. Perlen, auf Schnüren gereibt , in 
Verarbeitungen u. mit Einfassung; künstl. 
den echten nachgemachte Perlen auf Sohoü- 
ren gereiht u. ja jeder Verarbeitung aber 
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R.U.P0I. Transk.H. 
Rbl.Kop. Rbl.Kop. 
ohne Einfassung; alle besehlaff. Pfeifen- 
köpfä u. natürliche hölzerne Pfeifenrohre 
ohne Mundstück; Rasterpinsel in Holz, 
Hörn u. ord. Knochen gefasst; Rassade od. 
Glasfluss u. Schmelz in Yerarbeitunfi^en u. 
Einfassung, Geldbeutel und Arbeitsbeutel 
mit Rassade u. Schmelz; Schächtelchen, 
Futterale u. and. Sachen aus Stroh n. b. a. 
Reibschwamm (die Einfuhr desselben in 
andern als blechernen Büchsen, ist ver- 
boten) ; Steck- u. Haarnadeln jeder Art ; 
messingne u. stählerne Uhrschlussel u. d. 
Röhren dazu ; allerl. Zahnbürsten &. — 40 — 40 

(9. d. Anm.) 
Anm. Die nach den Transkauk. Häfen des 
schwarzen Meeres gebrachten Kurzwaaren 
zahlen obigen Zoll, mItAusn. folgender: 
Bleistifte, schwarze, rothe, in 
ordinärem Holz, u. Kreidestifte 

Dutzend 
in Zvpressenholz und in gläser- 
nen Röhrehen . . . Dutzend 
Borsten, Tcrarbeilet. ohne Ein- 
fassung, oder in wohlfeilen Ma- 

tei:lal gefasst U, 

Küttstl. Korallen auf Schnüren ^. 
Künstliche Perlen auf Schnüren 
gereiht, in Verarbeitungen und 

mit Einfassung tt. 

Künstliche, den echten nachge- 
machte Perlen auf Schnüren <t4. 
Kutscherpeitschen . . Stück 

Oblaten ft. 

Pfeifenköpfe, beschlagene . fiC. 

„ Türkische , von der Türkei 

nach Red.-K. u. d. Festung 

St. Nikolai gebracht v. W. 

In d. Häfen zwischen d. Ingur 

und Kuban . . , 

Pfeifenrohre jed. Art mit u. ohue 
Mundstücke, v.d.Tfirk. eingeführt ; 
In Redut-Kale u^ d. Festung St. 

Nikolai v. W. 

In d. Häfen zwischen d. Ingur 
und Kuban 

Lalemen jeder Art .... Pud 4 — 

Lederwaare: Stiefel u. Schuhe jed. 
Art, mit Ausnahme d. seidenen 
Frauenschuhe , . . . . //. 1 — — 50 

„ Seidene Frauenschuhe . . „ 2 — 1 — 

,. Handschuhe von Glanzleder und 
Sämischleder, auch alle andere 
sämischlederne Sachen .... 3 — 2 — 
(Sämischlederne Strümpfe und 
Stiefeletten , n. d. Transk. H. «f. 

„ Pergament ^. — 25 

„ Pferdegeschirr jeder Art, mit 
Schnallen, u. s. w. auch Sättel u. 
allerlei Sattierarbeit, und jede 
n. b. a. Lederarbeit . . . ^. -<- 40 
(Die Türkischen Riemen u. das daraus 
gemachte Pferdegeschirr, die Türkischen 
Sattelbogen nicht ausfenomraen, mit u. 
ohne Beschläge, in Redut-Kale u. der 
Festung St. Nikolai 5% v. W. ; in d. Häfen 
zwischen dem Ingur u. Kuban zollfrei.) 

Leinen und Uanffabrikate : 

» Battist, Kammertuch U.Linon, ungebleicht 
weisse, glatte, wie auch weisse Battist- 
Schoupftucher mit weissen u. bunten, ge- 
webten u. gedruckten Kanten und Ecken. 
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zollfrei. 
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fesäumt u. nicht gesäumt ^. 3 -> 
.. 'eine Hemdleinwand, v. Flachs 
und Hanf mit oder ohne Baum- 
wolle gemischt , ungebL , weiss , 
gefärbt, einf. u. bunt gew., wie 
auch weisse, einfarbig gef. und 
bunt gewebte lein. Schnupft, m. 
Kanten: t. L. 60Kop. z. S. ^. 1 — 
„ Dicke u. grobe Leinw. v. Flachs 
XL, Hanf, mit und ohne Banmw., 
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ungebleicht, weisse, einf. gef. R.u.Pol. P.n.Pol. 

u. Bunt gewebte. Segeltuch, vlä- Rbl. Kop. Rbl.Kop. 

mischlein , Raventueh und Tvk 

jeder Art. z. L. 40 Kn. z. S. ^. — 60 — 40 
(In zweifelhaften Fällen ist als dicke 

Leinwand die zu verstehen , w^elche im 

^. nicht mehr als 5 Qarschin hält.) 
Leinen, Tischtücher, Servietten u.Handt. v. 

Leinengespinnst mit od. ohne Baumwolle, 

ungebl. , weisse , einf. gefärbte od. bunt 

gewebte, gesäumt oder nicht gesäumt; 
zu Lande 90 Kop. zur See ^. 1 20 — 80 
„ bedruckte Leinwand u. bedruckte 

leinene Tücher .... <]f. 1 40 1 40 
„ Battist, Kämmertuch u. Linon, 

gedruckt, desgleichen gesäumte 

u. nicht gesäumte Battisttücher, 

auf ihrer ganzen Fläche, d. i. 

mehr als die Kanten und Ecken 

bedruckt tf. 3 50 3 50 

(Battist- u. Linnontücher, ausgenähle 

od. mit baumwollenen u. leinenen Spitzen 

besetzt, wie Spitzen verzollt.) 
„ Wachstuch oder Steifleinwand, leinene, 

hänfene , baumwollene u. gemischte , mit 

Ausnahme der seidenen . Äf. — 20 — 20 
„ Strümpfe , Handschuhe u. Mützen 

?e&tricKte Kamisole u. Unterhos. — 60 ' — 00 
*osamente , breite und schmale 
Bänder, Schnüre, Franzen, Trod- 
deln u. Kanwa, von Leinen- u. 
Hanfgespinnst oder mit Baumw. 
gemischt, weisse, gefärbte, ein- 
farbige und bunte .... AT. 1 — » — 70 
(Leinene n. hänfene m. Seide od. Wolle 
gemischte Fabrikate; „wie Seiden- oder 
Wollenfabrikale." Wenn aber in Geweben, 
deren Zettel und Einschlag aus reinem 
Leinen- oder Hanfgespinnst besteht, 
schmale Streifen, Muschen, u. ähnliche 
Verzierunffen aus Seide oder Wolle ein- 

fewebt 00. eingenäht sind, so mnss der 
oll des Leinen- u. Hanfffewebes andert- 
halbmal erhoben werden.) 

„ Säcke V. grober Leinwand lOOSt. 3 — zollfrei. 

„ Fischernetze Pud 4 — 4 — 

Lichter v. Talg u. Stearin . ,. 2 — 18 

„ Wachs- u. Spermacet . . „ 4 — 4 — 

Maschinen u. Modelle f. d. Acker- 
bau , für Fabr., Künste u. Handw., 
auch Kopiermaschinen m. Zubch. zollfrei. 

(Mit Genehmigung, die für die 
Baumwollspinnereien u. anderen 
Fabriken v. Ausl. verschriebenen 
Maschinentheile, wie gereifelte 
Zylinder, Prcsswalzen, Spindeln, 
Lauf- od. Treibriemen u. baumw. 
Spindelschnüre, Drahtgewebe) . 
(^als Muslerexem. eingef. metall. 
u. andere Sachen, sind nicht d. 
Modellen send. d. ihrem Wesen 
entspr. Tarifsätzen zuzuzählen.) 

Metallwaaren: Blei, verarb. Äf. 

„ Bleikugeln und Schrot 

„ Bronzewaarcn; ganze aus Bronze 
u. and. Komposiiionsmet. verfert. 
weder vergoldete od. versilberte, 
noch bronzirte, noch m. künstl. 
nachgemachtem Patine überzog. 
Sachen u. einz. Figuren, Basre- 
liefs und Zierrathen um ganze ' 
Bronzesacben zusammenzus. ^. — 40 — 25 
dergl, vergoldete, versilberte, bronzirte 
oder mit Künstlichem Patine überzogene 
Sachen, in einzel. Thoilen od. vollständig 
zusammengesetzt eingeführt, wie Kande- 
laber, Arm-, Krön- u. Tischleuchter, 
Uhren u. s, w. wenn jede dieser Sachen 
nicht über 20 «f. wiegt . . Äf. 1 50 1 — 

„ für dergl. Sachen wenn sie über 
20 Äf. wiegen; f. d. Mehrffew. €t, 1 — — 60 

„ kleine Bronzesachen jede unter 
Va fif. schwer . . .^ . . «. 3 — 2 -« 



zollfrei. 



— 5 — 5 

— 5 verboten. 
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R.U.P0I, R. U.Pol. 
Rbl.Kop. Rbl.Kop. 
(Eiserne u. gussciseme Sachen, 
wenn sie vergoldet u. Tersilbert 
sind, wie Bronzesachen, lileine 
bronz. Gegenstände, wie Ringe, 
kleine JCetteu, Schnallen u. dgl., 
können den Passagieren zollfrei 
durchgelassen werden.) 
Metallwaaren , Eisenblech in Ta- 
feln Pud 2 — 2 — ' 

— lackirtes 3 — 3 — 

„ Blechwaare, n. angestrichen „4 — 4 — 

— anfestr. mit Verz. „ 12 — 8 — 
„ Eisen-, Slahldraht u. Stahlsaiten 

z. musikal. Instrumenten . Pud 1 80 1 35 

(Auf Spuhlen gewickelte Saiten 
mit den Spuhlen verEoUt.) 
„ Feuergewehre, n. b. a. und Zu- 
behör /?. 1 20 verboten. 

(In Kasten u. Schatullen ein- 

Seführte Feuerwaffen werden mit 
iesen zusammen gewogen.) 
., Alle ohne Pulver aozuschiessen- 
den Gewehre verboten. 

— Gusseisen , verarbeitet ; 2. Land -»-50 

z. See Pud. — 80 — 50 

— Grobes Geschütz von Eisen u. 

Gusseisen verbot, verbot. 

(Kleine Sachen aus Gusseisen, 
jeoes Stück nicht mehr als 3#y. 
schwer, wie Schlosserarbeiten.) 

— EmalUirtes Gusseisengeschirr . 1 20 — 65 

— Karkassendraht, mit Baumwolle, 
Seide od. Leinengarn bewickelt, 
auch alle v. Eisen- u. Stahldraht 
verfertigteGegenständen.b.a. er. »20 — 20 

— Vogelbauer von Eisen u. Stahl- 
draht mit od. ohne Holzverbin- 
dung d. Stück — 20 — 10 

— Klingen v. Waffen jeder Art ^. 2 — verboten. 

Messerwaaren mit Heften aus wohlfeilen Ma- 
terial; Scheeren, kleine Zangen u. Messer- 
klingen, geschliffen und nicnt geschliffen, 

mit Ausnahme der cbirurg. ; auch andere 
kleine Fabrikate mit od. ohne ordin. Grif- 
fen, zum Hausgebrauch ... — 70 — 45 

— .. m. Heften a.Elfenbein, Schild- 

Eatt. Perlmutter, mit Gold- u. Sil- 
erbeschlftg. mit u. ohne Verzier. 2 — 1 — 
Messer u. Gabeln mit Heften aus plattirtem 
Silb. zahlen wie plattirte Sachen; Messer 
u. Gabeln mit Heften aus rein. Silber und 
Gold od. mit vergold. Heften werden ge- 
rechnet: die erstem zu den Silbersachen, 
die beiden letztern zu den Goldarbeiten. 
(Messerwaaren in Kasten und Schatullen 
emgeführt, werden mit diesen gewogen.) 
Nadeln n, b. a tt. 1 50 — 90 

— Pack-, Riemer-, Sattler- u. Se- 
gelnadeln ^.' — 40 — 40 

— Platteneisen u. verzinnte, nicht 
aus Platteneisen verfert. Eisen- 

waaren Pud. 1 — - — 60 

— Aus Platteneisen verfertigte Sa- 
chen, verzinnt od. nicht . Pud. 1 50 — 80 

— Sägen, Feilen, kleine Feilen, Raspeln. 
Schabeisen u. andere eiserne u. stählerne, 
zum Thcil mit Kupfer (od. Messing) ver- 
sehene u. verzinnte, den Künstlern, dem 
Lehrfach, den Handwerkern. Fabrikanten. 
Manufakturisten und Müllern nöthigc Ge- 
räthe n. h.a.; auch Rappiere z.L. -r- 50 

zur See . Pud. 1 — — 50 

— Sphafscheren, deren Schneide- 
blätter an ihrem Schenkelende 
durch eine bogenförmige Feder 
mit einand. verbünd, sind ; Tuch- 
scheren und Scheernblätter zu 
denselben zoll frei. 

— Schlosserarbeit, jede nicht ab- 
geschliffene; nicht zu Schmiede- 
arbeiten u. Chirurg. Instrumente 
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gehörend: auch die feuerfesten R. u.Pol. R. u. Pol. 
eisernen Schränke u. Kasten, mit Rbl. Kop. Rbl.Kop. 
u. ohne Messingbeschläge etc.; 
die Thurmuhren ..,.&. — 15 — 10 

Nadeln, wenn sie abgeschliff. u. mit 
Kupfer od. Messing belegt sind ; 
auch Stahlfedern z. Schreiben &. — 50 — :\ö 

Schmiedearbeit, d. i. eiserne Sa- 
chen jeder Art. welche nur ge- 
schmiedet, aber weder abgefeilt 
noch polirt sind, wie Anker, Nä- 
gel u. s. w Pud. 1 — — 60 

Sensen, Baummesser, Futter- 
klingen, Sicheln etc. . . Pud. — 40 — 20 

_ Goldarbeiten jed. Art n. h.a. &. 100 — 100 >- 

— Silberarbeiten jed. Art n.b.a. ^. 6 — 6 — 

-^ In Gold od. Silber gefasste Edel- 
steine. Brillanten (Diamanten) u. 
Perlen v. Werih 2% 

(Edle u. unedle Steine und Sa- 
chen, deren eigentl. Werth im 
Gold od. Silb. u. in der Bearbei- 
tung liegt, werden wie Gold- u. 
Silberaroeiten verzollt.) 

— In Gold od. Silber gefasste un- 
edle Steine. Email. Korallen. Mo- 
saiken u. dem ähnl. Sachen, auch 
ausländ. Ordenszeichen u.Kreuze 15^ 

(Die Einfuhr russisch. Ordenszeichen u. 
Kreuze bleibt verboten. Die russisch, u. 
ausländ. Ordenszeich. u. Kreuze, welche 
nach den Transkauk. Iläf. d. schwarz. M. 
gebracht werden, zahlen einen Zoll von 
lORub. vom Pfund.) 

Die Gold- u. Silberwaaren, deren Einfuhr 
erlaubt ist, müssen ^anz von der 
Probe sein, wie sie im Manufaktur-, 
Fabrik- u. Handwerker-Reglement vorge- 
schrieben ist. Die Einfuhr der nicht Probe 
haltenden ist verboten. 

— Piatina verarbeitet, n. b. a. tX^ 00 — 20 — 

— Platina-Geschirr und Fabriks- u. Hand- 
werks-Inslrumente. sowohl üb. alle an d. 
Europ. Grenze liegende Zollämter erster 
Klasse eingeführt, wozu jedesmal die Er- 
laubniss des Departements des auswärt. 
Handels erforderl. ist. — als auch wenn 
sie üb. Redut-Kale nach dem Transköuk, 
Gebiet gebracht werden, wozu d. Erlaub- 
niss der lokalen Oberbehörde von Trans- 
kaukasien eingeholt werd. muss zollfrei, zollfrei. 

— Plattirte od. mit Silb. belegte Sa- 
chen, auchArm-u.Kronleueht.Äf. 120 —80 

— Posamentierarbeit in Gold und 
Silb., Gold- u. Silberdraht. Goid- 
u. Silhergespinnst. Lahn, Flitter, 

auch alle vergold. u.vers.Sach.^. 10 — 3 60 

— Reines Blattgold u. Blattsilb. u. 

Doppelgold in Buch., mit dies. &. 1 — 1 ~ 

— Kupferdraht, Messingdrahl und 

-sailen zu musik. Instrum. Pud 3 — 2 40 
(Der aufgespuhlte Draht mit den 
Spuhlen verzollt.) 

— Arbeiten aus Kupf.- u. Messing- 
draht; ausgenomm. das Messing- 
drahtgewebe für Fabriken Pud. 8 — 8 — 

— Vogelbauer v. Messingdraht mit 

ohne Holz Stück 8 — — 10 

— Kupferfabrikate mit Ausnahme 
der Kricgsgeräthe ; Hausgeschirr 
und messingene Sachen jeder 

Art n. b. a Pud 5 — 5 — 

— Kriegsgeräthe 5 — verboten. 

— Messingene Makaroni- und Ver- 
micelle-Pressen, mit den Nudel- 
spritzen u. Formen eingeführt . zollfrei. 

— Potal od. unechtes Blattgold u. 

Blattsilb. in Buch., u.aile Folie ^. —55 —45 

— Zinn u. Zinksachen . . Pud 4 — 4 — 
iUtitzen alier Art, ohne Fell werk St. — 60^ — 30 
Papier: Schreibpapier in ganz. Bogen, färb. 

Papiere, Silber- u. Goldpap., gedruckt, u. 



bundes in ganzen Bog., Borijlürea u. zer- 
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R.U.P0I. R.U.P01. 

Rbl.Kop. Rbl.Kop. 
schnitten, mit Bildern, Devisen, Charaden, 
Noten u. Sprüchen zum Konfekt, z. Riech- 
flftschchen, Riechpulvern u. s. w., Verzie- 
rungen u. Blumen aus Papier f. d. Kon- 
ditoreien ; mit Gaze beklebtes Pap.; durch- 
sichtiges Kopierpapier u. Reisspap.; Papier 
zu Papyrossen; das sogen. Seidenoapier 
u. dünnes chines. Papier um metail. und 
and. Sachen einzuwickeln; Briefcouverte; 
bemalte und bedruckte Papiertapeten, mit 
Tuch, Blattgold u. Blaitsilb. (Potal) beklebte 
Tapeten und jede der Art Äf. — 25 — 25 
(Die mit Bildern, Noten u. Sprüchen be- 
druckten Papiere unterliegen d. Censur.) 

— Royal-Zeichnenj>apier, linirtes u. unlinirt. 
Notenpapier; Stickmusterpapier, weiss u. 
bunt, wie Kanevas durchstocb. zum Aus- 

nähen; mit Scher- od. zerriebener Wolle ^ 

und mit Sand bestreutes Papier; Karten- 
papier, wie auch jed. and. n. h.a. ^. — 15 — 15 

— Mit Schmirgel bestreut. Pap. Pud — 40 ^40 

— Presspapier od. PressspAhne für d. Tuch- 
fabriken u. Buchdruckereien ; Papierröhr- 
eben od. Schützenspuhlen v. Papier für d. 
Seidenweber und durchlöcherte geglAttete 
Pappe zu Maschinen u. durcblöchopie Per- 
gamentbogen z. Mehlsieben Pud — 20 — 20 

— Papier-mach^ und alle daraus 
verfertigte, nicht bemalte noch 

vergoldete od. versilb. Sachen &. 1 ~ 1 — 

— „ bemalt, vergoldet u. versilb. „ 2 50 2 50 
Parßmerie u. kosmetische Stoffe, wie Blei- 

weiss und Schminke in Töpfen u. allerlei 
Gefässen; wohlriechende Essige u. Wasser 
n. b. a., in einfachen, facettirten und ge- 
schliffenen Glasern, drgi. mit Gold- und 
Silberverzierung, mit metallenen u. einge- ^ 
riebenen Stöpseln; Räucherpulver, Rftu- # 

cherkerzchen u. Rducherharze, auch wohl- 
riechende Pulver zu Krduterkisschen, wel- 
che zwischen die Wäsche gelegt werden 
und derffl. ; Kräuterkisschen v. Seide und 
buntem Papier; Pomaden und gereinigtes 
Knochenmark in allerlei Gefässen, wohl- 
riechender Puder . . . . Äf. 1 — 

— Mandelteig „ 1 — 

(In Gefässen eingeführt, werden diese Ge- 
genstände zugleich mit denselb. gewogen.) 

Ptnsei, Malerpinsel in Spuhlen jed. 
Art u. sämischled. Estompen €/. 

— Rasierpinsel in Silber, Gold, 
Bronze. Schildpatt, Perlmutter 
od. Elfenbein gefasst . . €t. 2 — 2 — 

Rahmen zu Spiegeln, Gemälden, 
Kupferst. u. alle andere, die me- 
tallenen ausgenommen . . &< ^ 20 -«15 
Die metallenen Rahmen werden nach d. 
Art des Metalls, aus dem sie gemacht sind, 
mit Einschluss des Gewichts d. Gemälde, 
Kupferstiche oder Spiegel verzollt, wenn 
die Eigenthümer es nicht vorziehen, die 
Rahmen besonders wiegen zu lassen. 

— Allerlei Rahmen mit d. Spiegeln. Gemäld. 
und Kupferst., die metail. ausgenommen, 
wobei eine nicht volle Arschin für eine 
volle gerechnet wird . Arschin — 30 — 30 

Regen* u. Sonnenschirme, bezogene 
und nicht bezogene, und desgl. 
Stockschirme mit Griffen v. Holz, 
Hörn oder Eisen . . . Stück 1 50 •)- 

— „ mit Griffen von jedem andern 
Material Stück 3 — 4- 

•f In die Transkauk. Häfen des schwarz. 

Meeres zahlen die baumwoU. Sonnen- u. 

Regenschirme 20 Kop., die seidenen 60 Kop. 
Schachielhalm und ähnl. Gewächse 

verarbeitet Pud 4 — 4 — 

Schuhwichte^ hart u. flüssig BPud 4 — 4 — 
SeiAenfabrikate: a\ Undurchsichtige: 

— .. weisse, einfarbige, schillernae, glatte. 
giDmasterte. bunte, mit farbigem Muster u. 

Hühner, Zolltarife. 



1 — 
— 80 



— 20 —20 



R. tt. Pol. 

RbLKop. 
Moirä, gewebte, broschirle, gedruckte u. 
ausgenahte, dergleich. Tücher. Schärpen. 
Decken. Servietten, grosse u. kl. Teppiche 
u. Bänder, auch Ordensbänder, Scbenillen- 
atlas. Seidensammt, wollene mit Seiden- 
zeug beklebten Fabrikate . #2C 5 — 

- ,. dergleichen mit echtem od. unechtem 
Gold od. Silber n. b. a. ; mit aufgeleimten 
u. anffeheftelen Mustern, mit Stroh a. s. w. 
geweDt. broschirt und ausgenäbt. desglei- 
chen auch gedruckte, sowohl nur auf dem 
Zettel (chinö)« als auch auf der Fläche der 
Zeuge, Tücher u. s. w., od. mit angenähten 
Frenzen von echtem oder falschem Gold 
und Silber tt. 7 50 

- „ Brokate, Gla^ets, Gaze, Tres- 
sen, Posamente. Franzen. Trod- 
deln u. Schnüre" von echtem und 
unechtem Gold oder Silber . €t, 10 — 

- „ Gaze, Tressen, Posamente. 
Franzen, Troddeln u. Schnüre v. 
Silber in den Transk. Häfen ff, 

- V. unächtem Gold u. Silber tl. 

b) dhirchsichtiffe u. halbdurchsichtige : 

- weisse, einfarbige, schillernde» glatte, mit 
Mustern, u. bunte, mit verschiedenartigen 
Mustern gewebte, gewirkte, ausgenähte, 
gedruckte, geflochtene u. gestrickte, wie 
auch dergl. Tücher. Schärpen, Servietten, 
Bänder, Schenille oder Schenüietücher. 
Schärpen u. Bänder mit u. ohne angenähte 
Frenzen, (auch Spitzen. Blonden, Petinet, 
Tüll u. Krepp. Barege. Gaze in Stücken, 
Tüchern , Schärpen , Schleiern und ähn- 
liche seidene und mit Seide gemischte; 
Trou-trou; genähte u. brodirte CoUorets, 



R.u.Por 
Rbl,Kop. 



Pelerine u.Manschetten v.Tüll) #y. 

- Dergl. mit echtem u. unechtem 
Gold u. Silber, od. m.Stroh gewebt, 
gewirkt u. ausgenäht oder mit 
angenähten Franzen v. echtem od. 
unechtem Gold u. Silber . . #y. 

(Seidene Bänder, Schärpen, u. Tücher, 
die an u. für sich nicht durchsichtig sind, 
aber an den Seiten durchsichtige Kanten 
haben, werden so verzollt wie die undurch- 
sichtigen Fabrikate, wenn die Kanten an den 
Tuchern u. Schärpen nicht breker als drei 
Werschok sind u. an den Bändern über- 
haupt nicht den dritten Theil der Breite der- 
selben ausmachen. Seidene Zeuge, Tücher, 
Schärpen, Decken, Servietten u. Bänder, 
sowohl durchsichtige als undurchsichtige, 
mit Leinen, Hanf, Baumwolle od. Wolle ge- 
mischt, tragen zwei Drittel des auf rein sei<> 
dene Gewebe gesetzt. Zolls, mit Ausnahme 
des undurchsichtigen Sammts u. Plüschs, 
für welche in jedem Fall ein Zoll von 5 Rbl. 
Silber vom Pmnd erhoben werden muss.) 

- Seidene Tücher u. Shawls u. dergl. ge- 
mischte; Engl., Franz., Deutsche u. alle 
mit bunten Aiustern gewebte u. gewirkte, 
nach Art der Türk. u. Kaschemirnen ; des- 
gleichen auch blos mit angewebten, bro- 
schirten mit dem Tuch ein Stück bilden- 
den u. angenähten Kanten; und Kanten, 



4 — 



6 — 



8 — 



360 
-90 



10— 8 — 



12 50 10 ^ 



3 — 
2- 



Borten u. Fabrikate dieser Art tt. 

- Strümpfe, Mützen u. Handschuhe 
jeder Art, auch Manns-Unterho- 
sen und Leibchen . . . . #y. 

- Wachstafft und Wachstuch „ 

- Posamente. Franzen. Schnüre, 
schmale Bänder, Troddeln und 
Kanwa v. Seide mit u. ohne Baum- 
wolle, Wolle. Leinen od. Hanf 

femischt; einfarbige u. bunie-^it. 
^osamente u. Franzen + n.b. a. „ 

- Schnüre. Bänder. Troddeln 
und Kanwa 4* ttm ^" -^ 

Diese •«> Fabrikate mit echtem oder un- 
echtem 60M u. Silber gemischt, tahlen 

6 



8- 6- 



2 — 

1 50 



2— 

—90 

-— 1 50 



am Gold ai. Sdibei. für ■•lab* 



_.^, PuiT a- 3- 

— WoblriMb«D<l«n.<r«klr4-Mli«.. U)— 1 — 

Seife ln1ted.>K<l* ».in (tetFoU, 



-..Nikolais» 1. 

iwlacbealntHTu. Kubm '»Ufrei 
£<cb* ■luSddMtent für die Am 

thck» u. mU Firnwa überiogeni 

uadidil t*web" SBUtiiMoae ii 
SieselltKk und roibe« Bari .. 



— Scbmeliilenl u., von fauarfealeai Ibop 
*>rferligta TSpferwaare ;um <>bMiM*cb*n 
fiebraucta. mil iqelnVeBwi Deolifln und. 
Bankaln, auc^ Wajtaerl^ungerdbf Bo lallbai 

Vkinm, mit AiuDihiiH d«r IGj>Li*rnaR lipd 
anronomlachaa u. d«r Tfaiflin- h. Tn«heii- 
VK<P- du >choiti,fuaaiiiinenge3eiiiq m- 



lit dem 



ILa.Pol, Tn 

ÜJir«, »all«»« BH meisinaatiBn RiLKopR 
oder höliwoM IUd«ra . SiMi — 90 - 

— Taschen- und CbroMvaler 
goldene ond alle Tergoldete mil 

u, ohne Voriieniog . . fiiBck * — ' 

— DB^l.iitterneu.ailb.irtgolde- 
nrn u. Mrgoldoltn tUndsrn h. 
dai schon »unainwiaMtlile 

Werk tta Taaehanuhren Siötk ^6« - 

— Alles KH iuiii^<iiBTlir*Un, 
lergDlrlsl und u«lH Hftaidel; 

H'asm, allerle 

Ihteen Znliekui uuu u» ■».■»■ 

diachen Gi^nlcbtsMückea . iL 
BussJBCbe Senicbcaiiück« ik 

SthnellnaKeD verboleo, 
tfatirr. KolniKk-, Al^eo-, OaC*- 

liicb- u. HeliaienwuMr IB oriL 

■ttllM GIUeTD, mil d. üeata <t 

— DieseUt.JnTmjert.OeftiatH .. 
IFeiiiienil oder W^scho, genlhie. 

mit Auanidin« dar geiiumlaa tä- 
iber. SwTieUen, TueJ " ' 
HandlücT " "' ' 



BelElenTücheriablend«iSpiliu< 
Zoll , im Gehraueh gaw««ne 
Wische der Paaauara aoUftei. 
Waan^atrrOiate: Ti|cti, Haibiuoh. Kawair. 
Drap. Drap da Damaa, Rdlim, Vigogne, 
wie Bucb Tüclier..UBilik*kea u, uuhce 
" ' roa Tiwbi. Halbimli. Kaaiui«. Onfi 



denfarbice (mil ÄuiMtaate der 
Tücher. Bell- u. and. l>c«kBB) «. 

- Tücher, BcUdeckH und BBdera 
Decken loo Tuöh. HWbiueb. lU- 
aimir. Drap de Imuiuts. Vigogna 
IL Baiiue Jader Fariie. gedruclue 
IL Terschiedenfarbig gcnebie it- 

-Flanell. Velbel. GriW. FriM, 
Boi. Tripp, Plüacta o, den Ifcor 
licBe Fatrikaie. noilokoB, auab 



u. alinl. Sl 



rrikokaaiBür 



'Xäari"|i 



u. WoUeoi. lum^rucken der 
Zilie aut der ZiUDdaniiMcbine: 
OalscbUgeiluab tum Auapresiag 
desOels u. UmUehaCawBbs luf. 
die Fabrikon : «giWe Beutel am 
OelachlaieD u, webecleistaa (oder 
SahlbBDd. SaLUeislan) . . « —TO.- 
IwipiEhe. groaae u.lilalDe. aui- 
fannge u. leracbladeiiritrb. luck 
auageaSbie -u. v. Taraobjedenaa 

mil angenMup Friuiien .* ^ — SO 
Alle aiarbe Gewebe aus Kainmi«. weiHa. 
einürbige.jchiUenide u.^Snruslem v. 
derselben Farba. Iir09cb|iite, mit Baiga- 

Huch bünluwe'blB i als Kaadal. ftord, 
fiarakan. fflssFnei, u. aiiid, rCoiaii iSt- 
rende, bis SHarscliip eufi «. . 1 » - 
Derii)- FabriEaie unier slleciei 



Teb« BHi KBinni««1l>. Dirl »la RM. Kf. 1 
ohne BaumwoJIfi, weisse, nnOirtf., 



selben Farbe. brodcUrl« od, au>- 
jenShie, w. _flucli_«rsehjederf. 






als: Herlnos. I 



liousseline Ife bliM 
aller aadero BcirBnuDDCon (mil 
Auaniluce von Fhg^nTuiA und 
«ndn^r weiin-uniengeMnale«). 
mttr eis 5 norseMs auf ein CT. 
-|ln denTr«n>b.ElireB d. sol«, 

öEw: " " *""'* '"" ™ '' 
aj Feine KandDiB. als Dalbme- 

rlnos. Viklorine. Houasalliie de 
laine und Jhnlicbeol: " 
b) Bnnle KamloM a 



e) üinft 
ludier . 



lirtiiie «r. 
i TirblgeB 



B Jirescbin«- H<- 



„ Dergl.FabiüiuMsuelCMniwolle. 
■Dil od. dem faumw. EsUKliik, 
gedruckt* n. «aecninu. ixar 
als S DataoUn Aitt. . «L i» 

.. Flaggenui<4i. itir wdtaee «ol- 
lenee Zeug (ür die llüUai' (Bbu- 
teltuch) und snftriifn . bnolre- 
wable and fedrudue onliiuu« 
Holleiie Gunen .... dX — W 
(Dergi. Gunea hoher OaBliUM 

Wolleurabrikiii*.) 
., WoUaie TDcber a, Skania ■. danl. «ea, : 
Englische , Frauitaisobe . DeuiBite und 



(AUe 
. Tiachläöher, SerÜMMn 



ihin™ n. Bt^eren . Manaohdian 



decken nhls 



ernou«!. vvgbh 
Vtyi m^r als d 

■ata aus Hnwu als TBfierllgt aüiu. 

., Sirönäfe, geatiidu* IKlian. 
Kamisoler. Unlerboien. Leibcben 
u. Handschuhe BUS Wolla. weisse, 
feAvc , kiuiia u. ausgenahte Ar. 

„ (ürk Feie, rolbwelsae auch mil 
Fliuer beolUe t. DuUind 






«ollen 



naitao. einfsriilfa «f. 

Dia wollenen, n. Saide Rem. F.aweiaui. 
wie Seidenfabriliale. Wenn aber mWadlen- 
leuien u. tolehen, wo das Ketua- n. Eki- 
schbggara reiae Wolle . oder laM Saom- 
wolle, Leinen- od. Hanfnm ganilicbi M. 
eich sclunBle Streifen. Hnsctan u, deivi. 
VerEierunEen Diil Seide eingewirkt ooer 



1. Shiwla. Tücher 



u. EriMiInngen iahten 
rioll y, 10 Hop. d, «f. 
30 Kop. B«i der Bin- 
icher sind d. für dle- 
ii, speitetl lorgeickr. 



(Eingebundene Hoi^n und Kupterallehe . 
wie Bucli f Karlanscbaihteha. balrack- 
lem Papier. BildM-n, ausBBtohidtUBni 
Figuren u. i, w. tOKopek.. £ fiC Jlei dhr 



GegenslJnde hesendert lOrgnaiAriebeneh 
Cansurregelo beobachloi.} 
'eiliganUlifer, u, Sachen, Gewebe «. KJei- 
dungsslüeka mit ralig. DarslelL lerboi 
dergt. (ür KelhffUscGe Kiroben Unnhn. 
auflieeondere Erlanbaiaa iUter die Z611- 
Ämter de^ Kanigraicbi Psien , 114 Ent- 
rielitung dea einem ledcn Gwdnitude 
entspr.ZoUs. duTcbgUMten Mrdoa. 
Jitdenpalnen, Waia temonl . er. — 20 
/nf.irintubr durdi d.IoUUntar 

KuralelbruiMil dea Wm- 

»p. g«el»llol.) 

■i» S. llelcbs- 

(Diese Krediipapiere, aurilnsBi- 
schen SiUlTen loo eineA Ituati- 
seben Haien nach einea andern 
gebracht u.lnd.Dekiaislioneaai- 

,<Slni<Mllete, auslludiache et 
"~ Billeiied.PolniscbenBi 
liBuerLelleiicdflrannL _ 

des KSolgr. Polen eingeT. 

Kmttiachai: Antike Mannor- n, 
Sachen jeder Grtasa v. filn 
luuerarbeilen neuerer Kvnai. 
Basreliefs aus HarBOr b. Bronu , mu n- 
ren Pledeatalen, wenn letueT« aus giDEeu 
Stücken bestehen oder iitaamaenileaAn 
sind : Sku^ttirarbeilen aus BlAnbein ; der- 
gleichen jeder AH aaa Hdli »der MauH. 
und KunsisBchen aiu gehhutMet Brde: 
Ornamenle aus Hannor lon allen Plrben. 
wie Kamiogesimae, Tasen, Latnpen. (Aa- 
Dein), Nontunente jtda AM wan iu 
kunUmftsaig genrbellet und Bit na Mar- 
mor eeUwl nbnMaea, dam fiemaiind 
enl8week«Dden Tta^ieroagea ada|eaWUI, 
oder wenn die«* hi Brau* g*g»»«5° "■ 
an den HoonnenlMi baTealigl Mnd durch 



n.BaS- 



44 



Russlant). 



R. u. Pol TraDsk.fl. 
Rbl. Kp. Rbl. Kp. 
(Oid Beurtheilung, ob die angebrachten 
Gei^enst. wirkliche Kunstproducktc sind, 
ist einem Professor der Kaiserl. Akademie 
der Künste übertragen.) 

Matten , glatte und aus gedrehtem 
Bast, HattensAcke u. Slickchen 

V. Stück — 1 — 1 

Münzen: Russisches Kupfergeld v. 
neuem GeprSge u. alle ausländ. 
Kupfermünze v. geringer Probe 
(einzelne Exemplare für Münz- 
sammlungen zollfrei) dcsg' eichen 
Scheidem.. Berlinchen. Zwülfer 
u. Diltchen verboten. 

Mvnzen u. Medaillen, goldene, silberne und 
kupferne ausländ, mit Ausn. nicht pro- 
benaltiger; Russische Gold- und Silber- 
münze, wie auch dergl. Kupfermünze zu 
36 Rubl. Assignaten ckis Pud . zollfrei. 

(Wenn Kupfermünze alten GeprAges vom 
Aus!, eingef. wird, sosollen a. ZoUAmter 
solche den Eigenthümern abnehmen und 
ihnen statt dessen das d. Summe entspr. 
Geld aus d. Zolleinkünften auszahlen . die 
abgenommene Munxe aber der nAchsten 
Renterei zuschicken.) 

Raw^erk, Fellwerk: Felle von 
BAren. Tigern, Löwen, Panther. 
Zebra. Leop. u. Ilk (Marder) €t. 1 50 1 50 

.. Schuppenfelle — 80 — 80 

.. Fuchsfelle, mit Ausoabme der 
schwarzbraunen ; . zu Lande #]r. — 50 

zur See „ — 75 — 50 

„ Fuchsf. aus Finnland eingef. ., — 45 

Schwarzbraune Fuchsfelle und 

SchinschiUa &. 3 50 3 50 

„ Bisamrattenfelle oder Muskrat u. 
BisamrattenschWiAnze ..... — 15 — 15 

„ Wolfs-, Luchs-, gefiirbte Schaf- 
felle, Felle der Angoraziegen. 
Scbwanenf, VogelhAute u. and. 
n. b. a Äf. — 75 — 50 

,. Alle Arbeiten aus dem zur Ein- 
fuhr erlaubten Ranckwerk , wie: 
Fellsäcke, Palatino, Pelze, Tu- 
lopen, Muffe, Mützen u, s. w. : 
In Russl. und Pol. 50^6 mehr 
als d. Fell aus d. sie %tm. sind. 
In den Transk. H. mit d. fürs 
Fell angesetzten Zoll. 

„ Biber -.Otter-, Zobel-, Seebär-, 
Seehunds-, Seekalbfelle, u. Felle 
aus d. Mutterleibe getr. Thiere verboten. 

., Rauchwerk, welches russische 

• JAger auf russischen Schiffen ein- 
^ Itibren , m t Ausnahme d. folg. zollfrei. 

Nach den HAfen des] Fuchs- und 

Gouvernments Ar-I Marderf. €1. — 45 

schangel, v. denf 
dortigen Küsten-r 
bewonnern zuge I 
führt. J Otterfellc «. — 60 

— Waibrosshäute, Rennthier-, See- 
bundsfelle u. Häute vom weissen 
Wallfisch nach den Häf. d. Gou- 
vernements Archangel, von den 
dortigen Küstenbew. angebracht zollfrei. 

Schiefertafeln u. gemahlen. Schie- 
fer; hölzerne Tafeln und Papier- 
blätter wie Schiefertafeln prApa- 
rirt, und ordin. od. mit Blattffold, 
Blattsilber oder Potal beKiebte 
Schiefergriffel «; _ 2 ^2 

5feme, nicht bearbeitet, wie : Onvxe. 

Karneole, Topasen, Bergkryslall. 

/ Jaspis u. snaere unedle Steine, 

desgl. Kompositionssteinc zu Mo- 

-«sailuirb., Gold u. Silberstreusand ^. — 5 — 5 
Mübl-, Schleif- und Wetzsteine 
Jed.Art; Schwedische Steine od. 
Fliesen tu Fussböden, lithogra- 



phiaebe Steine, zubereitet ti. nicht R.ttJ>oL Transk.tl 
zubereitet, und Feuersteine in Rbl.Kop. RbLKop. 
Stücken, gestoss.u. gebrannt Pud — 3 — 3 
(Lithograph. Steine mit Zeich- 
nungen und Schrift unterliegen 
den Censurregeln.) 
Thiere: wilde, allerlei lebendige 
Vögel (das Hausgeflügel ausge- 
nommen); Schlangen, Schildkrö- 
ten. Hunde, zum Zeigen u. Ver- 
kauf eingeführt : zu Lande . . zollfrei, 
zur S<« Stück — 15 zollfrei. 

— Pferde, Maulthiere. Esel und 

Eselinnen zollfrei, zollfrei. 

Weihrauch, ordin. od. Türk. Pud — 95 Ö96V.W. 

Storax — 95 — 95 

(In den an der Ostküste des 
schwarz. Meeres zwisch. d. Ingur 
u. den Kuban liegenden HAf. ist 
die Einfuhr des ordinAren Türk. 
Weihrauchs zollfrei.) 

— Benzoe, od. bester Weibr. Pud 6 — i 26 
(Der Weihrauch in Pulver und 

Staub zahlt den Zoll nach der 
QualitAt des Produkts.) 
Besen von Binsen und Reisern, Blumen- 
zwiebeln, Blutegel, Brillanten und andere . 
Edelsteine (Diamanten) ohne Einfassang, 
Feuerschwamm od. Zunder u. in Salpeter 
getrAnkt. Pap! er schwamm. Feuerspritzen, 
FrucbtgewAchse n. allerlei GartenbAume, 
GrAser, SAmereien und Wurzeln die nicht 
speziell benannt sind, Heu. allerlei Kalk, 
mit Ausnahme der Spiessglanz- u. Chlor- 
kalke und Kalkmilch: Kameele, ffeograph. 
Karten und Globen, grosse u. kleine Ko- 
rallen u. Granaten, kunstliche, nicht ver- 
arbeitete; Mikroskope, echte Perlen auf 
Schnüren gereiht. Pockenlvmphe, Portraits, 
Silhouetten u. Basreliefs in Hörn : Schiffe 
u. andere Seefahrzeuge mit der auf den- 
selben befindlichen und dazu gehörenden 
Takelage; Seltenheiten u. Naturalien wie: 
Gonchiiien, auf Papier geklebte trockne 
Pflanzen (Herbarien), Mineralien, Muscheln, 
allerlei ordin. Steine, ausgestopfte Thiere 
u. Vögel, mit Ausnahme der Paradiesvögel. 
Thiere u. Insekten in Spiritus, Vogelleim. 
Wachsfiguren ohne Bekleidungr. Zement. 
Puzzolanerde u. ^trass. Dachpfannen, or- 
dinaire u. feuerfeste Ziegel (von der Form 
u. QualitAt, wie sie über das Brennen der 
Ziegel in nussland vorgeschrieben). zollfrei. 

V. Apothekerwaaren 

sind in den Transkaukasischen Provinzen ausschliess- 
lich durch das' Zollamt von Redut-Kale einzuführen 
erlaubt und zollfrei, mit Ausnahme von Aqua sodae 
et acidulata carbonica, aquae minerales artiflciales. 
Castoreum canadense, Ghloroforum und Superchlori- 
dum. welche verboten sind. 

An Russland und Polen (nur durch die Zollämter 
erster Klasse und denjenigen, welche zum Handel in 
solchen Waaren berechtigt sind, erlaubt) bezahlen Zoll 
oder sind einzuführen verboten: 

Acidum, mit Ausnahme des zollfreien valerianlcum 
Pud 4Silber-R.; Aetber C/. 25K.; Alcohol sulphuris* 
Pud 2 SR.; Aloö Pud 60Kop.; Ambra grisea &. 1 SR.; 
Ammonium carbonicum und carb. pyrool. Pud 2 SR. ; 
Aqua lavandulae, menthae piperitae,' novae, rosarum 
Mi. 25 K.; Aqua sodae et acidulata carbonica cum et 
sine sacharo et aquae mineralis certiflciales verboten ; 
minerales naturales d. Gefäss 1 K. ; Aqua variae me- 
liicales B&. 25 K. ; Argentum nidricum fusum Pud 1 SR. ; 
ßalsamum canadense B#y. 48 K. ; Balsamum liquid 
nmber et de Mecca Bü. 48 K. ; Baryta carbonica, cau- 
stica, muriatica, nitrica Pud 2 SR.: Baume d'HoUande 
Ua. 25 K.; Bicarbonat sodae Pud 2QK.; Capsules de 
capabu et ä Thuile de foie de morrue 25 K. ; Casto- 
reum canadum verboten; ceratum sabinae B^.25K.: 
Chengo worm Lozenges B^.25K.: Chloroforum ver- 
boten; Cobaltum nitricum Pud 2 SR.; Court plaster 
Jiif. 25 K.; Dragees cubebines BAT. 25 K.; Eau pecto 



Bnasland. 

aliidu« Ptllatier Ba. 29 R, 
lÄTSR.: Eiseniiae »K. 



PudaOlf.; Gennan com- 
I 2SB.: KBJium cianolum 
Pud lSR.;ila^- 



TftUaBäLltSS.: 

BinplBilrDnl aa lonuCDIas 
FlorwibaLonaiiDruni. csle 
meliloUu, Nsphae Rosamo 
pldsisr B«f. 29 E.; Kali Fi 

PudSSn.iLiquorunonii .___ 

aia aperenl maron. caldnad. Elaan u. Loiengei 
ISi.: Haccnriia GODD. Pud 2B.: Nalrnm aulaGni 
Pud (OK.; aadara Hatntm »SR,: Nicolnm nitncum 
u. DlbUatkum PodSSR.: OdonllDaPalleliaiRO.KK.: 
Oleum abaitiitliie. laalhi. anlil. anlhoi seu ronnarinl. 
calaroi, cairi, carae corilndri. eumioi. faaiiculi. stjs' 
30pi. lanuduLas, lariatici. majoraasa. meliasaa. men- 
ihae. miUafolli. origiul crelici. peirDselini, piperii. 
wtur^ji, lerpjlÜ. aioapia. liniipBris B£l. 48 K. ; dleum 
juniperi BO, lOK.; Olaum (ftmlaa Ba. SOE.: Opium 
a. OK.: PaoDua ceralus antarihrilicua. ParaiuaT Roui. 
Para «aric LaEanfas Pastaa, Paalillaa. Plüe da ütti 
d'AriEie. Pila de Reinmull, Papier allieepavcae. napier 
Paiard&Blevn B«C»K.: Palroleam Pud gO B.: Pboi- 
plior Pudläg,; Pieulee de Valea. Poma<'- — '- — '~ 



bellica, HiUapadaa. HorpbJL- .. ., , 

Moacbna. Haacua copallinnt. H;rrha. Barselnuai. Mar' 
cDiinnDi. Natrium. Nieellaninuia. Nucaa Tomlcaa. Olea 
nllÄn. b. a.. P " "- - " '■-- 



.. .. ... Opoponax, Oiycanlbinuni . Paramorpbj- 

Parillinun. PeuaedeDinmn. Pilie marinae. Pblo- 

ridiinum, Picroloiiaum , Pjoerinum . Porphrroiinum. 
PtrTObopinum. Quaaainum. Radii jade n.b. a., Bbabar- 

■...I DI..I njgi, anllsjphililh|iie, Secbarum 

iKEiu, oaKapnuuiu. SaJInDuiii. S«! thannaruin Caro. 
SiDialianm. Sanloalnam, Sircoeolla, Seantoniain. St- 
-' -Dulam. Samen ÄbalmeBebL Semen AjucärdU. 
lapuliae, Sem. Clnia, Sam. Colabin. Sem. Cj- 
n. Sem. Poenum fraacum, Sem. Hiaacraml. 
copodii. Sam.PbelleDdrii. Sem. Phjrllii , ISem. 



ondrea deulrificaa. Paon 



SolaniüiuB. __, 

haca, Thebainum. Tbelnum. Tui 

Urea niirica . Urea pura . '* 

Viacum qite--'- '-' 



Hiuaboul des arabaa reaina jalappäe. Roob Lef 

Sei Ibannarum carelinaniium Ba. ISK.; Radi 

aoreDIiaaaPud80K, : radii rbanoniici n. Rbei vemuicu, 

in abelmoabi. cidouiemm. licopodii. psjliil Pud 

: SeTdlili poirdara. Sirup de naab« sode pow- 

liumViSK. 






Ba. 25 K. [Slröäüänam Pud 2 SR . 
Tartarua bor» ftna 



Pud 2 SR. : Tanorua »li- 
ipeaecHantiiB B«, 2SE.; 




Serele« iL ,„ 

Federn, nicht geacUoeeene. Federposen .. 

iGescMoiaene od. BauTedem lolliyel.) 
an.robeHlula. Woila-, Lucba-, Fudia- 
fella n. alle andero nicbl baaunderi ge- 
uaonten, wie aucb gedriile Scbaffella n. 
AnearailMentt"- "* 

(ffiber-, Jller. 



Canlbaridjnum. Capiia papaii 
«1 ,ejua aalte omDla. C 



Capparidis radids, Co C. 

Culllabani. Oort.Ebuli ia- 

(orum, Corl. Gngjaci. vun. nui^uiu •uBiauuiimi. uurl. 
Meiarai. Gort. Muri radicb. CorL Quauiae. Cort. Sam- 
buci. Gert. Simarnbae. Con. TbnUamalis, Cort, Wlu' 
(eranus. Creoaoium, CubebiniUD, I>ahllnum,Dalurtnum, 
Dclpbininuni. Digilalinum. Blalerinom. Elaterlum. Er- 
gonilam. Eupborblam. Euraclum lollorum Juglandia 
regia«, Eilr. pampinonim viiis. Giir. Raianhiaa. Fa- 
bae St. Igoalfl. Fabsa Pechurim, Parruoi laclicum. 
" 1 Taierlanicur "' "" - ■- - "-"- ' — ' 



folU llicls, Fol. Auranli 



1. Fol. l 



, . reeiae. Fol. Lauro-cerasi. Fcba 

Malabalbrl, Fol. Rbododendri cbrisanllii. Fol. Rhod, 

- ■ — ia loiltodendri. Fol. Bhois coiiui 

lia. FoUa Thoiae 



foUae, Fol. Jnilai 

Malabalbrl, Fol. L 

l%murinosi. FoL Rboia loi 
Fol. Sannae. Fol. Tbujaa 

Golocjntbidia, Fruol. TamaViodorum. 
Fuaua arispua, Fungua earrinua " 
Fang, aalicia. Fung.' Bambuci, 
Gemmae populi. Genllaninam. Gi 



b. a.. Hjosciaminum, Jatapplnum. llicinum. jodelnm 
Kai i. Jodel. Nalrll. Jodnni. Kali aceiicum, Kali bicar- 
bouicum. Eali hTdrlcum rueum (caualicuui), Eali phos- 

CTioricum. Eali ianaricuni, Kalium, Kino, Laclucarlum, 
apidea cancrorum. Lieben Caragbeen, Liehen iabn- 



. Lieben parielinue. Lieben piiidalua. Lignum 
vuooiiae, Lign. Saasafraa (radii), waivium (Ifreu" 
nacbefHullerltniganaali). Lupulinun. Magneaia ci 



, Semen Slaphidla agriae. 

li, Sem. Tigliae, Sauegimmi, SUiqua hir- 
um. Stipllei dulcamarae. SlJpIlea Guaeo, 
ipeibromidum . Superiodidum . Tacams' 



ruhridile. 



.__. _ .baiblaiia und 

.a dem Huilericibe aelrenni 
»frei.) 



• Tbiere 



fein. Bauaiiegan, Blöken. Elennlhiereo. 
Pterden. Hirachen, Schveinen. Hunden 
u. Kllbern: in den Haren d. Balliachen 
upd des ireias. Heer, u. (u Laude Pud 

Iq Haien tou Libau 

In den Bit. dea aiAwan,. d. Äaawacb, 



; Gesaliene rohe HSute , 



(Jeder 

Wela. I 
- ■■■ B 

(Getreide aua i 
Archanr-'— -' 



geln, Blniern 
. ... Pud 



RJcWÄroB joilfroi. 

Getreue: Roggen. Hafer. Hais u. Gersle 

■ ~ Tachelw. — 3 



: frei. ; 

n Haren des < 



Omfs 






loiitrei.) 
_. , i.L. ISKop.. I.S.: Tscbw. 

HotiuaaTtn nach d. TeneiiAniBa der Holi- 
waaren. Tom IS. AprU 1823. 
im KSnigr. Polen muaa der Zoll t. ana- 
lulSbrenden Holiwaaren bia nut weilere 
Anordnung naeb dam bia mm I. Jaunar 
lS5i gülligen Tarif erboben werden. 
'ornvith: ücbsen. Sllere. Eühe. Bün^l. 
Büffeliaha n. Flraen .... Slück 
(Die aua Besaarabien ansgefOhrten Kühe 

.Lande Ä'ei, (.See Pud 
luSiacken. Plauen, Taf, 
:h u. Feilaplne Berli,+ 
u. ungehecbell . ., 
Hl. Heeda u. Ansbbnial 
p.. lur See . . Brrk. 
■ und gebecbeli „ 



uakin» 



I. Lde. 



Leiniaamen. z. L. llKop.. i. See Ticb' 

Lumpen, allerlei, in den HIfen des Bei 

'Dieae Zblle gelten nlcbt für die tra 

dea achwarien neerea. 4-BerkoneU = 



46 



ftttssland. 



Bussl. n. Pol. 

achen upd weissen Meeres und auf der llbl. u. Kop. 

Landgrenze Pud -^ 60 

Id den HAf. d. schwarz., des Asowschen 

Meeres und der Donau .... Pud — 2D 
Matten, ffiatte n. aus gedreht. Bast Stck. — 9 

jTn ^coaneel und Cmega . . 4 Stück ^ 1 

Papier-Abscnnitiel Pud -^ 26 

Pferdemdhnen, unverarbeitet, zu Lande . frei. 

zur See . Berk — 75 
Pferdeschweife, z. Lande frei . z. See Pud — 75 
Fott-, PerU u. Waidasche . . . Berk — 55 
Talg, von allerlei fhleren ..... 1 10 

Wache, gelhes, unverarbeitet . . Pud — 55 
— weisses u. rotbes, unverarbeitet .. — 88 
Waaren. deren Ausfuhr verboten ist. 

Birkentkeer, B^e(jfe( (die Ausfrihr d. Blutegel, sowohl „, 

Alle in diesem Tarif nicht genannten waaren werden aus dem Russischen Reich u. dlen^ K^nigr. Polen 
zollfrei ausgeführt. Aus dem Transkaukasischen Gebiet werden aHe andern Waaren. sowohl Kussisc^D, 
als Transkaukasischen Ursprungs zollfrei ausgeführt, mit Ausnahme: a) der Blategei. iKe bei der Au«(ti^r 
aus den H&fen des schwarzen neeres und über die Landgrenze, einen Zoll Ton 8DKof». von €t. zahlen, 
wobei das Gewicht der SAcke , mit denen sie gewogen werden müssen , eingesehlessen ist ; b) 4m liutE« 
holzes, welches bei der AueAibr aus den Häfen von Gurion, Mingelien und Abchasien, aowohl ins A«islMMl 
wie nach Russischeii flftfen, «inen XoU von lOJKop. vom Pud, zum Besten des Strassenboue s , zaMt, und 
c) der Gegenstände, 4eren Äusfuhf verböte» ist qad des £icbenfaolzes aus Ourien. 



aus dem RtiBSischen fleich mid dem K^irigr. Polen, 
als auch aus d. Grossfürstenthum Fiiinlafid ist auf 
6 Jahre verboten). 

Eisenerz über d. Zollämter des RÖnfgr. Pole». (Von 
den der Grenze od. den auslAnd. Grabei). aller nicht 
den inlflnd. Eisenhütten znn&chst liegenden Eisen- 
bergwerken, besonders tön dea Orten, wo es im 
Brennmaterial fehlt, darf das Eisenerz über die ZeH- 
fifflter des Königr. ausgeführt wertlen auf )>e8endere 
Erlanbnissu. zu efnem^oll von I^Kep. t. Bergkülwl). 

Kreditbillete , Russische u. ReiehsschMzhiUete. Aw- 
Idnd. Lotterieirillele (Poln. Banlt- u. Louerie-Pppiere 
können durch d. ZollAmterPolensausgefipirt worden.) 

Rinden, Elchen-, Tannen-, Birken», ülaaewinde v. s.w. 

Silber in Münzen u. Barren, mit Ausnalime v. t5^l^b«l 
Münzenwerth, weiche den Reisenden aoszOfibren 
gestattet ist. 



JAlmanaoh du commerce i&fß). 
leo =1 2dyT Kreuzer im 90 Onldenfuss = £8 Kreuzer im 91% ^uMenAisä. 
i Kilogranun es: 2 Pfund deut. KöU*^wicht. 1 meter = 3,us4s Wiener = Sis««o preuss. Fiisi. Die See- 
tonne hat 1000 Kilo. 
1 Hectoliter = i^u Wiener Motzen, 70,6,4» Wiener Maass = l,«!« preuss. Scbeffiri ä gf^i, preusB. Quftrt. 
Bemerkungen. AusgaagszöUe io ( ).. v. W. vom Werthe. 9i vom Hundert. K. KilograAitt, B. Brutto, 
z. L. zu Land, zu Wasser heisat: zur See auf Kanälen und Ftnssen. z. S. zur See. Wo keiA Aosßihrcoll 



angegeben , ist die Ausfuhr zollfrei. U«ter Cap ist das Gap der guten Hoffkmng Ters^tanden« 

*" r. c«. 



i 

1 
1 



10 
30 



6 
2 

60 
100 



Agaric 100 K. 2 10 

Ahe . • 2 10 

Angelschnüre, Angeln «nd andere Werk- 
zeuge zum Fiscnfang . . . . 1|00 J^. 

— alt (verboten) 

Antimonium 

Ars^ntfc „ 

Asche, Stein-, Pot-, Perl-, iWaid-, von den 

Niederlanden zu Wasser u. von Produk- 
tionsländern zur See unter fremder 
Flagge, directe ...... 100 K. 2 — 

unter belg. Flagge, directe „ — 50 
auf andere Wase „ 3 — 

— d. Seifensiedereien u. Salinen (verb.) „ — 50 

— «eerd- (5. 80.) . . , . . Seetoane '- 20 

— englische 100 K. 6 40 

— Zinn-, Blei-, Goldschmidts-, . „ 
Mnder. Leinen oder Baumwolle od. Seide 

gemischt roh (05 C), gemischt 100 K. 

— gebleicht oder gefärbt (05 0.) . . . 

— von Wolle oder Ziegenhaar gemischt 
od. nicht mit jed. Stoffe ausseur Seide (05C.) 200 — 

— jeder Art aiit Kautschuk gemischt . . ^ .. 

— von reiner Seide (IC.) 500 — 

— von allen andern n. b. a. (18 C.) v. W. 15^6 
Baumwolle (05 C.) u. J>aumw. Ai»f%Ue 100 K. 

a. Surinam zu Wasser aus d. JNiederlaad. 1 

b. ostiud. d ir e c t aus ein.Haf4ens.d.Gap : 

c. unter bel^. Flagge o 

d. „ anderer 1 

e. indirect zu Wasser i 

f. „ zu Land 4 

g. ander Arten direkt vom Productions- 

lande zur See wie oben c. d. 
h. „ indirect z. L. 4 F., z. Wasser . 

— aus den levantmischen SeestAdten und 
von der nordafrikaniscben K.üste . . 

Bäume u. lebende Pflanzen a. b. a. v. W. 
Beeren, Wachholder und Lorbeer iOO K. 1 

— Gelb (alle welche ffelb fürben) ,. 3 

Beinschwarz und Ofeaoruch . . . „ •<- 

Benjoin, Gopahu. U4uidamJ>as,peruani8oh> 

Stvrax. Tolu, Balsam . « . . 100 K. 
gh 



Berghrystai, roh ...... v. W. 



70 

Ol 
70 
70 



2 80 

verboten. 

10 
20 
50 

40 



Fr. C. 

6 m 



Ol 
70 



194 



294 

39i 



6 



Bergkrystatt, bearbeitet . . . . v. W. 

Bernstein 100 K. 

Bienen in Küi4>en .... der Korb 
fitere, a. in Gebinden . . . d. fteotol. 12 

— b. in Flaschen 116 oder mehr auf den 

Hectol. ... die 100 Flaschen 92 90 
•^ c. in grösseren Flaschen wie a,. die 
Flaschen wie Glas. 

— d. in Krügen nicht über 1 Litre 100 St. 31 80 
in grossem Kr. wie a, die Kr. wie Erdwaaren. 

— e. niederländ. in Gebinden d. Hectol. ID 60 
Inland. Biere erhalten bei der Ausführ 

die Accise zurück. 

Bilder u. Kupferstiche nicht gemalt . . 

— kl. Heiligenbilder auf Gewebe geklebt 
wie Kurzwaaren. Gemälde frei. 

-— in Rahmen wie Meubel. Bilde»* auf 

Stoffen wie diese. 
JBIo«en, uicbt Hirsch- u. Fisch- (IFr.) v. W. 
Binsen und Schilf von Europa . v. W. 

— indisch und Bambus roh vom Pnädiic- 
tionslande od. einem Hafen jenseits .des 
Gap zur See belgische Flagge 140 K. 1 

andere „ „ 2 

— von anderw. od. auf andere Weise „ 3 

Blau, Berlioor iq 

-~ fierg-, Mineral- und Torrentjes „ 4 

— Stein- oder Smalte . . .' . „ 1 
Blei, roh od. in Blättern oder alt „ 1 

— zur See unter beigisoher Flagge „ -^ 
~ bearbeitet (siebe KriegsiiuKerial) ., 5 

meistein (1 Fr.) 2 

Bleistifte mit oder ohne Holz „ 5 

Bleiweiss von Sardinien 3 F. sonst: „ 4 

Blut V. Schlachiv. (1 Fr.) flüssig, trocken W. 

— Drachen- 100 K 

Borac, frei, ganz rafttnirt aber 
Braunroth, ungemahlan 

— gemahlen , 

Braunslein " 

fiiicMrucfcerIee<ern U.Stereotypplatten *,', 
Bücher, brochirt oder in Bogen . ,', 

— gebunden 



50 
90 
60 
20 
30 
50 
99 



20 



2^ 
S 50 

12 -m 

* * 

10 

10 

49 



2 

1 

u 

42 



Bdgien. 



4r 



BAgher, 60 J. v. d. Einfahr gedruckt u. nur Fr. C. 

1 cxcouplar yod jedem Werke d. Band — 10 

i9ur<^en v.H6Izu.BorsteD(soiMtKurzw.)100K. 6 — 

Butler, frisch und gesalzen . . . ,, 6 40 

— ranzig , 4 — 

Cachou und japanische Erde toib Pro- 

ductionsiande oder aus Häfen jenseits 

des Gap belgische flagge . . 100 K. -. 10 

andere ^ . . ,. 1 30 

von anderwärts . . „ 2 — 

— Zeltchen wie raff. Zucker. 

Can^Miden 14 80 

Cardcmom 10 60 

Ctmcarüle 1 30 

Cassia Fistula ., 1 10 

Castoreum das Kilo 1 30 

Chemische Produkte (06 C.) aus d. Staaten, welche 
Ausfuhrprämien bezahlen und mit + bezeichnet 
sind, smd einem Zoll von der Höhe dieser Prä- 
mien unterworfen und ausserdem: 

— ilcttf^ boriaue. direkt T. Tose. z,S. lOOK. — la 

— „ von andferw. oder auf and. Weise „ 4 — 

— ^vdrochloricum + 8 — 

— nitrum + 40 *- 

— Vitriolsäure, \1triol5l + , 15 — 

— Chlorkalk 4 — 

— Abiill der Acide-Fabrikation . . „ 6 — 
'— 6«lze. Ammoniak ,> 30 — 

— t. Äjrypl« Natron von wenigstens 30* 

direct v. Egypten UQt. bißlg. Fl, lOOK. 50 

— ,t S«da a. Natron jeder andern Art, 

Salzu.lSalpeterausgenomiuenlOOlC. 6 — 

— Neutral-Salze, Alaun „ 4 — 

„ Magnesia . . . . „ 6 — 

„ Pottasche 6 — 

"■^ u* D« a* t" •••••'••••vf *J ^^ 

Chiwrinde (die Extrmte wie Drof uen) gelb 2 19 

andere IWK. 4 20 

Chokolad», IdQ K. 25 40 

Cichorie, Wurzeln frisch u. trocken rtj C) 3 — • 

— gebrannt, zi:d»erei|et, gemahlen (TO C.) — . 05 
CocheniUe^ auch« in Tafeln od. Staub d. Kik) 20. — 
Coloquinte (Frucht d. cucumis coloc.) '100&. 4 20 

Corie oder Gauris Vi W' ^% 

Cremortartan (i Fr, 06 C.) . . iOO K. 2. 10 

Cumin (64G.) (frucbt d. cum. cyprin.)100E. 1 10; 

Cunmme (64 G.) nicht gemahlen „ 2 10 

— gemahlen „ 3 20 

Därme (1 Fr.) frisch, gesalzen u. trocken 

u. Aato&ute v. W. 2% 

— Saiten für lostramente . . . v. W, 4% 

Datteln (32 C.) 100 K. — 50 

Di'oguen^ (50 C.) n. b. a. . . . v. W. 1?!^ 

Dimger (verh.), ländlicher und Guano frei. 
Eichelsohaaleti., auch ungar. und sardin. 

Knopp«m {am Sardinien 20 C.) iOO E. 4a 

Eier, (auch v. Ameisen u. Seidenw.) v.W. 2$^ 

Eis, ) V. W. 2% 

Eisenerz, (verboten) v. W. Va9^ 

— 6uss. (Ol G.) in Gänsetn . .' tOO K. 5 — 

— gereinigt o4«r Etsenmull (Ol G.) „ 13 40 
~ 6ttss , Geräthe dav. , wie Iteerdplatten , 

Oefen, Gewichte, Kugehs, Bursche etc. 13 40^ 

— gescfemiiedete Stangen, Stäbe u. s. w. 

für Stahlfabrik, zollfrei (Ol G.) 100 K. 12 70 

— m Reifen und Bändern (Ol C.) „ 25 — 

— Anker, gegossen und geschmiedet» 6. 90* 



13 
6 



40 
90 



— Nägel (öl C.) 

— Eisen- u. ttessing-Draht . . 
:— Arbeiten aos geschmiedetem Eisen. 

Eisenbleoh, Kessel, Platten. Am- 

bosse etc, (Ol G.)» Schrauben . 100 K. 25 -^ 

— kleine fifitraitle (alte Nägel, Bleche, 
Werkzeuge erc.) v. Wrack (05 C.) 100 K. 2 iO 

aot andere Weise : verboten. 

— Altes nicht MitraUne .... 100 K. 12 70 

— Stahlgeräthe u. Werkzeuge des Zoll- 
vereins, siehe Anmerkung am Schluss. 

— roh u. geschmTedetes HolzkohYeneisen 
aus den Hütten welche am 6. Juni 1839 
in dem losgetrennten. Theile Luxem- 
burgs bestanden, bis zu 3 MlA. Kilo . 25 

^ Weissblech, nicht bearb. . . 100 K. 25 — 



Fr. G. 
Eisenerz, Weissblech, bearb. Gegenstände 
daraus, ge&rn., gemalt od. nicht v. W. 16 % 

— schwefelsaures „ — 60 

Elephanlenzähne , auch fossiUsche u. Hip- 

popodamus (4 Fr. 24 G.) . 100 K. 10 60 
Erde, Haide v. W. 2% 

— Kölner 100 K. 10 

— rothe Kreide ungemahlen . . „ 20 

— „ ., gemahlen .... 2 10 

— Fayence, Porcellaui Töpfer, Pfeifen. 
Walker v. W. Vt^ 

— Steinohle. Goak, Patentkohle, Antracide 

und andere Steinkohlen . . 1000 K. 14 80 

Esel, dL Stück 4 20 

Essig, Holz- in Gebinden . . . Hectol. 106 — 

— „ in Flaschen 116 oder mehr 

auf d. Hectoliter . . 100 Flaschen 112 40 

— Bier. Wein u. künstl. in Gebind. Hect. 15 90 

— desal. in Flaschen 116 oder mehr auf 

das HectoUter 100 Fl. 22 30 

— desgl. in Selterwasserkrügen 100 Kr. 31 80 

Farben, n. b. a. v. W. i% 

Färber flechte, 100 K. 2 10 

jFässer, neue, leere jeder Art .... verboten 

— alte (belgische Fässer, iA welchen Bier 
exportirt wurde, zollfrei) ... v. W. 3% 

Federn, Schreib- roh . . . 1000 St. — 10 

— „ zugerichtet „ I 1() . 

— .Bett- u. rohe Putzfedern (zubereitete. 
Putzledern wie Modewaären) 100 E. 4 20 

feUe, siehe Häute 

Fetten, Seife, Gerberfett etc. mit Ausn. 
d. Stearin , v. d. Niederlanden Z. Wasser * 2 50 

— direkt v. Produktionslande: 

— zur See unter belg. Fbgge . 100 K. — 50 

— z. S. w. d. Flauere d. Prod.-Lande6 ,. 2 50 

— s. & unter anderer Flagge jenseltis des 
Oceans w. • • • 100 ^. ^ ^ 

— z. S. unter anderer Flagge v. diesseip 

des Oceans ausser Eurooa . 100 K. 3 50 
-~ V. anderwärts, od. indirekt od. z. L. „ 3 50 

z.L.u.wenn 
kein Unter- 
sehied für 
Ftagg. und 
Fische: zur See. anderis Herkunft 

Süsswasser: Salmen etc. belg. FI. Flagge, ^gegeb. 
frisch« gesalzen, geräu- Fr. C. Fr. C. Fr. C. 

chert od. gelr. 100 K. — — 6 40 

Krebse . . . v. W. — — . S% 

See der nationalen 
Fischerei ieder Art, 
frisch, verpackt od. ge- 
salzen, auch Austern, 
Schnecken, Muscheln. 
Krebsen. Hummern ItWK.— — — . — frei. 

— d. fremd.Fi.scherei; 
Anchovis, frisch, ges. 

100 K. 



6 40 



getr. geräuchert 

von Sardinien .... 

— Barten, desgl. gesalz., 

Abfälle d. Kabliausköpfe . 

V. W. '2% 

— Krebse, and. als Hummer 

V. W. — — 6^ 

-^ Häringe, in Salz, Brühe 
od. trocken gesalz. vom 
1. Juni bis 31. Juli 

d. Tonne V. 150 KB. 52 — 60— 64 — 
im Monat August „ 39 — 45—48 — 
z. and. lahrsz. „ „ 13 -— 15 — 16 — 

— geräuch., trockene und 

frische Bücklinge lOOOSt. 8 — 10 — 11 — 

— Hummer f: d. inl. Fisch- 

gebäge bestimmt v; W. — — — — 9% 

— Hummer, andere u. Au- 
stern v. W. n^ i^ i^ 

— Austern f. d. inl. Fischge- 

häge. . . . . V. W. — — — — i% 

— Schneeigen aus Muscheln 

V. W. - -* — w. 1^ 

— Lampreten frische . . frei. 



4e 



Beigieo. 



8— 10 — 



25 — 
11 — 



z.L.o.wenn 
belg.Fl. unt. and. kein Unter- 
zar See. Flagge, schied etc. 
Fische, See' Schellfische Fr. G. Fr. C. Fr. C 
trock.. od. nass gesalz. T. 

— Plattfische getr. 1000 St. 

— Sardinen geräuchert od. 
getrocknet . . lOOOSt. 

— aus Sardinien „ 

— Stockfisch direkt t. L. d. 
Fischerei . . . 100 K. 

— n. b. a, frische , feine u. 
geringe .^ . . . 100 K. 

— gesalzene . . . v. W. 

— gerfiuch. u. ffetr. 100 K. 

— aus den Niederl. zahlen geringere Zölle nach Ter 
trag, welcher in diesem Augenblick verftndert wird. 

direkt v. d. Prod.-L. 



7— — 



1 — 250 3 — 

12 — 

IO96 

6 — 



Früchte« Handeln 



14— 17— 



19 96 



11 20 20 

14 — 20 — 25 — 



100 R. 
▼. W. 

— Gitronen.Limonen, Oran- 
gen U.Mandeln t, beid. Si- 
cHien u. Sardinien' lOOK. 

— Citronen. Limonen, Oran- 
gen Ton anderw&rts . . 

— Corinthenn. andere Trau- 
ben' 100 K. 

— Feigen .... 100 K. 

— Nüsse ▼. beiden Sicilien 
und Sardinien* .... 

— d Sgl. V. anderw. 100 K. 
('Sardinische und neapolit. SchiflTe bei directer Ein- 

fuhr wie belgische.) 



8 — 
5 — 

320 
4 — 



10 — 
6 50 

550 
550 



12 
9 



7 — 



z.L.d.wenA 
belg.Fl. unt. and. keinUnter- 
zur See. Flagge, schied etc. 
Fr. C. Fr. C. Fr. C. 
direkt v. d. Prod.-L. 
Früchte, Pflaumen und Quet- 
schen . . . lOOK. 9 50 1150 13 50 

— Kastannien aus Sardinien * t. W. 67« f& 

— n. b. a. trockene v. W. iS% 18% 

— „ frische ,. 9 — 15 — ^ 17 — 

— „ in Brannlw. u. Zucker 

eingemacht . . y. W. 396 

— n. b. a. ges. od. in Salz- 

brühe Hect. 2 10 

— aus Sardinien zahlen eingemachte 
u. eingesalz. Früchte nur 'Ad. Zolles. 

— jeder Art aus deutschen Theile Luxeiib. 
m. Ausnahm d. Mandeln. Feigen, Pflau- 
men, Quetschen, Trauben u. ges. Früchte 

V.W. Va96 
Filze z. Verkleidung v. Schiffen, grober 
Filz z. Spiegelputzen u. Filzstreifen für 

die Klavierbftmmer v. W. 296 

f7ac;««, roh u. Abfall (64 G.) . lOOK. — 50 

— gehechelt (53) ^ 10 60 

Fletsch, geräucherte Schinken „ 15 — 

— Speck n. b. a. . . . . „ 5 — 
Golfapret (aus Sardinien 2 F. 10 G.) 100 K. 4 20 

Galtnet 1 10 

Garn (05 C^ Baumwolle nicht gezwirnt u. 

nicht gefärbt 100 K. 84 80 

— „ gezwirnt oder gefärbt . . . „ 106 — 

— „ aller Art v. N. 140 u. darüber „ 5 — 

Französ. Garne bis 
Zu Wasser o tun 4 o uiu mebralsS 



Garn von Leinen u. Hanf (05 G.) die 100 K. 
netto, nur die mit + bezeichneten Brutto 

— einfach, rohe 6000 m. od. wenig, auf d. K. 

von über 6000 bis 12000 m. 
über 12000 bis 24600 m. 
über 24000 bis 36000 m. 
über 36000 m. 

— „ gebleicht ganz oder theilweise 

6000 m. oder weniger auf das K. 
über 6000 bis 12000 m. 
über 12000 bis 24000 m. 
über 24000 bis 36000 m. 
über 86000 meter 

— „ gefärbt 6000 m. oder weniger 

über 6000 bis 12000 m. 
über 12000 bis 24000 m. 
über 24000 bis 36000 m, 
üoer 36000 meter 

— „ gezwirnt, roh 6000 m. od. wen. 

über 6000 bis 12000 m. 
über 12000 bis 24000 m. 
über 240)0 bis 36000 m. 
über 36000 m. 

— gezwirnt, ganz od. theilweise gebleicht 

6000 metres oder weniger 
über 6000 bis 12000 m. 
über 12000 bis 24000 m. 
über 24000 bis 36000 m. 
über 36000 meter 

— gezwfrnt und gefärbt 

6000 meter oder weniger 
über 6000 bis 12000 m. 
über 12000 bis 24000 m. 
über 24000 bis 36000 m. 
über 36000 m. 

— einfach rohe jahrlich 250,000 Kilo von Braunschweig. Westphalen und Russland A 5 G. das 100 Kilo. 
Die Durchfuhr nach Frankreich verboten. Gemischte Garnsendgn. zahlen d. Zoll der höchstbelast. Sorte. 



zu Land 


belg 


Fl. 


fremde Fl. 


« au 


ij. 


«— u 


miii. 


Mill.] 


Kilog 


Fr. 


G. 


Fr.* 


G. 


Fr. 


G. 


Fr. 


G. 


Fr. 


G. 


Fr. 


C. 


41 


80+. 


38 


-^ 


45 


98^ 


17 


60f 


29 


70+ 


35 


75+ 


52 


80. 


. 48 


_ 


58 


06 


26 


40i. 


39 


60+ 


46 


20 


86 


50 


eo 


_ 


95 


15 


44 


— h 


65 


25 


75 


85 


133 


70 


125 


«_ 


147 


07 


76 




104 


85 


119 


25 


175 


70 


165 


— 


193 


27 


89 


60 


132 


65 


154 


15 


59 


20 


54 


^^ 


65 


12 


• 28 


60^ 


43 


90+ 


51 


56 


71 


80 


66 


_ 


78 


98 


39 


60+. 


55 


70 


63 


75 


113 


80 


106 


_ 


125 


18 


61 


31 


87 


55 


100 


65 


173 


60 


163 


.. 


190 


96 


102 


20 


137 


90 


155 


75 


225 


10 


212 


... 


247 


61 


139 


... 


182 


05 


203 


55 


63 


40 


58 


— . 


69 


74 


39 


60+ 


51 


50 


57 


45 


76 




70 


__ 


83 


60 


50 


60 


63 


30 


69 


65 


113 


8Ö 


106 


^-. 


125 


18 


71 


80 


92 


80 


103 


30 


170 


50 


160 


— 


187 


55 


112 


70 


141 


60 


156" 


05 


212 


50 


200 


— 


233 


75 


160 


-^ 


186 


25 


199 


35+ 


48 


40 


44 


— 


53 


24 


24 


20+ 


36 


30+ 


42 


35+ 


65 


50 


60 


... 


72 


05 


39 


60+ 


52 


55 


59 




111 


70 


104 


— 


122 


87 


69 


70 


90 


70 


101 


20 


177 


80 


167 


^ 


195 


58 


120 


10 


148 


95 


163 


35 


238 


70 


225 


— 


262 


57 


152 


60 


195 


65 


217 


15 


66 


50 


61 


,^ 


73 


15 


41 


80+ 


54 


15 


60 


30 


87 


50 


81 


— 


96 


25 


57 


10 


72 


30 


79 


90 


145 


30 


136 


.^ 


159 


83 


90 


70 


118 


_ 


131 


65 


228 


20 


215 


_ 


251 


02 


149 


50 


188 


85 


208 


50 


303 


80 


28r 


— 


334 


18 


217 


70 


260 


75 


282 


25 


76 


^^ , 


70 


,^^ 


83 


60 


52 


80 


64 


40 


70 


20 


92 


80 


86 


-_ 


102 


08 


67 


60 


80 


20 


86 


50 


143 


20 


134 


_ 


157 


52 


101 


20 


122 


20 


132 


70 


217 


70 


205 


_ 


239 


47 


160 


._ 


188 


85 


203 


25 


275 


50 


260 


—. 


303 


05 


228 


20 


251 


85 


263 


65 



nicht franz. franz. 
Garn, Wolle ungebl. u. ungezw. 100 K. 100 — 45 — 

— .. entfettet oder gebleicht . „ 120 — 

— „ gezwirnt oder gefärbt . „ 140 — 



— von Ziegenhaar jed. Art, roh „ 

— „ gefärbt 

— V. Kuh- u. and. Thierhaaren n.b.a. lOOK. 

— Abf&Ue V. Wolle u. Haargarn . „ 
Gemälde (in Rahmen wie Meubel) . . . 

CrenMMe n. 6. a 

Gerherrinäe, uogemabl. (IF, 20G.) tOOOK. 



4 
25 



60 — 
60 — 
20 



50 

— 50 

— 50 
frei, 
firei. 

-. 60 



Gerberrinde (6 F.) gemahlen . . . „ 6 — 

— z. See u. durch einige Landbureau Ausfuhr frei. 
Getränke (05 G.) gebrannte (zahlen bei d. 
Einfuhr ausser dem Zoll eine Accise v. 
50 Fr. der Hectolitre, bei 50 u. weniger 
Grad der Alkolometer von Gay Lussac 
bei 15'* d. hunderigrad. Thermometers, 
bei mehr Graden steigt die Accise ä 1 Fr. 

6. Hectolitre der Grad. Liqueure ohne 
ücksicbt auf die Grade , zahlen 60 Fr. 
der Uectoliter Accise.) 



T. Produküsuliiiil: bsIg.Pl.feemd.PI. iDders, 



Liqueur 



In Pissen. . .. . 

igen d- H«tLo]. 4 X 
d.HftderLanden 



Gefreute. WelliFn. lescIiaLt. DinkFl. Niach- 
kora. Erbsen. Linsen. Bob Den . lOUK. 1 ' 
Roreen. Mais. Bucbwaiueo. kleine Boh- 
nen, Wicken '■ 

GersU. Hall. Hafer. UDgetoUll. Hink. ,. I 

Griea und Perlgeiaie 3 ■ 

Mühfenprodukte. Hat. Brod, Zwieback 

und dergl unieriuekarl 3 - 

Micaroni-Fadennudelft. Ganüribrei elc 1 ■ 

CnMfceBaumw. (') roh od. nicht lOOK. ISO 1 

— .. teC. Dd. eedrucki ., 325 ■ 

~ ZuilUeh jeder An. in welohem flaum- 

ROile Tarhemcht. HaeeniniLUoli aus- 

jenommen (') 100 K. HO ■ 



— ., Nankin, breii 0,30 c. ichmal I St. Ol 

— Tülle u.Spiuen einrieb od. brOHbirtW. 13» 

— dgl. »eiis. ipprdirt. eeffirhl. reatickl .. IIR^ 

— ron Woile oder llaare rem oder ' 
gemischt n.b.a. roh od. Eeb].<'°) 100«. SSV - 

— gefarbl 300 Fr. gednickl 33^ - 

— Indische ChaLes Cathemirs n. Thüielo W. 15« 

— Tucbe. Casimir u.n. SiolTe in weichen 



" (') - 



Dürre). Grif 



. 250 - 



«eichen Wolle lorherrschl (lOJ ■ 
liehe Aninerkung am Seblusse. 



: ^. tP Ugt 



; 3l: i|Siggggg£g^g7;, 









I I 11 I?I83ISI I I I I,=5P-S 



Sj^iaiiSIS " 
|=ii8giälS|, 

H^^S 1 I 1 1 13 ' 
aJliSSSSgs-SI 



A llali 



!ie froni. Ursprungs üb. d.belg.-frani.Undgräoii 
Hmwolle.peIärbiod.gedruekilaDK. Sia*. 
)lle(10(;.)Coaliiigs.KannuolcJia(rel,Declien 
and.aiinl.Bcbwereu.dicIieSuiirBlCOK. IJOi- 
anderen roh odof ceblflielil „ 1B7 SOf 
Bcfflrbt 2» Fr. gedruckt ... aal »+ 
ojo NiederUndiecbe bil zum Belauf.. 



— Tennich« v.Kuhhnaren h. i 
■t-llM mehr d.riüu« U.K. 
■ Wolle f. Luiemburg oeire 
und den daseihst am e. Jun 
denen Fabriken, ordln. sd 



em'rf'' 



roh oder halbwi 
Firben Ol C.) . 



, ala Salin. KalTt. 

i'um Drucken und 

K. 

. gedruckt (Ol C.) ,, 
. Spluen. Blonden mit 



aus Stoffen alier An. n. h. a. . . 
'iTHr.-e, Nelken.Macls. Muikatn.u.ille n 
•. d. Niederlanden i. Wasser . lOt 
direkt T.ProdulHionalinde od. eineml 



andere Fkigie 
I. genOhnl. (IOC, 
j. mehr (02(L) i 



Glut.*) Bouteillei 

,. V. TMtres _. 

Cylinder. Glocken. Pokale (ISC.) lOOL 
....u.t—n — 1 — Fleoonselc. (OSC.) 



Flint in Taleln u. rob (OSIM 

Spiegel, helegl (OSC.) ....... n — 

unbolegl (ffiSC.) lU — 

Penater (05C) lOOK. IS — 

u.Cr,«iall((0t:.) einfach u.geschliir. .. ä) — 

*"■"' ^r;^- ^■^■""^öFs: „» _ 

id. anderer Stoife >, W. lOfi 



lafd ™'lliber 
MQniOD , 



Uiedenen Glas- und Cristgllvriareo sinil 
Parlien einiufiibren »erboten, 
«üb. Stingen, Barren, Bruch. 



50 



belgiei). 



Fr. c. 

Gold- u. Silber, geschlagen in Bücheln v.W. d% 

— „ Faden 5% 

— „ Sehmuck und Gefftsse S% 

— .. Glätte u. Hastikol .... 100 K. — 80 
Gnin, Fri8isch..firaunschw., Grünspan lOOK. 6 40 

Bremer 10 60 

Gummi n. b. a 2 50 

— ammoniac, kino, assafoetida, copal, 
galbanum und gutta .... 100 K. 6 40 

— Eupborbe, Galac. Masticb, Myrrhe, Oliban. Sandarac. 

1 10 4 20 5 30 4 20 2 10 2 10 

Maare, Ochsen, Kuh, Bock (6 F.) t. W. 1% 

— Hasen und Kaninchen (50 C.) 100 K. 17 — 

— Bisamratze, Zobel, Dachs etc. (05G.) „ 8 50 

— oder Borsten (3 F. 18 C.) ..;... 4 20 

— n. b. a. (33F. 92C.) 8 50 

— Menschen, rohe (6 F.) . . . v. W. i% 

— „ bearbeitet (frei) 6% 

— Pferde (34 F.), wozu auch die Schweif- 
haare d. gehörnt. Thiere gerechnet lOOK. 6 — 

unter belg. Flacge , 2 50 

„ Flagge d. Produktionslandes „ 4 — 

„ and. Fl. v. jenseits d. Oceans „ ' 4 — 

-> Pferde,.(frei)geKämmt od. zubereitet,. 30 — 

Hadern u. Fetzen (verbot.) . . lOOK. — 10 

die Einfuhr von der Levante verboten. 
HanfToh,u. Manilla-Hanf aus d. Niederlanden 

oder unter holländ. Flagge . . lOOK. 2 — 

— „ Bananen, Aloe phormmm tenaz und 

andere Fasern n. o. a. . . . 100 K. Flagge d. 

belg.Flgg. fremde Prod.-L. 

vomProduktionsl. 100 K. — 50 2 — 2 2 
y. and. Hflf. auss. Europa 

nicht V. Produktionsf. — 50 3 50 2 — 

von anderwärts 100 K. 3 50 

— gehechelt 6 40 

Harz, roh n. b. a 100 K. 1 50 

unter belg. Flagge , — 80 

„ fremder „ 1 30 

Häute, Felle und Leder: Grosse Häute, 
roh u. nicht zugerichtet, frisch, gesalzen 

oder' nicht n. b. a 100 K. 1 — 

dergl. von aussereurop. Ländern direkt 

unter belgischer Flagge ... 100 K. — Ol 

Produktionslands-Flagge ... „ — 50 

and. Flgg. v. jenseits d. Oceans ., — 50 

and. Flgg. v. andern Ländern ,. 1 — 

— trockene, gesalzen od. nicht n. b. a. „ 1 50 
dergl. von aussereurop. Ländern direkt 

unter belg. Flagge 100 K. Ol — 

unter Produktiooslands-Flagge „ — 60 

„ and. Flgg. jenseits d. .Oceans „ — 60 

„ „ „ V. and. Häfen . . „ 1 50 

— gegerbt, vor- od. zubereitet (05 C.) „ 32 — 

— kleine Häute^von Lämmern, Dachsen. 
Rehen, Hunden, Kälbern u. alle nicht 
unter ..grosse" Häute begriffen gegerbt 

roh (12 Fr.) v. Sardinien 50c., sonst 100 K. 1 — 

— vor- und zubereitet (05 C.) . „ 32 — 

— Zicklein, roh (50 F.) 1 50 

— vor- und zuber'eitet (150 F.) . „ 32 — 

— Hasen und Kaninchen (150 F.). Biber. 
Moschusratie u. dgl. (2 F.), roh . „ 1 50 
,. „ gefärbt od. sonst bearbeitet „ 32 — 

— Arbeiten (05 C.) v.W. 18% 

Handschuhe unter Kurzwaaren. 

— Abfälle, fk-ische (verbat.) . . lOOK. — 80 

von aussereuropäisch. Ländern direkt 

unter belg. Flagge .... 100 K. — 5 

„ Flgg. d. Prodfuktionslandes „ — {0 

„ fremd. FL v.Jenseits des Oc. direkt „ — 50 

~- trockene (verb.;. auch Pergamentabf. „ 1 50 

von aussereuropäischen Land, direkt 

unter belg. Flagge .... 100 K. ~ 10 

„ Produktionslands-Flaffge . „ 1 — 

„ fremd. FI. V. jenseits des Oceans „ 1 — 

Hefe, auch Kalbsmagen z. Säuerung „ 3 — 

— Bier und flüssigen Wein 2 — 

HeidekraiU zu Bürsten „ 2 — 

Heu . , — 50 

Hirschhorn, gerieben, grau od. weiss „ — 40 

Hirse 6Ü 



Holz, Besen von Birkenreisern ohaeVer- Fr. C. 

zierung (6 Fr.) v.W. Vi96 

— zu Zuckerkandiskisten 1% 

-~ zu Reifen u. Reiser, Brennholz . „ 6% 

— Bau-, mit Ausnahme derjenigen zum 
Schiff- u. Kohlen-Schachtenbau, welche 
Vi der folgenden Sätze zurückerhalten. 

— „ nicht gesägt (05 C.) die Seetonne 5 -^ 

— „ direct unter belg. Flagge „ 2 — 

— .. „ and. Flagge „ 4 — 

— „ Eichen mit Rinde od. ungesagt zum 
Schiffbau geeignet . . . o. Seetonne 1 — 

— „ gesägte Balken , grössere scharfge- 
hauene u. kleinere, auch Fassdauben(OoC.) 

' von mehr als 5 cent. Dicke Seetonne 12 — 

unter belgischer Flagge „ 9 — 

„ fremder Flagge „ 11 — 

von 5 centm. und weniger Dicke „ 18 — 

unter belgischer Plagge „ 13 50 

„ anderer Flagge ,. 16 50 

— Kunsttischler. Buchs, Ged.,GaiacilOOK. 2 — 

— „ von den Productionsländfrn od. v. 

Häfen jenseits des Caps, belg. Flagge — 50 

unter anderer Flagge- 1 50 

— „ nicht besonders genannt 

ungesagt 100 K. 6 — 

direct von Productionsländern oder 
einem Hafen ienseits des Caps 

unter belgischer Flagge 100 K. 1 50 

anderer ., ., 3 — 

von anderen transatlantischen Ländern 

welche nicht Productionsiänder sind 6 — 

unter beinscher Flagge 100 K. 3 — 

M Prodfuctionsl. „ ., 4 50 

„ anderer „ „ 6 — 

— ., gesägt in Blätter bis Ict.Dicke „ 30 — 

in grösserer Dicke „ 15 — 

— Rebstangen, Garten u. ähnliche Holz- 
arten am dicken Ende nicht über 48 
cm. diök, und nicht über 10 m. lang. 

auch Weiden zu Reifen ... v.W. ß% 

— Tannen-, Stangen und Gerten . . ,, lOfii 

— Masten und Segelstangen . . . „ i% 

— Medicin.. Quassia 80 C., Sassafras 100 K. — 40 

— .. Süssholz 100 K. — 60 

— Eichenböttcherholz und Abfälle 100 St. 2 10 

— „ zu Pipen , 8 50 

— ,. zu Tafelwerk 15 90 

— Nuss-, zu Flintenschaften und andern 
Waffen, mit Rinde, gesägt oder grob zu- 
gehauen (2 Fr.) 100 Fr. frei. 

— Arbeiten fl C.) v.W. 20^6 

— ., von Korbholz e% 

— Stangen zu Reifholz 3% 

— Färb-, jeder Art gemahlen . . . verboten. 

— .. in Spänen, Splittern, kleinen Stücken 
oder Klötzen. Fernambukh. ausgenommen : 
direct V. transatl.Productionsl. lOOKilogr. 

unter belg. Flagge Ol C. Prodi. Flagge — 70 
direct von andern transatland. Ländern 

unter belg. Flagge Ol C, Prodi. Flagge — 70 

von anderwärts od. andern Flagge . . 1 — 

— „ Fernambuk direct v. Produclionsl. 

unter belg. Flagge 2 Fr., andere Flagge 4 —^ 

— „ „ von anderwärts 5 — ^ 

Holzkohle (6 Fr.) v.W. 7,96 

Hwn und Hornspitzen (3 Fr.) v. Ochsen, 

Kühen, Büffeln, Hammeln etc. direct v. 

transallandischen Productionsländern V«?^ 

unt.belg. Flagge Va%. and. Fl. 100 Fr. v.W. 27,96 
direct von andern nichteuropäischen 
Ländern unter belgischer Flagge ^/i%, 

Productionsländiscner Flagge v. W. 2Vi96 

anderer Flagge 396 

von anderwärts 396 

— von Hirsch. Reh, Rennthier u. ähnl. „ I96 
Honig direct v. Productionslande 100 K. 

— unter belfl[. Flagge 9 Fn 50 C, andere FL 11 50 
— • V. transatland. nicht Productionsländern 

unterbelg.FI. llFr.50C.,Production8l.FL 13 50 

— auf andere Weise und von anderwärts 15 50 
Honigwasser, Meth, in Gebinden d. Hectol. 10 60 

— in Flaschen von 116 u. mehr aufs Beet. 17 — 



J 



Belgien. 



51 



Hopfen lOOK. 1 .W 

Hüte (05 C.) Y. Haare. Filz. Wolle. Stroh. 
Wachstuch' u. TernirteD Leder u. Hat- 

material v. W. IO96 

Indigo (25 96 T. in Kist. 15 % in Suronen) 
direct vom Productionslande od. einem 
Hafen jenseits des Caps (05 c.) 

nnter belgischer Fla^e . . das Kilo — 06 

Tonandenvfirts oder auf and. Weise .. — 10 

Jngber, trocken v. d. Niederl. z.WasserlOOK. 25 — 
dii:ect T. Preductiqnsland od. Ton einem 

Hafen jenseits des Caps unter belg. Fl. 20 — 

fremder Flagge 25 Fr., t. anderw. lOOK. SO — 

— eingemacht ▼. d. Niederl. zu Wasser .. 40 — 
direct t. Productionsl. oder von einem 

Hafen jenseits des Caps unter beif. Fl. 35 — 

unter anderer Flagge ... 100 K. 40 — 

von and«rwfirls 50 — 

Instrumente, mathematische . physische, 

chirurgische, optische .... v.W. 3% 

— musikalische S% 

fyecactumha lOOK. 21 20 

/rd«*c Woaren, gem. Töpfer- (05C.) 100 K. 3 — 

— Fayence, weiss od. farbig, unverziert „ 8 — 

— „ ., ., verziert ., 12 — 

— ,. nveiss od. färb. Pfeifenerde unverz. ., 18 — 
""* verziert 27 — 

— Porceiain (OS'c.) weiss oder geffirbt \\ 60 — 

— „ gemalt und verziert 80 — 

— Schmelztiegel % 1 — 

— Pfeifen (Ol C.) 1000 St. 4 20 

— Ziegelsteine (Ol C.) Länge24V2. Breite 11%. 
Dicke 5 centim. oder weniger 1000 St. 3 20 
grösser 6 40 

— Dachziegel und Dachfett .... 4 20 

— bis zu CO.OOO Fr. jfthrl. von den Eta- 
blissements im getrennten Theile Luxen- 

burg. welche am 6.Jttni39bestanden(06C.)9i 4 ~ 
Kaffee (05 C.) d. niederl. Besitzungen in 
Ostindien und von den Niederlanden ein- 
geführt bis zum Belaufe v. 7 Mili. Kilogr. 

Jährlich lOOK. 9 99 

vom Productionslande od. einem Hafen 

jenseits des Cap der guten Hoffnung 11 50 

unter belgischer Flagffe 9 — 

von andern als Productionsl. transatland. 15 50 

um. belff. FI. 11 Fr. 50C., Fl. des Exportl. 13 50 

von anderwärts oder andere Flagge 15 50 
~ geröstet, ganz oder gemahlen 30 ^mehr. 
Kakao inBohnen od. ^estossen ohne Zucker 
direct von Productionsländern od. einem 
Hafen jenseits de^ Cap Hörn 100 K. 

unter belg. Fla^^e 5 Fr., andere Flagge 7 50 
von transatlant. Nichtproductionsländern 

belg.F1.7Fr.50C..Exportlands-FL10OK. 10 — 

von anderwärts oder andere Flagge ., 12 50 

— Schalen — 60 

Kalk aus Deutsch-Luxemburg . . v.W. %% 

— gelöscht d. Seetonne 6 40 

— ungelöscht (21 c.) . . . .. . 10 60 

Kanmfior, roh 4Fr. 20C. raffinirt 100 K. 6 40 

Karden^ (champötres) . . . . v. W. ^,2% 

Karkassen zu Hoodewaaren und Karkas- 

sendrath . v.W. B% 

Karten, geogr. u. Seekarten ungebund. .. i% 

— Spiel-, . . . d. Gross V. 12 Dutzend 12 70 
Kartoffeln ........ Heciol. — 10 

Käse, niederländischer 7 Fr., anderer lOOK. 10 60 

Kautschuk, roh hart oder flüssig ,. 5 — 

— verarbeitet 50 — 

— ,. und mit andern Stoffen ver- 

mischt aber Hauptstoff bleibend 250 -^ 

— ,. z. Posamentier u. Bandwaaren 350 — 

— ,. ffesponnen — 50 

— „ Essenz und Extrakt ... 25 — 

— Chirurg. Instrumente siehe Instrum. Die 
^ Seile, welche in den Fabriken die Bewe- 
gung mittheilen . werden als Maschinen- 
theiie behandelt. 

A'ovtar, Kabliau- u. Makarelle-Rogcn Hect. 2 10 
Klauen u. Abfäll& (50 C.) von Schlachtvieh 

und Pferde ,.,.,,. 100 K. — 50 



JiCIatt^, direct v.aussereurop.ProdactionsI. Fr. C. 

um. belg. Fl. 05G.. Productionsl. Fl. lOOK. — 40 

— unter anderer Fl. oder von anderwärts — 50 
Kleider, Herren u. Frauen. Passagiergut frei. 

— .. „ ' neue, französ. IO96 andere v.W. 2O9& 

— ., ,. getragene .. 2„ „ IO9Ä 

— Fuhrmannsjacken 10 — 

irnochm(50Fr.)jed.Art,Abmiledav.l000K. — 20 

— Hammelsfusse (verb.) — 20 

Knöpfe V. Hörn, Bein, Holz. Seide. Metall, 

Zmn, Composition, Kupfer, Haaren. Pe rl- 

mutter, Glas, Knopfformen . v.W. 6% 

Kobalt, Kobalterz i% 

Korallen, roh i% 

— bearbeitet, aber nicht gefaast „ 5% 
Kork, roh ,. i% 

— geschnitten lO^i 

Krapp, essaye, Olaenland- Wurzel , Para- 

gulan- Wurzel (21 C.) ... 100 K. 4 20 

^retd<;, roh 40C., gemahlen d. Last V.2000K. 2 10 

Kunstgegenstände v. wissensch. Interesse 2 — 

Kürbisßascken, Gokusschalen u. dergl. v.W. 2% 

Kupfer Erz 100 K. 2 — 

unter belgischer Flagge., — 05 

— der ersten Schmelzung in Blöcken. 
Scheiben etc. etc. rein . . . 100 K. — 05 

— mit Zink oder Zinn verbunden ... 10 — 

— altes rein od. gemischt, welches nur zum 
Einschmelzen dienen kann (lOFr ) . — 05 

— • rein od. gemischt, geschlagen, gestreckt, 

gejvresst . vergoldet, versilbert 100 K. 13 •— 

— Nägel und Drath 9 — 

— Fladen für Münze , 30 — 

— fremdes Geld „ 50 •— 

m- bearbeitetes, broncirt, vergoldet, ver- 

nirl, Silber plattirt ..... v.W. 6% 

— Stiche ,. 9% 

Kurz- oder Kramwaaren (Mercerie). Quin- 

caillerie und Spielzeuff (05) . . „ 10^ 

— Nürnberger unter beigiscner Fl. . . 4%% 

sonst „ 5% 

Lack in Blätter 100 K. 2 10 

— venecian. in Kugeln .;.... 4 20 

Lackmus „ d 40 

Leim, starker . .- 8 50 

— Fisch 21 20 

Lichter y. Talg 28 Fr. 60 C. Wachs 100 K. 84 80 

Magnesia „ 4 20 

Manna 2 10 

Manuscript jeder Art 10 — 

Ma«c/itn«n, vollst. Dampf-, steh. (05C.)100K. 15 — 

— ., .. für SchlffTahrt .... 25 — 

— .. „ Locomotiven ohne Tender 35 — 

— andere als Dampfm. (05 C.) 

Karden von Drath .... 100 K. 75 — 

— Tender, Dampfkessel, Wärme- und Gas- 
messer, Destillations-, Heitz-, Wär- 
mungs- und andere Apparate etc. in Ei- 
sen oder Guss (05) 20 ~ 

in Kupfer oder andern Metallen ., 40 — 

— Theile von Guss 20 Fr., in Eisen ., 25 — 

— „ ,. Kupfer u. and. Metallen ., 40 — 

— ,. ., Platten. Bänder, Garnituren 

für Karden jeder Art .... lOOK. 75 •— 

— und Zubehör von Holz ... „ 20 — 
Matten, moskauische 1%. andere . v.W. 3% 

— von reinem Hanf wie Fussteppiche. an- 
dere mit Seide etc. gemischt wie Kurze Waaren. 

Maulesel d. Stück 8 HO 

Menning lOOK. 2 lU 

Messersehmiedewaaren .... v.W.. H% 

Meubel jeder Art 2^ö 

Mitch 2?« 

Mineralien n. b. a .. 2% 

Modewaaren, worunter auch künstliche 
Blumen. Ghales, Hals-. Taschentücher 
mit Fransen od. gestickt, zugeschnittene 

Chemisettes. Hauben. Kleider etc. v. W. 20?i; 

— von Frankreich 10^ 

— Zollvereins unt. belgischer Flagge „ 9^ 

Moschus das Kilo 10 60 

Most aus Saft (auch von Citrone) in 

Gebinden d. Hectol. 15 90 

7* 



&Xfi. 



C.). irsgbarr. Waitrui 
u. ilgl. V.W 
oacc. IHtK. 
GUE<1<> ■ ■ ^^ 
'WC..>ein»liIfnlb0H. 



3 90 
3 90 
■J — 



18 Pa)>ier 



ir GoldioUljrrr. I 



tärm. geäiJil Papiar mll Keidmang. nioBlri 
quAdritfLTL, äuM| — ''"'" — ' ■■ -*— ^* 

I'iir/ttmfrr« n. b. n t.W. 

— nulAlhohalin Getes. irtai, als 'ALUei- 

wie die FHsstgkelten. 
""•'"" . . 100 R, 

1. 3l»a Kill) 



relif, 



. ilic 13 Fa»! 



tngOTlcblei 



nmiineXall wiedixie. 
ichhcDtn oder nichl t.' 



ffalTfr n. Ilmenl 



Äiia Niederlanden 



Kap d.B,H. belg. Flagge 1 
uaMr and. Flagge 
1 andern iransailand. LSnüerft unter 
Prod.-Lend-Fl. ITF.. Mee.FI. 10%. 
fn-de. Füllen sFr., andere . d. Stack 

■.See V.W. 

... -B»(08c.l, wie f ranjicn, 



Pferd. 



Hhaiarber (die Wuriel d 

__aiap) .:..,.. 

Reaanscittnne u, Soanensi 
Rrii mc). oitind,, unga 



lili IpOK. 4 ~ 



ander« flagga 

., geädiölL , 

lielg. Flarae 5F., aniltre Flagge , 
von aoderivBru ungMMifUi . . . , 

direkt vom Prod,-L«ndbulg.Flgg. , 



'S£ 



[>d.4iand belg. Flgg. 

fre Flagge . . . . 

tl. Schiu! roh lu W< 

belg. od. nIederUnd. Flagge 



Su^or Farbe . 

carlliaiiiuiq 



Satfro« 

SaTrattHm cartliaiiiuiii 
Sap. SSaaboli [fF.S 



oaK. 



. 100 K. 

inPläsfEen" '. '. .' lOOFL 

S«oo lOOX. 

Salini (au«L Caral 

Satfeltr, reb, KiidasHure 

— .. PotlaScheosäure 

direkt V. Prad.-Lande od. einem Hsf. 
jenaeiia d. Cipi Hern und d^.H. unt. 

— lelg. Flagge lOC andere Flagge . 
Sau. rSti (vaib.). aucb Salilake i.Xand i 

direkt v. Hur inScbilfen ». wenigst. 

30 Tonn. uul. bei». y-sard Jl«ge fllc.) 

fremäer Flagge (Ifcj . 

— rafflnirl i 

' IW r! 



I, Ran« 



and. Garle 



Wal/" 
ZHlcbel u 

"-Klee' ; -■ ; .' .■ d.' L"a»l'i»K»T) 

- Lein, Hanl, Celta. ScMm, Finken u. 
■wlerc Oelbaltige n. b. ». d. L.v. 30 H. 

- direkt 1, iraniaiiand, Prod.-Ländtrn .. 
belg. Flagge 1 Fr. 50 C. and J'ijgga 

d. U«l V. 30 He«. 

- von andern (urapiil'ibBn Lindern: „ 
Plagge d.PraduIUi9ne].4r. SOc, andere 

- V. d. Mederl. iinttr uiederländ. f\, . 

- Flachs, direkt v. Rigp. mii Vraprungs- 
leugnisa. belg. FL IOC. andere d. Last 

Siiai'Sii'" "'"' ' 



r& 



Schalen. Cilrofl. u. Orang.. unhandirt 10^. 

— Helenen, eingemacbi .' .' .' .' lOOK. 
Schilfe, [OS C.) nationalisirl . d. Tonne 
f^häfiser'ilAc u. Takdwerk . . 1«0K. 
ScftJHgroHfchfllen, roh [50 C.) . t.W. 






V.W. 



n od. Baumnolle oi — _ — 

gemischt '. . . lOOK. 1 

— 1. Wolle od. Ziegenhaar oder diese ge- 
Diitcht mll ii'gendvelcfaeii SlolTen diisser 
Seide .. . . ; iÖOK. 1 

iw™ i"m%udti-n : : : : : i«&r; 

~ium Schieesen <»C.) 

OticcHilfc«- 

yMerrilron tud ühnliche (ielbwuriel „ 

direkt v.ProduklioiUlaade belg.FI. ,. 

andere Flagge . , , , . „ 



- rob nicht abgekocht, Flock , 
• .. .. .. gesfulia 

1 Sardinieii rob I c.. gespult . 

ekocht Ol" ->*-'•■ " "— 



gejVbn 



(verb 
SoKibliUtr, 



1 30 
i 30 



10 - 




- Abfall gesponnen etc IE. 



- direkt v. einrat Hafen iena. d. Heer- 
enge T. Gibraltar belg. Fl- 19 Fr. and. 

- weicbel2Fr. TOC. ParWirte «» K. 
nie, (verboten.) alte Taue unlauglieb i. 



B^gien. 



$3 



S^k, W«ttlsc4i u, Seabvinds belg.>FUc])erei 

— fremder Fiseherei Hect. 

Stahl, in f\9li«n, $(«pgeo . . . iÖOK. 
-<- bearhciiet n. b. a v.W. 

— DralJi iOdK. 

Stärke, KraltioeU .. 

Steine, Schiefer zuDftohin'^k(f05C.) l(WSt. 

— „ eu Damnen (05 C.) . • . . V.W, 

— harte, Grabsteine u. dergl. auob Litho- 
graph. Steine (05 G.) „ 

— Femr- tud Kiueker ,, 

-- 3farmor.M6erfifriui,Serppnt., Granit (fi&C.) 

.. roh in Blöcke«^ n. Plauen ..... 
.. „ „ beig. FLOSC, andere Flagge „ 
„ Bolirt, bearbeitet, gemahlen et«. „ 

„ Stftiuea 

Marmor aus S^irdinien die Hälfte dar Zölle. 



Fr. C. 

rd. 
10 
- 80 

1 20 

91 20 

5 — 



frei. 



— 10 
3 20 

frei. 
2 10 



4 — 

1 50 

2 80 
2 — 



1 — 

— 80 

12 50 

35 — 

17 50 

16 50 



15 
.14 
1» 
11 
14 



Mergel oder Kalk (rerboten) 

— Möhl- (05C.) 

— Streich-, Seb&rf-, Probier- ..... 

— Tttff- u. Traas-, Aspbalte« roh 100 K. 

„ „ „ bearb., f emahlea etc. „ 

— GyiM von d«iils«b. Luxenburg . v.W. 

— Elle)- 

Stemanü lOOK. 

Slr&h» v.W, 

Strumnfwirkerwoafe, v. Baumw.. Strümor«. 

Hauben. Socken. Handschuhe d. Kilo 
andere Artikel n. b. a 

— von Wolle* . . » 

— voQ Leinen , 

* französische 1 F.d.K. mehr wenn ^at.85c. wenn 
mehr, und 25 c. wenn weniger als die Hälfte Wolle. 

Sumah , ungemahlen (gemahlen, wie 
Farbholz) 100 K. 

— „ direkt v. Produktionsl. unter 
belg. Flagge 0. 10 C. andere Fl. 100 K. 

Tabak (05 C.) in Bl&ttern u. Rollen von 

Europa 100 K. 

T- Variaas ohne Untersch. d. Herkunft .. 

— von Portorico. Havannah. Colombien 
und Oreneco 100 K. 

direct belg. Flagge 15 Fr., andere .. 

— von St. Domingo u. Gross-Indien „ 
directbelg. Fl. 12Fr. 50C.. and. „ 

— andere nicnteurop. als obige . . . 
direct belg. Fl. 10 Fr., andere Fl. . 

— Kippen 

.. direct belg. Fl. 11 Fr. 50 C. andereFl. 

— fabricirt in Carotten. Pulver, gesdhn. (»*) 

— „ Cigarren 240 — 

— ., ., direct belg. Fl. 200Fr..Product.-Fl. 12?0 -r- 

— nichteurop. zu Wasser v. den Nieder- 
landen bis «um Belauf ^on 180,000 K. 
wie unter belg. Flagge, Rippen von da 
wie andere Flagge. 

Tepoiche tind Teppich waare (05 C.) 

— Fuss- (andere wie ihr Stoff behandelt). 
— - ,. geknupfle, Äi'tSavonnerieod. Smyrna 

mit Einschlag u. Kette in Welle u. Hanf. 
Baumwolle oder Seide ... 100 K. 190 -< 

— sammtartig, lockig etc., Oberhaupt 
ausser oben genannten jede Art, dcrfen 
Rückseite einen Ganevas in Leinen. 

Hanf oder Baumwotifaden zeigt 100 K. 125 — 

— alle anderen, auch gefilzte .... 90 — 

— Tapisseriecn „ 90 — 

— Handarbeiten aufCaneVas wie Meübel- 
stoffe, wenn 2u diesen zu^^erichtot, donst 
wie Kurze Waaren. 

r«?rp«itÄtn,v. Venedig 1 F. 70 C. and. „ — <J0 

Thee, (Jf* Tara Kist. v. 55K.«.ijehr\ ,^0 ^ 

•— zu Wasser von den Nlederl 60 — 

— V. Produktionsi. .oder v. . einem Hafen 

Jens. d.Kapsd. g.H.belg.F1.30F. wid. ,. 60 — 
Thcer, (Asphalt Ott. Judenpecb w. Theor 
u. Asphalt c. TrottMrs wie ungiemabl. 

Tuffstein) .......... Swö K. 2 30 

— direkt v. Produktioijsl.. bßlg, Fl. .. — 40 
Thierc lebende jodi« u» «uagesi. a, b.a.Y.W. Zfi 






Fr. C. 
TfUere, -wilde ausser der Jagdzeit ein-, aus« 

u. durchzuführen . .' verbot. 

— Nacbligallen . Grasmücken u. ihre Eier verboten. 
Thron, Fischöl T^Wanfiecb^P^Utflscb^ehunii. 

Sparmacetti, belgischer Fischerei 100 K. frei. 

— andere Fiacherei .... l.Bectol. 

direkt v. d. ProdiikUf-Lindera „ 
„ „ belg. Fla^gga, . ... ,, 
,. von anderen iraaafrtlan4' Lindem 

unt. Produkt.-Land.«>FJagge d. Hect. 

,. belg. Plagge ..... ^ 
direkt od.a.Wass. aus d. Mieoerl. iOQK. 

— Leber-, belgische Fischerei «l.HectoL 

„ andere Fischerei .... ., 

., tifit. belg. Fl. 1 Fr., and. Fl. „ 

Torf d. doppelte Hecioliter. 

Uhren, Taschen-, v. &old . . d. Siüoik 
«- V. Silber 1 F. lOG., Sirailor u. dgL .. 

Vanille d. Kilo 

Vieh, a. Stiere. Oehsen. Kijüb.e. junffe 
Ochsen . .. d. Kilo 

— b. jiiBg. nicht über 2 Jahre n. Kälber 
über 30 Kilo ,. 

— c. Kälber unter 3ftKilo . . d. Stück 

— d. Hammel und Sobaafe . . „ 

•— e. Schweine 

■^ von den Niederlaadeo «. d. Kilo 

— ,. ,. b. (Jui^fvieh mr4Mil9hschnen .. 

Vilrlai, "weiss i'F. 30 C. blau ". 100 K. 
irac/w. roh2F. 10(;„«ebieicht u.StQar.lO0K. 

— Siegel v.W. 

H^ÖO«! 

Wailfisch, Barten, belgische Fisoher^i frei. 
— fr emde'Fis cberoi : direkt v< traasail. Prod<* 

Land. belg. Fl. 12 F.. andereFl. 100 K. 

— dir. v. transatl. MJohtprod,-L. belg. FL 

PrDd..-Land4FL ..... 
^ V. anderwärts od. aufandere Weis« .. 

— Barten lugesohnitt. u. aubereitet. auch 
Blankscheiden iOOK. W -^ 

— ,. .. (verarbeitet wie Kurz.w9ar€Hi<} 
Watter, Quell- od. Mio^rfU-. kuof tlion ad. 

natürl.. gashaltig od. nicht (1 F.) v.W. 2% 

Flaschen werth z. Werthe zu schlagen, jedoch soll 
der ZoH nicht 5G. das Lilre überscnreiten. 



16 


... 


14 


.^ 


12 


— 


14 


„_^ 


12 


_ 


14 


— 


frei. 


3 


«0 


2 


50 


_ 


10 


2 


iO 


__ 


60 


2 


10 


— 


04 


^^^ 


02 


«^ 


50 


1 


50 


2 


»^ 


-— 


7V» 


— 


05 


_ 


09 


2 


10 


12 


70 


6>i 


B< 


?i 


14 




12 


_ 


14 


^. 


25 


.... 



Wau (1 F. 6 C.) 100 K. 1 10 

Wein in Gebinden und Fässern d. Ueclol. 2 — 

— in Flaschen a.ll6u. mehr d.Hect.lWFl. 12 — 

— (ran^ös. v. Rheine von den Niederlan- 
den eingeführt d . Hect. = 50.C. in Flasobeii 

— aas Sardinien und aus ^rankreioh zu 
Wasser und Land ..... Hect. 

— in Flaschen 
->> ,> g. S. unter l)alg. u. franz. Fl. d. Ilect. 

^'eintieia ..!*..... IOO'k. 
Werg 4F. 24C. (Snuit.«usgeuommeo) 100 K. 
WoUe (auch Bne^er Haar) frei 



2 - 

— 50 
2 — 
45 
«0 
10 
20 



1 

1 



— gekÜfflBU luid geförht . . . lOOK. 

— Abfalle voo alten Jtitoffeu . . „ 

— .. gewaschen ...... 

Zimmt chinesischer u. Aaesialigoea : 

zu Wasaer aus 4en Niederlanden .. 

— direkt v.Prod.-Li«d. od. Hat j^oAsii d. 
Kaps d.gü.wit. balg. Fl. 14F.. and.Fl. .. 

— V. transalland.Länd. nicht Prod.-Länder : 
belg. Fl. 20 F., Prod.-LaiiA-Ftaffge lOOK. 

» V. andterwftrts od. «wf aiM^i^ Weise » 

— V. Ceylon K. Waas. v. d. J<ii«aerlaad. 4.K. 
direkt v. Prod.-Ji. lod. Häf. JAsaaÄts 4e« 
Kaps (tg.H. belg. Fl. SOG., andere Fl. 

Zimmt, GeyloB direkt v, transatl o4. Nicht- 
prod.-Län^ern bei«:. Fl. 1 F., andere Fi. 
.. V. anderwänls «toer auf aAf ere Weise 

Zink, Tintenonk ^ C.) . . . lOÖ K. 



50 — 

frei. 

50 — 

26 — 

20 - 



26 

30 

1 



1 
2 

4 



— gestreckt (05 C.) 5 

— Staub, Abfall. Asche etc. (1 Fr.) . ^. 2 
Zinn, roh z. Wasser v, d. Niederland. 100 K. 2 

— „ direkt v. einem Haif. Jenseits d. Kape 
Hörn u. d.g.H. belg. Fl. 04 G., and. FL 2 
,, V. anderwärts »der «uf ondere Waise 3 



50 



50 
50 



54 



Belgien. — Niederlande. 



Fr. c. 
Zinn verarbeitet 21 20 

— Staniol — 50 

Zinnober ' . . 12 70 

Zucker, ' Rohr-, roher, yon den niederländ. 

Kolonien in Ostindien zu Wasser aus den 
Niederlanden eingeführt . . . lOOK. 2 50 

— direct t. Productionslande od. einem 
Hafen Jenseils des Caps d. g. H. : 



belg. Fl. Ol C, andere Flagge 

)au 



70 
30 
50 
30 



von transatland. Nichtprodoctionslönd. 
unter belg. Fl. 1 Fr. 7Ö C. andere Fl. 

— V. anderw. i. S. b. Fl. 2 Fr. 80 C, andere 

— „ ., anderem Wege verboten. 

— anderer als Rohr- 

— rafBnirt oder roh mit rafOn. gemischt 95 — 

— Syrup jeder Art verboten. 

* Ausser dem Zoll bezahlt Rohzucker eine Accise 
V. 45 Fr, d. 100 K. Tara wird vergütet auf Havanba 
Kisten 14 K., auf andere 16 K., auf Körbe 10 K.. auf 
Leder 8 K., auf Matten 5 K. v. 100 K. Zucker. 
Durchfuhrzölle, 

Alle Waaren, welche in ein Entrepot zur Wieder- 
ausfuhr durch dasselbe eingeführt werden, sind frei, 
und weder von Zöllen noch Verboten berührt. Mit 
dieser Ausnahme sind durchzufuhren verboten Tieh, 
.destillirte Getränke und Liqueure, Hadern, Essig, wenn 
nicht direkt durch die Staats-Eisenbahn, und Seile in 
Quantitäten unter 1000 Kilo Tom Entrepot zur See und 
auf der Scheide; Eisenerz, Roheisen, Schmiedeeisen, 
Eisenblech, altes Eisen, Schienen. Anker, Wildpret 
(während der Zeit, in welcher die Jagd nicht erlaubt ist), 
Seefische, ähnlich demjenigen des belgischen Fisch- 
fanges; Schiesspulver; Nachtigallen, Grasmücken und 
ihre Brut; Salz, Salzbrühe und Seewasser; Svrup und 
Malasse, raffinirten Zucker ; Leinen- und Hanfgarn und 
Gewebe im Transit ffegen Frankreich. Es sind jedoch 
zugelassen und bezahlen bei dem Transit mit der 
Staatseisenbahn Rindvieh 8 Fr., Jungvieh 4 Fr.. 
Kleinvieh, destillirte Getränke, Pferde undFüUen. Ha- 
dern. Gewebe, Essig, nichts. Ebenso Steinkohlen 
und Schiefersteine von den Verein. Staaten Nordame- 
rikas kommend oder dahin gehend: Nichts. 

Es bezahlen Steinkohlen von einem Theile eines 



Grenzstaates nach and. Theilen desselben gehend die 
1000 Kilo 40 G.. in anderer Richtung 6Fr.; Pferde und 
Füllen 4 Fr.' das Stück; Schiefersteine, wenn nicht franz. 
und aus den französ. Grenzen eintretend 1 Fr, 00 C. 
das 1000 Stück: Gewebe IFr. das 100 K.; Wollenge- 
webe von den Niederlanden oder dahin zu Land nichts. 

Die anderen Waaren „frei" beim Eingang und 
Ausgange sind es auch beim Transit.^ 

Alle n. b a. Waaren durch die Staatseisenb. nichts. 

Alle anderen Waaren 10c. von ihrem Massstab des 
Bin- oder AusgangszoUes. 

Für siciliscne Waaren die Sätze der begunstigsten 
Länder, franz. Schieferstsine von u. nach Frankr. frei. 

Schlussbemerkungen. Ausser den Ein-, Aus- 
und Durchfuhrzöllen und den Stempeln der Quittung 
werden 16 96 Centimes additioneis auf Abgabe und 
Stempel erhoben. Eier, Branntwein, rafflnirter Zucker. 
Syrup mit Ausschluss der Melasse. Rübenzucker und 
Essige, welche Accise bezahlt haben, erhalten bei 
der Ausfuhr durch gewisse Bureaux und unter ge- 
wissen Formalitäten die Accise zurück. 

Im Verkehr mit dem Zoll-Vereine bestanden seit 
1845 gewisse Zoll-Erleichterungen, die aber darum 
nicht aufgenommen sind, weil oer Vertrag, welcher 
denselben zu Grunde liegt, Ende 1851 erlischt. Auch der 
belgisch-niederländische Vertrag geht mit Ende 1851 
zu Ende, seine BcflHinunungen sind aber berücksichtigt, 
weil die Erneuerung in Aussicht steht. 

Inländische Waaren, welche unverkauft zurück- 
kommen, Feldfrüchte von Belgiern gehörigen, jenseits 
der Grenze liegenden Grundstücken. Maschinen neuer 
Erflndun£[ u. dgl. können mit specieller Erlaubniss 
zollfrei emgefübrt werden. 

Tara, wo sie nicht im Tarif besonders bestimmt 
wurde, ist für Fässer und Kisten 15 K.. für Leder, 
Körbe u. dgl.. 8 Kilo, für Matten, Leinwand u. dgl. 
Embalage, 3 Kilo von 100 Kilo. 

Ausfuhr-Prämien vergütet die Regierung auf 
Gewebe von Leinen und Hanf roh 7 %. 

— „ ., gebleicht oder gefärbt S'%. 

— „ „ gezwirnten Leinen B%. 

— M .. gebleicht oder gefärbt 7 % , wenn 
dieselben jenseits der Meerenge von Gibraltar ausge- 
führt werden. 



Xlxtitxlaniit. 

(Offlcieller Tarif von 1845 und Abänderungen durch Gesetz vom August 1850.) 

Em Gulden ä 100 cents =r 16 Sgr. 11«*« Pf. im 14 THaler-Fusse = 49*o Kreuzer un 20 Fi.-Fusse = 59«<> 
Kreuzer im 24% Fl.-Fusse. 

Gewicht: 1 Pfund = 2 deutsche Zollpfund, 1 Tonne = 1000 hoUänd. &. 

1 Last ä 30 Mudden. 100 Mudden = 181*«* preuss. Scheffel = 162% Wiener Metzen = 321»» Hannov. 
Himden = 44"» bayer. Scheffel. 

Flüssigkeitsmaas: 1 (vac) Fass ä 100 Kannen ä 10 Maas = 87 Vs preuss. Quart. 70** Wiener Maas = 
192^*' Hannov. Quartier = 93** bayer. Maas = 1 franz. Hoctoliter. 

Abkürzungen: n. b. a.: nicht besonders angeführt. CT. Pfund: verb.: verboten, v. W.; vom Werthe, 
%: von hundert Gulden, T.: Tara. 

Zollfrei bei der Einfuhr sind die Erzeugnisse der den Niederländern gehörige Grundstücke an der 
Grenze, die der niederl. Golonien bei direkter Einfuhr. Zucker. Melasse und Thee ausgenonunen. niederl. 
Produkten, weiche zurückkommen. Schiffsgeräthe im Gebrauche. Produkte niederl.' Fischer. Fuhrwerk und 
Utensilien der Reisenden. Bei der Ausfuhr sind frei: alle Güter, bei welchen nachstehend kein Ausfuhr- 
zoll oder Verbot in M angesehen ist. Die Tara ist in der Regel in Holzgefässen 15% in Körben, Säcken. 
Matten etc. 87o- Durchfuhrzölle sind abgeschafft. Bei Gütern, deren Einfuhr verboten Ist, muss bei der 
Durchfuhr für den doppelten Werth der Güter Gaution erlegt werden. Salz darf nur zu Wasser und in 
Quantitäten von mindestens 5000 &. durchgeführt werden. 



Einfuhr und Ausfuhrzölle*). 
Allgemeiner EingangszoU, für alle Güter n. b. a. 
und nicht durch Aennlichkeit in eine der anders be- 
lasteten oder zollfreien Cathegorien gehörigv. W. 1% 

JPI C 
Aschen, Pot- und Perl- .... 100 &. — ' 30 

— Waid- und Soda- — 20 

— Heerd- (2 Fr. die Ton v.lOMud.i) 

von Zucker- und Salzsiedern .... frei. 

Baumwolle roh frei. 

Beine und Knochen (50 C.) frei. 

Beinschwarz 100 fif. — 25 

*) Die Ausfuhrzölle sind in (..) gestellt, wo keine 
angegeben sind, ist die Ausfuhr frei. 



Bienen Korb 

Bier in Fass . Fass 

— in Flasch. 116od. mehraufsTasslOOF. 

— „ „ weniger als 116 aufs Fass, 
Flaschen u. Bier besonders zu verzollen. 

— in Wasserkrügen v. 1 Ton. 2 Maass 100^. 

Bierhefe 100«f. 

Binsen und Schilf v. W. 

Bläue und Smalte 100^. 

Blech wein in Blattern 

— Waaren nicht lakirt nicht bemalt v.W. 
Blei in Blocken. Mulden oder altes 100^. 

— bearbeitet auch Schrot ... „ 

— Wein 

Bücher in Bögen, brosch. pd. gebund. „ 



n. 


C. 


— _ 


05 


7 


50 


8 


25 


9 


50 


1 


30 


37o 


— 


60 


1 


_ 


67o 




20 


2 


_ 


2 


50 


10 


— . 
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Bücher Nachdruck in Miederlande aner- Fi. C. 

kanntem schriftstellerischen Eigenthttms Verboten. 
Borax roh od. halb raffln, ostind. 100 ^. — 20 

— i'afflnirt * „ ■ 6 -^ 

Braunroth — 10 c. gemahlen . . „ — 20 

Braunstein '. . ,^ — 20 

Brod^ Zwieback, Mehl, Nadeln, Gries, 

Macaroni 4 50 

Koch-.Pasteten-.Zuckerbäckenvaaren,, 25 — 
Butter essbare 3 — 

— Schmalz oder verdorbene . . v. W. 4% 
Cacao auch Bruch davon i(X)&. 1 — 

— Schalen ' „ — 10 

Chemische Erzeugnisse als Firni sse, Riech- 
wasser u. s. w.. welche Alkohol enthalten, 

und durch die Accise nicht besonders be- 
steuert wird 1 Kanne — 45 

Chocolade ....,'....» 100 «f. 8 — 

Cichortenwurzei (05 C.) — 5 ' 

•— in Stücken zersch.. getrocknet, ge- 
- mahlen etc. ......... lOOC^. 1 20 

CUronen und Orangenschaalen wenn ver- 
zuckert V. W. 

Darmsaiden f. muslk. Instrumente . . . 

Dung n. b. a. (über Bacu und Sat von 

Gent ausgebend 25 €., sonst : verboten.) 

— Guano 

J5tcr lOOOStück. 

Eisen Erz, oder rohes, gegossenes : und 
' geschmiedetet, Guss-, Rad-, Band- und 

Stabeisen, Schienen etc. . . . v. W. 

— Waaren n. b. a 

— SchifTsanker-, Kelten-, Walzen . . . 

— Nägel und Draht 100^. 

—alt.Eisen, Abfalle, Feilspähne etc..(50C.) „ 
Erde n. b. a 

— rothe gemahlen . i(iO&, 

— Waare (T in Holz und Korb 25^^) 
Porzellan weiss und gemaU ....... 

— „ vergoldet , 

— feine . . . . „ 

— Töpfer, Kochtieffel . . . . v. W. 

— Scbmelztiegel ailg. Eingangsz. Tabaks- 
pfeifen 20 ffross. 

— Backsteine, Ziegel etc. . . 1000 Stück. 

Esel Maulesel . d. St, 

Essig (wie Bier) Fass. 



frei. 

frei. 

— 50 



%96 
•696 . 
i% 
1 50 

frei, 
frei. 

— 75. 

12 75' 
15 75 

6 — 

6- — 

1 50 

2 — 

7 50 
Fabrihioerkzeuqc Maschinen etc. all. Eingangsz. 
Farben zubereitet oder in Oel . v. W. 6% 
Fass und Böttcherwaare neu . . „ 10% 

— „ „ alt (2%) „ 3% ^ 
Federn und Daunen zu Betten .100^. 2 — 

— Schreib nicht zubereitet . . 1000 St. — 05 

— zubereitet — 80 

Feigen 100«. 1 — 

Fische frisch oder zubereitet der nieder- 

Iftndischen Fischerei n. b. a frei. 

— der fremden Fischerei : 

— Häringe zubereitet und gesalzen . . verboten. 

— nicht zubereitet aber ffesalzen vom' 

1. Mai bis Ende Novemner .... verboten. 

— zu andern Zeiten 100«. 3 — 

— Bücklinge lOOOSt. — 90 

— Seefische, frische n- b. a frei. 

— gesalzene Kabiiau die Tonne v. 150«. 1 50 

— „ Rommeling — 50 

— ^gerSucherte, gesalzene, getrocknete 

Fische n. b. a lOOCf. -^ 20 

— Austern, Krebse und Muscheln v. W. i% 

— Stockfisch lOOcr. — 15 

— Flussflsche frisch od. zuber. n. b. a. v.W. 6% 

— Bricken (1 Fl.) 206 Stück. frei. 

Ffacb«u.Wergrorhu.ungebech.(15G.)100«. — 25 

— gehechelt 3 50 

Fletsch frisch oder gesalzen . . „ 8 — 

~ j^erauchert 10 — 

FrvcftteBaum- frisch od. gedörrt n. b. a. v. W. S% 

— einffemachte „ 1()% 

Garn Flachs-, Hanf- und Werg- roh „ y»96 

— desgl. Nfthg. und n. b. a. . . 100«. 15 — 

— Kabel-, Schifi*- und Segel . . ., 1 — 

— Bind-, Siegel- und ähnliche . „ 3 — 
^ Baumwoll ungezwirnt u. ungef. 100 «. 1 — 



Fl. C. 
Gar» gezwirnt oder geiSfiirbt . . . „ 6 — 

— auf Spindeln gespult und gedreht v. W. 6% 

— Wollen roh 100«. 6 — 

— „ gezwirnt und gefärbt . „ 8 — 

— türkisch, roh und Abfall . . „ 2 — 

— desffl.' gezwirnt oder. gejUrbt . „ 12 — 
Getraiae Waizen u. enthülstes Malz Last 8 — 

— Roggen und Mais 6 — 

— Gerste und Malz , 4 50 

— Buchweizen „ 5 — 

s- Hafer und nicht enthülstes Malz „ 4 — 

— Bohnen. Wicken, Erbsen, Linsen „ 6 — ' 

— geschälte und gestampfte n. b. a. 100 «. 2 

— Mehl aller Art, Kleien . . . „ 4 

Gemälde 

Gemüse frisch und trecken n. b. a. . . 

— eingemachte . v. W. 

Gips gebrannt oder gemahlen . 100«. 

— Axneiten v. W. 

Glas Fenster- und Dachpfannen . 100 «. 

— „ angestrichen, bemalt etc. „ 

— Spiegel '. . v. W. 

— belegt 

— Wa'aren (T in Holz und Korbgattunff26%): 

— ungefärbt u. ungeschliffen . . 100 «. 

— „ vergold., gefärbt, gemalt, gerippt 
gepresst, geschliffen 

•^ Flaschen 100 Stück 

-~ „ V. 7 Kannen und darüber d. Stück 

— .„ Apothekers ...... v. W. 

— Bruch und Schutt (1 Fl.« 50 C.)100«. 
Gold und Silber roh und Bruch .... 
-• „ waaren ganz oder theilweise 

fertig auch dgl. Uhren v. W. 
— ' „ gescnlagen und Draht „ 

Haare n. b. a. unverarb. (3%) ,* 

— „ verarbeitet 

— Schweinsborsten (1 Fr. 50 G.) 100«. 
Häute, Felle und Leder 

— nicht zubereitete Häute (risch, gesalzen, 
getrocknet n. b. a '. v. W. 

— nicht zubereit. Schaf-, Lamm-, Haasen- 
n. Kaninchenfelle (27%%) fr., gesalz.,j;etr. 

■— von Robben und anderen Seethieren 
nicht niederländischer Fischerei . . . 

— von „ „ ... 

— gegerbte und zubereitete n. b. a.jlOO «. 

— zubereitete Felle von Robben und See- 
thieren, von Haasen, Kaninchen, auch 
Weiss-Kabrett Maroquin, Taflan, Cordu- 
ren geflrnisst u. sämisch Leder 100 «. 
luchten allff. Einganfszoll. 

— Goldleder, Sattler-, Sciiuster-, Täschner- 
— Arbeit u. alles n. b. ä. Leder . v. W. 
Hanf und Hanfpech 100«. 

— ungehechelt (25 c.) gehechelt „ 

Harz 

Heu 1000«. 

Hirse 100«. 

Holz Schiffsbau- und Zimmerholz z. See 

direkt mit ungebrochener Ladung ein- 
geführt, ungesagt d. Tonne 

— dgl. gesägt 

— n. b. a. ungesagt allg. Eingangszoli. 

— „ gesägt 

— Wagenschot 

— Pfeifenholz 

— Fassholz 

— Masten, Stangen, Ruder und Kandis- 
kisienhoiz v. W. 

— Brennholz „ 

— Waarden, Wieden, Reiser, ungeeignet 
zu Reifholz (1%) v. W. 

— Reifholz (6%) 

— Reifen , 

-r Rohe Dauben, allg. Eingangsz. 

— Reiser und Haidebeesen „ • 

— feines Tischler-, als Mahagoni, Nuss- 
baum, Ceder, Pock. Salmholz etc. un- 
gesagt, 1%: gesägt 

— Nussbaumholz zu Gewehrschaften . . 

— Holzarbeiten . v. W. 



50 
frei, 
frei. 
6% 

— 15 
6% 

4 50 
8 — 
8% 
10% 

4 — 

8 — 
2 — 

— 20 

«96 
frei, 
frei. 

6% 
3% 

V«% 
6% 
2 — 



y«9» 
2% 

frei. 
10 - 



15 — 



6% 

— 10 
2 — 

— 10 

— 25 
-- 30 



— 25 
1 50 

1 50 

7 50 

4 — 

1 — 

Y.% 

6% 

6% 
6% 

2% 



3% 

frei. 

6% 
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Nieddriaade» 



Fl. c. 

Holz» F&rber, luffftmahlen n.b.a., aUg. Eingangsaoll. 

•^ ungemahlen Femambuek . . lQO€y. 1 — 

^ alle andepR U/Üzer gehackt, gemahlen 2 f^ 

Farnumbuck iOOtf, 10 — 

Honia : 2 JO' 

Hopfen — i» 

Hute von FHa Stück — 50 

-. alte n. b. a.. (Stroh- und Fraoontiöie 

ausgeoommen) ....«.: Stack -~ 25 

Indigo (T. in J^istea 15 % . Suron 15^) «. — 4 

Jngher, trocken ▼. W^ 1 ^ 

eingcimacbt 100 #X 6 ^ 

Instrumente, innsikaliaelM . . . v. W. 6 % 

-- mathematische u. andere -d;^/». ^ 3 96 

Juwelen, Perlen und Edelsteine • . .. frei. 

Käse lOtt'öl 5 — 

Scl^mierkftse auf der Landgrenze „ — (M^ 

Kagee ., 2 — 

Kaitk Toiiiw — 3» 

— ungelöschter Schleum^nkalk . „ 1 — 
Kampner, roh 2F.. rafflnipt^ . . IO^äH 3 — 
Karaen von Weberdieleln . . Cre».. 

— von Eisendrath v. W; 6.96 

Karten, Spiel lOÖ«.. 10 — 

Kartoffeln Müd. — 5 

~ Mehl u. darans Terfiart. Surrogate i^Otik 10 — 

Kleider^ neu u. gebrauchte t. W. 6 96 

Kleister u. Bßorpuder .... 100«r, 10 — 

iTaftdt (. frei. 

Kohlen^ Stein- aueh Roaks frei. 

— Holr •. . . V. Wv 1 96 

Korallen, roh aUg, Eing.« bearbeitet „ %9i 

Korlmacher«a9rm 6% 

Korintlien . -. ." 100«f. 1 — 

Kork, roh — 10 

— geschnitten «nd bearbeitet . . ,. 20 — 

Kramwaaren v. W. 6% 

Krapp, Pflaneett (1 F.) .... 1000 St. frei. 

— Alizari. ges&g^o und getrocknete Wur- 
zeln (3F1.> lOO-Äl 1 50 

— ungetrocknete Wurzeln (3-FI.) . „ — 50 

— unBeraubter, fein, ord., od. -Mul „ 6 — 

— Garanzino oder Golerin» . . t. W iO % 
Kreide, ungemahlen .... 1000 Af. — 10 

— gemahlen „ — aO' 

Krtegsmunitien, kleine S«hles|- u. Hand- 

fewehre, Pistolenhaift^r . Pftan, Helle- 
arden. Degen . SM>e{ , Bi^9A«tte , Har- 
nische, Sturmliajaben, SetMideb montirt 
oder nicht, aueh Füllten- oder Pistolen^ 

kugeln V. W. € % 

— Geschütz von Metall .... 100 ^ 9 — 

— „ von Eisen 2 — 

— Kanonenkugeln 1 — 

KurkunM, ungern. 20 G., gemahlen 100^. — 60 

Kümmel — 20 

Kupfer, rothes. roh und gar • . . . „ — 40 

— gelbes, gegoss. in Blöcken- u.Stang. „ — 20 

— geschmiedet od. gewalzt n. b. a., rund 

od.Q Schaalen U.Kessel, Drath WO «f. 4 — 

— rotnes u. gelbes in Platten u. Bleohen 
zum Verkupfern der Schiffe, Klammer- 

nBgel, Spiker etc 100^. 1 — 

— gelbes {[esoblae. u. geglfitt. Platten .. 2 ^ 

— Xrbeit (nicht lack., ffemafi od. vergokl.) „ 
Broncearb.u.vergoId.KupferdraUi V.W. 6 ^ 

— • und BroneeraedaiHen frei. 

— Platten u. Münzen u. gemünztes . . verboten: 
~ alt, Abfall, Feilspftne, Hammersohlag 

(1F1.50) — 20 

Lackmus . 100^. 3 — 

Leim „ 4 — 

Leimfieisch (3 Fl.) .......;, frei. 

Lettern „ 9 — 

Lichter und Talg . ^0 — > 

— Wachs, Spermacetti Petrin und C^^-^ 
Position ......... iOÖ^; 25 — 

Ltmanen und Gitronensaft wie Bier. 
Lunmen, altes Papier, in Stücken zer- 

scnnittene Taue u. Fischnetze (TerbOt.) frei. 

Mandeln i(»i/. 2 — 

MoMtfokte, Gewebe y. Seide« Baumwolle 



und alle n. b. a., od. diese gemischt, roh, Fi G. 
gebleiobt, gefärbt, gedr. eto. wie immer 

vetarb., aueh Posamentierwaaren y. W. 6 % 

— v. Hanf, Flachs u. Werg, roh. u. gebl. „ 3 % 

— „ „ „ weiter verarbeitet 6 96 

— „Segeltuch, d. Rolle V. 42 Ell..od. wenig. -- SO 

— „ „ d. Rolle über 42 Ellen . . — 60 

— V.Wolle Tuche, Gachemir, Bukskin, Le- 
dertuob,Zephyr.feineOöffelu,Bieb:i00er. 45 — 

— Stoff, anderer, wovon 6 Ellen 1 &, und 
mehr wiegen, auch langhaarige Düffel 

und Biber . , 100^. 34 — 

— „ dgl. roh u. z. Fftrben eingef. „ 30 — 

— „ wovon 6 £11. anter l#y.> wiegen t.W. 6 96 

— „ dgl. roh od. xwd Färben emgeführt 5 % 
Matten und fiftnder lu Mauen .... 69^ 

— moskowitiache allg. Eingangszoll. 

Meubelri v. W. 10 96 

Modewaaren , 6 94 

Most V, Aepfel, Birnen «1. Math wie Bier. 

Oel, Baum u. Oliven Fass 1 50 

— Buchen, Mohn u. andere essbare „ — 50 

— v. flachen u runden Körnern . „ 5 — 
— • Bergamot,Gitronea, Orangen u. andere 

V. Natur wohlriechende allg. Eingangsabg. 

— Kuohen,Rüb8aam., Hanf U.Lein. I00#y. -^ 50 

Ocker, roh 10 G., gemahlen — 30 

Orsnlle ....,, — 50 

Papier, altes n. b. b., weiss gefärbt, Noten, 

Buchnapier weiss od. linirt . .100^. 8 — 

— Meubel-, Patronen-, graue« Pack- und 
blaues Zuckerpapier . . . . t. W. 10 9^ 

— Papp- und Kartenpapier 3 96 

Pech . . d. 13 Tonnen v. 2000 €2r. Netto 1 50 

Pergommit 100^. 15 — 

Pelzwerk, roh (1 96) 1 96. bearbeitet v.W. 6 % 

Pfeffer u. Staub lOOily. 1 50 

Pferde (1 Fl.) 6F., Füllen (ÖÖC.) d.Slück 2 — 

Pinwnl 10O«r. 1 — 

PlaHna, roh frei« bearb., auch Drath d.^.. — 10 

Quecksilber . 100^. 1 50 

Häucherwerk u. Parfümerien n b. a. v.W. 6 % 

Regen- u. Sonnenschirme , B % 

Rets 100«; — 30 

Rinde, ungem. (25 G.) 85G., gemahl. v.W. 6 % 

Rohr, spanisches „ — 40 

Rosiiten „ — 60 

— Korinthen u. sehwarve — 25 

Russ, Fett. Talg und Schmalz . . ,» — 50 

Salpeter, roh 10 G.. ratQnirt 1 -* 

Salz, roh frei, rafßnirt „ 16 — 

Sdmeieien: Kanarien, Alpister und Senf- 
körner Mud. — 20 

Spreng und Klee ...... Last 1 — 

ölige alle n.b. a „ 2 — 

Zwiebeln. allen. h.a. Gatrtensaamv 100^. 2 50 

Schiesspulver unter 25 ^ mit Beobachtung 

der Vorschriftep 100 #iC 10 — 

Seheidewasser , 2 50 

Schlachloieh, Stiere, Ochsen, Kühe, Fär- 
sen (ÖOG.) Stück — 50 

— Kälber (lOG.) ........ — 10 

— Schweine (05 G.) . . . . . „ — 5 

— Schafe (10 GO — 10 

— Lämmer (05 G.) — 5 

Schwefel, roh 20 G 100^ 1 — 

Seide, rph und Abftlle .... „ 2 — 

— bearbeitet, Näh», Stick-, Floret-, v.W. 39^ 

Seife 6 F., parfümlrt 100<y. 10 — 

Speeereiwaaren, Muskatnüsse« Macis, Ge- 
würznelken u. dergl v.W. 3 9« 

Spirituosen, auch Rum, Arak Ui Liqu. v. Saft 

~ in Flasch. 1 16 u. mehr auf d. Fasa lOOFi. 3 — 

— in Wasserkrügen v.l Kann. -2 Maas d.K. 1 70 
iStaM in Blättern, Platten u. Stäben 100^. — 20 

— Drath ........... 1 50' 

— Arbeiten v. W. B % 

Stearin 100 «f. S — 

Sterne, bearbeitet, auch polirte nnd Bild^ 

hauerarbeit In Alabaster ■ . . v.W. 5%. 

— Marmorne Sund- und Brustbüder : frei. 

— Scfaieferplatten und Steine . lOOOSt. 1 — 
^ Tttfsteine nicht -gemabl. (05D.) iKX»€f. ^ 20 
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5<ein«,g«schlagene,gemahlene, gebrochene Fl. C. 
oder sogenannte feine Steine, Trass, 
Tafstein oder Cement . . . 1000^. ^ 5 — 

— Kalltstein frei. 

— MQhl-, Bims-, Druck-, Pflaster-, Feuer-, 
Kiesel-, nicht gebackene harte Steine. 
Marmor, Alabaster nur roh zubehauen, 
zahlen den aligemeinen Eingangszoll. 

Stecknadeln v. W. 6%. 

Stroh (1096) frei. 

— od. Spahn zu Hutmaterial geflochten t.W. 2% 

-> in Platten und Garnituren %% 

Taback in Rollen od. Blftttern und unge- 

geplatteten Stielen .... 100 ^. — 70 

— geplattete „ , , 1 50 

— üigarren 40 — 

— andere Fabrikate „ 12 — 

Tapeten und Tapisserien . . v. W. 10 ?6 

Tauwerk 100 «f. 2 — 

Thee, (T. in Kisten über 55 &. 18 %, in 

kleinen 75%) 1004»! 20 — 

Theer . . die 13 Tonnen von 2000 a. i — 

Thron, niederl. Fischerei frei. 

— fremde Fischerei d. Fass 1 — 

— Leber- — 25 

Terpentin und Terpentinöl . . . t. W. i % 

Torf d. 2 Mud. — 05 

Trippel, roh 15 C. ffemahlen . 100 ^. — 45 
Uhrwerke, Schlag-, Pendel- etc. mit Aus- 
nahme der Taschenuhren . . ▼. W. S % 

Wachholderbeeren 100^. — 25 

H^aciU.Thier-n. Pflanzen- ungbl.(25C.) „ 1 — 

— gebleicht 6 — 

— Siegel-, Bilder u. and. Waaren n J).a. v.W. 6 % 



Wagenmacherarbeit nicht montirt u. nicht 
be&chlagen .... ^ .... t. W 
Wallfischbarden niederl. Fischerei . 

— rohe von fremder Fischerei . v. W. 

— ffeschnitten und gespalten . . „ 
Walllisch' u; Robbenspeck niederl. Fischerei 

— „ fremde ü.Fass 
Werg, nur Abfall von Hanf . . 100 ^. 
Wem Fass 

— in Flaschen 116 u. mehr aufs Fass (>pnst 
Flaschen u. Wein besonders) 100 Fl. 

Wild u. Geflügel u. Fleisch davon (3^)v.W. 
Wolle, Schaaf- (i %) 

— gekämmt, getarbt, Kunstwolle 100 &. 
Zähne, Elephaoten- u. Seetbiere-, v. W. 

— von Seethieren niederländ. Fischerei 
Zimmt (Ceylon oder Java) ....€/. 
Zink oder Spiauter roh ... 100 &. 
<r- ffewalztes n. b, a. u. Drath . „ 

— Platten zu Scbiffsbekleidung „ 

— Waaren nicht lakirt od. bemalt v. W. 
Zinn 1 Fr. 50 G., Zinnwaaren . 100 ^. 

^"^ fVlJv* • • • • • • • ^B#« 

Zucker, Roh-, Form-, Kleizucker 100^. 
(T. in Havannah-Kisten iS%, in süda- 
merik,^ und ostindischen Kisten 48 %., 
in andern Kisten 15 94« in Fässern iA%, 
m Leder, Matten, Leinen etc. 5 %). 

— raf flnirt u. raffln, mit roh v6rm. 100 tL 

— Syrup, Melasse, welche auf die erste ' 

Krystallisation von Rohzucker gewonnen 

werden 100 iSL 



Fr. C. 


69i 


frei. 


3% 


6 % 


i frei. 


1 — 


— 10 


1 — 


4 — 


6 % 


frei. 


5 — 


2 9i 


frei. 


— 20 


— 30 


1 50 


— 30 


6 9i 

1»' 


— 05 


— 20 



36 - 



3 — 



— andere, Speisesyrup etc. ... „ 10 -*• 



Spanien* 

(Gesetz vom 1827. Juli 10, übersetzt im Berliner Handelsarchive.) 

Geld: 1 R«al a 100 Cents = 2 Sgr. 1% Pf im 14 Thlr.-Fusse =■ 6 Kreuzer 1% Pf. im 20 Fl.-F^ussa = 
7 Kreuzer !>/« Pf. im 24 Fl.-Fusse. 

Gewicht: 1 Centner ä 4 Arrobas oder 100 Pfund ä 12 Unzen = 92^" deutsche Zollpfund, 
die Tonne = 20 Centner. Die Weinpipe = 30 Arrobas. 

EUen-Maass: 1 Yara ä 3 Fuss A 36 Zoll, 100 Varas = 83Va fr. Meter. 125^** preuss. Ellen. 107^» wiener 
Ellen. j(l Kubik-Elle = >V„ Varas.) 

Die Zollstätten sind in verschiedene Classcn getheilt, je nach welchen alle oder nur gewisse Güter 
verzollt werden können. 

Der Werth der Waaren, welche Werthzoll bezahlen, wird nach Vorlage der Originalfacturen . oder 
wenn die Beamten andere Preise für nöthig erachten, nach Uebereinkunft festgestellt. Die Zollbeamten 
haben das Recht, die Waare nach Facturen mit 10 % Zuschlag zu übernehmen und den Betrag 
auszubezahlen. 

Erzeugnisse der spanischen Besitzungen, die direct unter spanischer Flagge eingehen, für welche 
aber im Tarif ein besonderer Zoll nicht festgesetzt ist, zahlen nur den 5ien Tneil der für die gleichen 
fremden Artikel bestimmten Zolle. Unter fremder Flagge zahlen solche Erzeugnisse, wie die gleichen 
Artikel, wenn sie vom Ausland kommen. 

Ueberseeische Erzeugnisse aus den I^iederlagen der Havannah und Porto Rico zahlen die im Tarife 
für direct von Erzeugungsorten eingehenden Güter, in spanischen Schilfen überdies die Hälfte, in fremden 
Va des Flaggen-Aufschlages. 

Erzeugnisse der fremden Länder Asiens direct unter spanischer Flagge eingehend, zahlen nur % der 
im Tarif festgesetzten Abgaben. Sind die Güter jedoch nach spanischen Besitzungen Asiens verführt wor- 
den, und kommen sie von da unter spanischer Flagge, so zahlen sie V». 

Nach Gesetz vom 9. Juli 1841 werden 696Arbitrio über den Betrag der farifmässigen Abgaben erhoben. 

Die folcrenden Tarifsätze gelten für alle Güter bei der Einfuhr durch spanische Fla^e zur See. Zu 
Land oder durch fremdeFlagge zur See werden in der Regel 20^6 über die angeffeb. Zollsätze erhoben, wobei die 
sich ergebenden Cents auf oder 5 aufwärts abgerundet werden. Wo mehr als 20?^ Aufschlag auf die Einfuhr zu 
Land oder durch fremde Flagge zur See erhoben werden, ist dies mit der Bezeichnung ffl. besonders angege- 
ben. B. beisst Brutto und bedeutet, dasd die innere Emballage, in welcher sich die Waare selbst beündet. 
als Waare mitverzollt wird. Hölzerne Gefässe werden in der Regel besonders verzollt. Waaren von 
Gold und Silber, Piatina sind nicht unter den bei einzelnen Artikeln aufgeführte „feine" inbegriflTen, 
sondern zahlen, wenn nicht ausdrücklich Anderes erwähnt ist, als verarbeitetes Gold, Silber, Piatina. 

Abkürzung: C. Centner, A. Arroba, €f. Pfund, r. Real, c. Cents, fQ. fremde Flagge oder zu Land. 
B. Brutto, n. o. a. nicht besonders aufgeführt, v. W. vom Werthe, % vom Hundert. 

Wo mehrere Artikel auf einer Zeile stehen, ist entweder der Verzollungsmassstab bei jedem Einzelnen 
angeführt, oder wo dies nicht der Fall ist, gilt der eine angeführte Maas sslab .für alle. 

Real. Cent. 
— 50 



Einfuhrzölle: Real. Cent 

Alle n. b. a. Artikel . CQ. 18Vt, v.W. 15% 
Abaka oder Manillahanf ffl. 10 r. 50 c. C. 7 — 

— bearbeitet 35 — 

Abiampfungsgefäßse ffl. 2 9^ . . v. W. 1 96 

Ab»mo»ch ^, 2 25 

Hübner, Zolltarife, 



AderlasS'Eiien für Thierärzte . . . St. 

Alaun, gemeine A. 2 — 

— Feder- #/. 1 — 

— von Civitavecchia, holländischer, rö- 
mischer , fll. 15 c. &. ^-10 

8 



58 



spaniBB. 



Alkalt, fiäeblj^es. flüssiges Aoioniak //. — 45 

Aloe» Ross-» Leber« ». Sükorki .... 1 20 

— Fasern rök 19 r. 50 c., ^eförbt 15 r. 
bearbeitet C-i 35 — -} 

iifpdbnroten St. 12 — 

ill])ft«(6efeu. ZierstempclfürBuchbindeif/. — 90 

Ambra ffl. SOr. „ 45 — 

Amethitte 1 40 

Amei^ensaamen — 40 

Amoniak, blausaures Unze 2 — 

— 1 r.. Amonium ^. 4 50 

Anakardien l 20 

Angelhaken elnscbliessiich Papier ... 1 50 

' — ruthen sammt Verlftng^eruhgen .St. 4 50 

Angelikawurzel ........ €t. — 40 

Amme Gumiaf 1 20 

Arne, Kümmel tfnd Dosten . . . A. 4 80 

— Stern- €*. — 90 

Anker ........ ffl. 28 r. C. 20 — 

— Ketten, eiserne . . . . flR. 8 r. C' ^ — 
Anltmoiimm. roh 30 c. metalliscbes &. -< 45 
Afolh^ierwaca-en n. b. a. . . . v. W. 25 96 

Arrowroet €t. — 60 

Ar$enic, gelber oder weisser C. 15 — 

Aschblau €f. 2 25 

Asphall — 25 

AssafötxAa; Auripigment — 60 

Augen» künstticlie Gross 3 60 

— und Fernglftaer in ord. Fassung Dtzd. 3 60 
« in blauer StaMfas^anf^ ... ,, 6 -<- 

— zu I GläAerfe obige und zu 2 Gläsern 

ttt versilbertem Metalle „ 9 -~ 

— .. in Fassung y. Stahl od. Scbildplatt 28 50 
-^ Operngucker m Hörn, Pappe. Messing 16 — 

— ., in Scbildplatt. Elfenbein. Perlm., Silber 54 — 

— ., doppelte, y. Hörn, Pappe, Blech St. (j -^ 

— .. „ Schildplalt. Elfenbein, leicbtenSilb. 12 — 
--«Feraröbre mit Pappe überzogen in Hörn. ' 

Knochen oder Metall gefasst . . St. 3 — 

— „ apdere feine . 30 — 

— Handfernröhre ord Dtzd. 9 — 

— „ „ Scliildpl.,$iÜ*er. Bein. Perlmutter .. 36 — 

— Teleskope mit u. ohne Btetallgestell v. \V. 15 %. 
Augenwwrzel^ maeedonische. roh . . &. 1 50 

Avignonbeeren „ — 30 

Backsteine, feuerf. zu Schmelzöfen Tausend — 36 

ßdlle u. Kugeln tu Spielen yon Knochen <tf. 4 50 

— ., von Elfenbein .. 15 — 

Bärentraube A. 3 75 

Ballons zum Spielen Dtzd. 3 — 

Balsam Copaiva 6 r . Garpo 1 r. 50 c. and.^. 2 50 

Barometer .......... v. W. 159* 

— u. Thermometer. Röhren u. Prismen &. 2 — 
Bäume und Pflanzen ffl. 2 % . y. W. i% 
Baumschwamm, grüner ....&. 1 20 
Baumwolle ^aus span. Colonien (11.25 r. G. 7 — 

gereinigt ^freinaen ErzeugungsL 35 r. „ 15 — 

od. unger. ^anderen Ländern 60r. „ 40 — 

Bedellium &. — 60 

Betrtfn, Myrthen, Wachhold. 3 r.,LorbeernÄ. 4 50 

Bekenhüsse Äf. — 30 

Benzoe in Sorten u. mandelförm. Stuck. „ 1 20 

Bergr&toti 2r. 40o.,Berltnerblau . . fi. 3 60 

Bcmsiein„ roh 40 c, verarbeitet .^ . „ 9 — 
Besätze» Beschläge, Einfassungen 

^ ohne Gelenke zu Brillen etc. ord. „ 1 20 

•— dergl. von Stahl und Schildplatt ,. 3 60 

— mit Gelenken ordin 5 40 

— dergl. von Stahl and Scbildpldtt ,. 18 — 

— zu eihfacben Linsen ordin 2 70 

feine „ 18 — 

— zu Doppel-Linsen ord. 4 r. 50 Cm feine ,. 28 50 

— Garnir. zu Geldbeut.. Stöcken etc. Gross 6 — 
Behälter, Bestecke. Börsen, Brieftascnen, 

Etuis mit chir. Instrum. bis 9' lang St. 12 — 

— ,. v. 10' u. meür 30 — 

— mit mäthemat. Instrum. bis 9' lang 6 — 

— „ über 6' „ 12 — 

— Futterale v. Pappe (d. Inhalt zahlt bes.) 

SU Schmuck- u. kleinen Geräthen Dtzd. 1 '20 

— „ and. mit 2 Rasiermesser ü. Zubeh. St. 4 50 

— „ ,y mit mehr Messer im Yerhältniss. 



BehäUeri'r\^^ Zahnreini(;ungsinstrum. St. 

— .. m. 7 Räsiermesserklmgen u. 1 Heft ^. 

— .. u. Necessaires m.u.ohnelnh.n.b.a.v.W. 
Bettstellen v.geeohttiiedt. ed.poIfrt.E&en v.W. 



l. C. 

2 le 

7 50 
209^ 
259^ 



Bertramwurzel ti. — 4Ö 



1 80 

24 — 

10 50 



Bezoarslein Unze 

Biebergeil ^. 

Bier mit Geflss (hölzerne zahlen besond,) 

ffl. 14 r. 

Bilder und dergl. unsittHch« verboten. 

Bilderrahmen, kleine. Dtzd. 12 r., gross, v. W. 50 % 
Bimslein A. 1 r. 80 c., Bindfaden . . C. 250 — 
Binsen, ganz oder gemahlen . . . A. 15 — 

Bisam oder Moschus Unze 

Blanchets, stählerne zu Schnürleibern ^. 
Blasebälge als Kamingeräth ... St. 

— för Schmieden v. W. 

Blattgold u. Silber einschl. des Papiers a. 

Blausaures Kali „ 

Blei in Mulden und Klumpen . . G. 

— in Pulver als Mineprahe . . 

— verarbeitetes ...'.... 
Bleigelb 30 c., Bleiglanz .... «. 

BleigläUe c. 

Bleistifle und Zeichenstiae aller Farben. 

fli. oOc Unje 

— Halter, ord. «t 3r. 60 c.. feine Dtzd. 

— .. V. Gold, Silber. Platiiia : s. diese. 

Blehceiss Ctr. 

Blumen u. Fruchte, künstliche . . «f. 

Dergl. Thoile dazu 

— und Blüthen. Zimmt und Benzoe ,. 
"^ »1 I» n« D. 8. ........ , ,, 

Blutstein, Albin, Graphit, roh 

Boaen zu Instrumenten . . . , v. W. 

Bolus, armenisch «r. 

Borax roh, ffl. 3 r. 20 c Ctr. 

— railQnirt ^. 

Borsten zu Binsein. Bärsten ff. 80 c. „ 

— f. Schuhmacher B^. 

Brandröhren u. Lunten «r. 

Brantwein, einschl. der Gefässe. wenn sie 

nicht V. Holz. ffl. 25 r Arroba 

— V. Span. Besitzungen 14 r. 

— zersetzte Liqueure „ 

Bratenwender, mechanische . . Stuck 

Brechnuss cir. 

Brennholz ffl. 35 c * „ ' 

Brieftaschen u. Mappen . . . . v. W. 
Brod, Zwieback. Getraide, Mehl . . . 

Bruchbänder .St 

Brustbeeren &. 90 c. Brom* *. \ Unze 
BrusthiUchdh u. Säugeflaschen . Dtzd. 
ÄttcÄdrttc*erte«ern V.Zinn od. Blei Arroba 

" l^l ^i""* w; ; «• 

— Schwärze ffl. 4 r tt, 

Buchzeichen (Bänder m. kl. Medaill.) Dtzd. 

Buchenschmamm Arroba 

Bucher, weiss, linirt. gebund. od. nicht 

— u. Drucksachen in span. Spr. Im Allgem. verboten. 

— dgl. v. Verfasser unt.Selbstverlagsrecht 15 

— fremder Spr. u. span.-fremde Wörter- 
bücher (in Papp. geb. auch 4Ö9Ä v. Einb.) 

BüfTsten f. Gold- u. Sllberarbeiier. Kamm- 
und Zahnbürsten Dtzd. 

— Kleider nnd andere, auch v. Wurzeln, 
Kartätschen Dtdz 

Butler, Kuh 1 r. 60 c. Spiessglanz 7r. 50c.. 

Cacao «f. 3 

Coc<wa.span.überseei8Ch Besitz. ffl.50r. Ctr. 20 

— a. Garacad.Garupano, Cayenne, Costeno. 
Curacao. Magdalena, Maracaibo, Solo- 
nusco u. Trinitas direkt ffl. 180 r. Ctr. 

indirekt „ 220 r. .. 

— Quayaudil aus Orten westlich des Caps 
Hörn, Maranonetc, direkt ffl. liOr. C. 

indirekt ., 130 r. .. 

Calaguala . . A. 

Calomel 4r.80c., Ganchelagua . . Df! 

Canthariden 3 r., Cardamom 

Carmin, Nüglein 2r.40c.. feiner . ... 

^ y. Cochenille 5 r.j Fernsmbuk ... — «0 
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SfAfii^nu 



R. c. 

Carrobi'Johanmshrol . . . fO. 1 r. A. —80 

CatcariHrmde, weisse C. 50 — 

Catechu fif. — 90 

Champignon«, trQQkae2.r.%c., elogem. „ 1 120 

Chmarmdc u. Qhocolade 2 — 

Chinin, schwefets. 5r., Ghtncbonin dgl.Unz. 7 — 

CMorkalivm ,&. 3 r.. ChlorkalK . . A. 3 75 

Chlorur, Gold 57 r.^ GoU u. Soda Unze 36 — 

Chromsaurea Blei Ir. 50 c., Eisen . €f. — 10 

— Kali — 60 

Chronometro u. Schifffahrthsuhren fO. i$i 3 % 

(Xdtff (HohgeAsse besond. z. verzoll.) BA. 4 50 

Ct0arrenetttt8n.b.a.5i:. 40c,. T.Stroh Dtz. 10 80 

— V. Schildplatt. Elfenbein . Perlm. v. W. 15 % 

— peruanische Stück 9 — 

Cigan'enzangen Dtzd. 1 '^ 

Coca de Lestmle 4 r. 50 c, Cochenille üf. 3 — 

Codeina Unze 45 — 

Colcothar 2r.. Coloquinten • . . . ^. 2 10 

Contragerba &. — 80 

Copallach 80 c. Cortex arahious . . ,. — 75 

Corallen, roh 1 r. 80 c, bearbeitet ... 45 — 

— Moos — 30 

Creosot B^. 4 r. 80 c, Gabeben .... 1 50 

Curcume — 20 

Datteln 60c.. Daucus.cretiscbe Vogelnest. „ 2 35 
Dauben od. Stäbe t. Hamburg.etc. Eume- 

lien, Tausend fli. 90r. ^ — 

— von anderwärts 60 r. 90 — 

DecKel u. Boden z. Guitarren . . Dtzd. 1 80 

Decken, wollene 24 r.. Alpakawollen St. 36 — 

— V. Palmblätter geflocbtan . . . „ — 75 
Degen, Säbel. Rappiere mit u. ohne Schei* 

den. ordin St. 16 — 

— dergl. mit fein. Griff, od. Gelassen ,. 80 — 

— dergl. V. edlem M«taU ^. diese. 

Diamanten z. Glasschneideo 3 — 

Dinte ü. Lederschwärze ....&. 3 75 
Diptam &. 1 r. 50 c, Dividin . . . A. 3 — 
Dochte zu Lichtern u. Larapen . . €f. 3 ^ 
DracheiU>lut, ord. in Massen, auch künst- 
liches Arba. 10 r.. leines ....€/. 2 50 
DratA. Kupfer .... flI. Ä70r. Ctr. 200 — 

— Eisen 48r. ,. 36 — 

— Messing, auch zu Saüeo und Kratz- 
bürsten ffl. 330r. Ctr. 250 ~ 

— Zink 130r. „ 104 — 

— versilbert u. vergoldet ., 2r. 50c. ii. 2 — 
-r Geflechte und Metallgewebe . . „ 4 50 
Dünorer, Tauben u. Guano ffl. lr.20c. C. — 40 

finaemachie Nahnmütmttel . . BCtr. 2 ~ 

in Aom<t«tn 4y. 2 r. 40c.. Eis . . Ctr. 4 -~ 

Eisen, roh in Masseln u. Gänseln .... 8 — 

— rafflnirles ,. 18 — 

— geschniied. V. IQ' Querschnitt u. mehr ,. 40 ~> 

von weniger . . . . „ 48 — 

— gegossen, in ord. Gegenständ, n.b.a. ., 60 — 

— geschmiedet ^. ., „ „ 120 — 

— ,. od.gegoss.indgl.fein^poUrt.verz.etc. 150 t— 

— in Nägeln U.Zweck, bis 2Zoll lang l]n.80r.., 64 ^ 

länger ffl. 62 r. 50c. 50 — 

— in Ringen u. Reif. z. Böttcher waar. ., 34 50 

— Ketten zu ScbifTstakelage fll. 25 r. „ 18 75 

— m Platten (tolles) v. 3 od. mehr Linien 

z. Schiff u. Dampfkesseibau fil. 20r. „ . 15 -~ 

— Biecb doppelt oder einfoch .» 80r. „ 60 •— 

— Gebisse. Vorlegeschlösser, Steigbügel, 
Fensterriegel u. dgl 600 — 

— dergt vergoldet od. versilbert .... 750 — 

— Sensen Hl. 16 r. „ 12 — 

-— Kutscbfedern 80 r.. Sprungfedern ... 200 -^ 

— KücheqgeschJrr mit Porzellan^sur <y. — 80 

— Schaufeln mit Holzstielen ... St. 1 50 

— gewöhnliche Pflugschaaren . . . C. 27 ^ 

— Schrauben fll. .120 .. «0 — 

— &ilflterketten 75 ., Ä) — 

— Oefen und Kamine 40v.W. 30% 

— Bruch- tvte das .entsprechende Roheisen. 

— waaren. tu Kunst- und flandwerksge- 
brauch m. u. ohne Stiele ordinaire <jr. •— 60 

feioie ... 1 80. 



— Rindelbohretr . Bttt). 

— Zirkel v. f. und Messing „ * 

— Haarzirkei „ 

— Haarsägen bis 80 Zoll 6 r. grosser ,. 

— Langsamen €/. 

— Schweifsägen bis 20 Z.2r.dantb6r Dtzd. 

— Schrot „ bis 40 Z. 12r.b.50Z. 18 r. dar. „ 

— u. Kupterbiecbw. z. Rauahaltuttgroh €f. 

lakirt oder bemalt ,. 

— Waaren n. b. a v.W. 

— Oxyd, holzsaures 3r.. Vitriol . . A. 
Elenu Gummi8c..Enzian20c.. Eup|)orbJum^. 
l!^//'«nbeinröh60c. inBlätt.z. Schreib.. Mai, », 

— sonst verarbeitet n. b. a. . . . v..W. 
- schwarz. Kinruss Ctr. 

Erde gelbe. C. 3r., grüne ... &. 
Erdgeschirr z. häuslich. Gebrauch ff. 8r. A. 
Erdpech zu Fussböden und Cisteriien Ctr. 
Essenzen Zimmi,Lavettdel, Müttiff.24 r. BfiT. 

— Rosen-Oel . . . . fll. 9 r. 60c. Unze. 

— andere n. b. a. . . .. 2r.90c. .&. 
Essig wohlriech, d.hit. 7r. 50 c, Holz- A. 

— gemeiner „ 

Kj-tract Ratanha.Kr.omeria . . . B&. 
Fächer mit Papier, Maierei, -Papier- nnd 

ord. Stäben ..... ffl. oOc. Dtzd. 

— u. Malerelu. schlicht, od. durchbirech. St^. 
mit Stahl. SchildpL. Elfenb. u. Pedem., 
versiB). oder vorgold. Stäbchen . Dtzd. 

— mit fa^onnirten, verzierten Stäbcheo. 
eingelegt, von Gold oder Silber v. W. 

— Stäbch. ord, 17 r.50c..iiuttelf.80c.. feine 

— „ V.Gold U.Silber wie verarbeit.G. U.S. 
Fa"»wjr Piepen Vi 30r.. Vi 15 r.,Vfi . . St. 

— von geriugeiem Inhalt .... „ 
EaUbeine v. Schtldpiatt, Knochen, Uoro, 

Elfenbein jetc. Dtzd. 

Farben zubereitel mit Qe;! ... &. 

— flüssige od. Pulver 9r., andere . „ 
Federn-üfetoUGross i r. 50c.,Pos6n5^ett„ 

— ^raussen, ungereinigt 2j'.,. gereinigt „ 

— ^Schmuck, nicht Miiitärfederstitlze 

— Bälle mit oder ohne Federn . Dtzd. 

— Halter v.ILooohen,.£ifonb.,Met.;PerUun. „ 

— „ von Holz mit Messingbesätzen Grosse 

— B«'sen m.FiCdernbis ViVaragrösserev.W. 

Feiotbohnen A. 

Fciispäne v. Eisen oder Messing fll. 20c., ^. 
Felle u. Leder v. Zie^ngegerbt u. geflirbt ,. 

— Kulhs- gegerbt alle Färb. &. 3 rj60c.,hik. ,. 
— Hermelm mJiaar ffjegerbtniTaf.od.Lose St. 

— Eichhörnchen oder Bibern dgl. Dtzd. 

— Hamstern roth oder gefleckt dgl. ,, 

— Alpatka und jungen Fncbsian dgl. .. 

— Schafweissu. lohgar auch coriuanart. „ 

— „ Lamm- u.Ziejgenfelle roh luizuber.C. 

— dffl.entwoUt, gesalzen od. getrocknet „ 

— Cninchillafelle zuber. u. gereinigt Dtzd. 

— Bisons St. 

— Wildschwein und hoher Jagdthiere ,. 

— Schwanen weiss mit Daunen . . ,. 

— „ farbia gefleckt 

— Kaninchen- undiHasenfeBe behaart, un- 
zubereilet und ungereinigt ... St. 

— dgL u. Katzenf. behaart,' zuber., gerein. 

— Asirach. Lamotfelle dgl. . , . St. 
-;• Haus- und Steinmarderfelle dgl. . 

-> Gazellen und Gibuefelle dgl 

— Wildekatzenfelle, dgl Dtzd. 

— Hasenfell« behaart und aus Asien „ 

— Haiflscbbäute . . , St. 

— gemeine Wolfs-, SeewolCs- und ■See- 
hundsfelle, behaart, zubereitet . . ,. 

— Lucbsfelle behaart, zubereitet . . ,. 

— Zobel, Edelmarder „ 

— Hurmelth.dgl. aucbgeftrirtcd. ungef. „ 

— Fischotter und NuzAre behaart, zuber. „ 

uozuber. ,. 

— von ffewöhnUohen Mardern b. s. . .. 

— von Bären behaart, zubenitet . . ., 

— Hunde b. z. 1 r. 20 c.» Dachs b.«. . . ,. 
~ Maulwurf behaart, zubereitet . . „ 

8* 
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R. c. 

F«M«Tieger-.Jaguar-,Löwenf.roh8c.iub. St. 15 — 

— Tukaraf. 12 r. Fuchsfelle zubereitete ., 1 80 

— Vicognef. roh lÄ)r.. zubereitet . . C. 45 — 

— unzubereitet und ungereinigt n. b. «i. 10% 

— Safflanleder von allen Fariien ff. 12 r. &. 9 — 
/^£rier-u.KaminschirmeSt.lr.50c.SlahleDtzd. — 90 

FiUrirsäcke 157o 

Filz z. Bekleidung d. KlaTirbämmerchen //. 15 — 

Fingerhüte ord. toq Eisen oder Messing 4 80 

' feine Gross 36 — 
Ftngernnge von Schildpatt, vergoldet oder 

versilbertem Metall Dtzd. 4 50 

— v.Hom,Haar,Knochen,Messing ord. Gross. 3 60 

Fimias Purpur 3 r. v. Weingeist u.Harzen ^. 1 20 

Fische frische von Spaniern gef. frei fll. C. 15 — 

— geräuchert, gesalzen etc. n. b. a. C. 50 — 

— Stock- aus europäischen und ame- 
fftanischen Fischereien direkt CD. 48r. „35 — 

— Stock- v.andernfremd.Punkten,, 74 r. „56 — 

— ,. Köpfe.Eingeweide, Zungen, die Hälfte mehr. 

— Beinroh40c., zuber. lr.20c.,verarb.^. 5 — 

— Rogen, u. thier. Fischfangmaterial A. — 60 

— Thran 5r.. fll. 6 r. 25 c., Thranhefen « 1 20 

Fiwhenetze 307o 

Flachs roh 39 r., gehechelt ... C. 40 — 
Flacons v. Porzellan m. Metallbeschlag.von 

Stein, von Metall mit Email zu Parfüm.St. 1 80 

— von Porzellan und Glas wie Material. 

F/a«chefi von Glas bis 2 Quartilloa Inhalt ,. 1 80 

— grössere umflochten 2 40 

— - Schildchen, lakirte mit Kette . Dtzd. 1 80 

llechtweiden zur Korbmacherei . . C. 1 50 

Fleisch in Salzwasser „ 6 — 

— trocken, gesalzen, geräuchert .... 12 — 

— V. Vögeln u.Schweinefleich in Schmalzt. — 90 
hinten ord. einfache 100 c, doppelte St. 200 — 

~ Luxus V.W. 30% 

Fm/ergold ^.2r. 25c.. Flussspath fll. 20c. C. ~ 15 

Folio Indicü &. 1 80 

Früchte frische Ir. 50 c., trockne . A. 4 50 

— in Branntwein BA. 20 — 

Gagat roh A. 6r. (Ol. 8) bearbeitet , €f. 12 — 

Gaibanum 80c.. Galgant „ — 40 

Gal/ertschörtß, Gellatme und Weinklftre ,. — 60 

Galläpfel 20 c., Galmey — 30 

Garn, Hanf u. Leinen n. b. a. fll.80r. G 60 — 

— dergl. gezwirntes oder Zwirn 450 r. „ 375 — 

— gehl. (ra.lOO r.) 75 r. gefärbt Ifl. 144 r. ,. 120 — 

— v.Zieg.-u.Kameelhaur, auchSchnuren^. 2 25 

— mit Seide gemischt ^. 7 50 

— KammwoU. roh, gedreht . . . „ 3 50 

— desgl. einfach, gewaschen od. gebleicht 5 — 

— desgl. gezwirnt, gefärbt 7 20 

— Baumwollen roh od. gezwirnt bis Nr. 59 verboten. 

— von 60 bis 80: 4r.. darüber . , . . 4 55 

— gezwirntes von Nr. 60 an, 3dräthlg . 8 — 

— ugl. zum Nähen und Sticken 2dräthig 6 — 
Gartengewächse, grüne 30 c, trockene A. 1 50 

— eingemachte und eingelegte . BA. 6 — 
Gemälde auf Kupf.. Lnwd., Holz, Stein fll.8^ 6 ^ 
Gerste, geschälte, Perlgraupen . . A 1 80 
Gefdsse, Griffe , Scheiden v. Stahl m. Ort- 

bänd.-Verzler. z.Säbel u.Degen.Garnitur 18 — 

— Stahl od. Metall mit dergl. Orlbänder „ 12 — 

— einzeln v. Stahl 6 r., andere feinere St. 12 — 
GMcAtrreu.Beschl.f.Pferde. Wagen etc.fll.4O96 9096 

Getreide und Mehl verboten. 

Gewebe, a. BaumwolL, mit Gummi elast. 

zu Wollkratzen «f. 1 — 

— h. „ roh od. weiss, gefärbte, gestreifte 
auf dem Stuhl faconirte od. bedruckte 
bis 25 FädenOZoIl; d. Tücher weisse, 
gepresste oder bedruckle bis 19 Fad. : 
e. Mousseline u. schottische Battiste bis 
14 F.; f. Perkai, Lustrin. Cristalin und 
sonstige Gewehe zur Fabrikation künstl. 
Blumen bis 19 F.; g. Donpelgew., welche 
mehr als V« Baumwolle enth.: h. von 
Seide, Wolle, Flachs, Hanf, bei deren 
Gewicht mehr als V* Baumwolle bis 19 
F. «inschliesal. : i. Baiuiwollgewebe mit 
Seide. Wolle. Flachs u. Hanf über 19 F. 



1 wenn mehr als VsßaumwoUe'.k. Strumpf- R. C. 
Wirker waaren, und 1. baumw. Posamen- 

tierwaaren verboten 

Gewebe, bmw. roh u. weiss v.26F.u. mehr^. 5 60 

— gefärbte 6 r. 30 c, auf dem Stuhle faco- 
nirte oder bedruckte .....'. 8 40 

— d. über 20 F, ^.10 r. 50 c. . gestickte v. W. 35 % 

— e. von 15— Ä F. 14 r., darüber . ü. 21 — 

— Mousselin durchbrochen, auf d. Stuhl 
faconirte bis 15 F. 9 r. 80 c, 16 bis 25 F. 13 80 

darüber &. 17 50 
gestickte 15 F. 21 r., 16-25 F. 35 r.. darüb. 56 — 

— Waltirle u. Piqu^es, weisse od, färb. €i. 17 50 
gestickte 35 — 

— „ Velveteen 8 r., Velvet » 12 80 

— „ Gaze, schlichte 21 r., faconirte 

— „ Tülle 35 r.. gestickte . . . v. 

— „ Spilzen,Einsätzedgl.43r 

— ., f.ub.l9F. 24 r. 50c. z.Blumenth.zub. 
b. a. neue nicht obi 



W. 

. 75 c. gest.^y. 



— .. n 



gen analog v.W. 

- „ h. mit weniger als % Baumwolle 
nach vorhergehendem Maasstab. 

- „ mit Beimischung anderer Materia len 
von 20 oder mehr Fäden in der Kette 
u nicht über */• Baumwolle; Schlichte 
oder sergeartige faconirt, mit Seide, 
Baumwolle od. neideh. Casimir, Toil de 
cheval etc. zu Westen, wenn Seide und 
Wolle vorherrscht, nach den Gewebzöl- 
len, wenn Baumwolle vorherrscht bei 
mindestens V« Seide oder Wolle QVara 
dgl. mit Flachs od. Hanf, Drillich etc. €f. 
dgl. mit Wolle, Casimir etc. . QVara 
dgl. bedruckt Mousseline de laine etc. 
wennAVolle vorherrscht w. Wollgewebe, 
wenn Baumwolle nicht über V« QVara 



12 

28 — 
3596 
87 50 
49 — 
40 9« 



4 90 

5 60 
10 50 



2 80 



u. Battist 
2800 
2250 

600 — 
400 — 
650 ~ 



450 
7 



50 



6 — 



159fe 
15% 



— V. Hanf u. Flachs schlichte aller Art. roh, 
weiss, färb, in St.. Tüchern od. and.Form C. 

bis 8 F.. 9/12 13/18, 19/24, 25 30 F., darüb 
fll. 400 600 850 1100 1500 
315 480 690 900 1200 

— geköperte od. sergeartige^ roh. weiss, 
farbig ürell etc. zu Kleid, feine fH. 750 r. 
Zwilfich zu Matratzen ordin. fll. 500 r. 

— damascirte 111. 800 r.- 

— gemeine mit allerlei Zeicbn., oeil de ner- 
drix u.dgl.mit u. ohne farb.Strcif.fn.580r. 

— leinene Bänder . , ^. 

~ Spitzen, schlichte aller Art . ßUnze 

— ,. auf Stuhl oder mittelst Klöppeln fac. 
mit der Hand gestickte, an Mamillen. 
Tücher etc. mit Gold echt od. unecht v.W. 

— gestickte in Stück od. and. Form v. W. 

— Leinen mit Wolle u. Seide nach dem ge- 
wichtsmässig vorherrschenden und bei 

gleichen Tbeilen nach dem werthvollsten 
lalerial mit Baumwolle nicht über Vi, 
wie Leinen und Hanf. 

— Wollen, leichte ordin., schlicht oder 
geköpert, einfach od. faconirt , gestreift 
od. bedruckt, wie Alepine. Serge Brv, 
Flanell etc. in Stücken od. Abschnitten, 
Shawls etc fjVara 

— dergl. feine u. mittelstarke, wie Berkan, 
Merino, Tartans etc. in Stücken etc. QV. 

— dergl. feine u. mhtelstarke wie Kasimir, 
wasserdichte Zeuge, Halbtuch. Vicogne, 
etc. in Stücken etc. fll. 21 r. 35 c. nV. 

— dergl. brochirte u. auf dem Stuhl Tac 
teppicbartige, ombr., wie Toil de chövro 
u. dergl. in Stücken etc. fll. 6r. 65 c. iJV. 

— del. Merinos u. f. Casimirs etc. fll. 20 r. „ 

— Velpel, Plüsch. Kammgarnzeuge, WoU- 
sammt, WoUsammt mit Baumwolle ver- 
mischt alle . . . fll. 6 r. 65 c. QV. 

— xTricot ohne Verzierung in Jacken. Ho- 
sen etc fll. 66 r. 65 c. Dtzd. 

— Alle gefärbt od. mit Gold u. Silb. gem.v. W. 25 96 

— Fransen von obigen Stoffen werden 

nicht mitgemessen, nur wenn sie angesetzt 30% 

— „ mit Hanf, Flachs u. Seide nach dem 
gewichtsmässig vorherrscbendeo u. bei 
gleichen Theilen nach d. höchstbest. Mat. 
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Gewibe, 'Wollen mit Baamwolle nicht über R. C. 
V» wie WoUengewebe. 

— von Seide a. schlicht, Serge- u. Atlas- 
artijre aller Sorten. Farben und Arten, 
b. uifonirte, bedruckte und {geblümte 
einfarbige in Stücken u. Abschnitten etc. 

mit u. ohne Fransen €f. 50 — 

— c. fa^onirte, bedruckte, geblümte, bro- 
chirte.Jaquards bunt auch m.Zierrath.^. 60 — 

— ., Floret- oder Flockseide a. 24 r.. b. „ 26 — 

— dgl.c. u. die soffen.Lyon.StofTe inSt.etc. „40 — 

— ,. Sammet u. Velpel n. b. a. in Stücken. 
Abschnitten u. dgl €1, 67 50 

— ,. d^l. ombrirt u. farbig geblümt, de- 
coupirt. broschirt ' €i. 90 — 

— .. durchsichtige, schlicht bedruckt, ge- 
streift od. faconirt in Stücke u. dgl. ^. 50 — 

— „'dgl. ombrirt u. färb, gehl., brosch. etc. ,, 60 — 

— „ 'full-BIonden. Spitzen all. Art n.h.a. ,. 80 — 

— .. dgl. brosch. od. m. d. Hand durchzog. „ .100 -^ 

— ., dgl. geklöppelt . . . fD. 225 r. .. 187 — 

— .. Atlastaffet u. Grosband mit od. ohne 
Zacken &. 30 — 

— ,» Saramt- u. Velpelband 36 — 

— .. Kreppe. Gaze u. and. klare u. durch- 
sieht. Band. m. u. ohne Spitz, od. Streif, ti. ii — 

— .. Tricot-Gegenstände , 60 — 

— - ., Taschentücher v. Pitagarn v. roh. od. 

Flockseide u. Foulards weiss od bunt&. 18 — 

-^ .. gestickt od. m. Gold u. Silb. gemischt „ 25 % 

— .. mit Hanf. Flachs od. Wolle nach dem 
Gewichtsmässig Torherrschenden u. bei 
Gleichheit nach dem werthvoUsten Ma- 
terial mit nicht mehr als Vs Baumwolle: 
wie Seide. 

Brettchen. Rollen werden bei Spitzen u. Bfindern 
eingewogen, ebenso die Papiere u. Bänder bei den 
Zeugen, auf welche letztere 6% Tara vergütet wird. 

— Rossbaar zu Sieben iX. 6 75 

— „ andere auch gemischte . . . Äf. 9 — 

— V. Kautschuck auch gemischt n.b.a. „ 12 — 

— v.Ananasfasern schlicht fa9.,gestickt V.W. 15 % 

— u. Geflechte v. Stroh u. Spahn. auch mit 

and. jtfaterialien gemischt zu Hüten €(. 7 50 

GevDürznelken 1 20 

Gipt, roh od. gemahi. 1 r.. weiss, gerein. C. 2 — 

Glas+, auch Krvstallglas bearb. n.b.a. A. 28 — 

— Tafel (T+ in F. und Kisten 30^6. in 
Körben u. dgl. 18 >) A. 35 — 

— Spiegel belegt, (nahmen besonders) 

Höhe-Zoll : 

10/13 14/16 17/20 21/25 26/30 31/35 36/40 

111. 1.60 2.40 6.— 16.— 25.— 56.— 120.— 

1.20 1.80 4.50 12.— 18.73 42.— 90.— 

41/45 46/50 51/55 56/60 61/65 66/70 

fll. 170.— 240.— 360.— 480.— 600.— 720.— 
128.— 180.— 270.— 360.— 450.— 540.— 

71/75 7^80 81/90 grösser. 

fll. 840. — 960. — 1200. — 1500. — 

610.— 720. -T 900.— 1125.— 

— Spiegel bis 6 Zoll hoch in Blech. Mes- 

ing, Holz. Papier oder Zink . Dtzd. 2 25 

— „ 7 bis 9 Zoll dergl. 6 — 

— „ bis 9 Zoll ..Holz m.Metall eingelegt ., 10 50 

— „ mit2rund.Glösernm. holz. Rahm. ., 15 — 

— ÜhrenglSs.. Linsen u. opt. geschliff. €i. 4 — 

— gemeines dunkelfarb. in Flaschen A. 10 — 

— Perlen, schmelz. Kora.len u. dgl. #y. — 60 
G/o6en. geograph.. astronom. u. dgl. v.W. 15 ^ 
Glocken, Metall, roh oder Bruch . . C. 60 — 

verarbeitet &. 2 80 

Gold, Silber u. Piatina, roh. Bruch. Münzen frei. 

— ., ., Juwelen u. Schmuck mit u. ohne 
Steine m. 6 ^ v. W. 6 % 

— Geschirre vom Arbeitswertb 111.2596 ., 25 96 

— scbifigerhäutcben Dtzd. — 45 

Gradbogen, Winkelmesser . . . v. W. 15 96 
Griffe (siehe Gefässe) Hefte v. Hörn. Kno- 
chen od. Holz z. Messern u. Gabeln Dtz. 2 — 

feinere „ 5 — 

— i.Stöck. u. Regensch.ord.4r., fein. „ 8 — 
Grün, engl. 40 c. Pariser 60 c. Saft &. 1 50 



Griin, Erde 

Grünpsati, destillirter 80 c.. krystallis. „ 
Gummi giitfa2r..akajoulr.. araH.u.seneg. „ 

— berberisch 30 c.. Elemi 80 c.. China „ 

— elastic. roh fll. 35 c. „ 

— Sarcocola. Takamao, Copal 60 c.. trag. ., 

— sagopan. 1 r. 20 c., elast.m Fadenform „ 

— elast. bearbeitet n. b. a. fD. 12 r. 60 „ 
Haare, Menschen, unverarbeitet fO. 4 r. &, 

— „ verarbeitet , 

— Ziegen fO. InlOc. A. 

— Kameelrohod.ungeOirbt „ lr.90e. ., 

— Ratten 6r.. Nuwia . . . fQ. 4r. ., 

— Bieber fQ. 8r. ^. 

— Kaninchen u. Hasen . fll. 1 r. 60 c. A. 
Haken und Oesen 

— m. Kett. V. ord. Metall u.Leder z.WaflT. ., 
Halsbänder, schmerzstillende . . . St. 

Handlaternen 

Handschuhe, nicht baumwolle u. seid. Dtzd. 

— Halter v. G. elast. ohne Verzier. Gross 

— „ mit Broschen v. Metall . . „ 
Hanf, roh fll. 50r.40c.. gehechelt fll. . 
Harz, Scarvonium 3r.. Wachholder it. 

— Fichten 6 r.. Mangol C. 

— Caranna u. Jalapa^ €t. 

— Sago u. Lignum sanctum ..... 
Haselnüsse 6r.25c., Haselwurz . . ., 
Häute, Carabas. Hirsch, Rind. Erzeugniss 

d. pbilippin. Inseln, direkt v. da getrockn.. 
gesalzen u. ungesalz. . fll. 45 r. G. 

— CTün gesalzene ... fQ. 40r. .. 

— Behaarte Esels, Ross. Büffel. Seehund 
u. Seekalb. Jährlinge, ungebor. Thiere 
u. getrocknet, gesalzen od. nicht ges. aus 
den span. Besitz. In Amerika fll. 55 r. G. 

— Erzeugniss von fremden amerik. Län- 
dern u. von daher eingehend fQ. 65 r. G. 

— a.Europ.obneUntersch.d.Lfind. „75 „ 

— grün gesalzene aus spanischen Besitz. 
. in Amerika u. v. da eingehend fll. 48r. 0. 

— „ Erzeugniss fremd. aOiehkan. Länder 
und von daher eingehend fQ. 54 r. C. 

— „ aus Europa . . . . ffl. 56 r. ., 

— gegerbt, in Band.. Trommelfellen etc. AT. 

— gepresst u. z. Zierraihen verarbeitet .. 
Heede, ^etheert zum Kaltafern . . . G. 
Hermelmschwänze 2r.i0c., Fehschw. lOOSt. 

Herzwurzel Äf. 

Hirschfänger m. ord. Griff, od. Gefäss. St. 

— mit feinen .. ..... v. W. 

Hirschhorn ganz oder geraspelt . . A. 

Höllenstein Unze 

Homer in Platten u. Spitzen fQ. 3r. G. 
Hölzer Ir Classe zahlen aus spanischen 

überseeischen Besitzungen unter span. 
Flagge eingeführt V4 des Zolles. 

— runde bis 6Vara 1.. 1— 2Vi' Durchm.. 
diese Dimension auf 1 Yara v. Fuss ge- 
messen fll. 40c. St. 

— dgl. V. 7— 10 Varas 2»/»— 4' D.M . »A v. 
Fuss gemessen . . . fQ. Ir. 90 c. St. 

— dgl. darüb. 1. 5—9' D.M. •/. v. F. „ 8. 80 „ 

— regelrechte Bretter, Planken. Bohlen v. 
lYara lanff. 12' Breite, l'/z' Dicke, die 
in Klasse //.ausgenommen fQ. 40c. 

— Balken . f fi. 2 r. 10 c. Kubik-Elle 

— „ kleine, Yiguetas. Guerlone fO.1.35 „ 

— //. Classe zu Schiffsbau fB. 3 96 v. W. 

— iJI. Gl. z. Kunsttischlerei. Drechselei u. 
Instrument. inStfimm.u.Blöck. fQ. 2. 40. C. 

ffeschnittene u. in Fourniren . . ,. 

— Iv. Classe. balsamische u. medicinische 
Akazien, Cassia, Nelken, Rosen. Gelb- 
Sandel, Guagac, Tamarisken . . &. 

Griesholz u. Sassafras 

Calambac. China. Adler. Aloe . . ,. 

— V. GL Farbehölzer n. b. a 

„ Sandel. rothes gemahlen fll. 4r. „ 

Holz verarbeitet. Meubel u. dgl. n. b. a. v.W. 

— verarbeitet zu Etuis. Necessaires. 
K&stchen und Ähnliche . fQ. 100 v. W. 



R. 


C. 


~. 


20 


1 


90 


— 


40 


2 


50 


.— 


25 


-~ 


75 


3 


_. 


10 


._ 


3 


.^ 


125 


__ 


>_ 


85 


1 


45 


3 


_ 


6 


_^ 


1 


20 


6 


.^ 


3 


60 


1 


50 


3 


_ 


36 


__ 


9 


_ 


21 


.^ 


65 


52 


-~ 


60 


4 


_ 


3 


_ 


— 


50 


— 


40 


4 


50 


3 


^ 



15 — 



25 


.^ 


35 


— 


8 


40 


14 


_ 


20 


-_ 


2 


25 


9 


__ 


10 


.«^ 


6 


___ 


... 


40 




50 


15 


% 




40 




50 




50 



— 30 



1 


45 


6 


60 


_ 


30 


1 


55 


1 


.^ 


296 


1 


80 


9 


— 




60 


1 


80 


3 


75 


1 


20 


3 


— ■ 


30% 



300/0 



62 



%i^iiM. 



R. c. 

HoU, Sagespäne . , C. — 40 

Hovig Bienen 9r.. (Robr . . . . A. 8 25 

— d^^tel 4r. SOc. Waben ... G. 37 50 

Hopfen A. 4 — 

Ho9enträgern.b.A.i6r.Jfeixxen.8eidenePa9r 30 — 

Hüle von Haaren für Hetreo ... 'St. 25 — 

— Velpelhüte lur Damea ...... io — 

— üpipilpa 40 r.. Kito 6ir.. Stroh .... 12 50 

— von jedem Matei^l ^miert <n1. n'olu 

für Daiaen ........ t.W. 30% 

ilufe.unbearbeitetplieriilPi8tteni1I. Ir, G. — jS 

iJ9Pofet4fensa/i^.#c«.igueiiiaBbQlHien A. 7 50 
/naigo von spanischeA^esit^uqffeotiB Aisicn 

erzeingt und ein^ebenjl ff. 60r., . . G. 6 — 

— v.frefnd. Er^eugqnjfsil. .«bgeb. 42ftr„ „ 60 — 

— ..Ländern nicht deren Erzeugniss400„ 300 — 

Ingber A. 6r., Ipecacuaoiia 4tt. 1 60 

Instrumente aatron. physik.'otiir.n.b.a. v.'W. 15% 

— musikalische Iflarmonikas , . Dtzd. 20 — 

— ,. Accordidns'biB 10at.8r..in6hr^c<..S>(. 16 — 

— „Fagots^r.«MandoUpß'16j„^of»ggona,. 32 — 

— „Tr9fnbonsmet.24r.,1!r0«ip. u/Hörii«!'., M — 

— „<]oBirabässe'60r., I(l4ppenbömer. 

l^islontrotQpeten , „ Ä) — - 

— ,, Glavicorien.Blash.jGuitarreftbisSOOf. ., 40 '■* 

— .. Guitar..in€hrals200r.werth : Flöt.v.W. ao^/o 

— .,f lageoletsv.Buchsb.4c„v.&beaiboia8t. 8 — 

— „Marjicordien und'P^Al^ 80 ^ 

— „Tortep. bra4000r.. H^OOrinefar Werih 25% 
_ ,.Querpf.60c..Triaqg&14r3mtfieben$t. 22 50 

— „Gefe.45r.,VioioHC6Hos75r.Beckenp. „ 45 — 

— ^Waldhörner mit den Stimmringen «, 40 ~ 

— „ „ klein« trqmpM murioa« Dtid. — 60 

— ,.n.l).a.Oi^^n.!HarIeii.Flötenetc.v.W. 20% 

— Saiten von Darm Unse — 80 

Jalape fiOc. iod 4r.. ^odür . . . . ü. 5 *— 

Käßge aller Act . . . . ¥. W. 30% 

Kamme ,^aar- won flora. !Bttciubfliim..Biei, 

Knocb#n . , . Diad. 3 — 

— von Elfen1k«ui jD(zd. .6:r ;ren ^«bild- 

ptatt (auch Damenkämme) . . Unee 7 50 

— Damen- Ton Stahle £i9i»ii, Elfenbein, Me- 
tall, PwlmuUer, ¥«rztftrt, vei^gol^tet, ver- 
silberi. mit Perlen, «nechien Stei&en, 
schlicht, Stück 6r.,'I|i>rEi..dgl. . Dtad. 15 — 

— Weber- Zähne von ttetall .,.€(. 2 40 

andere ffl. Q% v. W. 6% 

Käse in Rugeki i5r.. andere Arten . A. 2Ö -^ 

Kafee y. jspan.Besitz. in Amerika {ä.62r. G. 32 — 

in Asien „ 56r. „ 14 — 

— von fremden Orten I20r. ,, 80 — 

— u. Gewürzmühlen kleine 3 r.. grosse St. 9 — 
ITaMaufi^ntrockne^. 60 ein Salzwasser BA. 7 50 
KaVk Ir. 20c.. hydraulificber . . . G. 1 80 
Kalmu9vmrzel 40c.. Kampher . . . iS. 3 — 
KonevcM, Stramin T.fiaumw.€r.,halb««id. ,. 12 — 

— dergl. mit Zeichnung od. angefangener 
Stickerei 10 r., halbseiden . . . &. 20 — 

Kantülen» uaechtes Material 4 50 

Kai^n od. Weberdisteln .... 1000 1 -^ 
Karlen, Land und See, Atlasse, auch en 

relief v. W. 15 ^ 

KariQffelmehl C. 4 ~ 

Kasten, GasöUen. Gfaatouilkm mit ihren 

Gläsern v. W. 15 ^ 

— Y- Pappe od. HjoIz m. I^ouo^pialea Sl. 2 40 

— Farben, mit Zubehör f. £inder Dtzd. 8 60 

— „ yon feinem Holze 15^^ 

— V. Pappe z. Handschuhen. Zucker werk. 

mit Malerei u. (anderen Ziarrelben ^ . 25 96 

— V. Heiz mit .Tiscblerwerkzeug ^/^ Vara 

lang, 1 V. hoch . St. 45 — 

— bis 8' Durohm., BarbierdiOfien Dtzd. 7 $0 

— zu Pfeifen 3-60 

— mit Geräth. z. Sdhreiben od. St^p. Si. — 

— feine z. Tabak in unecht. Zieriath.Dtz. 45 — 

— ordin. dgl. t. Stahl, .Horii..ZiaB. Blech. 

Holz. Leder ... . . . . .iDtzd. 3 — 

— mitBlu8ik.'bis5':&r..<bi6 12':24r. St. 

grössere -j.« • "'^•W. 15 .;9^ 

Kasten zu KrTsürpiünaen yon Blech oder 

HoU mit Zi*dEr St. 4 Ä) 



Ä. C. 

Ketten v. Orath z. Uhren u. dgl. . Dtzd. 12 — 

— verschlungen tn. Gelenk, fein uoedit, ... 24 — 

— u. Berlocken y. Stahl. Eisen, yergold. 

und versilbert &. 4 50 

Kissen, SitzOvP&ltl. v. 6. elast. u..and.Mat.St. 8 50 

Kistm y. Eisen oder Holz ffl. 60^ v.W. 40 % 

Kleider, fertige, die d. iReisenden ansigen. vet^boten. 

— „ der Reisenden . . (H. 40% v. Vf. 20 % 
iatn9mzuTi&chme88.2r.40c..2.iKapp. Dt«. 7 50 

— zu De^en und Sftheln .... St. 4 :50 
ICIo6en mit hölzernen ScheAen .... 1 SO 
Klappet au Spitzenmachen . . . Dtcd. 2 TD 
Knochenpulver yon calcinirten Kn. . G. 6 — 
Knöpfe aller Art, nicht v. edlem Metall &. 6 25 
Knojpfaras &. 90 e., Kokosnüsse . Dtzd. 1 80 
iiCömA«i«,feiiie.Filigran*Elfenb.u.drl.v.W. 15 % 

— "von Binsen, Holz, Weiden u. dsi. v. W. 25 % 

Koffer ffl. 40^96. ., 80 % 

JCoMen, veget.. auch Oeikuoh. 50 c., Stein G. 1 .50 
Kork A. 75 c^ bearbeitet €lf. 3 — 

— Zieher v. Eisendrath .... Gross 3 60 

— „ mit Sprungfeder 5t. 3 »^ 

— „ Stiefelbaken.Nussknacker etc. Dtzd. 5 40 
Krapp, gemahlen u. unrgemahlen . . A. 21 — 
ÜCrotoen, WoU^..lr.aOc., Hutmaoh. Dtz. 1 20 
KreiUze, un&chle, hölzerne mit od. ohne 

eingelegte Arbeit ". St. 1 20 

— • „ v. and. Material od. üb. V> Vara v.W. 15 fi 

Kriegewaffen, Projectile. Munition . . . verboten. 
Kronleuchter von Glas bie 4 Liehler St. < 15 

— bis6:9r.,:bi8 8:15r.,bi8l2:30r. darüb. 75 ^ 
Kuhzitzen, trockene zuber. z. Saug. Unz. 1 90 
ÜCup/erv.lrSetamelzg.od.Bruchffl.eOr.C. 45 -— 

— übers, span. Besitzg. direkt ffl. 50 r. ,, 9 »— 
«— raffinirtes von da . . . . ,, t^r. ,, 60 — 

— ,. von anderwärts , fiOr. „ 80 — 

->- „ Hör Platticarbeites . . „ 100 r. „ 75 ^ 

— in Blech., Platten, blank, schwarz 2f0r.„ 200 ^ 

— Küchengescbirrstücke Vtverarb.4r.'^. 3 20 

— äei. fertige, ^robe. Kurz waare. Klingen. 
Scnlösser, Riegel u. dgl., auch verziert, 
lackirt, bemalt u. mit and. Met. gem.&r. ,, 4 80 

— Nägel . lOOr. G. 75 .^ 

— Blecbwaaren, roh 2r, 40c., lackirt €X. 9 — 

— u. SMihlst. «2r. Id.r., uot. Glas u. R. v. W. 15 % 
Ladk inKörner Ir. 20 cStaqg. 80c., Taf.;^. — ^ 
Läufe, einfache f. Pistolen 30r.. f. Fliot. St. 45 — 

— Doppel „ 45 r. „ „ 75 — 
Lampen wie ihr Material. Zuglampen v.W. 25 % 

Laterna magica „ jiO % 

La((»*nen, gewöbnl.3r.d.St.,Kutachen .. lö % 

Laudanum üf. 1 50 

LeiAstü/iIe.auohm. Becken u.'^pritz. Ol. 40?^ 30 g© 

Leim, ord. A. lOr.. Fisch Ir. 20c. Peigam. JÄf. 4 50 

— Leder A. — 80 

Leisten, Schnitz- u. Formarbcrt, Rahmen. 

vergoldet, versilbert üf. 6 — 

Lichte, Talg- A. 15 r., Spermacetti . . „ '1 50 

— Stearin 1 25 

Lic^tscheeren von Stahl ed«r Eisen mit 

Federn und Füssen etc. . . Dtöü. 4 50 

-r- dergl. feinere von Stahl ... St. 8 ^^ 

— eiserne ohne Federn . . . Dtz^. 3 — 
Li(/io,0rap/iten, wieKup^st.,Iiikopoaiumi&. 2 10 
Loc&ßi«enz. Leder Gross Ir. 80c., aiid.Dtzd. 1 80 
Löffel, £ss- und Thee- und Gabeln, ord. 

nicht von Metall Gross 27 '— 

— dergl. u. gpjössere, aueh v. Metall 1^. 2 10 

—• von .Elfenbein Di«d. ,4 50 

Lu/2^Uonsv.^affet od. Blasen z.Behiat. v.W. "20$^ 

LußiiJOfi Waeserwaa^en .... v.W. lö % 

Lumpen, baumw,, letnene, wdll^ne A. -~ 10 

Maase, \ed. f.<Feldmesaer bis 102>F. lang St. f 50 

— dgl. bis 200 F. laog .... Dtzd. 12 — 

— ^ediere von £iaen, Knoeben et«, mit 
Zahlen. in Btui . Dlz^l. 12 -- 

— von JUeder od. Seide ohne &\uiß „ 2 ^ 
Maces 6r., Magnesia, Hanna . . . ^. — 90 
MaZßTcvz. Fächer 47 r..5pc.,aii$gQ$cho.j|SC 42 — 

— degl. auf i. Ziegenleder 32 r. „ 48 — 
Mandeln mit Schäle. 4 r,, ol^e Schale A. 10 ;50 
Mangan G. 240 r.. MarderscbwIUise St. ,45 -^ 

v 
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Matmofplatten zum Pflastern das Stück R. C. 
^e* Ms V4, hü %, W» Va. Ws t* darübw 
»3ffl. — 60 1— 5— le -* t. W. 20 f6. 

6. g —45 — 75 a 75- 12 — ,» 15 .. 

iVatTnor. Alabaster n. Jaspis roh fD. SO f6, v. W. 40^4 

— cariscber, geschniiteiv u. roh bearfi. 8% ,, S% 

— bearb. und pölirt, Statuen etc. n. b. a^, ,, 23^ 
Masehmen» Dampf- u. Lokomotiven ffl. 3^ ., 2% 

— zum Spinnen, Weben» Drucken, Garni- 
turen u. Cylifider dazu, zur Bl6«hfabri- 
kaUon, zur VeredKinf der landwirtbsch. 
Erzeugnisse, z. Bohren art«s. Brunnen, 
hydraulischer Räder 4% . . v. W. 3fto 

— andere n. b. a S% „ ^ 

— UebertragsweUen , Räder, Kessel und 
Maschinentlieile 10^ 

Maskeny, Pappe, Wachstuch u. Seide Dtzd. 9 -^ 

Mastix &. 1 r. 80 c., Malralzen . . St. 24 — 

Material vom Rumpfe fremder Schiffe v. W. 8% 

Mechoacanmüchi;f.ir. 20c., Henninge A. 7 50 

J/edai7ton5,unechl Metall U.Glas z,Fas«g.Diz. 20 — 

Meridiane von Messing oder Stein v. W. 189^ 

Messer a) mit Heften v. Horn.Holz etc. Dtzd. 2 25 

— b) „ v. Schildpatt, Gold- u. Silber patt, 
Elfenb., Perlm. «.«nid fein Material Dtzd. 6 — 

— II. Gabel» grosse ord. 3.60. m. f. Heft.b) ,, 12 — 

— krumme, grade etc. z. Kunst u,Handw< „ 4 — 

— Feder- a; 3 r., b) „ 6 — 

— Rasier- a) 5 r. 40 c., b) 12 r.. gallegas „ -r 60 
Messiri» in Stangen u. Blöcken fn. 200 r. C. 160 — 

— in Blechen «. Platten ffl. 250 r. . C. 200 — 

— in halbbearb. Schalen u. Geschirr. 4r.&. 3 20 

— in ofdin. Kurzwaareo auek vergoldet 

oder versilbert tf. 5 — 

Metrenöme St. 6 — 

MiUtairisehe Jnsignien u. Ehrenzeichen verboten. 
Mikroskope ntit einer Liose iüKSstchcm od. 

Einfass. 1 r. 50 c. d. St., m. mehr Linsen 15^ 

— condsve nurv.Glas, m. Saamenkörner Dzd. 3 60 
Müt^zueker t/. 45 c. , Myrübolanen €if. -^ 90 
Mineralien . . . . . . ff. 8 %, v. W. B% 

Modelle V. Holt, Metall, Gvps etc. etc. 8% „ 5 9^ 

Moos» Island. iX. 6 r.. Morphin ff. 8 r., Unze 6 — 

MogtrichB&. 1 r. 2Öc., ^CTijrinKörn.ü.Pülv.C. 30 — 

Mundstüeke v. llorn, HoJz, Knochen etc. Dzd. 1 20 

Muscatnüsse t(. 2 r. , Muiterkarn . üme — 60 

Mtfrrheh, gemefne p. — 80 

yachtlichter «f. 1 r. 50 c, Nachtsflcke v. W. 25^ 

Nachtrtiützen, leinen 10 r. 80 c, wollen Dtzd. 36 — 

jS adelbüchsen von Pappe, Zinn, Idckrrt. od. , 

rohem Blech, ord. Hotz . . Dtzd. — 45 

— V. Stahl, Hörn, Leder, ßisen, Knochen, 
Messing, Rosenbolz, Porzellan . Dtzd. 1 50 

— von Muschelschalen. Elfenbein, Perl- 
mutter, vergold. od. versUb. Metall mit 
od. ohne Fingerhut, mit od. ohneTerzier. 

von Gold und Silber. Tombak . Dtzd. 7 50 

— zu chirurgischem Gebrauch . „ 2 — 
Nadeln, Näh-, Häkel-, Tambourin-, von 

Stahl und Elsen ^, 4 50 

— Saltler- u. zu Chirurg. Gebrauch „ 3 — 

— v.Siahl,Eis., Messing, Elfenb. z.Filet etc. .. 3 «0 

— Haar und zu Strumpfweberstühlen .. 1 50 

— zu Weberkämmen — 80 

— Magnet mit Compasshäuscfhen v. W. i^% 

— „ ohne „ . Stück 6 — 

— Steck- 2 r. 40 c. Putz- m. unecht.Knöpf.^. 3 — 
^Vanking. gelb, chin. 6 Vara 4 r. 50 c., 8 V. St. 5 — 

— blauer 6r. das St., Naphta . . «f. — 25 
yatrutn, krys. kohlens. 90 c. unrein dgl. ,, — 90 

s Notizbücher, belegt, überzogen, verz. v.W. 20?^ 

Oblaten aus mehl. Stoff 5 r., aus anderm &. 6 — 

Ocker 45 c, feiner 8 — 

^)el, Speise- 15 r.. Brenn- lOr. 80 cdick.BA. 4 80 

— „ ffl. 20 r., „ 14r.40c 6 40 

— Wallflsch- ft». 6r. 2öc., 5r. 1 c„ Lein- 7 50 

— trocknendes BA. 8 40 

— andere n. b. a* zu Medicin u. Gewerb.i^. 1 — 
Oliven, grün, zubereitet od. ttiofat, In Salz A. 8 — 
Oesen tu Stöcken, (Sohnfirleibern etc. fg. 3 60 
Opium 6r., Opopanaa: ....... 3 — 

Cfeleans, roh C. 24 r. Extrakt ... «f. — 60 

Ors^li C. 30 r., Ossa sepiae . . A. 4 50 
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R. C. 

Papier, endloses sum fioefrdmsk . . A. 4A ^^ 

— zerschnitt., weiss Ofd'. farfii. t, S«ltfeibt „ 60= •*-• 

— Hand- oder ftatfen.^ TOv.« Zeiehien-^ ., 24 — 

— Imperial- 60-^.^ Packpapier 1* — 

— gepresst. färb, nun B««nbia(l«ni et9. ii/. % -^ 

— R;ielief- mit Maler. 2 r., mit Yergoldg. „ 4 -^ 

— autograpbtach 1 r.„ obidesigofae» . „ i -^ 

— Rei»-, ISeide»^ 25 e., StfeefcndiM« » >^ 25 

— erd. vergold. ,versilb.,facon.u. schlicht „ 2^ 75 

— fein vergolde! lO^r^ verstibei:! . . ». 4 60 
-* Tapeten 80r. relout. 17. 5, nüfGiold u.S.A. 

— in Bfindef u. Stiretifen atite KaMtgobr. £, 

— zu Noten Unirt f$ r., mit INoten . . 

— tu Verzier., Blumentble, LAihlsehirmeiy. 

— Durehz0ichn«Higs-^ vegetabiKsohes „ 
Pappendeckel A. 4 r. m.Zaa;iea ziriiOttflGrM» 
Parhhnerien, iMe, Wasser, ßcifeo etc. B&L. 
Pech ff. 6r. 4(^c., 4 r. 80 c., grreefabcbes C^ 
Peitschen m.ord.Odffeft 7. 20,. feineGriffe Dzd. 21 60 

— orditi. für Kutscher und Postilliojie „ 36 — 
r^raantent ^ 1 f. 50 cPergBmentpapiwA. 25 — 

— Schreib - ....&, 4 50 

Perlen auch Sammenperleo ftl.^^ v.W. Z% 

— Stahl- .MetftU- auch vergeM.«4.versitti)^ 16 — 

— Holz oderKoralL, Bohnen zu BAsienH 
kränzen gebohrt „ — 90 

— and. künstl. u.Verzierung.gleich.Stoffcs „ 12 -t- 
PpfImu44€rvX«lilDrfi.Mr.,andJft<19fe'.2ae.G. 14 40 

— gereinigte . , . Ä — 45 

PettschaftelT, 20 a., mit Ofiffen vonS«hjM- 

patt, Elfenbein etc v,W. 15^6 

Pfeffei' C. fn.7ftr., 40 c.. Pfeffermünee «f. 3 — 

Pfeilkraut roh 80e„ verarbeitet ff. IQr. €. 7 50 

Ptlagter, BlasBeur. Zug- «L 12 56 

Phosphor zu Zündhölzchen . . . . „ 4 -^ 

Pillen, Frank'sche und MorriaoB'sche Unze i JSß 

Pinien mit Schale 90c, it, ohne Schal» A. 3 -^ 

Pinolepuher 3r. 60 c.. Folypodhim , ti. -^ dO 

Pinsel, ^rbier- 7 r. 50c., zum Mab)n DtzcL A 80 

— Feder- Gross 3r. ari4ere . , . Ä 8 — 
Pirolen, ein^Rcfte 60 r., doppelte . Paar 90 ^ 

— Luxus T.W. a096 

Pita^Hmf, roh 10r.50c., gefärbt . . C. 15—' 

— bearbeitet , , . . „ 35 -^ 

Platten zu Stereotypen, Ch liebes . ., 15^6 

— und Bleche goldplüttfrt ....€(. 16 — 

— dgl. verarbeitet Unze 7 50 

— subarplattirt 2r., verarbeiut , . ü. 25 — 
i'o«samentirarb«äv.Baumw.v«*bot. D.b.a. %/0% 
PoU-u.P0rlascberohC.lOr.,doiM».keblen8.^. 1 — 
Pulver verb.,Pulverhörner und rlasOben 8t. 1 50 

Pu})petifcöfp/'dSt«2r.,Bat>pi«re 1 50 

"hiadraaien bis 6 QZoll or., grössere Dtzd. % — 

lueeksilher . verboten. 



ecksüber-C\fanAr (Koallsilber) Unz« 
Quereitton A.lr.50c.tKaket« Z.Federball Dtzd. 
Realgar rotber Arsenikschwefcl . . . ti. 
Regen- und Sonnenschirme jeder Art St. 

— Gestelle m. Stab. v.Fisetifa.,Ei8eii,Hoi2 .. 

— „ ohtie Stäbe ., 

— ,, zu Stockscbirmen 

Reifen 90 c. zu Sieben und dgl. . . A. 

Reis .'' . ftl, 40g. C. 

RhahafberSr., weisser 40 c, pulverisirt ^. 
Rinden- Gerber Ir. 20 c., Mälambo . G. 

— Haillgenholz Ir. .500., Hundszunge 4i. 

— Mutternelken und Simarüpa . . ,, 

— Der drynius winteriana . ... . A. 
ßöliren eiserne mit Messing belegt . C. 

— von Drath und Gummi, ubersponn«n ti, 

JRd</ieI, Rothstein ni.4r.A. 

Rohr gemein. C. Ir. 60c., ÜosCrole Dtzd. 
Rosem.rdnze'<i . Hola,61as,Prücht.;Käg8löh. „ 
Rndtx Zu Fahrzeugen . . . . . Yara 
Saamen- Garten- a. l¥i6B«abl., Gel n:b.a. ti, 

— Wurm-, Bilsenkraut-, Kauschbaum- „ 

— Kanarien« Ir.SOc. H«nf<*Q. Leinen« A. 

— Mohn- 30 c, Mohr enkankmel ffl.8rj90c.#sr. 
Sauren Salpeter und luttweinigt Boroz „ 

— Borax ger.80c„SauerKlee50c.,Citronen„ 
~ Salz A. 80 c., Schwefel gemeine . G. 

— sächsische 60 cWeiMtein 90c..n.b.«.«r. 
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Spanien. 



R. c. 

SafjfIorA.7r.50c.,Saffranrohoderzuber. ^. 9 — 

Saao Körn. «y60c..SaIep^.80c.,Sfllicien Unze 2 — 

Safoefßrffl.52r..roh39r.,Krystallffl.30r. C. 60 — 

Salpeter gereinigt u. puWerisirt 1 r. 20 c. C. 90 ~ 

— sanres Kupfer #y.lr.20..Blei50r.,Natron,. 7 — 

Salz gemeines verboten. 

— Blei. Soda, Amoniak, Weinstein &. —-20 
— Zinn^.60c.,Saaerklee«r.lr.20c..GlaubreA. 3 — 

Saggaparilla . l 10 — 

Schärpen u. Gürtel v. Leinenu. Wolle Dtzd. 72 — 

— „ Seide .... «f. 60 • - 
6Viie<^en4r.90c.,m,Gold,Silb.,Perlm.Dtzd. 18 — 

— Schneider- und Tuch- und dgl. . . 15% 
ScheerwGUc, wollene Abfälle . . &. — 30 
5cÄteferta/c/nm.StiftebisV»V. 75c., gross. St. 1 50 
Schiffe eiserne flQ. 50r.. hölzerne vonMOO 

Tonnen fll. 1 r. 20c., unter 400 Tonnen verboten. 
Schiffslatemen, Pumpen, Wihdschirme, 

Röhre fll. 60r.. A. 45 — 

Schildpatt roh Äf. 10 — 

Schlittschuhe aus Stahl, Eisen, Holz Paar 3 — 

.S'c/i[d««er Z.Beutel, versilb.,verg.od.nicht Dz. 3 — 

~ Flinten 15 r., Pistolen .... St. 9 — 

Schlüsselringe u. Haken, eiserne . . &. 1 80 

Schmälte, Kobalt u. dergl — 25 

Schmelztiegel, Thon 60*0. , Graphit oder 

Reissblei Dtzd. 3 60 

Schmirgel in St. od. pulveris. ffl. 15 c. fif. — 10 

Schmuck f. Damen, unecht n. b. a. „ 27 — 

— V. Bernstein, Korallen, Avanturin „ 45 — 

— echt siehe Gold, Silber. Piatina. 
Schnallen v. Stahl, Eisen, Metall, lacklrt, 

verzinnt, blau angelaufen od. nicht, zu 

Hosen. Hüten u. dergl c/. 1 50' 

— V. dgl. od. Elfenbein z. Degenkupp. ,. 4 50 

— V, vjergold. od. versilb. Stahl. . . „ 6 — 

— zu Pferdegeschirren u. dgl., ordin. .. — 45 

— „ „ vergoldet oder versilbert . „ — 90 
Schnellschiitzenm.^ö\ichen(ü.ir.70c. St. — 90 
Schnüre v. Gummi. Zwirn, Haare etc. zu 

Uhren u. dergl Unze 4 50 

Schnümädeln von Eisen. Knochen, Elfen- 
bein. Perlmutter Dtzd. 1 80 

Schreibzeuge w. Hörn, Pappe, Leder» Kno- 
chen, Holz, Sohlleder .... Dtzd. 4 80 

— mit Zubehör v. Glas, Holz, Porcell., Met , 
vergold. od. vers., eiogeleert u. dgl. v. W. 25 % 

Schubkarren v. Holz od. Holz u. Eisen „ 25 % 

Schuhwerk, das der Reisenden ausgenomm. verboten. 

Schuhlöffel von Elfenbein . . . Dtzd. 27 — 

— von Holz oder Hörn 5 — 

Schtoämme, ord. Ir. 50c., feine 3r., Piatina &. 8 — 

Schwefel, roh 22r. 50c., raffinirt . . C. 30 — 

Schweineschmalz ........ A. 18 75 

Sculpturen v. Stein, Sleinpappe u. dergl. 

n. b. a fll. 8 96 V. W. 6 % 

^ Seeeinhom Unze — 40 

Seide in Cocons . . , . . . fll. 40r. C. 30 — 

— roh gesponnen 20 r., gedrehte . . „ 25 — 

— geförbt und Chenille ....... 37 50 

— 5 und mehr drahtig z. Spitzen u. dgl. „30 — 
.S«dM(zjJttl»ef AT. 7 r. 50c., Streupulver A< 3 — 
Seife, weisse fll. 50 r. 40r., fll. 80r. . C. 64 — 

— Steinseife A. 2 25 

Serviettenbänder von Elfenbein, Metall, 

Pappe u. dergl Dtzd. 1 80 

6!ese(fcrau(,kret.aethiop.marseill.pelop. ^. 1 60 

Senesblätter , — 90 

Sicherheitslampen für Bergleute . . St. 2 20 

Siehe St. 2 r.. Siegelerde . . . . ^. — 10 

Siegellack 7r.50c., Spermacetti, roh „ — 60 

Silberblech, fein, auch verg. od. emaill. Uoz. 3 — 

Soda, dopp. kohleos. ^. 1 r. 20 c. künstl. C. 12 — 

Sohlleder . . .- fif. 2 — 

Spartagrass, roh lr.80c., verarbeitet C. 25 — 

Spiele, Schach u. dgl. 5 r., v. Elfenbein &. 15 -- 

Slpielzeug von Zuckerwerk, verziert . A. 60 — 

— angekleidete Puppen u. dergl. v. W. 30 % 

fpteImarfc«n,ord.3r.75c.,v.Elfb.u.Perlm.^. 12 — 

pika 80c., Spikenarde , 9 — 

Spindeln, eiserne z. Spinnen — 90 

Spritzen, kleine (Zinn, Bein, E\fb. etc.) Dtz. 5 40 



Sprungfedern z. Perrück., Uhren u. dgl. .&. 
Stähl, roh (fll.40r.) 3r., Guss fll. 60r. C. 

Steinbrech, indischer A. 

Steine v. feuerfestem Thon^ u. Lithograph. 

fll. 8r, V. W. 

— Wetz C.22r.50c.. Probier . . . „ 

— Schleif, Mühl, Reibe C. 

— Flinten A. 6r., Abziehsteine . . St. 

— ord. Glas ^.Ir. 20 c., f. Glas u. Edelst. 
lose unbearbeitet od. bearb. fD. 9^ v. W. 

— Magnet 30c., Juden 60 c., Galicien &. 

— Bim A. Ir. 80c.. Einhorn 

Stichblätter z. Degen v. Stahl od. Met. St. 
Stiefelknechte Dtz. 7r. 20 c., StiefelschSfle „ 
Stifte U.Schrauben v. Eisen u. Metall mit 

Zierktiöpfen z. Befestig. v.Fächerstäb.«^. 

Stint 10 r., Strichnin ^. 

Stöcke mit ord. Knöpfen n. b. a. Dtzd. 

— mit Knöpfen, Bändern od. Beschlägen 
von edlem Metall, ausserdem noch . . 

— V. Eisen mit Eisen- u. ord. Knöpf. St. 

— Schlingpflanzen, Hundert 15 r.,sp. Rohr ■„ 
Storax Liquid 30 c, Stück. 60c., in lacr. &, 
Strickleitern A. 37r.50c., Striegeln fll.I2r. Dz. 
iSfrohz.Flecht. A.lr.50c., Stronzian salzs. &. 
Strumpßänder 10 r., v. Seide Dtzd. Paar 
Strümpfe, Socken, woll. 6r., leinene Paar 
Sumach, roh od. ffemablen . . . . A. 

Sumpfrohr, brassflian C. 

Tabackpfeifen m. od.ohneZubeh. n.b.a. Dtz. 

— V. Eirenbein und die mit langem Rohr 
von Leder und Gummi elast. . Stück 
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— V. Thon ffl. 10 r. BA. 7 50 

Taback in Blättern verboten. 

Tabackdosen (kleine birnförmige) Dtzd. 5 — 
Tafelaufsätze v. Holz, bemalt oder nicht 

zu Liqueuren 3r., zu Essig ... St. — 90 
Talg 7r^20c., gereinigt 15 r., Stearin G. 45 — 

Taik Ir. 20c., pulverisirt &. 

Tammarinden et. 20c., Tannin fll. lr.20c. Unz. 
Tapioka-Mehl 30c., Tucia ... . €f. 
Taschen, Jagd 20 96, Arbeits- m. Zier v.W. 
Tauwerk v. llanf 60 r.. aUes in Stück. G. 
T^, essbarer Macaroni u. dgl. . . C/. 

— zu Wetzstein, u. Billardqueue bestr. „ 

— zu Papier und Pappe ..... A. 

— V. Pate Regnault u. dgl iX. 

Terpentin (ff. 20r.), 15 r., Oel . . . A. 
Thee v. phihpp.Ins. od. China ffl. 2r. 50c. €i,. 

— v. anderen fremden Orten fQ. 5r. „ 

— V. Paraguav 

Theer C. 2r.4Öc., Thermometer v. W. 
Thiere, anatom. zerlegte u. lebende n.b.a. ,. 

Esel 24 r.. Maulesel bis 1 Jahr . St. 
Maulesel v. Ibis 3 Jahr 150r.. älter „ 
Hengste,Stuten üb.dasMaas ü.v.bekannt. 
Alter fll. 100 r. 80r., unt. des Maas St. 
welche d.Kennung verlor.hab. fll.l50r. „ 
Wallachen üb., d. Maas fll. 1600r. „ 

„ unter das Maas , 20O — 

Ziegen mit u. ohne Junge, Böcke 
„ Lämmer getrennt bis 2 Jahren . 
„ thibetanische z.Zuchlverbessg. fll. 2. 40 „ 
Schweine, junge bis 6 Mon. od. magere „ 
„ über 6 Monate oder gemästete . ., 
Schafe, Lämmer getrennt bis IJahr „ 
„ Böcke, Hammel, Mutterschafe . „ 
„' Zucht a. Deutschi. u. Engl. fQ.lr.dOc. „ 
Rinder, Fersen u. Kälber unter 2J. „ 
Ochsen u. Kühe v. 2 bis 3 Jahren „ 
Bullen u. Zuchtkühe üb. 3J. fß. 82r. „ 

Thon 1. Fayence, Porcellanerde u. dgl. C. 
Thonwaareh, Steingut weiss bem., verz. A. 

— europ. Porcell., dgl. auch vergold.Streif. , 

— dgl. vergold., vers., f. bemalt, f. verz. „ 
Töpferglasur, gelbe 90 c., Toncabohn. tf. 

Traubenhülsen C. 3r., Tripel 

Trinkgeschirre v. Hörn, Leder. Talk Dtzd. 
Trüffeln &, 45 c.. Tusche . . . Unze 
Uhren, Taschenuhren . fll. 896 v. W. 

— Chronometer fll. 4 96 . . . . v. W, 



— 


10 


_ 


90 


_ 


50 


3096 


6 


^— 


6 


_ 


1 


50 


— . 


35 


3 


60 


7 


50 


2 


— _ 


4 


_ 


1 


5 


15 % 


15 % 


60 


— . 


200 


— 


200 


^^ 


120 


__ 


2000 


_— 


200 


_ 


10 


80 


6 


_ 


.. 1 


20 


18 


— _ 


75 


_ 


6 


_- 


9 


.^_ 


>.. 


90 


32 


__ 


60 


_— 


68 




__ 


25 


40 


_ 


65 


__ 


15 


% 


4 


— 


— . 


25 


3 


60 


— K 


30 


6 


% . 


3 


% 






Spanien. 



65 



t7ihr«i« Stutz, Tifch, Wand- m.tt.ohneMasik, R. G. 

Glas. Konsolen. Rahmen ff. 25 96 v. W. ^ % 

— Wasser t. Sand in Holz u. Messingest. Dtr. 7 20 

— BestandtbeJIe n. b. a B^. 20 — 

— Gehaase yon Holz, Metall. Stein, ver- 
goldet oder nicht St. 2 25 

— Schlüssel ' von Gold, Silber, Piatina 

od. Toraback: siehe Material, andere ^. 10 — 

— „ Röhren v. Stahl u. EisAn 2 25 

— Zeiger z. Taschenu. ffi. Ir. 45 c. Unze 1 10 

— „ z. Tisch u. Stutzuhren ffl.4r. . &. 3 — • 
ultramarin, unecht. &. 1 r. 80c.. echt. ünz. — 40 

— Lapislazuli — 50 

ütnhra fB. 10c. &,. — 5 

Vanüle fll. 8r. „ 6 — 

Visittenkarten . 100 St. 6 — 

Vögel z. Essen, lebend u. todt fll. Ir. 25c. „ 1 — 

— gross.: GÄnse. Taub. u. dgl. fll. 2 r. 50c. „ 2 -- 

— „lebende, wiePapageien, Aras.Loris „ 15 — 

Vogdpfeifen Dtzd. 1 80 

Vorhange, durchsichtige . . . QVara 6 — 

H^ooi^en zu Juwelen sammt Gewichten St. — 90 

— dergl. mit hölzernen Etus 4 50 

— U.Gewichte v. Eisen u. theils and.Met. C. 100 — 

— Spiritus u.SooI, Hydrometer v.Gias Dtzd. 4 50 

— dergl. von ordin. Metallen . . St. 4 50 

— Lun- und Wasser- . . . . v. W. IO96 
Waaren, Muster v. Kurzwaaren wie diese. 

— „ von Gewsben werthlose Abschnitte frei. 
Wachs, gelb 20r., weisi 30 1'., Abfall A. 2 50 
— bearb. u. liichter gelb 1 r. 75 c, weiss &. 2 50 

— Tuch zu Fussdecken. 'bedruckt . „ — 60 

— anderes 3 r., Wachstafft 7 50 

Wagen, Kutschen etc.4rAdrigneu od. ge- 
braucht bis 16000 Real W^rth . St. 4800 — 

höherem Werth . . v. W. 30^6 

2rädrige St. 1800 ^ 

— RSder neu oder alt . . . . v. W. 3096 

— Winden, eiserne St. 30 — 

Waggons od. Wagen mit eisern. Rftdern v. W. 25?^ 

Waier Closets St. 50 — 

H'e&efWdf«erv. Holz A.30r., Schiffchen St. — 35 

— Snuhlen von Holz oder Knochen Dtzd. 1 20 
Weid A. 60 c.. Weihrauch .... «f. — 40 
Wein, Span, unverkauft zurück ifl. 10r.,Pipe frei. 

— fremde einschiiessl. d. Fässer 120 r. . 90 — 

— in Flaschen bis IV« Quartillos .St. 4 50 
Weinstein, roh und crvstallisirt . . Äf. — 90 
Wirbel zu Guir., Contrabässen, Violonc.Dtz. 3 — 
Winkeleisen f.Feldmesser mit od.ohneEt.St. 3 — 
Wisdher, lederne I.Zeichner 6r., papierne „ 3 75 
Wismuth fi. 80 c. Wolfsbobnen . . A. — 90 
Wolle, gewöhnliche Schäaf- fll. 180r. G. 120 — 

— sftchsische 150 r., Vicogne 70 r.. lange 60 — 

— gekämmte zum Kammgarn .... 140 — 



Würfel von Bein, -Hörn, Muscheln. Elfen- 

bem, Perlmutter etc. ... . Dtzd.' 

Würste €/. :2r. 50 c.. Wundlaflt . Unze 

Wurzeln, Altbee A. It. 80 c., Berberis A. 

— Kletten u. China 20c., Schlangenw. ^. 

— Ratnnba, Kalm., Formertela, Flor.Lilien ., 
-^ Amerik. Gries, Golombo 50 c, Turbith 

— Niess- 73.C., Rapontica 60 c, Zittwer „ 
Zähne, künstl.Dz.24r.,Eber,Wölfe,Seeklb „ 
Zahnstocher ^. Ir. 50 c., Zaffer ..... 

Zibeth Unze 

Zifferblätter, kleine v. Kupfer, vergold. u. 

versilb. Metall, Porcellan. emaiiurt Dtzd. 

— grössere , v. W. 

Zimmt, Gejlon von da 5 r., v. anderwärts 

— Gassia lignea v. Productionsort fll. Ir.^. 

— „ von andern (Men fll. 1 r, 50 c. „ 
Ziemer, Ochsen 4 sMk., Wild- . . A. 
Zink in Stangen etd?Vlh ffl. 92 r. 50 c. G. 

— gewalzt in Blech 0. Platten fll. 120 r. „ 

— m ordio. Kurzwaaren &. 

— Nägel fll. 200 r. G. 

— schwefelsaures &, 

Zinn, roh oder gereinigt, neu oder alt G. 

— direct aus Asien . . . fll. 30 r. „ 

— Blatt Staniol &. 

Zinnober mit Blei legjrt, Geschirrzinn „ 
Zucker, roh Erzeugnjss d.jpan. Besitzun- 
gen in Amerika direct e/ngeh. fll. 16 r. A. 

in Asien .... CD, 10 r. „ 

— rafflnirt aus Übersee, span. Bes. fll.20r. „ 

— roh aus andern Orten . fll. 20 r. „ 

— raffinirt, auch Kandis . . 10. 38r. „ 

— Werk. Gonfltüren. Säfte, Syrup . ., 
Zündpulver zu Zündhütchen etc. dergl. &, 

Zungenfeilen .* . ' . Dtzd. 

Zwecken, eiserne für Schuhmacher &, 

Au-sfuhrsölle: 
NichtsilberhalUger Bleiglanz ffl. 4r. G. 
Schwarzkupfer . .. . .. (fl. 7j. 15 c. „ 

Glätte von weniger als 1 Unze Silber im 

Gentner ffl. 8r. „ 

Schiffbauholz ...... fll. S% v. W. 

Blei ....... fll. 1 r. 50c. G. 

Seide in Gocons fll. 75 r. 

Auszuführen verboten sind: 

Silberbalt. ßleiglanz; Kork in Platten, Sohlen und 
Stücken; Glätten mit 4 Unze und mehr Silber in) 
Zentner; Blei, mit 4Adarmes und meb. Silbergelialt; 
Kumpen, baumwoll.. hänfene, leinene u. gebiauchte 
Gegenstände von diesem Material. 

nückzoU wird für den im Inlande ganz oder 
halb rafünirten Zucker mit 8 Realen pr. Arroba 
bezahlt. 
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govtuaal. 
11. 21. Nov. 1844, 4. Mai, 10. Juli, 18. Sept. 1845. 13. Febr. und 

21. Mai 1847.) 
Währung: 1 Milreis ä 1000 Reis =: 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. = 2 Fl. 197« Kr. im 20 Fl.-Fuss es 2 Fl. 
SOVi Kr. im 24V« Fl.-Fuss. — (Die Zollsätze werden hier in Reis angeführt). 



Gewicht: 1 Tonne ä 20 Gentner r=. 1 Tonelada 54 Arrobas; 1 Gentner = 4 Arrobas =■ 128 Arratels ä 
16 Loth. 100 Arratels s 91* deutsche ZoUpfund 

Ellen-Maase: 1 Vara =. 5 Palmos de Graveiro = 3% Fuss s 40 Zoll = 1*« preuss. Ellen = 141» 
Wiener Ellen. ,. 

Flussigkeits-Maas : 1 Tonelada ss 52 Almudas, 1 Almuda =■ 2 Pooles = 12 Ganadas ss 24 meias'' 

canadas ^halbe Maase) = 48 QuartUhos. 100 Almuden =s 1674 liter = 24**' preuss. Eimer s 28*^ 

Wiener Eimer. « 

■■ ■■ ■ - I ■ ■ 

Der Tarif gilt fiir Portugal, Azoren und beiliegende Inseln. Gewebe von Baumwolle, Wolle, Leinen 
und Seide und Arbeiten daraus, Tbee, Wein und andere geistige oder gegohrene (betränke, Essig, Ge- 
müse, Oliven- und Rüben-Oel werden In Portugal nur in Lissabon nna Oporio. auf der Ins(>l Tercetra 
nur in Angra, auf der Insel St. Miguel nur in Ponte Delagada, auf Fayal nur in Horta und auf Madeira nur 
in Funchal zugelassen. Waaren der Besitzungen, nicht besonders a'ngeführt. sind frei. Für Plombage. 
Stempel etc. wird 396 des .Zollbetrages besonders bezahlt. Nationen , welche auf portugiesische Waaren 
oder Flagge Differentialzölle erheben, sollen bei dem Verkehre mit Portugal entsprechender Mehrbelastung 
unterworfen sein. 

. Ist die Waare durch Haverie über 3% beschädigt, so wird der verbältnissmässige Naohlass auf den 
Zollbetrag gewährt. Gepäck und Werkzeuge der Reisenden frei. 

Düren Gesetz v. 12. December 1H44 ist ein Zuschlag von 596 auf alle Zollsätze verfügt. 

Abkürzungen. Aa.: Arroba. Atl.: Arratel, C. Gentner, n, b. a.: nicht besonders angeführt, 9^; vom 
HoDdert Wtrth. AuafuhnöUe find in ( ) angegeben. 

Uübner. ZoUtarife. 9 
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votix^tL 



I. &i)trKnke und Riech was ser. 

Biir, Cider. M etbKAus^flogsfoll des p6rtu* 
giesischen 1 r., des fremden 80 r.) 

— fremde, in GeAssan. die niclit weniger 
als 36 FlasclienU VilMaBs^od. 72 Qnar- 
tilfaosLissab.MaasAnthalten . . Alin. 

Essig aller Art (portüg. 1 r., fremde 60 r.) ,. 
woblriecbenae Essige s. ApöihelcerwtiiBren. 

SpirÜM. Branntweine, ItiltOre zunk Consüiki 
oder in die Niederlagen, in Fftssern. die 
nicht weniger als 15 Almud«^, oder in 
Kisten undanderehBehältet^.die nicitt 
weniger als 24 faalbe Maas-Flaschen od. 
4ß Quartilhos Lissaboner Haas entfaal- 



Ret«. 



len (portug. 5 r., fremde Branntw. 70 r., 
fremde Litöre 90r.y ^. . . AlmAdjs 

Wdn (portug, die Pipc 100 r. Ausfubrioli *) 
fremde Werne, sie mögen «um Gonsnm 
oder in die Niederla^eä eingeben, m 
Fftsserq die nicht weniger wie lö Almii- 
den. odtor in Kisten und andern Behäl- 
t<fm. Vielehe nicht weniger als 24 Fla- 
schen von t Ö^aYtilhos, od» 48 Quar- 
tilhos Lissob. Mails enth. (120 r.) Almd. 
(In Krjstali- oder Porcellan - Geföbse 
besonners) . . . . • , . ;. ^:^- 
*) Eine Fipe soll 30 Ahnuden Lissob. 
Maas enthaften. Weine mit Drognen u. 
Medicamenten versetit, zahlen wie me- 
dicin^eine, s.zusftmmetfges.Arfeneien. 

Wasser. Kölnisch («0) . . ... BA. 

— Alle anderen Riechwasser (40) , .« 

n. Fiseherei-PTOdukte. 
AttStenkohneSchrfle (5)^0.800, mii^|ialej'l)C. 
Ftschc/Süsswhsser-, iViS«» od. lüber. (5) „ 
. „ niit Ofil eingemacht „ 

— See-», frisch, giedörrt, gesalsen . . .. 

— „ gerftuondrt .-•a', •• 

— eingemacht mit Essig 3200, mit Oel „ 
FisOime, n..b.J. (5) .. \b. 

— Spermaceti (16) rdh ..... ^ « •. •« 

— ,, präparirt IfiOO. Tcrarbeitet . , *. 
JEatin- o4erTroinpetermuscheln.(5) . G. 
Korallen unbearb. od. m Stucken (ü Atl. 

— subereitet zum Apötnekergebr. (1) . „ 

— nicht pölirt (2). . . 

— polirt und bearbehet (8) 

Peneti i^t ^) ....•.•• 

WoIM«ck-ßaft«n.\inifearT»eiiet <25) . A«. 
-^ prÄparirt, beschn. (90) 8000. verarb. (30) 

III' lebende Tbiere. 

i/r«n (20) Stück 800, Bienenstöcke f 100) St; 
Üel und Eselinnen n.b.a. (20)1200, ma- 

chegos über 52 Zoll gross (150) Stuck 
Füllen, Siäbrige (150) . . ... « 
Kälber (»), Rinder (20), junge OohsÄOOL 

bis zu 2 Jahren 1200, von 2 zu 4 J. St. 

— Fersen juMre Kfibe (lOX. bis 2 Jahre .. 

— dergl. von 2 bis 4 Jahren . • . ,« 
jrüAe ^) 1300, Ochsen und Stiere (50) „ 
Maulesel und Mauleselinneo (100) . 
Pferde, arabische, feine englische u^ an- 

dalusische, ausgeführt um verkauft zu 
werden und binneolK Jiabren nicht, ver- 
kauft, oder solche zur Verbess. d. Ra^e 
Wallachen od. Hengste vollst.Höhe (600} St. 

— „ geringere „ (30()) „ 
Schafböcke (säcbe. ausgenommen) (10) „ 
Schafe (10), Merinos, gekr. od. gCWöhnl. „ 
— > Mutter-, feine, Lämmer . . .' . ,, 
Schweine (10), magere 

— fette, 3 Arrobas und darüber wiegend 
zahlen wie Schweinefleisch, abzüglich Vt- 

Spanferhei (5) Stück 

l^ten (400) , 

Thiere Tür n^turhistoriscbe Sammlnitgen 
Vögel (5), grosse z.Luxus wieSchwäne etc.St. 

— mittelgrosse dergl., wie Papageien etc. „ 

— kleine f.Kftflg, wie GAnarwnvÖgel etc. ., 
—Puter, llttbaer,Ganse,FasaaeD, Taub. etc. ., 



2680 
4600 



7020 



9600 
6000 



6000 

8840 




IBOÖ 

600 

900 

.3000 

400 



frei. 

24000 

14000 

150 

100 

50 

1600 



400 
4800 
frei. 
4000 

400 

too 

60 



WilA, gross öder klein (tO) . . . Stück 
Ziegen ttnd Böcke (5) 200. Thibet-Ziegen (20) 



Riis. 

IM 
frei. 



rv. V. u. VI. Produkte das Tkierreichs. ' 



Blut von Ochsen 



, Ei^ (iO) 



!20 



B. 



Butter (60) 1600, «.p. vw; «. ,. . . . . .. 

Eingeweide, getrocknet i6d. gek^U^ (30). AI, 
El^hamenzc(hne (tQ) roh. vöA mehr äl»/i2 
Arret;^ls AJ. 240. von f6 bis 32 A. AU. 

1 TT Jbä 

— 4Ü8 portug. ^esit^ii^ngenV« <iiei^ ok^. iölf^. 

— verarheitet 4000, Aus {)OrtUg. Bfes. Ali. 
Federn ^u Betten v. SchwMen. Gänsen(50) Aa. 

— dgl. von andern Vögeln (20) . „ 

— verarbeitet (100) 800Ü, Fli&miWedel von . 
Gans. u. a.Haasvögeln (lO^lSOD^nteibf. AI. 

— geschnittene Scprenneaem (20) , „ 
—zum Schmuck, weiss, gef&rbt.rChciOÖ) „ 
— präparirt (WO) 1^4000; seh war^ roh (iOü) .. 

— „ «000. Marabms roh (fXf),. ,. 

— „ die Vnte (lö(>) ... tJhze 
Fett (5j,Mark.^*ie^^.Wrfmpe v.SchWeinvAö. 

— n, b. a. (1p) . . . . . . . . . Atl. 

Fischlem n. 1^. k. (20) ...... Aa, 

— aus portue. Besitzung'en (5) . . ., 
Flei^sch, frisch (tO), Hammel- eile „ 

,— Rind- 800, Schweine- ,. 

— GeDügel oder Wild ....... 

— gesalzen,'^erftnchert, ^uhereitet (10) n. 
b. a. ^600, -Speck-Schweine ... „ 

— Schinken*. » 

— in Gallerte u. dergl. (5) . . . . AÜ. 
Honig (öVn. D, a. . • ^« j. • ' • A«» 
Hörner, Hfrsch- (30). T(m 190. Verarb. ,. 

— rfasborn M. Flusspferd ydh (40) . 
aus portug, Beshsungdn (20) , . 



1^ 
140 




800 




— Ochsen u. andere n.b.a. roh (40X . 
— aus porfugies. Besitziin^eh (25) 




verarbeit. (80) 10800, ausport.'Besitt. „ 

— ^ „ - jbn (20) . „ 

— dgl. in Blättern 600. verarbeitet (40) Atl. 

— aus pörtugis. Besitzungen ,(20). . .. 

— Rhinoceros und Eiffhorh rou (fOÖ) Ak. 

— aus pOrtugies: Besitzungen (oO) . „ 

— verarl». (100) SflOOO, oöifürgtfcs. BCäitz.., 
Käse, geringe Sorteh ClO) mJEtrgl. (20) „ 

— Pardiesan und d^. feine (30£ . . „ 
A'Iduen^oh (60) G. 320. aus port. iBesit«. G. 
—verarbeitet (10) AI. 1950. „ „ Atl. 
Knochen roh (lOO) C. 60. Verärbtiif et 10) ,. 1980 

— aus portngiesiscfaen BesitzhUgen . .. 600 

Leim n, b. a. (20; Aa. ^ ^200 

ifensc/»»ihaar. nnverarbettet ^) . AI. 3» 

— zubereitet (50) 960. vi'rjii'Mitei -. ,. 48ÖÖ 
Pertfhutter (10 AI.) roh 150, dtffChsSgt 

ohne Schale 300, verarbeitet . . Atl. 5000 

— aus portugiesischen Besitzungen die Hälfte Zoll. 
Schimrüten in Stücken (100) . . Atl. 120 
— lnddrSchale(100v24O.Vi6rarbeitQt^ „ .18000 
•^ ans portugiesischen Besitzungen die Hälfte Zoll. 
.Seltnen von Ochsen etc. (5) ... G. 1^ 
Stearinkerzen h. b. a. (5) .... Übk. 9200 
«-aus portugiesischm Besitzungen . ,.' 100 
Talg n. b. a. (5) IfiO. flus'portugtes.'Bestti.., 25 
TaMichter (fi) 2400, ft. portugis.'Besits. «. 300 

Wolfszähne (2) Atl. . 50 

Wachs (tO) geschmbUen, roh. weisses Aa. 2400 

— yön-portugffeis. Bes. 700. desgl. gelbes,, 1080 

— .. 450. Ycrarbeitet ., 460O 

— .. 1200 

TU. Felle, Leder Ubd ^Fleibri'kate 
daratUs. 

Felle mit und Ohne Haare, frisch, getrock- 
net oder gesalzen (10) Aa. 100 

«-»«zubereitet oder nicht Angnra weiss ßtück 480 

— Bär. schwarze 1800. weisse 3000.Bib.Dud. 1800 

—GfamcbilIaDz.900. Fjschott.gef.bd.mcht6t. 600 

^ Fuchs braun IW. weiss 9W. geft^bt „ 400 

—Hasen- u. Kanm. Dz. bnnin 60, weissDtsd. 10 

— geikrbt 1800, Hermelin . . . Stqek 480 
•^ mmh" ta. QvnbWB SK 480» Muiifde Jd, 60 



SS 



gm I ^wlidiHi Suifto (10) 



as 



Portugal. 



Wolle, gestrickte od. gewirkte Arb.'. wie Reis. 
Barette jed. Art, doppelte od. einfaclie 
Kamisole, ftöcke. Socken. Strümpfe. 
Handschuhe u. alle &hnl Manufacte von 
Wolle od. gemischt mit Baumwolle od. 
Leinen (10) .....'... All. 

Haare, roh von Kameelen, Tbibetziegen 
und Seehunden (1200) .... Atl. 

— „ V. Schweinen od. Wildschw. (10) Aa. 

— „ desffl. zu Bärsten u. Pinsel (5) 

— „ V. Kühen u. Ziegen (5) 

— „ von Bibern (1»«0) C. 

— „ Gastorinho (4000) 

— ., andere desgl. zu Hüten (1200) 

— „ Filz und Haarmassen (5) 

-^ Shawls u. Tücher v. Kameelgarn aus 

Asien (1000) 20000. and. Lfind. (100) Atl. 

— Decken u. Tepp. v. irgend welch. Haar (5) .. 

— gestrickte Sachen. Mützen od. andere 
OiAge von Biber (10) Atl. 

— ., von anderen Haaren f5) . . . ,. 

— Alle übrigen Gewebe (10) ..... 
Pferdehaar, roh (20) Aa.720. in Mass.(20)Aa. 

— Tuch zu Sieben (1) All. 

— Manufacte jeder Art (1) ... ., 
Mützen, einfache (5) 1000. verziert (10) St. 
Hüte, runde od. Tschakos jeder Art. ein- 
fache (10) 2000, verzierte (10) . . St. 

X. Flachs. Göcosnussfasern. Spa 
(Binsen) etc. und deren Manafac 

Hanf u. dgl.> roh. zu Seilen (20) , . G. 
Flachs, weisser, zum. Spinnen (40) . „ 

— gf^hechell in Bündein, Hocken u.dgl. (80) ., 

— lieede jeder Art (10) 

— gesponnen, einfach z. web., roh (1). Atl. 

— „ weiss 140. gefärbt, ri) 

— ., Giaozgarn bis iV. 18 „ 

— ,. „ von NA9 und darüber .... 

— „ gezwirnt, roh 1000. weiss . . ., 

gefiirbt 

— ,, Gharpie , 

— „ von Ueede zum Zwirnen 

Leineioand, rohe, grobe (5) .... Aa. 

— .. Gaihamancinchos . Sackleinen (5) ., 

— ., SegellucU u.Ariagens (1) . All. 
-— ., holländische Leinen. Olandas (1) ., 

— ., Leinen von Flachs od. Ueede (1) ,. 

— „ Teppiche in Färb. v. Hanf etc. (1) .. 
■— ,. alle übrigen rohen Gewebe, auch ^ 

mit BaumwoLe gemischt (1) . . Atl. 

— .. weisse gebleichte, Seffeliuch (1) ., 

— ., Kreasleiii., Schier od. Heeden-L einen 

— Haveiisiuch und Ariagens (1) . AtL 

— .. Brelanhas. irländ.. feine holl. u. nach- 
gemachte ho.länd. Leinen (10) . All. 

— alle übrigen nicht angeführten, auch 
die miiBaumw.gemischienLein.(^20) Atl. 

— ein od. mehrtartiige, wie Dri.lich (1) „ 

— ., alle n. b. a. (ij , 

— alle gedruckt, od. im Stück gefärbt (5) .. 

— Baitiät, a.s Tücher, im Stück oder ab- 
geschuiiten etc. (30) All. 

— Jiänd Jed. Art. auch m. Baumw. gem.(l) „ 

Grastuch, ungebleicht (5) 300, geDl. (10) .. 

SjiUten, Zwi;ichensälze u. FiiCte, aucn clgl. 

in Shawls, Tücher etc. (10) . . All. 

Wachsleinev>and in allen Farben, einfoch 
oder gemall, gefüttert mit Wolle oder 
dergl., oder nicht (1) .... Atl. 

ZtotUi hu. Barchent jed Art. roh, gebleicht, 
geförbt od. gedruckt (5) . . . . All. 

Posamentirarbeiten wie: Knöpfe. Fransen, 
Borden und alle übrigen Posamentirar- 
beiten. auch solche mit Baumwolle ge- 
misclit. ein schliesslich des Gewichts 
von Marken. Schnallen. Eisenwerk und 
andern Verzierungen (1) ... Atl. 400 

— gestrickte oder gewirkte Gegenstände 
wie: Mützen. Hosen, Kamisole, Hand- 
fichube u.dgl.aaGb m.Baumw.gemischt(l) . , 400 



600 

frei. 
3840 

600 

100 

100 

100 

100 

800 

6000 
500 

800 

400 

800 
2400 

360 

720 
2000 

4800 

rtgras 
te. 

800 

1200 

6400 

400 

90 

180 

360 

300 

1500 

2000 

100 

140 

800 

1200 

160 

140 

200 

lUO 

200 

60 

240 

160 

600 

900 
200 
300 
400 

4800 
300 
600 

3600 



300 
400 



Strümpfe, Handschahe und ähnliche Reis. 

Dinge von schottischem Garn (5) . „ 800- 
Fertige Wäsche als: Leib-, Tisch- und 
Bettwäsche etc.. zahlen den vierfachen 
Zoll, den die Hauptbestandtheile zu 
zahlen haben würden. 

Sämmiliche angeführte Stoffe und Gegenstände 
gestickt mit Seide. Gold oder Silber, acht oder falsch 
WÖO Reis per Arratel, mit Baumwolle, Leingam oder 
Wolle gestickt, 1000 Reis per Arratel mehr. 
Sei/erar6et(en, einfache oder weisse. Se- 
gelgarn jeder Art (40) G. 9600 

— Theerfaden. Faden und Schnure bisn 

zur Dicke eines halben Zolles (40) . „ 6000 

— Taue, Seile, Ankertaue (20) . . „ 3600 

— getheerte Faden zu Tauwerk etc. „ 3000 

— .. Tau werk, neu, (20) . . ,. 3000 

— alt (20) 3000, zum Einstampfen (300) „ 30 

— Stricke aus Spartgrass von jeder 

Dicke und Form (ö) 1000 . 

— gedreht desgl. (5) 1600 

— desgl. aus Piercaba Binsenfasern neu „ 1000 

— alt zum Einstampfen (30) 30 

— dffl. a. Gocosfasern, Piler. Carroa etc. (30) „ 3600 

— desgl. alt zum Einstampfen (30) . .. 30 
—Lunten (10) 2400. Werg z.Calfaiern (5) .. 800 
Spinnstoffe, Gocosfasern. Pitafasem Pia- 

caba und Garroa (10) 30 

" Spartgrass roh (5) SO 

— dgl. bereitet 800 

XI, Baumwolle. 

Baumwolle als Kern oder Saat von portu- 
gisischen Besitzungen (1) ... Aa. 

— „ von fremden Ländern (10) . 

— roh, von porlugies. Besitzungen (10) .. 

— von fremden Ländern (20) . . 

— gekratzt und als Watte (1) . . -All. 

— gesponnen z. Weben od. Zwirnen (1) 
ungebleicht bis N. 40 All. 50, V. 41 bis 80 „ 

— ,. .. v.81bisl20A.120,v.l21u.darüb.., 

— „ gebleicht oder gefärbt bis N. 40 „ 

— „ „ von41bis80A.l2D.v.81bisl20., 

— „ „ von 121 und darüber . . 
~ gesponnen und gezwirnt, gebleicht od. 

nicht, oder gefärbt bis M. 40 (5) „ 

— „ von 41 bis 80: 240, von 81 bis 120 „ 

— „ von 121 und darüber . . . „ 

— gesponnen z. Lichterziehen etc. (1) .. 
Gewebe (1): Teppiche, Decken und Fla- 
nelle einfarbig , ,, 

— „ Mehrfarbig, mögen sie gedruckt oder 
farbig gewebt sein , 

— Segellucher „ 

— Baetilhas abgeschnitten zu Röcken, 
Shawls. Ualbshawls, Tücher etc. „ 

— Stoffe oder dgl. Leinen und Baum- 
wolle gemischt, ungebleicht . . 

— M bis 14 Fäden Zettel zu Vi Zoll 

— ., von 15 bis 24 F.. 60, von mehr 

— gebleicht, bis 14 Fäden 

— „ „ von 15 bis 20 F.. 70, v. mehr „ 

— in Garn gefärbt, ein- od. mehrfarbig: 
bis 16 F. Zettel zu Vi Zoll .... 

— ., „ inStückenzuWesten, Shawls, Tü- 
cher . abgeschnitten od. im Ganzen „ 

— „ von 17 Faden und darüber . „ 

— „ „ Westen, Shawls. Tücher u.8.w. „ 

— gedruckt od. im Stück gefärbt, Zitz- 
katiuu gestreift, ein- u. mehrfarbig „ 

— „ Shawls U.Tücher, „ 

— Shiriings weiss bis 20 Fäden auf V« 

Zoll 

von 21 Fäden und darüber 

— „ gefärbt, ein- und mehrfarbig 

— „ m Stück, zu West.,Shawlsu.Tuchern„ 

— „ in Garn gefärbt, im Stück 

— „ „ abgeschnitten ... 

— Jaconnat ungebleicht, einfach ohne Ap- 
pretur zum Drucken geeignet . ., 

— Batist u. Mouseline, weiss bis zu 20 F. 
Zettel, in Stücken oder als Shawls „ 
Too mebr Faden „ 



•I 



frei. 
60 

frei. 
120 
100 

70 
250 

80 
240, 
ÖOOT 

100 

480 

1800 

400 

200 

300 
50 

400 

40 
40 

100 
50 

120 

20O 

400 
400 
600 

200 
250 

100 
160 
200 
400 
240 
440 

100 

20O 

400 



u. Houiellii, im GBni geOrbl 
od«r gsdnidil uttUn 900 Reii mähr. 
J* uoG dar CIim«. iu wekbar lia geMr, 

— Sorge. Cnlio). Saliuol, Barnbenl. le- 
bleichl oder nicht Atl. 

— 4g\. tedruckl. «in- oder mchrlhrb, „ 

— d|l. ila SbiwU, Tüober desgl. . „ 

— dgl. und Cutarcos ein- od, mshifarblg. 
ri> SlOoka, Sbiwia odar Tpoher dÜLAä. 

— Piqirf i^alobi. boDi eic 

— PellMMTonpain, BelbullnBi.Bomliasiia,, 
6ainiu»llni-3adiln»ndi«9ler 

— Wachiluch, geBrnisii. gemali. gefällBrl 
mit WoUb ae All. 

— Binder jedai Gaitune- 

— BobiDel. Zniicbenaiii, Sp!ti«n. Shawla. 
TQcber. geailcki oder gswebi (S) All. 

— danl. elnlacb glait 

— Herltn. aiu- od. mehrfilTbii m Foller .. 
, — PoaamaDlir-Arbellen.wlaKafipra.Pran- 

sen. Borden eie. elnaehlle»]. der Har- 
ken, Schnallen u. dgl. Veniening. All, 

— Oeslr. od. gewirkte Sacb an nie HQUeQ. 
BetDkleider. Kamifole, Ricke. Seolun 
elc. TOD einlacher Baumnoile . AU. 

— deagL Dil acbolUGarn ganiiaobt (9) „ 

— 6rgäaulirfe.rerlin all; Büls(a)Slück 
R^eaacbirae una Sonnaatehlrma .. 

CranlMn and Chemlaatlea 

Jacken (Br Frauen 

— Sbanlea wann mli Baumwolle getllokt 
1 Hilren p.All, Beehr ala ihr Gawaba. 

Alle Wische, ala: TIsdi-. Bau- odar 
LeibirKaQhe fÜpHInner und Freuen lah- 
len Tiarmal den Zoll, irelchaa d» Gl- 
wabe. aui welebem lieberallal. unter- 

Älla oben aufgaCuhrian Gawabe u. Ge- 
iranBllndB. wenn mil Saide. Gold oder 
Silber, ectil oder -unecbi. eeiikkl IIb- 



Alle 10 



■ baiei 
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lahiea 1 Ü. Ausgangei 

Bächer. ponugleilicha Aa. ZS60 

— nachgedruclil in rren:idan Lind, (lOV „ 20000 

— in framden Sprachen, gebunden mPa- 

pier oder broicblrl (I) .... Aa. frei. 

— dgl.Eab.inPappa.Lader.PgmeDl.alo. ., OBO 

— TOD HFiisem PapI«-. Hustkalien oder 
Nanuscripie (l) Aa. 9000 

Kariunj ali: Scliachieln. Kasien Eiuia, 

— Puppen, Maiken und ähnliche Dinge 

mil und ohne Venierung (SO) . AlL fiOOO 

— Charoedo o. Arbeiien ieder An (W) .. 13000 

— Tabackikaaien milu.ohna Eupf.m „ UOOO 

— in Bogen, gaflrnliil od. geglULat (1) „ MOD 

— Dlchi gegiailel (1) ist» 

— lUD) Drucken. luLithograpbiea, Ttdo- 
graphian «c. (1) Arll. S40 

— Blllala. Tiiileukarlen elc (1) . „ 9G00 

— aorline Pappe , HO 

Karttn. fajdrograpliiache. geographiacha 

und deren Einband (1) . . . . All. 1300 

Spielkarlen (S) ISSOO 

Kiuifa-ilickau.LilhorrBphianied.An All. IfiOO 

mat, gealoch Uthogr. od. Handachr. Aa. SS60 

Aqnar-ächnlliM und AbAlle in Hauen frei, 
i'iqnar, üoldpapier odar gearbeiiet Tiie 

■olchea. oder dergl. Abscbniliel . All. 3600 

— Silberpapier deagl. desgl. ,, 1800 

— Torgeldele), Terallberlea und broneir- 

lea. ordiDIrei (5) . . . , . . Aa. t»0 

— Seiden-, und Jeder An (10) .... 3840 

— Lombarde u.gedrblee, gamelLalc. (S),, ZUO 

— liniirtet. lum Schreibeu (9) , . . .. ÜWD 

— deagl. IU Notaa (fi) ItSO 

— Oaian. LAaebupier a. in Pradilan(B) ,. «40 

— ■äOrblaf Uadipapiar (!)...„ HO 

— weiaaaa odar btlnaa lum einirickaln. 
dnMkanoA ordlBiirea SGhrelbpap.(l^. tSOO 



Papier. Imperial, real, medhi, Panani«' 
u. alle Dicht angelühna Serien (S) A*. IHD 

— gdr, Connoiiaemenie. Briefe etc. (5) Ar. «XH 
BQcber in porlDgieiischar Sprache um 

geringeren ali den TOrgemerkian Zoll 
IU beiaUen, rnttaaen ein Zeugnl» der 
affenilicben BIbUothek balbrinien. daaa 
tia nichl iu den Halle aal-Oiacin an lu 
Buden alud. 

xm. HdIi uDd HaliiraarcD. 
oll, Aharn, Eichen. Caaianlen. Bucben. 
Fichten, Weiden u. dgl. gemeines Holt 
inm Brennen C. 10. sUmme (1) . C. SO 

- Holtkohlen (1) 300 

- ich IU Wagen und Eulscben. oder lu . 
kleinen Scbiffirümpfen (1001 - , „ lOO 

— gei4gieBreiierb>9lZallDlcke (l]Fuss 3 

,. überlbialZollF.e.überSZDlim .. » ' 

„ über 3 Zoll (4) t2 

— in Quer-BelkeD (II S 

— in Balken jeder Dicke (3} 30 

,JJ £,m| 30Q 

..... a« 

elo.. bia 

. . . Stück so 

bla»(ie» .. 250 

. .. ufm) .. 3» 

.. SSßW ,. 4M 

.. 85(325) ., G50 

.. 75(450) ., MO 

u.darub.(J50) ., 1900 

lealbcken 

A9peicb:elc.'(5).. 30 
iken, Knia- 
houar etc. (») Fnaa 30 

— Slgeapkna Gtr. (5) SOO; dgl. gereinigt 
tun darin Trauben oder andere Früchie 
an&ubewahren C. Trai. 

— in dünnen Brettern tu KiaienSebach- 
lein. Sieben. Trommeln, Scbeideu und 
Vloliuboden (10) . C. SOO 

— ala Beile bii «8 Zoll GrSsia (HO) Hill. ICO 

— len ei bis 13e Zoll (300) 400 

— Ton 137 und darüber (4|1d] .... SOS 

— Dauben lu irocknen Fiaaam (90) lOOSl. 1.10 

— Dauben lu Weinlonaen («00) . . ,. 3000 
— Seblffe. im brauchbar. ZnatandafSOO) Tonne SOO 

— .. alte oder tum Abbruch (MO) .. 300 

— hülieme Flaaer in Fleaaigkeilen mil -s . 

idseraenReireDDeu(5)400, gehrauchtfS) SS 200 

mithOliemen ,. ., (2)100. .. (2) ^1 M 

obe Reifen lehltn de all odar neu die *1 

Hilflemehr. abdieDaubengleich.GrOsae. s, 
dgl.iu trocknen Waaren neu (3) 100. all rl » 
ihneReifen neu oder alt. dgl. Hie oben, lg 

nuder unbairb. St. loa bearfa, (5) . St. 300 
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Schale für Flinten odar Karahioer . Si. 

findeniiinen , TrAge. Nlpfa. Sohüaialn. 
LAETel. Gabeln, Heugabela. Foriian. 
Spindeln. Heber. SlSpsel, PBAcke. Scblt- 
gel.Hiuen, SprItien.silefelknMbte, Holi- 
icbuhaJIaBBia. Flaaeben heller, Saalea. 
Trepp„KahlMh»«bber u.Thearpinaal (9) Aa. 600 
infole, Haaaaatftcka. Plal da Henage, 
Kimme. Zabnttoeber. ttadelbachien, 
WinkelmBaieeundebnlicheHoiiarbeiten „ 400 

^adeiUcka für Flinten (1) . . . . Sl. 100 

£chacfilelnT.Bucb.od.Fichlenh.weiss(5) Aa. 800 

M gemabli(5) .. 1000 

! lon Holt mil Holiknfipfen . Sl. 1-» 



r und Bildern . fertig 



70 ^ 

dartnl in micbea, «Infacba iod Hnli S ■ Bei«. 

mii Vwiianng HO, oliD> ?tni«nog . 19 IW 

— Targoldeta Iq 5>>i«(n ohM Veriiaranr ä^ 300 

-Tersold.alinlGeillDbRaVar>.40an.V, ^=> 480 
»oli ffir TiaoElsr «1« : Alue. Bui. Eban- 
huti. Cedem. Allaaboli. iBcaraada und 
aJle nJcbl bauichDete UUier alt SUm- 

" " "• oder Br«ller(IO) . . C. lau 



la Bleuer. 



■e(IO) 



" (<)„ 



.(?>-. 



nell-TrilU no) . . . 
Kleideridu-anlieiMahiga 
-'0 allem l^igen U< 



.-. — m.. 

Mahagoni u.Allnebdli <«!).. 
übrigen Holze (30) . . .. 



SpalMlitclH „ 

— TQn etlem übrigen Hulie (M) 
GaelUckaltiliich«. Spiel und Th 

I. MabasonJ o. Allaaholi (M) 

— Dergl, T. allem übrigen lloli 



Shiumit Siäen T.Bo¥r od'sirajir 
ahBgooi and AIIbiIioIe (60) 
■ Itergl. T. allem übrigen Hei.. 
- Dergi. mit Siuen toq Seids 



BmÖ, I. 



-Si-*" 



übrigen Hei» (20) . 

lOll (1 

Bllani übrigen HDÜa (W) .. 
SebreibUgche.'Doppal-Cylin- 

lagonl u. Allaaboli (150) SU 
allem übrigen Holte (UM) ., 
lieCiIind.T Hsbsg.ele.iÜw „ 
HolM (¥>) .. 



iu.Toilellen 
>r>labeod, G 



.Ii'a (Sil) *■. 



1 Mabagonl tmd AlUahnli (100) 

— TO nailem übrigsn Koli (90) . . .. %I000 
— KredeniUaoheT.Hahagonl ii.Allaa (tW).. «000» 

— Toa lllem übrigem Ilolie m) . ,. 30000 

— TIaehe, Waachliacbe ^) UM» 

— ietfl. nll Spiagel (30) laWO 

— Sddmwand (1^ 90000 

Witim von Mahagoni und AUaiboU m .. SUOIt 

— Ton (Uam ihrigen Holie (30) . .. tW» 
SlüUt mItSiUeD van Rohr 'oder Sirob 

TOD HahaaoDi oder Ailaaboli (10) ., SOOO 

— detgl. TOD ■llem übrigen Holi (9) .. IM) 

— mll Siuaa von Seide, Pferdebaar eta. 

TAB Mahagoni and Ailaaboli (10) «000 

daigl. TOD «llam Übrigen Holie (5) .. 3000 
LetaicHat nit Siiien ven Robr od. Slroh. 

TOD Habageni oder Ailaiboti (10) .. 4900 

— Ton allem ührgen Holt (S) !40a 

— mll Silien lon Seid«, Fferdehaar etc. 

von Mahagoni oder AllaibolE (SO) ,. tSOUO 

— von allem übrigen Hohe ^) . ',. linOO 
Oltononoi übten den (änirach«nZoll eine« 



niDd.Aüaah.(tOO)., 

.V.,. ,^..<.. „oll (00) . . .. 

&llil;U«n V. Mab^oni od.Alte)h«li(IO0) ,. 



ISMO 

sfm 
itioao 



■ Halia (400) 
(Alle oban anrUuea GegenMAade lablea. auc 
wenn iie gabnHuhl aind, Jen gUicben Zoll.) 
n>rtscbaJinimitB.ohneVotbfinga7ia))SL 4G0Q0 
KoMelelt (400) .... ?: . .' .. läOüOO 
IVapn, kleine. Gir Emder (EO) .... SOKI 
Karren mil einem od. nckr BMarn, um 
Waarea tu IrioiparUren (10) . - 



XIV. CbemiK 

Acelttle, Alaun. 

.. Ilüaiig. i» 
Bnrrt. Ha 

- KupFerk 
Bleiult 
Morphic 



■ Quiiuuina (1) 

■ Silber. crjaMtl. (100) . . 
' Sirichntn («) 16«). VeraU 
Hde. veiuw Araenili <i) . 

■ Araenik, Gränspan. Welni 

■ .. crjilaU.. Euckar (3) . 
' Hollesaig, Hydroiulphiu. 
' Essig. Borai. Salt CD • 
' Banioin (30) 

Bonn (10) 

' lodico »0 Brome. Ulaum 00} . Upas 

Campbor *». Chroa- "^ 

CHroneosSure. neiss ... . 

— Saligeial. Hvdrocbjarln (1) . . , 

— Hidrocraniob ele., Pruaaiieo (M) 

— .: u.Hageo<lia(4a)BTdn>br«aK 






miÜBädern (100) . . . 
naa oder gebraucht tja») 
nen od. guhraiuAi (TW) . 



luoi. rao) 

anir. Kalk (I) . .. 
[agnes.. Kerk..GilraneiiB.(10) .. 

inba (10) Gnie 

rvatall ISO. GrüBapaa (1) All. 



Upae (00 
Aü. 6» 



LI. Hageod 



Soda, roh IB) . . . 
Soda, gereiniel. anoh 
PolUscbe, rob {36) . 
.. u. Pouatcbe. oaua 



la 15% CL- 
u 1900. Eme- 
Fibrina 120! 
Hamaljna «OQ. 
. 900. llonina 
n« «00. Qub- 
. Sarc^ealioa 






Knpfor (1) .. 



— V. PoitaaaliB (1 



Oilarale i 
CWororelr 



I. naiärliob SO. bünaUidi <Ö 



1. feal (10) 

oisaig: : 



— Sai^l «0, Hcvliitr (1 

- Blei GO. PolWtäa < 

- (101 



WO 



Nftügd. 



Tl 



»■» 



Elixire n. b^ a. (1^) Att. 

Esti^e, Heil (1) „ 

Extrakte n. b. a. (40) „ 

Gallerte, tjnedicrnai. (1) 

Müriat y.Juamonium (10) . . . ^ „ 

— V. Ammoniak (1) «... . 

— T. Ammoniak u. Eisen (5) . 

— V. Pottasche (1) 

~ T. Soda, raffln. Sali (1) ... «, 

— T. Soda, gemeines See« u. Steinsalz .. 

— T. Cinchoöfina.300. Hot*sina ^ . Ume^ 
Nitrate v. Kupfer (1) . . . , . All. 

— V. Blei (i) 

— Pottasche, Nitnim. Salpeter r^h y. «ton 
Besitzungen <5) Aa. 

roh ▼. anderwärts (5) 

rafllnirt (10) . . 

— V. Silber. Höliehst«in (19) . . Atl. 
Oxyde V. Antimonium (1) , , . . „ 

— T. Antim. od. Acid. antin. (10) . ^, 

— ,. ,. calcin. od. Bezöar (5) . 



v.filei. gelbyO) 

rothe Mennige u. andere 



«• 



— V. Kupfer (10) 

(ÖU.1) 

— V. Mercur. (1) 



— V. ^isen (C 



j» 



Reis 
480 

3200 
300 

1809 

«0 

409 

199 

terboten. 
640 

sao 

ISO 

50 

309 

1440 

8009 

200 

1900 

309 

300 

% 



— V. Magnesia (1) , 

— T. Mangaji AÄ. 

— V. Zink. Zinkblüthe (1) .... Atl. 

— y. dito fran« Tutid, Gadmi« {S) Aa. 
Pflaster (iO) , . . . ^. . . . .Atl. 
Pülen u. Pulyer, medicm. (1) , . Unze 
Salben (i) ........ . Atl. 

Schwefelmiloh (i) 

Seifen, medicinal, o 

Syrup, medicinische (1) 

Sulfate f. AUnn (10) ......,> 

— V. Alaun o. PotMsqhe, puloin; m 

— V. dergl. niöbt ceicin. (5) . . . C. 

— y. Ammonifik (i) A^l. 

— V. Kupfer (5). «lauer Vitriol . . Aa. 

— T. Ammoniak. Kupfer .... Atl. 

— T. Eisen, grüper vitrjol ... G. 

— ., .. geläutert ...... Atl. 

— y. Magnesia Aa. 

— V. Mor0na Tl. Striohnin .... Unz« . 

— V. Pottasoh« u, Soda .... Aa. 
"■" (. .. * uiver ,. . . . . . »» »« 

— V. Quinquina .. Unze 

— T. Zink, weisaer Vitriol ... Aa. 

— ▼. Barvt . . . , 

— V. Merkur Atl. 

~ V. Mangan 

— T. Silber ., 

Theriak (1) , . 

Tinkturen (M) 

Wtuter, Mmeral. heilende C^) . . Maas 

Wackspfiaster (1) Atl. 

Weine, medicin. (1) 

WeUisteingesättigte Potta$6he. auAGsbarer 

Weinstein AtL 

rober Weinstein Aa. 

— Cremortartari 

— .. Antimoni . Ad. 

— Soda 

XV. Färb- ti. Gerbe Stoffe. 

Asche ^). Azues 200. andere dgl. . Atl. 

Beeram, Gelb- u. dergl. (5) 

Berlinerblau (60) 

Blei-Chromate und alle gelbe desgl. (1) .. 

Coehi^tUle (5} . 

Eidien- etc. Rinde zum' gerben (verbot.) G. 
Elfenbein, ^ellranntes (9) . . . . Atl. 
FärbkSlzer in Stücken (10). Kdnigsholz Aa. 
— Brttsilien.Camtteche.SandelhoIz u.n.b.a. ,. 

— in Pulver Königsh. (50) 1260. and. (20) .. 

— Extrakte „ (10ö)2400). ., (50) .. 
FarMn, feine, zum Miniaturmanlen (sO) Atl. 
— dgLgrobe zuG«!* od.Wä888erlBAlereiC10)H 

FJ^iMü jeder. Art (8) 

JV«l*fttrlcr Schmitt (5) - 



l 



eo 

IdOO 

20 
480 
3Ö0 

'^ 

150 
30 

200 
30 

240 

300 

m 

400 
1200 

600 
i44P 

200 

•1800 

80 

400 

120 

3600 

80 

192Q 

50 

240 

180 

120 

120 

1600 

300 

180 



100 

100 

1200 

60 

100 

200 

320 

300 

50 

500 

1000 

3990 

2000 

m 



GaMpfel, schwarze und weisse (SO) . Aa. 

HirscMwmpxUver (5) „ 

In*j;o(80)960,Inrwer>W^rael (35)50, Pulv... 

Karmin Unze 

Kermes in Körnern (20) 1200, pulveris. (30) Aa. 
Kr^ppwurzelny grnn (1) 30. trocken (5) ,, 

— pulyerisirt (10) „ 

Kurkume als Wurzel (25) 50, Pulver (10) ,. 
Lack oder Gummilack unpräparirt (9) ^ 

— in Kugeln (SO) 320, Schellacli nTaf. (40) .. 



Reis. 

200 

100 

1009 

500 

IttO 

50 

100 

1000 

80 

640 



Orcanate (10) „ 160 

Reisblei einfach tn Stücken (iO) . . . „ 640 

— «ibereitet für Tischler u. a. m. (30) „ laÄ) 

— .. ordinäre in Tannenholz (40) .. 3200 

— ., feine In Gedern u. a. Hölzern (120) ,. 1S360 
Rinde von Quercitronen (1) 30 

— gebrannte oder negro de Hespanta „ 109 
Sajlar (20) 360, Schwefelbtüthe (60) ,. ., 3760 

Sv!maoh (10) „ 180 

Tinte, chine9ische(80) 8200. y.Scfareib.(20) ,. 320 

— als Pulver 6400 

'zum Drucken oder Lithographfren (20) „ 960 

UHramarin (600) Atl. 4800 

UnseUa vom Gap Vert, den Azoren, Mo- 

deira als National-Monopol /120) . . frei. 

— aus den Provinzen von An^la, St. Tho- 
mas und Principe und Jfozambiqne. 

wo die Ausfuhr, frei Atl. 609 

-^ aus andern Gegenden ....... verbot« n. 

Wtrid (5) 4a als Teig (10) 100 

Wichse in jeder Art (1) .... „ 100 

. XVi. PflaiiKensäfte. 

Beatme aus Hecca eder ludaea (10) Atl; S69 

— 0. b. a. flüssige (5) 100. feste (10) ., 300 
Bentöe, reiner in weisslicbea Tropfen (5) „ 400 

— geringer, unreiner (1) , 60 

Essenzen und Oeje von: 

Kräusemünze, Lavendel, Linden(lO) Atl. JtfX) 

Neroli od. Orangenblüthea, Mais (40) ,. 40O 
Raute, Rosmarin (10)'^, Rhodes,Roza. 

Sassafrass, Succino (40) .... Atl. 400 

Zimmtt40) 400, Sternanis u. a.n.a.(20>B. .. 800 

Gummi, europäische ordin. Arten . Aa.. 100 

— aussereurop. n. b- a. port. fies. (5) .. 100 

— Barbarei (40) 240 

— andere Länder (40) 720 

Harze einh., Golopbon., Pech, Theer(iQ)G. 200 

— Terpenthin, ordmär (5) ... Aa. 200 

— desgl. feiner yedetianiscber etc. „ 600 

— exotische, Gopal (5), port.Ses. 260, a.L. ,. ' 960 

— „ Jalappe (lö), Kopaiva (5) 400 

— ,. Labidanum (10) Atl. 240. Opoponak Atl. 200 

— „ Skamonium (20) ,. 1200 

— „ n. b. a. port.Bes. (10) 200, v. auserw. Aa. 800 
Pflanzensäfte: Aloe succptrino (30) . Aa. 800 

alle übrige Aloe (20) 400. Hlpooisto (60) .. 6400 

Japan. Erde port. Res. (20)300. a.L. „ 1280 

Ka^itschuk (fO) 640. Liquiritiensaft (20) „ 1280 

Manna (20) 2560, Opium (200) . . .. 12000 

Rethania, Vogelleim« Wunder barz(80) ,. 6400 

Alle nicht besonders angeführten (80;.. 2560 

Oe?e.Gigepul-,Castor-, Ricinus- (10) All. 80 

— Gocos-, Dendem» port. Bes. (20) Ar. 300 

— aus andern Ländern ....... 900 

Fiäehoel jeder Art (5), Lissab. Maas A'm. 600 

Kakao-Butter (20) Atl. 120, Leinöl . Ar. 600 

Mandelöl (10), Atl. 80, Nussöl (5) . Atl. 40 
Palmöl (5) 
Rüb- u. 0\ 



18 
livenöl. einfaeimisohe (20 per Almude) 



— fremde fejne Florenz, B.AtL (20) Atl. '70 

— ., andere Qualität, wenn der Marktpreis 

bis 3599 Reis pr.AlmudeXissab. MaasAUn. 2400 

von 3600 bis 8999 1800 

„ 4000 bis 4399 ..... . ,. 1400 

.. 4400 bis 4799 960 

.. 4800 und darüber 740 

Alle Übrigeon- h.a. Gele (5) Brt. Atl. 100 

Terpetitinöl u. Terpentinepirittts (5) Aa. 240 

XVIL u. XVin. Apotheker- u. Parfümerie-V^aaren. 

Ambm, Moschus, Zibeth (10) . t^ tjnze 600 

Arommifcher Essig (5) . . . . Ganadfi . 400 



Vottagtl. 

Zitiebaeli uad ind. Backwerk (TO) i. |>i>r- 
lugiei. Bai. frei, aua anderea L, C. 



aämpittiutiu, Pille, hrisch od.eingeui. (5) Ab 

SÄ"?". •.■.;•.•.■.■. : :: 

Heil, Sirob. Grai und anders Pouregn t 



m. Yericbiedene Coloniilwaa 
Caeaii u.CBc>o-Scbal.(10)Don.B.frei.Bnd.A*. 
CalTu (10), lOn poptujiMiwhBn BHiUmi«Bn 
_T. end. Lindern MOr.. In den Uulien .. 
C«nrtBelitfl>(S). ordiu.. port.B. 15. aod.Atl. 

— deirl. feine .. 39. .. .. 
Sardamom (9). port. B. 60. «nd. Lind, .. 
Motu (9). poH. B«i. aOO. .. „ .. 
ilalauf (9), porlui. Bei. 40. andere Aa. 
«lUkMiww (9). HKIng.Bea. ISO. .. .. 
AimM 0. ■paD.PrelTer( 10) jiDrl,B3U.and , Aa. 
Srnp, &elaa. GingenacGlei n. b. *. (10) 

portniia*. Beaiu. 200, andere . . Ab. 
Tabadi (W) 
ntfimpan. Bet., in pon. Scbiffan All. 

— auia.L.lnpon.Scbilf.T.mtnd.IODTcin.,, 
Ziiunl (9) orifln . porlug. Bee, IS. and. .. 

— dergl. felnar riO 

2iiQk*r (10), jeder T. porlug, Betiiiung.Aa. 

— aM«ndeni, nichl raffln. TW. raffloirl .. 

IS. neblige Suhilanien. 
fiobwNRSl.portUK.Bea.Irei. and. Lind. C, 

C^lOHJtn (10) 

Gamüc, Iroehaoe (9).porl. Bea. frei. a. L. ., 
Gn-iMundandereauafehülrieKArDer (W) 
am ponuK.Besiu. irel. sna ind. h. C. 
WnaliO). port. BeiUi.trei, t. and.Llnd. .. 
XarlnJrtiiiU), port. Bea. frei, i.and.L. „ 

Kola (S) 

JfeUiuBrDd(lO), peil.Bes. 210, a. L. „ 

— in Suppen nie Tapioca etc. t. pertug. 
Beilliungen 280. '. anderen Lind. „ 

flni(lO) aus dem iillichen ATriliB , „ 

— lue and. pottiig. Bei. euigehülit „ 

— IUI anderen Lindern auigebend 

— In Hülsen perl. Bei. «». t. and. (,. ,. 
Sofa (11 TOn pon. B. frei, aot and. L. Aa. 
Solei, and a. n. b. a. Serien all Wunel (30 . 

wii npnug Baiiii. frei. and. Lind. Aa. 

— ato i>ulTer ISO), pon. B. frei, and. L. ., 
IMf tu Brod «W. ^} C. 



R tBm WaUekrMioD (10) 

AlewB (9) 

KüeknaiitäAie und Gemfi», tri! 
— gaadiea od«r eiBCeoHcbt B. 



prfpariri (10) 

.. wUMrtldller I 

Ailauite]a((})pDrt. Bea. frei, T.aud. Lind.,. 
PAmien leier Art n. b. e. (S) . . . . I 
&liiuniien.ber>adeceu.Wechholderb.(10].. 

— für Glrlen. Wieien eic. |10) . ., 
ro/'el/-rüeWefriiche.AnanBS,Benanenelc.., 

— „ Coquilhoi (5) C. MO. Cocoanü.BB C. 

— .. Orangen. Limonen elc. (10] , Hill. 

— gedarrte: Feig. ri>400.del.ni.Handeln(5] Aa. 

— " Pialazien und Dallern (10) . ., 

— eingemar^i mil Easie (1) Br, . All. 

— . mil Spiriius oder Oet . .. 
le(10)Aa.l<100.obne(»)Aa. 



1(1) 



1.(9) 



Zine6eln u. mlebe 11'' Bliebe Wuneln lum 

E<ien(l)Aa.a». lum Blühen (20) .. 240O 
v»n "...ile ondMelallwoaen. 

inerelanlimoo (10) C. 50 

looiiiamg (20) . „ lan 

miumu.n.b.a.(5)Unia 90 

i u. Bleiglani roh C. 90 

°'on !" .* °" . ;; isoo 

Bf An 3(00 

nelieo (WO) . „ IDO 

inm.Seliciam(90)IInis 50 

i«) neu . . . Atl. 150 

^en 10 

Eilen rnb (10) C. 10 

— rob-gescbmalien oder in Stangen .. 300 

— einraeh gegoaaen (M) UDO 

— «goijen inm Gebrauche in Fabriken 
vie Cjlinder. Deeliliirkolben, Helenen 

?BleIs°wiBgenr(5*' . "" .",*'. . ]'. «0 

— deagl. leriierl mil andern nur niebt 

edlen Helallen (201 SOOO 

— BAhren u. dgl. gefirniisi od. nicbi(20) „ 12000 

— gesFhmiedeteB o b. a, (10) .... 300 

— Bleche (lOl C. 300, Bandrlache dgl. „ 600 

— Drlibe.lnBtr.-SaK.aurlloll.(20)Brt.A). IfflOO 

— „ andere n, b. e. ... C. 1600 

— Nadeln (100) MOO. Heilen (20) . „ SOO 

— Anker,lletbeln,Kell..ltrabne, Winden (20)., 600 

— Nlgel jeder An (10) 9000 

— alle übrina Eiaenarhdlen m . „ aOOO 

— desgl. poiirl oder getirniaai (30) „ 12800 
EitmoTiam lackina jeder Art (10) „ itSWO 

Eitmblecliarlmteit (»T UWN) 

£itmilralllarbflleii (M) mil Wolle oder 

Seide nmaponnen AU, 2400. desgl. mit 

Papier oder Baumwolle . . . . Aa. • 12600 

Gani/'eiI<päi>«(10)C,ia0.elle>Eiaen(ieO)C. 10 

CeM,roblnSiaek.. Herren. Pulver (l()oa)HBrk frei. 

— in Plenen oder Drilben (5001 . ,. 16000 

— in Biaitchen tum Vergo)den(30)N. „ 3600 

— HAnien. ponugieaiscbe (verholen) ., frei. 

fremde (500J „ frei. 

~ verarbeiiei M Poaameaiirarbcii ,. lt»0 

— „ einfache Bijouierjen od. m. felsehen 
Steinen, Corallen.Agaih oder Email „ 2500 

— mit Icliiea Sieinen od. Perlen ('.ift) „ iS 



i^^togiii. 



^ 



Aais. 

Goiä Mite zerbrochene Gegensiflnde(1000)Mark frei. 

Graphit (20) , A». 640 

/od (5) All. iOO 

Kupfer roh (30) gef oasen in Darren etc. C. 100 

r- geschlagen inPlattea (50) 500 

— „ SU Becken (äOO) . . .. 1800 
Kwpferdrath auf Rollen xu musikaliscbea 

Instrumenten Br. (20) Aa. 19000 

— Drath jeder Art (20) 2500 

— Münzen, portugiesische (verboten} . verboten. 
•— ,. fremde, wie verarbeitetes sKupier. 

— verarbeilet(20) oder als Anhängsel oder 
Verzierung zu andern Metallen ausge- 
nommen Gold und Silber 12000 

— Destillirkolben und andere zum Destil« 

liren nftthige Gerfithe (10) . . . „ 3200 

— m.Zmk legirt. roh oder iafiarren (30) C. 100 
— geschl. zuPiatten (50) SOO^u Becken (800) „ 1800 

— mit Zink legirie Drilhe auf Rollen zu 
musikalischen Instrumenten (40) Br.Aa. 15000 

— Drdlhe in Strähnen n- <b- a. 0) „ 2900 

— verarbeitet als Nadein (50) iOOO 

— „ ß\ich als Verzierung etc. „ 12000 
^m. Silber l^girt, als fremde Münz. istc. (100) frei. 

— „ Zinn, Bronze u. Glockenmetall (100) ,. 100 

— „ „ verarbeitet (20) 12000 

— iiltes, Messing alt, auch verzinntes (1440) „ 100 

Kobalt, roh (20) 400, in Pulver oder 

blauer Email :für T5pfer . . . Aa. 2Q0 

Phosphor (5) Atl.~ 300 

Platina roh (200) frei. 

— als Platten, Deäthe, Pulver -od. Schwanen, 

oder Gerälbe zu ehem. Gebrauch vMark 500 

— anderweitig verarbeitet, wie Gold. 

Quecktilher m Atl. 20 

Schwefel roh (1) Aa. 90 

— in .Stangen oder Pulver {S) . . „ 240 

— Sublimat. SchWrfeftluraeo (5) . „ 360 

— verarbeitet in Mischuoffenje«er Art .. 960 
Silber, roh, inStücken oder Barren (lOO)Mark frei. 
~ in Platten oder Dräthen (40) . . ., 1000 

— filättchen zum Versilbern (10) J*^. ., 500 

— Münzen portugiesische (verboten) „ frei. 

— „ fremde (150) frei. 

— verarbeitet. Posamentiranbeit (20) „ 3600 

— Goldschmiedarbeit jeder Art (20)' .. 3840 

— B^outerien mit Corel len, Email, Ame- 

thtys oder unächten Steinen . . „ 8000 

— „ mit achten Steinen oder Perlen (74%).. i% 

— vergoldet jeder Art 6000 

— alte zerbrochene GeffenstAnde 000) . frei. 
Similor, Ghrisocalque. Prinzen-'Hetell 

und andere ähnliche Legirungen 61Q0)Aa. 100 
— als Dräthe. Platten. Biäitoben, Folie, Flit- 
ter jeder Farbe, unter dem Namen von 

G«ld oder unftcblem Silber ^5) N. Atl. 80 

— > Gespinste und Gewebe (5) mit Seide „ 2400 

mit Baumwolle ., 1200 

— verarbeitet, figouterien mit oder ohne 
falsche Steine (100) , 3600 

— „ Posamentirarbeit, auch mit un- 
ächtem Gold oder Silber (5) . . ,. 1200 

» Knöpfe, verg. u. versilb. od. nicht (40) Aa. 16000 

— verarbeitet n. b. a. (50) 18000 

Stahl, roh von allen Sorten (10) . G. 600 

— verarbeitet. Feilen bis N. 6. Sägen und 
Werkzeuge (100) 6400 

— alle übrigen Stipihlavbeiten , ^egQssen, 
gesehmiedet etc. (lOQJ) 12800 

Zinn. Britannia-Metall. Tutenage, Bismutb 
und alle Legirungen dieser Metalle, 

roh und in Stauffen (10) . . . C. 240 

— geschlagen, in Platten (50) . . „ 400 
— Asche, Pulver etc. (50) 15000 

— Folien zu Spiegel etc. (20) . . „ 2400 

— alle andere verarbeiteten (20) . Atl. 240 

— alt zum Einschmelzen (1440) C. lOO 

Zinh, roh (10) 200 

•~ gegossen in Stangeaod. geschlagen(20) „ 400 

— verarbeitet n. b. a. (20) 7200 

— alt (600) 108 

Hübner» Zolltarife. 



XXin. Irdene und Glas-Waareo 

Gry stall in Stücken jeder Form n. tu jed. 
Gebrauch, glatt, tßii Gold od. ohne ms- 
selbe (60) . ; Arroba 

— pQl.od.geschKm|tod.o'hne,Gold(120) ,. 

— brillant geschliifen (2W) 

Fayence, weiss od. einfarb. gezeicbn. (10) ., 

— Bunt gem., emaill., verg; Od. vers. (60) ,. 
Gläser, Glasmassen, conische etc. zum 

schneiden oder poliren (20) . Ai. 

— „ geschnittene, geschlin. etc. als Steinto 
zu Bu'outerien (100) . . . . . ''Aa. 

— „emaillirte.vergotd.in erheb. Arb. (240) .. 

— .. geffirbte in jeder Grösse und rörm 
geschnitten (2U0) /La. 

— ., gemalt on parfumirt (100) 

— „ von einer Farbe und geschliffen wje 
Granaten oder Gorallen (50) . . Aa. 

Glasperlen, kleine z. Sticken (50) . 

— ordinaire runde (5) „ 

Glasuren, roh in jeder Art (100) . ,, 
Glaswaaren, schwarze, wie Flaschen, Ka- 
raffen und andere pefasse . . . Aa. 

— ffröne oder braune, ^U Scheii^jen odör 



8400 

16000 

320OO 

20OO 

6000 

MO 

10000 

2000 




Yicrecke, glatt (S) Aa. 

in Braun gemalt (SO) . . . . ' ., 
in buntep Tarifen (w) . . . , „ 



(»1 

u.ui 



—> „ zu Brillen, Uhr.en'u.LinsiBn zu mat^e 
malischen Instrumenten (60) . Aa. 

— .. alle übrigen SMicke (*) ..... 
-— ffegossenes iti Gelassen aller Art (5) „ 

— Stucke, zerbrochenes etc. (fö80) C. 

Iriene Waaren, ord/iAMre. ?^ röibl. od. 
braun. Thop, giasirt jQd. aicbt b5) Aa. 

<^S(f i ngutgesphirre^.alsil^rv K0O, Fiasdi^, 
Retorten, $chmelzti(f>gel. Destillirkolh^n 
u. ähnliche; zym. Gebrauch in FabrjiJiMm 
oder chemischen Mböratonfn (i) <fa. 

— schwarze od. ^kvpfer(l|irbige mit Glasur 
oder nicht (dfi) ....... |A^ 

Kacheln (10) ,. 

Porzellan, achtes, ohqe Ver,gftldiiflur und 
Malerei u.ohne f rluübeixe Aweit (60) Ai. 

— vergold. öd.' versilb. , mit Malerei Jind 
Reliefs (l20) . . ' . . . . . . .A«. 

— unächtes.od, Etruri4ohes ?i^n. (ßO) „ 

Tafeln zu Spiegein, nnbelegt ^is 100 Zoll 
Oberfläche, einschl. desGewjcbU, der 
Rahmen u. Verzierungen (50) . Aa. 
» bis 256 Zoll 9)0 -^ bis 289 Zell $i. 

560 

860 

1070 

1380 

2330 

2880 

3480 

4240 

6350 

7500 

8900 

10400 

14640 

1^980 

19620 

345<<0 

9»m 

44520 

57440 

64720 

72560 

81360 
102160 
118760 
128030 
129420 
151000 
153900 
166400 
174200 



3400 
f^ 

9000 

'4500 

mi 

720 






„ 324 
„ 400 
.. 484 
.. 576 
., 676 
., 784 
„ 900 
,. 1024 
„-1156 
„ 1296 
., 1444 
.. 1600 
., 1764 
„ 1936 
,. 2116 
.. 2304 
.. 2500 
., 2704 
., 2916 
.. 3136 
,. 3364 
,. 3600 
.. 3840 
.. 4096 
.. 4356 
.. 4624 
„ 4830 
„ 4968 
.. 5106 
.. 52a 
.. 6381 
.. 5520 




90& 
3219 
84ttl 
S7«l 

a9Q9 

4761 
.4809 
5087 
5tl75 

im 

0«9 

10 



1440 

460 

680 

990 

1290 

2080 

2600 

3160 

3840 

5800 

6960 

8190 

9660 

13509 

.15720 

18300 

21060 

m 

36820 
41790 
54080 
60980 
68480 
76800 

•■INHIU 

IQSlbSO 
119880 

mim 

143400 
KMZOO 
l|i230O 
i70'<200 
128100 



Taf.iitSeSBZon imiBO -biisrnzoiL 

— „ 57% „ 190300 - .. 5865 „ 

— .. S934 ., 1»B00 — .. 6003 .. 
_ „ BOTS ,. 207500 — ., 6141 „ 

— .. 6110 .. al6SO0 — ,. «279 ,. 
■ - .. 6548 .. 225000 — .. 6417 .. 

— ., M86 ,. 234400 — ., SJSf .. 

— .. »624 ., 248600. 

— Splegelglaihelegi biä 'M?"" i *"■ 

Zitselileine. icbwsr schineliMr lu Ofen 

hotier TempHBHir (I) .... Ai. 

Sin. ErdsD, Sl«iDe ete. 



Portugal. 



Fwfl-ilane, roh (30) 20. lererb. (1) Aa. 

Filtririltiiu (1) 

Cronif u. Pornlur, roh fS) 

— G«rith«fürrBbrili.n.L>bonilarien(S^. 
>etarb«iiBl zu GeianiiAndsn (10) .. 

Giifi. roh (1) 1«0. lulereilBl. caltioirl C. 

TCrarbeilel lu G«genaiSail«n (i) Aa. 

KalktUin (1) C. 120. Kreide (1) . . „ 

Lthm; roh (1) C. 60, vtrarbeiiet . . „ 

MamaiUine (9) 

Mannar a, Jaapis. roh od. PuItot (S) .. 

vflrarBeiiei (10) . . ., 

Vtertchaum, roh (S) Aa. 100. lerarb. All. 

NmlUa und SieinSI (1) 

OiB-(5) Aa. 

pBrntlon. Pfeitenerde und anders a. b. a. 

Erdorlen 15) C. 

Ouadtm, tob (i) C. 60, lerarbeiiel Aa. 
Sondjedar Art (1) C. 

sS!^^knUi<S)\äMI>. Mhwan«Kr'.(l )C. 

äMMWWn (10) Tonne 

SItiat Ar GbMolBdonfkbrikanlcii (1) i:. 

— tum LIlhMrapWrMi (l) '.'.'. '. i'.'. 
Tallulein (5) BD. Tripel (S) . . . . Aa. 
iredDfliH (I) C. 60. SMeifiteine (5) .. 

XXV. Verschiedene GegenaiSnde 
Kuoilerieugnisae. 

Af^lhake* (0) All. 

Beslecke lumNeben oder Raalrm einhch 
nicbi ükor 24 Zoll gross (20) . Slüch 

mii'un" obne Bark'en [80? 'T. . ., 

fiiufn, Weidenrulbe nu.and.Huihen.Hebr- 

lio]ben,ind.BobT.FBlnienod.Sirab(60)C. 

— .erarb. »ufiede Weise, lelbai lum Vcr- 

— Spangrai, Pilu. Slrob lon Hirse elc. zu 
FuiBmatleu elc. lerarbeiUI (20) . „ 

— lUlieniacheiSlroh.TenrbeiteliuMallen 

u.GenecbleHüled>raiisiUD)acheD(20]All. 
— d|i,il>HdtBod.and.einhoheGeKensi.(50) .. 

— detri. zu Gegennlnden mit Blumen 
and Blödem venieri (100) 

— Udera SlroliarleD, BMle u. dgl. «er- 



'(GO)S(ficb 



(10),, 



-dpi 

— obI. Teriien mii Blui . 

ItlattalgefarScbiiüedea.Sdili 
B^bfiun, künstliehfl jeder Art 
Briepaichen (20) , 

— mil UmseblBg lon Zeug oder Papier (1 
firiUeniDSchUdpad od.l'i3cbbeia(40)l 
Biirslm «0) . n». ■««. 

— und Ptniel für Maler 7300 

ßarmtoilen fQr ImrumeDie (20) All. 600 

EnMichei Püasler (S) . . . . Dltd. 300 

Ftäerpiniet (5) Dud. 60 

FfMTveriu.niaaphenündbalzcb. (10)Ail. 1200 
fernglrlarr mllEinfaisungvon gewotinlicb. 

Meiall, Sebildpiil oder Perlmutler (20) Dlid. ^400 

— üpemgucker Stuck 3200 

GegntldMt« fOr Huseen wie : alle Walten, 

Hednilleii. Mumien elc. {'/,%) . . . frei. 

Gold- nnd SJIber-FaUe All. 400 

'ante mit Gummi jeder Art. aeidene 

auaienommen (9| la» 

' dgl zu Gegenallndeu Twarbell« (10) .. 2380 

■ igL Binder und Borden 400 

■däLiuGeffeDttindenierarbeitel(lO) „ 3200 

drilaiernm (10) Dizd. 3000 

otitiüiltT (5) Stück 489 

neiU«. aslranoin., cheoL. Chirurg., 
1.. oplijobe.^phjsilial. (■/.«) t, W. 



Halteti und Geflechie HQie 

jucAen.<n) 

Heiaad.and.einfBebe6cgensl.(20)., 



lache. Accordioi 

- nasie, äratichea. Vtoloi 

- Bandoliere, Caoiaquialo 

- Clarioelte ordinäre fon 

K appen (50) , , . 
- .. reine von 6 bis (3 Kli 
.. .. mit Silber lerzien 



■e^'l^ 



andere (301 1600. Terlieein(ache(10) .. 
»ddere ISO] 

— von Ebenholz einfache (40) . . 

- desgl. mit Silber veriieri (50) . .. 
desgl. mit mehreren Klappen (60) ., 
dito mii Silber leriien ^90) . ,. 
Geigen (20) 2400. Glockenapiele (20) . 

Harfen (40) 5O00O. II. ■'— ''• 

HinenllGten (10) . 

HSrner.einfachejilO)» 



le(20) 

" (I) 



is 8 Klappen (100) 

■iOO. Hon'ocord'inniiVeÖ) '.'. 
. Bai mil 2 Klappen (50) .. 
~ dergl. TOn 3 bis 12 Klappen (tOO) .. 
Orgeln mit tCilind.(lO) IsAo.mii 2 (20) ., 
mit 3 Ctlind. (40) «DO. mil 1 (80) „ 



Ctlind.- (40) 

ir Kircheu (^1 

fortes, gl ■' 

■lügel (300)1. , 

'uller (IIÜ 1200. Pretiii (100) 



.. )) . 

Pianof Ortes, gewAhn liehe (100) 
— ■ sl (300)150™' "■--— ' 
er (10) 120( 
....Ilen («Ol 30 
— Serp; 



:el (300)130000. Pisniaoa (ISO) 

ter (10) 1200. Preuii (100) Paar 

Sobetlen («of 3«00, Spineti (90) Siücli 



48000 

42000 

T200D 



■ Tamburins (5f 1200. Triangel (3) ,.- 

- Trommeln (40) 1200, dgi. lurk. (80) „ 

- Trompeten (40)2400. dergl. lür Kaval- 
lerie und Klappenlrompeteu (60) Stück 
. Zimbeln (Bor. . /. . \ '. . „ 

affeemülilen (S) 

m-loMeftm zum WoUekraliaa (5) . C. 
alernen für Wag an und SlDiten (20) Paar 
(uhai TOn Solde oder anderen Gene- 



diros Malerials. 



Portugal — Norwegen. 



F«d«m(iii«r . U «satr a. 



ton KROcnen u 

) ' 

Uli (100) , . 
Id oJer Silber, t 



- n.HrilaiKfiMbb.u.Horn.poL (ISOlAr. 

- _,. T.Elbiit.,Perlm.u.Si:bl[ilpaii(JO()) „ 
' ■ irnenHeftenl«) „ 

(Bi™ (ä) . AI 



»oMnflöAl 

MfHwn^ (30 S) 

"- ■-■ -leBilg. 



Pimini. lederne Bilge uabekleblel (SOt Ab. 
— h^li.milu. ohnBHaiir,biikleld:(W}SlÜck 
— mil Gesictil u. Hlnden tod Wacbs. un- 
b«kleidM (1001 A>. 1200D. bekleid. («DI St. 
QwncoJHtTiHin. b.». f») . . . . A». 
SiAaiikdsichat Jeder An (lOD) . . „ 



ubiea dieie Waffen 
Terarbellet). 
- Dolche 
— Flii- 



— KegenmhHfae, feMiee TOn 
(10) MOtt, T. and. SioffeD (5) SlOcli 
- — ••■ — Anferligiiiig («1 Ai. 



— Tbeilc . 
Tabaktkoili.. .... 

— mil Hörn odar Blei gefüttei 

— ittgl. mil Spiegel u. Pinie] (lUO] ., 
L'hrmadterarbeilen, TaacbeDubren. Cbro- 

nemeier. HaLbcbrononieler mil u. ohne 
mGold oder Silber u.TBr- 



Repatilion, .od ( 

goldei (50) . 

dergl.ion Silbe 

Wand- u. Tafslubran ' 



JaapMi elc. j^ÖO) 

— raalallaiia [Ibnrar 
Ubi^ahfime lablei 

— Ubrentbeile (20) 

WÖffn.. B^^aneite (1 

Für Tan komi 
Baden u. dpi " 
lederne Kooe 



»n Kupfer, Harmi 

g'ioUaUadiE («m .. 
nach donSloffen. 



Waffen. Blnnderbücbten , WaUbüchtan f. 
Ehea l9) 80O, teoBronie 110) . Slöck 

- Gewehrlaufe für HilJllr (5) . . „ 

— ., gaiogene (10) ..... ., ■ .. 

— Degen, ßapplere. Slbel elc. mit leder- 
nen Scheiden u. ordln. Griffe (5) . ,. 

- „ mil poliriem (10) 14«. vergold. 
oder Teraiibenem Griffe (20) . . ., 

— .. m.eiaern.Scbeideau.ord.GriirCS;.. 

- .. mil poliriem (iO) 1800. lergold, 
oder yersUbertem Griffe pra) ..... 



inlenf. Miliiir mil u. ebne Baion.(5)Sl. 
. lurJagd.einlauf.milQ.ebneVeri.rW).. 

- ..La doppellSunge diio (SO) . . . '. 

- mil Veriiarungen lOn Geld oder Silber 

- Garniluran id Degengriffen, erdioira 
TOn Eiaen (t) m. diio poliri (9) SUck 

- larpeldei oder TeraÜbert (W) . . ,. 

- roD reinem Gold oder Silber, wie dies 
Metalt lu Gegenallnden verarbeitet 

. Geachütie . von Eiaen (ilO) . . C. 

- „ lon Bronie (180) 

- .. aIletumEin3chinefteDv.Gisen(lE0).. 

- deagl. ton Bronie {1440^ 



80O 

Taoo 

«00 
US mehr. 



Handel naeh Alrika (60) .... C. 
si obigen Zilien in Abiug n*i für Fiaaer, Kiileh und Surronen: 3K f 
T._.. .. ._, ..._,,- „ ZT . _.j| Y^j^. iQ^ fjj Geßaie von Gla»; 



Xlortotqtn. 

(Gasall vom II. Juli IBIM, gültig ton 1. September l8Si bia 
Rechnungiwebrung: Speciealbaler ä 110 Schillinge = 1 Thir. 15 Sgr. 4" 
Fntae = 2 Fl. 38'^ Kr. im U'/.FI.-Fuaae. 



Gawicbl: 1 KommerilBai^ioOÖ Pdind, I 
i 32 Lolh = 1 ZoHtereinanfund. 

Haaa: 1 Tonne ^ 40 Eubickruai nerkanligea neun 
iraidB = 25J% preusB. Scheffel = 2»« Wiener Hetiei 



ipfund^ IS Pfund, 1 Schiffaptund^SSO Lieapfund. 1 Phind 



. r • • I uöd Pflanieu (F^ba. Baal, Bamalebi 

.__, _ .._ _.. Birkenrinde, BlaUern- oder Pockholi. Blelauha, Blumen. Blulalein , Bohl* 

GouiUoniateUi. Braunaiein. Brennboli. Bücher n. b. a.. Buibanm. Cedemholi, CocDanaaihetl. Corallen roh, 
Dampfmascbincn. Dalletn. Druckarpreaaeii aammt ZubebSr. Dünger, Edelalaine nngafoaK, Eggan, Eiiema 

B j u. B. u. .... ». ;-j :.,.. -^r?.^. _ii SpecliierUubnisa. Elepbanlan- und 

- ■■ - " — 1 ungaichmolien. Felle n. 

i(.aolehalUule (rocken 

., roh.FISaahali,Früchien.b. a„ 

jltellan o-Anaiahina der trüsan [lDinelllaii.llitergrllia u.Baggannehl über Ham- 

narfait,TardAB.Vadift,BBn<vaAa>a.an*.Gar«ka dar ZadabeDdaD.fiipa.GltoeralaEnkallaga. Globen. Gold h) 
Barren ■. Ah« niai ElntehiHlxen. Gamni «hat. rab. H»re rob t. Phrdan. filbam. Haien, Eämeelenelc. Hanf 
uiuaheckelk Han&ial. Habauw, Hedieln. Boli allea n. b. a.. Hom n. b. ■.. SSugaUlbar mit der Kub. 
Kdk- ood Kreidaalain. Karden fflr Wsker. Karten «iaiantahafll.. Kleidnngssiücke der Reiiendan, Bnocben. 
KnochanmabI, Koblea. Korkboli. KraMe weiaae, Krddatein.EanauaehenwieBdder. Statuen, Gipiabgüsaeelc. 
Lampen. Hunelilein. Ibrienglai. Haeehinan. Hitebincker. Mineralien. Hodelie. Humen. Huscbelo friache. 
Nuibliaa, %>a eeplie, Piclleinwand . Piiriarsplne, Perlen Ichle. Perlmutter, Pnanien frische. Pflüge. 
Plalla nA. Reiiig, Garberrinde. Swuen. Sebildpattechaalen, Schlangenktpfe, Stein- oder B( '- --•—•■-• 



onen and üareer. Eitengerllhi _, 

Waltroaailihne. rohe* Elfenbein, EmalllnMuie, Emballage, Erden die n.b.*., Ene u 
Hlnte groiae üh*r 5S ohne Kopf, Born a.Scbwef ^ reap. 64 tl mil Janen B«ramtllleii u. 
halbaotlel wiegead. FedarapBlenroh.FeuerfChwamil, FlintaBMalke. FiiBhhHM roh.FU 
^.._., ^.....".....- -.jeStaii^ 1^/ ..— '-^-- — «-—-.- «..._« 



. Swuen. Seb'ldpattechaalen, Schlangenktpfe, Stein- oder Bergaali, Sc hachtel- 
_ . il nnd Inrenlar mit beaonderer Erlaubni» für nomeglaelie Schilfe. Schilb- 

CklDI dar utoimeDdan SebMe, Sebrihgieaaerarbeit, Silber roh. Span für BncGhindar. Schwenfeger, 
macetl, SlaUnli unverarbeilet. Steine mm Steindruck, Marmor, Ala^arter elc . Steinkohlen über Dam- 
iH>r»M. Tardo und Tadat. Slenianii. Slr^. Strej (grobea Gewebe]. Tauwark wenn ea ii 
übw 9 Ellen nrachnlllen iil.TUera lebende n. B. 0.. Toncahoh— "--' "—'■i.-i.«" 
kardan, Weinben^ Dil S Pfand Roggen per Oihoh oder iroekan 



10- 



Nfflrwegeo. 
Splb. Sb. 



MMh 



•aliiim (S^aiaglani) 



ApBIktk^asri 
Meli» tOD Sse'unV. 



BobXk (BBÜMBckm) ." . 

— in Himmsrletl. Vardt und 
BarbiO^Etuli mil lii«rumeDi 
AaHn»i>Uf (T. 9K} . . ■ 

— Garn, inig«nft[. unenzwii 

— ungarirbi. («zTirniJ (T oui 

— genrbt . . , .tv.Roll 

— Fabrikale n. b. a. 



für Hedipung nomaflaclitr BueMitni)- 
1er gedrucbl sind tt. 

fiHfftermit reinen vderUnilri^BBUilern ,. 

Birtleahinierarbfil , Im unpolirlem Oder 
angesiricheoeTD Hole oder Eiaen 

— in nalirleDi oder lakirlen Uoii 

- In anderen Miierlaiien 

— Pinael in Federkielen oderKanenblaU .. 

Cacao [T. in Piasern 12W) .... 
Caffee, mil und ohne Si ' 



ringSb«)- 



, ..,400äB._ 

gröieereaP. 12». 
'»brannt. und gebr 
Surrojüle 
Calfeemulilee 



mas. . 



BrlK, 



'eg«l>biliiehe 
Hotitoaun '. '. €(. 

^«^■wff(T"hiFl!od.GL3Öj* jn BlaBS«.)". 

■(T. I8M.)* : - '.'. 

äuiä^iSnm; Horcbsln, TnUTeln . «T. 

Ckiaärinie a. Rinde. 

" ■ ■ IT. in P. n. K. lfl»t-) . „ 

B-sabt » Wuneln. 
DUtr «der Holt (T. ISSO 
CUraua und Citronaoachaal 



r1 



Slei, roh. auch etlea zum Umacbmelien tl. 

— in RoUen und Ptatlen 

— Arballen n. b. a. ,..,.. . ,. 
Blcittifl« bii 8 Zoll Lange, t: bis IS Zoll. 

4:UaUloir OIM. 

UfliHÖJMr (aaccbarum Salurni) . . a. 
HdMto, BoliiiiÄ T4U md S^ttttn . ,. 
JnutiKD, Itünsllicne 



1, Vardte 

Sahn«. trIacliB . . . 

Brmnii'ei* «ut Sstraid« 
— anfltre Sorleo 



ijite ., IS'AM 

. »«rbOlin. 



odtr ohiie Itsau- 



la». BQP« ddS) . < - 
_ In FlaMIMn odtr Kntlien 

Bniaiili$tr ., 

Brieflitdltm t. L^er. 

nnd ScHUdpUft , 



ÖrnngsD. 



<ern (T. 21«.) . .. 
Us «.Haler- u. Farbewaaren. 

ijiearb' »schliffen, auf Schnür, ef. 

CerimtdertT.ln^ckanaS') 

CortDUen IT. F. Vi%. K. 1^.] . . .. 
CaBleiiri.BranniweinaurFgsBern|T.2IW)., 

— in FiasobsD oder Kruken , . . Pot. 

- ■ ■ ■ -■ — - . . . lOWSiück 



BtMifliinUiifiedtrSlolF. worainerl 
miiSMGrhStaang. laiderPulii 

umm (t. 9«.) 



id.Dralbrollen.nl. Gewicht 



Drechäerarbelt, groba . , 

~ Kunsidreehsleranieil, n. b 

ohneBeschligeundRinge: 



— l 

— 30 



reo HalerlatloD 
— andere . . . 
EiariT.lnP.W«,. 
~itm und Kisenw 

UinscbiBelEen 



lallOM.) . 



mit Gold, Silber 



BnmK^ütwr 

Srol 101t WaiilitL o4«r thainM . „ 
— TOn andefM Getraltfiwioi) . . .. 

ßnchbdH»^ .^ 

Buclitni^^-Stllwirte ..... „ 
Bücker. BtbMU nbd neue TealUnoiile In 
norwrtietheT oder dinticher Sprach« 
gedruclll. Iniohrti sife nicht ffir ReCh- 
uunt d«i BibiilnBellscBaR eioMfübn 
«erdM: auHrliirte PMhbbfiche?. btb- 
liacbe Oeachiohlen und LthrbQcfaer der 
Hallgion, gallige nnrw^ache Geseli- 
und andere Bücher, die im Anslandr 



SchiiTio: 

igusswaareo: Ballaalaiaen „ 
luviB u.Keual.eDatilinea. TeninnteM, 
andere Tfi|ifa nnd Kaasel . . . _ 
Granal..KDgela.B<inib.. Bahren ScliiK0. 
Horlire. Kaohelsren. Gnstplaiten LOefen 



llen. geschmiedeie und genalne^ 
iralnme % KoJI dick und darüber, 
in Kiaten tSji) ,....« 



N6r#egfent. 



77 



. Spth. Seh. 
Eisen, Matten' etc. unter % t. dittf C**. 
in Einen fö^g) Ä* —• iv* 

— rerzlirnte; Weissblech (T. In K. 12^") „ — 1%. 

— Sciiiifsanker, Schiffsknien, Wasser« 
KDMen, Kelten u. Eisen; elehke Scb.CiC 1 72 

»— Brechstail^en 2 60 

— Ambosse und Schraubstöcke . 50* iy. 

oder mehr wiegend . . . ScbilTs^y. 6 — 

— Nfigel u. Stifte 3 Zoll u. darübic^tf^i^* -^ 2 

— unter 3 bis 1 Zoll . . . .sgif „ - 8»/, 

— unter 1 Zoll |4^55 *; _ ^'* 

— Sfesser: B^odmesser mit Heften von 
Silber. Elfenbein oder plattirte, Feder-^ 

und Barbierjnesser ^ ^40 

— andere wie poürte Eisenarbeit 

— Chirurg.' von Eisen od. Stahl , mit odl 

ohne Etuis ^. '^ 

Kommen die unter »Sohmiedeeisen» 

aufgeführten Artikel geg^ossien Tor od^r 

umgekehrt, so zahlen sie dennoch' deff 

Zoll der Klasse« berder sie genannt sind. 

. Andere Eisen- und Stablarbeiteo : 

— unpolirte. Terzinnte oder laojtirte, als 
Nagel- u. Hofilböhrer. Dreheisen. Fei- 
len und Raspeln. Gries- od. Grütz^ u. 
Kafl'e'e-Mühlen, HAokselmesser. Hacken, 
Hämmer, Garten-Scheeren, Thürangeln. * 
Hobeleisen. Spaten. Ballastschaufeln. 
Streicbeis. Wollscheeren. Beile. Aexte 

etc. mit oder ohne Schaft . . . tfy. — 5 

— polirte . al» FeuerstahJ . FeuerKmgfln. 
Feuerschaufeln- u. Poker, Klingen zu 
Degen u. Säbeln. Propfenzieher. Schlös- 
ser, Lichtputzer, Scbeeren.Schfittscbuhe, 
Sporen. Schnallen, Stricknadeln, Zuoker* 
scheeren. Pfrieme etc. '....&. — 8 

Die. unter den unpolirten Eisen- u»f 
Stahlarbeiten speciell genannten Artikel 
werden afd solche yerzollt, wenn sie 
auch polirt vorkommen solken, und zu 
polirten Arbeilen werden alle gerech- 
net, die so' viel Politur haben, dass kein 
Feilet^strieh daraurgesehen werden kann. 

— broncirt, insofern nicht die Waareun- 
broncirt mehr bezahlt . ... it. — 8 

— Eisenblechwaaren, wie Klempnerarbeit 
von Eiseiüileeh. 

Elfenb^n in Arneilen n. h. t. . . Ü. 1 40 

Essig in Fässern (T. 4896) . . . «r. — 1'/» 

— in Flaschen oder Kruken . . . Pot. — 3 
Esmaaven, hermetisch verschlossene BAT. ~~ 10 

Etws mit Nähsaehen ig. — 7^ 

Fdüher Stück — 24 

Farbhüiz, Fernambok in Blöcken . «f. — »A 

— geraspelt, geschnitten od. gemahlen „ — • 5 
~ n. b. a. In Blöcken . . . . . „ — Vi« 

— geraspelt, geschnitten oder gemahl. „ — % 
Farbekrauter i Färberscharte, Waid, Wau 

und andere n. b. a #y. — % 

Farben: Blei weiss, trocken oder in Oel, 
in F. 10 96, in Blechdosen 8^ . «K. — 1'/^ 

— Braunroth. Engl. Roth. Todtenkopf (T. 

in F. 1096) .a. - V, 

— Karmin 2 ÖÖ 

— Kienruss — 1% 

— Kreide, gemahlen ] — Vi 

— Mennige (T. in F. u. K. 10^) ... — 2 

— Oker (T. in F. IO96) ..... „ — y, 

— Orleans (J. in F. u.K. 16^) .... — 8 

— Schüttgelb — 11/4 

— Spanischgrün — 5 

— Umbra u. Terra di Sienna . . .. — 1 

— Zinnober, rether — 25 

— zum Zeichnen: 

Pastellfarben und Zeiehenki'eide . „ — 10 

Tusch und Saftfhrben n. b. a. . „ — Iß 
Tuschkasten mit Zubehör Und Farbeu 

in Muscheln ff. — 16 

— fTir Färbereien : Cochenille . . „ — 20 



Farben. GelbWUrz* giinf und g^aHfed'^. 

— Iddig'o, Parrser Blau, Prinzdnftlau' (f. 
in F. u. K.2596> -.,.,.. «It 

— Krapp, Breslauer Röther ... 

— Quercitron-Rindor ...... „ 

— SafDor (wilder Saflhin) 

— Snmach , 

Andere Farben, weruntier Bmblair,- 

Berliner Blau. Berliner Roth,- Blau- 
f^rbe. Blausäure, hfewmr Ar«fl, BrMu»-> 
schweig. Grnnr, Chinesisch Roth, Ghrom- 

ßlb, GbromBaorea* Kall, Flotfenlinialr 
ck; Kugel-Lack, Lak Djn, Lack LacM.. 
Lackmus, Mineralbhiu, MineraHg^rüa^ 91* 
neralgelb„ Uperment, Papageiengrfiih'v 
Parisergrün , Parisergelb . Rauscagdb, 
Ultramarin, Zinnobw, grfiv .. . . 4L 
A41e in Oel geriebene FaruMlii. k a. 
auch Firnitoe (T. 12?^) .....€% 
Feiern, Bettfedern (T. 696) . . . „ 

— Strattssfedera, sowohl einzelni als m 
BQscbon ^ . ti. 

— von andern Vögeln, ffleichfaUa mit Jbi%^ 
nähme von gewöhnlibhie« Bettfedern Ü, 

FeSerspftlen zubereitet ^ 

Feioen (T. in F. u. K. iQ%, in F. 896) ,. 
Ferfe u^. Häute, trockene, to» RiniKfeh, 
Pferden und^üfelB,jgeaalzen.UJa|:«salH 
zen, unter 28 «. . ebne KopjL florner 
und Schwanz, oder unt^r w ^ nit 
jenen Theilen Ü. 

— rohe, nasse gesalzene u. ungesalz., unter 
56^. ohne Kopf, Hömer undfScbwanz, 
oder unter 64 &. das Stück mit jenen 
Extremitätetf (grössere frei.) . . €(. 

— von Kälbern, Schweinen, Böcken, Zie- 
gen, Rennthferen. Elentbieren, Hirschen', 
Rehen und Damfmhirsch«n, von' gewöhn^ 
N^en Schafen u. Länuner*: trockenv<y. 

— roh, gesalzei» oder nficfat ... ^ 

— andere untubereitete Felle und Häutey 
min Ausnahiae t. Fellen für Kürschner, 
trockene, rohe, ungesalz^s«^ gesals £C 

— gegerbte, ohne Haarbedeckung: 

— lohgare, auch Sohlen- undT Brand- 
sohlenledef Ü, 

— gelb od. schwarz, Schmalleder, Sc&ur 
sterleder, ^eissgares u. sämische Le- 
der; tackirte Ledfer oder Felle . tf. 

— Saffian und Gordnan, acht imd üoSrcftf, 
Chagftn, Pergament q. Feffe n. Häute, 
geßlrbf. vergofd., tersilb.. gepresst oder 
sonst verziert Ü. 

— andere ohne Raafbed^cktmg ruberef- 
tete Felle oder Häute . . . . #y. 

Arbeiten von obengeBomifen Fellen 

od. Häuten, sonsfiiiclil mit Zoll betegtr 

entriehten den Zoll m6 iie Felle omei 

Häute, woraus sie besteaenv nfl i&^d 

' Erhöhung. 

— mit Haaruedeckung, für KürschDcr, iu* 
bereitet und «n^nbereitfi v(m Biber, 
Hermelin, Marder, Otter, Zobel . fKl 

-s.von lUis, wilder od. «pttilsohor lUtz«. 
Luchs* Leopard, Löwe, Tifer, SchwaniX. 

— von Bär. sibirischen und r^slscheo 
Schafen u. Lämmern, auch krimmiacnc 
und kalmukische, Kaninchen, Fuchs, 
Schuppen. Wolf. Yielfrass . &. 

— Dacns. Hase. Hauskatze, Seehund und 
anderen tt. 

Arbeiten daraus, wie das FeU, woraus 
sie bestehen, mit 2009i Etliöhting. Pel^t^ 
und a. Kürschnerarbeiten (Mützen aus- 
genommen), mit Tuch od. anderem Ma- 
terial . werden nach ihrein gnMeti Ge- 
wicht wie Kursebnerarbeit verzoflt. 

Fenchel ti. 

Ferngläser 

Fett, wie Talg. 

Feuerspritzen v. W. 

Feuerwerke €f. 



Spth. Seh. 
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Norwegen. 



Spth. Sch. 
Feuerzeuge, PltOiuifeDerfeiige in Futt«- 

raleo 45 Sch., ohino Fol St. — 15 

— chemiflche €t. •- 16 

Filz, wie wollene Waaren. 

FirnisM, s. Maier- u. Farbewaaren. 

Fischbein, gerissen €/. — 6 

Fische, lebendige und frische ... frei. 

— gesalien od. eingemacht, auch Rogen ^. ~ 6 

— geräuchert • — 3 

— getroclcnet u. in trocknem Sak ... — 1 

— in Salzlake Tonne 1 24 

Flachs, ungehechelt V« Sch., gehechelt &, — 1 

Fleisch, frisch > . . „ — 1 

— gesalzen (T. »96) — 1 

— getrocknet , — 2 

Fliegen, spanische „ — 12 

Folie, Zinnfolie oder Spiegelfolie .... — 7Vi 

Früchte, frische Aepfel u. Birnen Tonne 1 — 

— getrocknete n. b. a #y. — 2% 

— eingemachte (T. in Glftsern 3096} .. — 9 
Fussdechen, gemalt od. mit Oeldruck „ — 5 

— andere „ — 16 

Galläpfel und Knoppem ....'... — 2 

Gartefiaei0äcfc«en.b.a., frisch od. zuber. „ — 3 

Gefret(iie,ungeinahlen,Buchwaitzeii, Tonne — 36 

— Gerste — 16 

in Hammerfest, Yardö u. Yadsö „ — 8 

— Erbsen (nicht Gartengew&chse} Linsen „ — 45 

— Hafer 12 Sch., in Hammerfest, Vardö etc. „ — 6 

— Waitzen 72 Sch., Mais — 72 

— Malz aller Art — 45 

— Roggen — 24 

in sollst. Hammerfest, Vardö u. Yadsö „ — 12 

— gemahlen, Graupen u. Grütze, Buch- 
waitzen-Grütze lOL^X. — 108 

— ,. Gerstengraupen, ganze . . 14 L^. 1 — 

belHammerfest^Vardöu. Yadsö Tonne — 60 

— - „ Gerstengraupen, halbe . . 11 L&. — 100 

bei Hammerfest, Yardö u. Yadsö Tonne — 50 

— „ Perlgraupen «f. — 1 

— „ Hafergrütze 11 L«f. — 108 

bei Bodo und.Tromsö — 27 

— Hehl : Gersten.-, Buchwaitzen-, Bohnen- 

und Erbsenmehl L#y. — 9 

bei Bodo und Tromsö — 3'/« 

bei Hammerfest, Yardö u. Yadsö ,. — IV» 

— „ Hafer 7 Sch., bei Bodo u. Tromsö „ — 3 

bei Hammerfest, Yardö u. Yadsö „ — IV» 

— „ Waitzen u. Kartoffel, auch Puder „ — 16 

— „ Roggen 10 Sch., b.Bodö u.Tromsö „ — 1% 

— H t. nei Hammerfest, Yardö etc. . . frei. 
Getreide' Waaren, aus yerschied. Sorten, 

wie diejenigen, worauf der höchste Zoll. 

Gipt, gebrannt od. pulverisirt . . . &. — Vs 
GiasuMuaren: Bouteillen u, Flaschen von 

grünem Glas . . . jeder Pot-Inhalt — IVs 

— Glasboyen zu Fischnetzen . . . €i. — ^ft 

— Medizinflaschen u. Gläser, Retorten u. 
Kolben mit Folie &. — 6 

— . Fenster- n. Spiegelglas ohne Folie ,. — 4 

— andere Glaswaaren &. — 8 

(T. in Körb. 25 96, in Fäss. u. Kist. 32 %) 

Glocken von Metall, wie Messing u. Gürtlerarbeit. 

Gold, gepresste Figur., unpol. als Halerial — 15 

— in Arbeiten, mit inbegriffen das was in 

Gold gefasst ist Loih — 30 

Goldschttum, s. Blattgold. 

Goldzieher-Arbeit, ächte u. halbächie fif. 4 — 

— unächte — 40 

Graphit und Pottloth (T. iB%) . . „ — 1 

Graphit-Tiegel — Va 

Gries '. „ — V» 

Griffel oder Schieferslifte — 2 

GumnU: Lack, alle Arten u. Schellack „ — 2 

— elast.-Waaren, ohne anderes Material „ — 14 

— od. Harzarten u. Harze n. b. a. . „ — 5 

Gurken, gesalzene '/«Tonne — 30 

Guttapercha, fliessend #y. — 4 

— in Stoffen &. — H 



Spth. Sch. 

Guttapercha, in andern Arbeiten . fy. — 20 

Haar, Krölhaar, gekräuselt Pferdehaar „ — 6 

— von Menschen ~ 96 

Haartudi von Pferdehaar — . 24 

Haken und Oesen , — 16 

Handschuhe oder Bestandtheile davon „ — 106 
Handzeichnungen, wie Kunstsachen. 

Hanf, gehechelt — 1 

Hanfwerg , . . . „ — V« 

Harz, gewöhnliches (T. 16 96) — % 

Hausemlase , — 40 

Hirschhorn, geraspelt, auch weisgebrannt 

und pulyerisirt «f. — 1*/* 

Hirse „ — IVi 

Holz, Foumire bis V« Zoll dick »6 

Holzarbeiten, Nägel u. Keile . 1000 St. — 60 

— Holzschuhe Paar. — 2 

— acht u. unächt vergoldete Stangen und 
Rahmen und lackirte Präsentirbretter, 
Schaalen, Kasten, Dosen, Nähkästchen 
u. dergl. s, Tischlerarbeit. 

— zusammengesetzt aus Holz u. Leder od. 
Fellen: Blasebälge s. diese. 

— Holzpantoffeln u. Galoschen . Paar — 3 
~ and. sonst nicht mit Zoll belegte Arb. T.W. 25 % 

Honig (T. I896) «. — l«/, 

Honigkuchen, Pfefferkuchen u. dgl. . „ — 4% 

Hopfen (T. 4 96) „, — 3 

Hornvieh, grosses u. kleines, lebend. St. 2 60 

Hosenträger od. Theile davon , aller Art #y. — 72 
Mte, unlackirte, v. Haar od. Wolle, fertige 

oder nicht fertige St. — 96 

— lackirte 12 Sch., von Seidenzeug . „ — 96 

— andere Hüte , — 48 

Ingwer (T. in Fäss. 12 96. in Leinen 3 %\ 

ganzu. pulveris.27i och., eingemacht. #y. ^ 12 

Instrumente, musikalische: Flügel .St. 40 — 

— Fortepiano 24 — 

— Harfen ' . . ,. 5 — 

— Guitarren — 72 

— Yiolinen und Bratschen .... „ — 30 
•— Yioloncelle und Contrabässe . . „ 1 40 

— Fagott, Gontrafagott. Schlangen . „ 2 — 

— Flöten, Oboen, Klarinetten ... „ — 20 

— Waldhörner, Klappenhörner, Trompe- 
ten, Posaunen 1 -^ 

— Signalhörner, Posthörner ... „ — 48 

— Becken Paar 2 96 

— Pauken und Trommeln 4 72 

— Positive, Harmoniken , Spieldosen und 
andere n. b. a v. W. 20 96 

— nicht musikalische wie ihr Material. 

Kämme von Knochen od. Hörn . . #y. — 64 

— von Holz „ — 36 

Käse — IVj 

Kalk, gebrannter Tonne — 10 

Kampher &. — 8 

Kanarien-Saamen — 2 

Kaninclunhaar u. Hasenbaar siehe Haar. 

— Garn davon, wie Wallengarn. 

— Waaren, wie wollene Waaren. 
Katteel s. Rinde. 

Kapern in Fässern (T. 25 96) — 10 

— in Gläsern (T. ohne and.Hüllung3096) „ — 28 

Kartoffeln Tonne — 20 

Kastanien ü. — V,'^ 

Kaviar «jf. — Iß 

Kermeskörner — 10 

Kissen oder Pfühle : gefüllt m. Federn „ — 8 

— „ gefüllt mit Daunen ...... — 30 

Klauen y. Hornvieh, wie Hörner v. Ochsen. 

Klttvertuch s. Linnenwaaren. 

i^I^'dungfjsstücfce, genähte, m.Oelgedränkte,, — 20 

— andere u. genäht. Leioenzeuff n. b. a.. 
wie d. Stoff, aus welchem sie bestehen, 
mit einem Zuschlag von 7596: die mit 
Stickerei. od. mit Tressen von Silber od. 
Gold mit einem Zuschlagszoll von 96. 



Norwegen. 
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Spth. Seh. 

Kl»ie : . . . . L«: — 2 

Klempner-Waaren von Eisenblech . #y. — 10 

— lackirt oder i^emalt . . > . . „ — 15 
XnocfcenJboM«, Beinschwarz, gebr.Elfenb.>. — i 
Knöpfe T. Hom, Knochen, Porzellan, Stein, 

Cocosnuss oder Holz B<y. — 9 

— T. Glas 2 Seh., y. Eisen oder Stahl ,. — 5 
— > T. Messing oder Metall, mit od. ohne 

Steine, wie polirte Messingwaaren. 

— überzogene, wie Posamentier- Waaren. 

Kohl, Kopfkohl, frisch St. — % 

— gesalzen oder Sauerkohl . V4 Tonne — 29 

Korbmacher-Waaren : 

—■ V. Ruthen, ungespalt. u. ungeschält &. — V/4 

— „ ungespalten u. geschalt . . . „ -«12 
— ., gespalten „ — 36 

— it gespalten unter i&. . . d. Stuck — 72 
Korkiia Pfropfen ohne Beschlag u. Kork- 
sohlen (T.^ Leinwand i%) , . . €f. ~ 3 

— in Pfropfen mit Beschlag ... „ —30 

Kratzenleaer „ — 28 

Kreide, rothe und Rothstein ...#/. — \% 
Kronenleuchter, wie ihr Metall. 

Kümmel — 1 

Kupfer, Garkupfer u. Bruch — 2 

» in Stangen und Platten, ffewalzt oder 

Sehflmmert, Kupferschalen, iLupferblech. 

upferbolzen . K.-N&gel. K.-Drath „ — 2Vi 

— Platten, plattirt — 16 

— Kupferschmiede-Arbeit, unpolirt . „ — 8 

— „ polirt oder angelaufen . . . . „ — 20 

— „ plattirt oder versilbert ...... — 28 

Lakritzen-Saft (T. in F. u. K. 24 96) . „ sr 3 
Lampen u. Leuchter, wie ihr Material. 

Die Gläser dazu bei Lampen wie Glaswaaren. 
bei Leuchter wie diese. 

— Menage-Lampen B&, ■— 10 

Leim (T. in Holz 2296) .... «T. — 2 

Leinsaat Tonne — 15 

Lerchenschwamm &. — 2 

Lichte n. b. a. (T. 16 *i) . . . . „ — 8 
Linnen- Waaren von Flachs oder Hanf: 

— Garn, un^ezwirnt. ungeArbt . . „ — 6 

— „ ungezwirnt, geßrbt , — 10 

— „ gezwirnt od. Zwirn; ungefärbt . „ — 10 

— „ gezwirnt od. Zwirn, geerbt . „ — 12 
— - „ Band, wie Baumwollenfabrikate n.h.a. 

— Drillich, Damast u. Schnupftücher /7. — 16 

— Flor, wie Flor von Baumwolle. 

— Gaze, Kammertuch und Lmon, wie 
Baumwollfabrikate n. b. a. 

— Sattelgurte AT. — 4 

— Segeltuch, Ravenstuch und Klavertuch 

11 Loth od. darüber pr. Quadrat-Elle „ ■— 2 

— andere gefärbte oder gebleichte ... — 14 

— ungeftrbte. ungebleichte , — 6 

— s. Stoffe u. s. Blonden. 

Lorbeerblätter — 1 

Lunte :...€/. — 1 

Magnesia , — 2 

Mandan u. Mandelkleie (T. in F. 12 % in 

Säcken 4 96) — 5 

Manna — 4 

Mannagrütze oder Gries „ — 2 

Masken von Wachs — 75 

Matratzen wie das Material, womit sie ge- 
stopft sind, mit 50 9^ Zuschlag. 

Ist das Material zollfrei . . . v. W. 25 9^ 

Matten von Bast St. — % 

Mauersteine, auch doppelte und 

feuerfeste 1000 Stück 1 24 

Meerrettig fif. — 1 

Messing unverarbeitet und alt . . „ —^1 

— Blech. Platten und Bolzen, Nägel, 
Stifte. Drath. wie von Kupfer. 

— Gewebe „ — 16 

— Waaren unpolirte, worunter Mascbinen- 
Theiie. Thürbeschläge . Thürklinken, 
Grapen u. Kessel, Hähne, Thürhaspen. 
Mörser, Rollen zu Möbeln, Plfttteisen, 
Nägel von 3 Zoll oder weniger Länge. 



ganz messingem sowohl als mit eiser- Spth. Seh. 

nen Stiften etc #y. — 10 

Messing DoY., worunt. Fingerhüte»Nährii^e. 
Knöpfe mit oder ohne Steine, Schrau- 
benknöpfe, Schraubenhaken, Schrauben- 
rinj^e etc., auch bronzirle . . . €i, — 15 
Die unter »unpolirle Messingarbeiten» 
speciell genannten Artikel werden als 
solche verzollt, wenn sie auch polirt vor- 
kommen sollten, und umgekehrt. 

— vergoldete , überfirnisste , versilberte, 
oder plattirte: 

— Knöpfe, wie polirte Messingwaare. 

— andere wie plattirte Kupferschmiedearbeit. 

— Messing- und Gürtlerarbeiten mit Zink 
oder Zinn, wie aus Messing. 

— Geräthschaften, die in dem Gesetz vom ^ 

28. Juli 1824, %. 18 genannten . . . verboten. 

Meth (T. 2096) &. — ly, 

Mineralwasser: die Vi Flasche .... — 2 

Mohn a. — 1 

Moschus (T. in Blei 5096} . . . Loth — 35 

Most, Gider (T. I896) «f. — 1 

Mützen, von Leder oder Fell, wie Sattlerarbeit. 

— von Pelzwerk oder Fell mit Uaarbe- 
deckung, wie Kürschnerarbeit. 

— V. andern Materialien, wie das Material, 
woraus der Ueberzug besteht, mit5096 
Zuschlag, jedoch Mützen, deren Ueber- 
zug aus Pelzwerk in Verbindung mit 
and. Material besteht, nur das Letztere. 

Muskatblüthe und Muskatnüsse . . &. — 20 
Nadeln, Näh-, Stick- und Stopfnadeln „ — 32 

— Stecknadeln und Haarnadeln . „ — 10 

— andere, wie polirte Eisenarbeit. 

Nelken (T. in F. u. K. I296. in Leinw. 396) .. » 7 
Neusilber und Nickel, unverarb., wie un- 
verarb. Messing. 

— Drath oder Platten (T. 2O96) . . «C ^ 24 

— Waaren „ — 45 

Nudeln, Vermicelli und Makaroni ... — 3 
Nüsse, Hasel- und Wallnüsse (T. I696).. — ly, 

Oblaten jeder Art — 12 

Ochsenzungen ., — 3 

Oel: (T. in Holz einfach od. doppelt 1896. 

in uläsern oder and. Verpackung 2O96. 
in Gläsern in groben Körben mit Slroh 
3O96, in Fl. od. Gl. in zwei groben 
Körben mit Stroh 4O96 . in Fl. od. Gl. 
eingepackt in Sägespäne od. Kist.4096. 
in Thonkruken 3096, in Thonkruken in 
einem groben Korbe mit Stroh 4O96, in 
Thonkruken in zwei groben Körben mit 
Stroh 5O96.) Baumöl in Fässern . €f. — 3 

— in anderer Emball^e , — 10 

— Lorbeer-, Mandel-, Ricinus-, Museat- „ — 6 

— Lein-, Raps-, Rüb-, Terpentin-. Spike-, 
Lavendel-, Wachholderbeer- . Birk- u. 
andere n. b. a., auch Wallrath- . „ 

— Palm-. Hanf- 

— Stein-. Hirschhorn-. Ziegel-, stinkendes 
Weinstein- und Bernstein- — 4 

— Haar-, ferner Anis-. Bergamot-, Citro- 
nen-. Jasmin-. Nelken-, Pfeffermünz-. 
Rosen- und Rosmarin- und alle n. b. a. 
mit Flaschen und Gläsern . . . B,. — 30 

— Vitriol- (Schwefelsäure) 

Oliven in Fassern ..... Oxhoft 3 — 

— in Gläsern (T. 309(S) «f. — 8 

Opium ., — 35 

Orangen, frische, u. dgl. . . . Stück — Va 

—getrocknete u. getrocknete Schalen £f. — 2 

Papier, Schreib-. Zeichen-, unliniirtes 
Noten-. Druck* u. Pack-, sowohl weiss 
als in der Butte gefärbt ..... ., — 6 

— Druck- . ungeleimter, v. Löschp. so- 
wohl nicht als in der Butte gefärbt .. — 2 

— Papp-, ungeleimtes Pack-. Kardusen-. 
Krämer- und blaues für die Zuckerraf- 
flnerien. Pressspäne ,. — 1 ' 

— Spikerhautpapier , 

»-- Sand- (oder Polir-) Papier. . . u — • 4 
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Sp(b. S€h. 
i\ipter^Oel-», Tapeten- und Kalikopapier &, — 10 

— gemaltes« vanaorirtes, versilbert««, 
verroldetet; mit gepresetett od. durch- 
Mschlafenea Figuren, YisiteniEartea 
ohne -Nameo. 31ankets zu W«chs«lii, 
Rechnungen etc.; Vignetten, Etiketten- u. 
liniietes Notenonpier, Stickmuster, 6e- 
sellschafUspiele , tilderbogen tu Bu- 
chern, Spielen etc €f. — 8 

Pamertnach^^'aaren , mit Ausnahme v. 
Spielzeug und Papparbeiten . . „ — 21 

FccR (T. IW) — i 

— Stetnkohlen-Peth Tonne ^ 30 

Perlen, unftchte. uneingeCasste, n«b.a.^. -- 30 

— Strick- u.Stickperleav. Glas u. wachs „ ^- Ä 

— Glas andere — 8 

— Ton Metall n. h. a „ 1 -^ 

— • Glascorallen, SteinlMli^n. Bernatein. 
ivie andere Arbeiten ihres StofTes. 

— «ingefasste, wie die Fassung. 

— Vkrbetten, .Geldbeutel. -Schnüre etc. 4)f. ^ 48 

PerlmuUUr-Wmoren 1 40 

Perüdtemnaekm^'Afbeü laUer Art . . ., '2 «^ 

Pfeffer, Cayenne-Pfeßiir — d6 

— andere (T. 3^) - 8 

Pfefferrohr — 1 

Pfeifenköpfe, mit oder obne Beschlag: 

— von acutem Meer^chaiwi* Klotzköpfe... — 82 

— dergl. andere , 2 — 

— von PorzBüan — 15 

— von anderem Material — 18 

Pfeifenschlduehe ., — 18 

JPferde, Hengste. Stuten u. Wallacbe St. 5 — 

Pfirsichkem €f. — 3 

Pflaumen u. Pflaumenmuss (T.inFous^ge 
und Kistep'^Of^) . , — i 

Piemcirt (T. in Sftcken 896) — -2'/» 

Plai de Menage. Gestell ^ie ^ie Art Ar- 
beit, zu der es gehört; GlSser u. Fla- 
schen, wie Glaiwaaren. 

Pomade Äf. "" ^ 

— in Papier worunter KosmeUks •••■"•!? 

Pommeranzeu'Extrdia . "^ ?i 

PorzeUan, ganz weisses 5, anderes „ — 1» 

Posamentier-Waaren^ von Kameelgarn, 
Zwirn. Baumwolle, W^jJle, Haar ... — 60 

— von Seide oder Floretseide in Verbin- 

düng mit <^igen Materialien — «00 

PoUasehe — 1 

Pr^henbücher, ohne Proben, wie Bücher 
ihit reinen fiLftttern. Probenbücher mit 
angehefteten Proben gehen zollfrei ein. 
wohingegen Proben nach ihren Arten 
rerzolTt werden, insofern sie einen Ge- 
genstand des Handels bildeh kdnnten. 

Quecksilber ........ Ä — 6 

Räuchemerk und Räucherpapier . ,. — Jg 

Raps und Rubsaat Tonne — 20 

Rechen- oder Sdureibtafeln von 'Stein.mit 

oder ohne' Rahmen lya« von F'apierr^C — 4 

Regen- .und 'Sonnenschirm« n. ib. a. St. ~- 40 

— mit Seidenüberzüg „ "~ §^ 

^ Theile dazu, ohne Ueberzug , &. — 36 

Reis ungeschält Tonne — 80 

— gesefadlt und Reismehl (T. m. F. 1296, 

in Keinw. '896) a. -^ IVs 

Riechwcuser ,. — 12 

Atnde, CaneU und Gassi« ünnea . „ — 10 

— China-, G««c«nll«-;u.«ad. CApotheker „ — '2Vi 
(T.in Kisten. 20 96. in Leder-EnhaUac« 4:96^.) 
Roggen u. Ro9geMB«lil..s.. G^tveide^Waaren. 

Roto', zum BegH»en, ^.ie «nieraib. JUnaen. 

— nicht Bambas«Ap«n.,ge«palt^u.uifgew^. — % 

— ., in Geflechten oder.geQophten ... '—SS 
RoÜgarimen, hemalt oder bedruckt . „ — 95 
Aiwtnen(T.inF.l496.K.2096.Potten30il^.}Cr. — i% 

Rüben und Wurzieln, P..J). a. . >Ti>ane — 40 
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Ruhen und Wurzeln: Cichorien- u. Run- Sptb. Seh. 
kelrüben, gebrannt ...'..... verboten. 

— „ ungebrannt &. — Vi 

— Amerikan. Brechwurz (Ipecacuanha). 
Ghina*^Wurzel. Costus arabic, Galangä-, 
Jalapfi-, Lakfitcen-. Rhabarber-, Sassa- 
parulen-, yial-,Zefloar- u..andere Wur- 
zeln 4ur Apotheker n. b. a. . . . ^. — 2 

Säcke wie ihr Material mit 35)^ Zuschlag. 

Saffran «f. — 90 

Saft von Beeren in f ftseern (T. 25%) „ -> ' 4'/, 

— „ in Flaschen oder KruKen . Pot. — . 7 
Saqo u. Saga-HM (T. in Holz i2%) €(. — 2 
SaMen, Darm- u. Seiden-Saiten, bespon- 

Qen od. nicht, und Darmscboüre . tf. — 25 
-^ .Stahl-, Messing- u. MetalUalten BM, — 6 

Salb»iak .....' &. — 2 

SÄer (T. 10%) - •/» 

Salpetersaure (Sohejdewasser — ly» 

SaJ^ für Ap<)tbeker n. b. a — '/• 

— .ramnirte^ Tischsalz „ — 1 

— alle andefjrn n. b. a. ... Tonne — 20 
Bei 'HammerfesC, Yardö und Vadsö „ — 10 

Sdzsäüre Äf. ^ 'A 

SaU^Qurte wie Arbeiten v. ihrem Material. 
Sattler- Arbeiten n. b. a &. — 

— mit vergold., versUb. u.platt JBescfaläff. „ — 

Sauce Pot. — 

Sohieferstiße ü. — 

Sdüefer- oder Rechentafeln, von Stem „ — 

— „ von Pappe ,. — 

SMessßewehre, mit oder ohne Schaft „ — 

Sduesspidver (T. 16%) •— 

5eJ^t/fe, gestrandet od. wegen Seeschaden 

eiogekomm v.d.Br.-^ukUons1)elaufv.W. 

Beun Verkauf aus freier Hand, von der 

Taxations-Summe v. W. 

— für norwegische Rechnung im Auslande 
gebaut bis 100 Last . . . . pr. Last 

— „ darüber ........ 

— Dampfschiffe .....; i > i . frei. 
Schiffsbesen . . . . i ; i . . €f. — 15 
Schtffsgeräthsehaften^hier z.Lde.geborg«v.W. 5% 

Schudpatt-Waaren «T. ^ 2 60 

Schleifsteine im Durchm. fbie 4 

12. 18. 24. 82. 39. 46. 58. 59. Z. 

2] 3! ü ^S 13. 25. 50. 70. Seh. 
über 59 Zoll« pr. Fuss im Durchmesser 
SchminJI(einThonzeug,PorzeU.,Glas.etc.B.€y. 
Schmink-Papier und Schminkezeug 4i, 
Schreibfedem von Metall . •. . . . „ 
Schrot (T. m Leinwand 1 %) . . &, 
Schuhmacher-Arbeit n. b. a , 

— von Seide oder anderem Zeug . 

— V. Saffian, Corduan, lackirtem, alaunir- 
tem oder geßrbtem Leder ...€/. 

Schuh' und Stiefelwichse . . . B.&. 
Schwämme (Wasch-Schwämme) . &. 

Schwefel Vs Seh., -Blumen , 

Schweine, lebende ...... Stück 

— säugende mit der Mutter eingeführt „ 

Schwetneborsten ^. 

Schweinefleisch, gerftucb. (T. 8%) „ 

•— gesalzenes u. frisches ,. . „ 
Segel wie ihr Stoff. 

5aa«u.Floretseide.rohod. gezwirnt, gef. „ 
Seidenwaaren u. Floretseidenwaar.n.b.a. „ 

(Band auf Holz oder Pappe T. 15 %) 
Seife, wohlriechende „ 

— grüne (T. 32 &. pr. Tonne) . . „ 

— weisse u. gelbe Sitangensene u. andere 
Aften (T. 12%) CT. 

Seüerarbeit, getheerte . . , . . „ 

— ungetbeerte über 1 Linie Durcbschn. „ 

— von 1 Linie oder feiner , 

-> Tauwerk aus Gras, Binsen od.'Bast „ 
Senf, uogemahlener TT. 16%) 

— gemahlener (T. iö.%) .... . .. „ 

-. zubereiteter n Käsern , Kruken . „ 

Siebe „ 

Siegellack aUer Art 

Satoer mit gepressten Figuren, ^unpotirt. 

auch' Matef inliea für Sikperapbeitcr. Loth — 9 
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Süber-th-ath, Lahn.Trdss., s.GoIdzi^t^.-Artr. 

Silber, andere Waaren Loth 

Silborglätte «f. 

Span-Arb^en: -Geflecht zu Fussmättcn „ 

— „ zu Häten, so wie 
Spangeflecbte n. b. a &. 

— Span-Körbe „ 

— Span- und Holzschachteln ... 
Spazietstööke , 

termaceti-Lichte , 
iegel „ 

^iel'Karten < . . . . 

Spielzeug von SHber, Messing, Eisen, wie 
Silber-, Messing, Eisenarbeit ; v. Töpfer- 
arbeit, Steingut u. Porzellan, wie aiese 
Artikel. 

— alles andere Spielzeug ....&. 
Stabtioh (StSbe) (ßodensläcke wie Stäbe) 

— Terarbeiteies, Pipenstäbe u. andere % 
Ellen lange Stäbe .... 120 Stück 

— üxhoftstäbe von V4 bis % Ellen Läüge „ 

— Tonnenstäbe, unter V» bis V4 Ell. ., „ 
Bei den Zollstätten Hammerfest. Tardö 

und Vadsö 120 St. 

— Halbctonnen-Stäbe , Anker- u. andere 
Stäbe untes */* Ellen Länge . 120 St. 

Kei den Zolistätten Hammerfest , Vardö 

und Vadsö 120 St. 

Stärke {T. in Fast. u. Kisten n%) . «f. 

Stahl . .. 

Stahldrath 

StahldrcUh'Gewebe, ungemalt 

— gemalt und Jalousien davon . . „ 
Stearin , . ., 

— Liebte 

Stein' WcMfM mit gedrebter od. gi'avirter 

Arbeil, oder gescbmätkt mit Figuren 
und and: Zierralh, als Lampen, Leuch- 
ter, fischauf Sätze , Dosen u. s. w. mit 
oder ebne Metall €t. 

— einfache Steinhauerarbeit, als Leichen- 
steine, Treppensteine, Tischplatten, Ge- 
Mmse, Mörser etc.: von Marmor, Ala- 
baster, Porphyr Äf. 

— von Sandstein, Serpentin und anderen 
Steinarten ^. 

Steingut (T. in K. 25?^, in, F. 309«) 

— feines, wie Porzellan; Terraüth . ., 
Steinkohlen (b. zollfrei ) . . . Tonne 

— Waaren, als Knöpfe, Perl.. Schnall.eicÄf. 
Stoffe und Band von versch. Materialien: 

von Seide, durchwebt mit Glas oder 
Metalldrabt, wie Seidenwaaren. 

— von Seide in Verbindung mit andern 
Materia ien. Felbel von Baumwolle und 
Seide zu Hutäberzügen ..?.&. 

— anderer , 

— von Baumwolle, Wolle, Flachs und 
Haar, oder diese gemischt . . . &. 

Stoffe, genähte, irie das Material, mit 50% 
Aufsculag. _ 

Storax ^. 

Streichriemen Stück 

Stroh^Blumen, Geflechte, Gewebe, Körbe 
u. alle andern Strobarbelten , mit odor 
ohne Bin webung v. and. Materialien &, 

Sifrup (T. in F. 15%) 

— Capiltair-, Mautbeer- u; ähnliche . 
Tabak, Tabak*Slengel >(T.F.u.K.l?% 
•^TabfdMt) ätser u.harott 5 in Körben 3%) 
-»• Schrrupflabak (T. in Flaschen 40%, 

in.8{i<lt;reir Kmballag« 15%) . . . Äf. 

— Cigarren (T. in Kisten 25%) . . 
-^ Bäuchtabak (T. 20%^, Kautabak und 

aller andere fiibrizirte Tabak (T. 15%) tf, 
Totft (T. in Holz 10%) ...... 

-^ Ltdite (T. 16%) 

Tamarinthen 

Tapiuka* Graupen und Mehl .... 

Terpentin (T. 18%) 

TeufelidrecK (ass* feetida) .... 
Thee, schwarzer oder grüner . . . 
Theer • . . . Tonne 

Hübner, Zolltarife. 
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Spih. Sdb. 
Theer, üb.Hammerfest.Vardö u.VadsöTonne' -^ G 

— von Steinkohlen « — ^ 

Thonpfeifen BM — * 

Thron (T. 18%) «T. - •/, 

Tinte in Fässern (T. 21%) . . . ,i — 2% 

— in Flaschen oder Kruken . . . Pöt — 9 
Tinlen-Pulver . . . . . . . Äf. — 4 

Tischler- Arbeit mit dazugehörenden PdU 

ster nund Sitzen : v. Tannen u. Ficht^ö^ tt. — %' 

— von Birken, Buchen, Eichen,. Eschen. 
Ulmen u. and. inländischen Holzarten: 

mit diesen Holzarten foornirr . ^. ii. — ' 4' 

— von Mahagoni u. andern ausländ, ffolz^- 

arten ; mit diesen Holzarten fow;iiiri Ä — ? 
Ist die Arbeit aus verschiedenen Holz- 
arten, so wird sie rils eine Arbeit von 
derjenigen Holzart verzollt, die dem' 
höchsten Zoll unterliegt. 

— acht u. unäcbt vergold. Leisten uitd 
Rahmen, u. lackirte Theebreiter fPrä- 
sentirteller) , Schalen, Vasen, Nähkäst- 
chen ohne Nähsrachen etc. ... AT. — 9 

— andere, acht oder itnächt ver^oId, „ — ,T 
Töpferarbeit oder Thonzeug^ aller Art ,; -^ V« 
Tonnenbänder . 120 Siütk' ^ 4 

— über Hammerfbsit, Vardö u. VadsÖ „ — 2 
Uhren, Damen- u. Taschenuhren in Ge- 
häusen von Gold Stück 1' — 

— in Gehäusen viori Silber m ,• \ .» "" 92 

— „ „ „ tfnderem MjfteriM „ — 30 

— Wanduhren, die durch Gewichte getrid-. 
ben werden ; da^ Werk ^atir duOT ziim 

Theil von Holz Äf. — 9 

— das Werk ganz von Metall . . ,» *- 18 

— Tafel- (Stutz-} Uhren in Grfhäfuileii' von 
Bronze, v. find. Metall, ad. r. Porzell. St. 5 — * 

— In Gehäusen von Alabastefr, Holk öder 
anderm Mateiiail «. 2 60 

— Thurmuhren und- Theile davon, wie 
andere Arbeilen von dem Material. . 

— Uhrehlheile zu den vorgenaHnteti Uhr^' 

und ZifTerbluiter zii solchen Uhren 0,- t — 
Uhrgebäuse mit Ausnahm«} derer Voii^ 
Holz, wie Uhren. 

Die Gewiöhte zti S^ubeiiuhj'iÄ weMÄtr 
besonders nach der fidschafflBiiheit dha* 
Materials verzollt 

Vanille 4fl 17^" 

Violinbogen und andere Bogen zti musi- 
kalischen InstnuilenteQ . . . Stück — ^ 
Vitriol, blauer (T. 10%) .... «f. — ' IVi 

— grüner „ .... ,, -^ '/«• 

— weisser „ ....,, "^ %' 
F(Jj;el, lebende, Gänse und" Puter Stfidk — i% 

— Enten und Hühner 5Scb., andere n " ^ 

— geschlachtete, frischen. ein§fesialzehe«r. — t? 

— geräucherte oder rubereiteie . . ,, — 6 
Wadgen- Geräthschaften, die in dem Gesetz 

vom 26. Juli 1824 S- lÖ genanfnten . . verbmeh^ 
Waaren, beschädigte, insofern sie vtfn 
der Zollbehörde oder auf andere Welse 
als auf der Reisre beschädigt anerkannt 
und dann verauktionirt werden, vom 
Bl-utlobetrag der Auktion . .^ v. W. 10%' 
Es hängt von deöi Eigenlhüöier otfer 
dem Kommissionär ab. den Zoll nafch dett 
sonst besilmmteh Regttn zu' entrlcbicn. 
wenn er dies vorzieht. 
Wachs' W. — (i 

— Wachslicbte und Wachsstock „ — 1.2 
Wach8raff;t — Ü- 

— Waaren -^'50 

Wachstuch in ganzen Stuicköh^ oder, iu 
kl^eineren Theilen. z. B. zu Tischdecke^ • 

Wachstuchieliern etc w. "" S" 

— Waaren ^. ** 

Wagenbaueri' u.RfldmacfeÄrrtfÖe/;,n.b.a.v;W. 25%* 

— HinderwaMn (kleiner ali' für eine er- 
waehsene Person)» ..... Stuclr — 90 

— ArbeitswBgen, 4räderlge . . » 3 — 

— „ 2räderige •• 1 W 

11 
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VTagen. andere Tierräderige: Kutschen u. Spth. Seh. 
Landauer 50 — 

— Korbwagen u. andere S.uhl wagen, 

mit Kalesche . 15 — 

— ohne Kalesche 10 — 

— andere mit Kalesche u. mit oder 

ohne losem Yerdeclc 30 — 

— ohne Kalesche 20 — 

— zweirftderige 8 — 

— Schlittenwagen 15 — 

— Schlitten 2 60 

Waid und'^H^att, s. Farbcnwaaren. 

Wein in FSssern(T. in F., einfBch oder 
doppelt: Ton 600 ü. Brutto oder mehr 
27%; von geringerem Gewicht22%) &. — 3Vs 

— in Flaschen Pot. — 20 

Weinstein, ungereinigter und gereinigter, 

worunter chrystalli Tartari nnd Cremor 

Tariari (T. I696) &. - IV» 

Wetn«fein«äurKauch Weinsteinsalz gen.),, — 5 

Weintrauben (T. 5O96) — 4 

Wetzsteine und Probiersteine . Stück — Vs 

Wühen Tonne — 20 

WtWuref. Vögel u. and. Wild, frisch «f. — 4 
Wolle, Kalkwolle — % 

— andere Wolle — 2 

Wollengarn und Kameelgarn : ungefärbt ., — 10 

— geftrbt —-12 

Wollen- Waaren: Ffiröische u. IslSndische 

grobe wollene Ja( ken, Strümpfe u. Hand- 
schuhe, sow. Filze f. Papiermaschinen €1. — S 

— Bettdecken^ — 16 

— and.pr.nElle 16 Lth. u.darüb.wieg. ,, — 16 

— pr. iJEne weniger als 16 Loth ,. „ — 25 

WMlkr atzen Paar — 4 

Würste, geräucherte oder jg^esalzene &. — 2V2 
ZalUofennige (Rechenpfennige), wie Ar- 
beiten von ihrem Metall. 

Ziegen, Böcke und Junge, lebende Stück — 16 
Zink: roher W. — V» 

— Bleche — l'/a 

— in Nägeln oder Bolzen — 2'/2 

Zinn, unverarbeitet od. alt. nur zum 

Einschmelzen dienlich, u. geraspelt „ — ly« 

Zinnwaaren — 12 

Zollstöcke, insofern die Einfuhr dersel- 
ben durch das Gesetz Tom 28. Juli 
1824 nicht verboten ist . . . Stück — 3 
Zucker, rafflnirter in Broten u. Stücken, 
sowie alle Arten Kandis (T. in F. u. K. 
mit einem Bruttogewicht von 1500 &. 
oder mehr 7^; mit dito von 400 bis 
1500 &. iQ%; in dito von geringerem 
Gewicht 15%; in Rist. 18%; in Körben 
9%. Für das Papier um die Hüte wird 
keine Tara gegeben it. — 4 

— Bruch- (Stucke unter Va AT.) oder ge- 
stossener raffinirter Zucker u. weisser 
Farin-Zucker «f. — 27« 

— brauner u. gelber Farin-Zucker (T. in 
Fässern und Kisten 18%) . . . &. — 1% 

Zuckerwerk (Conditor-Sachen) . . „ — 12 

Zündhütchen BäT. — 20 

Znfiebeln. mit Ausn. v. Blumenzwiebeln &. — Vs 
Wo in dem Tarif keine Tara bestimmt und der 
Einfuhrzoll nicht für die Waare Brutto zu ent- 
richten ist. wird Folgendes berechnet: 
Für Fässer mit trocknen Waaren 1 Tonne 24 ü. 

Va » 18 . 

V4 » 12 • 
V. • 8 . 

Für andere Fässer und Kisten .... 12% 
Für Waaren, die in Bouteillen, Flaschen. Glä- 
sern u. Kruk. od. and. Umhüllung, eingef. werd. 30 ■ 
Für Waaren. die in Blei-, Eisen- od. Kupfer- . 
blechdosen od. Flaschen eingeführt werden 20 » 

Für Bastmalten, pr. Matte i &. 

Für Matten von Stroh und Gummi .... 3% 
Für Matten von Binsen: für eine doppelte . 4 ü, 

für eine einlache , 2 » -* 

Für Säcke, wollene 8% 

voo PackleiQwaod 4> 
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Für Säcke um Meht und Grütze 3% 

Für Leinwand-Emballage, die sich um Kisten 

u. derffl. befindet, wird gegeben .... 3i 
welche mit der Tara vom Bruttogewicht 

der Kist. u. dgl. zusammengerechnet werden. 

Ausfuhrzoll furnorweg. u. für solche schwed. Produkte, 
welche von da zollfrei eingehen. 

Spth. Seh. 

Alle n. b. a. Waaren frei. 

i4nchovts. 8 Fässchen auf V«Topne . Tonne — 1 

Chrom-Erz ii.^i — 

Fische, getrocknet oder geräuchert Vog^ ~- 

— Klippfisch SS — 

— gesalzen, alle Arten, in Tonnen , voll 
und nicht voll Tonne — 1 

— die in See oder ausserhalb der Schee- 
ren im Schiffe gesalzen und ausge- 
führt werden ^. . . . frei. 

Holz (Zimmer- und Bauholz) lind Holz- 
ladungen, aller Art, wenn sie in einer 
ganzen Last oder darüber ausgeführt 
werden, auch Fassboden und Fassdau- 
ben, Keifstecken: in Stücken von über 
20 Zoll Länge .... Kommerzlast — 60 

— in kleinen Stücken ., — 30 

— in offenen Böten, so wird für jede 
Last das doppelte des Zolles berechnet. 
Wenn das. was in einem Fahrzeuge 
ausgeführt wird, zusammen nicht eine 
ganze Last beträgt . . . Kub.-Fuss — 

Besteht die unter dem Verdeck eingenommene 
Holzladung aus weniger als ein Viertel der Trächlig- 
keit des Fahrzeuges, ho wird der Zoll nur von der 
einjgreladenen Lastzahl berechnet, welche Berechnungs- 
weise auch bei dem Quantum einer Holzladung von 
5 Lasten oder darunter in Anwendung kommt, wenn 
dasselbe den vierten Theil der Trächtiffkeit des Schiffes 
oder darüber beträgt. Im andern Falle wird der Zoll 
der Holzladung von der ganzen Lasten-Träcbtigkeit 
des Sciiiffes berechnet, so jedoch, dass für andere 
Waaren, die m demselben Fahrzeuge ausgreführt wer- 
den, ein Abzug von dem Holzladungs-Zoll für den 
Raum eintritt, den dieselben einnehmen, insofern sie 
eine ganze Kommerz-Last oder mehr betragen. 

Für mindere Waaren-Quanten und für jiicht be- 
ladenen Raum wird nichts ^utgethan. 

Holzwaaren. die von einem Schiffe auf dem Ver- 
deck eingenommen werden, kommen bei der Berech- 
nung des Zolles nur dann in Betracht , wenn unter 
dem Verdeck des Fahrzeuges keine Holzladung ein- 
genommen ist. die den vierten Theil seiner ausge- 
messenen Trächtigkeit oder mehr beträgt. 

Wird in demselben Fahrzeug Holz ausgeführt, 
welches mit einem verschiedenen Ausfuhrzoll ange- 
setzt ist. so wird derselbe für die ganze Holzladung 
nach dem höchsten Satz berechnet. 

Hummer Stück — % 

Knochen Schiffs«/. — 20 

Kobalt-Erz «f. — 16 

Kohlen von Holz, wie Holz über 20 Zoll Länge. 

Lumpen, alte — 1 

Papierabfall oder -Schnitzel — 1 

Rinde von Eichen Schiffst/. — 30 

- alle and. Arten, wie Holz v. üb. 20 Zoll lang. 

Rogen Tonne — 3 

Stäbe, wie Holzladungen. 

Tauwerk, altes iX. — Va 

Thrdn Tonne — 24 

— zubereitet während der Expedition auf unbewohn- 
ten Landstrecken in den Poiar-Gegenden . wenn er 
von seiner Einführung bis zur Wiederausfuhr unt. 
Schloss od. Siegel d. Zollbehörde geleg. hat, frei. 

— zubereitet aus Produkten . die aus den erwähnten 
Landstrecken mitgebracht worden sind, wenn die 
Ausführung v. der Zollst, d. Distrikts geschieht, wo 
der Tbran gekocht worden u. nicht später als 1 Jahr 
nach der Löschunff jen. Produkte, u. wenn der Ex- 
porteur als ehrl. Mann auf Treu und Glauben die 
schrifll. Erklär, abgiebt, v. wem, wo u. wann d. Thraa 
gekocht u. wann die Prod. eingeführt worden, frei. 
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(GeseU vom 4. December 1848 und vom 23. Februar 1849.) 

Zoll-Rechnung: 1 Rigsdaler Banco & 48ShilIinge d 12RuadstTke = 17Sgr. 2% Pf. im Mtblr.-Fuas 
=: M Kreutzer im 20a.-Fuss = 1 Gulden im 24V2 fl.-Fuss. 

Gewicht; 1 Pfund ä 32 Loth = 0.85 deutsche Zollpfund: 1 Lispfund (LiX.) = 17 deutsehe Zoll- 
pfund; 1 Scbiffspfund = 340 deutsche Zollpfund: 1 Pfund Stapelgewicht = 0.68 deutsche Zollpfund: 
1 LtX. Stapelgewicht = 13,60 deutsche Zollpfund ; 1 Scbiffspfund Siapelgewicbt = 272°* deutsche Zollpfund. 

Flässigkeits-Maase: 1 Kanne = ^ preuss. Quart = 1^ Wiener Maas. 

Getreide-Maas: 1 Tonne = 2" preuss. Scheffel = 2*» Wiener Metzen = 0" baver. Scheffel. 
Fisch- . Fleisch-, Mehl-, Theer*. Thrari- Tonne = 2^* preuss. Scheffel = 2"* Wiener Metzen. 

Länge -Maas: 1 Fuss k 12 Zoll = 0»* preuss. Fuss = 0»« Wiener = 1°* bayer. Fuss. 



Alle Waaren auf fremden Schiffen eingeführt zahlen 40 ^e des hier angegebenen Eingangszolles, und 
durch fremde Schiffe ausjgeftihrt 50^ des hier angegebenen Ausgangszoiles mehr, wenn keine Verträge 
mit den betreffenden Regierungen Anderes bestimmeQ, was bei den meisten in der Ausdehnung der Fall 
ist, dass sie der nationalen Fla^e gleichgestellt sind. 

Bei den Werthzöllen der Einfuhr wird Faktura und Assecuranz-Police mit Zuschlag aller Spesen zu 
Grunde gelegt. Während drei Tage nach der Deklaration hat Jedermann das Recht, auf die waaro zu 
bieten, und wird sie demjenigen überlassen, welcher am meisten bietet über den deklarirten Werih und 
10 96 Zuschlag auf denselben. Entrepots bestehen für gewisse Quantiiäten gewisser Waaren in Stockholm. 
Gotbenburg, Norrköping. Geile. Karlskrona, Malraö, Calmar, Wisby, Westerwick. Uddewalla. Christian- 
stadt. Garlshaven, Halmstad und Helsinborg. Rückzöile werden auf im Inlande erzeugte Fabrikate ver- 
gütet für raff. Zucker 4 Schi. pr. ^., für zerschlagenen Lumpenzucker 2 Schi. 6Rst. pr. &., für geschnit- 
tenen, gepressten . gerollten Tabak 4 Schi., f&r Schnupftabak 5 Schi., für Baumwollgewebe aus Garn von 
No. 32 und mehr 4 Schi. pr. &. und per Stück von mindestens 50 Ellen Länge, für Hanfsegelluch 4 3cbl-. 
für Flacbssegeituch 32 Schi., für Hanfpackleinewand 3 Schi., für Flachspaclcleinewaod 24 Schi., von Er- 
sterem müssen wenigstens iWiif., von Letzterem ÖGO Ellen ausgeführt werden, wenn der Rückzoll ver- 
gütet werden soll. , 

Havarirte Güter werden öffentlich verkauft und der Zoll nach Maasgabe des Minder-Erlöses, unter dem 
Marktpreise, ermässigt. 

Schwedische Schiffe geniessen an Zoll-, Handels- und Schlfffahrts-Abgabeh Vergünstigung von 15 9b 
für schwedische Produkte und Erzeugnisse bei direkter Ausfuhr nach irgend einer fremden Kolonie in 
West-Indien, sowie für Produkte und Erzeugnisse von dort her und von Ländern auf dem Fesllaade voa 
Amerika nördlich vom 25 <* nördl. Breite bei direkter EinTuhr in schwedischen Schiffen ; 

von 25% für schwedische Produkte und Erzeugnisse ausgeführt in schwedischen Schiffen direkt nach 
der Insel St. Barlhelemy, nach Orten an der Ostküste des Festlandes von Amerika, südlich vom 25 <^ nördl. 
Breite, oder nach dem Yorgebirffe der guten Hoffnung, oder für die Produkte und Erzeugnisse dieser 
Länder von dorther auf einem .schwedischen Schiffe direkt in Schweden eingeführt; 

von 33Vi % für schwedische Produkte und Erzeugnisse, die in schwedischen Schiffen direkt nach Orten 
jenseits des Vorgebirges der guten Hoffnung und nach Häfen jenseits des Gap Hörn geführt werden und 
Erzeugnisse dieser Orte, welche direkt von dort in schwedischen Schiffen eingeführt werden. 



Abkürzungen: B.: Brutto; ü.: Pfund; L&.: Liespfund ; n. b. a.: nicht besonders angeführt; 
y. W.: vom Werthe; %: vom Hundert. T.: Tara, von der üblichen Packung. Wo mehrere Zahlen an- 
gegeben sind, versteht sich die kleinste für die leichteste Emballage; i. F.: in Fässer. 

L Zollfreie Waaren. derWaare verzollt werden : Glasgalle; Glasscherben: 

Globen od. Erdkugelu; Gold, unverarbeitet: Granat- 
äpfel-Schalen; Gras, nicht sbezifizirt; Grasmatten u. 
Grasseile zur Garnirung u. Emballage : Haar, ausser 
Pferde- u. Kälberhaare alle andern, nicht speziflzirt. 
Arten* Heu; Holz, Zimmer- od. Bauholz, unverarb.. 
gesägt oder zugehauen ; im Lande wachsende Baum- 
arten. Buchsbaum, Geder, Ebenholz und Pockholz; 
Fichten u. Tannen, ungehauen od. Sägeblöcke. Hörn, 
unverarbeitet oder geraspelt ; Hummer; Juwelen, un- 
ffefasst od. geTasst; Kalkstein; Kleidungsstücke d. See- 
fabrenden od. Reisenden; Knochen s.Bein: Knochen- 
mehl; Holz-Kohlen; Korkrinde; Kupferstiche u. Litho- 
graphien: Landkarten; Leisten f. Schuhmacher; Let- 
tern, abgenutzte und unbrauchbare; Lehm u. Thon; 
Lumpen ; Magnetstein, ungefasst; Marienglas; Mani or, 
unbearbeitet od. in Blöcken* Medaillen aller Art; Mo- 
bilien als Reisebedurfnisse . sowie Mobilien mit Er- 
laubniss, wenn sie für solche Schwedisclie Cntertha- 
nen eingehen, die im Auslande gewohnt u. dieselben 
dort benutzt haben. Moschus ; Münzen. Gold-, Silber- 
u. Kupfer-; Muscheln, frische; Musikalien; Naturalien 
zu wissenschaftlichen Sammlungen; Oelkuchen: Ossa 
sepiae, Perlen, ächte, ungefasst od. gefasst; Perlmutter, 
unverarb.; Pflanzen; Piatina, unverarb. oder verarb.; 
Proben von Waaren; Puzzolan-Erde ; Rinde, alle im 
Tarif nicht speziflzirten Arten: Rosineiistengel ; Saa- 
men aller AH, ausser Kanarien-; Säcke mit Waaren 
gefüllt, als Emballage ; Sand; Schachtelhalm; Schiffe, 
ausländische, mit Zubehör, welche während des Krie- 
ges von Kriegs- oder Kaperschiffen genommen und 



Abfalle und Späne n. b. a. ; Acbat etc. ; Alabaster, 
unverarbeitet; Ambra; Angelica: Apotheker- Waaren, 
alle im Einfuhr-Tarif nicht speziflzirte, einfache oder 
zusammengesetzte , zur Einfuhr für Apotheker oder 
für diejenigen, welche vom Gesundheits- Kollegium 
Erlaubniss haben, mit solchen Waaren zu handeln, 
oder für Gelehrte zu wissenschaftlichen Zweckep. 
nach Gutachten des Sanitäts-Kollegii, der Akademie 
der Wissenschaften oder der betieffenden Fakultät. 
Bäume, frische aller Art; Baumwolle, rohe; Bast u. 
Bastseile; Bastmatten als Garnirung oder Emballage ; 
Bein, Elfenbein. Fischbein u. and. Arten, roh u. unver- 
arbeitet, sowie gemahlen, od. sogenanntes Knochen- 
mehl; Bernstein, roh und unverarbeitet; Berberis- 
Wurzel; Bienen, lebende, in Stöcken; Bilder aller 
Art, die Kunstprodukte sind: Blmstein; Birkenrinde; 
Blamenzwiebeln ; Thier-Blut aller Art; Blutigel; Bolus; 
Braunstein; Bücher in fremden Sprachen, sowie No- 
ten- und Zeichenbücher, Bibeln in Schwed. Sprache, 
für Schwedische Bibelgesellschaften; Büsche oder 
Buscbgewächse ; Cautschuck ; Gorallen, ächte, unver- 
arbeitete; Joannen aller Art; Email oder Schmelz; 
Polir-Erde; Erz. roh und ungeschmolzen, im Ein- 
fuhrtarif nicht speziflzirt: Erzstufen für Naturalien- 
Sammlungen; Färbe-Moose aller Art; Federn, unge- 
rissen; Fische, frische ; Fischbein; Fischhäute; Flint- 
oder Feuersteine: Gemälde und Zeichnungen, unein- 
gerahmt od. eingerahmt; Gips; Gipsstein; Glas, Bou- 
teillen. Gefässe und Flaschen, in denen Waaren ein- 
gehen, wo nicht B. Brutto bezeichnet, dass sie mit 



,,.., . nir«r Seid«, rot 

annflrbM: S>ni<nilniielii, iiDterarli.; SUlier. unvi 
■rEeiict: ßl<frmae«U fd, Wtllralh: Cornniillii-SKiiie. 
Imerfeile. Gutmlehi«. iDirlcIlirgpl- u. Schierirtieina 
1. Sleindraek : Hübliieine: all« aiid. Sleln« nicht tpt- 
tiaiirl, yfltcirb. od. in BlGikas: Sulnkohlaii u. Gin- 
1< Cariu: 8ir«<i: SirsUirde 



PDiian. dfg aq diaNordses grenten; Hengiie. Slifn 
und Eber; Vigel. IthenJa : Wagen und fuhrwerk; 
RelModeoECblrii. litbllich Kebrauolil. i. itau«B salbs 

Wallriili: Zaicbnungen •. Geiollde. 
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(T 6»4) 



•an (T. Kfi) a. ~ i 

BOi-Sart '^: Kann« - i ■ 
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'Schalen, 
Coball-Ert . . 
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In luhdicbl vancbJoi. G«n«<eii 

irieh(!wisren(T.39u.4(>KI^. — i 

'ii'e, bi'arbeliei« — i 

Sfi in HdU ISj«) . . ., — 



CoriOHdn- (T. 

Cuitbta ( , 

Umtfi/kMiial 

OamiiifNiucItnifli 

DoltA (T. 15«) 

mmai-PuIter 

DoHn und Scbicblaln voif lualn 
leiilani od>>r all vfrirlieilet, nie 



:- i- 



DocUt.Li 



■r. i.aiii|.<s'i- uu4 l.ichl- ...€!.- 
rr.lS») Gold- u. Silber-. aahi.Uia . 

— .. ,. unecliler ,. - 

— Eisen-. Snbl- und n. b, ■. ei.S\nv. - 

— ., lur Anfertigung solcberlArbeilen. 

forderlich ist. nacb PrOfune des Bedflrf- 
niuei und Dil Iwsond. Erlaubnis! dei 
Knmmen-KollfeU v. W, 

— Kupfer- und BieHln^. unvarailben a. • 

Her". ...,.'.■.■.'.*■ .' .' " '• 
Eise«, gegoisenea, rohe« und Batla^l 

— .. Bomben u. Kugein. bji lu ainain 
gewissen Grade grrurml u. gereiii. Ka- 



nennung u, Bomben-HDrser nngeaiem- 
pell und ungebobn Sch.di:Sia|i eigen. 

— „ Kisarne Topte. Rejtf I. Oafen. Gil- 
lerwerk. sowie daru gebBrige Pfosien. 
Leisten und GeUnder und ^cb'eusea- 
pforien Seh «f.Siapetge». 

— .. Planen u. Eücbanlieerd. Loih- uad 
Ubrgeuichie . . . Scb.A.SidjHjlEe«, 

— ,. Kaasina Eanonan. Uomben. lOr- 
•er und Eu^eln . Sch.fX Sispaigew. 

— .. gegnssene Arbeiiaa n b, a. t.W. 

— gescbniiedeie« oder (ewaiiiea: 

— '.', Kauen mil einein Gelanh-lturchral 
t. %2.und darunlei' üeli.fL Siaaeigew. 

— „ Keilen mU einem Gelank-Durubm. 
<.ttbar>4Z.bi«incl.l%Z.Scb.«.SLgB«, 

— .. über 1% Zoll 

— ,. Dreg-Änher, Bolieu.llümmar^Ru- 
-'—eisen, SchUFiiliaiee und SshtDiade- 

bosaa ..... Sch.CCSIgeit. I 
„ Sliib-. planes. '/iZ. u.darüb.dilk. 
: unler 13 l. braii und über '/, imTl 

— „ Scbmelfsiücka . Seh«. Sige>«. 
.-- ., Band- u. Plan-, unter >A Zoll Uicke. 
i Ballen- u. GiUer-, rund od. eckig, bun'!- 

u. liorkaniigei Siab-, von fii. u. dar- 
j unier. Spral- u. Ntigel-Gisen. SsliptaB- 
' nen-PlaUen. ^ Zolfdick und darubw. 
t und li ?all breil und darüb^ . . . 



$$)iwed«p. 
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£^«i,Bi«ohe. unverzinnte^unter VsZ. dick, Rdl. Sk. Rst 

d»9 Stück itia iacl. $ L.^, Oewidlkt verbotaQ. 

.. M über6L.^.6ew.Sclt4y.$tgew. 8 24 — 

— „ ferzinnte (T. 596) . . . . „ § — — 
r- NSgeJ V. 2 Z. LAn^e und darüber „ 7 24 ^ 
•r- AJle Andere N&ffel. «owi« i^l^ andar« 

Manniifaciur- u. Fabrikwaaren n. b. a. #y. «^ 36 — • 
Eisenschrot gego^seo, gefchmiedet iiihI 

gewalzt ~ Scb.^. Stgew. J «*• — 

£swy aller Art Kaoof ^ 6 — 

Etuis, mii Zubehör, von ^uaainiBeiLgejBeU'' 

tem oder nicht specific. Material y. W. 2596 

Fächer Ü. 3 — — 

Farbehoh, unfferasnelt, alle Arteo v. W. I96 

Farben u. Farben-Stoffe, Braunroth Toa. I '<» — 

— r.atecbu od. Terra jwionica (T. 596) #y. ■>-*.« 3 

— Cochenille (T. 596 i.T.1596i- MF. 2I)«6)m ^r- 16 — 

— Ocker färbe. Ockergelb u. Braupodter „ -^ -^ 4 

— Gelbwurz oder Curcuma (T. i5f^) „ — — 6 

— Grünspan „ -^ — 4 

-- Indigo (T. 3096) r- 4 t- 

— Krapp (T. 596 in F. 1596) — — 6 

— Mennige (T. 796) — - i — 

— Quercilron (T. 1096) ,. — — 4 

— Safllor (T. 696 i. K. IO96 in F. 1896) „—16 

— Sandelholz, gemahlen (T. 1596) . „ — — 6 

— Sapanholz, gemahl. (T.596i.r.i596) „ — -r 6 

— Scbüllgelb (T. IO96) -^ 4 — 

— Stocklack (T. 3O96) — — 3 

— Sunaach (T. 596) — — 6 

— Umbra (T. IÖ96) 6 

— Wa|U (T. IO96 t kl. F. 2O96) ..,. — — 3 

— Wau (T. 396) — -r- 3 

— WiAsenscbarte — . — 3 

— Andere Arten, n. b. a ., — 3 — 

— mit üel od. in and. Weise zubereitet, zu 
dem f. d. Rohprodukt gelt. Zoll. (T. I596) 

Fed0r6tMc/i6v.Strauss-Federiiu. and.Andr. 15 -« — 

Federn, gerissene (T 696) . . . L.€t. 2 — — 

— nicht speciflcirie v.W. 33%96 

Feigen (T 1. '/«Ton. I296 i. %Tob. I596) «f. — 2 — 

Feilen „ -^ 6 -^ 

Fenchel (T. 596 i. F. I596) -, 2 — 

Feuerwerkerei-Arbeiten, Lust- . . v. W. 2596 
Finqerhute und Nfthringe, nicht von Gold 

oder Silber Ät -«- 16 — . 

Ftmi««e , *- 6 — 

Fische, eingesalz., eingemachte. Anchovis. 

Sardellen u. Thunfische (T. 83'/i96) «f. ^ 8 w 

— ., Kabeljau. Langfische u. Dorsch Tod. 8 12 — 

— ., Lachs .......... M 2 82 — 

— „ Heringe ,. -^ 30 — 

— ., Siröoiiinge -»• 30 — 

— .. alle n. b. a 1 42 — 

— Getrocknete od.geräuchert«: Berffen« 

fisch oder Seyflsco L.ti. -^ 10 — 

— ,. Lachs unci Aal ..... ,. 1 12 — 

— .. Langfische u. Dorsch, auch wenn er 
inSlreilen (Rotscher )geschnitt. ist, sowie 

Kupp-, Stock- U.Platt- od. Breitfisch L.cr. •*- 16 ^ 

— ,. andere Arten «^ 20 — 

Pisch'Uaule, zubereitete Ä. -^ 4 — 

Flachs, ungehechelt (T. 596) . . L.a. 18 — 

— gehechelt (..).... ., ^ — » — 
Ilaschen-Futter ohne den fiüss. Inhalt v.W. 3a^A96 
Fleisch, frisches L.ÄT. — • M — 

— gesalzenes Tonne 4 -^ — 

— getrocknetes oder gerftucherles Lit, .. S2 — 
/<7/nien«letne. bebauen, ausser Achat lOOSt. — 1 — 

Flittern Loth — . 6 — 

Folie, Zinn- oder Staniol .... AT. — ö — 

Formen, Kruken u. Pötten f. Zuckersieder ., — — 2 

— Druck- und Papier-, v. W. IO96 

Franker, Galonen und Schnüre u.b. a. #y. 1 16 — 

— Gold- und Silber-, echt ... Loth — 24 — 

— ,. .. unecht — 18 — 

— Ganz- und Halbseiden .... &. 5 — — 
Früchte u. Beeren o. b.a. frische Erd^ Ton. — 86 — 

— ., Baum- .. 2 — — 

— eingelegte, in Branntwein od. Essig A(. — 9 — 

— trockene. Erd- 30 Sk., Baum- . L.0, 1 12 ^ 
Gänse eingemachte . . . Vio Tonne — 40 •»- 

— gertjicb^rie Stück — 12 . — 



ßatldpfel (T. 506 i. F. 10^6) . . . IV. -<- i 6 

Go/w«<T. Ö96) V— <- 2 

Gardinen, Roll-, von )>iiumwpKe.q9i9^ lef- 
oenam pnd hänfenem Gewaba, gaipaU 

oder gedruoki ,..*.,. äT. — 10 — 
Garn: Baumwollen-, einfach od. doidiilirt 

ungeffirbt (T. IO96) Ä — 5 — 

— ,. gefärbt ftfirkiacli rotli (T. 1196) . ^ •- 8 — 

— „ „ allea äodara ... „ •»- 12 — 
— Kameel-:unfef.ungacwimt.iiiidoi^blfft,. — 4 — 

— „ gefftrbt. geiwirdt «dar doabllrt „ — ,10 — 

— „ SeiW- . . . . ..... .. — 12 — 

— Kamrow.-:Qagaf.uiigaf«jrAt,o4d0iDbL.. «^ 6 — 

— .. geArbt , gofvlrni odar doubUrt ., -<- | "~ 
— StreicbgarQ:uogef.^nfa2Kirii|luii4o»iil., »^ JS "" 

— „ geÄrbt, ungezwirnt u. wdoubUrt ,. -^ 20 — 

— „ gefiirbt, ge?wirnt oder doublirt. od. 
sogenanntaa Stick-Garo .... ^. — 16 — 

— Sireicbgarn zur Anfertigung von aol* 
chan ganz- odejr halbwollenen Gavebao, 
zu weichep ausündische? Garn erfor- 
darlich ist. lail ErlaoliiDisa : <T. 1296) 

— „ ungefärbt 8 Sk„ roArbl . . «f. -r- 10 — 
-r- Leinen- ungefärbt (T. 796) "^ 53 "" 

— ,. feftrbt -- ^ - 

— „ SageU und Bind- ..... — — 
Für Garn, vusammengazwirnt oder 

doublirt aus aar Farbe liod deoi Roh- 
stoffe nach ungleichen Garnsortao, watcha 
jede für sich im gezwirnian oder daicblir* 
ten Zustande unglaicbao Zoll Iragaa, wird 
der Einfuhrzoll, insofern die Waara nia- 
destens zur Hüfte aus dar Garosorte ba- 
fiteht, die den geringeren Zoll trägt, oaali 
dem Durchschnitt von dem beraobaat, 
was sich im Tarif für jede Garnserta be- 
sonders angesetzt findet, wenn sie gaiwirot 
oder doublirt eingeführt wird. 
Getreide und Hülsenfrüchte : ungamablao : 

— „ Buchwaizan Tonne »r. J6 — - 

— „ Erbsen 1 Rdl., Gereia u. M«ls ,. "^ 51 "*" 



—r ., Hafar 24 Sk., Linsen 



•* 
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ea 1 Rdl., Waizan 
en 



1 24 -- 
^ 4? - 



— „ gemahlen, Grütze und Mehl: wiaihre 
Fruchiart mit Zvsehlag von IO96 , und 
zwar so, dass von Waizan 9 L^., voa 
Roggen und Erbsen 12 Lit. von Gerate 
10 Lttt. V. Hafer 8 L«y., Mehl als 1 Tonne 
Getreide, sowie da8s4L#y. Haforgrützo 
und 6 L#y. Grütze anderer Art 1 Toaoa 
Getreide deraalb. Art. nngesaban werden. 

Gewebe, 0ans-aatd«ie,Stabwaara,n. b.a. 47. 6 i-f — 

— „ Felbel oder Plüsoh i Si "" 

— r „ Flor: Krausfior oder Cröpe ... ^ rl ~" 

anderer Flor oder Gaze » ö 16 — 

— „ Gold- und Silherstoff: ftcbt . „ 20 ^ — 

unäcbt „ 6 24 — 

— ., Sammet 4 — — 

(Wenn die ganze rechte Saite aua 
Seide besteht, so wird das Gewaba, ob^ 

Slaieh die linke auch Baumwolle bat. 
och als ganzseiden verzollt.) 

— „ Alle glatten Seidenzaii9e,al8Taflal. 
Satin, Levantin od. v. «onslij^en Namao. 
einfarbig, gestreift od. gawurfaU, worin 
sich keine eingewabtan Blomaa oder 
Figuren befinden varboia»v 

— ^ Soawla und andere Tücher: von Gaze 
oder anderm leichtem Gewebe, von 
sogen. Bourre de Sola, sowie dorcli 
Druck oder Presaen fbconirt. •* mtkua 
nicht zu rachaen sind Bhawls «dar Tü- 
cher, die nur nik ainaa gadrooktaii 
Blume in jeder Eoke varaah«! akul; 
ebensowemg Loogshawla, an daran 
Seiten sich gedruckte Rlndarbaftadaa^X. * -^ — 

— „ alle andere Arten, aawohl glatt« u. 
einfarbige als durch Wabaart, und uo« 
gleichfarbige Seide fisifonirte .... - vcrboteu. 

— Ho/ö-Mtdene-, od. voa Saide zum «rös- 
Sern oder geringern Thail gemischt m, 



hß 



Schweden. 



Baumwolle, Leinen, Wolle, od. andern Rdl.Sk.Rst. 
Stoffen. Stabwaare: Felbel u. Plüsche. 1 24 >- 

Gewebe, Halbseidene, andere Arten ., 2 24 — 

— Shawls und andere Tücher : unter 10 

Rdl. Werth das Stück verboten. 

Ton 10 Rdl. Wehh u. darüb. d. Stück y. W. 20^ 

— i^aMmtfoilen-« . Stab-Waare. weisse od. 
gefSrbte: Cambriek, gebleicht und ge- 
glättet, sowie alle andern gleich be- 
schaffenen Bauoiwollen-Zeuffe , in der 
Feinheit von über 76 Kettftaen aut den 

Zoll und von mindestens */t Breite €i. i — ~ 

— .. Corderoy u. Cordet,Sammt und Man- 
chester, sowie Salin, Jean u.Purchent^. — 32 — 

— „ Dimily, Perkai und Batlist . . „ — 40 — 

— „ Felbel und Plüsch — 8 — 

— „ Decken „ — 16 — 

— „ Gaze, Halb-Linon. Mousselin oder 
Nesseltttcb und Mull . . , . . „ 1 — — 

— „ Piquö und Tricot , l -- — 

— „ Tüll 1 24 - 

— „ alle durch die Webeart selbst fa^on. ., 1 12 — 

durch die Webeart glatt, wie Ka- 
liko, Kattun etc verboten. 

(Weisse Baumwollen-Gewebe, welche 
als Slabwaare eingeführt werden dürfen, 
können auch in Form von Tüchern gecen 
den Zoll eingehen, der für dasselbe Ge- 
webe als Stabwaare gilt.) 

— Gedruckte oder gepresste: Decken ^. — IH — 

— „ Die aufgezählten gefärbten, die wie 
ungefärbt verzollt werden, und im All- 
gemeinen alle Zeuge in der Feinheit v. 

über 80 Kettfäden auf den Zoll . «f. 1 4 — 
- „ andere Arten verboten. 

— Shawls u. andere Tücher : Fa^onnirto, 
grössere oder kleinere, und gedruckte 
von V4 im Q und darüber, die Krän- 
zen nicht gerechnet &. 1 4 — 

— „ Glatte: von gefärbtem Garn, gros- 
sere oder kleinere, sowie gedruckte 

unter V« im Q verboten. 

— Baumwollen- , mit Flachs oder Hanf 
gemischt: Damast &. — 36 — 

Drillich — 24 — 

Andere Arten werden verzollt wie die 
eben so beschaffenen Stoffe v.Baumw.allein. 

— Wollene Slabwaaren : 

— „ Boy (^robe WoUenwaare) .... "verholen. 

— ,. Kasimir, weisser, gelber u. rother, 

von höchstens % Breite ....&. 1 24 — 

— „ Flanell : mit der Kette von Kamm- 
garn und dem Einschlage von Streich- 
garn, gefärbt oder von grösserer Breite 

als 6*/i Viertel verboten. 

— „ „ aller andere &. — 36 — 

— „ Decken und Teppiche ... „ — 24 — 

— „ Fries, Düffel und Kalmuck „ — 32 — 

— „ Tuch, Drap, Halbtuch, Wadmal, Ratin 
und Corderoy; so wie Kasimir von an- 
dern als den angeführten Farben oder 

von mehr als V4 Breite verboten. 

— Wo lene. Stab-Waare : n. b. a. . #/. — 24 — 

— „ Flaggentuch und Quinette . . „ 1 — — 

— „ Drucktuch „ — 3 — 

— Halb- Wolle-, oder v. Wolle mit einer 
Mischung von mindestens zur Plälfle 
mit Baumwolle, Flachs od. Hanf. Stab- 
waare: Flanell verboten. 

— „ alle andere Arten von weniger als 

7 Viertel Breite ^, — 36 — 

— „ von 7 Viertel Breite und mehr „ l — — 
(Halbwollene Gewebe, über die Hälfte 

Wolle, wie die ganz wollenen Gewebe, 
denen sie zunächst angehören.) 

— Shawls und andere Tucher von Wolle 
oder von Wolle und Baumwolle: unter 
dem Werth von 6 Rdl. das Stück . . verboten. 

— .. von 6 Rdl. 32 Ski. Werth das Stück 
und darüber v. W. 20% 

— Leinen- m. Hanf-, Slabwaaren. b. a.^. — lO — 

— „ Wcrglinncn und Kannefas . . „ — i*^ — 



Rdl. Sk. Rst. 

Gewebe, Leinen- u.Danf-, Bübrenzeug #y. — 21 4 

— „ Hanftttch (Buldan) — 9 4 

— „ Damast 2 — — 

— „ Drillich — 36 — 

— „ Kammertuch und Battist „ 3 32 — 
- „ Linon 1 40 — 

— „ Leinwand, wovon eine G^lle bis 

incl. 9 Loth wiegt verboten. 

— „ alle andere Arten .... AT. 1 32 — - 

— „ Segeltuch und Zelttuch ... „ — 6 — 

— „ „ andere Arten , 1 — — 

— „ Tischtücher , 1 — — 

— Haar- und Pferdhaar- .... „ — 20 — 

— Wachstuch- u. Lackirte- Fussdecken „ — 6 — 

— Wasserdichte • oder doppelte , durch 
eine Auflösung von Kautschuck zusam- 
mengefugte Gewebe Äf. 1 — — - 

Gewehre, aller Art. oder Theile davon v. W. 33Vi9^ 
GipS'Arbeiten, nicht speziflzirt . . ,. 'ZS% 

Glätte, aller Art «f. — — 8 

Glas: Bouteillen, Glastöpfe. Näpfe und 

Flasch. (Karafflnen u. s-esrhliff. Flasch. 

aosgen.): bis incl. V4 Kanne 100 Stück 

— „ darüber bis incl. V2 Kanne „ 
'— „ von grösserem Inhalt . . „ 

— Fenster- grü'n und weiss . . L&. 
i— Kronleuchter- &. 

— Optisches: lose und uiigefasst . 
' — Spiegel-: roh und ungeschliffen v.W. 
I geschliffen ohne Folie ,> 

mit Folie „ 

— Uhr- «f. 

— andere Arien , weisse oder farbige ,, 

— Flüsse: ungeschliffen 

— geschliffene oder gravirte 

Gola, verarbeitet Loth 

— Blattgolt, achtes (1 Buch v.24-25 Blättern) 
unächtes (1 Bund v. 12 Buch.) 

— Musiv-, Puder- oder Maler- . Loth 
Grasmatten und Grasseile . Schiffst. 

Griffel von Stein &. 

Grütze aller Art, ausser v. Getreide „ 
Glimmt, aller Art. n.h.a.(T.596F.2096) „ 

Gutta pereha (T. 5%) 

Haar: Pferde- (T. 696) 

— Rinder- (T.5%) L«(. 

Häute und Felle: nicht zu Pelzwerk 

gehörige, n. b. a ^. — 1 

-~ „ unzubereitet, Ziegenfelle trocken ,. — 3 
— • „ zubereitet oder Leder: weisse, so- 
wie sämische Felle und Häute ^. 

— „ Korduan, sow. gef od. gedruckte Felle „ 

— „ lackirte Häute und Felle . . 

— „ feinere Felle zur Anfertigung von 
Handschuhen , Portefeuille- und Etuis- 
Arbeiten, mit Erlaubniss . . . v.W. 10^ 

— „ Sohlenleder - «(. — 12 — 

— „ and. Arten n.b.a., Häute u. Felle ., — 24 — 
-~ Pelzwerk , unzubereitet, Biberfelle „ — 20 — 

— „ Chinchilla-FeUe 2 

— „ Lamm- und Schaffelle: 

— „ „ graue Krinimiscbe ächte schwarze 

Kalmuck ,. — 30 _ 

— „ „ schwarze anderer Art ... „ — 15 — 

— „ „ alle andern, ungeschorenen ,, — 4 — 

— „Hermelin 18Sk.. llti824Sk.,Vielfrass „ — 1'^ ~ 

— ,, Luchs 16Sk., Marder' ^^chwänze „ 1 3^ — 

— „ Ziegen 16 Sk.. Rennifiier .* . . ,. — 10 — 

— „ Fuchs 18 Sk.. Schuppen' — 20 — - 

— „ Seehund . . . . , — 3 — 

— „ Zobel-Felle und Schwänze . . „ 6 — — 

— „ Otterfelle . . . 

— „ alle andere Arten 
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— zubereitete, mehr od. minder, od. gebeizte u. zu 
sogen. Säcken zusammengenähte, werden verzollt 
wie dieselben Arten »unziibereitet» mit 25 % Erhöh. 

j Hagel aller Art «f. — 3 — 

I HaJken und Oesen 1 — — 

I Handschuhe, lederne aller Art ., 3 — — 

\-rf von anderm Stoff, wie Strümpfe. 
iiffndu*<>rfc.'«zmi9f.Künstl.u.Haodw.n.b.a, v.W. 15 % 
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Rdl. Sk. Rat. 

Hanf, unffebechelt (T. 596) . . Sch«f. — 24 — 

— ^ehecoelt „ 1 — ■— 

Hanfwerg , 1 _ — 

Harz (T. 4%, in Hol» 2O96) ... «f. _ 16 — 

Hefe, Press- — 1 — 

Holz u. Holzwaaren: Bauholz, unverarb., 
gesfigt od. zugehauen : Tann. u. Ficht. : 

zugehauen, nicht speziflztrt . v. W. 10 % 

— „ Mahagony. Zuckerkisten u. and. ausl. 
Hoizarten.die nicht zollfr. sind, Kubikfuss — 12 — 

— FassbAnder oder Reifenholz . 100 St. — •— 3 

— Balken u. Sparren von Tann. u. Ficht. : 

— „ dünner als 5 Zoll mitten auf Stck. — 1 — 

— „ von 5 bis 8 Zoll mitten auf . „ — 4 — 

— „ von 8 Zoll und darüber „ — 12 — 

— Breiter u. Planken, gesägte, v. Ficht. 

u. Tannen unter IV2Z0U Dicke Dtzd. — 8 — 

— „ „ von IV« bis incl. 3 Zoll Dicke „ ~ 16 — 

— „ „ darüber — 32 -— 

(Bretter-Enden von Fichten oder Tannen werden 

den verzollt: 5Dulzd. bis incl. l'/zEll. wie 1 Dtzd.: 

2Dutzd. V. mehr Lflnge bis incl. 4 Ell. wie IDtzd.) 

— „ von Eichen und Eschen . . v. W. 5 % 

— ,. v. Ulmen. Birken, Buchen u. and. im 
Lande wachs., nicht spezif. Holzart, v W. 5 % 

— Wachholderh. u.WachholderstAbelOOSt. — 6 — 

— Fournir-BlAtler v. W. 20 96 

— zu Gewehrschäften .... Dtzd. — 12 — 

— Hebebäume „ — 12 — 

— zu dergl. ähnlichen Gegenständen „ — 4 — 

— Leisten, gesägt aus Ficnten od. Tann., 

bis incl 8 Ell. Tang u. 4 Zoll im Umüing — 2 6 

— Latten, genauen 2Sk. 6 Rst., gesägte Dzd. — 5 — 
^ Hasten, Bugspriete a. Spieren v.40Zoll 

Umfangu.darüb.. lOF. v.Stammende St. 2 — — 

— „ V.20— 40Zoliümf..lOF.v.Sl..Ende „ — 20 — 

— „ darunter — 8 — 

— Pumpenholz, ungebobrt, s. Masten etc. 

— gebohrt St. — 18 — 

— Rippen, längere oder kürzere . Dtzd. — 18 — 

— Daubenholz, Seiten u. Boden, bis incl. 
34 Werkzoll Länge für das Seiten-, und 

22 Wz. f. das Bodenholz :v. Eichen 120 St. — 24 — 

— „ „ V. Buchen, Fichten od. Tann. „ — 6 — 

— „ darüber bis incl. 42 Wz. Länge f. das 
Seiten-u.27Wz.f.dasBodenh.) v.Eich. „ — 40 — 

— „ ,, von Buchen — 8 — 

— „ darüber, von Eichen 2 24 — 

— „ „ v. Buchen, Fichten od. Tannen ,, 1 12 — 

— Tonnenbänder lOOSl. — — 6 

— Brennholz: Birken .... Klafter — 24 — 

— „ Buchen und Eichen . . . . „ — 36 — 

— andere Arten _ 16 — 

(Die Klafter 4 Ell. lang, 3 £11. hoch, V« EUeu tief.) 

— Ruderholz Paar — 16 

— Drechsler - Arbeit, n. b. a., gebeizt, 
gestrichen, lackirt od. nicht . . . tf. 1 — — 

— All.and.,mehr od.mind.bearb.Holzw.v.W. 33%% 

Honi9(T.l896) ^. — 1 

/fop/en (T. 39i u. IO96) L«f. 1 24 

Hörn, bearbeitetes : Platten (T. 5%) &, ^ i 

— Knöpfe 12 S., anderes n. b. a. . ,; 1 — 

Hosenträger Dtzd. Paar 2 — 

Hüte: von Stroh Stüok 1 — 

— von Seiden- oder anderm Gewebe . 2 24 

— von Wolle. Haar oder Seide . „ 2 -— 

— von Leder, Fischbein, Papier, Holz 

oder Wurzeln etc. . . . „ 1 — — 

Hutgeflechte von Stroh . . . . fif. 1 16 — 

Ingwer :\roc\ien (T. 5^ i5u.20%) , .. — 1 10 

— eingemacht (T.Krüge ÖO96) . . „ — 16 — 
Instrumente: chirurgische . . . v.W. 5% 

— Mathematisch«^ nntische. Physikalische 
und Mavigations- . 

— „ Zirkel und Zirkel-Bestecke . v.W. 25^ 

— „ Kompasse 15% 

'- .. Brillen und Lorgnetten . . „ ^% 
-~ „ andere Arten gefasste optische ' 

Gläser u. Instrumente, nicht speziflzirt ,. 5% 

— Musikalische: 

— .. Fldten. OboöD u. Elarinetteo Stück 1 16 ^ 



Rdl.Sk.R9t. 

/fMfrumenre^musik.: Guitarren U.Lauten St. 2 — — • 

— ., Violinen 1 — — 

^ ,. Violoncell und Contrabässe ... 3 16 — 

— ,. Waldhörner und Trompeten ... 4 — — 

— ., Trommeln und Pauken . . Paar 5 — — 

— „ Klaviere ubd Positive . . Stück 16 32 — 

— „ Harfen 15 — — 

— „ Fortepiano's Tafel- ... „ 50 ~ — 

Flügel- 100 — — 

— ,. Nicht spezifizirte werden wie ^ die 
vorstehenden, denen sie am nächsten 
kommen, verzollt. 

(Besonders eingehende Zubehör 15^6 v.W.) 
Inventarien, Schiffs-: 

— gebrauchte, von verunglückten fremden ' 
ScbiflTen v. W. des Aukiions-Erlrages 10% 

Kacheln, aller Art €t. — i — 

Käse, aller Art LH. 1 — >. 

Kampher : unraflBnirt . > /m onajL\ S > ^- — 6 — 

— rafflnirt . . . . 5^*'*"9t)| . ^^ — 12 — 

Kalk: ungelöscht ...... Tnne — 8 — 

— gelöscht Last — 40 — 

Karpfen Äf. ■— 5 — 

Karten, Spiel- verboten. 

irar((i^efme/»l(T.4u.l296) . . . . L€y. — 24 ~ 

Kartofleln . . . . • Tnne — 16 — 

Kastanien (T.5u.l5%) &. -^ i 6 

Kienruss 100^. 4 — — 

Kleidungsstücke,ys&sche u. Bettzeug, n. b. a. verboten. 

— Neue Damen-, von Stoffen, deren Ein- 
fuhr erlaubt ist v. W. 33Va% 

(Spitzen u. Blonden besonders.) 

(Siehe zollfreie Waaren.) 

Klete V. andern Stoffen als v.GeureideL^y. — 5 — 

Klempner-Arbeüen, n. b. a., unlakirte ü. — 12 — 

— lakirte — I6 — 

Knöpie von zusammengesetztem, oder als 

verarbeitet nicht spezinzirtem Material €f. — 32 
Körbe von zusammengesetztem, oder als 

verarbeitet nicht speziflzirlem Material v. W. 33Vs% 

Kor bmadier- Arbeit, nicht spezlAnirt „ 33Vi% 

Korinthen «T. — 2 8 

£or/ie, geschnittene (T. 8^) — 6 — 

ITretde: weise u.Krelde8tein:ungemahl.Ton. — 5 — 

— „ gemafa.en — 24 — 

— Rothe und schwarze .... //. — — 6 
Kronenteuchter v. zusammengesetzten od.. 

I alsverarb.nichtspeziflcirt.Materialienv.W. 33V)i% 

Kümmel Tonne 2 — — 

Kunst-, Handwerks-, Fabrik- und Manu- 

kfakturwaaren, im Tarif nicht genannt v. W. 33'/,% 

uu/er: Roh- 5 Rdl., Gar- Scb^.Stgew. 20 — — 
•^ Geschmiedet, gewalzt oder gegossen : 
Platten und andere Gegenstände zu 

weilerer Verarbeitung . Sch^.Stgew. 33 16 — 

— Blech und Nägel zur Verhäutung 

der Schiffe (T. 3%) . . Sch&.Stgew. 8 16 -— 

— Andere fertife Arbeiten . , . Ltt. 3 6 — 
— Alt.u.gebraucDt..sow.Kupfera8cheSch^. 16 32 — 

Kupfemtckel €f. 1 — — 

Lackirte Arbeiten, n. b. a 1 ~ _ 

Lackmus (T. 15%) — 1 2 

LaÄrit2cn(T.22u.2ö%) — 2 — 

Lakritten-Wurzel {T.6%) _ — 8 

Lampeny. zusammengesetztem od., als ver- 
arbeitet uicht speziflzirtem Material v.W. 33%% 

Lederarbeiten, n. b. a., lackirte . €g. — 24 — 

Leim: Hauenblase 16 S., andere „ — 3 — 

Ladern, Buchdruck.-, u.Bucbslab.-Stempel,, — 3 — 

Lichte: Talg (T. 15%) LäT. 2 24 — 

— Stearin und Margarin . . . . <y. — 9 — 

— Wachs-, gelbe „ — 16 — 

weisse und Wallrath- . „ — 20 — 

— alle andere Arten „ — 20, — 

Liköre Kanne 2 24 -^ 

Lorbeerblätter und Lorbeeren ..€(,— 1 — 

Lunte — 2 — 

Mais Tonne 1 — — 

Mandate (T. 5, 10. 14. 20%) . . . . «Jf. — 3 — 
Maschinerien, oder Toeile davon, und 

V^erkzeuge. n. b. a v. W» 25% 
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Rdl. Sk. Rsl. I 

Ma9ken » . . . SUmk — 4 — 

3iatten yon Stroh oder Wurzeln y. W. 2&96 
Ifefcf , n. b. a., Ton YefetaJkilien, nkki Ge- 
treide oder Medizinalien n. b. a. it -^ § ~ 
JtoMcr, Rasif- Stück — lö — 

— Feder- , — 8 — 

—> andere Arten u.Gabeln. nicht. spezifiz.^. 1 — ^ 

Mttttüe, lasbmmengeaetite, Mmiiie-BtetaH. 
od; andere Komposition in Foritt^. Blech 

od. Nigelas. VeffhAutiioy d. SoialSe t. W. 5^6 

— Messing, lutverarbeltoi . inc|. Latun u. 
Drahtband Sch.&vStgew. — 38 16 

— „ verarbeU.. all ei Arten; g«go«sen.ge- 
schmied.od.gepre8st,incl.unächt.LahnA — 16 ^ 

— andere unv6raFb«iieft . Soh.tfX. Stgew. — 9S 16 

— ., verarbeitet • M 1 -* — 

— Schrot,80^e altes u.gebrauchtesMetali, 
Kusammengeä., alle Arten Sch:^. Stgew. f 6 32 — 

Meth Kanne — 12 — 

Miettwurst Äf. — 8 — 

Mobüietir besiebend aus altem gebrauch- 
tem ilaiuger&th oder anderm bewegli- 
chem Bab u.Gut für eigenen Bedarf v?w. lOf^ 
.(Siehe auch zollfreie Waaren). 

MusoUelrr, eingeiiiacht od. ge^z^nj Manne -. 12 -« 

MttskotbhnneH . «y. — 12 -^ 

MtuHatnvs»e . . ^ „ — 8 — 

Nudeln, Näh- und Tambourin- . . ,. — 20 -^ 

— Steok- und Baar- — 20 — 

-. Tuch- u.Brtistnafd'. ▼.utillebteraMet.T.W. 7ß% 

— andere Arten nicht speciflzirt . #)r. -^ 1^ — 
Nelketif Gewürz- .,.,... „ — 5 — 
Netze aller Namen und Art . . ▼. W. aSV»?^ 
Nüsee, Kokoa» Stuck — i — 

— Hasel-, Wvll- und andere Alten Kanne — 2 — 

Oblaten suffl Siegeln ^. -^ 18 — 

Oele, fette. Hanf» ....... „ ~* ~ 6 

— „ i|nd.,nioht zttApa[tlL*Waaren.b.a. „ -^ 8 -^ 

— ., Flüchtige od. Bssenzto, n« b. a. ,. ~- 5 — 

Oliven Kanne -^ 12 -^ 

Papier, Kardua-, gefidites Cnuchlags- u. 

fabacks- fif. — 1 8 

— GrauesMakulatur-u. Scbiffirerhäut.-,, -^13 

— Druck- , geleittt und ungeleiait , Kon- 
zept- und Tapeten- tfK. -^ 2 fr 

— Imperial-. Regal-,Median-,ElBpbanten-, 
Schreib-u.aile and»Artea weiase»ji.b:a.01 ^ 3 >-> 

— Post- aller Art — 4 -*- 

— Geerbtes, genresstes, gedrucktes, flgu- 
rirtes. vergolaetejl oder i^ersllbertes^. — * 5 --• 

— Pres«- -. — 2 

PapieT'Tapeten und Borten — le — 

Papp-Arbeiten aller Art. unlftckirte . .. -^ 12 — 

— „ lackirte .... — 18 — 

Pappe „ — — 6 

PecÄ 10 Sk., Pechtft -^ 5 — 

Pera0ment' Felle 1 — — 

Perlen, unAcine,.GIas- , „ — 10 — 

— „ andere Arten. . . Lotb -^ 2 — 
PerlmiUter, unbearbeitet .... €f. -^ 40 — 

PerüdBenmacher" Arbeit , 3 16 -^ 

Pfeffer aller Att — 3 — 

Pfeifenköpfe mii od. oüneBesdA^^XLb.ai,. — ' 12 — 

— Ton Meerscfaaom, floht oder imftelit' „ — 24 — 
i^oummv Prüaeiien und Z-wetschen . .« — 1 6 

Phosphor — 8 — 

Pilze und- Schwämme, n. b. a. . . UM ^ 5 -^ 

— essbare- alter- Aft' Ä — U' ->- 

— Sa^e^SchwÜime ^. 12 -^< 

Pintet .... Dlzd. -« 9 — 

Pomaie «T; — 28^—) 

Pomnuranxen (T..259<i) ,. — 1 6 

Pommeranzen'Blüthen und Schalen' . „ -^ 2 — 

Pbrtefiuittes , Taschdnb'ucber« RidicUles 

(Arbeilsbeutel) u. NachlsAcke . y. W. 75f^ 

AH'tcUafi>uneehle^' Steinzeug od.Fayenoe, 

weilt, geJblJdi oder uogemaU. Teltef^y. •«- 2 -^ 

— „ andere« Stücke ., — • 5 — 

— .. gfmalt oder bedruckt .... ycrfaote&b^ 



Rdi. Sk. Rst. 

PorzMan, echtes, weiss oder einfarbig Ä — 8 -*- 
~- „ yergoldet oder gemalt, in Figuren 

oder mit Blumen AT. — 12 — 

(Gefässe ed. Geräthschaften t. echtem 

Porzellan zu pbarmaceutischem od. wis- 

senscbaftlichem Bedarf, für Apotheker 

und Gelehrte frei). 

Puder «r. — 4 — 

Quecksitber (T. 5f^, Eisenflascben 20?^) „ — 4 — 

Hegen' und Sonnenschirme, seidene Stck. 2 -^ — 

— andere Arten 1 — _ 

Reis^ in Hülsen, oder Paddy . . Tonne 12 — — 

Riechwasser aller A^ft ^ B«jf. — l2 — 

Riga^-Balsam Kanne 1 — — 

Bohr zu Stücken L.i^. — 32 — 

— Stuhl-, Schilf- und andere Arten ,. — 4 _ 

Rosinen . , &. — 1 6 

Sache, neue, leere ,. — 6 — 

Säge^Blutter (zu Sagen) — 9 — 

Saffran (T. 6^ u. Blech i20^) . . „ i — — 

Kalifen, ubersptinnene Basssaiten . . „ 1 — ~ 

-* Mesteing- und Stahl- — 8 — 

— Darm- 1 24 — 

Salmiak (T. 129^. Krüge 40^6) . . „ — 2 — 

Salpeter, unl^iflnirter und rafQnirtcr verboten. 

— Chili-Salpeter, oder Salpeters. Natron 
für Scheidewasser- und andere Fabri- 
ken, nach Prüfung und Erlaubniss des 
Kommerz-KoUegit L.«f. — 6 — 

Sialpetersdure und Scbeidewasser . €X. •— 1 — 

Salz, Stein- * Tonne — 12 6 

— Glauber-, wasserfreies . . . L.«JC — — 8 
-^ Kochsalz z. Bereitung v.Soda m.Erlaubn. frei. 

— Medizinisches &, — 1 — 

— Rafftnirtes „ — — 8 

Salzsäure , — 1 — 

SdtlleT'ArbeUen, nicht speziflzirte^ v. W. 33% 9^ 

Scheeren, Tuchscheenen' . . . . L.äC — w — 

— andere Arten ^. 1 24 — 

Shciesspuleer verboten 

Schiffe, ausländ., mit Zubehör n. b. a. v. W. 25% 

Wenn in Folge blonderer ÜmstSnde 
dieselben den Schwedischen gleichge- 
stellt, oder wenn sie von Ausländern in 
einen schwedischen Hafen eingebracht 
und hier als Prise erklärt unUverkeuft 

werden , . v. W. 25?^; 

— Gestrandete u. als Wrack verkaufte „ IO96 
(Siehe auch zollfreie Waaren). 

Schildpatt bearbeitet &, 6 — _ 

Schmalz, Schweine- oder Gänse- „ — 2 — 

Schminke und Schmink läppchen . . „ — 24 ~ 
Schreibfedern nicht v. Stahl oder anderm 

Metall «f. — 8 — 

Schreibtafeln von Stein „ — 1 — 

— andere Arten „ — 5 — 



Scl^rob€lrt (Wollkamme), über ««»'99 
— andere Arten 



St. — 20 — 

... — 9 — 

Schuhmacher^Arbeiten n. b. a; . v. W. 33% 

— von Glanzleder, gefärbtem Leder oder 
Zeug-Stiefeln Paar 3 — — 

Schwamm', Zünd-, zubereitet €/. — 6 — 

— essbaren 1 — — 

Schwefel LÄf. — 12 — 

— Sizilianischer oder and< sogenannter 
natürlicher Schwefel zur Bereitung von 
Schwefelsäure^ nach besonderer Anmel- 
dung beim Kommerz • Kollegium und 

von diesem gestattet frei. 

Sehwefelbktmen 6 Est. , Sskwefdstture ift -^ — 4 
Segel,, n&ch dem Gewebe, woraue sie be^ 
stehen, mit eiaeni Zueohlag von IO96. 

Seide, geförbte &i 2 -^ — 

Seile, »öiie (T. 1596) L«.. — 36 ^=^ 

— parfümirte öi -*- 16 -=- 

— geringere Sorten (T. 596-v4796) „ -*j 3 -=- 
Senf, uiigemahlen „ --* 1 -=^ 

— getnwilen und prfiparirl , -^ — 

Seruentin-Stein, unbearbeitet . . L0i -^ 16- •'>- 

SieU V.' W. 29^ 
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SMfhuh, von Metall, wird behandelt wie Rdl.Sk.Rst. 
der Stoff. Terarbeitet, woraus es besteht. 

Sieaellack «f. -- 12 — 

Silber, verarb., vergoldet od. unverg. Lth. — 6 — 

— Blatt-, achtes . . . . Buch 24-25 Bl. — 3 2 

— unAchtes .... Bund 12 Buch. 24 — 

— Musiv-, Maler- od. Puder- . . Lth. — 14 — 
Soda . . . . ...... . . *L«jf. — — 8 

Soya und Saucen Kanne — 36 — 

Speck {T.2a%) La — 36 — 

Spiegel u. Wandleucbter m. Spiegeln v.W. 33Vi 96 
Spielsachen od. Nürnb, Waare^ v. Holz od. 

zusammengesetzt. Material, mit od. ohne 

Beize, Anstrich oder Lack . . ^ &, 1 — — 

— and, Arten wie das Mat., verarb., woraus sie best. 
Spilten, Kanten und Blonden n. b. a. €^. 1 — — 

— „ seidene und leinene .... „ 6 — — 
Stärke, weisse (T. 12%) ... L&, 1 — — 
Stahl, GuBS' {T.5%) . 100«r.Stgew. 2 — — 

— Gar- • • 5 — — 

— andere Arten .....' „ 3 — — 

Stahlarbeiten n. b. a &. 1 — — 

Stearin (T. 15 96) — 5 — 

Steine, Wetz- und 0«1 . . . . 100 St. — 24 — 

— alle andern, nicht spezif., bearb; v.W. 15 % 
(s. zollfreie Waaren.) 

Steinkohlen-Theer Tonne — . 32 -^ 

Stickereien in Gold^und Silber^ Seht Lth. — 32 — 

unächt „ — 20 — 

— andere Arten v. W. 33V> 96 

Stöcke, Spatzier- ^. _ 32 — 

Stridtnaaeln — 30 — 

Strümpfe u. and. auf dem Strumpfwirker- 
Stuhl od. durch Stricken gefert. Arbeit. : 

— seidene „ 3 — — 

— baumwollene 1 16 — 

— sayettgarnene ....... „ — 40 — 

— andere Arten „ 11^-. 

Syrojp, Kapillair-, Maulbeere, Rosen- und 

Yeilcben-. Zucker-, braun, od. weiss. „ — 3 — 

Taback, Blätter (T. 5, 15. 30 96) . . „ — 7 — 

— Cigarren (T. 30 96J 1 6 — 

— geschnittener, in Packchen (Briefen od. 
Kardusen) oder in F&ssern ...,, — 14 — 

— „ Kanaster ........ „ — 36 — 

— gemahlen oder Schnupftabak . . „ _ 16 — 

— gesponnen und Negernead ... „ — 10 — 

— Stangen u. Karotten ..... ,^ ~ 18 — 

— Stengel — 4 — 

Tafel-Aufsätze mit Zubehör, sowie Orna- 
mente, nicht apeziflzirt .. . . v. W. 33Vs96 

Tafel-Bouillon «t — 20 — 

Taig (T. 12%) Lfif. — 24 - 

TamaritUen #y. — 1 — 

Tauwerk, neues L&, — 36 — 

Terpentin &. — 2 — 

Terpentin-Oel oder Terpentin-Spiritus „—16 

Thee „ — 12 _ 

Theer \ . : Tonne 1 16 — 

Theergalle oder Dross — 44 — 

Thermometer Stck. — 28 — 

Thron und Speck aller Art . . . L&. ~ 6 — 

Tiegel - 3 - 

Töpfer-Arbeiten, nicht spezifizirt .... — 3 — 

Trüffeln , _ 12 — 

Uhrbänder und Uhrketten von zusammen- 
gesetztem, oder, als verarbeitet, nicht 

speziflzirtem Material . . . . v. W. dS^/t% 

Uhren, Taschen-, n. b. a. . . . Stck. — 32 — 

— „ mit Goldgehfiuse , 2 — — 

. — Wand- und Stutz-, n. b. a. . . «f. 1 — — 

— „von Bronze, wie Metalle, zusammen- 
gesetzte, nicht speziflzirte, verarbeitete. 

— Theile von Uhren, n. b. a. . . . #y. 2 — — 

Vanüle &. 3 — — 

Vieh, Pferde, ausgenommen Hengste St. 10 — — 

— Ochsen 8 — — 

— Kähe und Jungvieh , 4 — — 

— KÄlber 2 12 — 

— Schweine, ausgenommen Eber . „ 2 — — 

— anderes vierfüssiges 1 24 — 

(Für Vieh, welches mit Erlaubniss zur 

Veredlung der Race eingeht, wird V« 
des Zolls gezah.t.) 
Hübner, Zolltarife. 



Rdl.Sk.Bst. 

Visitenkarten «f. — 32 _ 

Vitriol, grüner ...... 17 L^.. 3 — — 

— andere Arten . . &. — 1 — 

Vögel, geschlachtete St. — 6 — 

Waaren, die unter keine der im Tarif aufgeführ- 
ten Rubriken gezählt werden können: 

— Rohstoffe frei. 

— mehr oder minder bearbeitete v. W. 33'/* % 

Wachholderbeeren Tonne — 20 — 

H^och«, ungebleicht (T. 496, Fass 1296) «1 — 3 — 

— gebleicht oder gefärbt > — 8 — 

Wagen und Fuhrwerke, n. b. a. . St. 100 — — 

— „ zweirädrige, sowie Jagdwagen, 

Droschken und Schlitten 40 — — 

(siehe zollfreie Waaren.) 
Wasser, Mineral-. Kruken u. Flaschen mit- 

Wl^erechnet Kanne — 4 — 

atte, Baumwollen- «f. — 8 — 

— Seiden- 1 — — 

Wein, in Fässern Kanne — 24 — 

— in Flaschen 1 — — 

Weinhefen, trocken LäC. — 6 — 

Weinstein, roh oder gereinigt . . &. — 1 6 

Weittstein-Salz — 3 6 

Weintrauben ..-...-... „ — 6 — 

Werg, von Hanf . ' Sch.Äf. 2 24 — 

— von Flachs „ 5 — — 

Werkzeuge f. Künste u. Handw. n.b.a. v. W. 15 % 

Wismuth . . . : «f. — 4 — 

WoUe, ungekämmt od. gekämmt, grobe 

Jütländische u. Island., od. and. ähnl. €t. — 2 — 

— alle andere .»%..»...„ — 3 — 
(Grobe Wolle darf nur eingeführt werden üb. die 

Städte Stockholm. Gothenburg, Norrköping. Malmö, 

Hdlmstad und Helsingborg.) 

WoUkratzen und WoUkratzen-Leder ^. — 6 — 

^urz«In, essbare all. Art, nicht spez. Tonn. — 24 — 

Zimmet, Zimmetblumen u. Gassia lign. ^. — 8 — 

Zink, unverarbeitet und in Platten . „ — — 2 

— verarbeitet, ungestrichen u. unlackirt ,. — 2 — 

— „ angestrichen oder lackirt — 6 — 

Zinn, unverarb.u. verarb., alt u.zerbr. L#y. — 20 — 

— verarbeitet, neu, unlackirt . . . Ä — 12 — 

— „ lackirt — 16 - 

Zinn und Bleiasche . , , t t , . „ — 1 4 
Zucker, Muscovade-, oder brauner und 

gelber, ordinärer Terres- and Tetes-, 

sowie weiss. Puderzuek.(T .5, 15,2096)^. ^3 — 

— gestossene Lumpen-, Havanna-, Terres-, 

so wie and. amZuckergehalt gleiche Art«,, — 5 — 

— Hut-, Kanits u. Platt- (tafelförm.) Zuck, verholen. 

Zündhütchen ^. — 20 — 

Zwecken — 12 — 

Zwiebeln aller Art, nicht spezifizirt L^. — 10 — 

Zmm, baumw., weiss od. gefärbt<gewick.^. — 24 — 

— „ in Strähnen . . „ — 16 — 

— leinener, ungebleicht ... . . „ — 24 -- 

— „ gebleicht, weiss ...... „ 1 — — 

— „ gefärbt — 32 — 

III. Ausfuhrzölle. 

Abfälle und Spähne, nicht spezif. v. W. 10 % 
£Iat, unverarb., in Mulden od .Roll. Sch.^. — 20 — 

Blutigel Äf. 4 — — 

Dross oder Wracktheer . . . Tonne — 44 — 

Eichenrinde — 16 — 

Eisen, Guss-, Roh- und Ballast- . . verboten. 

— ,. Bomben u. Kuffeln. bis zu einem ge- 
wissen Grade geformt und gefeilt, Ka- 
nonen verschiedener Benennung und 
Bomben -Mörser, gestempelt und ffe- 
bohrt. sowie feine und gröbere La- 
fetten Sch.Of. Stplgw. — i — 

— ., Kanonen verschiedener Benennung, 
ungestempelt und ungeboürt .... verboten. 

„ Platten von über 1% Zoll Dicke, so- 
wie Gewicht v. über 1 Sch.^. Schwere d. St. verbot. 

— ,. Platten von IVs Zoll Dicke u. darum., 
sowie Gewicht von 1 Sch.^. Schwere u. 
darunt.bisaufV«Sch.^. Sch.^. Stplgw. 2 — — 

— ,. Kassirte Kanonen, Bomben, Mörser 

und Kugeln .... Sch.Äf. Siplgw. 2 — — 

12 
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- 4 — 

- 12 — 

2 — — 



— 2 - 

— 1 — 
1 

— 40 — 



£i«ßn,ges«hmi6d«t.od.fffiwalzt. : Stangen-, Rdl. Sk. Sst.< 
Platt-, Va ^1' ^l'^^l^ Uli" darüber, unter 12 
Zoll breit u . über % Z. im D SchÄT. Stgew. 

— „ Schmelzstücke ... ,, 
Eisenschrot, gegossen, geschmiedet oder 

gewalzt Sch«r. Stgew. 

Erz, roh und un^eschmolzen, n. b. a. 
Häute und Felle, nicht zu Pelzwerk gehörig : 

— „ unzubereitete, trockene . • . . &, 

— ., andere Arten 

Hanfwerg Schiffst. 

Holzkohlen Last 

Holzwaare: Zimmer- oder Bauholz, un- 
verarbeitet, gesägt oder zugehauen: 

— „ Ulmen, Escoen, Buchen, Birken, ßichen 
und andere dergleichen Dicht speziflzirte 
Holzarten, die im Lande wachsen t. W. 

— Fichten- U.Tann.-, Zimmer- od. Bauholz: 

— „ unzugehauen oder Sugeblöcke v.W. 

— „ zugehauen, nicht spcziflcirt . „ 

— Bandstöske 100 Stück 

— Bretter und Planken, gesägt aus 
Eichen und Eschen t. W. 

— Wachholderh. u. Wachhotderstäbe lOOSt. 

— Holz zu Gewehrschaften . . . Dtzd. 

— Holz zu Hebeböumen .... „ 

— Latten, gehauene oder gespaltene „ 

— .. gesägte 

— Masten, Bugspriete und Spieren : 

— „ von 40 Zoll UmOanff und darüber, 
10 Fuss vom Stammencre . . Stück 

— „ von 20 bis 40 Zoll Omfaag. 10 Fuss 
vom Stammende . . . , . Stück 

— „ darunter 

— Pumpenholz, ungebobrt, s. Ifasteo. 

— Rippen, längere oder kürzere .Dtzd. 

— Starren v. Fiohteu u. Tanoeo v. nicht 
geringerer Dicke als 8 Zoll mittenauf, Stück — 

— Dauoenholz. Seiten- und Bodenstüeke : 

— „ bis incl. 34 Zoll Länge für jene, 
und 22 Zoll Länge für diese: 

von Eichen ... 180 Stück — 
V. Buchen, Fichten od. Tannen ., — 

— „ über 34 bis incl. 42 Zoll Länge für 
Jone, und 27 Zoll Länge für diese: 

von Eichen .... 120 Stück — 
v.Bucben, Fiohtenod.Tannea „ — 

— „ darüber: 

von Eichen .... 120 Stück — 
V.Buchen, Fichten od.Tanaen ., 

— Brennholz: Birken .... Faden 

— „ Buchen und Eichen ... .. 

— „ alle andern Arten 

Der Faden wird berechnet mit 4 Ellen 

Länffe, 3 Ellen Höhe. % Tiefe. 

— Holz zu Rudern 



159^ 
iO% 

10^ 

- 12 

- 12 

- 4 

- 10- 

- 2 



2 — — 

— 20 — 

— 12 — 

_ 9 — 



3 — 



3 
1 



— 8 — 

— 16 

— 24 - 

— 12 - 

1 24 — 

2 — — 

— 36 — 



Hummer Stiege (Tjog.) 

Kupfer, roh .... Schfif. otgew. 

*"^ gär •••••• ft 

— altes, gebraucht od. zerbrochen „ 

Kumpen hilf. 

Metalle, zusammengesetzte : 

— „ unverarbeitet aller Art Sch&. Stgew. 

— „ altes, gebrauchtes u. zerbrochenes, 
zusammengesetzt, aller Art SchC/.Stgew. 



4 
4 
36 
32 
32 
12 



im. 



Paar — 4 -^ 



18 86 — 
— 32 — 
16 32 — 



- 32 — 
16 32 — 



Tauwerk, altes, in Stücken veahöchciena 

2 Faden Länge Sch^ 

Alle hier nicht geaanaten -W«aren 
gehen frei aus. 

Transito-Ab gaben. 
Anis . 

Asche, Pett-: 

— rohe «der unrafflnirte . . . 

— ralBnirte tmd kalnnirte . . . . „ — 
Blei, unverarbeitet SchiÖr. *- 

Branntwein : 

— Gnnever, Cognac, Ruin, Arrac Kanne -^ 

Cacax) AT. — 

Caffee „ — 

Farben, Bleiweiss „ — 

— Cocheniiie — 

— Indigo „ — 

Tenchel „ — 

Fische, eingesahene, Härinffe . Tonne — 

— trockene, Bergenflsch oaer Sey lAt. ~- 
Flacbs, ungebeoheM „ •*- 

— gehechelt — 

Garn, Baumwollen-: 

— vQgelarbt 4/. — 

— geiarJit ;, — 

Getreide, ungemablenes: Korn . Tonne — 

Grütze, ausser ven Getreide . . . ifiC •— 

Hanf, gehecbelt Schif, — 

— uBgehechelt „ — 

Holz, Mahagoni, ufilMarbeStet,jg8aigt 

oder zugehauen .... «imifcftigt •*- 

Hopfen L&. — 

Ingwer, trocken <IC **- 

Korinthen — 

Kümmel Tonne — 

Lichte, Talg- Ii«r. — 

— Wachs-, gelbe ^ -^ 

— „ weisse und Spermvcet •— 

Mandeln •— 

Oel, Baum- oder (Himn- »^ 

— Hanf- — 

Pfeffer, aller Art ......... . „ '— 

Pßawnen, Gatharinen» «ni >£iwetsclien ,. — 

Pommeranzenblüthen und-Sohalen . „ — - 

Bosinen . ,, «^ 

Scdz, Koch- Tonne — 

Tabak, BläUer. Stengel .... «T. — 

— Kanaster „ — 

Thee „ 

Theer Toime 

Wem, in Fässern . Kanne 

— in BouteHteti 

WdHe, ungekämmt und nngekratzt : 

— „ grobe Jütlämlisühe vtfd Islämdiscbe 
oder fthnltche €t ^— 

— „ all« andere „ — 

Zimmet xmd Gassia Hgnea" : — 

Zucker: Muekovade, oder brauner und 
gelber, ordinärer Terres- und Tetes-, 

sowie weisser Puderzucker . . &. — 

—gestossene Lumpen U.Havanna Terres- ,, «- 



Adl.6k.'Rst 



1 



V« 

2 

— — 8 

- «0 - 



— 10 

— 2 

-IV. 

— 1 

2 4 
1 4 

— 1 
4 — 

— 6 
1 6 

3 6 

— 3 

1 — 

2 4 

— ■% 
28 - 
»4 - 

1 2 
'2 4 

— 1 

— 1 
8 — 

2 4 

— 4 

— 6 
w* 1 
^ 1 

— V. 

^ 1 

1 4 

— V. 

— 8 
8 
6 
8 
8 



— i2 

— 7 



— 2 

— 4 

— 3 



- % 

— 1 



C ii r k e t» 

(Gesetzblatt für das Königreioh Sachsen.) 

Zollrechnung: iOO Aspem = 18 Pifenaiffepreuss.== 18 Pfennige österr. = 21 Pfenmffetm'IMVa^L-Fass. 

Gewicht: 1 Centder; 44 0kka'0der 100 Kilo von Konstantinopftfhat 100 Okka =255«*' deutsche Zollpfund. 

Maas : 1 Elle = O" preuss. Ellen = 83" Wiener Ellen. 

In der Türkei wird als Regel bei der Einfuhr der Waaren 3% and 2% vom Werthe zusammen 0^ als 
Zoll erhoben: bei der Ausfuhr der Waaren 9 und S%. 

Den Schwierigkeiten der Werthbestimmung auszuweichen, pflegen die meiste« Regierungen sich mit 
der türkischen über den Werth der einaelnen Artikel zu vereinigen imd nach Maaesgue dieser Vereini- 
gung die 5% der Einfuhr und i2% der Ausfuhr, in einem Taarif mit festen Sätzen auszudrücken. 

Der abgelaufene Tarif, welcher für die Geschäftsleute-des Zoll vereinsgalt, ist im Seipteml^p 1851 erneuert 
worden, und bestimmt : 

Die tractalenmässig zu zahlenden Mauthgebühren von allen sawohl in die Türkei eiBMführten'Hls auch 
daher ausgeführten Waaren sollen von den Preassiscben und'ZollvereinsländiachenKaDiieuMn, nach Abzug 
Von 16^ für die AusAifar und von 20^6 für die Einfuhr vom Werthe. als Donane- und 'Kostefivergfttung, 
nach den lüer festgesetzten Beträgen erhoben werden. 



Türkei. 
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Ton den in dksem Tarrif nicht mit aufgeführten Waaren, so wie von denjenigen, deren Werth nicht 
bestimmt und' welche demnach ad valorem belassen w0rden sind, sollen, abermals nach Abzug Yon 16 9^ 
Yom Wertbe bei der AvnfeliF und' von 20 % vom Werthe bei der Einfuhr für erstere 9 fS Amedizih 
und 3 % Reftizeh , und' für diese 3 % Asciedizift und ausserdem die traotatenmässig hinzugefägten 2 % 
reami muzarem erhoben werd>efl.. 

Wenn beim Erscheinen derartiger neuev Ai'tilcel . oder solcher , welche ad vatorem belassen worden 
sind«, 80 daM die Manch nach ihrem cun:enien Preise zu zahlen ist, die Kaufleute sich mit den Zollbe- 
amten über die Werthbesthnmul^ nifihl einigen können und deshalb in Sircit gerathen, so soll nach allem 
Gehrauche die Mauth in natutit gegeben mm angenommen werden. 



I. EinfuhrsöHe: 

Almn . • Centner 

Alej^Upinen EHe 

Anlimenium ..... Gentner 

BemHeint roher ...... Okka 

Bleeh8]piegelhüch8en Paqnet; 12 St. 
Bleiwetss, feines, gen. genuesisch. CL 

— ordinaires aus Deutschland ., ., 
Briefpapier aller Gattungen . 0kka 
dgarren . . . Kästeben, iOOO St. 
Cotnisches Wasser Schachtel. 6 FIascl>. 
A'n(7«rhtt(eY.Messing,Eis.u.BIeehGross 
Flanell ..... Stück. 39 Ellen 

Gamrj, rothes Okka 

Handschuhe, ordmaire, weiss^ u. färb. 

aus Zwirn u.fiaumw. Paquet. ll2Paar 
Halbfette, gewichet u. weiss „ ,. 
Lichtputzscheeren, ordin. 5 Paquet, 60St. 
Maifokin in rilen Farben Paquet. 12 St. 
Merinos, breit und schmal .... ad 
AfeMer u. Gabeln, ordin., mit Knochen 

und Hom-Stielen Paquet, 24 Paar 
Mestiin§'Blech und Draht . . Okta 
NaMn, europäische Paquet, 5000 St. 
Rasiermesser . . . 3 Paquet,. 12 St. 
Schaehteln von Holr .... Fass 
^'cMöMerausKupfef u.MessingHundert 

Sdtuhe Paar 

Sicheln und Sensen . ^ . Stück 

Sitbergerdth Drachme 

SohUeier Okka 

Spietkarten . . . PaqneC<2Spfe( 

StaM Centner 

Stärke , Okka 

Strümpfe, wollene . Paquet-, 19 Paar 

— . leinene .". ■ 

•^ lange, aus Zwirn u«Baumw. „ „ 

— kurze, aiz»Zwim u.Baumw. „ „ 

— f.Kind.,au8Zwirn u.Baumw. „ „ 

StiefelsdtdQe .- Paar 

Tassen, KalTee-, irdene ordin. Hqndert 
Tassenhalter (Zarft) Ton getbetR und' 

weissem Bfecb . Paquet, 12 Stück 
Tuche, feine ad 

— Kasinnr aRer Gattungen .... ad 

— Elböt facon. Blböf lipsica, Inglis. 
iaeen Sua Rift Elbdf . . . Elle 

— Zeflr. Kronenifueh, ohne Irene, 
dran de cour, Gorposi Sultani, facon 
Sackssonta und Blafaut . . iSlie 

— Mahu^$erai 

— breit Ritt ,, 

— sehmal Rift 

Vorstiefetn Paar 



ZoHsStze iti Aspem. 

9% 

20t 

3S 

720 

9600 

16 



WO 
4«1 

31Vi 
360 
43 

576 
72 

95 
IflÖO 

399 

vaforem. 

36 

49 

691 

43 

2301 

374Vi 
76 
13 

U'' 

32 
461 

10 
101 
115 

94 

valorem. 
valorem. 

89 



68 
49 

44Va 

»Vi 



24V» 



IL Ausfuhr. 

Altt4scha, Tschitari und Kjtabl-SfofTe 

von Damaskus Stück 

Ammoniak- Gummi 

Ammonik'Saiz aus Aegypten . Okka 
An^orafelle, weiss und farbig •. -. , 
Ants von Gäsarea Okka 

— von Rumelfen „ 

Bantholz aller Art 

BoMmwoüe, indisch», aus Aegypten 

— ftgyptische und syrische . . . . 

— von Anatolien aller Art ■ Gentner 

— aus Ruraelien aller Art . • „ • 
Bawnmllenteuqe, gen. Dagh Stück 

— |(en Boucassms v. Hamia u.Donisly, 
einfach a. farbig, u. Aladscha Okka 

— von Malatia Stüek 



544 181 

ad valorem. 

106 33 

ni^ valorem. 
29 ö 

20 6 

ad valorem. 

ad valorem. 

ad valorem. 
2145 715 

1660 620 

127 «2 



163 
204 



54 

68 



Zollsätze in Aspern. 



9% 

81 

63% 
635 

t72V. 
7984 
3720 
4990 



BaumwoUenzeuge, breites, v. Ala)a St. 

— schmales, von Aiaja 

— von Wizeh ...... Okka 

— von Drama ., 

— von Herzifun d. Ballen v. 1200 Ellen 

— von Kedos, breit u. schmal 50 St. 

— V. Kastamboli. gen. Astar d.B.v.60St. 
Baumwollenstoff i gen. Aladscha, von 

Magnesia . d. Ballen v. 100 Stück 

— gen. Astar, von Taschköpru St. 

— Aladscha von Aleppo . . . ,, 

— von Menemen , 100 

— von Gholoss. Badban-Gheloss, Ka- 
stamboli und Bogbas . . . Elle 

-T- von Laodicca Stück 

— Aladscha von Tlreh u. von Ber „ 

— Aslar von Giweh , 

— Astar von Hamid . . i . Okka 
BaumvootteneBruckwoare von Kastam- 
boli u. Bettüberzüge d. Ball. v. 60 St. 

— „ v.Cypem zuTisch- u.BettdeekenSt. 

— „ von Cypern, zu Matratzen Stü<;k 

— ., V. Gypern, gen. F'assla, dgl. fiokt- 
scha's und Kissen . . . -. Stück 

— „ v.Gypern.z.Sophaübermig-.Assort. 

— ., von Tokat zu Bettüberzügen u. 
farbige Boucassiae . . . Stück 

Batimtvollentstoff, genannt Siledschek 
von Gypern ....... Stück 

Baumwollene Schürzen vonBrussa, ge- 
nannt Pescbtimal .... Paar 

— „ genannt Akbasch-Peschtimal ., 

— „ v.Tessalonich, gen.Peschtimal „ 

— Kissen v. Merzifun. gen. Beledi ,. 

— ,, von Brussa, genannt Beledi „ 
Baumwollenes Gamy. Bey Bazar Oi<ka 

von Argatsch 



8165 

54 

272 



91 
200 

7257 

91 

145 

145 
726 



396 
27 
21 

211 

57'A 

2661 

1240 

1663 

2721V« 
18 
90 
33 

3 

15 
21 
30 

66 

2419 
30 

48V, 

48% 
242 



63'A 21 



91 

127 

113% 
181 
208^/1 
154% 
113% 
45 



30 

42 

38^ 

60 

69% 

51% 

38 

15 



— „ von Monastir ad valorem. 



91 
109 



30 
36 



216 



72 



v.Gastamboli,Giweh u.AleüaOkka 

— von Smyrna, weis» und farbig 

Blutegel (ms zum Ablauf des gegen- 
wärtigen Pachtkoniralites) . Okka 

fioAnen, Erbsen, Linsen.Kicher, Bamia, 
getrocknet etc ad valorem. 

Branntivein Okka 34 11 

Bttohsbaum aller Art . . Centner 136 45 

Büffel' und Ochsenbfiute, ^«trocknet 
und gesalzen, gross und klein 

BüffelhömeT' 100 Paar 

l?M((er,Tag,Unsdilitt, gelben, u.Hoaig 

Coloquinten ....... Okka 

Farbe, rothe, genannt Gulbehdr 



ad valorem. 

2359 786 

ad valorem. 

91 30 

18 6 



Fassdauben ad valorem. 



Feiaen, getrocknete, aller Art . . . 
Feue V. Schafen u. Ziegen, behaart St. 

— von Sohaf- und Ziegenlämmem, 
behaart Stück 

Fess V.Tunis, kleine, all erQualit. Dtzd. 
— V. Tunis,gen.Med8chidijeh Paket 4St. 

— von Tunis, grosse, aller Qualität. „ 
Filz V. Karahissar. weiss u. farbig St. 

— zu Pferdedecken '„ 

Fische, gesalzene, aller Art 



ad valorem. 
25 8 



13% 

1542 

907 

1542 

91 

182 



4% 
514 
302 
514 

30 

60 



ad valorem. 



Fischeier, eingemachte ad valorem 



2722 



Galläpfel aller Qualität . Gentner 
Garn von Angora - Ziegenhaar all er 

Gattungen Okka 

Gerste Kilo 

(Stimmt Arabicum .... Okka 
Gummi Traganth, erlesen., besteQual. „ 
-- mittlere Qualität 91 

12" 



272Vi 
567» 
59 

173 



907 

90 
19 

Wz 
57% 

30 



n 



Türkei. 



ZoUsAtze m Aspern. 

CkftnmtTraganth niedrigste Qualität Okka 32 10*A 

Gürtel, gen. Scberbab . . . Stück 181 fiO 

— seidene, von Tripolis . . Okka 1814 605 

— ffen. Bamri Stück 454 151 

— oalbseidene. gen. Scberbab ., 318 106 

— wollene, von ILaradschalar. weiss 

und farbig Okka 154 ölVi 

— Ton Hama Stück 81*/« 27 

— Ton Tunis 363 121 

Hafer advalorem. 

Uanfsaamen Kilo 127 42 

Uaarene Säcke und Bindfaden aus Ru- 

melien und Anatolien ' . . Okka 50 I6V1 

Hasenfelle von Anatolien ' . ' Hundert 907 302 

— Ton Rumelien 544 181V» 

Hirschgeweihe Okka 54 15 

Ibrahimicha (Stoffe) . . . Stück 499 166 
Ichrahms, wollene, weiss und farbig, 

von Rumelien Okka 245 81 Va 

Indigo von Aegrpten ad valorem. 

Johannisbrod ad valorem. 

Kaffee, Mocba. a. Aegypten rJemeni)Okka 68 22 

Käse aller Art. Pekmes. Halwau. Bula- 

ma. Talglichter, verarbeitetes Wachs ad valorem. 

Kissen von Biledscbik. schlicht Paar 326'/a 109 

Korinthen Centner 1021 340 

Krapp aus Gvpem, Svrien und Tripo- 
lis in der Öarbarey' . Centner 885 295 

— aus Anatolien ... .. 1588 529 
Kreuzbeeren von Iskilip und Cäsarea. 

beste Qualität Okka 163 54>A 

— von Iskilip. niedere Qualität ., 91 30 
—V. Rumelien, V. allen Qualitäten ,. 41 isy, 

Kümmel 20 6% 

Kupfer, altes dl 27 

Kupfergeräth „ 204 68 

Kupfer in Scheiben 113'/, 38 

Kutni von Aleppo .... Stück 408 136 

— und Merreh von Brussa . „ 612 204 

— von Damasctts 590 1S6 

Lakritzensaft von Smyrna . Centner 998 333 

Leinsaamen, Kilo v. Konstantin. i.e.20 Ok. 190'/« 6372 

Letnyam von Kelebu.Sürmeneb Okka 122V2 ^1 

— von Karadschalar ... ,, 155 51 

— von Anatolien 68 22V4 

— in Strängen „ 181 60 

— weisses, gen. Hamalat. aus Tireb,. 136 45 

— von Marcula „ 73 24 

leinene Fischneue 181'/» 60'/» 

Leinwand aus Trapezunt . . Stück 227 76 

— aus Anatolien Okka 127 42 

Mais und Roggen .... Kilo 63»/» 21 

Marokin von Cäsarea und Egjin 5 Stück 590 196 

— schwarzer, von Nicomedien, Sparta, 

Conia, Schumla und Uscbak Stück 108 36 

— roiher vonU8chaku.Tossia6Stück 680 227 

— schwarzer, v. Islimieh. Tscbyrpan 
und Carlova, und schwarzer und 

gelber von andern Orten . Stück 77 26 

— scbarlachrother, von Heraclea und 

Balikesri Stück 163 51 

— scbarlachrother, von Rumelien .. 113'/, 38 
Mastix in Fässern zu 70 Okken Fass 18144 6048 

— in Tropfen ...,., Okka 363 121 

Myrrhen 3^ 12 

A'ode/n von Mudurnu . . . Okka 109 36 

Nüsse, Hasel' Centner 499 166 

— Wall- . . . Kilo von 100 Okka 522 174 

Ochsenitörner 100 Paar 1180 393 

OUyen-Vel Centner 1633 544 

Opium von Aegypten «d valorem. 

Ö?*«»* Okka 1270 423 

Operment . 32 jo'A 

Fasturma (gedörrt. Fleisch) aller Art, 

geräucherte Zunjjen und Würste . ad valorem. 

Reis V. Philippopoli. Aegypt. u. Trapez, ad valorem. 

Rosenöl . . Miskal 136 45 

Hosmen von Karaburun und solche 

ohne Kern . .n. . Centner 1179 393 

— Resaki v. Urla, Tschechraeh, Aidin 

und Menlescheh , . , Cenlner 635 212 



Zollsätze in Aspern. 
9% Z% 
Rosinen, Sultani von Tscheschweh u. 

Jerli ohne Kern . . . Centner 907 303 

— von Urla ohne Kern . . .. 1066 355 

— Resaki von Karaburun . „ 726 242 

— von Bevlerdscheh . . . „ 340 113 

— schwarze ., 308 103 

— Resaki von Stanko ... .. 386 1287« 

— von Mandalia und Samos . 290 97 
Safran von Anatolien und Rumelien ad valorem. 
SaffUrr von Aegypten ad valorem. 

— von Anatolien . .... Okka 1367, 45 
Salep aus Anatolien .... „ , 13b 457» 

— aus Rumelien . . . . . . . . ' ad valorem. 

Salpeter und Natron aus Aegvpten . ad valorem. 

Sandarach !" Okka 46 15 

Scamonienharz ad valorem. 

Seide, rohe, aus dem Paschalik Brussa 

u dem SandschakKodscha-Ili (Nico- 
medien) und sonst auf Maschinen 

abgesponnen Okka 1406 468 

— „ von Aidin, Sighala, Menlescha, 
Damascus, Saida, Aleppo und ganz 

Syrien Okka 835 278 , 

— „ von Gypern ...... 635 278 

— „ von Janina, Tricala. Amassia. 
Jenischehr , Jenischehr - i - gbolos, 
The88alonich,Bafra.Tscharscnamba, 
Karaferieh Okka 1025 342 

— „ von Adrianopel, Demolica, Tur- 
nowa,Phillppopel,Bazardschik,Zaara, 

Atik. Zaara dschedid in Rumel. Okka 1107 369 

Seidenabfall und Cocons ad valorem. 

Seife Centner 1596 532 

Seifenwurzel Okka 187» « 

Schaffelle, rothe, von Rumelien, Stck. 50 16>/2 

— „ von Anatolien 68 227» 

— gegelbte. v. Anatol. u. Rumel. „ 32 107« 

Schmirgel Centner 180 60 

Schusterleim aller Qualität ; . Okka 457, 15 

Schwämme ad valorem. 

Schali V. Tossla, farbiger und Tallet ad valorem. 

Schürzen, einfache von Hama Paar 408 136 

— von Brussa, gen. Futa ." . „ 336 112 

— von H.^ma nut Metallfäden . „ 8167, 272 

Sesam Kilo 290 96'/» 

Semesblätter Okka 45 15 

Shawls,gen. Karadschalar . . Stck. 127 42 

— von Tunis (Halaly) 454 151 

— dergl. weisse ..,..„ 163 54 

— dergl. Donluks 544 181 

— dertfl. farbige . Stck. v. 12 Ellen 3175 1058 
SohUeder von Jalowa . . . Stck. 406 136 

— von Büffeln und Ochsen .... 1043 348 

— von Aidln ......... 2727« 907« 

— von G6r4d6 272'/« 90'/« 

Straussenfedem ad valorem. 

Taback in Blättern, gen. Göbek, in 

Boktschas. Okka 94 31 

— „ in Boktschas von Hanf . . „ 727« 24 

— „ von Ermieh, in Boktschas „ 59 197« 

— ., von Bafra, Samsuri, Kumadi, 
PurssJtschan, Basma u. a. . . . ad valorem. 

— „ von Ermieh, in Ballen Okka 54V« 1^ 

— gen. Dschebeli, u. frisccher Taback 

in Blättern ad valorem. 

Talg- und WachslidUer ad valorem. - 

Teppiche von Smyrna (Uscbak) Okka 145 48 

— (Sedschadchs) v. GÖrdös. Kula etc., 

u. Kalitscha-Teppiche von GördO« ad valorem. 

— Turkmannen- Stck. 680 227 

TischUlcher und Servietten, einfach u. 

mit Metallfäden von Hama . Stck. 1633 544 

TraubenmusS'Pasle (igöfter) Centner. 907 302 

Vallonea aller Art 476 159 

Vogelkirsch'Saamen (mehleb) Okka 45'/« 15 

Wachs in Scheiben , 173 57 

Weihrauch Centner 1497 499 

— m Staub 748'/« 2497« 

Wem aus allen Tbeilend. Türkei Okka 14 5 

— Cyper (Commanderia) „ 457« 15 
Weizen , Kilo von Kpn^itantinopel 127 42 



Türkei. ^^ Grichenland. 



93 



ZollsXtze in Aspern. 

Wolle aus Anatolien, Rumeliea und 

Konslantinopel .... Centner 1315 438Vi 
^ aus Svrien, Tripolis in d. Barbarei, 

Bagdad und Umgegend . Centner 930 310 



ZoUsIlxe in Aspem. 
9% H 

Wollengewebe, gen. Tossia mnh^jeri St. 181>^ 00 
— gen. Papas mulisueri . . . . „ 272»/« W/« 
Ziegenhcutr aus Angora all. Art (TifUk 
und Finilt) Oicka 129 43 



Gesetze vom 25 Mfirz 1830. 16. April 1834. ao.AprU 1843. 30. Juni 1843. 

Münze: 1 Drachme & lOOLepta = 7 Sgr. 2*> Pf. im 14Tbalerftt88e. = 25 Kr. IV4P. im 24V«Fl.Fusse 
= 20 Kreutzer 2' Pf. im 20Fl.Fusse. 

Getreide-Maasse: 1 Kiloz =? 0*** preuss. Scheffel = 53* Wiener Hetzen. 
Gewicht: 1 Cantaro i 44 Oltica A 400 Drachmen = 112Vt deuuche Zollpfutfd. 



(m Allgemeinen zahlen alle Güter, welche eingeführt werden. 10 96 vom Werthe, und die. welche 
»usgeführt werden , 6 96. Ausgenommen sind die hier besonders aufjgezflblten. AuslAndischei Waaren Ton 
Schiff zu Schiff geladen zahlen 1 96. Fremde Güter dürfen nur in den H&fen. wo ZoUatationen sind, ge- 
landet werden. 

Transito-Zoll für Fabrikate und schwere Waaren ist i%, für die leichten und umfangreicheren . 2 «c; 
von Vstel des Schfttzungswerthes. 

Bei Werthschätzungen wird, wenn Kauftaiann und Beamte sich nicht vereinigen können, von jedem ein 
Schätzer gewählt, die. wenn sie ebenfalls nicht einig, von der Ortsbebürde einen Obmann erhalten. 

Fremde Waare, deren Gattung auch im Lande erzeugt wird, wird nach Bezahlung des Ein^ngszolles 
wie inlftndische bebandelt und wie diese bei der Ausfuhr dem Ausfuhrzoll unterworfen. Havanrte Waare 
zahlt nach Yerbftltniss der Beschftdigung weniger ZoU.^ 

GerSthe, Werkzeuge, gebrauchte Kleidungsstücke, Saamen, Pflanzen, ein Wagen und 2 Pferde (mehr 
nur auf Erlaubnis«) . Schafe der Einwanderer sind firei. 

Einmal ausgeführte Gegenst&nde werden als ausl&ndische behandelt, wenn sie wieder eingeführt wer- 
den wollen. 



Mi'lle 



Einfuhrzoll. 

Alle n. b. a. Waaren v. W 

Achergerdthe 

AngeMaken, englische .... 

— Triestiner , 

Apfelsinen 

Arne Okka 

Arsenik 

Austern 

Baumwoüe, feinste C. 

— feine von Smyrna 

— ordinaire 

— ungereinigt 2D. 80 L., mit Schale 
Belanea, fein ID. 20L.. ordin . . St. 

Besen ... \ ... ' 

Bindfaden Okka 

Bleistifte Dud. 

Bleiweiss G. 

Büdier 

Butter, russische und türkische . Okifa 

— europfiische . 

Caviar, rother 4L., schwarzer . . ,. 

ChtUlos, türldsche Confitüren 

Chocolade „ 

Ct(ron«n .............. Mille 

Corinthen zu Branntwein ..... C. — 

— schwarze 60 L.. grosse , 1 



1 


20 


-_ 


60 


1 


_ 


^_ 


8 


1 


80 


— _ 


3 


12 


— 


9 


60 


8 


— 


1 


40 


^_ 


70 


._ 


2 


— 


16 


2 


_ 


__ 


12 


5 


6fl 


frei. 



— Elmeni 

— ohne Kern , .. .. ...... ,, 

Creinortartari . . . ]. .. . , Okka 

Eickeln, schwarze äO L., weiss u. grün „ 
Eisen in Stangen '. C. 

— in Stftben und Reifei\ ..,..„ 

— in Platten .,.,.,..... 

— Blech , , . 225 B/fitter 

Elefantenzdhne Okka 

—* wenn weniger als.5Qkka schwer ,. 
Farbe, blaue . . ^. 

— gelbe. Alathocher(. persische . . G. 

— „ .. andere feiqe .. 

— „ „ andere gerjnge 

— Gelbwurzel, Asph^r , 5 

— gelbe Zertsitzaf — 

— Silber- . . , Okka 1 

— Grünspan , . . „ — 

— Cochenille ........ „ 4 

— Holz z. schworzf^rben C. 1 



- 15 

- 30 

- 20 

- 80 

- 60 
1 - 

- 40 
60 

40 
30 
10 
60 

40 

80 
60 
60 



60 
20 
60 
20 
20 
5 
80 
20 



10 4^ Farbe, Holz z. Roihfftrben . » . . „ 

3 Z Federn, Schreib- Mille 

^- Feigen vom Orient G. 

— Kranz Mille 

— zu Branntwein C. 

Fenchel Okka 

Felle und Häute, Uasenfelle . . . Mille 

— Ziegenhftute, gefärbte rotbe . 10 St. 

— „ anders od. weiss 

— sogen. Saehtiaria. roth 

— „ „ andere Farben 

Feuersteine . Mille 

Filz C. 

Fische, getrocknete 

— fferäucherte Häringe ... 900 St. 

— Lavata Salzfische d. schwarz. M. Okka 

— Aines Rauchflsche, gesalzen . . ., 

— Tigri, kleine getrocknete . . . Mille 

— gesalzene getrocknete .... Okka 

— „ Media ^ 

— „ Sardellen elc *. 

— „ Häringe. kleine .... 1000 St. 

— Stock- C. 

— Salmen Okka 

— Lachs vom schwarzen Meere . ,. 

— „ Eier 

— Eier 

Fleisch, geräucherte Zungen . . . Paar 

— Buckel Okka 

— Schinken. Würste etc „ 

Gewürznelken Okka 

Getränke, Weine, feine . 

— .. die Flasch4 

— „ gewöhnliche . Fass 

— Bier in Gebinden . .'. . . Okka 

— „ in Flaschen .... Dutzend 
Glas-Flaschen, eingeflochtene . . Stück 

— von 5 Okka ,. 

— grössere ....... 

— grosse 

— Wein- 100 

Gläser n. b. a. von % ihres Werthes . 

Glanzsüber C. 

Gummi arabicum ....... Okka 

— Laves 

— Adrogante 

Gyps C, 
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ZKUbein 



Zitier, in Bwien 
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istubr 



Der Auigan»iall(iirKom isl WtisM 

pr. KHai. .für MeU m. Wlia «orn.Hih 

bis lum Msrkljirflis i. 9 tS Hl 

Ton s an bis 5 40 ilO 1 

„ I M .. B 'R 25 1 

,. 9 76 ,. C — 50 2 

und ftr je2SL.rr^Mltigeraiig: «5 1 



AUenichl besondera angefijhrte WaarenfiK«' Warlbc 
BätTsl. OcbssD. Kah«.Kalbsr. l|Bu]eHla.Liaihte» 

ti 10 « 7 8 SLMudSl. 

S^Bfe und .Ziegan 60 L.. UiDiiMr nud ZkUdii SDL. 
IMiea Silb«r per Drichnie S L. 
SebwAnme nack QiHHigi la 30. <0 SO L. p. Okki. 
Salt par Oldu 2.L. 

I Tun. Weilen £«tbi« ünliunii Hafer 
)bl Kern. Melil Korn, Hehl Korn. Mehl Korn. lleHt 



S 1 



le '< 



= a Kr. 3" Pf. ii 



& a X h x n i t tt. 

(Tartf Tom 5. Auguu mi uad lUe ioiviisclien.BbKeschlosHBta HandeIsTMU4^.) 

e äJM CeDleiimi — 1 frantüsischem Franc = 9 SilbergnwcbBo im il Tbir.-Fuis 



Bemerkungeu: Die Inaal GW' ^> Uge'HaeBiore und der GiwoidistriliL t<HtSavo>en »erdeanicht v, 
den Dtuanen nmadilosscn. Die Zoltermässigungea hir die Wasren der Linder, aal welchefl. Vertrag besiebt, 
gellen gleichmiSB. t. Prankreich. Ectiahd. ILe%iea. iViederl.. Zidivereii. OesHrreieb. Schweiz u.binseai..Sildle. 

ZoTlfrei sind die EITekien 4er. Reisenden. der-Thealer- und der atabulMt« Einiger, die Tbiere dei 
Henagerien , die Zuethiere und Wtg»n dar Beisenlen . .nirlohe nieder lurädi «eben . kleine Quaniiiaiea 
Nabrunismiilel Tür die Grenzbewohner. Proben «taue Werlk. die 'Trümntsr geseboiiorier Schiffe . Ankei 
II. dgL im Angesiclile der Küste aus den Meere eeiogen. 

Die Zdtle werden vom Bruiiogewicbi erbobeo. Wadai6«ass seiner Beschaffenboil aaoh «nemMherc 
Zoll unierworfen ist. muss für dasselbe dieser beiaUl wenteo. jedoch nur. ««na «e IStih'se noch al' 
Handelsartikel gebraucht weid«! können. 

Tara; DKjeoigea Waaren. •«elcfae einem hfttaaren Zolle eis 10 L. die 100. Kilo aKerworfen sind, ge- 
niesseo eine Taraiergülung lan S^ des BrutMgsviichts wenn sie in Eisiea. KtBrnn. Sorben. Elssern, 
Kübeln und Passchen. 15< wenn .aie in ,«ni9iefli Eisten mn banem Köln, lOti mnn ak in Geissen 
lon ZI - ■ "■ ■ '■'- ^ ' rMffl Glase. (OD CrfaulL PoneUan, MaioLca. Erdp, 

Für Zi £sl«n und FEssern IS^. desiL in Original kis^n rm 

harten für Hooca-CalFee in doppeller £mhellai[e SS- für an. 

deren lOiohlige kann jedoch auch Neitoveriollviar begehren 

Et lie filuligel In linoernen Geßssen.Hnd «ijr küaalllche 

Blume Kielen und SehwAieln bewtUtoi. 

Dl lüttern SO c.pr. lOOKUo. ftk&bnicirteo Tabak 50 L. 

d. 100 cj^.lSt DtidT. und iür Sali U c. id. 100 Kilo. 

Al n M ( ) angegeben. Eiagafibrle lollpllictiiigr ''--'.— 

deVli Classe. werche nur 10 e. beiablen. 

ÜerTaririsItnClasBeneingelbeili.welobehierbeibebiltensiad; I. Wasser. Gsir&nhe, Oal etc.: U.l 
wasren.iegelab, Sfthe. Apalhekernaaren,QbsnLFrod.,Paclij[nerien. Gerhe-u.Farheauiffe:IH. Früchte. 
KüebengewScbse etc.; IV. Venchiedeoe ibjerischn-Prodiikte: V. Fische: VL Tbiere; VII. r«Ue uni 
VI». Hanf. Flachs und Fabrikale daraus; U:..IUuaiHOUe und Fabrikale danus: X.. Wolle, ilaape und ra- 
brikate daraus; XI. Seide u. Fahrikslo daraus; lll..Brad,PrächiE u. Teig; XIII. HSIier u, Ar^len t. HoIi; 
XIV. Papier und Bücher; KV. Rraniwaaren, Quincaillerian etc.; XVI. Ordinjre Metalle nulArheileD daraus: 
XVD. Gold. Silber und Byoaterian; KVllL Eleiiie, Erden und andere Fos^Uen; XIX. GeDate, Glai- 



illutig ailt Auinaiime der Güter 
I.Colanial- 
tmd Leder: 



er.Gat 



Hecl. 



— dgl.a.d.Und.di.wBliiii.VerlrarbMlelH.. .„ 

— YOn baharem GehalLB 40 — 

— dgl.B.d. Lind, m.we leb. VeriMgJieslehi,. 30 — 

— luiammsngeaeitte .... j, SO — 
-4gl.Ddec.ei^[BcheinFla«chea(30c.)Vl. — 80 

— Älkormes So. H — 

— Kiitchwuaer.Bumu.TafBaiDGgbindlllecl.90 — 

dgl. hiFlaHihe«(10c.)n. >- 10 

BWr in Gebinden HecLSL., in Flaschen ,. -- W 



!. Fiscb, Oeleai 



: nichl besonders angeführt, L.: Lira. C: Oenliaii: 
L. 
Oder. MoBl und Essig .... fleci. 10 
Oele !S0) Oli>ea C. 20 

— Palm. 8t._.. . 

— andere fette, r 

— Düebiige. n. b. a 

— „ ZiDiait,'Rosen, NelkeB. Hecii etc. , 

— .. Orangen.- Oilrenen «M. . . 
Watter, mneral.. k&aalLehe oder naiü 

liehe, gaietifr oder nicht ... ■ 
WcinBin Gebinden. 
-- nie*» über 30' L: d; Hecl.wertb H« 
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Sardinien. 



L. 

Weine, dercl. firanzösisclbe . . . Hect. 10 

— über 20L. d. H. W. 30 96^ v.Werth u. „ 10 

— dergl. französischer nur „ 14 

— jeder Art in Flaschen (20 c.) . . ., — 

— franzftsischer .. « • •— 



C. 



50 

ao 



ao 



50 



II. Colonialwaaren, Vegetab. SSfte, Apo- 

thekerwaaren etc., ehem.* Produkte« Par- 

fümerien. Gerbe- u. Fft'rbestoffe etc. 

Arineimittel n. b. a. ...... C. 20 

Balsame n. b. a Ko. 1 

Bemoin u. natürl. u. prApar. Slorax C. 30 

Bertiner und preussisch Blau ..... 20 

Bibergeü und Bezoar Ko. 2 

Blätter n. b. a C. 15 

Bldtterti^wamin, weisser od. Lerchen- ,. 8 

Blutegel Ko. 1 

Cacao . . .1 C. 35 

CacoMdkale und Abfall »,15 

Chemiche Produkte n. b. a C. 20 

— Alkalien. Ammoniak. Potasche. Soda, 
reiner ,. 20 

-. Alkaloide und ihre Salze . . . Ko. 2 

— Kermes. mineralischer .... C. SO 

— Oxyde Ton Antimon .20 

.. Eisen und Blei ... ,« 3 

„ Zink. Zinkweiss ... „10 

., .. unrein, roh . . „ 2 

Zinn 8 

— Salze. Lichromat von Potasche .. 10 



Borax 20 — 



C. 



»< 



Chlor Ton Potasche 

Chlorüre 

Chromat Ton Potasche 
essigsaure von Eisen . . .. 
.. basischem Kupfer .. 

krystaiiisirfem .. „ 

.. Potasche u. v. Soda „ 

kohlensaur. v. Blei jeder Art 

Magnesia . . . 

Potasche jeder Art 

Soda jeder Art 



t. 






20 
6 

20 

3 

12 

15 

40 

10 

25 

1 

2 



»• 



• • 
«« 
.» 

• t 



Sauerklee- '., 40 — 

Ammoniak- ........ 15 — 

Potaschweinstein. unreiner ..2 — 

,. reiner (Cremortartari) ,. 10 — 

.. löslich, weinst. U.T.Soda „ 80 — 

Nitrate t. flüssig.od.crTSt Silb. Ko. 4 — 

Ton Baryt un'd Blei C. 20 — 

„ von Pottasche .... 10 — 

., Ton Soda frei. 

.. von Strontian . . C. 25 — 

See- . verboten. 



Stein- C. 30 

schweflige V. Alaun u. Potasche ,. 4 

.. V. Eisen (grüner Vitriol) .. 2 

.. V Kupfer (blauer Vitriol) „ 8 

.. Magnesia (Epsomsalz) ., 1 

„ Zink (weisser Vitriol) . „ 3 

.. .. dopp.v.Eisen u.v.Kuprer .. 5 

— SSuren n. b. a 9 

,. Arsenik (weisser Arsenik) . ., ft 

„ Benzoin Ko. 2 

„ Borax, naiurl. oder kunstl. C. 1 

.. CUrooen 20 

,, HTdrochlor- , 4 

.. Oel- 6 

,. Phosphor- . 50 



20 



50 






Salpeter- (Scbeidewasser) 

Schwefel- 

Stearin- 

Tinktur von noce de galla 

— Schwefel von Antimon ... 

.. Arsenik ...,,. 

,. Quecksilber (Zinnober) 

Ckoholade 

(^dtorie, gemahlen . G. 10 

Con/Uftreti und Conserven in Zucker oder 

Honig . G. 60 

Dtnle von China Ko. 1 

~ gewöbnl. z. Schreiben u. z. Drucken G. 20 

— zum Farben 60 



Ko. 



5 
3 
8 
4 
10 
10 
1 
1 



Essige, aromatische oder parfumirte Ko. 
Farben n. b. a . • C. 

— Läppchen und Bläschen .... „ 

Firnisse jeder Sorte , 

Früchte und Samen n. b. a 

— Cassia ohne Zubereitung 

— „ eingemacht . .• . .-.•.,. 
^ TamaHnden 

— . „ mit Zucker eingemacht ,. 

— Senf in Körnern 

Galläpfel 

Gelb von Chrom oder Chromblei und roth 

von Chrom oder von Blei u.Gallo santoC. 
G«r6«TindÄroh(75c.) frei, gemahlen (50),. 

(Fichtenrinde zahlt roh 50 c.« gemahlen 

20 c. AusgangszoU.) 
Gerber- und Farbestoffe n. b. a. . . C. 
Gewürze, zubereitet, n. b. a. . . . .< 

Grüne Sehalen von Nüssen ...... 

Gummi, reine, von Europa * 

— ,. nicht europftisohe . . ., 
Harze, inländ.. rohe. v. Ausschwitzen ., 

— „ .. vom Verbrennen 

(Pech u. Tbeer) C. 

— .. gereinigt (Terpenthin) „ 

— ausländische n. b. a ., 

„ -Kopale und Damnar- .. 

— ,. natürl. Lack u. Harz v. Lack .. 

— „ Scamonea- Ko. 

Hölzer zum Fftrben nicht gemahlen G. 
_ ., gemahlen ... «. 

Indigo ....' .« 

Kafße „ 

Karmin, feiner Ko. 

— gemeiner G. 

— von Indigo (wie der Indigo) 

Knovpem u 

Kockenüle .. 

Krapp 60 c.. gemahlen ..... .. 

Krauter und Blumen 

Lack, präparirt 

Lykopodium ., 

Melasse 

Moschus . Ko. 

Moose, nicht zum FSrben .... G. 
MuslMtnuss 35 L., ohne Schale . . Ko. 

Nelken G. 

Oele, aromatische Ko. 

Orseiüe von jeder Sorte, Orlean G. 

Pfeffer und Piment .. 

Parfümerien n. b. a Ko. 

Pomade jeder Art 

Pulver zum Schiessen 

Querätron G. 

Rieehpulver Ko. 

Ried^wasser, Essenzen 

Rinden n. b. a G. 

— China , 

— Citronen-. Pomeranzen- u. dergl... auch 
in Salzwasser C. 

Säße n. b. a . .. 

— Lorbeer-. Citronen- und Limonen- ., 

— Catechu, roh. Japanische Erde . „ 

— Kampher 

— Manna 

— Opium Ko. 

Sdiwdmme C. 20 L.. feine .... .. 

Schwarz von jeder Sorte . . . . C. 

Sei(en (ausgenommen die medlcinal. und 

die zu Parfüm.) C. 

— flüssig inPulver, in Stücken u. KugeInKo. 

Senf G. 

Sennesbldtter 

Smalte u. gefärbte Smalte mitKobaltoxyd ,. 

Spermaceti 

Stärke 

Stechdom, Qelbbeere ........ 

^eine, einfache 

— zusammengesetzte. 

Sumac 30 c. gemahlen 

Syrupe, einfache zu Getränken ... 
Teig von Waid , 



L. 


C. 


^_ 


50 


15 


— 


20 


— 


20 


— 


10 


<— 


8 


.— 


40 


—. 


6 


_ 


30 


— 


6 


_ 


— 


30 


10 


, , 


— 


20 


1 


_ 


60 


— > 


1 


— 


4 


-_ 


16 


— 


4 


— 


1 


^^ 


5 


—. 


20 


_ 


5 


— 


2 


-^ 


1 


50 




30 


1 


— 


6 


— 


35 


— 


10 


^— 


20 


— 


1 


50 


8 


— 


4 


— 


5 


__ 


4 


_i_ 


16 


... 


6 


^^ 


30 


— 


5 




1 




50 


— 




50 


4 


50 


35 


— 


1 


— 


^_ 


75 


verholen 


_ 


50 


1 


20 




60 


20 


— 


10 


— 


6 




20 


_ 


1 


— . 


8 


— 


40 


_ 


30 


— 


2 


50 


1 


« — 


5 


— 


15 


, 


_- 


75 


20 


— 


5 


, — 


25. 


— . 


20 


_ 


10 


... 


3 


__ 


6 


__ 


50 


_ 


1 


__ 


60 


..-. 


5 


—m 



i 



Sardinieo. 



97 



L. O 

Tetg Ton Keanes Ko. 1 ■ — 

nie 1 50 

ultramarin, natürlicher nnd Icänstlicher ,. 30 — 

Vanille 2 50 

Wachs, gelb, roh C. 12 50 

— „ bearbeitet .... ., 25 — 

— weiss, roh 20. bearbeitet ,. 40 — 
— > Ueberreste von Lichten ... „ 15 — 

— Abgänge, oder Wachserde . . „ 6 — 

— zum Siegeln Ko. 1 — • 

Wurzeln, n. b. a C. 20 — 

— Jalappe, Rhabarber undRapunticnm ^ 50 — 

— Ipecacnanba •. 80 — 

— Süsshoiz „ 3 — 

7AmnU, feiner (von Cevlon) . . . Ko. 1 — 

• gewöhnlicher und Gassia lignea G. 40 — 

— Bruch 15 — 

Zuc/c«r, raffinirt ....... „ 25 — 

nicht ratr., mehr als 7096 Zuckerstoff ,. 18 — 

— ,. weniger Zucicerstoff „ 16 — 
ZtMamm«n9eM(2(eMediKamenten.b.a. Ko. 2 — 

— medizmale Wasser . . . . G. 50 — 

— Elixlr della grande Gortosa . Ko. 1 50 

— „ von rrankreich .... , firel. 

III. Erächte, Saamen, Küchengewächse, 
' Pflanzen und Futterkrftuter. 

Alkalmisi^e Pflanzen . . . , . . - . frei. 

Blätter v. Maulbeerbaum frei. 

Blätterschioamm von Eichen (50) G. 6 — 

Cichorienufurzel, grüne .... „ — 60 

— trockene, gebrannt oder nicht „ 2 50 

Früchte, grüne, n. b. a „ 2 — 

— Pommeranzen,Bergamottenu.Limonien„ 5 — 

— Gitronen und citronenartige , auch in 
Salzwasser . ,. — 10 

— Johannisbrod „ 1 50 

— Weinbeeren , 4 — 

— in Europa einbeimische ... ,. 1 — 

— getrocknete, n. b. a , 8 — 

— Datteln 12 — 

— Pistazien, in der Rinde ... „ 9 — 

— ohne , 80 — 

— eingemachte, in Essig oder Salz „ 8 — 

in Oel , . . . „ 15 — 

in Weingeist . . „ 20 — 

— 61ige, n. b. a. ...... .. 3 — 

„ Mandeln, in der äussern Schale „8 — 

goreinigt • • , .. 15 — 

„ Müsse, in der ftussern Schale „ 1 — 

gereinigt § "~ 

„ grüne Oliven , 5 — 

„ Pinien, in der Schale . „ 2 — 

.. ' .. gereinigt 9 — 

Futterkräuter, Heu, Stroh. Weidekräuter etc. frei. 

Gemüse, frische . frei. 

Hopfen C. 5 — 

Kardendisteln (50) frei. 

Pflanzen, lebenaige, Schösslinge und 
Fropfreiser von Weinstöcken und an- 
dern zum Ackerbau firei. 

Saamen, n. b. a. (50) G. 2 — 

— Sesam „ 3 — 

— Hanf, Lein, und andere ölige (L. 1)„ 2 — 
Schwämme und Trüffeln 15 r— 

IV. TbieriBche Produkte. 

Bienenstöcke mit lebenden Bienen . frei. 

Butter, frisch, geschmolzen u. gesalzen G. 2 — 

Därme, frische 60 c, gesalzene . „ 3 — 

Dung, (40) frei. 

Eier, von Geflügel frei. 

Fette jeder Art G. 2 - 

Fleisch, frisches ,. 5 — 

^ gesalzenes und geräuchertes . „ 10 — 

Geroer'Abschab 5 — 

«»»»{; jeder Art „ 10 — 

^se,y. Schweiz und Holland' 15 L. , andere „20 — 

*^im, gewöhnlich 10 — 

— von Fischen . , „ 25 — 

Lichte, von Unschlitt ,. 5 

-^ von Stearin „ 10 

Hübner, Zolltarife. 



Oeüiefen C. 

Od- und Nusskucken (IL.) 

Pasteten von Wildprett, Fleisch, Fischen 

und Geflügel . G. 

Sehnecken und Schildkröten, lebende 
Wüdpret und Geflügel .... „ 

T. F i s c h e. 

Fische von nationalem Fischfang jeder Art 

— von fremdem Fang n. b. a. frische G. 
^ gesalzene, ffe- 

rftucberteu getrocknete., 
„ „ ., marinirt, in Essig,, 
, »n Oel „ 

— Sardellen, frische, geräucherte, ge- 
salzene oder getrocknete . . „ 

— Aale, marinirt oder gepökelt . „ 

— Rogen, Kaviar u.dergl , 

— Stockfisch, von Belgien, England, 
Prankreich, Zollverein, Schweiz, 
Holland und Hanseestädten . . „ 

— dgl. von anderwärts .... ,, 

VL Thiere. 

Böcke, Ziegen, Hammel. Schafe und Wid- 
der, Lämmer, Zicklein ...... 

Esd und Eselinnen ... . . . Stück 

Maulesd, alle von Vertragsländern „ 
Kühe, junge 20 c, andere 50 c. . „ 
Pferde und Maulesel SjOOL.. und dar- 
unter werlh (3 L.) ...... ,, 

über 300 L. (6 L.) 
Stuten zahlen den doppelt. Ausfuhrzoll. 
Stiere (IL.) , 

— junge (5), Kälber (20) . . , 
Schweine, 20 Kilo und weniger schwer ., 
-~ darüber (50) •• 

YH. Felle. 

Felle roh oder halb gegerbt (Frankreich, 
Schweiz, England, Belgien, Oesterreich, 
Zollverein, Holland u. Hansestädte.-i-) 
—V. Ziegen. Hammeln u. Kälbern L. 40 ~ 
Kubleder od. Halbsohle v. Lis- 
sabon, Rio und Havanna „ 40 - 
in der Haut vom Lamm und 
der iungen Ziege, um Hand- 
schune daraus zu machen „ 40 - 

— zubereitet zu Sohlen. Oberle- 
dern, jedem andern Gebrauch „ 

sämisch gegerbt' ; . . „ 
V. Schwan, cf. Gans, d. Lamm, 
zuber.u.iugescbn. zu Fächern „ 4 — i- 
vom Lamm und jungen Zie- 

ßen, weiss oder gefärbt, um 
[andscbuhe zu machen . „ 4 — h 
V. Hammel V. jeder Farbe „ 66 67-f 
Maroquins, gef. Ziegenfelle „ 100 — h 
zugeschnitten zu Schäften . Paar 
Pergament . . .... L. 13 334- 

Abfalle von Häuten, zum Leim G. 
Häute, frische, mit oder ohne Salz 

— trockene, gesalzen oder nicht (50) „ 
~ von Schaf- (L. 15) . von Ziegen-, 

Lämmern (30 L.) 

— vom Aal und vom Seehund ., 

— zu Kürschnerwaaren gereinigt ' „ 
'— trockne, welche als Emballage ge- 
dient haben ;;;:.'..'„ 

Kürschnerarbeiten, Pelzmützen ' Stück 

— Kapot's und Kleider, gemacht aus 
oder gefüttert mit Pelz ... „ > 

— „ einfach verbrämt . . „ 

— Decken von Pistolenhalftern und 
Schabracken, einfache .... Ko. 

— „ verbrämt oder gestickt mit 
achtem Gold oder Silber ... ., 

— Garnirungen aus Pelzwerk. Pele- 
rinen. Palatinen. Boa's. Mäntel etc. 

— Muffe, gewöhnliche .... Stück 
feine „ 

— ~ gewöhnliche Pelze für Frauen 

— I und Kinder .* 

13 



L. C. 
1 — 

frdi. 

20 - 
frei. 

5 — 

frei. 

6 — 



8 


— 


10 


.^ 


20 


* 


10 


„» 


8 


.^ 


16 


— 


7 


50 


10 


•— ~ 


frei. 


... 


50 


6 


.i. 


3 


— 


6 


•« 


20 


— 


5 


, 


i 


50 


_ 


90 


3 


..i. 



66 75+ 
75 



G. 60- 
.. 75- 

„60 

„100- 
.,150- 

Dtz. 6 - 

„ 6- 
G.100- 
,. 150- 
I — 
G. 20- 
1 — 

1 — 

2 — 

1 — 
8 — 
4 — 

2 — 
— 50 

8 — 
4 — 

2 - 

4 — 

8 — 

4 — 

10 — 

2 - 
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- 5d 
1 — 



J = 



3 — 



1 


m— 


50 


_*. 


Ü 


.M- 


i 


— 


1 


■ 




15 


4 


_ 


„^ 


50 


12 


_ 


2 


-M 



i^Zj;^, zubereitete Felle mit dem L. C. 

Haar. n. b. a. ....*. lOOSl. 10 — 

— von weissen und grauen KaaincheB ,• 1 — 

— ffasen .... 4 — 

~ vom Wolfe . Stucft 

— vom Bär, Löwen, Panther etc. .« 
Rücken urid Bäuchsciiteb zahlen die 

Hälfte der ganzen Pelze. 

— Schwänze von Murmelthier, Baummar- 
der u. a XfO St. 

— vom Hermelin und Marder QMetre 

— Säcke u. Decken von Rück- u.~ßauch- 

seiteo des Petit-gris . . nMelre 

— „ „ vom Hamster, Rück- u. Bauch- 

stücke vom weissen Hasen, Kaoincben 
und dem Bauchstücke unserergrauen 

Füchse QMeire 

Lederarbnten n. b. a C- . 

Felleisen , . St. % 

Gamaschen ........ Paar 

Halbstiefeln, Schuhe, grosse u. kleme, 

und PantofJTeln .. Paar 

Handschuhe; auch einfach zugeschn. ,, 

Hosen . , 

Säbelquasten u. dergl St. 

Schläuche z. Wein u.Oel, neu «.gebr. ,. 

Stiefel Paar 

Satilerarheüen n. b. a C. 80 — 

Pistolenhalfter Paar — ÖO 

Pferdegeschirr, einfach . . L. 75 — h C. 100 — 

„ garnirt 110 — „ 130 — 

Sättel St. 10 — 

Saumsättel und Reltkiseeii ... ,. -- 60 
Schabracken u. andere Stücke der We- 
berei und Posamentierwaaren . Kb. 3 — 
Till. Hanf. Flachs a. Fabrikate daraus. 
(Die mit + bezeichneten Zollsätze betreffen die Er- 
zeugnisse von Frankreich, England. Belgien, Schweiz. 
Zollverein, Oesterreich, Holland und Hansestädte.) 
Fasrige VegetabiUen, nicht besoüd. larißrt. 

roh oder «infabh enthülst C — 60 

geb eicht od. id Teigform z. Fabrikat. 

des Pa|)iers t 

Flachs, unbearbeitet L. — 50+ 

gehechett , ,.2 50+ 

Game, V.Hanf od. Flachs, einf.. i*oh ,. 12 50+ 

gebleicht „ 20 — + 

gefärbt . „ 25 — + 

gezwirnt, roh od. geglättet „ 22 — h 

gebleicht ... „27 -r+ .. 

geflrbt — 55+ Kö. 1 10 

Gewehe von Hanf oder Flachs A. : 

V. wenig, als 6Fäd. Aufzug Jroh „ — 22+ 

in 5 Millimeter . . . Jweiss „ — 37+ 

von weniger als 9 Fäden, roh „ — 82+ 

weiss „ — 85+ 

— V.Hanf od. Flachs B.: auch m.WoHe 
und Baumwolle gemischt, roh, oben 
nicht genannt „1 -H- 

weiss oder hatbweiss . . . „ 1 25+ 
in Farben gewebt od. gefärbt „ ,1 50+ 

bedruckt „2 — i- 

gestickt in Baumwolle. Zwirn 

oder Wolle i „ 2 50+ 

gewichst, lackirt ad. auf Firniss 

gemalt . • .,1 "^H* 

Hcenf u. Flachs, roh. grün, trocken oder 
geröstet Ko. — 10 

— .. .. Werg . , - 50 

Hanf zum Hecheln „ 3 ~ 

— gehechelt * . .. ^ r^ 

Kleidungsstücke, Weisszeuge u. Cneu wie ihr Stoff. 

jede andere Arbeit n. b. ti. gebraucht V<^eniger. 
Netze, neu oder noch brauchbar . . C. 20 — 

unbrauchbar, wie Lappen. 
Spitzen, von erster Qualität . . L. 10 — + Ko. 20 — 

— von zw« Iter Qualität ... .,8 — h ., 16 — 
Strumpfwirker', Posamentier-, Knopfinaeher- 
Arbeit, wie ihr Material. 

Tauwerk, von Hanf ....... C. 7 

*~- flretheert 4 

— v!* Piriemenkraut, llanfrinde u. alndern 
Yegetabilien „ 1 



Teppichi, zu l^Ussböden . . . . . Ko 

— andere, wiei ihr Stoff. 

Tressen, Bänder 



L. Cw 

- 40 



« 3- 
.. 1- 

.. Ä5- 
,. 40 - 
.,550 — 
..44- 
»4 — 



., -45 
,. -775 
.. 125 
.. 1 70 



2 — 

2 50 

3 — 

4 — 

5 — 
2 — 



1 — 

TX. Baumwolle und Fabrikate 4liraii. 

(Die mit + be3ieichnet(^n Zollsätze fSr Yertragoläiider.) 
Baumwolle, in Wolle od.. in Maesie . . « M* 

— in Watten .. . ... «...^ „.CM — 

— in Gtrn einHich .uuter Nr.^t^ L. — »O+Ko^— 90 

— ., v.iVr. 20-40 e?cl — 40+ ♦. — J? 

— .. v.iVr. 40-60 ^, *^^ ""^If 

— .. V. Nr. 60 und darüber , ., — 73+ „ — 75 

— „ gezwirnt v. jeder Nummer „ ■— 7m' ,. 1 20 

— „ gebleicht oder gefärbt . .. — 80+ .. 1 80 
Baumwollengewebe, auch mit Wolle oder 

Leinen gemischt, wie Leinen- u. Hanfgewebe B. 
Borten und Bänder ...... Ke. 1 — 

Kleidungsstücke, Weisazeug u. «nd. n. k a. 

Arbeiten, neu : wie ihr aioft^ 
dgl. gebrauoht : V« weniger. 

Sammet von Baumwolle Kow 1 

Spitzen » . . ..'10 

StruDf^fwirker-, Knopfw^arfo. Decken u. 

Posamentierwaaren. wie ihr Stoff. 
Teppieke zu FussbOd^en ..... u 
Tncot von Berlin ..*.... „10 
Tüüe 10 



50 



--. 4« 



X. WollA. Haare u. Fabrikate daraus. 



2 — 



50 



50 



Borten n. Bänder v. Wolle od. Haar, avch 
gemischt m. Zwirn od. Baumwolle Ko. 

Decken u. Teppiche v. ScheerwoWe. „ „ ^ 
und Abfälle« L. — Ö0+ Ke. 2 — 

— „ von jeder andern Sorte . „ 1 — + ., 3 — 
Filze zu Sonlen und zum Filtriren . G. 5 «^ 

— zu Hiiten «« 15 — 

Garn von Wolle odv Haar, weiss od. 

natürlich L. — 60+ Ko. i 10 

— dsl. gefärbt , — 80+ „ $ 60 

Gewebe v. WoUe u. Haar, auch gem. 

m. Leinen od. Baumwolle. v.W. von / 

10 L. od. mehr per Metre-. darunter 
begriff, die ähnl. Wie Kaelmir «to. L. 3 *- 

— u. überdies vom Werth.e .... 

— dgl. t. geringerem WertiM als 10 L. 

per Metre . . . „ 2 *- 

— gestickt ».Zwirn, Baumw. od. Wolle K. 

— SbawlB, Taschentüchert Halabinden u. 
andere Artikel, welche atüokweiM ver- 
kauft werden, v.W. v. 50L. ti. darmm. Ko. 

— dgl. Y. höher. Werthe, auch gemiddit 
mit Seide oder Floret , 

— und überdies vom Werthe .... 

— V. Rosshaaren ^ einf. u. z. Hahreieb. „ 

— „ für BAöbel bearbeitet ..«.,. 
Haare, and., Kameel-, Zieg.-, Hund- etc. C. 
Kleiiungsstücke und Jede n. b. a. Ai^eit: 

neu: wie ihr Stoff; gebraucht: «/«weniger. 

Knöpfe Ko. 'J — 

Matratzen vcwi jeder Sorte .... €. 10 — 
Rosshaare, roh oder geflrbt ? "**" 

— gekräuselt -und Seile davon . ,, 3 — 

— grobe Arbeiten . . . . x. . . ,, 4 — 
Slrrnnpf" u. Posamentierwaaren wie «hre Oeivebe. 
H^oWc, roh ,. frei. 

— gefärbt C. J . "* 

— Sdheerwolle • fr*». 

XI. Seide und Fabrikale daraus. 

Cocon« jeder' Gattung C. 1^.~" 

Eier von Seidenwürmern (5L:) . . . frei. 
FoulardS Ko. 5 — 

— gedruckt oder gefärbt ...... 

Gewebe v. Seide u. Floretselde, sowohl in 

ganz. StückcfA, als^ in Schärpen, Taächeu- 
tüchern u. Shawls, rein o(f. gemischt m. 
achtem od. unächt. Gold od. Silber Ko. 

— dergl. gemischt mit andern Stoffen. In 
welchen die Seide vorherrscht* . Ko. 

— dgl. In welchen die Seide -nicht vor- 
herrscht ..;;...: ^ • .. ^ 



„9 30 
10 96 



..4 50 
3 — 



3 — 

3 — 

5 % 

85 — 

^ - 
1 -- 



7 — 



15 

8 



JßardiDieQ, 



L. c. 



Kt»idwti^tndte n. n. b. a. Arbeiten. 
-* neu. wie ihr BmvHVbM. 

— gebrfiuciit,Y4 weniger» 
Knopfe von -Seide odjer Floretseid« iKo. 
-* mit Gold and Silber« wie Seideoge* 

webe mit .dgl.. von Seide oder FlM^et» 

-seide, gemischt mit Zwirn-Seide oder 

Kammwolle. Wolle oder Qaar . » 

Seiäe, Wh (1 L.) gröge .... £0. 

— „ gedreht ..,,.., „ 

— ,, cembt (50) .. 

--▲bfiaie in Masse (1 L.). Uar Kretf (3iL.O G. 
^ ,. Kardädscht. n. b. a. (iL.) '&». 
-^ „ Watte ........... 

— ,. geaponnen. roh (I !L.) - ^ 

— , geftrbt (1 iL.) . . , . 

Strumpf-, Posamentirwaaren. DeokieD, 

Bänder u. Teppiefae, wie<ihRe Gewebe. 
Tülle, Sahlbdnder. Spitzen und SMUtm 
TOn reiner oder .gemischter Seide ^ 

Xn. Brod-Frfichte upd Teig, 
Brod und Scbiffszwieback (10) . . G. 
Fecole Ton lUanioc. von Kartoffeln. 

Arrowroot. Saffo und dgl 

Getreide und Hülsenfrnobte . g^^bi^otet 
und anthttlst. die 9Alfte oes .ISoUes 
auf Kom mehr als dieses. 

Sartoffeln (10) 

-KaHauie» iW) bis zu 1 Centner «frei 
£laa oder RuckstAnde beim Mahlen •• 
JJTdrnar und Vülsenfrüebte. Spelt. Boh- 
nen «tc, n. b. a Heet. 

— flafer G. 

Mehl von Weizen und Reis ..... 

— r, andern Körnern und Hülsenfrüchten .. 

^ Kastanien 

flai« (50) 

Semola 

Wet^M Heijt. 

WeizerUeig C. 8 

Xin. Hölzjor und Aribeitan von flol^. 
Bauholz, roh oder einfach mit dc|m Seil 

behauen (i%) v. W. 

~ ges&gt (29^) 5 Gentimetre und weni- 

5 er cOck 02 c, ilarüber 1 Metre lapff 
lastbäume. Segelstangen. Spariren v. W. 



6 ^ 



Ä - 



^ 


25 


~. 


45 


3 




1 


_ 


_ 


65 


8 


w^ 


1 


^ 


2 


.«~ 



frei. 

— 60 

- 40 



1 
1 
4 

2 

1 
3 
S 
2 



^ 



50 



i% 



Brennholz und Uorlzkohlen (90) . 

1 Metre .'J-ftijg« 



W^ctöl. 



— 04 

i% 
frei. 

— 03 

— Ol 



,. 10 
2 

12 
5 

20 



^ 25 - 



ff 



UniverBityfjl^ 



15 — 

8 — 

4 - 



ti 



Dauben von Steineichen. 

— von anderem Holze 
Fässer, ganze in Ilolzrelft^n . . j ..^ 
— m.Reifenv.Eisen.od:Eisen u;Hdlz) Raum jdh.? 1 

— zerlejft ..,..,.... .v. yf,, o 96 
Holz zu Schachteln. IJimero. Sieben, 

Trommeln etc C. 3 — 

Kork, i^uin Bearbeiten — 10 

bearbeitet . . 
Kunsttischlerholz, nicht ffesägt 

— gesägt in Tafeln «der Jjätt^enn rein 
Genümetre odpr weniger ditik . . ., 

— in Tafeln ,von grösserer Dicke 
Mobilien von gewöhnlichem HiiUe <obne 

Verzierung oder Eingelegtes . . 
Möbel, sowohl massiv als ptit eingelegter 
künstlicher Arbeit, einschliesslich der 
Garnituren von Metallen, sowohl ein- 
fache als lackirte. ffem(;iaseUe oder ge- 
druckte von gewöhnlichem flol2e ' , 

— von vergoidetem'ÜdlK und von Kun4t- 
tischlerarbeit 50 — 

— überzogen ipit Seide oder F,ljoret;;eide ,. 100 — 

— ., anders », 80 — 

S fahle und Stangen ...... „ — 10 
eifen, 2 Metres und weniger lang Mille — 30 

— ober 2 Metres ,bis 3 incl. .... — 60 

— über 3 Metres 1 60 

iltider fertige oder aus d. Rohen gearb.. Paar — • 50 
Kar»cWadcnaütensiiienu. Arbeiten nJ)#a.G. 15 — 
_ ordmaire . .. 12 — 

Weidengeflecht ... . frei. 

XTV. Paj)ier und. Bücher. 
Die «it + .bezeichneten Zollsätze für die Waaren 
der Länder, .mit inrelchiea V«nra^.befl(el)(, 



Bücher, weisse, igefbundene . . . < ^. 35 

— bedhickte. lose oder bcochirt ... 18 — 

— gebunden in Papp«. Leder od. PenntmaQl,. 35 — 
— „in 8ammt.m. 'Gflrnitur V.Gold o.SUberKo. 1 — 
Kcwten, zum Spielen 20c.. Tarock d.Spiel — 40 

-^-geographische , . €. 50 ^-^ 

JlfaniMmpte wissenschafil. u. GeschäftspapiecB frei. 
Musikalien Manuscripte ..... >G. 50 ^ 

igedruckte ... L.ao — <«- G. 85 — 
Papier, weiss oder v. fiirbiger Mas^e 
«um Schreiben und Zeichnen, su 
Noten und Register ...... 30^ 

gefärbt oder vergoldet . . „40 
zu Tapeten bedruckt u. gezeichnet ...50 
Kupferstiche und Lithographien ,. 100 

Holzschnitte ,60 

-Lösdi- und Lackpapier . . . . C. 10 -~- 

XY. Kramwaaren. Quincaillerien und ver- 
schiedene Gegenstände. 

(Die mit + -bezeichneten Zpllsatze gelten für die Waa- 
ren der Länder, mit welchen Vertrag bestohtO 

Arbeiten der Malerei frei. 

Bambusrohr, zu Jtf öbeln .etc. . . . G. 1 — 
Blumen, künstlidhe Ko. 12 — 



50 — 
65 — 
.. 100 — 
.. 130- 
85 



Theile. 

Drathgeatelle zu Modewaaren 

Fächer über 5 L. das Stück vom Werth 

5 96, u. über dies St. 

Fedefn, Putz-, .unverarbeitet * . Ko. 
bearb. v.W.89^,.u.über dies ,. 

— -Bett* C. 

Fischbein, roh 1 L., zugeachniuen ,. 
Gegenstände für Sammlungen . . . . 

— zusammengesetzte n. b. a. und nicht 
durch Aehnlicbkeit .einer der Gatego- 
^ien des Tarifs angehorig vom Werth 

Geflechte von Stroh. Best. Binsen etc. 

— zu Hüten, feine G. 

grobe 

— um Stricke zu machen ... 
Gewebe von Stroh, Bast, iBinsen n.b. a. .. 

— zu Hüten .. 

Hecheln zum Hanf und Flachs 

Hüte jederSorte,5L.odi.weniff er Werth St. 
über 5 L. Werth 



5 
d 

1 - 

1 ^ 

15 - 

10 - 

10 - 

frei. 



109^ 

50 — 

15 — 

I — 

30 — 

50 — 

5 — 

— 30 

1 — 



— garuirt. für Frauen ., 4 — 



1 — 
50 
50 



/rwlrumimte., musikal.. Blase- .n. b- &• 

— ,. Querpfeifen. jFlageOl... -Sackpfeif. .. — 

— Saiten n. h. a 1 

— ., Harfen- 4 — 

— „ Violoncelle und Gontrebässe .. 3 -^ 

— Tasten, Orgeln. für Kirchen . . C. 10 — 
— Leierkasten ......... St. 4 — 

— -Pianoforte jeder Art v. W. 5 96 . ,. 1 — 

— Harmonika's. Spinette u. ähnl .... 1 - 

— zum Schlagen : .Trommeln . Tambou- 

•rins, Pauken, cfaines. Tamtams .St. 1 — 

— der 'Optik, Astronomie. Geometrie C. 40 — 

— der Gnemie und GhiEUt*gie .. •. , ,. 20 — 
Kautschuk und Gutta. Rercha roh. fest od. 

flüssig C. 6 — . 

— verarb., rein: od. gemischt mit andern 
Stoffen, wo es den Hajiptbes tandtheü 

bUdet Ko. 1 -- 

— verarbeitet in Posameniierwaaren „2 — 

— ,» in Bändern 2 — 

— gesponnen und in Riemen zu Maschi- 
nen, Werkzeugen, etc. G. 8 — 

— Essenz oder -Extrakte « , 20 — 

Koffer und Imperiale der Wagen .St. 2 — 

Korallen, roh . . . . G. 5 , — 

— geschnitten in Migllarini . . . Ko. 3 — 

— verarbeitet, nicht. in 'Gold gefesst .1. 8 — 
Korbmacherarbmt, grob 5 L., leine .. G. 20 — ' 

— Matten zu Emballage u. vor d. Thüren „2 — 
L6(t«m zum Drucken, neue, u. gebrauchte., 8 — 
Lumpen oder Hadern (weiss 4,L. andore 

IL. Ausfuhrzoll) frei. 

Maschinen, Maschinentheile upd mechan. 
Werkzeuge n. b. a. auch Locomotiven, 

Pampfmaschinen , Gasometer , vv^W^ 1^ 



100 



■Sardinievk 



iüuehinin nur von Holz, n. b. a. wie grobe L. G. 
Holzärbeiten, Weberkftmme, Karden und 
Kardätschen L. 5 — »• G. 

— Wagen mit Sprhigfedem u. Waggons 
für Reisende ▼. W. 596 u. überdies St. 

— Karren» Waggons und Fuhrwagen für 
Waaren ▼. W. 5 96 und überdiess St. 

^ Schiffe, Barken. Kfthne 

— Schifbausrüstungen n. b. a. . y. W. 

Meutken jeder Sorte Dutzend 

Mmuchenhaare, nicht Terarbeitet . . G. 

— Terarbeitet zu Perücken etc. . Ko. 

Modeafbeitefi |^. iuaserdem L. S— +Kct 

MotaikarbeUen 

Mulsen, Kalotten, garnirt, gestickt etc. St. 

~ miliiirische (Helme etc.) , 

Pinsel mit Stiel C. 40 

Quincaillerie und Kramwaaren: 

— Spielereien für Kinder . L. 40 — i- „ 

— Kramwaaren, gewöhnliche . . . „ 

— „ feine, auch Papp-, Kunstlischler- 
und Drechslerarbeiten C. 

— Kugeln von Marmor, Achat, Stein, 
StucK, Terracotta etc C. 

Regen- und Sonnenschirme jon Seide St. 

— „ von anderem Stoffe . . . . „ 

— „ Gestelle, fertige, und Theile C. 
Mohr und Binsen: 

— gemeines , in Stengeln oder ganzen 
Stielen, in Röhren ohne Knoten . . . 

— in Halmen zu WoUkAmmen f. Weber G. 
Stöcke, einfache , 

— bescbiagen, mit Knöpfen etc. n.b.a. „ 

— über 10 Lire an Werth .... St. 
Stoffe, harte, zum Schneiden n. b. a. C. 

— Schalen von Kakao, Kokos, amerikani- 
schen Kürbissen etc G. 

— Kerne zum Schneiden 

— Homer von SchlachtTieh. unbearbeitet 

— Eleiihantenzfthne, ganz oder gesägt G. 

— Perlmutter, unbearbeitet 

— Knochen und Klauen von Schlachtvieh 
— » Schildkröte unbearbeitet . . . C. 
Tahacksdosen üb. d. Werth v. L .5 d. St. v. W. 

und überdiess St. 
Uhmfacherarbeiten : 

— Taschenuhren. einf.,mitgold. Geh. St. 
~> „ „ mit and. GehAuse „ 
-^ „ mit Repeliiion, Wecker oder 

Glockenspiel . St. 4 



10 — 

10 — 

5 — 
fl-el. 

1 — 

2 — 
I896 

20 - 

frei. 
— 50 

t — 



50 — 

50 — 

100 ^ 

1 — 

1 — 

— 50 

20 — 



frei. 
1 — 

1 — 
50 — 

2 — 
- 50 

1 — 

1 — 

frei. 
10 — 

5 — 

frei. 
10 — 

6% 

2 - 
1 — 



— 50 
596 

2 — 
2 — 

50 — 



50 



596 

40 
1 

2 - 

— 75 

2 — 

3 — 
1 50 

— 90 
48 — 



4 
12 

18 
3 
6 



50 



. • ■ L. 
Blei^ geschlagen, gewalzt od. rerarb. ,. 8 
Brome in Barren. St&ben u.8.w. wie Messing. 
— > verarb. zu Glocken, Kanonen u. andern 

schweren Gegenständen 

— verschied. Arbeiten, nicht vergold. „ 



C. 



— derffl. vergoldet 
Eisen'En 



-^ Taschenuhren-Werke 

— Slutz-.Tafel-, Wagen-u.Pendeluhren v.W. 

und überdiess St. 
^ Glockenspiele V. W. 5^ u. überdiess „ 

— Uhrwerke und Uhrentheile n. b. a. G. 

— GehSuse zu Pendeluhren in Alabaster, 
Bronze, Krystall od. Holz . . v. W. 

und überdiess St. 
Wq/fen (1 L.) Bayonnette . L.20 — t- G. 

— Lftufe zu Flinten, Mllitair- . d. Stück 

— „ „ zur Jagd L. 1 — h „ 

— „ zu Pistolen . L. — 35+ ., 
~ Flinten für Soldaten . . jeder Lauf 

— „ zur Jaffd .... 
-^ Pistolen (zur Mensur) . . 

— Klingen von Sftbeln u. v. Degen ver- 
goldet od. damascirt . L. — 45+ St. 

— „ „ ordlnalre . . L. 24 — + G. 

— SAbel und Degen mit einem Gefftss 
verseben von Stahl . . L. 2 25+ St. 

— „ von Silber . . L. 6 — + „ 

— „ von vergoldet. Silber L. 9 ^h- „ 
-- „ V. and. Metall einfach L. 1 50+ „ 

— „ „ vergoldet L. 3 — h „ 
XTI. Ordinaire Metalle und Arbeiten von 

denselben. 
(Die mit + bezeichneten ZoUsfitze für Vertragsländer.) 
Antimon roh (s.chem.Produkte — Schwefel) 

— prAparirt (Regulus v. Antimon) . G. 

Arsenik, metallisches G. 

Blei, -Glanz ., 

— in BarreeoW({d in Bruch§täcken 



n 



15 

10 

1 

1 



50 



15 — 
50 — 
100 — 
V frei. 

— Guss, roh, in Stäben 4)d. in Bruchst. G. ~ 50 

— „ verarbeitet, einfach , . . „ 8 — 

— „ Schienenstühle f. Eisenbahn. L. 8 — (■ G. 15 ~ 

— „ in Verbindung mit anderm Metall C. 12 — 

— von 1. Fabrikation in Barien , Stäben , 
Schienen u. s.w L. 10 — + C. 16 — 

— V. 2. Fabrikation, einfache . . „15 — i- „ 30 — 
— » dergl. garnirt mit and. Metall „ 20 — h „ 40 — 

— Anker u. Kanonen, auf d. Zieheisen 

Sezogen.Drath unt.7Mm.Durcbschn.. 
mbose, Hämmer, Pflugschare und 
Stöcke zum Pflug« , . . . L. 10 — 1- „ 20 — 

— Blech, auch in Röhr., Schwarzblech C. 12 — 

— Weissblepb, niciit ^ '^^rarbeilet . . „ 12 — 

— dgl. vererb., auch mit kleinen Theil.en 

von andern Metallen, lackirt . . . G. 50 — 

— Stahl m Stäben od. Bruchstücken „ 12 — 

— ,. Drath oder andere Arbeit 20 — 

— Springfedern zu Kutsch. u.Aehnl. L. 30 — h G. 60 — 

— Werkzeuge aus Schmiede -Arbeit, 
landwirtbschaiftliche etc. . . L. 12 50+ „25 — 

— Ferrail und Bruch C. 2 — 

— Abfälle, ? Hspäne und Hammerschlag frei. 
Feilspäne v. i- i, Messing u. Bronze . frei. 
Graphit . ......... C, 10 — 

Kobalt und Safflör 15 — 

Ku]^fer, Erz . . frei. 

■— in Barren, Rosetten etc. . .. L. . 4 . — h G. 8 — 

— gestrecktes, wie Plätten u. s. w.^„ 8.—+ .. 16 — 
—^gehAmmert.. wie Kessel-Boden elc. „ 15 — rf „30 — 

— verarh. . nicht mit Eisen ..... „20 — h „ 40 -^ 

— dg!, -alt Eisen ....... C. 15 — 

— vergold. od. versilb. in Stab. u. Mass. ,. 30 — 

— dgl. geschlagen, gezqg. od. gewalzt ,. 40 — 

— dgl. d«- Zwirn oder Seide gezogen „ 85 — 

— Arbeiten 100 — 

Jfangan „ 1 — 

Messing, in Barren, in Rosetten etc. ,.4 — 

— gestrecktes, in Platten „ 8 — 

— gehämmertes, wie Kessel- Boden etc. ,. 13 — 

— verarh., nicht mit Eisen 20 — 

— dgl. mit Eisen beschl. u. in Garnituren, 
die einfach, ohne andere HAndearbeit, 
gegossen sind G. 15 — 

— dgl. Drath zu Saiten f. musik. Instr. „ 50 — 
Packfong, Neusilber etc. in Platten ... 30 — 

— Drath in andern Arbeiten . . . „ 100 — 

Quecksilber 20 — 

Wismuth, wie Zinn. 

Zink, Galmel ,. 

— von 1. Schmelzung, in roh. Massen, 
Barren oder Platten L. 4 

— in Platten, gestreckt 8 

— verarbeitet zu Röhren und andern 
schweren Gegenständen . . . . G. 10 

— dgl. z. verschied. Gegenst., wie Bronze. 
Ztnn, in Barren und Bruchstücken . G. 8 • 

— in StAben „ 10 

— geschlagen und In Platten 12 

-^ verarbeitet zu Geschirr und andern 

groben Arbeiten ., 20 

— Slaniol 15 

XYII. Gold u. Silber, Bijouterien etc. 
Abfälle von Goldarbeiterwaaren .... frei. 
Gold u. Silber, roh in Barren , Pulverform, 
Stangen, Brüchen etc. frei. 

— geschlagen in Blättern von Gold Ko. 8 

von Silber ... 4 

— gezogen oder in Platteii , 3 

— gesponnen über Seide 6 

— Arbeiten u. Gefässe v. Gold Hectorr. 10 

— „ Schmuck von Silber . Ro. 12 

— dergl. von vergoldetem Silber . .. 24 

— Bijouterien. Gold u. Yermeil Hectojn>. 16 

— dergl. von Silber Ko, 20 



4 - 

r C. 8 - 
.. 16 - 



• ' 

• •j 



Kotlhart SMM, PariM a. fMtM Granu.: 

— dgL ntokl ^rkul t. W. 

~ dgl. («htil, wta BünuMrisii. 

MünttH von Gold und Silber 

XVIII. Suinn. Erdana. Inder* Pol 

-- KemciiKlt, modaUirt od. ptlirt' i.V. 

BaaTWlerialiea n. b. « 

Kalk, ^lein 

„ ctlelni : C. 

Gjpi. -Siein 

.. piiparin. Eeiubl. od. calcbiin 0. 
Scbiehr iadar Sons . . Taiucod 
KifgalMcIne und BacluieiDe. . . 

Kleg«! *on Er'd* ..'.'. 'Taueend 
Rt&an TOn gebrannler Erds 
BerDiryMall, roE 10' ' ' 




Aspball od. )i 
-~ fluujge. Napbta und Sl( 



- Thsei 



dttcb DaMiU. 
. . . . C. , 

en od. Statuan 



Jlornar, roh. fmh 
ans d. Grabsn gt.., r- ■ 

— Tardo. ninlkcE geaAiI, ohne and. . 
■rbeit.. ISOCenlim. od. wanigar lang 

-~ Aerg\. Ton grosserer Lang« - 

— iDBaminan, eint auid. Gral 



- gameiuell. modelUri. polin oder sonat 
bearbsiiai, -Badewannen . . . .■■$(. 10 — 

- dgl. SItnder u. kL Stolen i. Ba1tHH>^.. — 30 



konen.kl.Stuloni.Tliüren: IDoc.Linge <'»-■ 

— Tafeln. Tlereckii bearJieilel od. polirl: 

— .. bis 190 Cenlim. Linie . . . St' .1 

— ,. TOn grasearar Länge ... .. '■■ 3 

— TODcUeißne Arbeilen . . . t. W. S K 
Schwefel, roh C. - 

— ralBn. od. aublin. a. Schwerelblülbe .. « 



— von Ponallan. «e»i 

„ geßriiiod. gemal 

frUfer n. KrfiLalla : Spioiral.a 
T. ]ed. belielt. Gr»K 



.. .. kleinarCvoolSOCanUm. 

und darunter] 40 — 



— KrTslelle jeder _. 

— ai:tawirisFlaH:b,.hilbeFi..ge*fthnl,l« 
»•ObnUcbe TOD etwa ILiira , 
grfiaaarem Banminhalt 



' TrioMlaicben der Bootalauta 



mjeda 



. . lOOSl. 

n L. IS— t- C.» 

An.. 1S-+ ,. ■" 



7 S 



rarglruwum. 
Steinen D.iu 

- in Stücken 
lulesctanltlen tu W 

— Scbmeli in Stücken 






durcbbobrtenGbektoldianC. H 
Kriataii. dnrcbbobrtnnd 
Wandlaucblern . ., 00 
.enoderinPulierform .. t) 
XX Tibicke. 
ralacit, Spenlacber. Schnupf- . . lo. II 



1. Hav 






Laut eben (im 
lilan aller Waarei 
irob. KaBpabpine 



1. Sardini 



i tind Q 



jiihlen banen. lOilfrei und abeoio: 

Halmen , Hülienfrücble in Scbotan , raber Hanf und Flai 
' siilB Kobie. ordintre Staina. ZiagsL Kleia . nugaprai 



n 4. K&se and Butter 



, — „-- — la, niigapri 
ibalen, Brod und Mebl in . 
. und Hehlapeiaa ira Batraga 



IDüntmark, Sdiltemia unH) fipUtetn. 

GeiatiB TOn ISSB bisTSSl lad. 

Rechnnngeniibrnng in DSnemirk: 1 Reichabajikdalar i M Schillinga = ZI Sgr. S'/, Pf. in 
UTblr.-Fuaa = 1 Fl. 19'/, Kr. im «V.Fl.-Fus« = 1 Ft. 3'/. Kr. im aOFl.-Fuäie. 

Recbnnngiwabrang in den lleriaEihümern: 1 Rsichi-Tbaler Schlaenig-Holneinlicb Couram 
= lTblr. 6Sgr. Im (IThL-Fuise = J Fl. T Kr. im aiFl.-Fu!« = 1 Fl. «Kr, Im MF! -F 



.0 IS Ltasa. Netto 14 LiosCf. i 

i-Haae; 1 Fuii i 12 Zoll = 

acban HenogÜiümeT . sonst mit 

t dlnlaahan Zollgabiala alnTarielbt. wiibrend Bolaiein el 
e eind sieb Jedoch fai lehr lialan ZolliUien nnd in d 



biete eind sieb Jedoch in lehr liaian KolliUien nnd in der Eintbettung gleich. Für dlejanlgon Waireii, 
für walcba dia 2aUa' dar fien(wthnmer niedriger aia die dlniscben waren, baii and sonst an ulffereniierir. 
wlbrend dia anderen Waaran Irei sUBgetauachl nerdan konnten, einieine Artikel euBvenamman. Gegen- 
irlHIg bebandalo sieb das hnlstainiacba ZoUgabiat und das lohleeiiic-dSniseba als Ausland. 

Kornwaaran nebet Mehl, Grütze nnd Brod. Hülaanfrachle. KartolTaln. Fetlwaaran. Klaa. Fleiech nnd 
Speck. Hilcb, Bier. Honig und Wache. Gaaagel. BraiDhol> nnd Torf, friicfaa Gartenga«*cbsa . Obst. 
Tiah. Pterde. uMbsreitela Slate und Felle. WIH. Fische und Analern TOn Schleswig nach Holstein liud 
loUfraL Aar Güter nach Scblasnig wird in Hoisidn kein Tranailoioll erhoben. — In Holstein sind 
Wandsback und Altena Zollfrei. Dagegen sbid durfb Vertrag dia Lübecluachen DSrler Di'iaa, Krumbeck. 
halb Atnu und Hekendorf dem Holeteiniecban Zollgebiota angatchloasen. 



IM 



Dänemark, Sdüis«^ und Holstein. 



Einfuhrcdlle. 

fitaraMik tt. 
. . . ScUetvig. Hoiatei». 

iU»kgeld.Scbl.Hl8t.€. 
Rbt.S. Rt1i.S. 
Afarik (Lercbeoscbwamm) . . C. 2 6 frei. 

Ackerg^dthe (0. «• IC Seh. *) . ^ 14 

Alam, aller An (T. I29i. D. -r «) ... — ^ . T 7'A 



illo« wiefiomnu 

Amhra «feOumoli. 



64 

248 



frei, 
frei. 

1 37 



— 88 —27V, 
3 12 1 45V< 



freL 
2 8 

- 64 
frei. 

— 24 
fr£i. 
2 8 
2 8 



frei. 
5 10 

frei. 

frei. 

i 14% 
1 14'/, 



frei *«• — 



M 



46 84 
IS- 
IS-^ 

is- 



la» 

6 24% 
9 18 . 
15 30 

18 36 



AtneistneiBT •...,,.. C. 

Amiäam (UMi.,ineLaiaiMft')<T.16^\,, 

Anit (p. — MK, T.894. inMatt8il89«, 

in HAlz i^) C. 

— Sterh- (D. — 40) 

Antimonium ^ 

Ap^thekenoManeu, a. b. «. (D. — 32) ^ 
4r«entJk,weJsMr«g«ib0r,r»iher,(D.— 41, 
i^Mfte, Pott-, Sbdb u. alle aiuL Ajelie 
Atphait (D. — 4. T. ia üok 16f6),. 
ßeume und Biadi«, i^NBnd« . . . 
Bülsam, Rwa- (B.l«) tOOGttsarA%l^ott 

— alle andere Aitea <0. — 20} C. 
BMi6tM-, spftaieehes und and. ftalr: 

— rohes (unvararheitetes) .... 

— venirbailelet,, als Spanarst4^a, 
Reitpeitscheo ata. <D. 14). C. 

BtMd:,(p. i 4) LeSn^nbaad ,. 

— Baamwoltonhand .... 

— Wollenbani 

— Seidanband oder mit Seide ae* 
mischt (D. *- 8) , 150 — 

<T. Wenn.Yon dem Hoils aderider 
Pftfpe. worüber das Band i^eamadea, 
nichts himferaffMDaiiUDaii "«ird: fürs 
llolz 1296. für cße Pappe J^i. fürs Hols 
nn4 die Pappe ih SiAachtahi 4O96.) 
B|nderaus versch.Stoffao siodia.idcm 
hAehstdn Zolle eines der8elb.z.belegrea. 
Bast, ton i^etroclikielbn PatodAftttem 
• fUtunrnmlle, roh 

— Gara, gezwirnt.a.imgazwirat.(T.j89i;) 

„ ungeOlrbtea (D. — 60) €. 

.. g«firbles <D. 1 24) 

— Gewebe (Di. 1 4) areisae a.b. a., 
auch Watte 

,. farbiffe .. 33 32 

,. mit Seide wie Seide 20 36 

.. „ Wale .... «rieWoilfiBlvinreal5 90 
„ Band, s. Band. 

— Tricotage weiss od. farbig (D.l— >C. 33 32 
Itertwtem .......... freL 

flelMbi . . , fOeSt. «82 

Besteekem. Inetramentaa, wiadastromeme. 
ifettm(ausffefütUa BeUm Peder)üi- 

gMchan Hatratsea .... C 6 82 
'AülMttoen: ans WaUe n. W«Ue in 

Verbindung m. and. Materialien „ 41 64 
—ganz oder theilweise aus Baumwolle,, 33 32 

— alle andere (leinene etc.J . ^ 15 — 

Bibergeil . - , fcei. 

Bier m Fässern Tonne 3 -*• 

— ta Jflaschen (mit £iosobluss das 
Zolle« für die'Flaschen) lOOBout.ii« 4Pott4 16 

Bild' u. 5(em/tatMraa6cü: Kunstsacben frei. 

— GerAthe ifUteiisilian) mit gedracb- 
selter und gravirter Ar'beit, od. m. 
Figuren u. anderen Verzleniiuren, 
als UhrgehAuse mit und ohne Uhr- 
werk. Yasen, Lampen. Leucliter etc.. 
auch mit einzelnen Theilen von 
MetaU (T. 16fl6) .,..,. C. 33 32 20 40 

— smiple Anbeit. {T. i^) 
., von narmor. Alabaster und Por- 
phyr (0. ^6) C, 

M an Sandstein, Sei^pentinsteio und 
and. grobem Steinarien (D.—lOj IOC. 124 — 3'7% 



n - • 

iraa. 
frei 

2 48 
520 



. 45- 



frei, 
frei. 

1 27 

8 12% 

916 

9 18 



9 18 
frei. 
5 10 



5 iO 

7 39 
9 18 

6 24% 
frei. 

1 42 

2 29 
(frei. 



1 4 -31%' 



*) Dtoiseher Truuhz^fl in tlädiacfa Geld. 

+) Tara wo die Gelasse nicht ibesonders ange^ben 
sind, versteht sich von den bei jeder Waare üblichen. 
JigU hejsstwfu^ag^^Fps Dd^ Kiste. 



M»«»ari(ii. 
fiahieewiic. Hcilstein. 
BMBge1d.8ablJIl8t.€. 
nht S Rth S 

BiU§ohnU$erm'heU^mBQk (a«-40) C. 8 » 5 10* 

BifBstem frai. Irei. 

Blaufarhe, Slehsisch Wau. ^chttalia. 

(T. I696. D. — 32), . , . C. 
Blei in Blöcken und Hollea, altes Blei- 

aut. namentlich auch altes Futterblei fr«L 

— in Rollen und Platten ... C — «4 

— in Rdhren -- 80 

— Waaren, fe. b. a., wie Zinngiessewrbeit. 

Bleichpidver a — «4 

Bleiert (T. i^%) ^ — «4 

J»totfedem:0robef.flandwerk.(D.— 28).. 2 64 

— andere (5. 2 64) .... .. «9 80 

Ble%VBei»s (D. — 10. T. iQ%) aBJaizueker 

(D. — 28. T. 12«ii) .. 
B^ksteme, Blöcke von Marmar und 

Alabaster, sowie alle and. Bloiefcsteina Irei. frei. 
Blonden, Flor itod TuU, brodirte und 

onbrodirte. von Sejde oder mit 

Seide gemischt <I>. — 12) . C. 150 — 
Blumen, küostltGlie, aus Streb, «iahe 

Stroharbeit. 
-^ ander«, ohne Einaashuag . W. 5 — 
— inltEiBpackuogCScbacfataliietc.)^«^. i 24 
Biwnen «nd B\mi0t^^io»xm . tfrei. 

Blutstein, BM . , frei. 

BöMchsrlar&eil.' (0. — 6) 

— alle «. b.a.^ n&meollieh auch ap«' 
4irte >Stftbe und fiodfOUtäieka £. 1 4 

Boknen Tonne — 24 

B«iu8, weisser, sMher o. iCTi» «igillata frei. 

Berk oder Loha . frei. 

Borax, roher j^nd ra<Hnirter , . . frei. 

Bouüloi^afeln C. 5 iSO 

Branntwein (D. — 48) Ocaavar ia 

Fl.-K«llem{m.SiMtihiiuss das2oJlas 

für Flaschanfkeiler und tPlascheii) 



3 72 2 16% 



frei. 

— 20 

— 25 



— 20 
132 

2010 



i 4 —31% 



18 36 



3 « 
frei. 



- 31% 

frei, 
frei, 
frei. 
3 12% 



— 45 

-27V2 



17 48 1 12 



(D. — 8) in rothen, mit 15FlasQhaa 

A 1% Pott 1 Sböok 2 n 

2.in«rrünen.m. 12FI.a l%Pott ,. 1 80 
-*■ Hum, von St. Croix auscladrter. 
oder «ach Zellzettel auf St. Thoauis 
und St. Jan producirter. wenn der- 
sdfoe in iolandiscben Schiffen von 
-diesen Inseifai eingeführt wird bei 8 
Grad 30 Viertel 

— höhere Grade jeder V«. 52^/« Abes. 
in fikiaemarkmanr. in Uolstem steift 
der Zoll nioht, 

•— riler and. Branntwein aus Trauben 
Korn und Rartoffeln und aller and. 
Genever und Rum. aucih Arak etc. 
in Fftsaerj] : wann der Aikohokrebak 
8 Grade od. weniger misst 30 vierJiel 18 «^ 7 24 

— sonst für jeden Vf Grad höhern 
Stärkegehalts auf jede 30 Viertel 
SllUisa. ioDanenarJc ad^HViScb. 
in Holstein jndir. 

— in Flaschen (oiit finscbluse des 
Zolles für die Flasohen) (D. r- 
20) . ... 100 Bput. % % Pott ^ 48 

— Liqueure ia FässemCD.1.24) 80 Viertel.38 <«- 
ia Flasoh. (P— 25 400Bom. 22 — 

BrawMta» . . frei. 

Brewaheiz A«ei. 

Brod, aller Art (T. 169^. D.— 4)(G. 1 4 
Buchd!rw^k6rsohiewrze(j!.%^li.—Si„ 1 4 
.Btt<;hicauen ....... Tonne — ^ 

iBücher, gedruckte, m. dazu, gehörigen 

.^upferst., . gebundene 'U. uagebundene frei. 
BwikieMCilmxedearbeit: FUniea- und 

Pistoaenläufe in roher Arb.0^.—4Q)C. 3.12 1 45% 

— alle and..fiüehsenschmiedearbejijn. 
und ohne Schaft (f. 169^, D. 1. 80). C. W 48 7 39 

BwrMenbinderarbeü,^ 35,91;) ||rohe in 
' Verbindung mit unpolirtein undun 



5 — 
7 24 
5- 
frei. 
.frei. 

-31't4 

~ 31% 

- 7% 

frei. 



lackirtem uolze oder Eisen (D.— 16) 
(T. in Fustagen u. Kisten i596) C. 
— feine, in Verbindung mit polirtem 



4 16 2 29 



t*. 



\r <• 






' I 



Seite 102. 

* '' 

Dänemark, Schleswig und Holstein. 

Beriehtigung. 

Seit« 106 Zeile 18 ..aptirte Stftbe und Bodenstücice** fallt weff. 

Kornwaaren, Rapnsaamen, Erbsen und Wicken sind zollfrei. 

Wo ein 'Zollsatz für Dfinemarit und Sciileswig angegeben ist, unter Holstein aber — — 
steht, ist hier der Zoll wie dort und nur in holsteiuisch Gourant zu reduciren. 

Dia holsteinischen Zölle sind wie folgt verändert: 

BaumviolhDooren mit Seide 18 36 anstatt 20 36 

Bleitedem» andere 13 1 ,. 20 40 

Cardamom, fichter 10 20 „ 15 30 

— wilder 2 29 ,. 3 l2Vt 

Cochenille 15 30 „ 15 20 

Drechsler- Kunstdrechsler-Arbeit . . .^ • ... 10 20 „ 15 30 . 

Parbholz in Stücken — 7y* tt — Ö 

— in. Spänen — 7% „ — 10 

Feüe, Leder, lackirtes 13 1 „ 20 40 

-— unbereiteie trockene unt^r 20^. . 2 29 „ frei. 

— nasse Resalzene unter 40^. 1 14Va •* "- 

— zubereitete u. s. w 15 30 „ 26 2 

Gartengewächse n. b. a — 10 „ — 12Vi 

Graupen und Grütze von Wailzen ~ 35 „ — 45 

— andere — 25 „ — SlVi 

Glas, Spiegel, unbelegt bis 2SQZoll — 22Vt .. 2 29 

^ *• «t »♦ 50 ,, • . . 12. „ 2 29 

— 75 1 39*A „ 2 29 

— „ belegt in Rahmen n. b. a. mehr 7596 „ 5O96 

Eermeskömer 15 30 „ frei. 

Kronenleuchter, zusammengesetzt. Ma.erial 20 40 „ 10 20 

Lederwaaren n. b. a 2U 40 „ 31 12 

Maschinen — 3IV4 .. 1 14'/» 

Messing versilb. oder Neusilberdraht 10 20 ., 20 4U 

Mehl Ton Gerste, Waitzen u. dgl ~ 37 „ — 45 

— anderes — 15 „ — 20 

MüMen- und Quersteine 10 20 „ 15 30 

Od, wohlriechendes 10 20 ,. 13 1 

Pfeffer, spanischer u. s. w 1 14Vsi ,» 2 4 

Piement 12 „ 1 Uy. 

Pistazien, abgeschälte 1 45V4 „ 5 10 

— Dichtgeschälie ~ 22Vi „ 5 10 

Ponmade 10 20 „ 13 1 

Porzellan, weisses u. s. w 5 10 „ 6 12 

— mit farbig, oder goldn. Rändern 10 20 „ 12 ^1 

— mit mehrfarbig. M^ereien u. s. w 20 40 „ 25 — 

Rademacherarbeit, Wiener und Offenbaober Wagen auch be- 
deckte 2rädrige . , 25 — „ 20 — 

— Kabriolette 7 24 „ 10 — 

— Korbwagen 7 24 „ 10 — 

,41 33 

Rauchwerk, bereitet und ünbereitet zu Kür^chnerarbeit / . 7 39 ., <iO 20 

^5 10 

— Kürscbnerarbelt 20 40 „ 5O96 

Regen- und Sonnenschirme nicht von Seide 15 30 „ 15 39 

Rds in der Schale — 25 „ — 30 

Salz in Säcken Centner — 15V« «« 

Tonne — 35 

Sattler' und Riemerarbeit mit Bescblar 20 40 „ 15 30 

— — alle andere 10 20 „ 7 39 

Schleifsteine über 41 Zoll 100 Cubikfuss 10 20 „ St.— 25 

S^wämme, chemische Feuer- 13 1 „ 20 40 

Spitzen von Baumwoll geklöppelt 3 6 „ — 37V» 

Zucker *,dgl.** von Altona und Wandsbeck 1. 2 muss heissen: 
M«m, tum. Baslern voa Altona und Wandsbeck U 2. 



liSii«n»rk, SchtsnriK vead WeHsMo. ' 



Ciicoo (r.»)i,inF.iaS(['. — 16) c. 
aijTte(D.-zi,T.Fusj«--"- "■ "*-' 

- gehrjoDler (.E 
Campher, nfSnii 



Fusuge ab. 4 C. iiii. 
diruDMr ITK C. 

- gehrnaw (D. - «) 

Janiplt^, nfSnirler and rolUT . „ 
ConartHUOomeii (T. 3S D- — 8) „ - 



[D, — 28] C. 
Capent (T. la Höh ÜOft. in GlttaAOW) 

(D. - I« C. 
Carrionun , (chlcr (T. in Holi Wfi) 
tp.l-) r- 
— vitdar (D. -(eT.inHoli 3Sfi) 

Camifoir 

n (T. 3)4, ID Holz Ufi) I 



Eilen. PlaiieD, wtltM oder TsninBle 
(D.— i4) G. 
SchilTMnktr [D. — Hl . . . „ 
„ sm inllnd. Suigd* otlar 7akr- 
lasser geliorgen« ..'.... 
Ankarkcllen. WiHCiUiUo. logki- 



Cniim) Tonne 

ChimltiumtlD. — ä) . . . C 
Ciarm, Lind- ood Soecbartni 
CktmiMk* A'JQiaml« n. b. i. «ic 



[> (T, IM. D. — M} . C 

amirwhiW.SW.inHolil««. 

ail«r odar Ub«tw«In (Ö. — 16) Tonn 
CocAflütlB (T. Sft. Senne IBS 
Hol. JOS) t 
CibiUCIi» ß«, «eiaae . . . . . 
Connlhffl (T.8S .Ki)t.21 S .Pass 1 1S)C . 
OoTudat mit Ueliariug lon Seido tt 



- Inlaga (D. 2 
liu-ciima. Cure 



n Bflderea §Ioflen . 



Dniten (ConditorHau-eXT.lMi 

IHiUe nnd 0>rHfn]iiili>«r [D. »^ . „. 

IhicMe, Lampenilocbie^«webl«.liaiiin- 
»Dllena. mll u. ohns Wacba . " 

OrwiiüiTarbtil , grolt«. aua grobi.- 
Balis, n^mmllicb auch aonaannii 
'-'-—-"—- , (D. — SB) C. 

Bit: a) am Hörn, 



MiMriaU«! lugleicl), mil d. oline 
BaicIÜBg. Kamm«. Enbpfe, auch 
SWclia >. dergl. u. i.floli. Wachs- 
alScIie au^renommen (U. 1. i; C. i 

— clauiElfenbdD.Perlmuiier. Bem- 
ilain u. ScbildpaiiR, odsr aui meb- 
rerea dieser Haierialiec lugisicb. 
mil u. obne Beacblag. iniri Kimme 
und KnGple am diesen Materialien 
(D. - 8) «f. 

- c] auieiner Tarbindnni der ualar 
B) und der unier b) rubricirien 



3 Vl'f, 



ßunaar 

Eitiatine, uneinfeäiaie. tcble . . 

— unlchla. wie Giaiacboiell, 

— eiDSefuila. wia Einfaiaong. 

Kar (II, — «) 100 Sl. 

Eisen, Robelien n. idloa Sun- und 

Scbmiedeehan 

— in SUngeo und Bindern . . C. - 

— BallBiteiiea - 

— tetcbmIedMei Eiaan : 

— ., Eiiea-D.SIaUdralii (0. — IB].. 

— „ Nl(elu.Sjiiter(T.F.SS.8.a>S] 

— •„ ., T.3Z.Un.au.där.|D.-8)C. 
■ — ..,. Ideinere (D. ~ li) . . .. 

— ,. Planen, auch genaliie. von % 
ZollDiclie n. darük.rr. KM D.— t)C. - 

— ,. .. dünnere oder Blecbplauen, 
lebwarie od. unieninnie (T.nS) 

(D. -« C. - 




:ia 



aehUÄää. >bc&Ui«.ibgädMetaMbä 
GniaelMawunn, nuiiMlIitb *bM- 
drehw Hlraer, al« ewhliC Slreiöb- 
D. Bögfllalagn. Aclüea ».Zapfen. Ba- 
lancen, Sproaieii lu TreppengaUin- 
A — .1. <-iii>2„, AmBoise und 



I. abgetcblilbne 



- feiner«. abgefeUle. paline, eiaal^te 

aielleiDLithiicbirBiana.ntJbreaJ 
Lampen. PreaaBdr-u.«iid. Tatkr od. 
Beckeo. Sebretbimn, Htnobain, 
nsae. Papienwbiter. ObMaabaalui. 
Blumenruaa. Ktea. SMMan. Bu- - 
reliefa. HedaniMia atn. (B. — W) C. tt te 

- Goai-Bljouleiia«nir«fu*i>: Rioge, 
Tucbnadeln. Krems, Psl9ob>ne.rar- 
beuen.Uhrbakin. Slriekhaken. Leib. 

u. Arntbinder. Sebnallen eic. G. S5 92 3 



— „ feine Eiisn- und SublachmiedearliBii, 
ali: Tiaelinieiasr, Raiienoeiier. Federinea- 
>er und I«ioe Taicbenmaaier. Scbeerw, 
Lieble cheeren. Sibei- und Dtgsniilinnn. 
Fsuariannn und Schaufeln, PirDpfiielier. 
SchliUBcbube. Slbel- (u. Degsn-) Sclieiden. 
Fiacbangeln. Segel-, Pacii-, Spicli- u. Sobnür- 
nadeln. Spornen und Setanalien aller Art 

Slaike. achnarie. laliine und leriinnie]. 
rlciiiudeln. Ciraiiiaerbaken. Knchnuactif- 
oen, eiaarns Knlpfe (D. - Gü) C. C 21 3 

— InauUirie. bceuJrte. pJaltlna u. 
UmÜcfasArbeiinebiiBuoaieriena- 
rsDTanSlabl.nieälleaaara.GdMla 
mil plBllirien ScbaHsn a. Bit Ust- 
Mn>.Silber(Hl.HsusilbBr(D.l.i.)C II H U 

— ElaenMeebnaaren. toddne u. ga- 
malle. mit nnd obne Plattlrups 

(D. — SS} G, leu l( 

— neiiie oder ontadürts (D. Ul) . ,. HX i 

— Eiien-TvriaiwiegroberElasDkram, 

Elfaüim (D. 1 ~) frei, t 

Erbten Tsnoe — 18 — 

— gelroolmaU gf4u Mns rasnadie __ 

Brie, ala: PfeifeDlboo, Mergel, eng- 

lisebe Eide. PnnsJanerde, Zueler- 

I erde und alle andere nlefat spe- 



IM 

RIiLS. 1 
ddl MriBne Eid-, Tkon- lud Her- 

Ah, nnaachmolieDc aller Art . . hai. 

Eätl iin<f Kanleicl Sl. 2 — 

Etiia CD. - ai) tOibolttSOTian«! Sn 
-i itiaurtiti (rail EinicUini des 

Zoll«a tür dl» FiMoheo) ID.— (Ot 

lOQBoul. 1 '/.Patt BN 
flMar. yH» Galantanawaarao. 
rtlrMaU. ta SUkkaa .... C. —3* ■ 
— in Splnen . - nraneb . «nahlcn 

(T. SK. in Hob ISfi) . . . G. -24 ' 



Sclil«3vig und HoUtein.. 



Chigrlo, Maroquin, famsr vaigold. 
and Tarailbanai, aucb mil Pwurtn 
tenierlei Ladar, ioglakhea E'erira- 

meal (D. a -) C. 85 - 

■euerzaiae. cbemiich« aller An C. ZD K 
'UdibaTOini . WallfiKhbardaa . aoge- 

ipallenu Flac'ibein Trei. 

- gaapalianai Fiscbb. (D. 1. ^ C. 13 It 
Pitche. ttitthe Aiulera TsDiie 9D0 Sl. 3 — 



- gesaliena oder einj 

MuKhVla . S»d7ll 
Gaiiar. Ansiern (I 



Aitiue(Suinr<u). weine aadbrbii« 



fleuch (audi GePfigBl u.Wild) (rlsohe a 

— M«riBii.{T.HoIi2B%.D,-l» C. 

— gerlDCberles ID. — ISJ 

Flitm. T.Harm. u.Alalnat. IDOrp. 

— gothländiKhe u dergl, lOOSlEcli 



3 12'/, 



__ Sduf-D.Lamm-.KBliii'.Scbw 

Zieienrella 

— wäafbereiieiB Felle, almiacbgaies 
Leder ¥*d RenDibieren. EleDdsih.. 



(D-I.4)C. 

■ ncvklB Felk "'■ •--■—- 

BdEäkader. iidIl._ 
. dal. lacUrtet (D. 
. Sehwelnalader JD. . ., . 
TOD (roaaem Rindvieh u. PTardan: 

3bÜpt.\ 

Kid""' ■■""'"'"" 

— dgl.Ton D.üli.ratp.40 u. 4ä£f, pr.Sl. 

— hereliela Hlula od. Leder. 

_ Sohlieder C. 

— andaret Leder T.grDsaemHioiIfleli 
u.Prerd.: lobgar., UDlaokirt.(D.1.4)G. 

~ dgl. iKUrtaa (D. 1. »} 

— waUaberdtelBB (O. — '"i 
r«Q. 
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cblac'tD. 



. tl) 



-3iy, 



1. SanerkobI C. 



oban-) Wunaln n, Rüben, alsgalbe 
RübsD. Peierallle-, Sellerie- Wuri., 
rolbe Seelen (D.1.21) KUTonnen 



e Lilhographieo u. Sienograph. trel 1 

u<».Ie Tonna —24 - 

GflDtcM«, via ibr Metall. 

Gi|H, puliariainar (D. 1 18} «WTonn. 12 48 

Gvpifiouren, Giptabga^re ..... fral- 

Gla(ia.Blai-. Silber-. Gold-, (T.IOfi)C. 1 4 ■ 
Glimaarm : (für Bruch keine Vergülung.} 

— FenUer-, TatelKba (T. 14^ dop- 
pelle Bnib. 2iMD.-S] . . C. I 48 - 

— KronglaamilAusnahmevonScbei- 
ben{T.23»i; D. — 1«} . . C. 2 58 

— in Scheiben (T.27«: i).-S8) ,. 4 16 



feuern (t. 16 «1 . . 
~ Spiegplglai, unLelegK 

von 26 bis SOQZoll 



' 401 • 450 > . 



- 31 12 
l 36 22 

- 46 42 

S -2T% 



Jüdnemark« Schleswig und Holstdin. 



1^ 



Glaswaaren: Spiegelgl.« unbelegt, etc. Rbt. S. Rth. S. 



voa,70ibia80öCJZQll . . Stck. 



80t 


* 900 


901 


«1000 


1001 


*1100 


1101 


»laoo 


1201 


9 1300 


1301 


*1400 


1401 


.1500 


1501 


9 1600 


1601 


>1700 


1701 


»1800 



1 64 
224 
42 64 
840 
380 
420 

5 — 
548 

6 — 

7 — 

8 — 



1 2 

1 i9y« 

1 32 

2 6% 
2 19 

2 30% 
8 6 
821 
836 
4 18 
ö — 



Rth. S. 

— 45 

•frei. 



u. s. w. für jede fernere lOOQZoll 1 Rbthl. dänisch 
od. 30 Seh. ScDl.-HoUt. G. ä Stuck menr. 



— .. .belebt, ohne Rahmen, mehr . 50 f^ 

— „ „ m Rahmen n. b. a. mehr 75 96 

— „ „ dgl. bis 75 nZoll des Glases 

in Papier (D. — m^ . ... C. 12 48 
in Blei oder Zinn (D. — 44) . „ 8 32 

— Flaschen (D. — 5). grün bis V«Polt 

100 Stück 1 24 
• ,, dgl. üb. V2 bis 1 Pott Ind. ., 1 64 
„ dergl. über IPött, und Gliasge- 
ßbssez. Einmachen etci ^00 Ptt. Geh. 1 64 
• „ von weiss, u. blauem Glase, ohne geschliff. 
Zierratben, wie ungeschliffene Glaswaeren. 

— „ mit Geflecht umgebene, wie and. Flasch. 
Bouteillen. Flaschen. Kruken, welche als 
Benalter eingehender zollbar. Waaren die- 
nen, werden nicht besonders TerzoUt. Bei 
Verzollung nach dem Gewicht wird den in 
solchen Beh&ltern eingehenden Waaren die 
für selbige festgesetzte Tara gegeben. 

— grüne u. weisse MedicingUser, Retorten u. 
Kolben zu chemisch, u. nhysika|. Gebrauch. 
Setffglfiser aller Art, in^eibhen Milchsatten 
von grünem Glase (T. Retorten u. Kolben, 
in Kisten ^96, Medicingläser, Senfgl. etc. 
m Fustagen u. Kisten 32%, in Körb. 2296.) 
wenn sie für sich eingeh. <D.— 12) C. 1 32 

— ,, sonst wie and. n. b. (i. Glaswaar. 

— Alle n.b.a. (T. in Holz 92 91g, in 
Körben 22 j6. D. — 24) . . C. 7 28 

Glüsecherben ....... . frei. 

Glasschmelz Glasflüsse, Glastropfen, 

Glasperlen, Glascordllen,Ölaskttöpfe 

wie geschiiffene Glaswaaren. 

Globen frei. 

Glockenspeise frei. 



50 96 
50 f^ 



- 37Va 
1 2 

1x2 



Rbt. S. 
Hanf, gehechelter (T. InMatten Ug.) G. 1 48 

Hanfsaamen fr^J. 

Harz, gemeines <T. d. Matte 4 «IT.. in 
Holzte 96) C. 7- M -. 7'A 

— andere nicht namentl. angefubrte wie Oummi. 
HausenbUue, in Ringeln und BlAtt. €t. 
Hecheln, kleine von Heraing ü. Eisen 

(D. 1. 4) lOO'Paar 

— Fabrikhecheln <D. — 40) . Paar 
Heede (D. — 8). Ton Flachs (T. 4 «f. 

pr. Matte) ^ C. 



— 40 — 12Vi 



4 14» 
d «4 



( 



) 



— 48 

— 82 
frei. 
2 8 



258 
freL 
frei. 



— 40 



4 26V4 
frei. 



1 — 

16 64 

50 — 
— 64 



— 30 
10 20 

15 30 
-20 



4 16 2 29 



Gold, Bürren. Bruch, gemünztes . . frei. — 

— Terarbeitetes, mit Einschl. dessen, 
was in Gold gefasst ist (D. — 16) Lth. 

— Blattgold, achtes u. unächt.(D.1.4>G. 
Goldstickereien, wie Goldzieherarbeit. 
Goldzieherarbeü, (0. 4. 16) . . Q. 

Graphit „ 

Graupen und Grütze: 

— Weitzen 1 16 — 45 

— Perlgraupen. Mannagrützc (T.2%, 

in Holz 12 96), Hirse (t. 3 %) C. 1 48 — 45 

— alle and. Sorten Graupen, ingleich. 
Grütze y. Gerste, Bucnweizen, Ha- 
fer (T. 12 96 u. 2 96) ... C. — 80 — 3IV4 

Griffel von Scbieferstein ... „ — 64 — 20 
Gummi und Guttapercha (T. 3 96. in 
Holz 16%: D. — 56) ... C. 
Gurken, frische, wie Gartengewächse. 

— gesalzene (T. in Holz 20%) . C. — 32 — 
Gurten von Hanf ,15 

— von Leinen „15 

— von Wolle .#15 

— von Baumwelle „15 

Haare, KruUhaare (T. 4 %) . . „ 

— n. *. a „ 

Baartuch u. Flaggentuch TOn Pferde- 

baar (D. 2. 48) G. 

~ alles andere wie ihr Stoff. 

Hafer Tonne — 24 — 7»A 

Hagel (T. 8%. in Holz 12%) . G. 1 4 — 31 V4 
HanischuhnMcherarbeit n. b. a. fif. — 64 — 20- 

— Handschuhe aller Art, sowohl ge- 
nähte als blos zugeschnittene &. 1 24 — 37>^^ 

/fon/;ungehechelt.(T.inMatten4€y.)G. —48—15 

Hühner, Zolltarife. 



5 20 
frei. 



1 
6 

7 
9 
3 



10 
2 

2471 
39 
18 
12V« 



frei. 



33 32 6 24 



-?- von Hanf 
Heu , . . 

Hirschhorn, geraspelt u. ungerasp. G. 

Holz, feine Holzsorten f. Tischler u. 

Drechsl.: Mahagoni (D.2.58) lOOGbkf. 

— dgl. Ebenholz (D. — 8) . . . . 

— dgl. Pockholz „ . 

— Buzbaum fr*»» 

— anderes n. b. a. . . . lOOCbkf. 8 32 
„ Rund-, um Breuer, Balken u^ 

dergl. daraus zu fertigen 400 Gbkf. 2 48 

— a) wenn es in ganzen, keine andern Waa- 
ren enthaltenden -Schiffsladungen eingeht, 
für das im Schiffsräume (unterbelb d. ver~ 
decks) befindliche Holz von jeder Commerz* 
last d. Trächtigkeitd. SchiffilOOCbkf. 3 — 
- ,. b) wenn bei gemischten, den ranzen 
Schiffsraum bis ,an das Verdeck ausTüllen- 
den Ladungen das geladene Holz den gröss- 
ten Theil der Ladung unterhalb des Ver- 
decks siusmacbt unid der übrige Tl^eil der 
Ladung unterqi Verdeck in Pech. Theer. 
•Sak. Steinkohlen. Seblerfsteinen od. f^isen. 
und nicht in anderen Waaren besteht, mag 

gleichfalls die Verzollung des geladenen 
lolzes nach der Trächtigkeit des Schiffes 
stattfinden, und swar in folgender Wdise: 
Für die neben dem üolze jm Sehiffsräum 
befindlichen Waaren wird das Raomvolnmen, 
welches diese im Schiffe einaehmen, vom 
Inhalt des ganten Schiffsraoms abgezogen, 
und nur von dem also ortniiteiten Kommerc- 
lastenraum. welcher im -Schiffe mit Holz 
wirklich bestaut ist, wird der Zoll vom Holze 
erhoben. Kach Maassgabe des Raumes, 
welchen 1 Gommeraldst iHolz im Schiffe be- 
stant =s- 150 Gubikfqss. muss demnach für 
jede einen gleichen ^aum im Schiffe be- 
stauende Quantität anderer Wahren 1 Com- 
merzlast von dem Gesanuntbetrage der Com- 
merzlaslen, zu welchen das Schiff gemessen 
ist, in Abgang gebracht und die solcherge- 
stalt zur Kürzung Einer Gommerzlast er- 
forderliche Quantität: 
von Pech zu 24 Tonn. 

.. Theer zu 24 „ 

.. Salz (das lose. im Schiffelies-t^ zu 32 „ 

„ Steinkohlen (die lose im Schiffe 
liegen) zu ^ ,^* 

., Schleifsteinen zu . . 100 Ghkf. 

„ Elsen in Stangen zu . 60000 p. 

„ GusseisenwaareA zu . 40000 ,, 
angesetzt werden. Wenn die hiernach für 
solche, ausser dem Holze geladene Waaren 
sich ergebende Lastenzabl an dem Ge- 
sammtbetrage der Commerzlasten, zu wel- 
chen das Schiff gemessen ist. zum A)>gang 
Eebracht wird: so ergibt die übrig bleibende 
astenzaifal . für wie viele Goinmerzlasten der 
unter lit. a. angegebene Zollsatz berechnet 
werden soll. 

c. Deckslasten, sowie Holzladungen in 
Schiffen ohne Verdeck . nicht minder auch 
Holzladungen, welche zugleich mit anderen, 
als den unter lit. b. genannten Waaren ein- 
gehen, sind aufzumessen und dem Cubik- 
inhalte nach zu verzollen. Dies gilt auch 
dann, wenn Holz in einem nicht voll bela- 
öenen Schiffe eingeht, es sei denn, dass der 
Clarirende es vorziehen möchte, nach d. vol- 
len Trftchtigkeit des Schiffes zu verzollen. 

14 



2 29 
4 2 

— 15 

— iO 
frei. 

1 i4y» 



4 30V. 
frei, 
frei, 
frei. 
•1 34% 

1 14 



127 



106 



Dänemark, Schleswig und Holstein. 



Rbt.S. Rth.S. 
IMz, Bau-, abgepasstes aptirtes f5h- 
renes IOO96 raehralsand. Bauholz. 

— Pinnisches Holz und Holzgut (Back- 
tröge, Kübel. Bütten, Schaufeln etc.). 

„ wenn es in ganzen Schiffsladun- 
gen verzollt wird ä Commerziast 2 24 17 

,. wenn es als besonderer Theil 
einer GesammtladungzurVerzollung 
angegeben wird.od. sonst ineinzeliien 
Parthien zur Verzollung kommt C. — 24 — ^% 

— Stabholz und Tonnensiöb^ : . 

— „ StAbe von V* Ellen Höhe und 

darüber .120 Stück — 40 — 12V1 

— zwisehen V* und V« Ellen Höhe „ _ 8 — 2% 

— von Vt Ellen Höhe und darunter,. _ 4 — IV* 

(Von Bodenstücken werden 2 auf 
Einen Stab gerechnet.) 

— ., aptirte Stäbe und Bodenstücke. 

— Cigarrenkisten alte leere , v. W. 10% 

— grobe Arbeiten, wie Backtröge. 

Butten elc C. — 24 — 7V2 

— hölzerne Schachteln aller Art (auch 
Apothekerschachteln) . . . G. 1 4 — 3IV4 

— PantolTelholz — 7»/2 

— siehe Böttcher-, Drechsler-. Tisch- 
ler- und Stellmacherarbeit etc. 

— Fourniere C. B 64 12 

Holzarten für Apotheker, n.-b. a. .. 2 8 — 45 
Holzkohlen, s. Kohlen. 

Honig ,. 1 24 — 37V2 

Hopfen 6 — 3 36 

Hom, Hörner: von Rindvieh, auch rohe 

Hornspftzen (D. — 48) frei. 

Homplatten (T. 3% in Holz 16%) C. 2 48 1 27 
Hornvieh oder Rindvieh: Ochsen, Kühe. 

Stiere und Starken ... . Stück 4 — 2 24 

— Kälber _ 80 — 25 

«ü/ß, V.Filz. feineu. grobe (D.5—)100St. 80 — 50 — 

— seidene Mannshüte (D. 3 — ) „ 50-31 12 

— Damenhüte, s. Putzsachen. 

— von Wachstuch, ingleichen lackirte, 
sowie von SeehundsfeKen , ferner 

Strohhüte f. Seeleute (D. 1 — ) 100 St. 8 32 5 10 

Hutformen von Filz (D. 1 — ) „ 12 48 7 39 
Indigo (ü. 2 48) (T. in Seronen 167o. 

in Fustagen 20%. in Kisten 30%) G. 12 48 7 39 
Jngber, weisser und brauner (T. 3% 

• m F. 127o, D. — 12) . ... C. 28 114% 

Initrumente: mechanische, s. Maschinen. 

— mathematische, optische, astrono- 
mische,phvsikalische,chirurgischeu. 

dgl. (m.u. ohne Besteck) (D. 1. 80) G. 20 80 13 1 

— musikalische : Claviere (D. 1. 64) St. 32 — 20 — 

— „ Spieldosen wie Galanteriewaaren 
Harmonikas etc., wie Spielzeug. 

— „ Harfen (D. 1 — ) . . . Stück 12 — 7 24 

— .. Violinen, Bratscheir, Flöten, 
Posthörner, Klarinetten, Trompe- 
ten (D. — 12) ... . Dutzend 1 48 — 45 

— alle anderen musikalischen Instru- 

, mente (D. — 6) .... Stück — 64 — 20 

Käse C. 4 16 2 29 

Kalk', Kreide- und Gipssteine . . . frei. frei. . 

Kalk, gelöschter u.ungelöscht.lOOTonn. 12 48 7 39 

Karden, Weberdislein (D — 24) . G. 4 16 frei. 

Karten, Spiel-, Stempel und d. Spiel — 3 — *%6 
(Karten, als Kinderspielzeug wie 
Bilderbogen und buntes Papier.) 

Kartoffeln frei. frei. 

^ermeskömer oder Scharlachkorner 

(D. 3 12) C. 25 — frei. - 

Kienruss 2 8 1 l4Vi 

Kisten u. Fustagen, leere, soweit sie alt 
u. nicht Oegflfisland des Handels sind frei. frei. 

Kleidungsstücke, nach dem Material, 
(dem Manufact^ woraus sie bestehen, 
oder welches den Hauuttheil dersel- 
ben ausmacht, mit 50% Erhöhung. 

Kleie (D. — 60) ... 100 Tonn. 8 32 5 10 

Knochen, rohe, namentlich auch 
Wall^chknochen frei, frei, 



bt. S. 
Ä'nochen, gemahlene (D.— 2; T.167o)C. — 32 

— gebrannte (D. — 4) . . . ,. — 80 
Kohlen, Holz- frei. 

— Stein- u. Braun^ (D. 1. 4) 100 Tonn. 6 24 
Korbtnacherarbeit , von ungeschälten 

Reisern (D. — 8) .... C. 14 

— von geschälten Reisern, imgleichen 
Körbe von Spänen (D. 1. 64) G. 10 40 

— von gespaltenen Reisern (D. 5— ) „ 60 — 

Kork frei. 

Korkpfropfen (T. 4%. D. — 24) „ 3 12 

Kräuter , Blumen und Blätter . auch 
Beeren für Apotheker, soweit sie 
nicht speciell tarifirt sind (T. L. 47o) G. 1 48 
Krapp oder Krappwurzeln (D. — 24) „ — 80 
Krehsaugen frei. 

/^reide,weis!*e,gemahl6nefT.Fust.l2%),. — 64 
Kuchen, (Pfefferkuchen. Honigkuchen, 

Pfeffernüsse etc.) G. 5 20 

Kümmel aller Art, namentlich auch 

Malteserkümmel G. 1 48 

Kunstfeuerwerke ..... „ 4 16 
Kupfer, Gar-, Kupfermünzplatten, altes frei. 

— gehämmertes, gewalztes, unplattirt, 
Bolzen u. Näeel (T. 127o. D. — 48) C. 2 80 

— Drath, wie Messingdralh. 

— plettirte Kupferplatten (D. 1 4) .. 10 40 

— Kupfergut oder Kupferschmiedearbeit. 

., unpol.. auch Kupfertwist (D.— 56)G. 8 32 

., pol., gemalte u. lackirte (D. 1 . 16) ,. 16 64 

„ bronzirie, plettirie und versil- 
berte (D. 1 80) C. 33 32 

Kupferhüichen, Zündhütchen (D. 4 — ) ., 33 32 

Lack, Siegel- (D. 1. 16) 16 64 

— Lac dye (Lac-Lac) (T. Kist. 30%. 
Fust. 20%. Seron. I6V0; D. — 84).. 4 16 

Lakmus (D. — 20) 2 48 

Lakrilzensaft „ 1 48 

Lampen, n. b .a., s. das Material. 

— zusammenges. Material. (D. — 84) C. 16 64 

— Nachllampen (D. — 72) . . „8 32 
Laternen zu Kutschen ... „ 16 64 
l^derwaaren, n. b. a. , von Gorduan, 

Saflian. lackirtem und gepresstem 

Ledcr.ais Brieflaschen etc.(D.2. 64) „ 33 32 

Leiin (D. — 16) 3 12 

Leimleder frei. 

Leinengarn. (T. 12%). ungezwirntes 

(D. — 56), ungebleichtes . . G. 4 64 

— gebleichtes und gefärbtes . ., 4 64 

— Zwirn (D. 1. 4), ungebleichter ., 9 36 

— „ gebleichter und gefärbter „ 9 36 

Leinwand oder Drillich von Flachs 
oder Hanf ungebleicht über 20 F. 
auf Vs pZoll, Segel , Persemigtuch 
u. genähte Segel davon (D. — 60) G. 6 24 

— sonst. Manuf. aus Lein. (D. — 60) „ 15 — 
— ., gespartelte, Maler Lein w.(T.12%)„ 

— „.Reepleinwand und andere ganz 
grobe ungebleichte Leinwand (gro- 
bes Pack- und Sackleinen,) wovon 
der Werih 8 Rbss. das &. od.8%Rbthl. 
das Hundertpfund nicht übersteigt G. 

— von 20 F. und darunter der QZoll, 
Packleinwand^espartelte Leinwand, 
ungebleicht (T. l§7o. D. — 6) -G. 1 4 

— in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, wie diese. 

Leinsaal ■...'.'.'. frei. 

Leuchter, Krön-, wie ihr Material. 

— V. zusammengesetzten Materialien C. 33 32 
Lichter, von Talg (D. — 20) . ,. 4 16 

— von Wachs , Wallrath und Mark, 
imgleichen Stearinkre2en (D.— 72)G. 12 48 

Lichtschirme, aus verschiedenen Ma- . 

terialien bestehende ... C. 16 64 

Linsen ,. __ 24 

Lorbeeren und Lorbeerblätter . ., — 80 

Lumpen frei. 

Lmien (D. — 8) ..... „ — 80 



Rth. S. 
— 10 
-2^ 

frei. 

3 437. 


- 3IV4 


6 24Vi 
37 24 
frei. 

1 45% 


— 45 

— 25 
frei. 

-20 


3 12% 


— 45 


frei. 


1 37 


6 24% 


5 10 
10 20 


20 40 


20 40 
10 20 


2 29 

1 27 

— 45 


10 20 

5 10 

10 20 


31 12 

1 45'A 
frei. 


145% 
3 43V, 
5 41% 
7 39 

1 


3 12 
6 24% 
229 



31% 



frei. 



10 20 
2 29 


7 39 


10 20 

- 7V* 
-25 
frei. 
-25 
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Rht.S. Rlh. S. 
Maccaroni, Nudeln, Vermicelli (T. in 

Kisten 30%) C. 4 16 2 29 

Magnesia 14'— SV/^ 

Mais Tonne — 48 — 15 

Malz — 40 — 12»A 

Mandeln und Mandelkleie {D. — 20) C. 3 12 1 45V4 

Manna frei. frei. 

Marienglas frei. frei. 

Maschinen, als : Dampfmasch., Dresch- 

maschinen.Kornreinifipungsmaschin., 

Kratz-, Spinn- u. Scheermaschincn, 

Papiermaschinen u. andere dgl. im 

Industrie- und Fabrikwesen, sowie 

in der Landwirtbschaft anwendliche 

Maschinen und Tbeile zu Maschinen, 

soweit sie nicht namentlich zum Zoll 

angesetzt sind (D. — 16) . . C. 14 1 14V2 

Masken 16 64 10 20 

Matratzen (mit Krullhaaren gefüllte) „ 8 32 5 10 
Matten zum Packen (D. — 16) lOOSt. ~ 60 — 18% 

— gebrauchte frei. frei. 

Mauersteine: doppelte, holländische 
Klinker u. Mopse, feuerfeste Mauer- 
sleine und tfebrannte Fliesen lOOOSl. 1 147* 

— unter 5 fir.d. Stück (nicht Fliessen),, 1 4 — — 

— alle andere 2 8 — 317« 

Jlfedai//m Ton Gold und Silber, im- 

gleichen von Bronze frei. frei. 

Meerrettig .......". C. 1 4 — 31 V4 

Meerschaum, roher frei. frei. 

Mehl von Weizen. Gerste, .Mais und 

Kartoffeln . C. 1 48 — 45 

— von Roggen, Buchweizen, Hafer, 

Erbsen und Bohnen ... C. — 64 — 20 
Mennig (T. 10%) 1 4 — 31% 

Messing u. Metallcompositionen, neues 
unverarbeitetes . imgleichen altes 
zum Umarbeiten (Bruchmessing) . frei. frei. 

— Messmgdrath, schwarzer und un- 

polirter (T. 12%, D. — 48) . C. 2 8 1 14|A 

— „ polirter (T. 12%, D. — 56) „ 2 48 1 27 

— ,. versilberter, oder Neusilber- 

drath (D. 1. 48) C. 16 64 20 40 

— Messingblech und Messingplatten, 
(T. 12%. D. — 48), unplettirte, auch 

Bolzen, Mägel, ffegossene Röhren % 2 80 1 37 

— „ plettirte und Neusilber in Blech 

oder Platten (D. 1. 4) 10 40 6 24y2 

— Messingwaaren und alle Gürllerar- 
beit aus Messing, Bronze und an- 
deren Mctallcompositionen : 

— „ unpolirte, grob abgefeilte* oder abge- 
drcchseltjß, als: Grapen, Glocken u. Schel- 
len, Mörser, Zapfenpfannen, Spmdelmütter 
und andere Maschinentbeile , Hähne , (zum 
Zapfen}, Thürbeschläge und Angeln (mit 
Einschluss des daran befindlichen Eisens), 
grobe Fingerhüte , Nähringe . grobe Uhr- 
schlüssel, Rollen (für Meubeln, welche auf 
Rollen laufen), Kessel und Becken, Nägel 
mit und ohne Eisensliüe, imgleichen un- 
polirte Knöpfe Metallwaaren (D.— 48) C. 8 32 5 10 

— „ polirte und geschliffene, als Blechschlä- 

Serarbeit v. polirtem Messing, ingl. polirte 
uöpfe. gemall u. lackirt (D. — 88) C. 16 64 10 20 

— „ bronzirte, eeflrnisste, plettirte, versil- 
berte und vergoldete, als: Leuchter, Lam- 

Sen, Gardinenbägel,Tiscbglocken, Geschirre, 
tei^bügel. Spornen, Beschläge, Knöpfe zu 
Schiebladen, VVandschrauben (Hacken und 
Knöpfe), ferner gepresste Waaren, als Gar- 
dinenschrauben und Rosetten: Basreliefs u. 
Bjonzezierrathe z. Meobein.Pfeifenbeschläge, 
Degen- u. Säbelscheiden, sowie vergoldete, 
versilberte und plettirte Knöpfe mit Steinen 
und ohne Steine, Uhrfutterale mit u. ohne 
Uhrwerk, Vasen und Tiscbaufsätze von 
Bronze, B^outcriewaaren. vergoldete, ver- 
silberte und plettirte mit Steinen und ohne 
Steine als; Armbändef, Ohrringe, Finger-? 



Rbl. S. Rlh. S. 
ringe, Brustnadeln, Uhrketten. Uhrschlüs- 
sel etc. (D. 1 80) .... C. 33 32 20 40 

Messinq, Messing-Twist (Gewebe von 
Messingdrath), wie Messingwaaren, 
unpolirte. 

— ,. Arbelt aus weissen Kupfercom- 

Positionen, als Neusilber, Argentan, 
ackfong, ingleichen aus brltti- 
schem Metall (D. 1. 80) . . C. 33 32 

Meth Tonne 4 — 

Müdelle aller Art frei. 

Morcheln (T. in Fuslag. u. Kist. 16%) C. 6 24 

Moschus -. frei. 

Mühlen- u. Querensteine unter 41 Zoll 
Durchschnitt 100 Cbkf. siehe Schleifstein 

— über41Z. Durchschn 16 64 

Münzen aller Art frei. 



20 40 

2 24 
frei. 

3 43'A 
frei 

il5 30 

frei. 

*) 



Mützen c. 50 — 

*) Nach Material mit 50% Zuschlag. 

Muscatblüthe (T. Kisten 25%. Embal- 
lage V. Leinen 4%. D. 1. 48) C. 23 — 15 30 

Musealnüsse (T.Fustagen u. Kisten 
12%.inEmball.v.Leinen3%.D.1.16) 16 64 10 20 

Muschelschalen frei. - froi. 

Musikalien frei. frei. 

Nadeln, Nähnadeln (D. 2. 64) . C. 33 32 20 40 

— Stecknadeln (Kopf- oder Knopfna- 
deln) und Haarnadeln sammt Haken 
und Oeschen (,D. 1. 16) . . . G. 

— Pack-, Segel-, Spick- u. Schnür- 
nadeln, ingleichen Stricknadeln, s. 
Eisenkram 

— andere Nadlerwaaren , wie Vogel- 
bauer etc. (D. — 40) . . . . C. 



16 61 10 20 



6 24 3 437a 



Naturalien als Erd-, Stein- u. Erz- 
arten, Pflanzen und Früchte, Gon- 
ch^lien. Inseclen, Vögel u. andere 
Thiere, ausgestopfle oder in Spiri- 
tus, tür Naturaliencabinette u. wis- 
senschaftliche Sammlungen . . . 

Nelken (Gewürznägelein) u. Nelken - 
stiele (T. Fuslagenl2% D. — 40) C. 

Nümbergerwaaren , als Puppen und 
Spielzeug (D. — 40) .... C. 

Nüsse aller Art, soweit sie^nicht spe- 
ciell tariflrt sind . . ^ . . C. 

Netze aller Art 

Oblaten aller Art (D. — 72) . . „ 

Obst, frisches, Aepfel und Birnen 
(D. 2. 48.) 100 Tonnen 

— „ alle n. b. a. (D. — 2) . C. 
(Beeren für Apotheken, s. Kräuter 

etc. für Apotheken). 

— getrocknetes, Pflaumen, jeder Art 

(D. -,6) C. - 

— „ alles n. n. a. (D. — 12) „ 

— eingemachtes (in Zucker. Syrup u. 
Spirituosen), auchGonfect u.Zucker- 
werk (D. — 16) . - C, 

Oele, wohlriechende (D. — 64) . C. 

— Hanföl (D. — 16) 

— Leinöl und Rüböl .... C. 

— Cokus- und Palmöl (D. — 16) „ 

— Baumöl (D. — 16) in Fässern „ 

— „ in Gläsern u. Flaschen (D, — 28),, 

— alle anderen üele 

(T.Terpentinöl in einfachen Fusiagen 

in doppelten 34%, and. Oele in Fust. 

Oelkuchen G. 

Oliven, auch wenn sie in Gläsern ein- 
gehen (T. in Fustagen 20%) . G. 

Opium 

Orangen aller Art, als Gitronen, Limo- 
nen*, Apfelsinen, Pomeranzen etc.: 

— frische (D. — 1) ... 100 St. 

— getrocknete, iuRleichen Citronen- 
u. Poraeranzenscnaalen (D. — 6) C. 

— gesalzene (D. — 6) 

— in Zucker eingemachte (D. -7- 16) .. 

— Citron- und Limon-Asia . . „ 

— Citron- u.LimonsaftlOxh.(30Vieri.) 

14* 



frei. 


frei. 


6 24 


3 43'A 


8 32 


5 10 


-72 

1 64 

10 40 


-227, 
6 247. 


25 — 
— 24 


15 30 

~ 77, 


- 75 
1 24 


-237.« 
- 3/7. 


520 

16 64 

frei. 

3 12 

3 12 

3 12 

8 32 

2 8 

20%, 

18%.) 

— 20 


3 1274 
13 1 

frei. 

1 45% 
frei. 
145% 
5 10 
1 UVi 

- 6% 


3 12 
frei. 


145% 
frei. 


— 32 


— 10 


1 4 
— 60 
5 20 
1 4 
3-. 


- 31% 

- 18% 
3 1274 

- 3174 
Mi 



tos 



Dänemark, Schleewig und Ilolsteio. 



Rbth.Sch.Rth Seh. 

Orleam C. 2 8 1 t4»A 

Ortem , 1, 4 r-31V4 

Papier, bescbrid^enes (Acten) • . frei. frei. 

— Schreib-. Post-. Not^n^, Eeich'en- 
papier und alle Arten von weissem 
ffeleimtem Papier überh. (D.— 28} G. 4 16 2 29 

— Druck- u. Seidenpapier (D. — 16) „ 2 48 1 27 

— Garduuapapier 2 8 1 14*A 

— Pappe. iSandpapief etc 1 2d — 3772 

— graties Papier aus wollenen Lum- 
pen u. übern, a^es Macuiatnrpap. C. —=64 — 20 

— Presspapier (Pressspäfane, naufpa- 

pier für Tuchfabriken) ... C. — 72 — 22'A 

— blanes Papier rZockerrafflnerien .. — 48 — 15 

— apiertapeten 12 48 7 39 

— anderes farbiges u. bnnfes Papier 
aller Art, nebst ffepresstem. versil- 
bertem u. Tergoloetem Papier, auch 
Papierborten. rngJehshen Bilderbo- 
gen u. Blanquette mit Vignetten G. 6 24 3 43Vi 

— Papierschnitzel und Paflerabfall 

alier Art frei. frei. 

Pappwaaren und Arbeiten aus Papi^ 
u. PapieVmachä, mit Ausnahme von 
Spielzeug G. 12 48 7 39 

Parchent 7Bettparchent . Futterpar- 
chent, Kieiderparcbent) oder Bar- 
chent, wie BaumwoUenwaaren. 

Pasteten B&, — 64 -~ 20 

iV^ch (T.24«y.)lT6nneT.224«r.D^o 1 — — 30 

— weisses . G. 2 8 — 7«/» 

Perlen, uneingef^sst6 . acbrtä, ^ie 

Edelsteine. 

— .. unSchte . von Bernstein . s. 
Drechslerarbeit. 

— > „ von Glas, s. Gla8sclimelz.p 

— ,. alle andere, wie GalanterieWaaren. 

— eingefasste worden mit der Einfas- 
sung gewogen u. wie diese verzollt. 

Perlgraupen s. Graupen. 

Perlmutter, rohe, iü Schalen . . . fr6i. frei. 

— verarbeitete, ohne Verbindung mit 
and. Materialien, wie Drechslerarbeit. 

— in Verbindung mit anderen Materla-' 
lien, s. die Rubriken Drechslerarbeit 
UBd Galanteriewaaren. 

Perüokenmackerarbeit alier Art« voa 
Haar. Seide etc «y. 2 — 1 12 

Pfeffer,, spanischer u< Cqi«nnepfeffer, 
itigleich«n langer Pfeffer . . G. 2 8 2 4 

— and. Pfeffer .-schwarzer ü. weisser .. 2 8 114'/« 
(Nelkenpfeffer. Piment s. P.) 

Pfeifen, Tabacks-. thöneme, ohne Ver- 
gütung für den Bruch . . fic.G. 1 48 — 45 
Pf elften köpfe, mit und ohne Beschlag. 

— meersönaumene. ächte u. unächte 

(D. 1. 80) C. 25 — 15 30 

— thöneme. porzellanen«, hölzerne, 
stei&erde und alle. andere Pfeifen- 
köpft überhaupt (D. — 88) . C. 12 48 7 39 

Pfeifenrohre, einfache von Holz mit 
Rinde, ats^ebobrt G. 3 12 *) 

— anderii, *) wie, Drechslerarbeit. 
PfeifelucMduehe (Material zu Pfeifen- 
rohren) (D,l. ^ C. 25— 15 30 

Pfeifebthon, Pfeiffinerde, s. Erde. 

Pferde, mit Auraahme von Füllen St. 8 — 5 — 

— Fülleh (sauge-) . * frei, frei; 

Pftreiehkeme ........ C. 3 12 1 45% 

Piment (D. — 16-; Ti 8^) . i ^ 1 64 1 14% 

Pistaäen, Piikpertiüsee abgüschUte „ 8 12 5 10 

— nidht abgeschälte wie Nüsse 5 10 

Pomade ...;.... Br.C. 16 64 13 1 
Porzellan, weisses und weisses und 

blaues (D. — 48} G. 8 32 6 12 

— mit farbigen oder goldenen AäD" 
dSm; int^leichen mit «ifi£eirbiffär.Ma- 

lürei mU u.ohne GoU (i). T— ) G. 16 «4 12 24 

— mk mefarfarbigei: Malerfeloder gol- 
dttnen Decorationen oder mit Bei- 
derlei Verüerung (D. 1. 48) . C. 33 32 i^ --^ 



Rbth.Sch. 

Porzellanerde, s. Erde. 

Posomentirwaaren , ganz oder thell- 
weise von Seide, von Seide und 
Floretseide &, 

— ., von Seide in Verbindung mit 
anderen Materialien ....&, 

— andere n. b. a. (D. 2. 64) . G. 
(Ohne Abzug für dfas Gewicht des 

ünerspohneneii Holzes etc.) 

Probirsteine 100 St. 

Puder (T. I696) C. 

Punadiextract, ..... 30 Vtl. 

Putzsachen (fertiger Patz), nfchft spe- 
ciell tariflrte, namentlich auch bro- 
dirte Hals- und Tascheatücher &, 

Puzzolano 

QueckHlber frei. 

Rademacherarbeit, Kutschen u. Lan- 
dauerwagen 1 St. 

— Wiener u. Offenbaoher Wagen auch 
bedeckte 2rfiderige .... 1 St. 

— Cabriolette. Phätone. Droschken 
und dergleichen , .... 1 St. 

— Korbwagen mit Calesche . „ 

— .. ohne Galesche ... „ 

— Arbeitswagen , 

— Schlitten . . . . ■ 

— Theile zu Wagen. Galesched 

— Stühle, lackirie 

— alle übriffe n. b. a. >yagenmacher- 
arbeit und Theile zu Wagen . G. 

Räucherpulver, Räucherkerzen, Rauch- 
wach» (Ofenlack) etc G. 

Rapsaat Tonne 

Rauchwerk, bereitete u. unbereitete 
Felle für Kürscbnerarbeit : von Bi- 
bern, englischen Ganincben, Herme- 
liaen. Iltissen. Mardern. Nerzen od. 
Sumpfottern. Vielfrassen u. Zobeln, 
ingleiohen Gbinchilla- , ELolinskv- 
nnd Pergawitzkjfelle . . . . G. 

— von Affen. Bisamratten, Luchsen» 

gasen. Wieseln, Ottern, spanischen 
cizen,Tigem,nebst wildenKatzenG. 

— von Leoparden, Löwen, Wölfen. 
Bären, Fucfasea, Hamstern, Eich- 
hörnern. Dachsen» Ganinchen (ge- 
meinen), Padranduken od. westind. 
Mäusen . ingl. Janotten (Genetten) 
nebst allen anderen, im Tarif nicht 
aufgeführten Fellen für Kürschner- 
beit. namentl. auchSeehundsfellenC. 

— Kürschnerarbeit wird mit einer Zu- 
lage V.5O96 z. Materialienzoll verzollt. 

Regen- u. Sonnensohirmet mit Ueber- 



Rth.Sch. 



1 48 — ^'A 



1 48 
50 — 


— 20 
20 40 


— 48 

3 12 

24- 


— 15 

1«?»A 
wfeRum 


332 

frei, 
frei. 


Sl 4 
fr6i. 
frei. 


40 — 


25 — 


40 — 


20- 


12 — 

12 — 


10- 

10-» 

7 24 

724 


6 — 
4 — 
2 — 


2 24 


4 16 


6 12 


25 — 
frei. 


15 30 
— 20 



93 32 
33 02 



41 32 
10 20 



8 32 5 10 



zugen von Seide (D. 3 — )g 1006t. 50 — 31 12 
ugen. mu 



— mit and. Ueberzugen . imeichen 
Schirmgest.ohneUeberz.(D.1.48) .,25 — 

Reis und Reismehl G* 1 80 

Reis in der Schale (Nelbo, Paddy) „ — 80 
Rinde, Bork oder Lohe, s. Bork. 

— Gaoeel u. Gassia lignea, s. Caneel. 

— Rinden für ApothekiGin. n. b. a. (T. 

in Holz 169^. in Leinen i%) . G. 2 8 

— für Görber frei. 

Röcketi Tonne — 32 

Rosinen oder Corinthen (T. in F. ll?^. 

Kisten n%) G. 1 16 

Rosinentöein .... 20 — 

Saamen zu Bäumdo ut)d Büschen u. 
alle nicht specieJl tarierte Saamen- 
artenz. AcKer-.Wiesen-u.Gartenbau frei. 



Saameaarlen für Apotheken n. b. a. C. 

Säcke, wie das Material, aus dem sie 
bestehen 

Säuren (T.'in Fiasnhen od. in Flasche 
u. Körben 20^, in Kisten mit.Säg- 
pähnen 40^. in thön. Krügen 30%). 

— Schwefelsäure (D. — 6) . . G. 

— Salzsäure (D. — 10) , , . 



1 48 



15 39 
1 7 
— 30 



— 45 

frei. 

— 10 

— 35 
S.Wein, 



frei. 
— 45 



I« 



24 

48 



- r- 



DJAemstit, ScWtwmg und lirfaUia. 



BlH.S. B 
Säare». Silp«ler- (Schtidswasser) u. 
alle andern Arleo niiMral. Sturan 

nnm Photpborsliure (0. — 33) G. B — 

(B, — 8) c' — 80 - 

Saßor (wilder Safran, flos culhaml) frei. 

Safran (D. — 16) C. 83 B2 B 

Slina rauch Sago-Mebi) 2 8 

SaiW.DBrm-.Gannscbnüre(D.!.ra).. 41 U ! 

— MeiBll-. (D. - 16) .. Slalildraih „ 1 '48 - 

— T. Ua»inE und Maian. »niDi be- 
epODDeiwn Sailen (D. — SC) . C. S IS 

tobae AbioB- für dai Gen teil i des HoUei. 
worauf lie gewicltell lind.) 

Saiep (p. — Ä) C. 5 1* 

Salmiak (D. - 32) 3 12 

SalBelrr, [ober a. rarSnirler . .. — 8Q - 
fioii: oIBanslle Salie, ala : Glauber-, 
Seidliuer. Orltbader. EugJ. Luin., 

Tarianii Tilriolalua elc . . C. 2 8- 

— rob. SMinsali in Slücken iOOOa'. I 24 - 

— dgl. jo Saekea ....... — 10 - 

SalOrr- a, RiemBrarbät : 

plaliirlem Bescbläg .... C. 33 32 1 

-alle ■ndare.DÜlu. DbneBcicU. . 12 48 

Säuern und So?a .... 100 Poti 8 32 

Schafe, Lämmer, Bbcka. Einen SL — It - 

SrfciEfarlo/shi u. Crifel ... C. — 64 - 

SchÜHpäter 4 16 ; 

&;Ufe.BU9 Eichen uat. 10 Comenla«. 20—1 

TOD 10 ComenlatleD od. mebr . 10 — < 

— aus Fabren unlei tOCmn.-Ual . 14 — > 
Ton 10 bis 50 Crari.-Lasl ... !' — ■ 
lOn 50C.-L. u. mahr . . v. W. 2 }i ! 

— Fischerquaien ohne Rücksiahl gul 
GrSiie: von FWifes . . pr. J-a« 1 — . 

dgl. len Eichen 10 ■- < 

— T. Ausl. eebaull lu WaUBachfang frei. I 

— dergl. (. 16 Comenlaal ii. weniger, 
wenn sie our auf Island i. Fiscberei 

u. im Innern Verhehr gtbr, «erden frei. 

— Scheuten u. Ewer ohne Verdeck n. 
Sleuerruder tum WaarenirdOinorl 

in Altena u. iwisoh, Hamb. u- Alion. frei. 

— SdilStUle. welehe nicht lum In- 

TflDMr alH«beider SchifTe gehdcen 12%^ i; 
— SehiiteerlUiiKAdteB. hei Strand od- 

auctlnnibelMf (D. 1 ^) . . . . SM 

SchtffiBerg C. — 20 - 

Schädlaiten 20—1 

— von den Colonien eingefübrl . . fref, 

ScMeifttei<it. bis 10 Zoll diniacb Haas 

(D. - 12) aSSick. — 80 - 

100 10 bis 14 iöu „ „ 30 ■ - «» - 

. U . 16 • „ .. 2T . " 



, 31 • -8C 



20 . 



darüber 1 • — — - 

„ . . . lOOCubikfuaa IS S4 - 

Schmadt oder Sumuh frei. 

Scimaii (Fell und Flaumen) . a t 4 - 

Scimernel (Schmirgel) frei. 

Schmifite BH. — m - 

Sclirtfliiieiiaarbim C. 2 48 

SthuhKichie, Sliefitmckie . , BC. 2 8 

Schvilerariieit aller Art (D. 3. 4S) C. «C 64 i 
Schutlertpdat, i. Späne, 
^^ndmiiu n. b. e.. UDiabereilei „ 3 12 ■ 

— Waeeh-. (D.'s'— ) '. '. '. '. ! „' 33 32 1 

— cbemiscfae Feuer- „ 30 90 '. 



iSchudnuiu, esataam. a. dia<N«iMa. 

Sdmefd, roh«r & 

— in Stangen. li«tei«b<B St^nelel- 

blumen (T. 10 jS) 

ScInefelMtier BM Hall od.Ptffikhat.: 

Fnkliona. (D. 1. 80) . . . G. 

Andere (D. - 20) ... . - 
Sckmeiae nnd FetM. lahme . ISl. 



»8« 

8 K 

— 64—20 

trei [rai. 



5 20 3 12'^ 

8 32 S 10 
S32 5 10 

33 32 18 3t 



£ei|'r,rrüne.weiclie(T.leHolli4f()C. 2 8 I 14>/i 

— weiaia und farNge. baitB, g»- _ 
meine (T. in Kielea 44^ ■ .. 2 48 1 ZI 

- woblriecbende und alle jn ti- 

Teichen. Kugeln etc., almml Sei- 

renpulier (T. ityi) 20 80 13 1 

Hier- und ilenitchldfferarteil .. 1 St 12 

— Blies enliweiinbBueaei Tauwerk 

[um Auftrennen .. - " — J 

if, »amen „ - 64 - 20 

eemablener, in GiSsarn u. Eruhen 

iubereiteieru.uninbereiie«er} BC. S20 3 12'A 

.. in anderen Gefassen ... C. 8 M S 10 

tbrnackiraTieü -,. 4 1» 2 2» 

in- undFlalina. gemümloe. in 

Barren und Bruch (Tel. tni. 

-~ gepreaslee (Silberpreesungea) als 

Malerial lur weilerea VcrarheiMng 

(D. — GS) IDQ LotE 4. 13 2 2R 

— verarbeiteies (D. 1 48) ... ' 8 32 5 10' 

- Blitl (D. 1 1) C. 18 6J 10 20 

(Silberdtith. s. Goldiieherarbeil.) 

lirup, branner u«l «elaser . .. I 4« — 4S 

ÜKjfBlb frei. frei. 

tnane für Buchbinder. Scbasler, 

Schwerdtlegor — ** — .5 

^panitehgrvn, unraranirlea . . ,. 4 13 2 W 

ÄioniächB Flieoen tni. frei. 

Ineek. Maeher IM. frei. 

- geaaliener oder gerSucbwter ..281 M'/, 

- Yon Waliaschen.1t<d>ben . . . tm. Ire>. 

Spedulem ftei. frei. 

'--m,T.Bauinw.,«webt(D.-6)ft 124 - WjA 

,, ., (ekl0ppell(Dj-li4)., i STA 

— «in. Zwirnt geklöppelte . . •■ _f ^ J ^ 

sinAi'. . ;■ . f"'.". : : : c: --«. -ao 

?Feiier. ■ '.'.'.'.'.'. Z 2 S 

m Steindruck bei. frei. 

Stickerei auch lon Perlen nicbl iD 

Kteidungsatücke [D. — 6) . . «L 1 

.<!ldsl[e, iDgenannlelfaturstkko C. 3i2 -~ — 

Slraadicaaren, .. Aue imoa ertrag T.W. 12!/,« 12'^»4 

Slrod ftsi. frei. 

SIroA- u. Saanorbeil: Hüte. HutkApfe 

Huiränder u. Blumea aus SlnA «C 2 — I K 

— Hülo mit Besau 3 92 

— grobe Fulterkfirbe ... 0.-48 

— Baal- und Spanmallea ta Uüle» 

nebat Spmgeflecblen aUer An _ tM 3 41% 

— Sirobgenechie, sowie «11s aadere 



110 



Dänemark, Schleswig und Holstein. 



Rbt.S. Rth.S. 
Tabak, unfabricirter in Blftttern und 1 

Rollen, ingl. Tabaksslengel (0.— 16) G. 154 — 46Vb 

— fabricjrtei', Rauchtabak aller Art, < 
inrleicben Kautabak (T. Kist. und 
Körb. iSk- D. — M) . . . C. 

— Schnupftabak aller Art, mit Ein- 
scbluss Ton Rappö in Stangen und 
Carotten (D. — 28) .... C. 8 32 

— Cigarren (D. 1. 4) .... „3332 

Talg, 2 8 

Tamarinden, eingemachte und unein- 
gemachte C. 1 24 — STVa 



8— 3 36 



5 10 
20 40 

1 14V. 



29 

14V. 
15 



19V. 
7V. 



Teppiche, Fuss-, aus Wolle, s. WoUenwaaren. 
-— aus gemalt. Leinw. od. aus Hanf C. 4 16 2 

— aus Yiebhaaren 6 24 1 

— a.Schilf,Stroh,KabeIgarn.Wergrtc... — 48 — • 

— andere Teppiche nach den StofTen. 
woraus sie gemacht sind. 

Terpentin (T. in Fustage 17 9^) . C. — 32 — 10 

Teufelsdreck frei. frei. 

Thee aller Art (T. 24 96 : D. — 48) C. 10 40 6 24Va 
Theer und Theerwasser . . Tonne — 48 -— 15 

— Steinkohlentheer — 32—10 

Thiere in Menagerien (Uausthiere 

ausgenommen) frei. frei. 

Thran .... Tonne *, 120 Pott 2 24 
Tiegel, nicht von Eisen (T. 12%) C. — 24 
Tischlerarbeit, von Fichten- u. Tan- 
^nenholz C. 2 48 1 27 

— Ton Eichen-, Eschen-, Buchen-, 
Birken- u. anderm auch im Inlande 
wachsenden Holze G. 4 16 2 29 

— von Mahagoni- u. and. feinen aus- 
ländischen Holzarten, massive und 
fournirte, ingleichen vergold. Tisch- 
lerarbeit C. 6 

Töpferarbeit aller irt (mit Ausnahme 

V. Zuckerformen u. Pötten, Tiegeln 

sammt Wasser- u. Wärmeleitungs- 

röhren(;T.inFäss.34%. Körb.22%) G. 
Tonnenbänder , hölzerne, zu Ankern, 

Tonnen. Oxhoften etc. 120 Stück — 6 

Torf frei. 

Tripel frei. 

Trüffeln G. 8 32 

Uhren, Taschen- und Damenuhren: 

— dgl. von Gold (D. — 12) . Stck. 1 24 
— dffl.v.Silb.u. and. Met. (D.— 6)100,. 50 — 

— Wand- und Tafeluhren: hölzerne. 
Nürnberger u,Schwarzw. (D.— 40) C. 8 32 

— dgl. metallene aller Art, mit und 
ohne Gehäuse (D. 4. — ) . . G. 33 32 

— Theile zu Uhren, als Räder, Fe- 
dern. Scheiben etc. (D. 7. 28) G. 50 — 

— Uhrgehäuse (ohne Uhr): 
von Holz, wie Tischlerarbeit, 
von Bronze, vergoldetem Metall, 

Marmor, Alabaster u. dgl., in Ver- 
bindung mit and. Material. (D.4.— ) G. 33 32 

Vanille (T. 20%) fi(. 1 24 



64 4 8 



1 4 — 3IV4 

frei, 
frei. 
5 10 

- 37V. 
31 12 

5 10 

20 40 

31 12 



Walkererde 

Wallrath (Spermaoei) sammt Sperma- 

cetoel 

Wasser, mineral. (mit Efnscbluss des 

Zolles f. die Kruken od. Flaschen) 
100 Kruken od. Flasch. 

— wohlriechendes BG. 

Wasser- und Wärmeleitungsröhren, 

von Thon C. 

Weiden, Korbweiden 

— Bandweiden üb. 6 F. Länge 1000 St. 
,, üb. 6 F. und darunter .... 

Wein, in Fässern (D.— 48) 30Viort. 

— in Flaschen (mit Einschl. der Fl.) 
(D. — 20) . . lOOBout. ä V4Pott 

Weinhef^en m trock. Zustande (Drooft) 

— in flussigem Zustande, wie Wein. 
Weinstein, gereinigter u. unger. G. 
Weintrauben (T. in Krügen etc. 65%) G. 

Weizen Tonne 

Wetzsteine 100 St. 

Wicken Tonne 

Wild aller Art, namentlich auch Fe- 
derwild G. 



Rbl.S. Rth.S. 
frei. frei. 

frei. frei. 



1 64 12 
15 — 10 20 



— 24 

frei. 

— 32 

— 8 
15 — 

12 48 
frei. 

1 4 
6 24 

— 48 

— 48 

— 32 



— 7V. 
frei. 

— 10 

— 2V. 
5 — 

5 10 
frei. 

— 31V« 
3 43 

— 15 

— 15 

— 10 



4 16 2 2^ 



VUriol, blauer G. — 48 

— weisser — 32 

— grüner — 12- 

Vögel, lebende n. b. a frei. 

„ Gänse (zahme) . . . . 100 St. 16 64 

„ Enten (zahme) , 

„ Kalekuiea „ 

„ Hühner (zahme) 

., Rehhühner ,, 

— geschlachtete, frische : Gänse, En- 
ten, Kalekuten, Hühner, wie lebende, 
derselben Art. 

— dgl. alle andern, wie Wild. 

— gesalzene od. eingem. (D. — 10) G. 

— geräucherte (D. — 32) . . . G. 

Wachholder-Beeren u. -Stöcke . 
Wachs, ^elbea und weisses . . 
Wachstuch: Wachstaft (D. 2. — ) G. 

— Packwachstuch (D. — 32) . . . 

— alles andere, namentlich auch ve- 
loutirtes (D. 1. — ) . . . . G, 



8 32 
25 — 

6 24 
12 48 



2 8 
6 24 

frei. 

frei. 

30~— 

3 12 



20 40 

= f r^' 

— 10 

- 3% 

frei. 
10 20 

5 10 
15 30 

3 43V. 
7 39 



1 14V. 
3 43V. 

frei. 

frei. 

18 36 

1 45V4 



16 64 10 ^ 



Wolle und Wolientpaaren: 

— aller Art (auch Angora) . . ., frei. frei. 

— Wollengarn, ungefärbt. (D. 2. — ) ., 6 24 3 43'/, 

— dgl. gefärbtes (D. 2. 56) . . „ 8 32 5 10 

— ruch! Halbtuch ..... G. • 20 40 

— Galmuck, Multum, Flanell, Bov, 

Coaling, Düffel C. ' 7 39 

— Tricotage: mit Baumw. gemischte 
Wollentrlcotage, wie Baumwollenwaaren. 

— Tricotage von W<ille allein u. von 
Gemischen aus Wolle und andern 
Materialien (ausser Baumwolle): 

solche grobe gewebte Strümpfe u. 
Handschuhe und solche grobe ge- 
strickte Waaren überhaupt, wenn 
deren Werth nicht über 1 Rbth. das 
Pfund beträgt G. * 7 39 

— andere Wollen- und mit Wolle gemischte 
Waaren. die gröbsten Sorten, als: grobe 
Zeuge V. Kämmgarn od. von Krempelgarn 
od.Ton Gemischen aus diesen beiden Garn- 
sorten od. aus einer derselben mit Baum- 
wolle, oder Leinen oder Thierhaaren, na- 
mentlich solche grobe Zeuge, wie das sog. 
eigengemachte Zeug (Warp, dän. »Hvergarii 
Oder Hverkengarn») auch ganz grobe ßett- 
bühren. Wadmel. panz grobe Pferdedecken 
sammt groben wollenen Hemden u. Mützen 
für Seeleule, wenn der Werth dieser Waaren 
nicht üb. 1 Rbth. das «f. beträgt G. * 7 39 

* In Dänemark und Schleswig: 

Ganz wollene gewalkte und ge- 
schorene WoUenwaaren (D. 3.12) G. 66 64 

Fussteppiche (D. — 80) . . „ 25 — 

Hverkengarn ganz grobeBeltbühren, 
Wadmel, grobe gewebte Strümpfe, 

gestrickte WoUenwaaren und grobe 
[ützen für Seeleute (D. — 80) C. 12 48 

Alle andern ganz wollenen od- ge- 
mischten Arbeiten aus Angora, Ka- 
ninchen, Kaslor, Kameelgarn und 
andere gestrickte, als die obigen 

(D. 1. 64) C. 

— mit Seide gemischte WoUenwaaren 

(D. 12. 48) G. 

— alle andern WoUenwaaren . G. 

WoUkratzen (Handwollkrätzen) . 

WolUiratzenbläller (Maschinen wkr.) „ 

Wurzeln, für Apotheken, als: Rha- 
barberwurzel, ipecacuanha (amerik. 
Brechwurzel), Ghinaw., costi arab. 
radix, Galgantw., Jalappenw. . La- 
kritzenw..Sassaparillenw.,Violenw.. 
Zodoarw. u. alle andern nicht spe- 
ciell tarifirten Würz. f. Apoth. G. 2 8 

Zimmtblumen •. . . . frei. 

Zink, roher oder in Tafeln, . , , , frei. 



41 64 


— _ 




^ 


150- 


18 36 


^». — *• 


15 30 


4 16 


2 29 


12 48 


7 39 



— 45 
frei, 
frei. 
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Rbt.S. Rth.S. 
Zink in Plauen (D. — 12) ... C. 1 16 — 35 

— röhren gezogene „ 3 12 1 iSy» 

— Nägel und Bolzen von Zink (T. in 

Kisten IO96 D. — 24) . . . . C. 2 32 1 22 

— Arbeilen, gegossene (D. — 72) „ 12 48 7 39 

— .. ander« (D. — 58) ... „ 16 64 10 20 
Zinn, rohes Zinngut ^Bruchzinn) . . frei. frei. 

— Zinngiesserarbeit, mit Einschiuss 
solcher, welche einen Zusatz t. Blei 
enthält, namentlich auch Zinnknöpfe 

(D. — 72) C. 12 48 7 39 

' (Zinnspielsachen, wie Nürnberger- 
waaren.) 

Zucker, von St. Croix ausclarirter, od. 
nach Zollzettel auf St. Thomas u. 
Sl. Jean producirter, wenn derselbe 
in inläudischen Schiffen von diesen 
Ins. eingeführt wird, roher ZuckerG. 1 64 — 30 

— Melasse (D. — 4) — 80 — 15 

— in allen anderen Fällen, anderer 

roher Zucker G. 2 60 12 

— „ andere Melasse ^ — 4). . „ 1 48 — 45 

— dergl. von Altona u. Wandsbeck „ 12 

(T. roher Zucker in Canaster od. / 

Graujans 12%, m Fusiagen 17 96. 
in Kisten von über 500 Br.^. 17%. 
von unter 500 Br.«(. 12%. 
Melasse in Fustagen 12iA%.) 

— rafflnirterCT. in Fust. od.Kist. 12%) 

(D. — 20) C. 6 24 2 4 

— „ von Altona u. Wandsbeck „ 1 22 

— „ Mehl, Farin; Bastern . . „ 1 27 

Zuckerformena. Zuckerpolten x.Thonii, — 12 — 3'/« 
Zwiebeln, Blumen-, s. B. 

— alle andere Arten — 40 — 127« 

Alle Waaren, welche in diesem 

Tarif nicht genannt sind und nicht 
unter die Rubriken desselben fallen 

(D. — 24) C. 3 12 1 45% 
oder V. W. (D. 1%) 10% 

Ausfuhrzoll. 

Bork oder Lohe (T. 3%) ... G. — 32 — 10 
Ei^engut, altes, sammt Rasen- und 

Wiesenerz (T. 12%) . . G. G. — 32 — 10 
Federkiele, ohne Unterschied ob roh 

oder präparirt (T. 45%) . . G. 1 16 2 29 

Feldsteine 1 Kubikfaden 8 — 5 — 

Felle und Häute, Felle, unbereitete u. 

nicht völlig bereileie von Kälbern, 

Schafen und Lammern, frische und 

gesalzene (T. 12%) . . . . C. 1 — — 30 

— getrocknete 2 8 1 li'A 

— von Ziegen , 3 32 2 4 

— von Hasen und Ganinchen . ., 20 — 12 24 

— liäule, unbereilele. von grossem 
Hornvieh und Pferden, frische und 

gesalzene (T. 12%) .... G." 2 — 1 12 

— getrocknete 4 16 2 29 

lilasscherbcn (T. 16%) — 2i — 7Va 

Clockengut und alles Kupfer- u. Mes- 

singfful (T. 12%) C. 4 16 2 29 

Haar, Hasen- und Ganinchen- . „25 — 15 30 

— Pferde-, rohe ungesotlene . „ 1 4 — 31'/« 
(KruUhaar, frei). 

Holz, i-ichcn- .... lOOGubikf. 6 — 
Hornvieh Stück frei. 

— junges, für ein Kalb v. 80— 160Äf. St. frei. 

— .. .. V. 160—200^. „ frei. 

— ,. f. über 200^. „ frei. 

— Kälber unter 80&. schwer . . . frei. 
Knochen C. — 10 

(Pulverisirte Knochen, Knochen— 
pulver frei.) 

Leimleder B. — 80 

Lumpen , 2 80 

Pferde 3 — 

(Saugfüllen frei.) 
Schafe und Lämmer .... St. — 8 
Schweine .... 16 

(Spanferkel frei.) 

-Talg (T. in Fust. u. K. 10%) . G. 1 4 - M'/* 



Rbt.S. Rtb.S. 



2 8 
1 54 
frei. 
248 



frei. 

- 3IV4 
frei. 
1 27 



3 36 
1 2 

— 15 

— 35 
1 2 
frei. 

— 3V8 



— 25 

— 25 
1 42 

frei, 
frei. 



Wachs, weisses u. gelbes (T. 12%) G. 
Wolle (T. Emball. v. Leinen 8%) „ 

— Kalk- (Gerber-) , „ 

Zinngut, altes (T.m Fust. u. K. 12%) „ 
Alle nicht ausdrücklich zu einem 

Ausfuhrzoll angesetzten Waaren sind 

beim Ausgap^e zollfrei, sowie auch 

alle Transit- Waaren. 

Transitzoll. 

AllgeBAine Abgabe f. den Brutto- 

GenTner — 16 — 5 

Für den Transit auf der Eisenbahn zwischen Glück- 
stadt und Altona wird nur 1 Seh. holsteinisches 
Gourant bezahlt. 

Befreit von Erlegung des Transitzolles sind: 
Agorik, Antimonium. Arsenik, Asche aller Art, Auslern, 
Bambus, spanisches oder anderes rohes Rohr, Bas- 
reliefs und Büsten, Bernstein. Baumwolle, Bimstein, 
Blumenzwiebeln, Blei in Blöcken und Mollen. Blut, 
Blutstein. Bolus, Bork oder Lobe. Borax, Braunroth, 
Braunstein, Bucher, Butter. Gadmium, Gampher, 
Gement, Gharten, GoraUen, Oachschiefer, Dachziegel, 
Eisen, Roh- sowie m Stangen, Elephanienzähne, 
Erbsen, Erd-, Thon- und Mergelarlen. Erze, unge- 
schmolzen , Farbeholz/ und sonstiges Holz aller Art, 
Federkiele, Federn, Feldspalb, Feile, Fischbarden, 
ungespaltenes Fischbein, frische Fische, Flachs, 
Fleisch, frisches und Pökelfleisch, Flores cassiae, 
Flotiholz, Galläp/el. Galmei, Gartengewächse frische, 
Gemglde, Gipsnguren und Abgüsse. Globen. Gold u. 
Silber in Barren und Bruch, Haare aller Art, Hanf, 
^^^(öl, Hanfsaamen, Hausenblase, Holzkohle, Hörn 
von Rindvieh, Igel. Kalk, Karden, Kartoffeln, Knochen, 
^"oppern. Korbweiden, Kork, Korn waaren. Krebs- 
&>^gen. Kreide, Kupfer: Garkupfer und Kupfermünz- 
Platten , Kupferstiche, Lithographieen , Lumpen. 
iKlais, Malereien, Malz, Manna, Marienglas, Mauer- 
steine, Medaillen. Meerschaum, Messiuff, unverarbei- 
tetes, Metall unverarbeitet, Modelle, Moschus, Mün- 
zen, Muschelschaalen, Musikalien, Mineralien u. Na- 
turalien, Opium, Pech, Perlen, Perlmutter rohe, 
Platin unverarbeitet, Puzzolano, Quecksilber, Rade- 
macherarbeit, Rappssaat, Leinsaat und sonstige Saa- 
menarlen, Salz, Schiefertafeln, Schildkröten und 
Schildkrötenschaalen, Sumach, Schmergel, Schweins- 
borsten, Seilerarbeit, Spanische Fliegen, Speek, Leber ' 
und Greven zur Thranbereilung, Speckstein, Steno- 
graphieen, Statuen, Steine aller Art. Steinko:ilen. Talg, 
Tauwerk, Teufelsdreck, Theer, Thermometer^^Thiere. 
lebende aller Art, Triepel. Wachhoiderbeeren, Wachs. 
Wagen aller Art . Wailraih- und Spermacetöl . Wall- 
ross-Häute und Zähne. Weinhefen, Wicken, Wolle, 
Zink, roh^r, unverarbeiteter oder in Tafeln, Zinn, 
rohes, unverarbeitetes, Zollholz, gebrauchte Sachen 
von Reisenden, ferner Heu. Stroh. Dünger. Torf und 
andere derartige voluminöse Gegenstände, alle Waa- 
ren, welche die für Sund-, Belt- und Ganal-Passage 
angeordneten Abgaben bezahlen, gestrandete Waa- 
ren . die innerhalb 6 Monaten wieder ausgeführt wer- 
den, Ladungen der Schiffe, welche widrigen Windes 
oder Havarie halber einlaufen. Waaren. welche in 
Schiffen deren Havarie amtlich constalirt ist. zu 
Glückstadt eingeben und von dort auf der Eisenbahn 
nach Altona oder in die Fremde versandt werden. 

In Dänemark werden für den Transit vieler Waa- 
ren ausserge wohnlich hohe Abgaben erhoben., welche 
im vorstehenden Tarif mit der Bezeichnung D. in ( ) 
ang[egeben sind. 

R u c k z 1 1 wird in Holstein von Zuckerrafflnade 
mit 1 Thlr. 8 Seh. . in Dänemark mit Rbth. 3. 62 pr. 
Centner gewährt, für Salz in Butter der Salzzoll 1 
Tonne Salz auf 25 Tonnen Butler vergütet. 

Für Salz in Fleisch bei Quantitäten von minde- 
stens 900 &, Netto 13Vs Rbsch. oder 4>/« Ssch. Holst. 
Gour. pr. Glr., für Salz in Häringen bei der Ausfuhr 
nach tropischen Ländern 

Vi und % Tonnen Rblhlr. 5. 57 Holstthlr. 3. 23»Vic) 
V« und Vs .. .. 5. 25 .. 3. 13»%e 

nach and. Ld. in Vi u. 'AT. 4. 24 „ 2. 34»7i6l 
•Au.y.., 4. 9 „ 2. 26"/u) . 

Tara. *Dre Zollsätze verstehen sich von dem 




If2 
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•Nettogewldit und wird, wo nicht im Tarif anderes 
beoMrkt ist « das»el4e durch Abiiig der nachstehen- 
.ppocente von dem Brottofewicht ermitteH; 
Für Tonnen mit troekenen Waaren,- 

1 Tonne . . 

n %* • • 
/4 ♦» • • 

A •» " • • 

— andere Fustagen und Kisten .... 

— Bouteiilen, Gläser, Flasc^D«. Kruken 
als Waarenbehälter. veirpackt In Kisten 

— desgl. obae dids« V«ppMk«ng «^40 
-— eiserne, Htupferne und blecherne Do- 

«eii und FHiBcben v . 

— Bswtiiiauen sum Paclk«n. A Stück . . 

— Hatten von Stroh zum Packen . . . 

— '«inFfaebe Gun&isftck« 

•— doppelt« „ '....«». 

— einfaeb« Biosenedok« 'ä l^tück . . . 

— doppelte „ ,t ... 

— Erabfrllag«n v. gewöhn!. <Paciil(>inwand 

— „ TOn RsRptelnen .... 

— einfache Leiiiw»Ad als äusserst« Bm- 
tfailage um Kieten ond dergleichen, 
w«Bn dieselbe nicht vor dem W&gen 
abgenommen wird 

— dergl. doppelte Leinwand 

—HdlinrehmeR. womit Papier-, Zinkplanen 
•und andern depg>ieiefalBn Veroacbungen 
■an d«n landen utiig€A»eD äind .... 



:t4 «r. 

16 '^^ 
50.. 



«0., 
4 «f. 

2., 
'•4 ... 
2^. 
4 „ 
B % 
6 .. 



2 
4 
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Für Taue, womit Emballagen umschnürt 
sm4. ausser der Tara für die Emballage 1 ^ 

Für Binde. Stricke und Schnüre um 
Flachs , Banf und Heede . wird keine 
Tara gegeben. 

Auf Antrag des Zollpflichtigen wird auch das reine 
Nettogewiohi erinittelt. 

Bei Thee ist dies jedoch nicht gestattet, u. es wird 
immer nach Brutiogew. unter Abzug v. 24?^ sowohl bei 
Thee in Bleidosen als in Kisten verzollt. — Für mehr 
als gewöiml. Feuchtigkeit, welche eine Waare zufällig 
besitzt . wird kein Grewichtisabzug zugestanden. Für 
Fustagen mit flüssigen, nach Gewicht zu verzollen- 
den Waaren , für welche die festgesetzte Tara 25 % 
nicht übersteigt, mag das tarifmässige Taraprocent, 
wenn sie nur halb voll sind, zweimal, und wenn 'A 
des Inhalts ausgeleckt ist, l'Amal vom Bruttogewicht 

Serechnet werden, — Für hölzerne Reife , Baumrin- 
en, Stroh und Leinen sammt Papier und Wachstuch, 
womit einige Waaren umgerben werden , wird keine 
besondere Tara berechnet , doch steht es den Clari- 
renden frei, dergleichen Material vor dem Wägen 
abzunehmen, sowie gleicherweise das ZoUwesen nei 
der Ausfuhr von der Creditauflage dazu berechtigt 
ist. — Die hinstcbtiicb der Tara für die Verzollung 
eingehender Waaren gegebenen allgemeinen Bestim- 
mungen sind auch für die Verzollung ausgehender 
Waaren, insoweit sie bei selbigen überhaupt Anvren- 
dung leiden, zur Richtschnur zu nehmen. 



t euer t>^ rein* 

^an»!OJv.eir, OldeHburg mit Knyphausen, Schaumburg-Lippe, Braunschweigische und 

Preufisiscke Landestheile. 

JVecbniiag.8trSihr.ujig: 1 Thlr k 24 gute Groschen a 12 Pfennige 2& 1 Thlr. preuss. Gourant = 1 Fl. 
4föyt Kr. im 80 i^L^uM cj: i iFl. 45 Kr. im 247« Fl.-Fuss. 

-Z'Ol'lgewipht': 1 'G«ntner ft 100 Pfund » 93>«2 deutsche Zollpfünd. 1 Schiffslast hat 4000 Pfund. 
1 Pferdelast 12 Centner. 

Haüs: 1 leimten =^ 0*«* (preuss. Schefffel 0«*« Wiener Jüetwu. 

Abik.ür2an<gtea: T.: Tat». n.J».a.: nichtb^sooders angeführt, G.:Gentnar,Af.:'Pfimd.(...) Ausgangszölle. 



EiagA'&giacoillf'reiii&Lnd: jDtie Güter, welche vom Inlande ausgegangen sind, um durch das Ausland 
nuoh eineiB tDdaren Thai^e des Auslandes .zu relisen, und Zollfreiheit kann bewilligt werden, für Gegen- 
stände, welche zur Veredlung ein- und veredelt wieder ausgehen, für solche, welche zu inländischen 
Uesaon und Mftrkten ein- und wieder ausgehen, fiir Güter, welche zur Veredlung ins Ausland geschickt, 
von (^veredelt wieder ;eingeben, für Güter, welche von ausländischen Messen und Märkten oder von den 
J^iederlagen io Hambarg -und .Bremen unverkauft wieder zurückkommen. 

Ausserdem führt der Tarif auf, unter Abschnitt I.: 

Gegenstände, welche weder einer Ein- noöh einer Ausgangsabgahe unterworfen sind: 

Ahfölle von iSeifenaiedereten, von der Wollspinnerei, der Tuchscbererei und Weberei, von der Fabri- 
iiatron der Pottasehe., 'der ;SfiJpetera&Qre . des Vitriolöls, von Blaufarbenwerken; auch Lohkuchen und 
JCnochqnaxiehl; Ameiseoeier, .frisobe; Asehe, ausgelaugte Holz-, auch Asche von Braun- und Steinkohlen, 
oind T-o«^: »(gleichen .nicht anagcifaiQgte Strdhasche; Beeren. Heidel- und Erons-, frische; Bienenkörbe 
»der j^ieaenstötcke :mit l^JlieadAU Bisewan; Blumen, frische und getrocknete, nieht besonders tariQrte; Blut 
von igesehUchtateiB Vieh, flüanges ><Mler jeingetroeknetes ; Branntweinspülicht , Trebem oder Tröstern; Brot 
un4 d«rarti^es Backwenk .in tQuaaititfiteB die im Gesammtgewicht unter % Pfund betragen; Buchdrucker- 
.leitevn , in ihrer Form nicht (röefar brauchbar , welche für Schriflgiesser zum önigiessen eingehen , und 
(doTieo Verw«sduBg su diesem Zwecke nachgewiesen i!(ird ; Butter, die in einzelnen Stücken eingeht, welche 
zus4UDm«)n nicht mehr .wie :5 Pfund .betragen ; Couch vlien, Fossilien, Insekten, Mineralien, Mumien, Vege- 
iabilien« euch ausgestopft« T-bieve , dt« nicht als Handelsartikel , sondern für Privatpersonen oder für 
iiaoMnluugen 2u wissenschaftlichen Zwecken eingehen : ingleichen Kunstsacheu/zu Kunstausstellungen oder 
/fikr'WntlJche Kian9tfaiDmlungen; .'Drucksachen, mit der -Post eingehende als; ungebundene, geheftete, 
Ijrochirte ~ßücber. Musikalien und Land^harten , auch dergleichen alte gebundene. Gemälde ohne Rahmen 
<ihneil»ter!ftebje4.i0b sie. mit I der (Pest (öder auf sonstig^ weise eingehen; Mnger, animalischer, vegetabi- 
liachar; Di^esaAz. — .ß«ii der Einftihr auf besondere Erlaubnissscheine; Eier; Eisen, rohes in Gänsen 
und Masseln, Granalien und Wascheisen, Stahlkuohcn, EisenfeMspäne und Hammerschlag; Erde, Pfeifen-, 
Fajrence-, Fpor^llan-^ TOpfer- u«d Walk-, Thon. Lehm, Merkel u. Sand; Erze, alle rothe. nicht besonders 
.taciflr.t; l?euers^;wamm ia Quaatitftlen. die hn Gesammlgewichte nicht mehr als 5 Pfund betragen; Fische, 
frisebe,, jucht eingest^henei, Knebse uad ^Krabben . auch dte mit tniändisohen Buisen eingefünrten einge- 
■pö(d(eUea JläfABge u,.Lfthierdan. «o wie die auf inländischen Schiffen direkt aus See eingehenden Auslern. 
Fischspeck und WaTlflscbbartw: Fjtüohte. Erd-. Baum-. Feld-. -Garten- und Wald-, frische, insoweit solche 
nicht besonder tariert Bind: <(!»rn. .Flachs- und Hanf-, rohes, mit Ausschluss des Maschinengarns; Gar- 
tengewäehse . frische ; Getreide in Stroh , • ffu«h Cretreide und Hülsenfrüchte (s. diese im H. Abschnitte). 
1>ei der Ei^uhr jedocli .nur in Quantitäten voo.Bicbk über awei Himtea im Ganzen« und vorbehaltlich der 
Befiigniss der Steuer-AdininistPation diese Freiheit da zu sistiren , wo die Eingangs-Afa^abe für grössere 
QiHintit4(eq 4adar«h wng^ngjafi vrird. daas diese in elnzelnea (getrettinten) Transporteu vob nicht über zwei 
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HImten g4«io}izeiti> oder bald auf einander eingeführt vrerden : Cold , Silber und Piatina , unyerarbeitet. 
nngeprägi, auch Geld: Gras und sonstige Futterkräuter, auch Heu« Stroh, Spreu und HSckerlfilg>; Hftus- 
gcräth und Effekten, gebrauchte, so wie Kleider und Wäsche , auch gebrauchtes HaocKverksseüg« von^ Eht- 
ziehehden in das Königreich zum eigenen Gebrauche; Hefsn, Bärme, frische; Hopfen, grün u. unverpackt; 
Kalkäscher; Kleidungsstücke, Wäsche und Reisegeralhc, welche Beisende, Fuhrleute und SotiilDsr zu ihrem 
eigenen Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reisende Handwerker, so wie GerStbe und- Itastrumente, 
Reiche reisende Künstler zur Ausübung ihres Berufs mit sich fuhren, und Goiisumtibilienzum'j^deemaliffen 
Reiseffebrauche und die Wagen" der -Reisenden , Wagen und Wasserfahrzeuge der Fuhrleute Und ^ehllTcr 
zum Personen- und Waarentransporte, sowie die gebrauchten luTentarienstücke der «in- und ausgpebenden 
Schiffe; Knochenschaum oder Zuckererde; Kohlen, Braun- und Torf-; Kreide, ro'^Si die »U9 See in inlän^ 
ländische Häfen eingeführt wird ; Kupter- und Messingwaare, alte in ihrer Form nicht mebr brffuohbar€; Mileh ; 
Muschelschalen (Muschetschille) zur Kalk^ewinnung; Papier, beschriebenes (Akten und sonstige Manu- 
scriptc); Pflanzen, Bäume Reben und Stauden zum verpflanzen, Brennholz, Besen aus Reisig« lk>r.k«, an- 
dere als von Eichen und Birken, Busch, Flecht- und Korbweiden oder Ruthen, Karden, Zäun- u« Sctllagt- 
pfahle ; Proben, Waaren-, die in Briofpacketen eingehen, ingicichen 'Musterkarlen u. Huster in Abschnitten, 
die zu keinem andern Gebrauche gccign^ sind; Produkte des Ackerbaues, der Yiehzuelit> und der Fonst- 
wirtbschaft, welche Landeseinwohner von ihren Grundbesitzungen, die von der Landesgrenze dtfrefaschnitten 
werden^ beziehen; Rohr, Dach- (Schilf) und Weber-, auch Schachtelbaloi; Schiffe, im kitande gebaute, 
welche in das Eigenthum eines Ausländers übergegangen , nachmals aber wieder zum Gebrauche für 
das Inland eingeführt werden, auf Erlaubniss der obersten Steuerbehörde; ScbwefelhölKer und Sobwefel- 
faden, in Quantitäten bis 5 Pfund ; Steine , rohe unbehauene Bau- , Bruch- und Feld-, desg^teicheii Kalk-, 
Gips-, Tarras- und Asphaltsteine, rohe Sand-, Schiffer- und Feuersteine, ungebrannte, Thon- und Lehm- 
steine, auch roher Schwerspalh; Tbiere, alle, für welche in dem Tarife eine Abgabe nicht bestimmt ist, 

welche als Zug-, Reit- oder Lasttbiere dienen, und wieder 



frei, 
frei, 
frei, 
frei. 
- U 



1 1 — 

2 2- 

3 3 — 



6 
12 



6 
12 



so wie Pferde. Maulthiere. Maulesel und Bsel, 
aus dem Lande geben. 

Abschnitt IL Eing^anffs- und Aus- 
gangs-Zölle. 

Alle Gegenstände , für welche ein Eingangszoll 
nicht angegeben, oder oben die Zollfreiheit nicht ausge- 
sprochen ist , zahlen 6 gGr. der Ctr. Eingaogszoll. 
Alle Gegenstände, für welche ein Ausgangszoll nicht 
angegeben ist, sind beim Ausgange zollfrei. 

Rthlr.gGr. Pf. 
Abfälle, Ton Salzsiedereien , Glashütten, 
dgl. Glasscherben, Glasgalle (2 gGr.) C. 

— von Thieren, auch Hornspäne (4 gGr.) „ 

— Knochen (6 gGr.) . . . Pferdelast 

— von Gerbereien (Leimleder) (8 gGr.) „ 
Baumwolle, gekämmte G. 

— Gani und Waaren, T. &. 20 in Kisten 
und Fässern, 8 in Ballen. 

— „ ungebleicht, ungefärbt, ungezwirnt C. 

— „ gebleicht, ungezwirnt, auch Docht- 
garn jeder Art ...... . „ 

— „ ungezwirntes, sogenanntes türki- 
sches Rolhgarn „ 

— „ gezwirntes, Strickgarn gefärbtes, 
auch Watten „ 

— Waaren ohne Unterschied ... „ 
ßier und Meth in Fässern und Flaschen, 

T. Flaschen 22 in Kisten 14 in Körb. „ 
Bleii in Blöcken und alles, auch ge- 
walztes und Bleiplatten, Abstrichsblei 
und Bleiglätte 

— Gewichte, Kessel, Kugeln, Röhren, 
Hagel, Schrot und Bleiweiss . . 

— Waaren n. b. a., T. ^JC 20 in K. u. F., 
14 in Körben „ 

Branntioein in Fässern und Flaschen. T. 
Flaschen &. 22 in K., 14 in Körben. 

— Gewöhnlicher nicht über 50 Grad nach 
Tralles stark , 

— „ über 50 bis 60 Grad .... 

— „ ,. 60 „ 70 „ . . . . „ 

— ,. .. 80 „ 

— anderer, als: Arrac, Rum, Cognac. 
Franzbranntwein, Genever, nicht über 
60 Grad nach Tralles stark . . ,, 

— über 60 bis 70 Grad 

— „ 70 „ 80 

— 80 

— Liquoure,T.».20inK.'u.F.,i4i'nkörb.',', 
Bürstenbindenoaaren, insoweit sie nicht 

zu feinen Kurzwaaren gehören . „ 

Butter 

Caffee^ und Caffeeswrrogate T. &. 14 in F. 
von' Eichen u, and. hartem Holze und 
in Kisten, &. 10, InF.v. weichem Holz 
u. in Körben, ^. 4. in Ballen . „ 
ader und Obstwein in F. u. Fl., T. Fl. 
&.22inKist..l4inKörbea 

Hühner, Zolltarife. 



- 16 — 



1 1 — 
1 12 — 
6 6 — 



4 


4 


5 


5 


6 


6 


7 


7 


8 


8 


5 


5 


6 


6 


7 


7 


8 


8 


6 


6 


6 


6 


1 


1 



!• 



3 3 — 
i i — 



RlhU.gGr.Pf. 

Conditorwaaren, Confitür.en, fenne& Back- 
werk und andere dergl. Gegenstände 
auch Chocolade, T.a,W in K. u.F.. 14 
in Körben, 5 in B C. 6 6 — 

Droguerien, Apotheker- u. Farbewaaren 
(mit Ausnahjne der rohen Farbe- und 
Gerbestoffe, so wie dbs Alauaa. Roh- 
schwefels, Salpeters, Tilriofs, rohen 
Weinsteins u. Mineralwäss., welcJle B 
gGr. bezahlen) als : rohe Produkte und 
sonstige Artikel für den Apothekerge- 
brauch, chemische Fabrikate u. FarDe- 
waaren, soweit solche nicht unter die 
nachfolgenden beiden Tarifposilione» 
geboren, ferner Gummi, Harze (mit Aus- 
schluss der besonders aufgeführten), sO 
wie Leim aller Art , präparirte Farbe- 
hölzer, Berff-, (Stein) Kien-. Terpentin- 
Oel, auch Honig und Gacaoschaien . „ — • 18 — 
Ausnahme: Viiriolöl „ — 12 — 

— feinere, zubereitete Apolbekerwaaren, 
Essenzen, Extrakle, Tfncturen. einge- 
dickte Säfte und ätherische Oele : fei- 
nere Säuren alä: Benzoe-, Bernstein-, 
Blau-, Citronen-, PhospUor- uad dergl. 
Säure; künstliche Balsame, Cacao und 
Tonka, Bohnen. Oelfarben, Bremer- u. 
Chromgrün, Chromgelb. Mineral-, Nen-. 
Berliner- und Pariser-Blau, Zinnober. 
Broncepulver , Malermetall, Drucker- 
8chwärze,Zeichenschieler,Zeichenkohle, 
Waschschwämme, Steinglanz u.trockeue 

Hefe. T.^.18inK.u.F.,10inKörb..5inB... 2 2 — 

— „ solche, die auch im Kurzwaai-en~ 
handel vorkommen, als. Miniaiuf-Piisiell- 
u. Muschel-Farben. Tusche, Bleifedeco, 
chemisehe Feuerzeuge ohne Garnitur 
in Fläschchen, dgl. Züodbälzer, Zündhüt- 
chen, Feuerwerke, Epglisc)h Pflaster. 
Siegel- und Ofen-Laek, Räucherpulver 
u. Kerzen, Schnee^ecger Scbnupriab«k, 
Schnupf- und Zahnpulver, T.^.201uK. 

u. F.,. 14 m Körbeu. 5 in Balleo . . „ 6 G — 

Drucksachen, ungebundene« gei»eftete,bro- 
chirte Bücher, Mwsikalien und Land- 
karten, auch dgl; alte, gebundene . „ — 2— 

— neue, gebundene oder oartonivte Bü- 
cher. Musikalien, Landkarten, Kunfbr- 
und Stahlstiche, lilbographirie Bilder, 
Musterblätter und Holzskcnilte . . „ 1 1 — 

— alle gedruckte, geetoobene, lilhugra- 

pbirie Formu.are, Etiquetten u. dergl. „33 — 
Eisen und Stahl, alles Bruch-, auch alte 
unbrauchbare Eisen u. Stahlw., (4{rGr-) freii 

— geschmiedetes, gewalates Ksen in 

Stäbeo. Stangen, Stücken . . . . „ 1 i — 

15 
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Rthlr.g6r.Pf. 

Eisen, Stahl aller Art G. — 6 — 

-< Bleche. Schwarz- u. Sturzbleche, un- 
verarbeitet C. — 10 — 

— „ yerzinntes. unverarbeitet . . „ — 18 — 
Eisen uod Stahldralh aller Art, T.^. 10 

iu K. u. F.. 7 io K&rb.. 4 in B. . C. 2 2 ^ 
-~ grobe Gusswaaren, als : Gitter, Kessel, 
Oefen, Pfannen eic C. — 18 — 

— folgende Gegenstfinde aus geschmied. 
od. /gewalztem Eisen, aus Eisen, Stahl 
u. Eisenblech, sowohl aus dies. Material 
allein, als auch in Verbindung m. Holz, 
als: Aexte, Ambosse, Anker, Beile, 
Forken, Kelten. Sensen, Sichein, Spaten 

und grobe Waagebalken . . . . C. 2 2 — 
Kanee-Mühien und Trommeln, Feilen. 
Futtermesser, Hacken. Hämmer, Harken, 
Hecheln, Kessel, Nägel, auch gusseisern. 
Pfannen. Sftgen, Schaufeln, Schraub- 
stöcke, Stemmeisen, Striegel, Schneider- 
und Tucbmacher-Scheeren und Zangen, 
T.aiOinK.u.F.. 7inKörb., 4inB. C. 4 4-- 

— andere Gegenstände aus geschmiedet., 
gewalztem, gegossen. Eisen, auch Stahl 
u. Eisenblech, T.«y. 20 in K. u. F.. 14 

in Körb C. 6 6 — 

— • mit feineren Metallmisch., wie feine Kurzw. 
Stangen-, Bolzen-, Rund-, Naffei-, Blech- 
z. Schifr:tbau2gGr.. Kettenanker, Nägel, 
Ankerspillen, Winden u.dgl. 18 gGr.. An- 
kerkellen 6 gGr. C. 
Elephantenzähne, Elfenbein, roh. in Platt., 
gebranntes, a. Perlmutter u. Schildpatt C. — 18 — 

— verarbeitet, wie feine 'ICurzwaaren. 
Essig in Fässern u. Flaschen. T.Flsch.C/.. 

22 in K.. 14 in Körb C, 1 1 — 

— Holz- , — 6 — 

Federn, Bett- d. Daunen, auch Schreib- .,11 — 

— Betten, auch Matratzen aller Art. T.&, 

18 in K.u. F.. 14 in Körb.. 7 in B. . C. 2 2 — 

— zum Putz, als Paradies-. Reiher-. 
Strauss etc.. wie feine Kurzwaaren. 

Fische, Austern, Hummern, gesalzene, ge- 
trocknete, geräucherte, marinirte und 
eingelegte See- u. Fluss-Fische '^ 
Ausnahmen: 

— fläringe, schlechtere Sorten, als: 
schwedische, schott., norweg., Küsten- 

bäringe. Bücklinge und Sprotten . C. — 8 — 

— „ alle übrigen u. Neunaugen . . „ 1 1 — 

— Austern, frische und Hummern . ^ 1 1 — 
Fischbein, Fischbarten, Fischhäute . „ — 18 — 

— Waare, wenn sie nicht z. feinen Kurz- 

waare gehört, C. 6 6 — 

— Schirme, fertige Regen- u. Sonnen- „ 12 12 — 

(T.a. 20 in K. u. F.. 14 in Körb., 8 in B.) 
Flacns, Hanf, dergl. Garn, Leinen- und 

Zwirnwaaren:' 
FlacÄ« und i/an/" (4 ggl.) , frei. 

— Hand- (8 ggr.) frei. 

— Maschioengarn, rohes . » . . C. — 18 — 

— Garn, gebleichtes, gefärbtes, T.CT. 20 

in K. u. F., 10 in Körb.. 7 in B. . G. 1 1 — 
— Leinwand. Pack-. Sack-, Segeltuch, grau. 
T.«r. 14 in K., 10 in Körb., 7 in ß. G. — . 4 — 

andere, ungebleicht u. ungefärbt, auch 
ungebleichter Zwillich u. Drillich, sowie 
weisses Segeltuch G. 1 1 — 

gebleichte, gedruckte, gefärbte u. sonst 
appretirte, dergl. Damast, Zwillich und 
Driilicb, T. €f.. 44 m Kist., 10 in Körb., 
7 in B. ; al^e andere Leinewand, so wie 
alle Gewebe aus Leinen mit Baumwolle, 
Seide od. Wolle gemischt, T.&.20inK., 
14 io Körb., 10 in B G. 12 12 — 

— Zwirn, T.fir.l4inK..10inKörb.,7inB.„ 8 8 — 
Fleisch, frisches, ausgeschlachtetes, ge- 
räuchertes, gesalzenes, auch Schinken, 

Speck, Würste, Schmalz u. dergl. G. 2 2 <— 
Früchte, Erd-, Baum- u. Feld-, mit Aus- 
nahme der im folgenden Satze aufge- 
führten Getreide etc. 



G. — 18 — 



ftthlr.gGr.Pf. 
Früchte, getrockn.. geback., m. Ausnahme 
dgl. Südfrüchte, auch frische Apfelsin. , 
Gitron., Limonen u. Pomeranz., Kasta- 
nien. Gorinthen, Mandeln u. Rosin. G. 1 1 — 

— Süd-, getrocknete, auch and. frische 
als die vorhergehenden, wie: Datteln. 
Feigen. Granaten etc.. auch Gitronen- 
und Pomeranzen-Schalen und alle ein- 
gemachten Früchte, mit Ausnahme v. C. 2 2 — 

— mit Branntwein, Essig, Gewürz, Wein. 
Zucker eingemachte, candirtc, T.^..20 

in K. u. F.. 14 in Körb G. -6 6 — 

Getreide u. Hülsenfrüchte u. dgl. gemahl. : 

— Waitzen. Spelz, gedörrter Roggen und 

rohe Hirse Himten — 2 4 

— ungedörrter Roggen u. Bohnen .. — 2 ^— 

— Buchwaitzen und Gerste ..... — 14 

— Erbsen, Linsen. Hafer u. Wicken ,. — — 
Mengkorn nach dem Satze, welchem die , 
am höchsten belegte Fruchtart der Mi- 
schung unterworfen ist. 

Mahlwerk u. Mehlwaaren: 
Hirse, abgeschält, gestampft , , . G. 
Mehl u. sonstiges MahlwerK, wie Grau- 
pen, Grütze etc G. 

Mehlwaaren. als: gewöhnl. Bäckerw., 

Nudeln. Puder, Oblaten, Stärke etc. G. 

(T.«y.l4inF.u.K., 5inB. v. Mahlwerk etc.) 

Getoürse, gewöhnliche, als: Anis, Gorian- 

der, Fenchel, Dill, Kümmel, Cumin u. 

Senfmehl G. — 

T'^. 20 in K. u. F., 14 in Körb.. 5 in B. 

— Ingwer, Lorbeerblätter, Gubeben.Pfeff.. 
Piment G. 

— feine, als Vanille, Ganeel, Muskatnüsse. 
Muskatblüthe, Näglein etc. T.€f, 20 in 
k. u. F., 14 in Körb.. 5 in B. . . G. 

Glas (ind Glaswaaren: 

— grünes Hohlglas (Glasgeschirr) . G. 

Pferdelast 

— weisses desgl. ungeschliffen oder mit 
abffescliliflenem Boden u. Rande, auch 
Tafelglas, ohne Unterschied d. Farben, 
T. «y. 25 in F. u. K.. 14 in Körb. . G. 

— gepressles. geschliffenes, geschnitten. 
,od. durch Malerei od. Vergoldung ver- 
ziertes, gegossenes, Behänge zu Kron- 
leuchtern u. derart. Glaswaaren, ohne 
Unterschied der Farbe, T.CT. 25 in K. 

u. F., 14 in Körb G. 6 6 — 

— Spiegel. T.Äf. 18 in Kisten 6 6 — 

— Waaren in Verbind, mit and. Stoffen, 
wenn solche nicht zu feinen Kurzwaar. 
gehören. T.«(.20inK.u.F..14iaKrb. G. 6 6 — 

Haare u. daraus gefertigte Waaren auch 
Seegras : 

— Pferde-. Schweinsb.. roh (12 ggr.) C. — 4 — 

— Rindvieh u. alle n.b.a., auch Seegras .. — 4 — 

— gesottene ., — 18 — 

— Fabrikate mit Ausschl. der zur feinern 
Kurzwaare gehörigen Artikel , T.&, 20 

in K.. 10 in ß G. 12 12 — 

Ausnahme : 
~ Tuch zur Malz- u. Oelbereitung. auch 

grobe Haardecken G. 1 1 — 

Harz, gemein., auch geläutertes amerik.. 

Golophonium und Galizot, Pech, Theer, 
Dappert z. Schiffsbau 2ggr.. sonst; G. — 4 — 
Häute und Felle, rohe, grüngesalzene. 

trockene mit Ausnahme der Pelz- und 

Kürschherwaaren (1 thl. 1 ggr.) . . . frei. 
Holz und dergl. Waaren: 

— Asche, nicht ausgelaugt (8 ggr.) G. frei. 
' Eichen-. Birken-Borke U.Lohe (3ggr.) „ frei. 

— Bau- u. Nutz-, von europ. Holzarten, 
nicht gezimmert, nicht zugerichtet, doch 

einschl. d. Balken, Sparren SPferdelast — 2 — 
und Stangen ^Schiffslast — 6 8 

— desgl. gezimmertes und zugerichtetes, 

auch Fassdauben, Bohlen, CPfrdelast — 4 — 
Bretter (rauhe Dielen), Latten {Scbffslst. ~ 13 4 
-~ SchüTsbau. europäisches frei. 



— 12 — 

1 1 — 

2 2 — 



18 - 



1 1 — 



3 3 — 

— 16 — 

8 



2 2 — 
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^ Rthlr.gGr.Pf. 

Holz etc.. Fourniere C. 1 1 — 

Schiffe, neue ausffetakelte n. seffelfert. 

Last der Tragbarkeit 8 — — 

dsffl. neue Rümpfe Last 4 — — 

ScBiffshoote Stck. 2 — -— 

alte, aufgetakelte, segelfertig . Last 4 — — 

dsgl. alte Rümpfe „ 2 — — 

dsgl. alle Boote ...... Stck. 1 — — 

Holtwaaren, grobe. Fassbinder« BOtlcher 
u. dgl., auch derartige Korb- u. C . C. ~ 12 — 
SIebwaar. aus ungeschält. Holze >Pflast. 6 ~ — 
T. «f. iß in K. u. F.. 7 in B. 

— gebeizte, lackirie. polirte, angeraalte, 
als: Möbeln, Hausgerfith u. dgi., auch 

fiewöhnliche Korbwaaren ▼. gescbfiltem 
[olze, gewöhnliche Rohr-, sowie grobe 
Drechslerwaaren, auch feine Stron- u. 
Bastgeflechte zur ferneren Bearbeitung. 

desri. Körbe C. 2 2 — 

Möbeln, ffepolsterte, mit Bronce und 
derartigen Verzierungen. T.Cir. 18 iuK. 
u. F.. 7 in B. . . ! C. 4 4 — 

— mit Knochen-, Hörn-, Bast-,^ Rohr-, 
Meerschaum - Waaren . soweit solche 
nicht zu feinen Kurzwaaren gehören, 
desgl. sogen. Nürnberger Waaren aller 
Art. Holzbronce u. Holzuhren. T.«f. 20 

in K. u. F.. 14 in Körb.. 8 in B. . G. 6 6 — 
Hutmacherwaaren^ T.fiT. 20 m K. u. F.. 

8 in B C. 16 16 — 

Instrumente, astronomische, chirurgische. 

mathematische, musikalische, optische, 

Physika]., T.iX. 25 in K. u. F.. 10 in B. G. 6 6 — 

Kose G. 1 1 — 

Kalk, Gips, Gement. Tarras. Trass und 

Gipswaaren : 

— gebrannter Steinkalk . . Pferdelast — 12 — 

Scbiffslast 1 16 — 

— Muschel- G. — 4 — 

Gips, gebrannter . . . Pferdelast — 6 — 

Schiffslast 1 — — 

Asphalt, gemahlener C. — 1 — 

Cement, Tarras u. Trass. gemahlen ,. — 6 — 

Gipswaaren 1 1 — 

Gipsabgüsse zu wissenschaftl. Zwecken 
u. Gipsmodelle für Künstler . . .. ~ 6 — 
KoMen, Stein- und Goaks . Pferdelast — 3 — 

Schiffslast — 10 — 

— Holz- (2 ggr.) C. frei. 

Kreide, roh — 2 — 

Kupfer, Messing dgl. Metallcompositionen 

und Messingwaaren : 

— u. Messing, rohes, schwarzes, j^ares. 
Glockengut u. derartige Com^ositionen, 
kupferne u. andere Scheidemünzen zum 
Einschmelzen, auch unverarbeitetes Ar- 

gentan C. — 18 — 

— Metall z. Schiffsbau — 2 — 

Kupfer und Messing, geschmiedetes, ge- 
walztes, geschlagenes, gegossenes, auch 

Kupfer- und Messmgblecn . .' . . G. 1 12 — 

— und Messing Drath . T.fif. 10 in K. u. 

F.. 7 in Körb.. 4 in B G. 2 2 — 

— desgl. plattirt. versilbert, vergoldet, 
umsponnen, T&., 14 in K. u. F.. 7 in 

Körb.. 4 in B C. 6 6 — 

— .. Waare, gewöhnliche, wie auch 
Kupferblech, versilbert, plattirt u. Ar- , 
genlanblech T.fif. 10 in K. u. F.. 7 In 

Körb.. 4 in B. . . s G. 6 6 — 

Plattirte, versilberte, vergoldete, auch 
Broncewaaren acht in Feuer vergoldet 
wie feine kurze Waaren. 
Kurzwaaren, feine, als: Waaren angefer- 
tigt ganz oder theilweise aus Platina, 
Gold, Silber, Argentan, Semilor, Bronce 
(nicht im Feuer vergoldet) und anderen 
feinen Metallmischungen, aus Bernstein, 
Elfenbein, Email, Perlmutter, Schildpatt, 
Bergkrystali, echten Steinen, dergl. Per- 
len und Korallen: alle feinen Bast-, 
Spabn- und Rohrarbeiten, Parfumerie, 



Rthlr.Ggr.Pf. 
ungefasste echte Steine, dergl. Perlen 
u. Korallen, künstl. Blumen, Damen- 
ßcher, Schmuck, Scbmuckfedern , Pe- 
rückenmacherarbeit , Uhren, mit Aus- 
nahme der Holz und Thurm-Ühren T.fiT.. 
20 in K. u. F., 14 in Körb., 8 in B. G. 16 16 — 
Leder n. b. a. mit Ausnahme der Im nftch- 
sten Satze angeführten, auch Stiefel- 
schi^te, Juchten, Gorduan, Maroquin, 
SafQan, Pergament G. 3 3 — 

— Waare, die geschmiert und gewichst 
wird, auch lackirtes u.gepresstes Glanz- 
leder T€]r.l8 in K.u.F. AinKörb. 6 inB.G. 6 6 — 

— Waare n. b. a. Tit 20 in F. u. K.,14 

in Körb., 6 in B G. 12 12 — 

Lumpen und andere Abfälle zur Papier- 
fabrikation , PapierspShne , Maculatur 
(beschrieb, u. bedrucktes (1 rtbl.lggr.) G. frei. 

— leinene, baumwollene, mit Wolle ge- 
mischt und wollene (3 rthl. 3 ggr.) . frei. 

Oe/«aameR,Lein-u.HaQfsaamenTon.ldO^. — 4 — 

— n. b. a - . . Himten — 1 4 

Oelkuchcn G. — 4 — 

Oele mit Ausnahme der unter »Droguerie-, 

Apotheker- und Farbe - Waaren> und 
»Kurzwaaren» begriffenen in Fässern C. 1 1 — 
Für Hanf- und Baumöl, aucb Palm- u. 
Gocos-Bulter (Palm- u. Gocos-Oel) zum 
Fabrikgebraucn wird, unter Beobach- 
tum^ besonderer Gontrol- Massregeln, 
d. EHngangszoU bis auf 12ggr. ermässigt. 

— in Flaschen und Krügen, T.^. 22 in K., 

14 in Körb C. 3 3 — 

Papier, Pavpe, Papier- und Pappwaaren: 
~- graues Lösch- und Pack-, auch Pappe ^ 

und ungdleimtes graues Druck- . G. — 18 — 

— weisses und gefärbtes Pack-, Press- 

spähne und Pressblätter . . . . G. 1 1 — 

— jeder andern Gattung, desgl. Papier- 
sireifen, vergoldete, versilberte,, zu Ein- 
fassungen, auch gepresste Papiere G. 3 3 — 

— Tapeten.T«r.l8inK., 14inKörb.,10inB.,. 6 6 — 
-^ und Papp-Arbeilen, T.a. 20 in K. u. F., 

. 14 in Körb., 8 in B G. 6 6 — 

Pelz- und Kürschnerwaaren: halb und 
ganz ^are, behaarte Lämmer-, Schaf- 
und Ziegenfelle, auch unbearbeitete Ka- 
ninchen-, Hasen- und Katzenfelle G. 2 2 — 

— alles andere nicht verarbeitete Rauch- 
werk sowie fertige Schafspelze, T.&. 14 
in K. u. F., 5 in B.) G. 6 6 — 

— alle Kürschnerarbeit und Rauchwaa- 

ren, T.«r. 20 in K.. 5 in B. ... C, 12 12 — 
Posamentirtoaare , insoweit sie nicht zur 

feinen Kurzwaare gehört, T.€y.20inK., 

10 in B.) ... G. 12 12 - 

Pott' und Waid-Asche, Soda ungereinigt 

(2 ggr.) C. — 2 — 

BeJÄund/ieimeWT.Äf. 14 inF.. öinB.) „ 11 — 

Sämereien alle n. b. a , — 4 — 

Salz, Koch- und Stein- .» verboten. 

— See- u. Berg-, wenn die Einfuhr zum 
.Gewerb- u. Medicinal-Gebrauch auf den 

Grund v. Erlaubnisscheinen geschieht G. — 2 — 

sonst verboten. 

Schiesspulver G. 1 12 — 

Seide, seidene und halbseidene Waaren:. 

— roh und ungefärbt G. 2 2 — 

— zubereitete , gefUrbte , auch Watte, 
T.beibeid.Sätzen^.l8inK.u.F.,10inB.G. 6 6 — 

— u.halbseid.Fabrik.T:fir.20inK.,10inB.„ 12 12 — 
Seife, grüne Tschwarze) 1 1 — 

— andere orainaire, als: weisse, soge- 
nannte venetianische u. dergl. T.#/. 10 

in K.. 5-in B C. 2 2 — 

■ parfümirte, auch Seifenkugeln u Pul- 
ver T.fir.20inK.. 14 in Körb., 8inB C. 6 6 — 

Seilerwaaren C. 1 1 — 

(Ausgangszoll nur für altes Seilerwerk von 4 ggr.) 

Spielkarten . . . ^ verboten. 

Steine etc., bebauene Bau-, Bruch-, Mauer- 
Quader-, Mühl- u. dergl., auch Fluren-, 

15* 
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Steuerrereiki, 



Pf. 



— 4 ^ 

^ i2 4 



-. « ^ 



6 6 — 



— 12 — 

•1 1 *- 



6 6-^ 



Rlhlr.gGr 

Schleif- und Wett-. «owÖlMiliohe runde 

von Sandsteän Pftrdel. 8fgr., ScbifTsI. 

Steine, eebrwBnte Mauer-, fiacks Dach^ u. 

Ziegel- aueli lUinber. . . . Pferdel. 

SobifM. 

— andere mit Auftoabine dtr Edelsteine 
(siehe Kurswinren) »als: aAJabastier , 
Marmor ete. ........ C. 

Waaren pin leistäfiengefertifft, ivenn 
sie nicht xa Kurz-Waaren genören T. 

in F, u. K. ^. 14 G. 

•Ausnahme maclien : 
Gross« Marmorsrheiteii als : Büsten, 
Platten, Sifltuen «. dergl., aooh feine 

Wetfe- und Schleifsteine G. 

Taback, rohe Blätter und Stfingel T.Af. 
14 in F.. 1« (in Ktfb., 5 in B. . . G. 

— fahri<)lrter Ranphtabacic in B^len, in 
abgerollten Biöttern, geschnittener , Ci- 
garren. Schnupftabatik in Garotten, ge- 
riebener. TUbaciks-Mehl T.€l Id in F.. 

14 in K.. 10 in K6rb.. 5 in B., für Ci- 
garren-Kistchen findet keine Tara-Ver- 
gfitung statt G. 

Ausnahme : 
— > Rauchtaback in Rollen und abseroU- 
ten Blättern, zum<G«branch für Tauacks- 
Fabrikanten unttörReobachtungder an- 
zuordnenden Gontrol-Massregeln . . 
T.fif. 18 in F., iO in -Körb.. 5 in B.C. 
Talg und TalgHOUer, ausgem)mmen Stea- 
rin und Stearinkerzen C. 

^ dergl. Lichter T£g. 10 in K, , , .. 

Thee T.€f. 25 in Kisten 6 

Thran G. 18ggr.. \Fi8ch9pedi — 

Töpferwaaren einschliesslich des Porzel- 
lans, gemeine, Fliesen. Schmelztiegel G. 
i>ferdel. 6 rth., Scbiffsl. 

— einfarbige und weisse Fayence und 
Steingut G. 

— irdene Pfeifen 4 

— bemaltes oder bedrucktes Steingut od. 
Fayence • • ^ : ^* 

vergoldete« oder versilbertes Steinfful 

oder Fayence , auch weisses Porzelran 
T. für vorstehende 4 Satz« (t/. 20 in K.. 

15 in Körben. 

— -Porzellan mit Malerei, vergoldetes, ver- 
silbertes, auch Bisqoitporzellan T.^.25 
in K.. 15 in Körben G. 

Torf .... Pferdel. 6 ggr., Scbiffsl. 
VteA, Pferde, Mauttlriere, Maulesel Stück 

— Fallen unter 1 Jahr und Esel . „ 
-^ Ochsen 2 f thl 12!ggr., Kühe 



18 
2 
6 

12 



16 



16 
20 



Rinder 1 rlhl.. Schweine 12«^,, Ferken 
unter ^A Jahr 4 ggr., Kälber unter 1 



•• 



1 1 — 



2 2 — 



— 12 — 

20 — — 

11^ 
12 — 

3 3 ~ 



2 

- 12 — 
12 



1 12 — 



Jahr und Hammel Stück — 4 -- 

-^ anderes Schafvieh und Ziegen . „ — — 6 

— Säugerieh bei der Mutter frei. 

Wachs, Wallrath (Spormaceti) und Stea- 
rin, roh C. > — 18 — . 

— dgl. Lichte, 'Wacfasfackeln u. Wacfas- 

stöcke T. €f. 10 In Kisten 3 3 — 

— Waaren, bossirte, T. fif. 20 in K. „ « 6 — 
WachiHtoh, Wachstaffety Wachsleinwand, 

^r^be , schwarze , unbedruckte (Pack 
Wachstuch) <u. dgl. Wa«faspapier, T.&. 
44kiK.. lOin Körb.. Sin B 3 3 — 

— alle anderen Arten und Wachstaffent 
T. iy. 14 in K., «0 in Körb., 5 in R. . 

Wagen und Schlitten, auch aUe sonstig'« 
Rademacher- . Stellmacher- und Wag- 
ner-Arbeit , — 

—ganz hölzerne ohne Eisenbescfaiag Pferdel. 6 

— dgl. mit Eisenbeschlag .... G. — 

— dg . mit Leder oder Polstierarbeit 
Wein, in Fässern, T. «r. 7 in Ueberfns- 

aeÄi. 5 in franz. -Originaigebinden von 

1 Oxnoift f. rabatüfölitg« Wemhandlungen „3 3 

— in Flaschen, T. ^22 inK., 14 in Körb. „44 

Weinhftndlern, welche ein Lager von 
wenigstens 900 Ohm regelmäsBig liaUen, 



6 6 — 



12 — 



18 — 
2 2 — 



8 — 
2 — 
2 — 



3 3 — 

4 '4 - 



12 12 — 



— 6 — 



1 
6 



1 — 
8 — 



— 18 



6 — 



' Rthlr. gGr. Pf. 

wird auf Wein , welchen sie in mehr 
oder minder rohem Zustande direkt 
vom Auslände bezteben, 25^ Zoll- 
rabatt bewillifft. . . 
WiJdürett, als Hirsche, Rehe. Schweine, 
nicht zerlegt Stück — 

— zerlegt G. 2 

Wolle und Woüenwaare, rohe (2 gGr.) „ , — 

— wollenes Garn, roh. Ungefärbt. T. Äf. 
18 in F. u. K.. 10 in B 

-— dgl. gezwirnt. geArbt, auch Kameel- 
garn, T. a. 18 in K. u. F., ü) u. B. ., 

— Waaren, Tuch aller Art, wollen« 
Strumpfwaare , andere Waaren ganz 
aus Wolle oder mit andern Spinnma- 
terialien gemischte, glatte, geköperte, 
ungeköperte, geschorene oder sonst 
appretirte. welche geßhrbt. oder be- 
druckt, od. geschweuTell, od. gekreidet 
sind. T. «f. 20 in K., 10 in B 

— Waare, ganz aus Wolle oder mit an- 
dern Spinnmateriaiien gemischt, glatte, 
geköperte od.mngeköpet'te. geschorene 
oder sonst appretlrle, welc'i« nicht ge- 
färbt, nicht bedruckt, nicht geschwefelt 
oder gekreidet sind, so wie alle rauhen 
Waaren ganz aus Woll^ oder mit and. 
Spinnmateriaiien gemischte , gefärbte, 
und ungefärbte. T.^.20in«.. 10 inB. .. 

— Tuchleisten 

Zinn und Zinnwaare, in fitöcken und al- 
tes zum Einschmelzen .... „ 

—Waaren. T.-fir. 20 in K. u. F., 14 in Körb. .. 
Zink u. Zinkwauren, verarbeitet In Bleche, 
Platten, Röhren 

— Waaren. n. b. a., T. ^. 20 in K. u F.. 
14 in Körben ,% 6 

Zttcker und Syrup, rohor für Inländische 
Zuckersiedereien zum eignen Fabrik- 
gebrauch. Tl ^. 20 in.K. von 8 G. und 
mehr, sonst 14 in F. u. K.. 10 in Körb. 
5 in B. . Tara yergütung auch für 
Nichtfahrikanten , 

— aller übrige, J. ti. 16 in F. v. Eichen 
und anderem harten Holze . 12 in F. 
von weichem Holz , Gandis W. 20 in 
Kübeln u Pötten, 10 in K. u. Körb. ,. 

— Syrup, gewöhnlicher, Melasse . 
Alle Gegenstände, welche nicht unter 

den vorstehenden. aufgezählt sind „ '— 6 - 

Abschnitt ra. Durchgangs-Zölle. 
Von Solchen sind in der Regel alle diejenigen 
Gegenstände frei, welche weder einer Eingangs- 
noch einer Ausgangsabgube unterworfen sind , und 
'Postgüter. Sonst bezahlen durchreisende Güter 
1 gGr. d. 100 &. Hannover. Gewicht, od. wenn sie per 
blisenbahn reisen. IgGr. d. 100^. deutsches Zollgew. 

Abfälle, Knochen Plerdelast — 4 — 

Glas, grünes Hohlglas , l -. — 

üolz, europäisches, die Pferdelast od. in 

Schiffen 30Gub.-Fuss od. die Schiffslast 

zu 100 Gub.-Fuss oder 4000 iX. 

— Eichen- u. Birkenborke, Lohe . ,. 

— dgl. europäisch durch Eisenbahn G. 

— Schiffe, die Last der Tragharkeit: 

neue aufgetak^te. segelfertig Last 

„ Rümpfe 

„ Schiffsbo.ote .... Stück 

— „ alte, wie oben die Hälfte. 

— grobe Holzwaaren ^ . . Pferdelast 
Kalk und Gips, gebrarmter Stein 

^Schiffslast 

— Muschel- G. 

Kienmss ........ Pferdelast 

Kohlen, Stein-, Goaks .... 

Schiffslast 
Schiffsbaumaterial u. Ausrüstung . G. 
Steine, behauene Bau-, Bruch-, Mauer-, 
Quader-. Mühl-, Fluren-. Schleif-. Wetz- 
steine Pferdelast 

Schiffslast 



1 21 - 



11 — 

18 — 



H 
3 



8 



— — 2 

— 12 — 

— 6 — 

— 6 — 

— 6 — 

— 6 — 
1 — — 



— 6 — 

— 3 — 
-- 10 — 

— — 6 
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Steine, gebrannte Mauer- u. Siegel-, KHn* 

ker- und Backstein^ . . . Pferdelast — 4 — 

"^ S<5hiffö!ast -»- 13 4 

Töpferwaaren, gemeine . . Pfertfefast l -* ~ 

Torf — ii^ 6 

Schiffslafiit -^18 

Vieh, Pferde. Maulesel, Meiilthiere .8t. 1 ->- — 

Füllen unter 1 Jabr „ -^ 6 — 

Ochsen „ — 18 -=- 

Kühe und Rinder , ->- 18 — 

Schweine, ausschliessl. Ferken . „ -^ 5 ■*- 
Ferken unt. % Jahr, Kftiber unt. 1 Jabr 

und Hammel . St. ^— 2 -*• 

anderes, Schafe und Ziegen . . „ ^~ — 3 

Saugvieh bei der Mutter frei. 

Wagen, Schlitten, Effgen, PIIurb und dgl. 
ffanc von Holz mit oder ohne Eis«n- 

besuhlag ..»...,... -St. *^ 8 — 



«iMr^lGfJ^f. 
Wagen» mit Leder- od.iMMMlbasbUqg ß,, .>^ 16 — 
Wildpret, als Hirs^b, Rebe, Seitwetiie« 
nicht zerlegt , fit. *^ 2 — 

Abschnitt ly. RuckzMie. 

Wein, durch W^infaAndl^r, ^eleüe ibcfini 
Eingangszoll rabaUföhfr Mnd, in QnaiF>> 
titikten t. mindestens W4$. au«g«r. "BG. 

Tttback, durch Febrikariten, ^looe jAhrl. 
mindestens dOOC. vereolleta u. an den 
Sitze eines Steuertimte« 'I. Glasse «^bfait.« 
in Quantitäten t. wenigstens 1. Oeoiner 
ausgeführt, für fabric. Raöchtafoaok NC. 
für Carotten und Bofanapftdbak . ., 

ZucJber, Hm- u. CBndi8,«iisan8läiid..->elfa^t 
rerzothem Rohzucker, sgewohn. bei ^6>> 
fuhr yan mindfestenl^ 1 Oentner . . . 

ihtreide^ u. Oetwaaren %tel fle« bezahlten -ZolMs 



« 4 - 






(Amtliche Ausgabe des ZbUtariis v. 1. Oecebtlr 1804.) 

Preussen, Königreich Sachsen, Bayern, Württenaberg, Hessen- Gaffiisel» fles8««i -Bari»- 
Stadt, Hessen -Homburg, Baden, Nassau, Oldenburg, BraUftsfchweig, SfetSisen^W^ei- 
mar, Sachsen-Kohurg-Gotha, Sachsen-Allenburg, Sachsen-lMeiniügeh , S<iiitvönbürg- 
Rudolsladt, Schwarzburg -Sondershausen, Anh&H, JLtpp« •»'Betanold %Hld Sckani»- 
burg- Lippe, Waldeck, Reuss, Frankfurt a./M., Luxemburg. 
Rechnungswghrungim Norden : Thaler k 30 Öroscben i 12 Pfennige wi 14 Thalerfusse, im Siftden : 
Gulden A 60 Kreutzer ä 4 Pfennige im 24% Guldea-Fuss. Z o 11 g e w i ch t ; 1 Centner A 1«0 «. A te Loth 
IThaler = IFl. 45Xr. im 24V2Gulden-J'u8s. " " ■'^ " 



= IFl. 2»V7Xr. im 20 Gulden-Fuss. 

22«/t Groschen Mecklenburg. Conrent.-Coiiresil. 
l 6GVis Grot In Louisdor zu 5 Thaler Gold. 

1 Mark 15 Schill. 7 Pfenning hsmburger Danco. 

2 „ 6 „ IOV4 ., LübJBch Coorant. 
41Vt Schilling meckleoburg-schwerin. Gouraot. 
1 Tblr. 1(P/t Grot Oldenburg. Conrant. 

3 Francs 75 Cent, französisch. 

1 Reichsbankthaler 30Vt Schilling Silber. 

3 Schilling Sterling englisch. 

4 Drachmen 14V5 Lepta griechisch. 
69**' Bsyocchi römisch. 
4VTLire austriache, lombardisch. 
87V» Grani in Neapel. 

1 Fl. 77 Cents holländisch GoUrant. 
6 Fl. 5^« Groschen polnisch. 
iVioneue Silber Krusaden portugiesisch. 
02% Kopeken Silber russisch. 
$74 Rubel Papier russisch. 



3% Lire, nuove Sardinisch. 
SlVisShillinge SUber Speoies Sobwedisoh. 
13"/4o Reales de Vellon Spanisch, 
4 Lire 8Vt Soldi toskaniscb. 
15 türkische Piaster (ungefähr). 
69**» Cents nordamerikanisch. 
SOOKasch chinesisch. 
Zol Igewicht: 1 Centner d 100 ^. & 32 Loth 
= 101"* alte amsterdamer Pfund. 
106»*« «, antwerpener Pfund. 
100 tadische Pfand. 
' Ö9"* bayerische Pfund. 
106*0* braunschweigischc Pfund. 
100"«» bremer Pfund. 
100 dänische Pfund. 
100 darmstädtiBche Pfand. 
107°" dresdner Pfund. 
110^*^ englische avoir dupois Pfund. 

98'** frankfurter schwere PfUnd. 

50 französische Kilogrammen. 
I578S9 genuesische libbre. 
103*0* hamburger Pfund. 
106'*'* hannoversche Pfund. 
103*" kassler schwere Pfund. 
' 39'*** konstantinopolitanisohe Okbe. 
106*** leipziger Pftind. 
102^" lübecker Pfund. 
l^af^ mail. libbre plccole. 

65»" „ „ grosse. 



103^»' mecklenburg- Schweriner Pfund. 
106*0* „ strelitzer Pfuifd. 

56^1' neapolitanisiDhe 1loto4i. 
18S^ „ lÄbre. 

50 niederiftndiscbe Pflmd. 
100 oesterreichieche SlMl-'PAinde. 
123»» polnische Pfunde. 
108** portugiesische Arr»t«>s. 
106*0* preussiscbe Pfun^. 
147«» römische libbre. 
I^fio*' russische Pftind. 
117*** schwedische Vic^uätMm -Pltind. 
4470" .. stap^sttmftr iPftiml. 

50 sardinische Kilogrammen. 
100 schweizer ipfun<r 
106*** spanisoh-kastillsobe^Hbras. 
147^' torscaniscbe liM>re. 
135«^* alte lorlnbr^lftibre. 
MM«» vfeneiianl»dfa llUkfrls gtyysse. 
1«5«*« „ V. '»«*lli. 

162«" „ Seiden -Pfunde. 

«0»« Wieiiir Ptuhfd. 
im^ WürtteoiberY«r PUcNd. 

IM*^> afirk^her isobwei'e Pftihd. 
Ide*** „ leichte Mtfffd. 



Für Getr(}ide sind im tarif ^olMCfel als Verzol- 
lungsmaasstab angeführt, 

I «reusslscher Scheffel bat 4« Meisen und 100 preuss. 
Sobeffel suid: 

_ 558M amsterdamer Sack. 
690^ amwerpener "^eriel. 
86**^ büdisohe MalMl*. 
H^** bayerisclre S«li«ff«l. 
176*^^ braunscbweiger flimton. 
74**« brettfer Schelfirt. 
39*0« dfinfsohe EofmoBhuti. 
42*** daritfsiAdtei* tfall€fr. 
52*'* dresdner Seheffel. 
18**^ ehglische Idiüerlal <hlteriei-. 
47«* fraokfurtelp Htflifer. 
54*** fbanzösisehe HmuMMft. 
104**' hamburger J'öös. 
176*** hannov. Hiftitfen. 
4^*** kas»elef Scheffel. 
101**' lissaboner Tttaeäs. 
154*'* lübecker Koni-Soheffel. 
54'** niederlSntf. Bfudden. 
42*** polflNolN Scheffel, 
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s: 141>** rottocker Kornscbeffel. 
9S^** nissisohe Tschetwert. 
$3"* schtvedische Getreide-Tonnen. 
100^** spanisch-castil. Fanegas. 



SB 75<« (oscaniscbe Saechl. 
65»«^ Tenetianer Siaja. 
89"»' Wiener Melzen. 
3101« wärttemberff. Scheffel. 



Bemerkungen. Der Zollverein berubt auf VertrSgen der dabei beibeili^ten Regierungen, and laufen 
dieselben mk dem Jahre 1853 ab. Alle Staaten erheben an ihren Grenzen die Zölle für gemeinscbaftlicbe 
Rechnung und tbeilen den Betrag der Eingangs- und Au^gangszölle nacb der Kopfzahl ihrer Bevölkerung 
mit Ausnahme von Frankfurt a/H.. welches ein Aversum von 4V6 Gulden der Kopfseiner stfidtischen und 
1 Gulden der Kopf seiner Iftodlichen Bevölkerung erhslt, Bezüglich der Durchgangsabgaben besteht ein 
östlicher und ein westlicher Verband, innert welchen ebenfalls die Theilung nach der Kopfzahl stattfindet 
mit der Ausnahme iedoch, dass in dem östlichen, Preussen 300000 Thlr. Praecipuum als BntschSdigung für 
die in dem Durchfunrzoll inbegriffenen Schifffahrtsabffaben auf Memel, Oder u. s. w. empfangt. Die Kosten 
der Grenzbewachung und Grenzzollverwaltung und die der Cenlralverwaltung gehen für gemeinschaftliche 
Rechnung, die Zollverwaltung im Innern für Rechnung jedes einzelnen Staates.. 

Innerhalb des Zollvereins bestehen für Wein. Most, Taback, Branntwein. Bier, ZwischenzoIUinien 
an welchen Ueberganffsabgaben zur Ausgleichung der in den einzelnen Staaten verschiedenen Steuer- 
systeme erhoben werden. Rückzölie werden vergütet auf im Zollverein rafflnirten indischen Rohzucker 
mit 6Vi Thlr. vom Centner auf ausländischen im Inlande verarbeiteten Taback. Ausfuhrprämien können 
die Reg[ierungen nur aus eigener Cassa verschenken wie z. B. Preussen 2 Pfennig d. Ctr. Kohlen oder 
3 Pfennig d. Ctr. Coak; wenn sie nach Holland ausgeführt werden. 

Die Zölle werden vom BruttogewicRt erhoben von allen verpackt transitlrenden Gegenständen ; von den 
im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Centner nicht übersteigt, und von allen Waaren, 
bei welchen nicht im Tarif eine Tarnvergüiung bemerkt ist. 

Abkürzungen. T: Tara, €f, Pfund. (A.-Z...) Ausgangszoll. 
I. Von allen Zöllen sind frei: 
Bäume, Sträuche und Reben zum Verpflanzen, in- 
jgleicben lebende Gewächse in Töpfen and Kübeln ; 
Bteitenslöcke mit lebenden Bienen; 
Branntweinspülig : 

Dünßer, tbierisoher, desgleichen andere Düngungs- 
mittel, als: ausgelaugte Asche, Kalkäscher, Knochen 
schäum oder Zuckererde, Düngesalz, letzteres nur 
auf besondere Erlaubnissscheine und unter Kontrolle 
der Verwendung; 
£ter; 

Eisenrostwasier ; 

Erden und Erze, die nicht mit einem Zollsätze na- 
mentlich betroffen sind, als: Bolus, Bimstein, Blut- 
stein, Braunstein, Gips, Lehm. Mergel, Sand, 
Schmirgel, Schwerspatn (in krystallirten Stücken), 
gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Tripel, 
Walkererde, Erdnüsse, gelbe, ffrüne. rotbe Farbeerde, 
Braunrotb , rohe Kreide, OcKer, Rothstein, Umbra, 
roher Flusspatb in Stücken u. a. : 
Erzeuqnigse des Ackerbaues und der Viehzucht eines 
einzelnen, von der Zollgrenze durchschnittenen 
Landgutes, dessen Wohn- und Wirthschafts - Ge- 
bäude inderhalb dieser Grenze belegen sind; 
Fische, frische, und Krebse f Flusskrebse) ; desglei- 
chen frische unausgescbälte Muschelu : 
Feldfrückte und Getreide in Garben, wie dergl. un- 
mittelbar vom Felde eingeführt werden; FlacHs und 
Hanf, geröstet oder ungeröstet, in Stengeln und 
Bunden; ferner Gras, Futterkräuter und fleu, auch 
Heusaamen , 
GartengewiLchse , frische, als: Blumen, Gemüse und 
Krautarten, Kartoffeln und Rüben, essbare Wur- 
zeln etc., auch frische Krappwurzeln, ingleichen 
Feuerschwamm, roher; ungetrocknete Cichorien; 
Flechten. Moos und Erdnüsse; 
Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 
Glasur- und Uafnererz (Alquifoux); 
Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit 
Ausschluss der fremden silberhaltigen Scheide- 
münze ; 
Hausgeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene Klei- 
der und Wäsche, gebrauchte Fabrikgeräthschaften 
und gebrauchtes Handwerkszeug von Anziehenden 
zur eigenen Benutzung; auch auf besondere Er- 
laubniss neue Kleider. Wäsche und Effecten, inso- 
fern sie Ausstattungsgegenstände von Ausländern 
sind, welche sich aus veranlassung ihrer Vorhei- 
ralhung im Lande niederlassen; 
Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reisig 
und Besen daraus, ferner Bau- und Nutzhoh, ein- 
schliesslich Flechtweiden, welches zu Lande ver- 
fahren wird und nicht nach einer Holzablage zum 
Verschiffen bestimmt ist; (dem Landtransporte wird 
das Verflössen in losen Stücken auf Flosskanälen 
und Flossbächen gleich geachtet.) 



Kalk, gebrannter, und Gyps; 
Kleidungsstücke und Wäsche, welche Reisende, Fuhr- 
leute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hand- 



werkszeug, welches reisende Handwerker, sowie 
Geräthe und Instrumente, welche reisende Künst- 
ler zur Ausübung ihres Berufs mit sich führen, 
ingleichen Mustörkarten und Muster in Abschnitten 
oder Proben, die nur zum Gebrauch ak solche 
geeignet sind; dann die Wagen der Reisenden; 
ferner die beim Eingange über die Grenze zum 
Personen- oder Waarentransporte dienenden und 
nur deshalb eingehenden Wagen und Wasserfahr- 
zeuge, letztere mit Einschluss der darauf befind- 
lichen gebrauchten Inventarienstücke, insofern die 
Scliiffe Ausländern gehören, oder insofern inlän- 
dische Schiffe die nämlichen oder gleichartige In- 
veniarienslücke einfuhren, als sie beim Ausgange 
an Bord hatten; Reisegeräth, auch Verzehrungsge- 
genslände zum Reiseverbrauch; 

Kunstsachen, welche zu Kunstausstellungen oder für 
landesherrliche Kunst -Institute und Sammlungen, 
auch andere Gegenstände, welch für Bibliotheken 
und andere \7issenschaftliche, besonders naturhisto- 
rische Sammlungen öffentlicher Anstalten eingehen ; 

Kupferasche; LohJkuchen: Milch; 

Obst, irisches: 

Papier, beschriebenes; 

Saamen von Waldhölzern; 

Schachtelhalm, Schilf- und Dacbrohr; 

Scheenoolle , Flockwolle; Tuchtrümmer und die aus 
Lumpen gewonnene Zupfwolle; 

Seidenkokons ; 

Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, 
Schiefer-, Ziegel- und Mauersteine. Mühl- (ohn«^ 
eiserne Reife), grobe Schleif- und Wetz-, Tuf- und 
Trasssteine , 

Stroh, Spreu, Häckerling:, Streulaub, Kleie; 

Thiere, alle lebenden, für welche kein Tarifsatz aus- 
geworfen ist; 

Torf und Braunkohlen, auch Steinkohlenasche ; 

Treber und Trester; 

Weinstein. 

IL Ein- und Ausfuhrzoll. 

,. ^ . u j V , Im 14- Im 24V2 

Per Ctr. wenn nichts and. bemerkt Thlr. -F. Fl.-Fuss . 

Allgemeiner Eingangszoll für alle Thlr. Sgr. Fl. Kr. 
weder in der ersten Abth. noch 
nachstehend besond. aufgeführ- 
ten Waaren vom Zoll-Centner — 15 

AhfäUe V. Glashütten . desgl. Scherben und 
Bruch V, Glas u. Porzellan : von der Blei- 

Sewinnung (Bleigekrätz, Bleiabzug, oder 
hstrich und Bleiasche); von der Gold- 
und Silberbearbeitung (Münzgrätze) ; von 
Seifensiedereien die Unterlauge ; von Ger- 
bereien das Leimleder; ferner Blut von 
geschlachtetem Vieh, sowohl flussiges als 
eingetrocknetes, Thierflechsen, Abfalle 
und Theile von rohen Häuten und Fel- 
len, abgenutzte alte Lederstücke, Hör- 
ner, Hornspitzen, Hornspäne, Knopben, 



— 52'/. 



\ 
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Im 22V«- 
Guld..F. 



frei. frei. 



3 — 



5 15 



8— 14 — 



7% -26'A 



2 — 



3 30 



10— 17 30 



tm 14- 

Tlilr.-F. 

letxtere mögen ganz oder zerklei- tliir. s^. fl. xr 
nert sein (A.-Z. 15sgr.) . . . frei. frei. 
(Knochen seewärts v. d. russ. u. meltlen- 
burg. Grenze aucli frei von Ausfulir-Zoll.) 
Bjumiool/e und BawnmoW&MDaaTen', 
Rolle Baumwolle (A.-Z. 5 sgr.) 

— Baumwollengarn, ungemischt od. 
gemischt mit Wolle od. Leinen: 
[T. Vm, in F. u. K.. \UL in Körb.. 
7 a, in Ballen.) ungebleichtes em- 
u. zweidrfthiie zu Zetteln ange- 
legt und geschlichtet und Watten 

— ungebleichtes drei- und mehr- 
drähtiges, ingl. alles gezwirnte, 
gebleichte oder gefärbte Garn . 

— Baumwollene« desgl. aus Baumwolle und 
Leinen, ohne Beimischung von Seide, Wolle, 
u. anderen Thierhaaren, gefertigte Zeuge 
u. Strumpfwaaren, Spitzen (Tüll), Posamen- 
tier-, Knopfmacher-, Sticker- u. Putzwaaren; 
auch dergl. Zeug- u. Strumpfw. mit Wolle 

feslickt od. brochirt; ferner Gespinnste u« 
ressenwaaren aus Metallfaden (Lahn) u. 
Baumwolle u. Leinen, ausser Verbindung 
mit Seide, Wolle, Eisen. Glas, Holz, Leder, 
Messing, Stahl u. and. Materialien 50 — 87 30 
• (T. im, in F. u. K.. 7fir. in Ballen.) 
Blei, rohes, in Blöcken, Mulden etc., 
auch altes, desgl. Blei-, Silber- 
und Goldglälte 

— • grobe Bleiwaaren, als: Kessel, 
Röhren, Schrot, Platten etc., auch 
gerolltes Blei (T. 6^. in F. u. K.) 

— feine Bleiwaaren, als: Spielzeug 
etc. ganz od. theilweise aus Blei, 
auch dergl. lackirte Waaren . . 
(T. 20«f. in F. u. K.. 13«. in Körb.) 

£ür«/&»6ind<T- u. SiehvMxherwafVten : 

— grobe, in Verbindung mit Holz od. 
Lisen. ohne Politur und Lack . 

, (T. i6ii. in F. u. K., Ga. in Ballen.) 

— feine, in Verbindung mit andern 
Materialien (mit Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Metallge- 
mischen, echt vergo.d. od. versilb» 
Metall, Schildpatt, Perlmutter, ech- 
ten Perlen, Korallen od. Steinen), 
auch Sieuböden aus Pferdehaareu 

(T. 20«3f. in F. u. K.) 
Droguerie- u. Apotheker-, auch Farbewaaren: 
Chemische Faorikate für den Medizinal- u. 
Gewerbsgebrauch, auchPräparate„ätherische 
u. and. Uele . Säuren , Salze , eingedickte 
Säf^e; desgl. Maler-, Wasch-, Pasteilfarben 
u. Tusche, Farben- u. Tuschkasten, feine 
Pinsel. Mundlack(üblaten), Englisch Püaster, 
Siegellack etc.; überhaupt die unter Apo- 
theker-, Droguerie- u. Farbewaaren gemei- 
niglich begrilfenen Gegenstände, sofern sie 
nicht besond. ausgenommen sind 3 10 
(T.16«r. inF.u.K., 9€y.inKörb., 6«.inBall.) 
Ausnahmen treten jedoch fol- 
gende ein, u. zahlen weniger: 

— Alaun (T. im. in Fässern.) . 

— Bleiweiss (Kremser weiss), rein 
oder versetzt, Chlorkalk . . . 

(T. Ga, in Fässern) 

— Eisenvitriol (grüner) .... 
Erzeuynisxe, folgende rohe, des Mi- 
neral- u. Thierreiches» Krapp . 

— Alkana ; Alkermes ; Avignoubee- 
ren; Berberisholz ; Berberis wurzeln; Buchs- 
baum: Gedernholz; Korkholz: Pockholz; 
Gummi elasticum,in der ursprüng- 
lichen Form von Schuhen. Fla- 
schen etc. ; Hölzern, aussereurop., 
für Drechsler, Tischler etc. in 
Blöcken u. Bohlen (A.-Z. 5 sgr.) 

— Catechu (iapauische Erde) ; Citro- 
nensaftinFäss.: Cochenille; Der- 
byspath; Eckerdoppern; Elephan- 



3 — 



5 15 



10 — 



17 30 



1 10 



6 50 



220 
330 



- 7V2 -2674 
-- 2% - S'A 



frei. 



frei. 



Iml4- 
Thlr.-F. 
tblr. sgr. fl. 
ten- und anderen Thierzähnen; Färbergia- 
ster; Färbe- u. Gerberwurzeln, nicht be- 
sondersgenannten; Flohsaamen; Fraueneis 



Guld..F. 



xr. 




frei. 
— 5 



1 - 

1 10 


• 

— 5 

— 10 



rohen bloss geschnittenen; Knoppern; Ko- 
kosnüssen; Lac dye; Meerschaum, rohem; 
Muschelschaalen; Orlean ; Perlmutterschaa- 
len; Rohr, spanischem, ostindischem, mar- 
seiller; Pfefferro&r; Stuhlrohr; Sälen; Schild- 
krötenschalen . rohen; Tragant: Wallisch- 
barden (roh.Fischb.) (A.-Z. 5 sgr.) frei. 

— Aloe : Galläpfeln ; Harze aller Gat- 
tung, europ. u. aussereurop., roh 

od. gereinigt^ Kreuzbeeren: Kur- * 
kume: Quercitroo; Saflor: Salpe- 
ter. gereio.u.ungerein.: Salpeters. 
Patron; Sumach; Schwefel; Ter- 
pentin ; Waid : Wau (A.-Z. SV, sgr.) frei. 
Anm.: Aehnliche nicht bes. gen. rohe Er- 
zeugnisse des Mineral-, Thier- und Pflanzen- 
reicnes zum Gewerbe- u. Medicin.-Gebrauch 
u. ungerein. schwefelsaueres Natron zahlen 
die allgem. Eingangszölle. 
— Farbehöizerinßröck.(4.-Z2VtSgr.) 

— gemahlen und geraspelt . . . 

— Mennige. Schmälte, uugerein. u. 
gerein. Soda (Min.-Alkali), Kupfer 
Vitriol, gemischt. Kupfer- u. Eisen- 
vitriol, weiss. Vitriol, Wasserglass, 
Grünspan, rafflnirt (destillirt. od, 
kristallisirtem) od. gemahlen . . 

' Mineralwa8ser,natärl.. mFl.od.Kr. 
— Pott-(Waid-)A8che,gemahl.Kreide 

— Salzsäure u. Schwefelsäure . . 
(T. 23 a. in Kist. u. 9 a, in Körb.) 

— Alle Abfalle von der Fabrikation 
der Salpetersäure, schwefeis. u. 
salzsaures Kali , . 

— Terpentinöl (Kienöl) .... 
Eisen und Stahl, 

a) Roheisen aller Art; altes Bruch- 
eisen, Eisenfeile, Hammerschlag 
(A.-Z. 7V. Sgr.) , 

b) Geschmied. u. gewalztes Eisen 
(mit Ausnahme des faconnirten) in 
Stäben v. VapZoU preüss. im Quer- 
schnitt u. darüber; dsgl. Luppen- 
eisen, Eisenbahnschienen, auch 
Roh- u. Cementstahl, Guss- u. raf- 
fltiirter Stahl 

c) Geschmied. u. gewalztes Eisen 
(mit Ausnahme des faconnirten) in 
Stäben von weniger als Vz Q^oU 
preuss. im Querschnitt .... 

d) Faconn. Eisen in Stäben: desgl. 
Eisen, welches zu |[robenBestand- 
theilen von Maschinen u. Wagen 
(Kurbeln. Achsen u. dergl.) roh 
vorgeschmiedet ist. in sofern dergl. 
Bestandtheiie einzeln 1 Gtr. u. dar- 
über wiegen, auch Pflugschaaren- 
eisen; schwarzes Eisenblech , ro- 
hes Stahlblech, rohe (unpolirte) 
Eisen- u. Stahlplalten ; Anker- u. 
Schiffsketten 3 — 

e) Weissblech, gefirnist. Eisenbl., 

§oIirt. Stahlblech , polirte Eisen u. 
lahlplatten , Eisen- u. Stahldrahk 4 — 
(T. 10 «.in F. U.K. 6 in Körb. 4 in Ball. 
Anm. 1.: An den ZoUgränzen der preuss. 
w^estl. Provinzen, desgl. v. Bayern, Württem- 
berg, Baden, Kurhessen u. L'uxemburg sind 
die unter Pos. a. genannten Gegenstände 
- beim Ausgange zollfrei. 
Anm. 2.: Von Rohstahl, seewärts von der 
russ. Grenze bis zur Weich sehnündunffein- 
schliesslich eingehend, wird nur die aligem. 
Egniangsabgabe erhoben. 



frei. 



frei. 



frei. 
-17% 



1 45 
-26% 
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- 17% 

— 35 



— 10 — 35 



1 13 2 37% 



2 15 4 22Vs 



5 15 



7 — 



Eiif' und SM: 



ThIrSgr. Fl. Kr. 



(2 0. ST'A ir.) pro Galr. w^elHn. 



.^fgOniaP. ^ H.. »iiiKSrti.. 4 in BaÜp. 



äiufen. WiiacrblBL (Rslitbtoij i 
ruhMi. Kobalt. (A.^. Swr.) . h^. fr 
(An dan hiTeriubm, Uch)., vürtleBib.. 
bndiichen a. Ituemb.-belg. Grenian, Eisan- 
eri. auch baiiii Auuidc (rej. In Sachian 
ts dieAniTuhr duEöhilt u. der. BrululM 

_ S - 



Flacht, Werg. Hanf. Beeie . 

a) Gelrstde a. Hülsa^ücbla. ata:' 
Weilten, ShIi od.UwUI. Gerste 
(Hudigemfliie), Uater. Hiideluro 






An». I,: kiBlliomaad.Gianie 
TOn Lcrchleagsdsn 1 haver, ScIilFI. 
Aiim.2.: Seireide u, Uülau)- 
ftücble, «ur der iMbi.-lAbiia. Gr. 
bei dem TriDHiDMe luLaQde ein- 
Rabend, a) linka der Blb», diese 
voö Weilen. Speh 



i.I«««'Si. 



Sditttei - 
Bebnen. 



Schelfe* od. be^uiwaiHue uni. 2 bajer. 

Külaenfrücble uoler. '/■ preuu. Schll. Oder 
onier I bajer. Hell» Irii. 
b) Simeiaiöi' und Baaraa: 
Aula uDd Bünunel I — 



6]s.: Hwiraitul. Lein! 



Leiodoiier oderBoder. Mobns. 



miiEinscbl. iTeaSscUi lu dttl.. ein baver 
ScheffeL deseL lu 380«. gereohnel. 
lirwund Claisittatea: 

- Grünet llolilgl. (Glasfesehirr) I — 14 

unnacbliEF.. IngleiDheii Penaiei^ 
U.TafeJri.in seiner nsiarl.ferbe 
(erin. halb and atai weias) . 3 — 5 1 

{V. na. in F. u. E.. fSef. in KBrb.) 
Anm.: Vorgadaehtea HohlgJas 
nur mit abgeublilhn. Slflnseln. 
BAden uler Rtndera .... 4 IS TS. 

~ GejH'eaaiM, seeobHirenes. eb- 
geriebens], gHotaniiienei . ge- 

Behgnge lu Krön lese bl. t. Glta. 
GlaslinlUire. -Perlen D, -Sohineli « — 10 31 
(T.S3«:inF.u.K., IS in Körb u. Gealellen.l 
- Splegelgiae: wenn, das Slüek 
nicht üb. JbHpreuss.. oder 393 
altbaier., oder 253 rbeinbarpr. 
nZollmissi: gceoasenes.W 
Kgles od. nnbelcgtes: 

wenn d. Slcli. nicht über lU 
preusa. nZoll mlaai .... 6— 109 

bis 288 prenx. nZoll uisst . S — 14 - 
geblaaenea. belMI. od. unbel. 3 — S li 

CT. na. in KiHun.) 
beiegtea u. anbelegiea. gego». ».gebla- 
senes, wenn d. Sich. raieatMZ^ d. Sicir. 
Qb.SNHbis5iepr.,»6«aliEn911rhb. 1— 1 

.. STS.IOW .. IIS5 ,. BBS ,. 3—1 

,. 1000 '1400 .. 161« .. 1241 „ 8—14 

.. HOO-ISOO .. 2198 .. 1£8J ,. •20—36 

.. ISOOG^ell preuniacll . per Slüch 30 — 52 
(Rohe» nngeactiliirenea NpieKfllflaa wird gegen i 
allgemeine Eingangäabgsbe eingelaaaen.) 

- farbigea, bemeliea od. vergold. 

Glaa ohne Unterich. der F^rm. - ' 

auch Glaiwearan In Verbindung 
mit unedlen Metallen u. andern 
nicbl lu den Gca|iion&len geblt- 
rigen UralelTen: dewi. SnieEi>l. 
deren Glealareln nicht äh.%8 
preusa. nZoll d.SlIJcIl mesien IC 
(T 20ginF.uK., 13*RlnK«rb.) 
(Spiegel von grfiss. Dimensionen di 
ohne Hücluicbt auf die Rahmen, <\l 
nach obigen SiücksMi' n für Spicgeigh 
aionen des Glaaea gemSaa : lalls sicli der üingangs- 
loll danach abor geringer als lOTbIr. od. 17 Fl. 30Xr. 



17 30 
in" Eingangsioll 



•?Ari'^f; 



(A.-Z. lihlr. 20»gr.) 
(T. 13«. io F. u. K., SO. in Ballen.) 



aner2i/,eer., Ihayr. K). — 

dir.z.VerschillungsablBge: 
Ui TU en-4 li^achen-. A hörn-. 
Uta-, Apfel-, Pflaumen-. 
.Niis9bauraholE(lIicfail[a- 
y,r.tr oiterbeiniPiAsaen 

. Cubibfues I 

. Buchjietiiear, Timnen-, 
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Holz, Holtwaaren etc. Thir. S(pr. Fl. Kr. 

. Lerchen-, Pappeln-, Erlen- u. and. 

weiche Holz; ferner Uandstöcke, 

Standen, Faschinen. Pfablholz, 

Flechtweiden etc. IScbiffslast od. 

beim Flössen 90 Kubikfnss. . . — 10 — 35 
3) Sfl^waaren, Fassholz Rauben) 

und alles and. rorffearb. Nutzh.: 

aas den unt. Igen. Holzart. Sch.-L. 110 2 20 

ansdenunt. 2 gen. Holzart. „ — 20 110 

Holz in geschnittenen Fourniren 1 — 1 45 

— Holzborke od. Gerberlohe« dsgl. 
Holzkohlen (A.-Z. 2Vs8gr.) . . frei. frei. 

In den östh Proy. des pr. Staats 
wird erhoben für: 

Blöckeod.Balk.v.hartemH.5St. 1— 

desgl. V. weichem Holz 25 ,, 1 — 

Bohlen, Bretter. Latten, Fassh. 
* rpauben), Bandstöcke, Stangen. 
Faschinen, Pfahlholz. Flechtwei- 
den SchUTslast — 15 * 

— Holzasche (A.-Z. lO^Sgr.) . . . frei. frei. 

— Hölzerne HausgerSthe (Heubles) 
u. and. Tischler-, Drechsler- und 
Böttcherwaaren. gef&rbt, gebeizt, 
lackirt, polirt od. auch in einzeln. 
Tbeilen in Verbindung mit Eisen, 
Messing od. lohgarem Leder und 

gerissenes Fischbein 3 — 5 15 

fT. 16 &. in F. u. Kist., 6 &, in Ballen.) 
—Holz- u. feine Korbaechierwaaren:Fourniere 
mit eingelegter Arbeit, feine Holzwaaren 
(ausgelegte Arbeit), sogen. Nürnb. Waaren 
aller Art, Spielzeug« feine Drechsl.-, Schnitz- 
u. Kammacherwaaren, auchHleersehaumarb.. 
ferner drgl. Waaren in Verbindung m. and. 
Materialien (mit Ausschluss y. edlen Metall., 
feinen Metallgemischen, echt yergold. oder 
versilbertem Metall, Schildpatt. Perln^er, 
echten Perlen, Korallen oaer Steinen) fhgl. 
Holzbronze, hölzerne Hfingeuhren, Fourniere 
mit I ingelegter Arbeit, geschnittenes Fisch- 
bein, auch Blei- und Rolhslifte . 10 — 17 30 
(T. 20a in F. u. K., 13 in Körb., 9 in Ball.) 

— Gepolsterte Meubles. wie grobe 
Sattlerwaarcn. 

— Grobe Böttcherwaar., gebrauchte — ö — l?'/» 
An in. Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, 

Drechsler-, Tischler- und bloss gehobelte 
Holzwaaren n. Wagnerarbeilen, grobe Ma- 
schinen V. Holz, grobe Korbflecblerwaaren, 
auch Holz in gesclinitienen Fournieren ohne 
Unterschied des Ursprungs tragen die alU- 
gemeine Eingangsabgabe. 
Hopfen 2 15 . 4 22V» 

Instrumente, astronomische, chirur- 
gische, mathemat.. mechan., mu- 
sikalische, optische, physikalische, 
ohne Rücksicht auf die Material., 
aus denen sie gefertigt sind ... 6 — 10. 30 
(T. 23 «y. in F. u. K., 9 a in Ballen.) 

Kalender, die fürs Inland bestimmt 
sind, werden nach den, der Stem- 
pelabgabe halber gegebenen be- 
sonderen Vorschrilien behandelt. 

— dit' durchgeführt werden, trasen 
die Ourchgangsabgabe Der Wie- 
derausg. muss nachgewies. werd. 

Karden od. Weberdist. (A.-Z. 5 sgr.) frei. frei. 

Kleider, fertige neue: desgl. getra- 
gene Kleider u. getragene Leib- 
wAsche. beide letztere, wenn sie 
zum Verkauf eingehen .... HO — 192 30 
(T. 20 «f. in K.. Um Körb., 9 in Bali.) 

Kupfer und Messifiy: 
Geschmiedeies, gewalztes, gegoss. 
zu Geschirren : auch Kupferscha- 
len, wie sie yom Hammer komm., 
ferner Blech, Dachplatl., gewöhnl. 
u. piaitirter Draht, desül. poUrte, 
gewalzte, auch platt. Tat. u. Bleche 6 — 10 30 

— Waaren: Kessel. Pfannen u. drgl; 

Hübner, Zolltarife. 



Kupfer und MesHng ; ThIr. Sgr. FI. Kr. 

auch alle sonstigen Waaren aus 
Kupfer und Messing: Gelb- und 
Giockengiesser-. Gürtler- u. Nad- 
lerwaaren, ausser Verbindunff mit 
edl^n Metallen; in^Ieich. lacKirte 
Kupfer- und Messingwaaren . . 10 — 17 30 
(T. 13fir.inF.u.K., 6 in Körb., 4 in Bau.) 
Anm. Von Roh- (Stück-) Messing, Roh- 
od. Schwarzkupfer. Gar- od. Rosettenkupf. 
yon altem Bruchkupfer oder Bruchmessing, 
desgl. y. Kupfer- u. Messingfeile, Glocken- 

gut. Kupfer- u. andern Scheidemünzen zum 
inschmelzen (die Münzen auf besond. Er- 
laubnissscheine eingehend^ wird die allge- 
meine Eingangsabgabe ernoben. 
Kurte Waaren, Quincaü'erien etc.: 
Waaren. ^anz od. theilweise aus edlen Me- 
tallen, feinen Metailgemischen . aus Metall, 
echt yergoldet od. versilbert, aus Schildpatt, 
Perlmutter, echt. Perlen. Korallen od. Steinen 
od. mit edlen Metallen belegt; fem er Waa- 
ren aus vorgenannt. Stoffen in Verbindung 
mit Alabaster, Bernstein , Elfenbein , Fisch- 
bein, Gvps, Glas, Holz. Uorn. Knochen. Kork. 
Lack, Leder, Marmor. Meerschaum, unedl. * 
Metallen, Perlm., Schildpatt, unecht. Ntei- 
nen u. dgl.. feine Galanterie- u. Quincaillerie- 
waaren, Herren« u. Frauenschmuck, Toilet- 
ten- und sogenannte Nippestischsachen aus 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet, u. 
entweder mehr oder weniger vergoldet od. 
versilbert od. auch vernirt, oder in Verbin- 
dung mit Alabaster, Elfenbein, Email, Ko- 
rallen, Lava, Perlmutter, Schildpatt, feinen 
Steinarten, unechten Steinen od. auch mit 
Schnitzarbeiten. Pasten. Kameen. Ornamen- 
ten in Metallguss u. dergl.; Taschenuhren. 
Mähnadeln, metall. Stricknadeln. Häkelna- 
deln ohne Griffe, gefasste Brillen aller Art ; 
feine lackirle Waaren von Metall od. Papp- 
masse (papier machä), feine bossirte Wacns- 
waaren. Regen- u. Sonnenschirme. Wachs- 

Eerl., Perrückenmacherarbeit u. s. w.; über- 
aupt alle zur Gattung der Kurzen, Quin- 
caillerie- od. Galanteriewaaren gehörig., im 
Tarife nicht anderw. aufgef. Gegenstände; 
ingleichen Waaren a. Gespinnsten y. Baum- 
wolle, Leinen, Seide, Wolle, welche m.Ei^n. 
Glas, Holz. Leder. Messing. Panier, Pappe 
od. Stahl verbunden sind . z. B. Tuch- oder 
Zeuffmützen in Verbind, mit Leder. Knöpfe 
' auf Uolzformen, Klingelschnuren; feine Par- 
fümerieen. wie solche in kleinen GIfisern. 
Kruken etc. Im Galanteriehandel u. als Ga- 
lanteriewaaren geführt werden ; Stutz- und 
Wanduhren, jeooch mit Ausnahme derer in 
hölzernen Gehäusen; Kronleuchter in Ver- 
bindung mit echt vergoldetem od. versilb. 
Metall. Gold- od. Silberblatt echt od. unecht ; 
Fächer, künstliche Blumen, zugerichtete 
Schmuckfedern und dergl. mehr 50 — 87 30 
(T.20&.inF.u.K.. 13 in Körb.. 9 in Bali.) 
In Folge besond. Verordnung v. 1. NovSr. 
1845 zahlen von obigen Waaren. die aus 
Gold oder Silber, feinen Metailgemischen, 
MetallLronce (echt vergoldetj, echten Perl.. 
Korallen od. Steinen gefertigt od. m. Gold 
od. Silber belegt; ferner Waaren aus vor- 

fenannten Stoffen in Verbindung mit Ala- 
aster, Bernstein, Elfenbein. Perlmutter. 
Schildpatt u. unechten Steinen; feine Par- 
fumeri«en, wie solche in kleinen Gläsern. 
Kruken etc. im Galanteriehandel u. als Ga- 
lanteriewaaren geführt werden ; Stutzuhren, 
mit Ausnahme derer in hölzernen Gehäus.; 
Kronleuchter mit Bronze, Gold- od. Silber- 
blatt; Fächer, künstliche Blumen u. zuge- 
richtete Schmuckfedern ... 100 — 175 -> 

Leder, Lederwaaren u. ähnl. Fabrikate: ^ 

— Lobgare od. nur lohrotb gearb. 
Häute. Fablieder. Sohl-. Kalb-. 
Sattler-; StiefeUchäfte, auch Juch- 

16 



^ 



122 
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Leder, LeienBaariKn, fthnl. Fabr. Tblr.Sgr. 
ten: ineleichen sSmisch- u. wfiiss- 

gares l.eder. auch Pergament, 
lullnpercba, mehr oder weniger 
geroin'gt. Giimminlatten ... € — 
(T. 16 a in F. u K.. 13in Körb., fiiaEaU.) 

— Brüsüeler u. dänisch. Handschuh- 
leder, auch Rorduan, Marokin, 
SafQan und alles gefärbte t ud 
lackirte Leder .... . 8 — 

(Halbgare Ziegen- u. Schaaffei j för InlSnd. 
Saffian- u. Lederfabrikan4en werden unter 
Kontrole gegen die aligemdne EingatigiBb- 
gäbe eingelassen.) 

— Grobe Schuhmacher-, Saltler-^u. 
Täschner- Waar., Ulasebäl e.auch 
Wagen, woran led«*r- u. PoNier- 
arbeilen. Gummitährikale uufiser 
Verbindung mit and. Materialien, 

u. nirbt lackirl . * 10 — 

(T. U€f. in F. u. K . 13 in Körb.. 6 iafiail.) 

— Feine L^derwaaren von Korduan, 
Saffian. Narokin, Urüsseler a. dä- 

— nischcm Leder, von säniisch- u. 
weis.sgarem Leder, auch lackirtem 

%^ Gunie, Leder u Pergnraaiit. Satiel- 
u. Reiuenge und Geschirre mit 
SchnaliHn u Ringen, gnnzod. Ibeil- 
weise von fein. Metall u. Meiali- 
gemischen, feine Schuhe atler Art 

->. Handschuhe von Leder . . . 
^> (T, 20 €X. in F. u. K. 13 in Körb. 6 io Ball.) 

Leinengcwn, Leinwand und andere - v 
Leinetuo(wrett : 

— Rohes Garn \ Mwchinengesp. 

— Gebleicht, od. gefärbt. Garn 

— Zwirn 

(T. 13 ist, in K. 6 «T. In Ball.) 

— Graue Packleinwand u. Sege luch 
•^ Robe Lefnwaod. rober Zwillich 

und Ürillich 

(T. 13 </. in K 6« in Ball.) 
Ausnahme. Robe, ungebleichte Lein- 
livand gehl frei ein in Preussen auf den 
Grenzlini' n von Leobsciiötz bis Seldenbejjgp 
in dftr Ober-Lausitz, von Heiligensladt bis 
Nordhausen und von Herstelle bi^ Anbolt, 
nach Bleichereien oder Leinwandmiirkiea; 
in Sachsen auf der Grenzlinie vonOstritz 
bis Scliandau. anf Krlaubni-ssschtiue: in 
Kurhessen auf ErlaubRissscbeioe nach 
Bleichereien oder Märkten. 

— gebleichte , gefärbte , gedruckte 
od. in anderer Art zugerichtete, 
auch aus gabl. Garn gewebte Lein- 
wand ; gebleichter od. in and. Art 
zugt'richteier Zwillich od. Oriilith; 
rohes u. gebloichtes, auch ver- 
erb. Tisch-, Bett- u. Handtücher- 
zeug, leinene Kittel, auch neue 

liHibwäsche 20 — 

(T. rm, in K.. 9«. in Körb.. Git in Ball.) 

— Bänder, Batist. Borten, Fransen, 
Gaze, Kammertuch, gewebte Kan- 
ten, Schnüre. Sirumpfwiaren, Ge- 
spinnste a. Tresseivwaaren aus 
Meia Itaden und Leinen, jedoch 
ausser Verbindungmil Eisen,Glas, 
Hol/. I.pder. Messing u. Stahl . 30 — 
(T. 18^. in K.. 13«2r. In Körb., m. in Ball.) 

— Zwirnspitzen 60 — 

(T. 23<V. in K.. 1 l«y. in Bnllen.) 
Lichte (Tdlif-, Wachst- Wallrath- 
und Stearin-) (T. Ifi^. in K.) . 
Luinfien u andere Abtalle zur Pa- 
pierfHbnkalion. leinene.baumwoü. 
u wiiUeni', auch macerirte Lum- 
pen, Papierspäne. .Makulatur (be* 
schrieb. 41. bedruckte), alie Fischer 
netze, altes Tauwerk u. Stricke, 

(A-Z. Siblr.) 
(Alte Flscherneize« Tau werk u. 
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Tiilr.Sir 
Stricke beim Ausetuf e tb. preuss. 
Seehäfen A.-Z. 10 sgr.) 
Material' und Spezerei», auch Äon- 
ditorwaaren u. and. XanmauibiHen: 

— Rier aller Art in Fässern, auch 
Milch in Fässern 2 

— Branntwein aller Art, auch Ar- 
nick, Rum,.ver8etzte Branntweine. 
de<gl. Hefe eller Art, mit Aus- 
nahme der Bier und Weinbefie . B 

— Franzbranntwein 16 

(T. 2\€f, in K.. 16^. in Körb, für 

Branntw. elc. nur beim Kingange 
in Fla'^cb., 1 itX. v. Bier inUeberfäss.) 

— Essig aller Art in Fässern . . 

— Bier und £s.<ig in Flasclien Ad. 
Kruken eingehend ..... 8 — 

(T.'24Äf. in K., 16«f. in Körb.) 

— Oel in Flaschen od. Krtilien em- 
geliend (T. wie Bier u E.ssig). . 8 — 

— Wein und Most, auch Cider . 8 — 
(T. 24Är. inK.. IßÄC. in Körb., nur 

b.Eingancm in Fl»sch.,ll€y. inUeberfäss. 

— Butter (T. I6«r. in Fäss, u. Topf.) 3 20 
Anm. Frische, ungesalz. Butler 

auf der Linie v. Lindau bis Üem- 

menhofen eingehend 

Einzelne Stücken in Mengen v. 
nicht mehr als 3^. werden zollfrei 
eingelassen, vorbehaltlich der im 
Felle eines Missbraucfas örtlich 
anzuordnenden Aufhebungod. Be- 
schränkung dieser Begünstigur^ 

— Fleisch, ausgeschlacht.. frisches 
u. zubereitetes ; auch iingeschmolz. 
Fett, Schinken, Speck, Würste; 
desgleichen grosses Wild . . . 

(T.lbÄr.inF.u.K.. 9Äf. inKörb..6«:inBall.) 
— Früchte (Südfrüchie)auci) Blätter: 
frische Apfelsinen, Zitronen. Li- 
monen , Pomeranzen , Granaten 

und dergleichen 2 — 

(T. 20^.inF.u.K.,ld«r.inKörb.,6«ünB.) 

Verlangt der Steuerpflichtige die 
Au.szählung, so zahlt er für 100 St. 
20 Sgr. = 1 Fl. 10 Kr. u. sind bei 
der Auszählung Verdorbene frei, 
wenn sie in Gegenwart v. Beam- 
ten weggeworfen werden. 

— trockene u. getrocknete Dnllcln, 
Feigen. Kastanien, Korinthen, Man- 
deln. PÜrsichkerne, Ru.<ineii. Lor- 
beerblätter, Pomeranzen, Puuie- 
ranzenscbaalen u. dergl. ... 4 — 

(T. 13«f.inF.u Körb.,l6/y.iuKisl..fi«r.inßall.) 

— Gewürze, näml. Galgani. Ingber, 
Kardnmomen, Kubebt^n, Muskat- 
nüsse u. -Blumen (Macis), Nelken, 
Pfeffer, Piment,Saffran, Siernanis, 
Vanille, Zimmt u. Zimmt-Kassia, 

Zlmmiblüthe 6 15 

{T. 18^. in K.. 16«r. in F.. 13«. 
in Körben, i&. in Ballen.) 

— Heringe Tonne 

— Kaffee, rober, u. Kaifeesurrogate, 
ingielchen Kakao in Bohnen und 
Kakaoschaalen 

(T. U&, in F. mit Dauben von 
Eichen u. and. harten Hulz u. in 
K.. im, in and. F., 9«. m Kör- 
ben. 'Stig. in Ballen u. Säcken.) 

— gebrannter Katfee , ingl. kakao- 
masse, gemahlener Kakao, Cho- 

. kuladc und Chokoladensurrogate 
(T 20/]f.itiF.u.K.. 13 InKörb.. 6 iiiBall.) 

— Käse aller Art 8 20 

(T Z)&. in K. v. 1 Ctr. u. darüber, 

lü«. in K. unter IG., i\fX. in F. 
u.Kub'-ln.^'«. in Köib.. 6«. ijBalL) 

— Konflinren, /.uckerwerk. KudienAverJt aller 
An; liiii Zucker, Essig. Oel üd«*r sonst, na» 
meuiiichaile in Flaschen, Bücüsea und der* 
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M»f0rlffl-, Speeerei' etc, Waaren. Thir. Sffr. Fl. Xr. 
gleichen eingemachte, eingerfftinpfle- oder 
auch efngesalzene Präcbte. Gewurre. Ge- 
müse und andere Kon^tümtibüren (Pihze, 
Trüffeln. Geflügel, Seethierc u. dergl.); fer- 
ner Kaviar; Sago und Surrogate dieser Ar- 
tikel, Sardellen in Oel. Oliven, Kfn^ern, Pa- 
steten, nibereileter Senf. Tafelbouillon, Sau- 
cen und andere ähnlkbe Gegenstände des 
feineren Tafelgenusses . . . . 11 — 
(T. tM)«W. in F. u. K., 13 in KÄrb.. 6 in Bä/I.) 
-^ Kraflmehl , worunter Nudeln , 
Puder, Stärke mitbegriffen, defsgl. 
Mühlenfabrikate aus Getreide und 
Hülsenfrüchien. nemlieh geschro- 
tete od. ge?!chfllie Körner, Graupe, 
Gries. Grät7e, Me 1 - . . . . . 2 — 
(T. 13«r. in F., K. u. Körb., 6 in Ball.) 

Anm. Gewöhnliches Roggenmehl 
(Schwarzmehl), bei dem Pjngange 
zu Lande auf der Sachs, Grenz- 
linie gegen Böhmen , . . 

Gewöhnliches Roggenbrod bei 
dem Eingange zu Lande auf der- 
selben Grenzlinie 

-^ Muschel- oder Schaaltbiere au» 
der See, als Auslern . Hummern^ 
ausgeschälte Nüscfaeln-.Sehildkrö- 
ten und dergleichen ...... 4 — 7 — 

— Reis, geschält 1 — 1 46 

— ., ungeschält — 20 1 10 

(T. 13 «f. in Fässern, 4 in Ball.) 

— Salz (Kochsalz, Steinsalz) ist ein- 
.. zuführen verboten: bei g statte- 

ter Durchfuhr wird die Abgabe 
besonders bestimmt. 

— Syrop (T. 11^. in FSssern) . . 4 — 

— Taback: -hläiter, unbeaibeitet, 
tmd' Stengel öl* 

(T. 12^. in F.. ^eronen u. Kana9terk(ft'b. 
9 €X. in Körb 4 «. in Ball, adler Art.) 

— Taback^fab ikate: 

— Rauch taback in Rnl en, abgeroll- 
ten od. enlripplen Blättern, od. ge- 
schnitien; Karotten ml. Stangen zu 
Schnupflffback, auch Tabacksmefal 

und AblftUe 11 — 19 15 

— Cigarren n. Schnupfiaback . . 28 — 35 — 
(T. l(»«r.inF. 13^.inKö»b. 6^.inRall.) 

Bjei C'erarren, ausser d. Tara für d äussere 
Umschiies«>nng. noch 24 AT., ftill» d. Cigarreii 
in kleinen Kis'en. u. 12^.. falls sie iu Mörb^ 
chen od. Pappkästchen vernackt sind. 

— Thee <T. » «t in Kisten.) . . H — t9'15 

— Zucker: Brot- u. Hut-, Kandis-, 
Bruch- .otf: Lumpen- u. weiss«; - 

.^ gestossener 7.. 10 — 17 30 

(T. 14 ^. in P. mi4 Dauben von Btcllen> u. and. 

hart. Holze. 10 «f. in and. F. 13 €Xi in Küsti 

7 €]f. in Kolben ) 
— Ruhzucker u. Farin (Zuckermebl) 8— 14>—- 

— Rohzucker für mltod. Siedereiaa 

zum Rafflniren 5 -<> 8 45 

(T. 13 €X. in F. mit Dauben voo Riehen u. and, 
hart Holze. 10«?/. in and. F. lA^K in KHt. v«a 
8Ctrn. u.dar, 13^.inK. unt.Sdm. lOi^iti. 
aussereurnp. Rohrgeflecbteo. 7 Af. in ander.. 
Körben. 6^. in Ballen.) 
Oa, in Fässern eingehend ... 1 10 2 20 

Kokosnuss-, Palm-, Wa^l^aihöl 
trägt die allgem. Eingsngsafogabe. 

Baumöl, wenn bei d. Zollämiero 
an der Grenze oder bei lifr Aiifer- 
tigung aus den PackJiöfen , Hall- 
Anstalien. vorher auf'dim Centr. 
1 ^. Terncntiiinl zugesetzt wor- 
den ist (A -Z. 5 Sgr.; .... ftei. frei. 

Sogen. Oelkuchen. Mehl aus 
solch Kuchen u. Rückständen . •— 1 — Z% 
Papier und l'appwam en : 
a^ unge eimt. ord. gra-i u. halb weiss 
Druckpap.,aucb grob. Packptp. u« 
Pafipdeckei , . , i-^ l 45 



5 — 



10 — 
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Papier' und Pappiväaren. ' Thlr. Sgr. Fl. Xr. 

b) geleimtes Papier; ungeleimtes 
l^ines' buntes (mit Ausnahme der 
unter c. genannten Papiergatlun- 
gen) : litbpgrapbirt., bedruckt, od. 
liniirtes, zu Rechnungen, Etiquet- ' 
ten, Frachtbriefen, Devisen etc. 
Vorgericht. Pat>ler; ordin. BHder- 

i)0£:en, desgl. Malerpappe . . . 

c) Gold- u. Silberpapier; Pap. mit 
Gold- oder Silhermuster; durch- 
geschlagenes Papier, ingl. Streifen 
von diesen Papiergattungen . . 

(T. lß«f.inK. 6«r.in Ball.) 
(Granes Lösch- u. Packpap. die 
allgem. Eingangsabgabe.) 

d) Papiertapeten 20 — 35 — 

- T. 16^.inK. 13 /Jf. in Körb. 6 «f. in Ball.) 

e) Buchbinderarbeiten au?< Papier u". 
Pappe: grabe lackirie Waaren aus 
diesen ürstoffen, auch Formerar- 
beit aus Steinpappe, Aspbatt od. 
ffhnl. Stoffen 10 — 

Pelmverk (fertige Kürschnerarbei^en) : 

— üeberzog. Pelze. Mätzen. Hand- 
schuhe ; gefütt. Decken. Pelzlutter 
u. Besätze; u. dergl 22 — 

(T. 16 «f. in F. 20«<lirvR. 6 «f. In Ball.) 

— fertige nii ht überzog. »Schaafp., 
desgl. woissgemnchte u. geerbte« 
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nicht gefütt. Angora- u.ScbeaHelle; 



$ — 
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2 — 
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14 — 19^ « 



ungefDrcken. Pelzfutter u.Besälse 
(T.13/«.inF.u. K. e^inBal.) 
Schtesspulver (T. 13 ^ in Fäs«.) . 
Seidfi und Seidnnwaaren: . 

— Gefärbte, auch- weissgiemacbte 
Seide u. Floreiseide : 

(T. 16 «f. in F. u. K. 9«f. m Ball.) 

— Üngezwirnt 

— Gezwirnt: auch JPwim au» rolter 
Seide (.Nähs.. Knopfloehseide) etc. 

— Seidene Zeug- u. Sirumpfwaaren, 
Tücher(Shawls). Blondeiu Spttzen, 
Pfelinei. Flor (Gaze), Posam«niir-, 
Knopfmacher-. Slieker- u. Putz- 
waaren, Ge<pinnsi« u. Tressen- 
waaren aus Metnilfaden u. Seide; 
aus.serVerbiiid^ingmii Ets<«a.GI»!(v ' 
Holz, Leder, Me^siMg und StalH; 
ferner Gold- u. Silbersteffe (echt 
od unecht): Bänder, ganz oder 
theilwei < aus Seide: obige Waarvn 
aus PloretseideYlioure de soie), od. 

Seide u. Floretsetde tHO -<* tSU^Ü 

(T.32«f.iriK. l^mBall.)- 

— Alle obigen Waaren. in welchen 
ausser Seide u. Floretseide auch 
and. Sninnmaierialien : Wolle od. 
and Tnierhaare. Baumwolle, Lei- 
nen, einz. od. verii. enthnllen «fiul, 
mit Ausschl. d. Gold- u. Silber- 
stoffe, sowie der Bnnder . . . 

(T.20ainK. ll^.inBall.) 
SeUe: Grüne, schwjarze und- andere 
Schmierseife . .* 1 — 

— Gemeine weisse (T. 13 Äf. in K. 
6^.inBall.) 3 10 

— Peine in Täfelchen, Kugeln. Buch« 
sen, Krügen, Töpfen etc. (T. 16 #y. 
in lihsten.) ..vr... . 

Spielkarten von jeder Gestalt und 
Grösse, in sofern sie in einzelnen 
Yereinssiaaten zum Gebrauch im 
Lande eingefübrL werden dürfen, 
und unter Berücksichtigung- der 
besonderen Stempel- u. Ceotro)^ 

Vorschriften 

Anm.: Werden dergl. zum Dizrcfa- 

ßange angemeldet, so wird, die 
urcbgangsabgabe erhoben. 
Steine: Mühist. m. eisern. Reifen, St. 

— Waaren aus Alabaster, Mamior 
u. Speckstein, aacbgeschiiff. echte 

je* 
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87 90 


5 15 


- 17V. 



Thlr.Syr. Fl. Xr. 
änd onechte Steine, Perlen und 
Korallen ohne Fassung .... 10 — 17 90 

T. 16 a, in F. u. K.) 

Anmeric.: Grosse Marmorarbeiten 
(Staiuen, Basten u. dergl.) , Flin- 
tensteine, feine Schleif- u. Wetz- 
steine, auch Waaren aus Serpen- 
tinstein sahlen die allgem. Ein- 
gangsabgabe. 
SteitiMhlen — 174 — 4% 

Anm. 1.: An d. preuss. Seegränze 
a. auf d. Elbe, aesgl. auf besond. 
Erlaubnissscbeine auf der Weser 
od. Werra eingehend .... — Vt 

Anm. 2.: An o. bad. Gränze ober- 
halb Kehl, desgl an d. württemb. 
Grinze und an der bayer. Grftnze 
rechts des Rheins eingehend . . 
Stroh', Rohf' und Bastwaaren: 

— Matten u. Fussdecken von Bast, 
Stroh o. Schilf, ordinftre: 

— nngefkrbt — 5 

— gefärbt 9 — 

rr. 16 <y. in F. u. K. 6 &. in Ball.) 

— Stroh- u. Bastgeflechte, Decken 
von ungespalti Stroh : Span- und 
Rohrhüte ohne Garnitur ... 10 — 

— Bast-* und Strohhüte .... 50 — 
(T. 20 a. in Kist. 9 a. in Ball.) 

Talg (eingeschmolzenes Thierfett) 
und Stearin : (T. 19 O, m F. u. K.) 9 — 

Theer (Mineraltbeer und anderer). 
Doggert, Poch -~ 5 

Söpßrthon und Töpferwaaren: 

— Töpferthon für Porzellanfabriken 
(Porzellanerde) (A.-Z. 15 Sgr.) frei. frei. 

An der bayer GrAnze bei Passau 
ist Porzellanerde auch beim Aus- 

Sange frei. In Sachsen ist die 
.usfuhr TOD Porzellanerde nicht 
gestattet. 

— Gemeine Töpfennraaren, Fliessen. 
Schmelztiegel — 10 — 95 

— Einfarb. od. weiss. Fayence od. 
Steingut, iidene Pfeifen ... 5 — 8 45 

— Bemalt., bedruckt., vergold od. 
Tcrsilbert. Fayence od. Steingut 10 — 17 90 

— Porzellan, weisses 10 ~- 17 90 

(T. 22 <y. in K. 19 &. m K6rb.) 

— Porzellan, Tarbig., u. weiss, mit 
farbig. Streifen, auch dergl. mit 
Malerei od. Vergoldung ... 25 ~ 49 45 

(T. 22 a in K. 13 </. in Körb.) 

— Fayence, Steinffut und andere 
Erdgeschirr^, aucn weiss. Porzel- 
lan und Email in Verbindung mit 

unedlen Metallen 10 — 17 90 

-- Dergl. in Verbind, m. Gold. Silber, 

Piatina. Semilor u. and. fein. Me- 

ullgemischen, inifl. alles übrige 

Porzellan in Verfiind, mit edlen 

od. unedlen Metalien .... 50 — 87 90 
(T. 22 a, in K. 19 €f, in Körb.) 
Vieh (1 Stück), Pferde, Maulesel, 

Maulthiere. Esel 1 10 2 20 

— Rindvieh: Ochsen u. Zuchtstiere 5 — 8-45 

— Kühe 9 — , 5 15 

— Jungvieh 2 ~ 9 90 

— KÄlber — 5-— ny^ 

— Schweine: gemästete .... 1 — 1 45 

— magere . — 20 1 10 

— Spanferkel — 5 — 17V. 

— Hammmel — 15 — 527, 

— Anderes Schafvieh imd Ziegen — 5 — 177, 
Anm. 1.: Pferde u. and. vorgen. Tbiere sind 

izollfrei , wenn aus dem Gebrauche, der von 
ihnen beim Eingange gemacht wird, über- 
zeugend hervorgeht, ofass sie als Zug- od. 
Lasilhiere zum Angespann eines Reise- od. 
Frachtwaaens eehüren, od. z. Waarentragen 
dienen, od. die Pferde von Reisenden zu ihrem 
Fortkommen geritten werden müssen, 



Fl. Xr. 
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frei. frei. 
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Thlr.Sgr. 

Fohlen, welche der Mutler folgen, frei. 

Anm. 2.: Auf der Grfinzlinie von Ober- 
wiesenthal in Sachsen bis Schusterinsel in 
Baden werden 

a) Zuchtstiere, Kühe u. Jungvieh z.Nachzucht. 

b; magere Ochsen für Gränzbe^^obner, 
in emzelnen Stücken und nicht zum Handel 
bestimmt, auf obrigkeitliche, den Einbringern 
zu ertheilende Bescheinigungen gegen ein 
Viertel der obigen Tarifsatze einffelassen. 
Wachsleinwand , Wachtmousielin » wachstaft: 

(T. 13 ^. in K. 9 a. in Körb. 6 &. in Ball.) 
Grobe unbedr. Wachsleinwand . 2 — 
Alle and. Gaitunffen, ingl. Wacbs- 
mousselin und Malertuch ... 5 — 

Wachstaft U — 

Wolle und WoUenwaaren: 

— Schafwolle, rohe und gekfimmte 
(A.-Z. 2 thlr.) 

— weisses^ drei oder mehrfach ge- 
zwirntes wollenes u. Kameelgarn, 
auch Garn aus Wolle und Seide, 
desgl. alles gef&rbte Garn . . . 

(T. 16 «r. in F. u. K. 6 &. in Ball.) 

— Waaren aus Wolle f einscbliessl. 
and. Thierbaare), allein oder in 
Verbindung mit anderen nicht sei- 
denen Spinnmaterialien gefertigt: 

— bedruckte Waaren aller Art : un- 
gewalkio Waaren (ganz od. theilw. 
aus Kammgarn), wenn sie gemu- 
stert (d. h. faconnirt, ffewebt, ge- 
stickt od. brocnirt) sind ; Umschl.- 
Tücher mit angenihten gemuster- 
ten Kanten , Pbsamentier-, Knopf- 
macher-u.Stickereiwaaren, ausser 
Verbindung mit Eisen. Glas, Holz, 
Leder, Messing und Stahl . ' . . 

— gewalkte unbedr. Tucb-, Zeug- 
und Filzwaaren; Strumpfwaaren 
aller Art, sowie alle ungewalkte 
ungemusterte Waaren .... 

— Fussteppiche 20 — 

?T. 20 a. in K. 7 «y. In Ball.) 

Anm. 1.: Gerberwolle kann von Gewerb- 

treibenden, welche die Felle gebrauchen, 
auf besondere Erlaubniss u. unter Controle 
gegen den Zollsatz von V. thlr. (527. xr.) 
ausgeführt werden. 

Anm. 2.: Einfaches u. doubllrtes ungeArb- 
tes WoUenffarn, sowie Oeltücher aus Ross- 
haaren, ingl. ffanz grobe Gewebe aus Kalber- 
haaren und Werg« zahlen die allgemeine 
Eingangs- Abgabe. 
Zink und Zinkwaaren: roher Zink 2 — 3 90 
(T. 10 &. in F. u. K. 6 &, in Körb.) 
An der Grftnze gegen Tyrol . . 1 — 1 45 

— Bleche und grobe Zinkwaaren . 9 10 5 80 
(T. 10 «C in F. u. K. 6 ig. in Körb.) 

— Feine, auch lackirte Zinkwaaren 10 — 17 90 
(T. 20 a. in F. u. K. 19 ü. in Körb.) 

Zinn und ^innwaaren: 

~ GrobeZinnwaaren, als: Schüsseln. 

Teller, Kessel und and. Geßsse, 

Röhren unp Platten 2 — 3 30 

T.10<y.inF.u.K. 6 «T. in Körb.) 

— Andere feine, auch lackirte Zinn- 

waaren, Spielzeug u. dergl. . . 10 — 17 30 

(T.20fif.inF.u.K. 13 «f. in Körb.) 

(Von Zinn in Blöcken. Stangen etc. 
und altem Zinn wird die allgem. 
Eingangs- Abgabe erhoben.) 

in. Durchfuhrzoll: 

Die in der ersten Abtbeilung des Tarifs benannten 
Gegenstände bleiben auch bei der^ Durchfuhr in der 
Regel abgabenfrei. Von Gegenständen, welche nach 
der zweiten Abtheilung des Tarifes beim Eingange od. 
Ausgange, od. in beid«n Fällen zusammen genommen, 
mit weniger als 10 sgr. oder 35 xr vom Ctnr., oder 
nabh Maass od Stückzahl belegt sind, ist in der Re- 
gel als Durcbgangsabgabe der Betrag jener Eingangs- 
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nnd Ausffftngsabgaben zu entrichten. Für Gegenstände, 
bei welchen die Eingangs- od. Aasgangsabgabe. oder 
beide zusammen, 10 sgr. od. 35 xr. <vom Gentner er- 
reichen oder fibersteigen, wird in der Regel nur jener 
Satz von 10 sgr. od. 35 xr. Tom Gentner, sodann: 

Von Pferden. Mauleseln, Maul- Thlr.Sgr. Fl.Xr. 

thieren, Eseln St. 1 10 2 20 

„ Ochsen und Zuchtstieren . „ 1 — > 1 45 

., Kühen und Jungvieh ..... — 15 — 52V« 

„ Schweinen und Scbafrieh . „ — 5 — ITV» 
„ Heringen für die Tonne. . . 3 sgr. 7 Pf. 13-xr. 

als Durcbgangsabgabe entrichtet. 

Für den Transit auf gewissen Strassen oder für 
gewisse Gegenstfinde sind ausnahmsweise höhere od. 
geringere S&tze festgestellt. Diese Ausnahmen sind 
folgende: Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
rechts der Oder seewärts oder landwfirts über die 
Grenzlinien von Memei bis Myslowitz (die Eisenbahn- 
strasse über Myslowitz ausgeschlossen) ein- und über 
irgend welchen Theil der Vereinszollgrenze wieder 
ausgehen: desgleichen welche durch die Odermün- 
dungen od. links der Oder eingehen, und rechts der 
Oder seewflrts oder landwärts über die Grenzlinien 
Ton Memel bis Myslowitz (die Eisenbahnstrasse über 
Myslowitz ausgeschl.) wieder ausgehen: und endUcb. 
welche auf der Eisenbahn über Myslowitz ein- und 
rechts der Oder wieder ausgehen, ist vom Gentner 
zu erheben: 

Von baumwoll. Stuhlwaaren: feinen Blei-, Bür- 
stenbinder, Eisen-, Glas- und Holzwaaren: 
ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen 
Steinwaaren, feinen Strohgeflechten, Porzel- 
, lanwaaren u. feinen Zinnwaaren ; neuen Klei- 
dern: kurzen Waaren; gebleichter, geftrbt. 
od. gedruckter Leinwand u. anderen leinen. 
Stuhlwaaren : Seide, seidenen und halbseid. 
Waaren: wollenen Zeug- u. Strumpf-, Tuch- 
u. Filzwaaren, insofern die Ausfuhr durch 
die Ostseehäfen geschieht ... 4 — 7 — 

' auf anderem Wege 2 — 3 SO 

Ton DaumwoUengam u. gefärbtem 
WoJIengarn ,2 — 3 30 

Von ralfinirtem Zucker 1 10 • 2 20 

Von Kupfer u. Messing und daraus 

, gefertigten Waaren; Kaffee; Ta- 
backsfabrikaten : Schafwolle 1 — 1 45 

Von rohem Zucker und Farin . . — 20 1 10 

Von Kolophonium; aussereuropäi- 
schen Tischlerhölzern; Schmähe, 
Soda (Mineral- Alkali) ; Schwefel- 
säure: Muschel- od. Schalthieren 
aus der See; getrockneten, ge- 
räucherten oder gesalz. Fischen, 
Heringe ausgenommen: Salmiak. 
SpieMglanz (Antimonium), Thran ~ 10 — 35 

Von i^rünem Eisenvitriol; Mennige: 
naturl. Mineralwasser in Flaschen 
und Krügen; Talg, grossen Mar- 
morarbeiten, als Statuen, Büsten. 
Kaminen — 5 — 17Vi 

Von Salz, wenn solches durch die Häfen von 



Thir.MT. Fl.Xr. 
Danzig, Memel und über Pillau einffefimrt 
wird, zum Bedarf der kdnigl. poln. Salzad- 
ministration unt. Gontrole der konigl. preuss. 

Salzadministr., v. d. preuss. Last JJ — 

Von Weizen und anderen nicht besonders ge- 
nannten Getreidearten, desgl. von Hülsen- 
früchten, als: Bohnen, Erbsen, Linsen. 
Wicken, auf der Weichsel, dem Nlemen u. 
der Warthe eingehend und durch d. Häfen 
von Danzig u. Memel. auch über Elbing u. 
Königsberg über Pillau, so wie über Stettin 

ausgehena, vom preuss. Scheffel — 2 

Von Roggen, Gerste und Hafer, auf denselben 
Strömen em- und über die vorgenannten 
Häf. ausgehend, v. preuss. Schffl. — V^ — — 
Bei der Durchfuhr durch nachgen. Theile des Verr 
einsgebietes od. auf nachgenannten Strassen wird v. 
den oeim Ein- und Ausgange höher belegten Gegen- 
ständen an Durchgangsabgane nur erhoben: 

A. Von Waaren. welche durch die Odermün- 
dungen oder links der Oder, oder auf der 
Strasse üb. Neu-Berun. od. endlich auf der , 
Eisenbahn üb. Mvslowitz ein- und links der 
Oder od. auf der Strasse über Neu-Berun. 
oder auf der Eisenbahn über Mvslowitz. od. 
endlich durch die Odermündungen wieder 
ausgehen (mit Auschluss der Durchfuhr auf 

den nachstehend unt.B und C bezeichneten . 

Strassenzügen), vom Gentner . — 5 — 177« 

B. Von Waaren, welche über die südliche 
Grenzlinie von Saarbrücken bis zur Donau 
(beide eingeschlossen} ein- und wieder aus- 
geben; ingleicJien welche rheinwärts einge- 
führt . aus den Häfen zu Mains u. Biebrich « 
oder oberhalb gelegenen Rheinhäfen, aus 
Mainhäfen oder aus Neckarhäfen über die 
Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau 
(diese eingeschlossen) wieder ausgehen, u. 
umgekehrt; ferner welche über die Grenz- 
linie von Schusterinsel in Baden bis Waid- 
haus in Bayern (beide Orte eingeschlossen) 
ein- und wieder ausgehen. Ctnr, — 2'/» — 

G. Von Waaren, welche rheinwärts eingeführt, 
aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder 
aus oberhalb gelegenen Rheinhäfen üb. die 
Grenzlinie v. saarnrücken bis Neuburg a/R. 
(beide Orte eingescbl.) wieder ausgehen, 
oder umgekehrt, vom Gentner . — IVio — 

D. Von Vien, welches auf den vorstehend unt. 
B. und G. bezeichneten Strassen durchge- 
führt wird, so wie von demjenigen, welches 
auf der linken Rheinseite ein - und wieder 
ausgebt, u. auf der Unken Rheinseite nördl. 
von Saarbrücken eingeht und über die südl. 
Grenzlinie zwischen Neuburg a/R. u. Mitten- 
wald in Bayern (diesen Ort einschl.) wieder 
ausgebt, oder umgekehrt, und zwar: von 
Pferden. I^aulthieren, Eseln, Ochsen and 
Zuchtstier., Kilben u. Jungvieh St. — Vis — 

von Säugefüllen, Schweinen und 
Schafvieh Stck. — Vio — 
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Zolltarif vom 6. November 1851. 



Rechnungswährung: Gulden ä 60 Kreutzer 
k 4 Pfennige im 20 Gulden-Fusse : 

= 21 Sgr. im 14 Thaler-Fuss. 
= 1 f. 12 X. im 24 Gülden-Fuss. 
= 1 f. 13 X. im 24Vi Gulden-Fuss. 
=3 1 m. 6 s. 2 d. hamburger Banco. 
= 1 m. 11 s. 9 d. Lübiscn Gourant. 
= — 45 groot in Louisdor k 5 tblr. 
= — 2Vb2 Shilling englisch. 
= 1 fr. 25 Cents nollSndisch Gourant. 



SS 1 rthlr. 40 scbill. schwedisch. 

= 65 Kopeken Silber rassisch. 

= 2 R. 27Vt Kopeken Papier russisch. 

= 48% römische Bajocchi. 

= 3 Lire austriaca lombardisch. 

= 3 L. 2 8. 6 d. toscanisch. 

s= 2 L. 62Vi c. sardinisch. 

= 61*/ii grani beider Sicilien. 

= 430Yb Reis portugiesisch. 

= 10*'" Reales de Vellon. 

= 2 D. 92Vs L. griechisch. 

= 11 Piaster 28*/» Para türkisch. 

= 49 Cents nordamerikaniscb. 



s 2 Fr. 627« Cent, französisch. 

= — 88V» Reichsbank-Schillinge dänisch. 

Zollgewicbt: 1 GentMr a 100 Pfund '= 50 französische Kilogramm = 89>*« Wiener Pfund, d. 
das Deutsche Zollpfund, siehe Zollverein. 
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D«r MM 5ft«rreichls€h6 Tarit welcher mit 1. F»lmar iSSH ia Kiraft ttftt, ph tat diß gamv later- 
reiehlseba Honarcbie mit Ansnatame der ZollamaolüMe. Die Zollausschüase sind btrien. die Gebiete dte 
FreiliSfeD von Trieet, Ven^ig, Fhime, Buceari. Porta Bö. Zengiigr. CarLopego und das. GeMet d^ar Stadt 
Brody in GtUciea, Dalmatie» mad die qnacnerischen Inseln. Autser einzelnen aus &rauDdheit9rücicsJtttMH 
in der Einfuhr verboteneii und aJs solche im Tarife aufjprefubrten Gegenetfindea rat auch die Binv, Ans- u. 
Durchfuhr von Koehaali. Sehteaapuhcr . Tabak luid Tahaksfabrikaten nur gegen besondere BewiUiguos 
geatattet. 

Traoaportnittel. ha Gebrauch, aind bei der Aas- und Durchfuhr unbedingt, bei der Einfuhr dann frei, 
wenn es ueuilieli herrordebt, daes nicht ihre Einfuhr der Zweck des TransportPS tsL Hölzerne Rnder- 
üihrzeuge sind bei der Tbalfahrt dem EingangnroU jedenfalls unterworfen. Emballage . insoweit der Tarif- 
sats für den Inhalt nicht Brutto ist, ist frei. Vom Einfuhrzoll frei sind ferner alle Waarenmenffen . deren 
Gesammtgebiihr weniger als 1 Kreuzer hetrafsen würde: Leichen. Skelelte. anatomische Präparate. Kunst- 
werke utid Merkwärdtgkeiten fcir Landesanst alten, die Bilder der in Rom lebenden Österreich. Künstler, 
EflTeicten der Reifenden. PH)Tiant der Schiffe, Habschaft und Bfaschinen der Einwanderer, Ausstattungen 
der Einbeirathendaii, Srhschafts-Effekten . MHitair>Gegenslflnde gegen BestStigung des betreffenden Kom- 
maudo, Sali, Schieaspuber, Tabak und Tabaksfabrikate für die Regierung. Diese Dinge aus Verschleiss- 
stStlea der ZoHanaecnüase irekatift. der Terkehr In Erzeugnissen der Staatsbergwerke mit der Faktorei in 
Trieat, die GegeastAnde tum Gebrauch fremder Diplomaten . Ordenszeichen, gerichtliehe Beweisstück« 
Zeitungen an die Posten adresairt. Muster, Manuscripte und Akten. 

Vom Durchfuhrzoll fhei sind die Waaren, welche Ober die Seekuste ein- und ausgehen, welcbe- über 
die Zolllinje Tyrols und Vorarlbergs ein-, nach fremden itaüen. Staaten oder über jTneat,. Monfalcone, 
Molto und VenecSe austreten. Getreide, das naph Bregenz und Fiissach ein- und von dort wieder aiusge* 
führt wird, alle Waaren. die über ein Zollamt des Krakauer Gebietes ein- und* über ein Zollana diesea> 
Kronlandes wieder austreten, alle Pakete der Kuriere, welche io der Gonsignaiion aulgefukrt sind. 

Ueber den Gren«- Verkehr aind verschiedene erleichternde Beslimmungen getroffen, fiiejeidgea mit 
Sardinien sind bei diesem Lande aufgeführt. 

Es besteben aujtsecdem Begünstigungen in. den Durcbfubrzöilen anf dem RlMJn und auf Strassen nioht 
über 10 Österreich. Meilen Durchzugslänge, wo derselbe nidht über 3 Xr. vom Ctnr. erhoben wümH tawie 
für Terdorheiie Waaren nach Ansirhjt der Zoll-Behörden. 

Quantititen nicht über die Zolimasssiabs- Einheit können an allen ZoIlSmiern verzolH werden« für 
grössere bestehen VorscbrUlen beaüglich der Geachäflsbefugniss dar dr ei Zoliämteri-Clasaea. 

Die Dauer dea Tarifs ist vorlAuflg bis Ende Oclober 1854 feetgesetat.. 

Die Einfnhrzöfle, wo nichts anderes angegeben ist. yersCeben sich vom iVetto-Centner, die AusCUfir- qnd 
Durchfuhrzölle, wa nichts anderes angegeben ist. vom Brutto- (Sporco-) Centner. 

Der Aaierrelchisehe Tarif enibäli 30 Clasaen. welche in aiphabet iecher Ordnung ao^ziblt, fo4£»nde 
Gegenstände behandeln: Abfalle nicht in andern Abtheilüngen enthalten. XXX. Arznei^. Par&'imerie-. 
Farbe- und Gerbesioffe XI. Brenn- . Bau- und Werkstoffe IX. Chemisohe Produkte* Arznei^ Parlumerie- 
und Farbwaarsn XXVIIL Colönialwaaren I; Fetleu Oele. Wachs VII. FIe( htwaaren und ähnliche Arbei- 
len aus Borsten, Därmen. Federn, Haaren. Bast. Bjnsen.. Ruthen. Schilf und Stroh XVU. Garne. XV Gei- 
stige Getränke und zubereitete Speisen VIIL Getreide und sonstige Feld- und Garten-Erzeiifirnisae LV. 
Glas-, Stein- und Tbonwaaren XXJfL HolzAvaaren., Drechsler-, Tischler- und Schriiizarbei!eri XXI. Klei- 
dungen und Putzwaaren XIX. Land- und Wasserfabrzeuge XXII. Leder. Leder- und Kürscbnerwaaren uv 
dergl. Fabrikate XVHL Literarische und Knnstgegensiände XXIX. Maschinen und Instrumente X^VXJ. 
Metalle, unedle, vererzt roh und als Halbfabrikate XH. Metalle, unedle u. Waaren daraus XXIV. Metalle, 
edle. Edelsteine, Halbedelsteine und Perlen XIIL * Metalle, edle. Waaren aus denselben, und BHputerien 
XXV. Papiere und Papierwaaren XX. Südfrüchte und Obst II. Tabak und Tabakfabrikalft IIL Thiera V. 
Thierische Produkte knm Genuese u in^nnd. Cl, nicht enth. VI. Thierische Produkte zum technisclien Ge- 
brauch X. Webe-« und Wirbeetofle XIV. WebC" und Wirkewaaren XVL Zusammengesetzte Waaren tXVI. 

Von den anfgezäfaUen Classen sind die CL XVI.. XIX., XXIV.. XXV.. XXVI. bis 1. Fefornao 1856 einem 
Zollzusphlag von iQ% unterworfen. Bis dahm wird auch rohe Baumwolle der Centner Brutto*. mit lEi. 
und f one Baumwoliengarne mit 8 Fl. verseilt. 

Abkürzungen. C. Centner: it Pfand; n. b. a. nicht besonders angeführt : (AZ) Aus^angzoil: (QZ.) 
Durchfuhrzoll; f Gulden: i. Kreuzer: N. Netto: B. Brutto; T.Tara: F.Fässer: K. Kisten: hb.Körbe; ».Bauen. 
Wo kein Ausfuhr- oder Durchfuhrzoll angeführt ist. ist Ausfuhr- oder Durchfuhr fi'ei. 



I. Colönialwaaren. (DZ. 10 x. d.C.) FL X; 

Cacno. rohT. 96 13 IbFäas.u.K^ 9Kb.. 4 B. NC. 7 30 

— gemahlen. Cacaobutter T. % 20 in Fässern 

' u. Kisten, 13 in Körben. 9 in Ballen . NC. 12 30 

Caffee, roh T. 96 13 F. u. £. 9 Kb.. 4 B. . ., 10 — 

— gebrannt u. Surrogate T. % 20. 13, 9 . ., 12 30 

Gewürze T. 96 16 F. u. Kist.. 9 Kb.. 4 B. 

— gemeine, als : Badian, Cardamomen. Gube- 
ben. Galgant. Ingber. Pfeffer (auch Pfeffer- 

*f staub und Pfefferpusti, langer, rother (spa- 
nischer) und weisser Pfeffer), dann Piment 
(Neugewürz) NC. 10 — 

— feine • als : Zimmt , echter , Zimmteassie 
(Holzcaasie , Mutterzimmt) , Zfmmtblütben. 
Gewürznelken und Nelkenetiele . . NC. 25 — 

— feinster Art, als Muscatbiüthe (Macis). Mue- 
catnüsse, Vanille NC. 50 — 

S(Mo, Tapioca, Sagosurrogate, Arrow-Root, 

f. wie Gewürze NC. 5 — 

Thee, T, 96 23 in Kist 15 — 

Zucker, ralffnirt, in. Hüten gestos. od. sonst 
verkleinert. T.96 13 F. u. K. ... NC. II — 

— Zuckermehl u. flüssiger Zocker. T.96IO. F* 

. v.hart.llol2e,7and.F.13K. 7Kb.4fi. NC. 11 — 

— Zuckermehl für RafQneure . T. ,, „ NC. 7 — 



FL X. 
Zucker, Zuckersyrup, d. i. Abfallatsyrup der 
Raffinerien und nicht krjatallisurbarer C»> 
pillarsyrup, T. % 11 in Fässern . . BC. 5t: — 

IL Südfrüchte und Obst. 

Obst, frisches (DZ. Ix.} BC. 

— zubereitetes, getrocknetes, gedörrtes, zer- 
schaittene» oder auf andere Weise verklei- 
nertes Obst: ohne Zucker gekochfe Obst- 
musseu gesalz. Oliven (AZ.lx.,DZ.2x.)BC. 

— getrocknetes (mit Farben bestrichenes od. 
verziertes in der Emfuhr aus Sanitätsrück- 
sichten verboten) T. % 13 F. u. K.. 9 Kb., 
4 Ball. (AZ. 5 x.. DZ. Ix.) .... NC. 

— Kastanien nnd Nüsse. als: welsche Hasel-. 
Cocos-, Aruka- und Steinnüsse, T.. DZ. n. 
AZ. wie getrockn. Obst NC. 



— 10 



— 45 



2 30 



— 45 



Sud/rückte (AZ. 10 x.) 
— fei 



eine, als: Ananas, Datteln. Kapern. Mair- 
deln« Pignoli und Zirbiskerne. Pistazien, 
Weinbeeren, geir/ockriete, Corinthen und 
Rosinen T9613F.U.K. 9. 6 . . . . NC 

Weinbeeren. Corin'ihen u. Rosinen, nnger- 
niesabnre. zum menschlichen Genu8se< ua« 
braudibar gemacht, zur industrielion Ver« 



9 - 



vindang, »bl«n 10 x. für dm CMitnsr. F9. Zr, 
PiniBD u. Zlrbisiapfen . welche noch dte 
Kern« anihalien. tahl«n die tHine. 
Su^ücMe. DillXlfeinr! : Pomsranien. CJiremn. 
Limonien. Fcinn.Gnmi-, Parwliei- (luden.) 
Aepfet. QDiilen nn« L»nrolt T. %" -'■ 



-(5Z 



brgl, emball. P. u. K. IS^'ewfihi 

«; johinnisbrol, PÖnnerBii» 
iichairn. gnlncBneie unreife 



HG. t SO 






. NC. 



— LlmonienisA (DZ. B i.) T. » 13 P. n. _. 

Iir. THbak und Tiibackr*brllial*. 

— Tibakrobo.AlirElle. T. K lüi.u. F. 13Kb. 

S B. . u, eaaerO. bei Cigarren -ütiia KiMch.. 
ie»4inKarb.{AZ.5i, D:(,l««.) , . HC.+ 

— TobacbliibribDis <D.-Z. ii ir.) -f 

+T»b.li un Tabak'-"- 



dein D. Zapftn t. KadelbAlterD, Boni. Hote. 
Dlnaen. Fuiierkrluier. Scbilfrohc, £eb>Mid- 
halm. Geireida in Garben. HüleeaTrilobie ia 
Kraut. POuien tebeo«» {üiMtüaRi. aurli 
Flachs- u. BanFbOanun ..... BC. frti. 

-Sanf. roh. od.eeDia!il..T 9i 13F.9Kh.4 B. 
(AZ-u.DZ.5i.) hC. a ^ 

-iuchlb*aoDd.b«n>nnt<(A£.li.DZ.Bi.} UC. — IS 

Fliehe-, SdiOl-ttJOBilige WaiuTlIuerelBZ.lOi.) 
-/iiHb& sonobl labaud iligeKbluhwi.ilana 
Biber, Ollera,Fr«9Che,>ll<Sd»IÜiiere BC. 1 SO 
Anm (. Von Inland. FiKhoro i. S«e od.a. 6rlDi- 



lurohren erl> 

richien. und iwar Für; 

- Tabakbtilller. -Siengel. 
Bll» .... 1.7a. 

- Tabakfabcibue 

(V. Geireld« ond > 



rs Benirligurg ein- und durota- 
laubLln^r Einfuhr lelBuuar 



nihnn der TrQIFbl) : 



e'rklSneri 



iDMiE« Feld- un 

^n. Kürbisse'. Robl 
Spbial, Spargd. 



'toFien. htEi 



gelwi lAK. 1 I. DZ. 5 > 1 ÜC. - M 

— HtiBeM. «Blroclneie. redftrrie, tersehnliienB oder 
■an« igrl.dmne lum TiehisuchB der Runhelruhen- 
ZuckerCaliiilran *lnd gegen Beibringung einer B( 
sUligui« litt nil der [lebe rwacbung der Fabrik he 
aunraglen Gefnllaorgaiieg nur dem EinganKsiolLe to 
3 X für den Cninr. HnisrnDrren. Gcmüae. auf an 

dere als die Im Tariraalr ' ■" ' '" 

reliM oder in llüch»n t 
oll EubarsiMIB Spelten : 

tfflredo; (DZ. S i.) WbI« 

— Iluibgeiroid«. Neide, Irr 
gan. Si'sam. Speli i.i H( 

-~ Ger «ii:, auch »Biclirwei 
Geirelds u. Hiil.wnrni.-I 



cnfräcbi« in Kraut 
ifuchf« : Bohnen Krt 



- _... - Mablpradukie 

arirliierg Teriol.i. od. über Unkei 

Sronland Suliburg elngelQhrt nei' 
%. n. Getreide aus beauien. du! 

ih nHch demfiebl- 
beirelde In Garben und 
d lollrrel. 
I, Linien. Wicken. 

. . . . UC. ■ 
Gaireide.) 



(Siebs Anmerknag 

— KarloITel (DZ, Ix.) vu. 

— Meii cmbalsat IDZ, 9 i.) 

laidlniacber talifi nur 31) i. C. 

— R'Ib In HaliiD (DZ. S (.) 

MtM- und MaUimiiitlt: gerollt« Gern« und 

Hafer, GraniMn. Gratie. Orl««. gebr^-'— - 
Hfrsa (.IZ.^^l X. , DZ, f i.) 



(Sieh« 



' I. Gair 



UC. - « 

'fi. (AZ. » 



SafTM. T tildF.u.K. V. 

DZ, Säi.) _. 

Ironien und Pfimtauheila , nicht in «nderea 

Abtbrilnngan de« Tarife anibaliene: 
-HopfenT ».ISF. BKb.lB, (AZ.li.DZ.ilh,) KC, _ „ 

— Kardeodiiieln (DZ. 9 i.l UC. — 5 

— Haulbaerblliier (AZ. 50 i. DZ. S O .. ' ' 
-Oalaaai.Ht3 Kepa, llanf-u.Leinaanien. galb. 

Heile erl. Lein-, Vogeldoiler. UuehecliertBu- 
clisneaniea) u. WidibolderbaeraD (AZ. 1 i. 
DZ 5x1 ■ BC. 

— Gcet, Heu. U&ckerllnc, Slroh, Sirau, Hl- 



acbJid- u. Trulhuboer. Faiaaao. l^apMu.' 

i-Chwaiu u. Game "si. - 

- kleluea: Enten. Hühtiar, auch ElHel-, Pert-^ 
Reh-, Kobr-, ücbnae-, WusartaäbiHr. Ka- 



ilachliüh: Üeuaenu 



i ; ,r>(AZ.nJ)EA.)Si. 4 — 

— Kul>eu.Jpiuirieiiub.UahralU.aiI>Z,fa.)S(. S — 

— Jungvieh Eis 2 JobiB (AZ. u.llZ.lI.) ., — ü 

— iSolude. Widder. Hammel, ZIwob, Oeiaae. 
Backe (AZ. u. DZ. I I.) . " . . . Si. - 15 

— Limmer u. Kitie (AZ. V. i. DZ, 1 1.) ... — 10 

— Sclmaine (AZ. i I DZ. i.l . , ,. 1 — 

— Spanferkelum.lOZÄ(AZ.V.x.DZ.li.) ,. — 8 

laiig" e« nicht aae der Haut gaaommeii wurde, waaa 
auui einiuina Taeila von denThieragetrcamwer- 
lliufulir In .jene Linder, wo die TenehrwitaBleaer 
ton tiaiach bei der Scbtacbtuag abcaDsmnaa wird, 
DUdser dem binfubriolle auch diB In dem bBtralTen- 
den Broniande allg. lorgeaebilebena Venefeniagi- 
eicuer lu cniricbten. Sohiachlvieb auiBDiniaa lUll 
In der bliifutar in dni Carlai, General» nur %tel. 
Ifild|>rfi: groeies. als: Hirsche, Rehe. Gern- 
aen. WiliTicb weine (AZ. 3 i, BZ. 5 i.) Si. 1 — 

— lileinBi,ale:HBieD,IIantiicbeii(UZ.li) ,. — 10 
Wlldprel BÜiaer den Decliea nie Fleileb. 



Zujiuieh, l'fvrd« und Füllen ' 



lüllfrei. 



. St. S - 



— Haullbiere. Hauleeel u. Eaal 1 — 

Thiere, Blutegel (AZ, 5i)i„ DZ. Si.] . BC. — 19 

- Seidenwuiiueier (A/. 90i.. DZ. aSi.) .. — 15 



VI. ; 



s in 



ich« Predni 



Fleuch, T.% 16 F..U. Eiai.. 9 Kb.. G B. 

— frimhai. »ucb reialienB oder geiroclinele 
Blueii.Darm* Flecbt.u.SsbD. (DZ.Si.)NC. 

— iuber«iieieB. ireialienet. nrliucAerlei. ge- 
■llMltai (DZ. lOiO flC. 

— Flsiubnar«!* (DZ. IOl) .... ., 
Amn. FOr Fleucb in in der Eiotuhr •- 

jea« Undar. «o die Tenebruni 



irunnileuer bei 

eulrichiM wird, lucii dia 
er mil ^^'^ i. für den Zoll- 
.... _ «ntrJcl]Mii. Gerlaeherlea 

D. t«pl>t:*l>M FJeiach ue DaliDdleii in der 
EioTukr Ober Vennlir n. Cbiocgii 1 1. M i. 
FleiKh But andere Weite luEwehel oder 
ander« altFI«iicii-, Blut*. Leber* luSPecli- 
würtle werden all nibereil. Spela. beliand. 

B(ai|>,HeaifKa*ier. BiemnkeuleD. Wachskolh 
n. BieoenalAcke ahne oder mii geiGdieien 
Bienen, T. H 11 ID F. (AZ. Ii,. (DZ. ai.] NC. 

.JUt«, T. % ISKiai.. II Fl». u.Hüliel. BKb.. 

' C B_ (AZ. ajL, DZ. Si.j NC. 

Uae. aogenanole wallachiiche n. morla- 
Uache. geaalieae, >ua Ualmalien io d. Eln- 
ruhr lurSee Dich dem lonib.-ienelien. Ed- 
nigreictae. dann Scbtt- u. Knhkaie. geaili. 
n. iiiehl in fetlen Formen, aondcrn in Ge- 
Bite einftleKIB in der Einfuhr nach der 
BukovhH n, Siebenbürgen 1 (■ 30x. 

TbterttcAa ProdMiUc, alle nicht in inderen 
AbDiellunien eniballene: 

— Bad- und PterdegcbnlDime. T. Ji ItF.u. 
K.. 1 Eh., 4 B. (DZ. Kl.) .... NC. 1 



T. SIS^. u.K„9IUi..4 
m Feile nnd Oela, 



Owterreicb. 

Gebraanu, ^lij)« Flüiiif^ilea, I 

— Liqueurs. Funscheaseni und anilere ler- 
sQssle geislige Flüealgkeilen . . . GC, 

Anm. Gebrannia geiillEe FJüasirtk eilen 
baben bei der einftiEr in die KroiSander. 
HO die Veriehmogsaleuer bei der Erieu- 

fflng emgeboben wird, m wie bei derEiii- 
ir nach Tirol und Vurarlberg den Vsr- 
lehrongaaieuer-ZuBCblag mit 4 f. 30 i. für 
den n. A. Eimer oder mli iS. pr. Zollclr. 
NeHo in enirichlen, 
JfMh lA.-Z. 2i.) 

-~ In Pleacben und Krügen T.% 21. Kiaien 
ig Köibe (DZ. lOi.) HC. 

— loGebindenT.ll^ireborfaiii. (DZ.5i.)DC. 



. (AZ.u.DZJti.) KC. 



'au, T. H IG F. n, Töpfe, 11 Kübel. 9 in 

Wannen (AZ. 2i., DZ. äi.) 
- Bullar.Erlicbt u.geldt..5etuiiali,Scbnieer, 

~cbwein-u.einaefeii. Speck, Wallraib HC 



- Siearln und Slearinaluri 



— Iiberlicbe i 



i.raimoiinraea. (DZ.9I.).. 
II in F. |AZ.2i.,DZ.iai.) NC. 
id parlümirte, a. Arzenei- und 

IF..9Eb.,4B.(AZ.2i..DZ.I0i.)NC. 
iilge Galrlnke und luherell 



T.WUKiU.,lSEb. (DZ.10i.)BC. 

-- - -.- Veriebruneaaiei , 

Bier bei der Enengung eingefaoben «ird, 
den Vanebrungaateueriu schlag in enirlch- 



— in Gebindi. , 

Bier In Gab>ndfln bat bei der Einfuhr 
die Linder, no die Veriebruni 



JS 



IBr den a.-a. Eimer = 134 Zall£r.B. 
ItjtutiatFliuitkeUan T. UfäUeber- 

' — ' — >Brt«,g«isl,Arraku,RbuinBC. I 30^ 



= 100 «.Wein, 

welche gegen Erfüllung . 

elngefliliri . lafalen If.. u 



lerf. M KJal.. IG KOrba ' ttC. IS — 
ajacba u. Weieirauben. frische, werden 
:.. ieO0. Maische od. Trauben 



I. Bedingungen 



Ueuiacha aua dem Geh 



a Gellinden, gemene ile- 
e der Henäcihüuier Parma 
unn Hoaena, aua nemont und dem Camoa Teoin 
bei der Einfuhr über die Landgrenia dea lomb.- 
•eneiianiacbeu Kbnigrelch*, dann Weine, ueapolil. 
und eicilianiacbe in der Einfuhr lurSee. nenn der 
üraprung aui den Schitfapapieren craiebilich iat 
und; talla die Eiafuhr über Fiaihifen slalifindel. 
unler Beobacbiuug der beateheoden Bedingungen, 
31. T. HC. Weine in Gebiadea, IjcUneiier und ao- 

fi^denaees, und Wem aua dem f üraentiiuiu Liech- 



klache. Levaniiner-, Cjuer- und Arcliloelweine. 
aonie alle iialieniaclien Weine und die Weine aua 
den oaler. Zollaueacblüssen. falle dia Einfuhr >ur 
See siaiiflndeiund der Ursprung aus den !>chiir9p»- 



Zolle unterworfen nären, nur 
Zollanaai^lüsaen unter den besi 
gen eingefühn, bleiben dem beg 
lerworfen. Hach Vertrag latalei 
Weins nur f. 2. 20 d. MI. Eiusai 

































































































die Haine. 



— Cbokolale.UtaokoUle-!iurrog[ile. -Fabrik 



(Auch alle eingen 
u. acd. PDanienl 
- Senf, lubereliet 
iL, DZ. 10 1.) . 



h. (AZ.SI., DZJBi,) , 

--'i.candirlenFrück 

alle Pfelfertulh 



Oesterreich. 
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Speisen» zuberoitete. n. b. a. *) T. wie Cho- Fl. Xr. 
kolate (AZ. 5x.. DZ. 25 x.) .... NC. 20 — 
*) Hierher gehören auch alle in Oel ein- 
gelegte a.alle ^esalzeneGenussg'gensiftnde, 
wie auch in Buchsen u. Gläsern eingelegte 
Gemüse und tische und sowohl irische, 
als gedörrte Trüffel. 

IX. Brenn-, Bau- und Werkstoffe. 

Hb?«, gemeines, Holz y. Ahorn, Birken, Buchen. 
Eicnen, Erlen, Linden, Pappeln. Ulmen, 
Weiden. Eiben, Fichten, Kiefern, Lftrchen, 
Tannen. Zirben. Berberitzen-, Hartriege-. 
Haselnuss-, Schwarz- u. Weissdornsiauden 
etc., alles Reisig und Strauchwerk: 

— - Brennholz, alles nicht yorgearheitete ge- 

meine Holz in unbehauenen Stämmen und 
Blöcken. Scheitern und Prügelni, die nicht 
Ifintrer als 42 Wiener Zoll sind, dann Reisig 
aller Art, Faschinen. Hobel- u. Sftgespäne 
und n. b. a. Rinden von ffemeinem Holze 
(AZ.25X., DZ.5X pr.lOOKF.) lüO Kubikfuss 
Bei der Einfuhr auf dem Inn aus den En- 
gadein nur die Hälfte. Brennholz kann auch 
nach der n. ö. Klafter, eine n. ö. Klafter 36", 
Brennholz wird zu 72 Kubikschub oder nach 
Cuhren verzollt. 

— Werkholz, gemeines, alles gemeine Holz, 
das entweder roh vorgearbeitet, oder länger 
als 42 Wiener Zoll ist, dann Korbruthen ge- 

Seschäite und ungeschälie, und roher Bast, 
amentlich gehören hierher diebehanenen 
Stämme. Baiken. Bretter. Pfähle, Pfosten, 
Dielen. Latten. Stangen, Band- und Reif-, 
Krumm-, Rund- und Snlilthölzer, Schindeln 
und Dachsparreh. Fassböden, Dauben *yNa- 
ben ungebohrte. Deichseln rohe, Speichen, 
Felgen, Masten, Bugspriete. Segelstangen. 
u.Spieren(AZ 45x..DZ.9x.l00KF.) lOOKbfuss 

*) Fassdauben von weichem Holze zahlen 
in der Ausfuhr nur die Hälfte. 

Anm. Versendung zu Lande oder auf einem 
künstlichen Holzschwemmcanale nicht auf 
einen Landungsplatz an einem schiflliaren 
Fluss oder einen Seehafen hin gerichtet, in 
der Ein- als Aus- und Durchfuhr nur Ys 
des Ausfuhrzolls. Gemeines Holz aus Gali- 
zien . der Bukowina und Siebenbürgen zu 
Wasser ^ oder zu Land ausgeführt Ix. für 
100 Kubikfuss Ausfuhrzoll. Gemeines Holz 
aus Groatien u. der croat. Militairgrenze aus- 
geführt, zahlt aueh. wenn die Ausfuhr zu 
Wasser, geschieht oder auf einen Landungs- 
platz an einem schiffbaren Fluss od. einen 
deebafen hingerichtet ist. nurVs desAZ. 
WerkhoU, edleres, roh. d. i. in Blöcken. Bre- 
tern. Pfosten, als: Aepfel-, Birn-, Kirschen-, 
Kernel-, Weichsel-, Zwetschken-, Oliven-, 
Nuss-, türk. Haselnuss-, Acazien-, Buchs-, 
Eben-, Eschen-. Kork-, Mahagony-. Palisan- 
der-. Sandel- und Zedernholz u. alle and. 
aussereurop. Werkhölzer (AZ 2x.,DZ.5x.)BC. ^ 

Wenn die in diesen Tarifsatz gehörigen 
Hölzer geraspelt, gemahlen oder sonst ver- 
kleinert vorkommen, so dass sie nicht mehr 
als Werkholz verwendet werden können: 
so sind dieselben je nach ihrer Beschaffen- 
heit den Tarifposten XL. Farbhölzer, oder 
IV, Pflanzen n. b. a. einzureihen. 
Drechsler- und Schnütxtoffe , d. i. alle nicht 
In andern Abiheilunaen enthaltene, roh u. 
inAbßllen: T.9613F.u.K..9Kb.. 4B.(DZ.10x.) 

— Elfenbein v.Elephantu. and., Schildnati NC. 
— Muschelsclialen,Perlmuiter.Walia8cnbart. ,. 

— Stuhlrobr ungespaltet. Stöcke u. Röhre edl. 
allem. Ausn. li. Schilf-u. Stuhlr. (AZ.5x.) NC. 

Bernstein, Gagat (schwarz. Bernsiein) Meer- 



— 45 



r- 5 



schäum. Korallen, echte (AZ. 5x.) ' NC. 
Kohlen u. Torf: Holzkohlen (AZ.u. DZ. Ix.) BC. 
Anm. Wenn die Versenanng zu Lande, u. 
nicht nach Landungsplätzen oder Seehäfen 
geitchiebt, so ist nur die Hälfte der Gebühr 
zu zahlen. 

Httbner, Zolltarife, 



45 
45 

45 

45 
1 



FLXr 
Kohlen u. Torf: Steinkohlen .....'.. frei. 

— Torf und Torfkohlen frei. 

Afin^ralten. nicht in and. Abtheil, enthaltene: 

— Bau- u. Bruch-. Pflaster-, Mülil- u. grobe 
cylindrische Schleifsteine bebauen u. unbe- 
hauen, jedoch weder geschliffen, noch in 
Platten geschnitten. Schlacken, Kiesel. Sand 
(mit Ausnahme des farbigen u. nicht mine- 
ralischen Streusandes), ungebrannter Kalk 
od. Gvps, Mergel, Lehm u. überhaupt ge- 
meiner Ziegel- n. Töpferthon, Gartenerde. 
Wasser. Eis BG. frei. 

— Bau- u. Werkerden besond. benannte, als : 
Kalk u. Gyps gebrannt. Puzzuolan- u. San- 
torin-. gelbe und weisse Stritzel. Kaolin-, 
weisse Pfeifen, u. andere Erden zur Erzeu- 
gung von Porzellan u. Steingut, Graphit u. 
Kreide ungeschnitten (AZ. u. DZ. 1 x ) BG. -- 1 

— Mineralien, n. b. a.. roh, d. i. weder ge- 
sch iffen, noch in Platten geschnitten, noch 
gemahlen u. geschlemmt: inshes. gehören 
nierh. grobe Wetzsteine für Sensen u.Sicbeln. 
Streusand (mit Ausn. der Schmälte), Roth- 
stein. Dachschieferplatten, auch Kehlheimer 
Platten u. lithograph. Steine mit od. ohne 
Zeichnungen (AZ. 1 x. DZ. 2 x.) . . BG. — 5 

— n. b. a.. Dearbeitet, geschliffen od. in Plat- 
ten geschnitten, feine od. nicht cylindrische 
Schleif-. Wetz u. Probirsteine, natürl. u. 
künsil. Feuer- u. Fliniensteine , Bimsstein- 
u. Schmirgeltuch u. -Papier, Schiefertafeln 
mit u. ohne Holzrahmen, u. Griffein, dann 
Kreide u.Rothsteingeschn.(AZ.lx.DZ.5x.)BG. — 45 

~n.b.a.,gemahl. od. geschlemmt („ „) „ ^ 45 

X. Thierlscbe Produkte zum technischen 

Gebrauche. 

Borsten, Federn und Haare: Hunds-, Reh-, 
ilinds- u. gemeine Ziegenhaare . . BC. — - 5 

— Borsten u. Borstenabf^lle, Thierstacheln u. 
Haare n.b.a. (AZ.lf.40x DZ. lOx.) . BC. ~ 25 

--Federnn.b.a ,T.9616F.K6B (AZ.u DZ.10x.)NC. 2 30 
Schmu(kfedem s. unt. Nr. XVH. Arbeiten. 

— Menschen haare (AZ. 5 f. DZ. 25 X.) .NC. 2 30 

— Federkiele. T.9618F.K.7B.(AZ.u.DZ.iOx.)NC/ 7 90 
Felle u. Häute, roh. grün, trocken, gesalzen, 

aber nicht weiter bearb., u. Pelzwerk (T. 96 23 
F. K. 9 Kb. 6 B.). gemeine, als: Rinds-, (d. i. 
Bison-. Büffel-, Kalb-. Kuh-, Ochsen-, Stier- 
u. Terzen-). Pferd- (d. i. eigentüche Pferd-, 
Folien-. Maulesel- u. Maulthier-). Esel-, Ka- 
mehl-, Dachs-, Hunds-, Schwein-, Gems-, 
Hirsch-. Reh-. Elenlhier, Rennthier-, Fluss- 

!»ferd- u. Rhinoceroshäute, dann gem. Schaf- 
d. i. eigenil. Schaf-, sowie Sehöps-. Sterb- 
ing- u. Lamm-), gem. Ziegen- (a. i. eigentl. 
Ziegen-, sowie Bock- ü. Ritz-), Hasenfelle 
u. Fischhäute, roh (AZ.2 f. 30 X. DZ. 10 X.) BC. — 25 1 

— n. b. a.. roh . . . . . ..... .NC. 2 30 

— Pelzwerk, d. i. alle auf d. Fleischseite halb 
od ganz bearbeitete, auf d. Narbenseile aber 
behaarte, nicht weiter verarbeitete Felle u. 

Häute (AZ. 5 x. DZ. 25 x.) . . . . NC. 10 — 
Knochen, Knochenmehl u. Spodlum. Klauen u. 
Fasse, Hörner im Ganzen, in Spitzen. Schei- 
ben u. geraspelt. Haut- u. Lederabscbnitzel 

(AZ. 50 X. DZ. 1 X.) BG. ~ 1 

Knochen. Knochenmehl u. Spodium bei der 
Ausfuhr zu Lande 1 f. 40 x. Ausfuhrzoll. ^ 

XI. Arznei-, Parfümerie-, Färb- und 
Gärbestoffe. 

Arznei' u. Parfumerie^tnffe: edle. Granatäpfel-, 
Pomeranzen- und Rosenblüiben, Patchouli. 
Rhabarber-, Rhaponiika-.Brech-. Jalappa-, 
Ratanhia-, Saiep-, Sassaparill-. Schlangen-. 
Senega- u. Turpiiwurzel; Ignntius- , Pecbu- 
rim- u. Tonkabohnen ; Abehnosctiköruer, Co- 
loquinten, Rohrcassie, Copaivabalsam. Kam- 
pher, Manna, Opium, Scammonium. Süss- 
nolzsaft; folgisncle Gummen u Gummiiiarze: 
Abs« löiida, Beazoe, Ammoniak^ Dracbea- 
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^,, Idsplnhiri. Kino. 

NTrniBii, Storu. Wsihrauch ; Bib«rgail. Kibj- 
tUridwi, KrilarMteln. Sthkndacbie. Tiitlt- 



1. WachhoWflrtl BC. 

T. «13F. n. K. »Sil. 6B. (iZ. Si. M. VSi) 

— 0«la. tibffl-ittlia.n.b.L.ii. pBcCöDiirEa HG. I 

T.»418P.ii.R.BKk«r ■ 



L. D. PBCCÖDIII 



nach Uttaftr Ell mil : 



Ambra frtatt. 
lon BiMnrMt« 
Farbtloltt: Pirbi 
-wbtotaer ■ 



lobui, Zibsrii. Sckntnzc 

r.wiatb. (oz.eai.] gic. . 

n (&2.I1. DZ. ti.] K. 



BlSckt _.. . 

-Flechiw, Parbnurtsln gen eise, all' Bchte 
und ffllsebfl AlbaiDa, Guircuml, Krappr uitd 
weisaa SaaMsaLtB-Wurzala. aemabiea und 
unniiuklM (AZ. 1 I..BZ. !i.) . . BC - 
■nratp.. Kwafal .geickn.fAZ.Ii fiZJi.J „ ■ 
' CocbmiOa. Sitraser. Karmea. Isdtfo. LbjDt 
Dfe.LacBia. Uriaans. 8ipiar«liinBlilEcben 
(ÖZ. lü I.) . . BC. - 






■äiiii. Dkoan.' Weidin]', dann HoaikMUala 
II. (hiraa Soluileii. auch LiiU«gal (AZ. Si. 

DZ. I X.) BC. - 

_ Enopnern. Knapn^raoeh). EtcliaLn. Blcbet- 
hülsen (AZ ** - na n'- ^ or 



Pfiantmidfle: Hin gamalnsi. PeEb. Tbiar. 
aneh StdnkuklaUliaer. CoJooboiiiurD. Ati- 

Ebalt 11. SiiiDll Mhwri., TogeUeim [AZ. Ix. 
'Z. a 1 ) BC - 

— Gummen n. Haria. PlaaienaUfte n. I1, a.. 
TiTpentiiüll und WsnnHlmiierB (AZ. 1 t. 

DZ. S I.) BC. 

Kochtait. 8anaSISail-alaSlalntali.6ali«ale. 
Siltlaiica u. Maarnaiaac (OZ. f 1.+}. "" 
•t- Kocbaali iu in dar Bio -""* " — 
Tarboten : auch in ia Flilaa 
«dieo BeaiUigiins ai. 



idOurahfiihr 



— 4S 



anibilt.: Braiusle 



l für 



I.li'Bz.aij . 
li. SLaagea (AZ, 



— Sebwatel. In SlOokaa 

DI. 5 i.) 

-~ Poiiaxiha h. alle «nauuelangte >c 

Aschen (A.Z. 25 I. BZ. 5^1.) ^ . 



— „.. reaauüuliadie n. Sleiokahleo- 
'ie Abftlle. 
iLriol, 5uda.(AZ.l 



Ür4..(AZ.ii.l>Z.äi.) 

1. rsh. (AZ.tr.40i. DZ. Ifti.) 



roher, OigasliraBli']. GlasnlJa. GtHibaruli. 
Salpeter roh, SohwafelbUilu . Wiaterglai, 
Spi^esglani (AZ. 1 i. DZ. 6 X,) . . BC. 
') DlgeaiirsaW lür Qlasflibrikeii mitBenÜ- 
ligung 5 I EinaancsiOll. 

— Alaun '. Arisnikiohwara], Salpaiar ralBuirt, 
AdmoDlsr, Kupfer- u. Zinkvilnal, I.JiKf. 
(AI. 1 I. DZ. 10 1.1 liC, 

•) Aliua aui d«n ZaNtusacUaasui in dar 
Einluhr Aber Trieu uiut Venedig diu 10 i. 

— Schnall-. Sali- ui Ralpeleraiaiie, Kiniae- 
w«uer.T,S23P.u.E.Wb,rAZ.Ii.DZ.10i.JNe, 

— Hi raehborn- u. Sjdiniahgeui , Amol c nl^sa li a. 
WeinaMia raffin, u. JirjüaU., W«ia«MiiutMr4, 



ffirmair*, ekwitcia, au. 
äinun-u.lilauuiir. Kali. Chlorkalk.. r.«l8 
F.u.K.iBb.fiS. (AI.ai.»Z.«t.) . m. 

— MinerikHaaui.kQiuU. (r.Mc.*i**oili.> „ 

m Heiaile uBedla, Tararic. roh bdi 

Halbfabrikat. 
Er«, Wi)T»ilteii.Mt d^oap Sto*|l« In GtftMem. 
auf hullennJnniscb. Wege gewann, merd. : 

— Bleien (AZU. BZ. (i!i '. . . Bfl. - 

— Eieenerf. BiWTHieifi. aueb Hagiiet- und 
ChienmsenainnrAZ. D. &Z. iE. , BC. I 
- ■ ■ ■ ^iBll«r«{A^ 10, — ■ ■ 



fi.i;f. 

a — 



- Kobali- und Mieüelnrze 
3f, DZ.löi.) . . 



i.AliläU. H. «albfabi 



irfcn HBrgeg.hmi- 
luagHäb« werden, 
1 uitd -Sp^se (AI. 



H. Valbfabriliu. T. 
Bpu(^u.iiiSUe. 



«Aroh 

ibrlUxietürmeiall, ifauB'ßlßuÜiLe (ÄZ^ u! 
-i. SiT) . ...... TV. : KC 

— Iq der binfUJir üksr die ecanieD gegen die 
See, und die freuKlen ilalien. Slaalen BC 

Eiten, riA. i> Abi 
lOF. «. R. »KL.. ._. 

— roh,tauba.AbnUe(A!i.Wi.J>l.te.) NC. — « 

— In der Etnfuhi üb, du banien grunaa dla 

See und die i^mden llafieo. SUawd KG. 1 — 

— geCrisishiea, allea «alrealiM upd fewalii« 
mil Auanahnie dar Jlail* und ^rrai B. dw 

dann des mekr al« to Wüsar InU hraiiw 
FlachuilinB [AX. 4i.. BS, Ui.) . . HC. H 30 
—. In dei Etalukr Ab. die Gnuuao gcges di« 
See und die frcaden ilaüiB. Slaalen KG. 3 30 

— £iiDn»abe [Rundeisan) uMer '/■ Wübl l. 
Dicke, naadaii als Drebi u. FbobeiaeD Ut^ 
10 Wiener ZoU Br,iile. all Blaeh htdianiM«. 

— Bailau TyiiM(A3. ii.. ÜZ. lOi.j , ML 3 30 



uTiedelo Metalie il' HeiBllBBmiiciie, roti. !■ 
Abnil.a.ali.iUIbährJbaL:!. wieBiaaa.Hiki 
~> Kapfer. rak in Splaiaien. PUiian. KuiU., 
dann EupferabaUe, -Axb» «. alle* gebrA- 
cheoes R. (AZ u. DZ. Bi.) ..... . NO. — 4S 

""NickeUehBaiBi (AZ, 6'(.. BZ. IBi.) .'iK. -r 45 
"- Zinn, Zinnbcucb.. zinoaecbe und Zlaaihi 

iülle (AZ, Si,. DZ. S^j NC, ^ 15 

— Ueasuig u. aad, n, b. a. uaedeln Ueltll« 



06M9ff4i<dft 



IM 



ü.Vet«UfMiifieli. MbJnfiftifteil ii.Khita«>. Fl Xr. 
Bruch d. AbfttiMl (AZ. 1i. DZ. 5x0 . KG. -^ 45 
Kupfer, McOgedTM wnI g«stfdefcief, T. 96 
laF. u. K.. 6 Kb.. 4B. (AZ. it.. DI. «Ox.) NU. 7 30 

— Kupfi0r^aliv4ar«. roh vdi««HrbeiiMe. T«r* 
UeneKtfpf«r«BlMbe(A^<fi.iI>Z.lQx.) NG. 6 — 

— Packfong-BI^chft und »Dr&bt« (AZ. 10 x>. 
DZ. 25X.J {I(S. 25 — 

— ZInn-BMche. «Drflhtd, H. -FdSen (A£. 9k., 
DZ. lOx.) , . . NC. t 30 

-^ Messing und and. n. b. a^ ttnedle Metalle 
u.Metaiigtini8cbe« gefossv^fte g. g^Bstreekt. 
in Blechen. Drftbteii u. SMtin« wie ftudi in 
^oben Omsstücktin« ib Gi^tflien« das Stück 
im Gew. ▼. mehr ais 254X. uJn MdVrn ge- 
goss. 6eg($nstflnd., d. Sltk. v. dmIh- als 100 C/. 
(AZ. 5x.. DZ. lOx.) NC. 7 30 

— Meiallfoiien. unedle. mitAtfsoabme d. Zia»> 
foiien. wie unt. XXIV. au%ef. MeMllarb. 

Queckmllwr T. 96 18 F. h. K.« « Kb. 4 B. <AZ: 
2x.. DZ. Äx.) ,. . BC. T 30 

Zink, ruh u. in AbCUlen tmd alt flalbfifbrtkit: 
T. 96 13 F. u. K., 6 Kb.. 4 B. . 

— roh. gebrochen, tt. Abf. ( A2 21t . . DZ. öi«) NC. -«- 25 
•^ Zink-Bleche n. -Orihie (AZ.8k.. DZ. lOi.) 4* 4 — 

Anm. I. GlasaederMMalle: li«taUftMb«fl. 
Matal l<yxTdfe». n. b. a.. Werden ^ eimBisdie 
Produkte und Farben b^baiideU. 

XIII. Heialle. edle. EdeN und BalbedeU 
steine und Perlea. 

Metalle» edle, fah od. iä Abftllen «.als UvAUmi 

— Gold H. Silber, roh. gebfachea, ausgebrdant 
u. AscJm (AZ. 5f.. DZ. 25x.) . . BC. -^ 45 

— Gold« tt. Siiberkrfttze wie AbfMIe mit. XXX. 
~ Platin« roh^. lüsammengesiiltert oder als 

Schwnnm, Rebrochen, dann edle Heialle n. 

h.a.. rOhod. firaeh(DZ.25x.) . . . BG. ^ 45 

— Münzen, edle, «■rrente« und Schaa- und 
Denkmübaen . « « . « frei. 

~ Scheidemühzen aufe edlen Metallen, sowie 
alle Münsen aas medien MetiallaB Mad «nr 
bis cum NaaaW«rthe von 25 f. im fiin^, Aus- 
u. Durofagaaga aoilfrei* in ttöb^fen Beirä-* 

Sen geniessea aio die ZoUfreih^t nar U der 
.usfuhr. m der Einfuhr und Ddrehf. sind 
sie ffleich Plattefi ans jenem Metalle zu be- 
handelOi welohei unt. den in ibaen enthal- 
tenen am hddisten belegt ist. Watin sie itä 
ZolljgelHete einen gesetu. Umlauf haben, so 
ist Ihre Cinfahr nur Behufs der UtMchäidi* 
sung «nter amtl Aufsieht gestattet. Me« 
dalli en . Sehau« «. Denkmüntea an* usodl. 
Metallen: wie andere Waareu aus oBudlbn 
Metallen, Classe XXIT. 
EM-, Ua^tM9teiheu.PerMn: T.%18Kst..6B» 

— Granaten, rohe (AZ. 100 f.. DZ. e5x ) NO. — 45 

— Andere Edel^ 0. Helbedelsteftic. robei wie 
Miüeralien. roh, n. b. a. Gtaasa XI. 

— Edelsieifli, als: Diamanten. Rubine < Sa* 

tbire. ftnaragde, Berylle. Gh«Oonet GbrYso«* 
erylle, Cl^rvsotilhe, EdelOpala. Granaten. 
Hyacinlhmi, Spinelle, Türkise. To|Nrae. Tur- 
maline. bearbeitet, d.i.gescMifflBfi oder ge- 
schnitten (6emm6n ondCameen) wie auch 
echte Perl., ungefaaat rAZ.80x..DZ.90x.)N^. 2 30 

— Perlen in Moseheln wie Musobeischaieii. 
Die Reibvdg der Perlen an Schow'en oder 

die Umscbliessung der Edelsteme m. eMem 
Reife aus unedlen Metallen oder die Unter- 
leguog einer Folie, sowie dre Blniasstihg 
der Scbretb^ n. Schneiddiiimanten ih eitlen 
i>tiel von H0I2 oder unedlen Metullen wu-d 
Dicht ab FasauA* betriicbtet. 
-- Halbedelstein«, bedrbeibet, d. f. gesohüfTeii« 
geschqitteB (GeaBaae« v. Gameätt) «der auf 
and. Weise bearbvtof, ungelaast fAZ. lOx.. 
DZ. 25x.) w . . N0< 
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XIV. Waie- und Wirkstoffe. 
Baumwolle, roh od. in Abflilleti (DZ.5x.) BG. 
„ ^ bia 1. Febnmr 1653 ., 

flache, Hwf, Manühhanf, Alöefaeem, WeM* 



» 



1 — 



»affif, Seiß^ 0. i^UneHeetm Grae, roh <l.1q Fl. Xr. 

AbaUen (Werg) (Dt. 5x.) . . . . BG. -i^ 5 

ScIiafvfoUe» roh u.in Abfilll. (AZ.50x.4> JO?^. lOx.) ,. — 5 

+Ausnabmsweiae bia EndeOeibr.1853 AZ.5xt 
Seide (DZ. 25 z.) 

— Seidengtdleten (Gooons) (AZ. 12f. 80c.) BG. — 5 

— roh u. unfllirt (AZ. SOf.V ... 4 NC. ^ 45 

— .. ^ u. fllirti OfgAntifl u. Trama mit Einschl. 
der Nftbseide (AZ. 15 f.) NC. 15 — 

— gereinigt, geförbt u. üngeflirbt (AZ. 4 f.) ., 25 -^ 
•^ AbfiUe. ungesponfien (AZ. 2f. SOt.) „ -- 45 

— ., g^owien (AZ. 25 x.) iO -^ 

T. % 16 F. U. K.. 6 B. 

XV. Garne. (DZ. iOx.) 

Baumwoügahie, T. ^ ISF.u.K^ 13 Kb.. 7B. 

— roh. imgebl.. ongef.. ungeaw (AZ. 1 x.) NC. 
.. .. ,. bis 1. Februar 1853 ... NC. 

— gebleicht, gestirkt u. gesühlicbtot Od. ge- 
zwirnt« aber ungeftrbt (AZ. 2 k.) * • l«G. 

— geßrbt (AZ. 2 X.) 

LeirmUgame u. Gätwe ton anderen vegetabil. 

Stoffen n. b. A», T. % 13 F. u. K , « B. 

— roh, ungebl.« ungef., angezw.*) (AZ. 1 X.) NC. 

— gebleioM. gefirbt (AK. 2 x.) ... „ 
~ gezwirnt {AZ. 2 x.) ...... . ^ 

') Drei Jahre nach dem Be^ne der Wirk- 
samkeit dieses Tarifs wird der EingangazoH 
für Leioengarne auf 6 f. erhöht, deeii werd. 
Haodgespinnste unter gewissert Vorsiditeh. 
über oestimrate aaehtriigL kaoMltamflefaetide 
Aemter gegen deh Zoll TOb 2 f. 30 kr. zu- 
gelassen werden. 
WoUgame, sowohl aufi Streich- «. KammWoUe. 
'wie aua andern thiorisctaeB Stoffen. il.b. b. 
T. M 18 F. u. u. K.. 6 B. 

— roh. ungefärbt, migezwh-at (AZ. 1 x.) NG. 

— gefärbt, geswinit (AZ. 2 X.) . . ♦ ,. __ ._ 
Anmerkung Xur Giasse dbr GariM: GariM aus 

gemischten Stoflbn werden: a) weao sie SeM^ Mt- 
aUen. uogeJärbt der Tarifoost: >Seid«, l>oh flürt»; 
geffirbt der Tarifjioit: «Seide , geremigt»; b) wenn 
sie keine Seide, aber Wollgarne entMlten, den 
Wollgarnen; c) wenn sie weder Seide noch Woll- 
garne, aber Baumwollgarne entbalt«A, den Baum- 
wollgarnen beigesfthit. doch ist der Ottstand, dass 
die Game gemiscfat sind, ausdrücklich auageben. 

XVI.*) Webe- und Wi'rkwatfren. 
*) ZoHzuscbl. bis Ende Febr. iSfö: 1Ö% v. Eingangzoll. 

Baumwoltwaaren, T. fi 18 F. u. K.. 7 B. 

— BaumwoUwBMe (AZ, Ix.. DZ. 10 x.) NG» 

— gemeiiisie . d. i. aUe g^üeinte. geflrnisste. 
mit Kautsobak, Guitaaerdia, ander. Harzen 
od. Wachs g^rflnkiod BaumwoHstoffe, ferner 
alle geknüpfte Notze u. Gitter mit Aaaoahtte 
der ungeflrbten und ongebloichten a. «IIb 
Gurten (AZ. 2x.. DZ. 10 x.) . . . . NG. 

~ gemeine, rohe, ungeibleicbie, ungemuateite 
dichte Gewebe, s. B. robb Kotone. rohe 
glatte Barchenie (AZ. 6x., DZ. IOx.) NC. 90 ^ 

— mittell'eine. alle Posamentler- u. Strumof- • 
wirkerwaaren. dann alle gebleichte, fkxwge 
oder gemusterte didite Geiyrebe, inMflsm 
dieseloen nichi bedruckt dod (A8. 10 x„ 
DZ. 25 X.) ....*..... HG. 75 --. 

— feine, gednickte. diolite. weder gestidn«. 
noch mit eohten od. unechten Gold- «. Sil- 
berföden oder mit Mspomnetiem Gldsd tef- 
bundene Waaren (AZ. IOx.. DZ. 25 X.) NG. 100 <— 

— extrafeine, alle niobt naehatebend gonftnnt« 
unilichie GewebOt c. B. Jacon^s. Oii^niins. 
Musselins. Nusselinets. Vapeura. MüllA ufid 
Tülls. T % 18 F. tt. K.. 18 Kb.. f B.) (A2. 
25x.. DZ. 25x.) NG* 1» — 

— feinster Art. als: Bobbiiiets (TuU anglaiai)i , 
Petinets. Spitzen, gestlohte Waaren uml aR6 
BaumwoUwaarea Ri VerblndttOf mit echtM 

. od. unechten Gotd^ tt Silberaden'odef ge- 
sponnenem Glase. T. ^ 18 F. U. K., 13 Kb.. 
9B. (AZ. u. DZ. 50x.) NfiT.. 

Leinenwaaren, alle Webe- u. Wirkwaareit aus 
Flachs. Uim^ Werg, MaüiUahaof.NeaseeHiad. 

t7* 



5 — 



20 -. 



2 80 



t» 



Oesterreich. 



riadit. Bitt-, S«e^ «. ehines. Gras, Wald- FI. Xr. 
wolle a. and. veiretabiliscben Fasern, sowie 
aus Asbest, f emeinsier Art. als Pack-. Sirob- 
aack. Rapfen- u. Steifleinwand. Segeltuch, 
ongcblei.od auc getbpert.geflrni8st. gel4>imt, 
mH Wachs aberzogen, dann Spagate, Stricke. 
Seile. Taue, SchlAucbe, Dochte. Feuerlösch- 
eimer u. ungebleichte u. ungeflirbte Netze 
und Güter, wenn sie auch ganz oder zum 
Theil au4 Baumwolle bestehen T.% 13F. K.. 

9 Kb., 6B.(AZ.l.DZ.10x.)NC 7 SO 

Letneii»aarett,gemeiDe.aIle glatte dicbteGewebe 
(Leinwände), von denen weniger als 68 Ket- 
tenfiden auf den wr. Curront-ZoU gehen, 
weder gemustert noch farbig, alle unge- 
bleichte und ungemuslerte Zwilche, dann 
alle nicht unter gemeinster Art frenannte, 

Setheerte, geflrnissle. geleimte, mit Wachs, 
antachuk. Gutia-Percoa oder andern Har- 
zen getriknkte Stoffe, dann alle Gurten, ge- 
bleichte oder gefirbte Netze u. Gitier T.96 
13F. U.K.. 9Kb.. 6B. (AZ2x..DZ.IQx.)NG. 20 — 

— mittelfeine. eis : alle n. h, a., z. B. alle dichte 
BAuder, alle Posamentier- u.Strumpfwirker- 
waaren, allege leichte Zwilche, alle Drille, 
alle gemusterte oder farbige Gewebe, dann 
alle nicht farbige, glatte, dichte Gewebe 
(Leinwände), von 68 dIs 100 KetienAden auf 
den wr. Current-ZoU lT.% 18 F. u. K.. 12Kb., 

6B. (AZ. lOx., DZ. 25 k.) .... NC. 75 — 

— feine, als: alle glatte Gewebe (Leinwände), 
▼on denen mehr als 100 Kettenfaden auf d. 
wr. Current-Z. gehen, alle leinene Damaste. 
Battlste und alle undichte. Stoffe mit Ausn. 
der nachstehend genannten T. wloTOrsteh. 

(AZ. lOx.. DZ. 2ärx0 NC. 100 — 

— feinster Art, als: spitzen, gestickte Waa- 
ren und Waaren in Verbindung mit echten 
oder unechten Gold oder Silberflden oder 

Sesponnenem Glase T.96 18 F. u. K^ 15 Kb., 
B. (AZ. u. DZ. 25x.) N^. 2 90 

Wollwaaren, alle Webe- und Wirkwaaren v. 
ThierwoUeu. Haaren, gemeinster Art. alai 
Kotzen, Ualinatuch, Loden. Hutabschnitte. 
Tuchenden. Teppiche von Rind«- u. Hunds- 
haaren, getheerte Filze. Seile. Taue, Schläu- 
che. Feueilö^icheimer. ungefärbte Gitier, ge- 
knüpfte NeiZR u. Uaarsiebböden T.% 13 K.. 
6B. (AZ. 2,DZ. lOxj NC. 12 30 

<— gemeine, als: alle Filzstoffe. Gurten, ge- 
färbte Guter und Netze, alle Teppiche mit 
Ausnahme vorgenannter , u alle geflrnisste, 

feleimie, mit Wachs, Kautschuk, Gutta- 
ercba, oder anderen Harzen überzogene 
od. getränkte Stoffe (AZ. 10. DZ. 25 X.) NC. 50 — 

— mittelfeine, alle gemusterte und ungemu- 
sterte Tuche und andere gewalkte Gewebe, 
und alle Scbafwoli-Plüsche u. Sammle, in 
sofern diese Waaren nicht bedruckt sind, 
alle Posamentier- und Wirkwaaren u. alle 
nicht in anderen Tarifposien aufgezählte 
Waaren (AZ. 10. DZ. 25 x.) . . . . NC. 75 -- 

— feine, alle bedruckte gewalkte Gewebe, u. 
alle uugewalkte dichte . mit Ausnahme der 
Shawls und Sbawlsiücher und der unbe- 
druckten Sammteu.P|Ü8Che(A4i.DZ.25x.)NC. 100 — 

— extrafeine, alle undichte Grewebe mit Aus- 
nahme d.nach8teh.genaunt.(A.u.DZ.25x.)NC. 150 — 

^~ feinster Art. als: Shawls und Shawliücher. 
Spiuen. gestickte Waaren und alle Waaren 
in Verbindung mit echten oder unechten 
Gold- und Silberfäden oder gesponnenem 
Glase (AZ. U.DZ. öOx.) ..... N«. 2 3« 
Anm. Uuter Shawls und Shawltücber ver- 
steht man alle unge walkte Umbängtücher. 
die bedeutend länger als breit u. in denen 
blumenballenariige Verzierung^ eingewebt 
sind. Sie bleiben dieser Tarifpost aucn dann 
eingereiht, wenn im Eintrage Seide enth. ist. 

Seidenwaaren , gemeine, alle, deren Eintrag 
zwar ganz oder. zum. Theile aus Seide be- 
steht, deren Kette aber keine Seide, son- 
dern nur M^a animalische od. vegetabj-; 



llseheWebe und Wirkstoffe enthält, dann Fl.Xr. 
alle mit Wachs. Kautschuk. Gutia-Percba 
oder andern Harzen getränkte Stoffe T.96 20 
K.. 11 B. (AZ. u. DZ. 50 X.) .... NÄ 2 30 
Setdentrfforen.feine. allen b. a.,worunteraurhd. 
gestickten, und ji^ne Seidenwaaren begriffen 
sind, die auch echte oder unechte Gold- u. 
Silberflden oder gesponnenes Glas enth. 
T.% 22 K.. 13 B. (AZ. u. DZ. 50x.) . Nfif. 6 — 
Anm. zur Classe d. Webe- u. Wirkwaaren. 
Webe- und Wirkstoffe bleiben auch dann 
dieser TarifAclasse eingereiht, wenn sie in 
der Gestalt fertiger Kleidungen oder Putz- 
waaren. z. B. als gewirkte Hemden, gestickte 
Chemisetts, Kragen u.dergl., mit einem ein- 
fachen Saum, einer einfachen Naht, einem 
eingemerkten Namen oder mit angenähten 
Franaen veraeben vorkommen. Zur Einrei- 
hung in die Tarifclasse der Kleidungen u. 
Putzwaaren ist stets ein Zuschnitt, ein Künst- 
licheres Nähen, ein Besetz mit einer der 
Waare fremden Zuthat. erforderlich. 
Webe- und Wirkwaaren in Verbindung mit 
andern Arbeiten, z. B. mit Glas. Holz. Leder. 
Metallen, srehören in der Regel nicht mehr 
in die Tarifclasse XVI ; hiervon sind jedoch 
die Waaren ausgenommen, in welchen Kaut- 
schuk und Gutta-Perchafäden verwebt sind? 
auf diese Fäden ist übrigens bei Bestim- 
mung der Tarifp ost , in welche die Waare 
Sehört, keine Riicksicht zu nehmen. Ueber 
ie Behandlung der aus verschiedenen Webe- 
und Wirkstoffen eemischten Webe- und 
Wirkwaaren, sind folgende Regeln zu be- 
achten: Waaren, in weichen nebst andern 
Stoffen Seide enthalten ist. sind den Seiden- 
waaren einzureihen ; Wanren. in denen keine 
Seide, aber nebst andern Garnen auch Woll- 
garne enthalten sind, werden als Wollwaa- 
ren behandelt; Waaren. in denen weder 
Seide noch Wollgarne, wohl aber Baum- 
wollgarne und andre Game aus vegetabili- 
schen Stoffen enihaltea sind, geboren zu 
den Tarifposten XVL Leinenw. gemeinster u. 
Wollenw. feinster Art die Ausnahme Auch 
bleiben Beimischungen, die sich bloss in 
eingewebten oder eingestickten Verzierun- 
gen befinden, ausser Betracht. Die hei meh- 
reren Tarifsabtheilungen stattfindende Ein- 
theilung in dichte una undichte Waaren. hat 
bloss auf Gewebe, nicht auf Wirkwaaren Be- 
zug. Unter undichten Geweben werden jene • 
verstanden, die aus feinen Garnen beste- 
hen, und dem freien oder bewaffneten Auge 
ein durchsiebt gea Netz- oder Gitterwerk 
darstellen. Sollte daher der Zweifel entstehen 
ob eine Waare ein gewöhnlictjes Netz, ein 
Fliegengitter, ein Kanevas, eine auf dem 
Posameniierstubl erzeugte Franse oder ein ' 
undichtes Gewebe sei ; so ist auf die Fein- 
heit der einzelnen Garnfaden Röcksicht zu 
nehmen. Zur Untersche düng der undich- 
ten Gewebe von ^ebr dünnen und feingar- 
nigen dichten (Geweben dient, dass der Zwi- 
schenraum zwischen je zwei Fäden grösser 
ist, als die Dicke eines Fadens Auf die 
Beschaffenheit der Stuhlleiste (lisiöre) wird 
bei der Einreihung der Waare keine Rück- 
sicht genommen. 

XVU. Flechtwaaren u. ähnl. Arbeiten (aus 

Borsten, Därmen, Federn, Haaren. Bast. Binsen. 

Ruthen, Schilf und Stroh). 

fittrsfenbinderipaaren u. ^el T.96I6F.U.K..6B. 

— gemeine, die aus keinen andern Bestand- 
theilen, als aus Borsten, gemeinem Holze. 

Semeinem Leder, weder polirtem noch ge- 
rnisstem Eisen bestehen, dann Abstauber 
aus ungefärbten Federn(AZ. 5x.. DZ. lOx )NG. 
— feine.Slen b.a.T 20F.K.,6B.(AZ.10,DZ.25x.) „ 

— feinster Art. alle in Verbindung mit edlen 
Metallen, Edelsteinen und echten Perlen, u. 
alleHaarpinsel)T.20F.K..6B. (A.u.pZ.?5x,NC. 100 
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Ba$t'» Bimmi', StMf», StuMrohf' u. Stroh- Fl Xr. 
«aar«ii,^emein8terArt, Matten n.Fussdeeken, 
unfremustert u. iingef (AZ. Iz.. DZ. 2 z.) BG. — 25 

— ffemeine. Matten und Fussdecken n. b. a. 
alle Bast-. Binsen-, Scbiir- u. Strohwaaren 
zum hftuslicben Gebrauche und gespaltetes • 
Stublrobr. T 96I6F.K. 6B. ( AZ.2z.D2.10z.) NC. 2 9U 

— mitielfeine. Geflechte tu Hüten, und Holt-, 
Span- und Rohrhüte, ohne Verbindung mit 
andern Stoffen, und alle Arbeilen aus »tubl- 
rohr, mit Ausnahme der zu den feinen u. 
feinster Art gehörigen , T. 96 20 F. u. K. 9 B. 
(AZ. 5. DZ. 25 z.) . NC. iO * 

— feine, Geflechte und Gewebe zu Hüten, bei 
denen auch Webe- und Wirlistoffe, z. B. 
Seide, Rosshaare, Leinen, Baumwollen etc. 
Terflochten sind, T. 96 20 F. u. Kist 9 B. 
(AZ. 2. DZ. 25 z.) NC. 100 — 

— feinster Art, geflocht. Hüte, mit Ausn. der zu 
„mittelfeinen"gehörig. (AZ.50z.DZ.50x^N^. 6 — 

Anm 1.: Gewebe aus Bast-. Binsen-, Stroh- 
f&deo u. dergl., mit Ausnahme der unter 
„feine** erwfibnten, dann Baststricke u. -Seile 
sind den Leinenwaaren eingereiht. — 2. Die 
Waaren dieser Abtheilung m Yerbindg. mit 
anderen Arbeilen gehören, je nach ihrer 
Beschaffenheit, zu den zusammengesetzten 
Waaren oder zu den Kle düngen und Putz- 
waaren. Den letzteren werden namentlich 
die Hüte mit einem Aufputi« von Arbeiten 
aus anderen Stoffen beigezfthlt. 
Korbflechterwaaren: gemeine, aus ungesehAI- 
ten Ruthen {AZ. 1 x DZ. 2 z.) . . . BG. 

— feine, alle n.ba ohne Verbind, m. and. Arbeit. 

. (T. 96 16 F. u. K. 6 B. (AZ. 5 z. DZ. 25 z.) NC. 

Arbeiten nicht in and. Abtbeilungen enthal- 
tene, aus Ddrmen. Federn, Haaren. T. 96 20 
F. n. K. 13 Kb. 9 B.: 

—Darmsaiten. GoldschUgerhfiutchen, Arbeiten 
aus denselben (AZ. u. DZ. 25 z.) . . NC. 

— Perückenmacherarbeiten und alle Arbeiten 
aus Menschenhaaren (AZ.u. DZ. 25 X.) NC. 100 — 

— Geflechte u Gewebe von Thierhaaren sind 
den Wollwaaren eingereiht. 

— Schmuckfedern zubereitete, sowohl einzelne 
Federn, als auch Arbeiten aus denselben in 
oder ohne Verbindung mit andern Stoffen 
(AZ. u. DZ. 50 X.) N«. « — 

XVUI. Leder, dann Leder- und Kürschner- 
waaren und Ähnliche Fabricate. 

Leder, T. % 16 F. u. K. 13 Kb. 6 B.: 

— gemeines, n, b. a. (AZ.2x. DZ. 10 x.) NC. 7 30 

— feines, lackirtes, gepressies. vergoldetes, 
und Pergament (AZ 5 X. DZ. 25 z.) . NC. 15 ^ 

LederuKiaren: gemeine, alle aus gemein. Le- 
der gearbeitete, mit Ausnahme der Hand- 
schuhe« ohne Verbindung mit anderen Be- 
standtheilen als mit gemeinen- Fabrikaten 
aus Kautschuk u Gutta-Percha und Arbei- 
ten aus anderen Stoffen, die nicht höher 
als 15 f. der Gentner belegt sind; T. 96 16 
F.U.K. 13 Kb. 6 B. (A2.5x. DZ.25x.) NC. 25 — 

— milteifeine, alle unt. .,gemeine** u. „feine'* 
nicht benannten, aus Leder allein oder aus 
Leder in Verbindung mit andern Arbeiten 
T.9620F.u.K.13Kb.9B.(AZ.10x.DZ.25x.) NC. TW — 

— feine, alle Handscnuhe u. Waaren in Ver- 
bindung mit Arbeiten, die höher als 50 f. 
der Gentner belegt sind, T. 96 20 F. u. K. 
13 Kb. 9 B. (AZ. u. DZ. 25 x.) . . . NC. 100 '— 

Fabrikate au$ Kautschuk und Gutta-Percha: 

— gemeine, welche weder gefilrbt, bemalt, mit 
gepressten Verzierungen versehen, noch mit 
anderen Stoffen, als gemeinen Lederwaaren 
u. Arbeiten aus andern Stoffen, die nicht 
höher als 15 f, der Gentner belegt sind, m 
Verbindung stehen: T. 96 16 F. K. 13 Kb. 6B. 
(AZ. 5 z. DZ. 25 X.) NC. 25 — 

— mittelfeine, nicht unt. „ffemeine" u. „feine** 
benannte, aus Kautschuk und Gutta«Percha 
allein od. in Verbindung mit and. Arbeiten 
T.9^20F.u.K.t3Kb.9B.(AZ.5x.DZ.25x.) NC. 50 - 



PabrikaU aui KmOtOüik md GuttO'Pereka: Fl X». 

— feine. In Verbindg. mit Arbeiten, die höher 
als 50f. d.Gtnr. belegt sind; T. 9i( 20 F. u. K. 

13 Kb. 9 B. (AZ.u. DZ. '/5z.) .... NC. 100 — 
Kürschnerwaarens rohe und bearbeitete ge- 
meine, alle Arbeiten aus Pelzwerk ohne Ver* 
bindung mit and. ^estandtheilen, u. fertige 
Kfirschnerwaaren aus bearbeiteten cemem. 
Fellen u. HSuten In keiner anderen Verbin- 
dung als mit gemem. u. gemeinst. Baum- 
woll-, Leinen- u. Wollwaaren, T. 96 13F. u. K. 
6B. (AZ.5X. DZ.25X.) NC. 15 -* 

— bearbeitete feine, alle fertigen n. b. a. T. 96 16 
F.U.K.6B. (AZ.U.DZ.25X.) . . . NC. lOO — 

Anm.: Kleider, die nicht ganz init Pelz über- 
zogen od. gefüttert sind, werden nicht als 
Kürschnerwaaren, sondern als Kleidungen 
behandelt. 

XIX.') Kleidunffen und Pulhwaaren. 
*) Zollzuschlag bia ende Februar 1853 10 96 
vom Eingangszoll. 

Kleidungen und Pbttwaairen, d. t. alle Beklei- 
dungsgegenstAnde, welche nicht zu andern 
TariTposten gehören, dann alle Leib-, Tisch-, 
Bett- u. Hauswftsche. mit Ausnahme der laut 
der Anm. 1. den Webe- u. Wirkwaaren an- 
gehörlgen, alle fertige Möbelüberzüge and 
andere zugeschnittene od. sonst verarbeitete 
Webe- u. wirkwaaren: 

— gedrelne, bloes aus BaumwoU-. Leinen- u. 
wollwaaren gem. od. gemeinst. Art verfer- 
tigten, T.9^2(«.11Kb.9B. (AZ.u.DZ.25z.) NC. 75 — 

— mittelfeine, alle n.b.a.. T. 96 20 K. 11 Kb. 9 B. 
(AZ,u.DZ.25z.) NC. 100 — 

— feine, alle a^ne feinen u. eztrafeinen Baum- 
woU-, Leinen- u. Wollwaaren, ohne od. mit 
Beimischung geringer belegter Wanren ver- 
fertigten, T.96.22K. HB. (AZ.U.DZ. 25 x.) NC. 150 -* 

— > extrafeine, alte aus BaumwoU-, Leinen- u. 
WoUenstoffen feinster Art, oder aus gemei- 
nen Seidenwaaren ohne od. mit Beimischung 
geringer belegter Waaren verfertigten, mit 
Ausnahme der Arbeiten aus Leinen. Woll- 
u. Baumwollspitzen u. der künstl. Blumen, 
Insbes. gehören hierher Hüte n. Kappen von 
Filz od. gem. Seidenwaaren, T. % 22 K. HB. 
(AZ. u. DZ. 50 X.) N«r. 2 30 

— feinster Art, alle aus Leinen-, WoU- und 
Baumwollspitzen, alle Kleidungen u. Putz-« 
waaren aus feinen Seidenwaaren und alle 
künstl. Blumen ohne od. mit Beimisch, ge- 
ringer belegter Waaren (AZ.a. DZ. 50x.) N€IL 6 — 

Anm. 1.: Ein einfacher Saum, eine einfache 
Naht, angenähte Fransen od. ein ein^emerk- 
ter Name machen eine Webe- od. Wirkwaare 
noch nicht zu einem Kleidungsstücke od. zu 
einer den Putzsachen einzureihend. WAsche: 
hiezu ist stets ein künstl. NAhen, ein Besetz 
mit einer der Waar« fremden Zuthat od. ein 
Zuschnitterforderlich. —2. Auf d.ünterfutter, 
dieAuf8chlAge,die EinsAumong. die Knöpfe, 
dann die zur Verbinde, u. Befestig, der ein- 
zelnen Bestandtheile dienenden Faden. Bta- 
der. Schnüre, Riemen. Hafteln, Schliessen 
wird bei Bestimmung des Tarifsatzes in der 
Regel keine Rücksicht genommen. Sollten 
jedoch bei den gemein. Kleidungen u^Putz- 
waaren das Unterfutter od. die AufschlAge 
von leinen, extrafeihen od. feinsten Baum- 
woU-. Leinen- od. Wollwaaren, oder von 
Seide od. Pelzwerk, oder die Knöpfe von 
Stoffen sein , welche höher als 50 f. d. Gtr. 
belegt sind; so werden jene Kleidungen u. 
Putzwaaren den feinen beigezählt 

XX. Papier und Paplerarbeitcn. 

Papier, T. 96 16 F. K. 13 Kb. 6 B. : 

— gemeinstes, Schrenz-, graues Lösch- u. 
rauhes Packpapier, Pappendeckel, Press- 
apAne. Sand- u. Scbieferpapier. Rechentafeln 

aus Schieferpapier (AZ. 1 z. DZ. 5 z.) BG. — 45 
— gemein.,n.b.a.,iuigeleifflte(AZ.2,DZ.i6x.)NG. 3 — 
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I) HC. 

, i. L «Uu »ckM D. mMbia Sold- 

iiGi]ld-t.Slli«r v*nl>rw 



icnptl BMti dta baMabandoi TarKbiDta. 
D. b. >.. («BBto«, Mt IH MmeiMlan, 

Ctlutt oder nüuelhiatm Ptplar ed«r 
«nM«M «AM ¥n4MiBW nit Ai*«i- 
letf. dl« hlbu >1« Ifl r. t«r GMtMr bU« 
«ad.T.»dDF^tlHiI«iUAZJKj>ZA^i4E. I 

— n. b. ». ttmm. all* na hiaam Fa^an und 
alle PiflaraitaUn Mae DnlerickM in Tw 
bindung mil Arbdilsn, diebObar >1i ISr..]** 
docb nfthl bAber all BOf. der Cir. belegt und 
T.«WF.u.i.UU.MI.UKlBi.DZ;c«t.) NC. i 

— n. b. L fchHi«- Art, Als PafilerBltiriini in 
VarbiadiiDgmKArbelleD. itle bAbErali DDf. 
der Clr. MMR ^ T. S 3eP. b. IL llKb. « B. 
(AZ.i9i.BE.8h.} KG. U 

Sil. Ualiwaarea, dann andere Diacbi 
Tiacblar- und ScbiiiiiarbeJlaii. 

lloliiaaat«!, gaaeiaaiar AM. ■!>: Fhaar.Piaofa- 
bebUlar and andara inulwrtiaaraa. itialen. 
Schecbleln. TrS». Hntden. Haadleblilltn, 
Schiebtarrao, auM^baÜala A^aea. l>Bieb> 
iflbi . SoaiBhan , Feino , NaiMH. HUer. Rad- 
uiHniolucbob».SUaüUUicr. Lrtatci MaM- 



. le.LsilertvGcbitf- 

dabreur. Kleidar- a.llaibmat*A<. B«:blEtr- 
fei. Tsller. Sobantalii. ÜMbaD. Hodtr. ScM«- 

SLKwIa.Nifat.GUda.SUBanleigeD. ab" 
raAänäs.SarWaiben-. u.Kü«liauRrllb>. 
bSIiaraa KaaiibUaa (aaab PraaatD . ManseB, 
Spinnroelteaii.W^aal&bla). iWtsa. aar*«. 
terundataBUiar tuSlIelan. BrMdAn n 

alan, »aekalD, Baaot " " 

ZOodUliiteii. Piditai 



BiiT.Mi«i.F. 

1 . . . BC. 
Dan. Cbar- 



Elbider nud ScÄnftra na gunalOBn _ _. „. 
— '—■in Baumiioll-. Laiaan- B.WallnareB. 
■ ■ irBefaiU- 



rai sudta ala lA BaM-, BiaMB' . SAOt-. T 
SiuhlrobT', i^lrab- und S«rMreeltwniaafiH 

T. « 1« t F. «.K. «.B. (AI.tt«. M.19i,l NC, 
JolEvaDim. fekia.altenicbilnaiHl.Tarinti»* 
enlball.WauMa.edlerelB Werkhalle. eller. 
Bahrea. SlMwn, nOusa n. and. nialM k«gH- 

dauD foteaMaArbailen »na gaM o tna» Höh»; 
Obren (Uliania) u. llirliliten. geaitl^ <a- 
belne.laotine oder soHtlrs« Dreebilor- üd 
ScbidUarbciian. inaelerne diea^bM alclilBe- 
aiandibeHa der Hniar «anelnat n. aditelfei- 
DfD aotballenen Keubä bilden n. in Verbiiv- 
dung «11 depaelbm Torkamoien ; all« Aeae 
WaareaobneTarliindungiHLaBdefanGweo- 
■Undan da Mielun. die nid» tAhar eli IS 1 
dar Cenln. baleet aind T.7i«)F.u.K.,llBb,. 
9B.<AI.Si.Dz!lSi.) NC. 1 



k Dberusani 

^ ._- «illa-Arbelu 

tOi.F.K.l.lli[b.»e.(AZ.IOi.DZ.»i.) 






■talTen: FMcy>eia*UetfMl*aeB»u.aeai*ul- 
lene FlHAbein. *ia aDob FiaobbeinÄaoM UD- 
lieachlaf.T.MI3F.MbdB.(A3.1a.M.lDa.)NC. 

-Beinwaaren. d.i.ayaAiieiUa (ihn«V«<btB' 
dang UM Aibahao aa» andaran S4*irea odar 
In VerbiaatiiDg mil mldiM. die niMi böbar 
ala 15 r. dM-CeHM.bcJc« alnl T. f< EOr. laSk 

SB.<AZ.Bi.DZ,!».) «b I 

Anm, 8*lnarbBiiennVert4nd. m. an«.Ai*ci- 
landiebMerSlalSt. der C.latfl «ad, werden 
den luaaoiniengeaeiiien Waarau eingtrclbt. 

loIaaleriaarMiUn, alle aua Glfenbeid. naMtfh 
u. achUdkradsnicbalea. Rernaieia. Gmni, Kv- 
LMaericbaum.T.Ma>.F.u.LlWk. 

I oder Muscbal- 



D. (A2. e. 



■ui Eirti 



-feine. aUe *ea Benuuin. Gagai.KoratlaB, 
Schild krOlNiKlulan u. HeeracäaaM ohne Ver- 
bindung milArbeiiensuaenilerMSiomnNC. W 
Anm. GalantariearbeiieninVerUiHlUiigBiil 
anderen Arbeiten Herden als lusflmoieneB- 
»alileW«»ren.jedocbGalBiiierlB«tbEit*nf(*i« 
In V. - -"-' "—' 



■ B. Sefeirgbraauae TOn Uoli euch Bil 

and Kupterbncbiag (AZ. u. DZ. i i. 

pr.ToBDa) . . . Die TmHiaTrsgSbif toll - 
- eiaerae. wie ameh Danlrfaotalffa (AZ. lt. DZ. 
Si.pr.Twinal . Die Tonne Tracnihigiielt 
Ann.l.lBlindiaCbeBSefaUnna.S«SliIUrtl- 
seatllatäaAeo «Ird nihraod dar Daner ran 
9 Jabran raH Tage deiWiritauBkelldaa Tarif» 
ingetMnn, 4i* BlntUhr na aiaaniaa tL «ob 
DemMfaehiVan im atnneaGebraaebB gegao 
den beiMnaiigMn EelTnin B f. W i. HalAUei. 
-3. Dia Tonne wird mit «IZoII-C«»!d. Mte- 
"■ - "-'uD« der TnjtRbl|ieil 
iien Vorachrinao. Bei 



erfolgt nadi b... 

DUBprichilTea 6 

rachnung dea Ibr dla Maidilna a. die Uraaa- 

MolTebaatlttlglraBanBeavea darTracnhif- 

kflii aicfet Mail.— 9. KaiatdaiiPinaaa-LaDdaB- 

bebferdan raalatlal. Kobih aDler 30 Tonaen 

nmregalanaaigan Im uwltbnUeheB Verkehra 



Tonnengahali ebne «Irkbeba Abmeawrag Ib 
TanolLDBbneDiu lauen —d.EmricIKUaEs- 
alüekh dla Inr Bewegiaar and GrMtang oa« 
SchilTB Dotbwaodig Ai a. B. Segel u. Begel- 
sMngen, Aokar and AjtkerkeUeD, Sdbiffaeda, 
peheblBa verdaD in einer dam Bedarf eU- 






^ i 



2 30 



• prtclMDden Annbl als zum ScMflat geköna Fi Xr. 
iietracblat u.einar bcsoiUßceaferzaMtmgaidK 
unterworfeii , wohl aber vnteriSanii M tat»« 
teren aiutara KisrtcliauigaaUwfte u.In9aiitar* 
Gagenatftnde. z.B.nautisctie [nstruBMAla, tu* 
eher u. Karten, Spie^ai. Poiatar, Tiaoha; Hea- 
aal, Kücban- n. fiaUf^ertthe. — * A. Dia In Anae-* 

, hung d«r Saliilli u. aooaiiffeji Wasaerfohrseo^ 
bestehend. Locafgebühr oleiben UQTerftndarfe. 

Wägen u. SckliUen, Laatwigan und -Schlittaa 
(AZ.lx.l^Sx.d. St.) . . ^ . . ISlück 2 30<| 

— PersoiMMvftgan gaaMiae, d. K alle ohnaVero 
bindungmitKMtandtheilan, die höher aU 15f. 
der Cenio*r belegt sind, u. ParsonaoachUttaa 
ungedeckte <AZ.5x.DZ.25x.d. St.) 1 Stück 1» — 

A n Dh Futter aon mitteMeinen« geiDeinen u. 
gemeiaalen fiaumwoU» und Lainenacofiba 
schlieaaen die Wigao von der EinvaihttBg 
in diesen Tarifaatz flieht aus. 

— Personenwagen u. -Sehlitteo, fekM, o. b. a. 
(AZ.U. DZ.«5x. d.Sl.) tStlOa — 

— Eisenbaluiwigeas alle auf Riaea^aboea ver* 
wand. Waggons, aow. f Personen a. Lasten. 

(AZ. u. 02.99 x.d. St.) ist. 260 — 

Anm. Z9 darAbtblg. ^r Wann u. Schüt- 
ten. SMiaalne Wagenbeetandthaila , dann 
Kindenragen a. Haodschlitten werde« als- 
Arbeiian au» jenen Stefen b<>handelt, aua 
denen sie bestehen, Loeometive werdan d. 
Maschinen beigeaftUt. 

XXIIL G^^r, $tein« un4 Tbonwa^ran. 

GIasu.6iaa»a(nti^,BFUchgl.(AZ.25.DZ.5x.) Bfi. 

— Glasn>aseea»reb«, in rohen Platten. Stangen, 
u. un/^rml. Stücken, wie auch reheungaschl. 
SDiegelaLT.%taF u K fiftb. (AZ l.DZ lOx ) NC. 

— Glaswiaran. gemeine, Tafel- u. HoUglast 
ordinäres, grönea OdL weisses, glatt, weder 

ßeschlifiaa, neoli sonal weiter bearbeitet. 
lohlgkfts. mit eingeriebenen Sti)fieeln e4et 
fescnliffajMa Mdea od: Aftudann, geaseina 
utfenmaasapieget, einfache un4 ooppahe. 
T.9623FuJi.]ä&b.u.fiesk(AZ.lac^.]>Z.10K.)DlC. 5 — 

— Glaswaaren, mitteUeMie, SriUenglliser und . 
Linsen f. optische Instrumente, u.allen.lKa. 
T.wievorsl^. (AZ.2x., DZ. lOx). NjC. 12 30 

— Glaswa,aren, feine, ajles vergoldete, ver- 
silberte, bemalte, uberfangene, nil Pasten 
eiugplagte Glas. aUe gesohlifleBa, belobte u. 
unbelegte Spiegelplatien. unechte Edelaieiaa 
U.Glasperlen. T.96 aäF.u.K. 18Kk (AZ.Oa.. 

DZ. ijöx) NC. ao — 

Anm. Glaa^praarao in ¥erbinduag rnii an» 
deoen Arheiten wie zusammengesetzte Waa» 
ren. 3piagiel in MlMrn. Rahmen znv Hfttfte 
als Glaft•^, nur ttälfte aJe Uaizwaarca. 
SteinwacKwn» aUa fiildhaiier-, Fovmarf«, Mü» 
delleuni-, Siaiomet«* nod tJchmnokarfoelteB 
aua Steisien u. nicht gebrannten fij^deor od. 
Steingem^ngan , miti Ausnahme jener aua 
Edelsteinen u. Meersobaum, schwere, alle 
Affbeilen in Stücken,, die schwerer als 10 AT., 
ohne Itarbdg. nüt aod. Stotfan, jisaut gem. 
Holze od. Stangen u. Platten aua luiedl Mei 
talleii. n> «ved. vargoid. nocbnersHb. sind RC. 1 30 

— mitlelijBiiie, aUe n. h. a. ohne Verbindung 
mit ArbeiiAfB, die \ibw 15 f. d. C. beb'gi sinct 
T.962QF.n.K.13Kb 9fi.j(AZ.5x..OZ.25x.)NCk 16 — 

— feine. Halbedelsteine in Vcrhdg. mit ArheiM 
ten, die nicht hAher als 151. d. C. belegt siad. 

T. wie versteh. (AZ.tt. DZ. 2flx.) . . JfC. 50 — 
Anm. Steansaaren. in ViarbdgL mit Arbeit., 
die hfthea als 15 1. d. G. belagt auid, «endea 
den zueamaumgeaetaten Waairen eingereiht. 
Thomoacaetn, aüa Arbeiten aus gebr. Porzellan», 
Thon- und anderen Erden. 

— Ziegel BC. frei. 

— gemeinster Ait, d. i. a. b. b. a. (AiZ. 1 x., 

DZ. 2x.) . Rß, -- 25 

— gemeine, Steüflut einfarb. , auch «lii ein» 
färb. wed. Tergold. aeeh versitb. Randatrei- 
fen, Tfaenwaaraui gemaiBster Art in Verbdg. 
mit gaaainen it. gematmten Bobb tt. üiaeB* 



wttaren. Krüge mit Zinnd6ckelo n. Henkeit. FLXr. 
T.96 221. 181U). (AZ. Ix.. BZ. Wx.) .MG. 9 — 
ThonwaarftK mittelfetn», Steingut mefarfariL 
bemaUea. bMnichiea, iteffgoUetea. vetsilb. 
T. wie verateh. <A2L 5 a., Dia. 25x.> . NC. 19 — 

— Ess- und KiedaraaialrGasehirr. gpüaliili 
goldsGli}Uernd.in d. EinC.&Sanlt&snicksieäL 
verboten. T. w. oben. (AZ.fi^., DZ. 25x.) HG. 10 — 

— feine, Porzellan weiaaea. enM od. mit ein- 
farb., wed. verg. noch vecsiUk Randsuwilbn. 

T. wie oben. (i^.öx., DZ. 25 x.) . . NC. U5 -- 

— feinste, PorMllao fiMrb., bemalt., ouadr., verg, 
u.verailb.T.l622ILiaKk.(AZ10x,DZa5x.)NG. 40 ^ 

Anm. 1. Thonwaaren in ¥flarbdg. mit antfer. 
Arbeitaa gc^M^en aa 4- BBaammengesetataa 
Waaren; nievon machen i»lo8s di9 io dac 
Tarifpoat anter gemeine Thanvaarea ge« 
nannten aKsammengeeeiaten Waaren die 
Ausnahme. -^ 2 (7mer ForaeUan wird aomrebl 
das echte, als das Frittenr n. Halbporaellao 
und überhaupt jede Thonwaare verstanden, 
die aus einer ouroh und durch iMrgtesOea 
(an den Kanten Hml dönnen SteUen dureiiH 
scheiaeoden od* einen glasigen firach le^ 
gen !eo) gleichfarbigen Maase beaieht. Ab« 
fferieben^ ed. absiefisilte Stellen der Ober* " 
mche des Porzellans am die Zunge gelagt 
saugen kein Wasser ein, während neldtoiar 

gut derlei Sivllen an der Zunge kleben Mai» 
en. unter Steingvt sind eosmhl daa leiaft 
(Fayenee) als d. genieiae-(Ma}efiea), veisaa, 
irdene K»lner neiCan, Waaren von fearm 
coita luid uberiMUj^t alle Thonwaaren eioaur 
reihen, da» aua einer reinen gleiefafarlagan 
nicht verglasten M^ase healehan. Inebewa- 
dere geboren euch alle Irrige und PiolBer 
von SteiQxeug zv den gameineai aoma die 
hessisoAen Sfifamelageaciiifrei von Steinfeaif 
und daa segananniie ilrailtgeaehicp an dmi 
gemeiaeten Tliaawaarea. 

](Xiy.*) Wa9.rQn ai|s unedl'ßn Hetftlfett. 

*) ZoUzuschl. b. 1. FeHur. 1853. 10f6 vom jEIiqg^gszoll. 

Bleiwaarm, alle aus filei, fiartfalei, Sehrifi« 
giessAPaaetaü. T.96 20 F. a K. 13 Kb^ 

— gemeine; alle a.b. a., inabesand^ aile.ilndbt 
druck enbachetaben , Steceotypen, auch m 
Verbdg. mit gemein, .u. gam^iaaien. Eise»* 

u. Hokwaaj>en. <AZ. 2 x..l)Z. lO-x.) . IMG. 7 30 

— feine, alle lackiria, gefraisate, bemaka^ 
vergoldete, versilberte GegenstAndb, Km« 
derspielwaaren u. Arbeiten ia Verbdg. mit 
Gegenatfinden, die ntclit bMer aia 15.f. di 
Gtr. belegt aind, ia soAinie bstzteie niekl 
bereits im vorhergeh. Tarifiatie- enthaliea 

sind. (AZ.5x., DZ 2&X.; MiG. 16 -« 

Anm. Rleiwaaren m Veabiaduag mit Qe* 
genslAnden, die hdher als 15 f: d. G. belegt 
sind, gehör, z. d. zusammengesetataaWaarea. 

Eisenwaaren, ffemeioste, alle, die schwarx 
(rauh) oder blosa weiss ffeseheuert, jeeoeb 
weder polit\ od. abgeschliffaa, nooli laokirt 
(geflrnisst) , noch mit anderen Restaadahei« 
len, ala gemeinen u. gemeiaeten Holzaraarea 
vei bund. sind u. zu £alg. Unterabtblga. gebAr. : 

aa) Erzeugnisee der Hainmer*u«firobBehmiede. 
als: gebohrte, gelochte, su Gittern verbua* 
dene oder auf andere Weise x. Gebrauobe 
vorgeri hteie SlAbe und Plätten, Amboaaa, 
Anker u. Ankerketten, Schiflsketten, Mauerr 
schliefraea. Rreeneisen (Gaisfiuse), grobe 
Schlegel, Waaaerhimmer, rob Toc^eacnmie^ 
dete bbatandtheile von Wflgen . s. R. Aehv 
sen. Wt^enbesebü^g«. 

bb) Gusseisenwoaren n. b. a., alle, die aiebu 
in die TavJfUClasse KU. rebe Elaengueawaa*' 
ren und in XXIV. nicht unter eine finnara 
An von Biaenwaapan gebücen, u. nameailidh« 
die gfaiairten (aoMitUrten) lioehgeaohiene. 

cc) Nageiecbmiedaarbeiten, alat Mgel. Ifiateai, 
Haken-, Klamnam, Zwecke* 

dd) Schmiedeeiaeme laadwiribaebaAAGefAtbe, 

— -als: Piäge, PfflugaiaeB (Raohau» - * 
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EUwmaarm. - ^ Fl.Xr. 

Eggen, Barken 11. Hauen. Kellen a. Kram- 

Bm, Hecheln u«- Rechen, Schaufeln. Dang-, 
eu • u- Ofengabeln , Fallen u. Fangeisen, 
Haspeln a. Winden, Hemmschuhe, Hufeisen, 
Striegel. Elf-, Halfier- u. Hemmkeuen. 
ee) scnmiedeiserne Haus- und Küchengerä- 
the, grobe, als : BratspiesscDreifüsse, Feuer- 
hunde n Feuersangen. Glutschaufeln u. 
Schürfaaken. Kesseln u. Pfannen., Nörser- 
stiyssel. Thur- u. TrtthenbesclilAge. 
11) Schmied- u. Schlosserwerkzeutfe. mit Aus- 
nahme der Sehneidinstruraente. T.% 10 F. 
u. K. 6 Kb. 4 B. (AZ. 2 z., DZ. 10 z^ .NC. 5 — 

— gemeine, alle, die weder polirt. abgescbl. 
oder lacairt (geflrnissl). noch mit anderen 
Bestandtheilea als mit gemeinen u. gemein- 
sten Holx- od Lederwaaren verbunden sind 
n. nicht s. Tarifposten gemeinste Eisen waaren 
gehören, T.W. Torsteb-rAZ. 5z.. DZ.10Z.) NC. 10 — 

Anm. Kleine Besi^nutheile aus unedlen 
Metallen, weder vergoldet oder versilbert, 
noch nach einer beilftuflgen Scb&tzung mehr 
als 196 des Gesammtgewicbtes betragend. 
Verzinnung oder Verglasung (EmaiUirung) 
schliessen die Waare von der Einreihung in 
diesen Tarifsati nicht aus. 

— mittelfeine. Hafteln u. die dazu gehörigen 
Schliessen . Kardfltschen . auch Kratzen. 
Kratzbürsten iv Streicher. Oese. Maultrom- 
meln. Drahtgeflechte u. -Gewebe, alle diese 
Gegenstinde nicht in Verbindung mit and. 
Bestandtheilen als solcben. die nicht höher 
als 15 f. der Centner belegt sind T.IOF.K.. 

6 Kb.. 4 B. (AZ. 5 z.. DZ. 25 z.) . . NC. 15 — 
Anm. Die Verbindung der Kardätschen 
(auch Kratzbürsten. Kratzen und Streicher) 
mit gemeinen und gemeinsten Baumwoll-, 
Leinen-. WoU-, Leder. Kautscbuk- u. Gutta- 
Perchawaaren. schliessen sie von der Ein- 
reihung in diessen Taritsatz nicht aus. 

— feine. Waffen u. Waffenbestandtheile,Rasier- 
u. Federmesser, chirurgische Instrumente« 
Feilen bis 4 Wiener Zoll und SAgen bis 18 
Wiener ZoU lanr. alle n. b. a. polirte, ab- 
geschliffene, lackirte Suhl-. Seomied- und 
Guuwaaren. weder vergoldet oder versilb.. 
nocb in Verbindung mit and. Arbeiten als 
mit gemeinen Leder-. Kautschuk- u. Gulta- 
Percnawaaren. oder mit solchen, die nicht 
höher, als 151 der Centner belegt sind T.% 

13 F.U.K.. 6 Kb.. 4 B. (AZ. 10z.. DZ. 25 z.)NC. 25 — 

— •feinster Art, als: Nibnadeln, Stablperlen, 
vergoldete und versilberte, mit Gold oder 
Silberlack überzogene Gegenstände T. wie 
vorstehend (AZ. SS z.. DZ. 25 z.) . . NC. 100 — 

Anm. Mit Ausnahme der in den Tarifposten 
gemeinste, gemeine, mittelf. u. feine Eisenw. 
ausdrücklich genannten zusammengesetzten 
Waaren. gehören alle Eisenwaaren in Ver- 
bindung mit Arbeiten aus andern Stoffen 
zu den zusammengesetzten Waaren, jedoch 
Eisenarbeiten feinster Art in Verbiudupg 
mit edlen Metallen. Edelsteinen od. echieu 
Perlen zu den feinen Bgouterien. Waffen 
und Waffenbestandtheile müssen immer ge- 
sondert als solche erklärt werden. 

fVicfc/onoarfretten, alle Arbeiten aus Packfong 
aUeinT.9613F.K..6Kb..4BJ(A.u.DZ.25z.)N(f. 100 — 
Anm. Arbeiten aus Packfong in Verbin- 
dung mit edlen Metallen. Edelsteinen oder 
echten Perlen gehören zu den feinen B(jou* 
terien« Arbeiten aus Packfong. in "Verbind, 
mit aod. Stoffen zu d. z usammenges. Waaren. 

Zmkarbeiten, T.96 19 F.K.. 6 Kb.. 4B. 

— gemeine alle n. b. a., auch in Verbindnng 
init gemeinen oder gemeinsten Eisen- und 
Hokarbeiten (AZ. 2Z..DZ 10 z.) . . NC. 7 30 

— feine , alle lackirte (geflrnissie) , bemalte 
Gegenstände, alle Klnuerspielwaaren u. Ge- 

fenstände. welche mit Arbeiten in Verbin- 
ung stebon, die nicht höher als 15 f der 
Centner belegt find, in aoweit dieselben 



nicht bereits unter dem Tarifsatze gemeinste Fl. Xr 
begriffen sind (AZ. Sz.-. DZ. 25 z.) . NC. 15 — 

ZtnlMir6Mfen.feinste.aUe vergold..versiiberte m. 
Gold od. Silberlack überzogene Gegenstände 

(AZ. u. DZ. 25 z.) NC. 50 — 

Anm. Zinkarbeiten in Verbindung mit Ar- 
beiten aus and. Stoffen, die höher als 15 f. 
der Centner belegt sind, gehören zu den za- / 

sammengesetzten Waaren. 

MetallarbeUen, unedle, n. b. a. T.96 13 F. n. 
R., 6 Kb.. 4 B . alle Arbeiten aus Kupfer. 
Zinn. Messing, Tombak, Bronze und and. 
nicht in den vorstehenden Abiheilungen ge- 
nannten unedlen Metallen und Melall^e- 
mischeu. gemeine, auch geriebenes Messing 
(Bronzepulver). Rauschgold u. Silber. Me- 
tallfolien (mit Ausnahme des Staniols). alle 
diese Waaren aus unedlen Metallen u. Me- 

. tallgemischen allein od. nur in Vorbindung 
mit Arbeiten, die nicht höher als 15 f. der 
Centner belegt sind (AZ. 5z. DZ. 25 z.) NC. 15 — 

— feine, lackirte geflruisste). bemalte u»J>e- 
druckte. gepresste Verzierungen, z. B. Ka- 
sten- und Tbürbeschläge. verhangbalter, 

Jlgraffen. alle Waaren der Tarifsätze ge- 
meine und feine Metallarb., die mit Arbei- 
ten in Verbindung stehen, die nicht höber 
als 50 f. der Ctr. belegt sind, insoweit diese 
zusammengesetzten Waaren nicht^bereits im 

gemeine Tarifsätze enthalten sind (AZ. lOz., 
iZ. 25z.) NC. 50 — 

— feinster Art, Metallperlen, alle vergoldete, 
versilberte, mit Gold- oder Silberlack über- 
zogene Gegenstän e T.% 20 F. u. K.. 13Kb., 
9 B. (AZ. u. DZ. 25z.) NC. 100 — 

Anm. Mit Ausnahme der in den Tarif- 
posten unter gemeine und f.:ine Meiallarb. 
ausdrücklich genannten zusammengesetzten 
Waaren, gehören alle Arbeiten dieser Tarif- 
abtbeilung in Verbindung mit Arbeiten aus 
andern Stoffen zu den feinen zusammenge- 
setzten Waaren, jedoch unedle Metallarhei- 
ten feinster Art in Verbindung mit edlen 
Metallen, Edelsteinen od. echten Perlen zu 
den feinen Bijouterien 



XXV.*) Waaren aus edlen Metallen und Bi- 
jouterien. T.96 20 F. K.. 13 Kb.. 9 B. 

*} ZoUzuschlag bis 1. Febr. 1853 IO96 vom 
Eingangszoll. 
Waaren aus edlen Metallen, Goldarbeiten mil 
Inbe^ff der Bleche, Drähte. Folien Flitter, 
Gespmnstfc, Geflechte und Gewebe (AZ. u. 
u. DZ. 5az.) Nä 6 — 

— Silberarbeiten allein oder In Verbindung 
mit Arbeiten von Gold od. andern edlen Me- 
tallen mit Inbegriff der Bleche, Drähte. Fo- 
lien, Fltter, Gespinnste. Geflechte u. Gewebe 
(AZ. u. DZ. 50z.) Nä. 6 — 

— Platin-Arbeiten und Arbeiten aus nicht be- 
sonders benannten edlen Metallen (AZ. a. 
DZ. 25z.) NC. 100 — 

Bijouterien, feine, alle Arbeit, aus Edelsteinen, 
echten Perlen u. edlen Metallen in Verbind, 
mit and. Arbeiten, die höher als 50 f. der 
Centner belegt sind, insofern dieselb. nicht 
zu den Kleidungen u. Putzwaaren gehören. 
((AZ. u. DZ. 50z.) N«r. 2 30 

— feinster Art, alle gefasste Edelsteine und 
echte Perlen, alle zusammenffeseute Arbeit, 
von Edelsteinen, echten Perlen, edlen Me- 
tallen u. feinen Seidenwaaren, infofern Ver- 
bindungen letzterer Art nicht zu den Klei- 
dungen und Putzwaaren gehören, auch alle 
gold. u. sUb. Uhren (AZ. u. DZ. 50 z.) N«C 6 >- 

Anmerkung zur Tarifsclasse XXV.* 
Wenn Waaren dieser Tarifsclasse mit and. 
als mit den ausdrücklich angeführten Arb. 
verbünd, sind, so gehören sie zu den feinen 
zusammengesetzten Waaren, nur ein Bei^tz 
von Halbedelsteinen scbliesst sie von der 
Tarifsclasse XXV nicht aus und bleibt bei 
derfiestifflffl« der Tarifspoit unberücksicht. 
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XXVI.*) Zusmmen«e««t2t« Waaren. 
T. f6 2Q F. u. K., 13 Kb.. 9 B. 

*) ZollziMchlag bis 1. Febr. 1853 IO96 v. Eingangszoil. 

Zusammengesetzte Waaren, d. i. alle zusam- P}. Xr. 
mengesetzte Waaren, die nicht ausdrücklich * 
in andern Abtueil. d. Tarifs aufgeführt sind: 

f gemeine, in denen Itetn BestandiheU bdfaer 
s 15 f. d. C. belegt ist. Namentlich werden 
hier eingereiht: gepolsterte Meubel u. ge- 
füllte Betten (auch Matratzen u. Strohsacke), 
falls die Ueberzüge nicht aus Seidenwaareo, 
extrafeinen od. feinsten BaumwoU-, Leioen- 
oder WoUwaaren bestehen, Billards, ausge- 
stopfte Thiere, Larven, Flaschenkeller, Git- 
ter u. Haarsiebe mit Rahnusn von Holz od. 
unedlen Metallen, weder yergoldet od. ver- 
silbert, noch mit Gold- oder Silberlack ver- 
sehen. (AZ. 5x., DZ. 25 X.). .... NC. 15 — 

— mittelfeine, alle, in denen zwar Bestand- 
theile vorkommen,- die höher als 15 f. d. G. 
belegt sind, jedoch keine, deren Belegung 
höher als SOf.d.C. ist. (AZ.10x..DZ.25x.)NG. 50 ~ 
Anm. Waaren, in denen keine höher als 
15 f. d. C. belegte. Bestandtheile als blos ge- 
meine Leder-, Kautschuk- od. Guttapercna- 
Waaren vorkommen, bleibea, wenn dtese 
Waaren blos Nebenbestandtheile bilden, u. 
nach einer beiläufigen Schätzung nicht \% 
des Gosammtgewichts ausmachen, den ge- 
meinen zusammengesetzten Waaren einge- 
reiht: in jedem andern Falle werden sie 
den gemeinen Leder-, Kautschuk- od. Gutta- 
pcrcna-Waaren beigezählt. 

~ feine, alle, in denen zwar Bestandtheile. 
die höher als 50 f. d. C. belegt sind, jedoch 
auch geringer belegte vorkommen oder wo 
zwar alle Bestandtheile höher als 50 f. d;G. 
belegt sind, aHein dieselben verschiedenen 
Tarifposten angehören u. sich unter ihnen 
keine Arbeit, aus edlen Metallen, Edelstei- 
nen u. echten Perlen befinden. Namentlich 
f [Chören hierher gepolsterte Meubel u, ge- 
üllte Betten, falls die Ueberzüge aus Sei- 
den waaren, extrafeinen od. feinsten Baum- 
woll-, Leinen- oder WoUwaaren bestehen, 
und unechte Perlen (AZ. u. DZ. 25 x.) NC. 100 - 

Anmerkung z. Abtheilung iler zusam- 
mengesetzten Waaren. Es ist ffestattet, auch 
andere unter andern Classen oesonders ta- 
riiirte zusammenges.Waar.als zusammenges. 
Waaren zu erklären, falls sie sowohl nach ih- 
rer eigentlichen tarifmässigen Benennung, als 
nach jen. Tarifsatze der zusammengesetzt. 
Waaren, welchem sie eingereiht werden, 
demselben Zolle unterliegen. 

XXVIL Maschinen und Instrumente. 

Maschinen, T. % 16 F, u, K., 9 Kb., 6 B. 

— eiserne, alle Maschinen und Maschmenbe- 
standtbeile aus Eisen allein od. aus Eisen 
in Verbindung mit Nebenbestandtheilen aus 
unedlen Metall-, Holz-, Bein-, Glas-, Thon-, 
Leder-, Kautschuk- od. Guttapercba-Waar. 
gemeinst.od.gemeinerArt(AZ.2x ,DZ lOx.JNC. 4 - 

- -Tl. h.a., alle nicht unl. »eiserne» aufgeführte 
Maschinen u. Maschinenbestandtheile. inso- 
fern «ie nicht nach ihren Bestandtbeilen zu 
den Waaren aus edlen Metallen, den Bijou- 
terien oder den feinen zusammengesetzten 
Waaren gehören (AZ. 5 X.. DZ. 25 x.) NC. 15 - 

Anmerkung zur Al^theilung der Maschi- 
nen: 1) Maschinen, hölzerne, gehören zu 
den Holz waaren gemeinster Art; Maschinen, 
welche nach ihren Bestandtbeilen zu den 
Waaren aus edlen Metallen, den Bijouterien 
oder den feinen zusammengesetzten Waaren 
gehören, werden auch als solche behandelt. 
2) Als Maschinenbestandtheile können nur 
solche Gegenstände angesehen werden, die 
ohne Verbindung mit andern Bestandtbeilen 
und ohne Triebkraft keinen se|bstständigeq 

Hübner, ZolUarifo. 



(3«braucb zBlafsen, z. B. Spindeln, e^raSntr^ Fl. Xf; 
oder Zahnräder, Dampfcyhnder. 3) Dtn in* 
ländischen Fabrikanten wird der Bezug der 
zu ihrem Gewerbsbetriebe benöthigt. eiser- 
nen Maschinen« durch zwei Jahre vom Tage 
der Wirksamkeit gegenwärtigen Tarif:« ange- 
fangen, gegen den ermässigten Zoll v 2f. 
30 X. für d.Ctnr. netto gestattet, doch kann 
derZollnachlass nur v. der .Finanz-Bezirks- 
behörde d. Standortes der Fabrik bewilligt 
werden. 
Instrumente, T .23 F. u. K.. 9 B. CA.5i.DZ.25x.) 

— mathematische, musikal., optische . NC. 15 — . 
Anm. Instrumente, welche nach der Bö- 
schafTenheit ihrer Bestandtheile zu den Waa- 
ren ans edlen Metallen, den Bijouterien od. 
den feinen zusammengesetzten Waaren ge- 
hören, werden auch als solche behandelt. 

XXVIU. Cheihische Produkte, Arznei-, Färb- 
und Parfümeriewaaren. 

Arzneiwaaren , zubereitete, al«: Elixire. Lat- 
werge, Mixturen, Pillen, Pulver, künstliche 
Balsame. Pflaster, Salben. Tincturen, Medi- 
cinal-Ess ge . -Honige. -Weine, ConserVen. 
Pasten, Salzen, insoweit nicht einige der 
drei letztern zu den Confecten gehören, alle 
in Kapsel eingehüllte Arzneien, allö durch 
ihre Etiquetten. Umschläge u. dgl. sich als 
Arzneimittel ankündigende Essenzen« Haac- 
färbemiitel, pxtr., dann Chloroform, Schwe- 
feläther. Mithridat Od. Theriak. Viehmilhl*id. 
T.16F.u.K.,9Kb.,6B.(AZ.öx.,DZ.25x.)NC. 15 — 
Anm. Diese Waaren sind nur Apothekern 
unbedingt einzuführen erlaubt; Privatperso- 
nen bedürfen der Erlaubniss der obersten 
Medicinalbehörde d. Kronlandes od. Kreises 
ihres Wohnsitzes. Kleinigkeiten, die Rei- 
sende zum eigenen Gebrauch mitführen od. 
welöhe Grenznewohner gegen Recepte be- 
kannter Aerzie aus bfciiachbarten Apotheken 
holen, unterliegen dies. Beschränkg. nicht. 
Chemische Produkte und Farbwaaren: 

— Kraftmehlprodukte, Haarpuder, Stärke, 
Kleister. Pappe, Leogomme, Gummisurro- 

gale (AZ, Ix.. DZ. lOx.) ..... BO. — 46 

— Schwärzen Russ- und Kohlenschwarz, 
Kohlenpulver, Buchdrücker-. Frankfurter- 
Schwärze (AZ. Ix., DZ. 10 X.) . . . BC. — 45 

— Tischlerleim (AZ Ix., DZ. 10 x.) . „ — 45 

— Blei- u. Zinkweiss, Massicot, Mennig, Zink- 
oxide (Tutien) T. 96 11 F. . . . NC. 3 - 

— n. b. ft.. alle nicht in andern Tarifsätzen 
enthaltene, auch Hefe künstliche. Hausen- 
blase. Gallerten u. Fabrikate aus denselb., 
Rauchkerzchen, Schuhwichse, Siegellack, 
T.%16F.uK.,9Kb.,6ß (AZ.2x..DZ:10x)NC. 5 — 

— feine: Höllenstein, Kirschlorbeerwasser , 
Lapis caustic. Phosphor. Jod. Brom, Queck* 
Silber -Präparate, T. wie vorstehend (AZ. 

5 I.. DZ. 25 x.) .NC. 15 — 

— Farbwaaren.. reine, alle Tinten, Firnisse. 
Lacke, Polituren, Schminken, Tusche. Reiss- 
kohlen, Pastell- u. Rothsiifie. Zinnober, alle 

, Farben in Muscheln. Pasten u. Kästchen. 
T. wie vorstehend (AZ. 5 X., DZ. 25 X.) NC, 15 — 
Anm 1.: Sollten die Behältnisse bei den 
Farben in Kästchen nach ihrer Beschaffen- 
heit höher als 15 f. der Ctnr. belegt sein, 
so sind die Kasten als zusammengesetzte 
Waaren zu behandeln, r- 2. Schmmlten in 
Behältnissen unter Vi Maass od. auf Tiegel 
od. Ppapier gestrichen, sind als Parfümerie- 
waaren zu bebandeln. — 3. Schminke weisse 
ist nur gegen besond. Bewilligung der ober- 
sten Medicinalbehörde des Kronlandes od. 
Kreises einzuführen erlaubt. 

Bleistifte, T. % 16 F. u. K. 9 Kb. 6 B 

— geieine, n. b. a. (AZ. 5 x. DZ. 25 x.) NC. 15 - 

— feine, in polirtem u. Cedernholze (AZ. 10 x. 
DZ. 25x.) NC. 50 - 

^8 



138 

EalifilA 
in tebtrt 



r all 

BMCblnänbfeil Mhn tla \i t. a. Cinr. beLegl 
■ind,H«rdeaaliP>rfriaierieHaarenbebinden. 
Ktrtai D. Seife* (T. H IG K. 6 B.l; 

— Wichaksnen und anders Wacbsribrikaie 
(AZ. a I. DZ. 10 I,) NC. 

— Dnacbliltkarieii and PecbbcliBlu (AZ. I x. 



Owletrelcli. 

T. K II Fl. Sr, 

. . BC. - «i 
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beiihninii 



— K«ien u. Feitrabriliaie n. b. a., auch aiii 
EuariD d. Wallrath (AZ. 1. DZ. 10.) . NC 

— Seite. lemsiDa, nicht partQmirle (AZ. 1 i. 
DZ. 10 ij «C. 

Ann.: Dia aui daii PrelMiMnMala mo 
Finma. Triaaln.TaiMdlsuatar Baobtahiunr 
dar beaUhandwi BMlBBannD alannhrA 
lamalM SaifanUt iiwd.HÜAe«u.G«Hhr. 
-.%iilkna.Fatte.parfflm.,(AZJi>.DZJt9i.)NC. 1 

Ann.: Parrüiniru Sallta uni Fetle In Ba- 
hUlniiaan ¥0n nichl mehr als y,HaBa>. od. 
JaSlücban tod nlchi mcbr als V^a.. od. in 



inBeballnlsaeD 
>U % tiatia r 



imlnen Eilige. Falle. Oele. 

I vorbamoieQ, die nicht inelir 
intballen (oder dia Seifen In 
ichl mebr ala % Cr. wiegsn), 

nlsae nach ihrer BeichalTan- 

bdl htliar ala IST. der Cenioer helegi. od. 
iraia dl« Schminkan auf Tiegel od. Papier 

(»Iriohea aind. — 1. ParrOmariewairen in 
ahiluiiaaan Ton edlen Hemtlaa od. Bijou- 
leria werden aU feine luiamiiieageaelEle 



XXIX. Lilerarliche n. Kunalgsgenatlod 
T. ti 13 F. K, 6 Kh. 1 B. [AZ. 1 i. DZ. 10 i. 
LiUratücK» und EundgegaRtiände: 



ala Bücber behend eil. venr 
Bneba beigabundan. belgal 
dDd. und ta den Buche g> 
Kegengaealilen Falle lind eeiweiler diel 
der KÜondaii. oder, worern die Sonden 
niohl luliaaig iai. dag ganie Werk als I 
der auf Papier iDieiioOen, — 2. Gebundi 



igelegi 



Lütrarua^ und KuHtlstfoutdiidei 

HeUU- i 



KtaitlBtami 

Einbinde n 



leger □. Drucker auf denaelben genanni u, 
im Zollgebiete anstaalg aind. weisen in der 
Einfubriollfrei behandelt, nenn aieTonden 
Verleger lelbsl all fllr eich beatimmi ange- 

Isben werden. — k. Kalender. Zeitungen u. 
nbündigungen nnterliegen d. Verbreucba- 
Mlmpel nacti den beliebenden Vorschriflen 
und aind gaaondert lu erUIreu. 



BlncheM od. gelliM Plauen u. Steine, und 
hier niehl gananola Knnilwtriie werden wie 
andere Andlea aua den SloVeD. am wei- 
chen aie beaMheo, bahendeU, ~ 2, Wenn 
Ganlide In Habman Torkommen. sa bieiben ' 
Rahmaa, welche wader iiia edlen Helallen 
bealaben, Doeli •ergotdal. «erailberl. mit 
Gold od. 8ilb«rbick öbenofeD aind, anbaaoh- 
leL nnd werden den fiewiebte der GemUde 
beJgeiUll. Bei Gamlldeo in Hahnen and. 
Arl wird dia HftUl* dei Gawkhli ab Ge- 
nidde, dia HUne ala Babmen in Veml- 



XIS. i 



1 feile. 



Ablhai 



AhJäOa: Dungiali, alle aalilgeGemenge. weliAe 
bei cbemii eben Arbeiten ala Abfeli od. Aück- 
aund sich ergeben, und keine andere Ver- 
wandung als lum Duegen tu]a33i,n (AZ. u. 

DZ. i >!l BC. - 

Damit irgend einSloH aliDungsali beban- 

Disierium anerkannt u. dai Ami. über wel- 

- Safe, nüaaigs. natürliche, nicht künaliche 
(AZ. n. DZ.T I.) BC. - 

- Kleien, Oalkucben u. and. Rückiiande Ton 
auageiollenen und ausgepresslea Pruohlen 
uniTSanieo BC. frei 

- Badern, AblSlle leti Baumwall-. Leinen-. 
Woll- II. Seidenwaaren. wie auch ierBia(n[.(- 
lei oder lernsaenei Maculalur panier, feste 
od. ttüisige Papiermsiie u. Papieiabsebniiiel 

(AZ. 4 f DZ. 5 I.) BC. frei. 

Ann.: Am Ungarn. Croaüee n. Slaionieo 
u. der croatisob-alavnoiacben HlUUlrgrInie 

Licenien deg Finanimlnigterfum* gegen den 
erntaai. Zoll •. Sf. d.BC, ausgeCührt werden, 

- AbfaUe besonder! benannte! Aicbe auage- 
laugie. u. Stein koblanaa che. Dünger [encb 
Guano). Keiiricbl. Scblempe. Spühficbl. Tra- 
ber. Trigler. Scherben Ton Stein- u.Thon- 
«aaren. Gold- u. Eilberkrtiie. Schlamm BC. frei, 

Anmerk. lur Clasae d. Abnile. Abraile. die 
im Tarife nicht eigens aufgeführt lind, wer- 
den wie die Bohstoffe. aus denen sie ab- 
siemnen. behandeil. Z. B. Ablalle von El- 
fenbein od. Meerichaum, wie rohoä Elfen- 
bein oder roher Meerichaam; ton Baum- 
od. ScbafwclIgarneD. wie robe Baum- oder 



Beide Sicülen. 
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6t tir f teilten. 

(Tariffa Doganale estratta della Bibliotheca di commereio di Barsoui). 

Zoll-Yalata; 1 Ducati & lOOgrani A 10 cavaUi = 1 Thlr. 4% Sgr. im 14 Tblr.-F. rs 1 Fl. 38 Kr. im 
20 Fl.-Fuss = 2 Fl. im 24'/a Fl.-Fuss. 

Gewicht: 1 cantaro i 100 rotoli = 178 Deutsche Zollpfund. 1 rotolo = 10 Decime = 1000 trappest = 
33V, Unzen = 2'/« libbre. 1 Tonne = 1140 Rotoli =^ 25 Tomoli Getreide =^ S'A Salmi Oel. 

Maase: 1 Barili A 60 Caraffi = 0«» preuss. Eimer =i 0'» wiener Eimer, 12 Barili = 1 fiotte. 

1 Ganna (Elle) ä 10 Palmi =r 3»«« preuss. Ellen = 3**» wiener EUen. Die Dec.-EUe =; 600 QZoU. 

Da die Gewichte und Maase der Insel Sicilien grössei' als die der vorstehenden neapolitanischen sind, 
die Zolfbehandiuug auf der Insel aber nach ersierem Maas stattfindet, so wird bei YerzolluDgen daselbst 
in Abzug gebracht für jede Palmo und Ganna 296, für jede Barile oder Boite 21 96. für jede Unze oder 
Pfund I96, für jedes rotolo und Gantaro II96. 

Bemerliungen. Alle in dem folgenden Tarife nicht angeführten Artikel bezahlen roh 396. verarbeitet 
30% vom Werihe Eiugangzoll. Gold- und SUberwaaren sind der Stempelimg unterworfen. 

Zölle auf Seidenwasren können in Solawechseln von 6 bis 9 Monaten . auf Modewaaren in dergl. von 
«6 Monaten bis 1 Jahr bezahlt werden. 

Diesseits des Faro werden 2\/.if^ auf den Betrag der Zölle zum Zweck des Strassenbaues erhoben, 
mit Ausnanme der Waaren, welche auf der Strasse von Funti eingeführt werden. Die Flagge beider 
Sicilien geniesst bei der Einfuhr zur See, wo nicht eine irrössere Vergünstigung im 
Tarife angegeben ist, IO96 ZolUErmftssigung. Eben so die Flaggen der Mflcbie. mit welchen 
Verträge abgeschlossen sind, für direcie Fahrt, nfimlich Grossbriiannien, Russiand. Sardinien, Dänemark, 
Vereinigle btaaten von Nordamerika, Oesterreich, Preussen und Zoll- Verein, Niederlande und Belgien. 

Güter von dem Freihafen Brindisi nach den Provinzen Lecce, Bari, Foggia, Cambobasso. Chieti und 
Tesama einffefübrt gemessen 15%, nach anderen Provinzen IO96. nach Neapel und Palermo 2%% Rabatt. 
Zucker. Kaffee, Pfener, Indigo, Nelken werden auf den Strassen von Fondi und Gise.ia nova mit IO96. auf 
andern Strassen zu* Lande mit 20% Zoll-Rabatt eingelassen. 

Abkürzungen. C. cantaro, R. rotolo, n. b. a., nicht besonders angeführt, (T.) Tara. v. D. von dies- 
seits des Faro, v. J. von Jenseits des Faro. ^ 



Eingangszölle. Duc. Gr. 

Adle, gesalzen oder marinirt ..... G. 6 

— > für Consumtions-Steuer Diesseit d, Faro „ 1 
Abfälle von Hörnern, Klauen. Knochen von 

Rindvieh oder Pferden G. 2 



80 



— von Hfittten G. — 87, von Kupfer 
Addum citricum 360 trap. 

— muriaiicum — 56, oilricum . . . Rot« 
~> ossalicum — 10, sulpburicum (T.50%) „ 

— tartaricum 360 trap. 

Alabaster, roh 50 gr., bearbeitet . . . G. 
Alaun, auchgeschwelelt (T. inF. 15%, in F. 

von S'G. 10%, in S. u.B. 5%) . - • C. 

— aus dem Kirchenstaate ..... .,10 

Aloe Bot. — 

Ambra, grau Rot. 40 gr.. gelb od. Bernsiein 

(T.lö%) R. — 

— desgl. verarbeitet „ 5 

Ammoniak, geschwefelt(T.inK.15%,inF.ll%G. 6 

— kohlensaures v^» ,**oi' ~ 

Änacarde Rot. — 12. Angottura (T. 16%) R. — 
Amonia Rot. — 28, Angeln ^' TZ 

Ani«(T. 3%) . . . • • „V- • • t^^- *2 
Antimonium: roh (T. 7%) C.2D., gereinigt ,. 5 

— Schaum • * 

Anliquhaten _• 

AntieyphilUUcher Safl B. 

Aquavite, wieJulepgekocht.u.Liqueure nJ>.a.R. 

— andere Branntweine . . • \ • - - ^' 
Arbeiten (1. Klasse) von Elfenbein. Knochen, 

Hörn. Kokosschale. Muscheln. Perlmuller. 
Schildpatt, auch vermischt mit Zierrsiben 
von anderm Stoffe ...•••• ^P^ 

— (2. Klasse) von Bronze. Kupfer. Messing 
oder Semilor, auch gemalt, geflrnisst oder 
vergoldet, oder mit Verzierungen von an- 
dern Stoffen . Bot. 

(Siehe Anm. zu Arbeiten der Mode.) 

— (3. Klasse} von angestrichenen, gefirniss- 
ten, vergoldeten oder angelaufenen Eisen, 
von Haaren oder Schweinsborsten, auch ver- 
mischt oder verziert mit andern Substanzen. 
Arbeiten von Welssblech, gemalt, g^nruisst, 

Gedankelt oder vergoldet, von plattirtem 
[etall. Arbeiten von Holz, auch gemalt, 
feflrnisst. vergoldet oder versilbert. Ar- 
eiten von Papier» Papier macbi. Leder od. 

Hühner, Zolltarife. 



80 

— 60 

— 30 

— 28 

— 4 
40 — 

6 — 



28 

12 
56 

10 
42 

20 



80 
frei. 

— 45 

- 20 
6 — 



60 



— 30 



Duc. Gr. 
Häuten, gefiirbt, geflrnisst etc. Arbeilen 

von Stroh, Span n. b. a Rot. — 20 

(Gemischte Sendungen zahlen den Zoll 
ihrer böchsibesteuerten Waare. Hiervon 
sind nur Arbeiten 1. Klasse ausgenommen, 
wenn sie in einer besondern Kiste den an- 
dern beigepackt sind). 

Arbeiten von Baumwolle, Wolle, Zwirn oder 

dergl. Stoffen N.Rot. 1 — > 

•—V Baumwolle etc. mit wenig Seide verm. .. 2 75 

— dergl. wenn die Seide vorherrscht, zahlen 

wie Gewebe von Seide C. 5 50 

— von Pfriemenkraut freL 

— von Krystall oder Glas 8 — 

-— von Gyps. auch vermischt G. 3 — 

— von Marmor. Porphyr. Jaspis oder jedem 
andern harten Stein, als Vasen. Statuen etc. 3 — 

— .. mit Verzierungen c. 10 — 

— der Mode, wie Hauben etc. . . N.Rot. 11 12 
(Modewaaren v. Depot zu Neapel u. Pa- 
lermo ausgesriilossen — von französ. Her- 
kunft die Hälfte.) 

— von echtem od. unechtem Gold u. Silber R. 8 34 

— von jedem beiiebiffen Stoff, mit Verzier. 

von echtem Gold ooer Silber . . N.Rot. 2 — 

ArcW^opZ/o, DrogueG. 6 D.. -Erde . . . G. 1 50 

^rseaifc (T. 15%) Rot. — 3. Assafoetida Rot. — 28 

Arzeneien, roh n. b. a. Rot. — 70. gemischt .. 1 39 

ilsche, Blei- (T.10%)— 50. Weinstein- (T.12%)G. 3 — 

— von Franzosenholz u. Hirschknochen ., 1 60 

— zur Glasbereitung frei. 

Backsteine C. 1 6 

Baldrian 10 — 

Balle zum Spielen Dtzd. 2 40 

Balsam n. b. a. (T. in Gl. 30. 20, F. 15%)Rot. 1 — 

— Kopaiva — 34, Peruan ,. 1 95 

Bälsamstaude — 14 

Länder von Baumwolle, Leinen od. Wolle .» — 50 

Baumwolle, roh. v. Bengalen u. der Levante G. 10 — 

•r- aus andern LAndern ^T. in B. od. Leinen 

• 8%, in DoDpe/sicken 10%) C. 20 — 

— in sicil. Schiffen aus den Verein. Staaten .. 10 ~ 
Baummllengam, geftrbt (T.inS.6%.inK.15%) ,. 30 — 

— ungefllrbt 17 -- 

— Schiessbaumwolle wie Pulver .... verboten. 
Bensoar, miuerallseber Rot. -^ 28 

19 



BmfofB (T. Osi) ■. ^ ' 

Berliiin- Blau C. iä — , Blmn (T. IB«) C SO ■ 

Bemt UUDSl — I 

Biberaeit (T. 30^) Bot. !. ffl. Bi«r; . Kol. — 

Ai^lidn^ C. 10 . 

Biimterifli , uneFbie Arbellen eucb mit Ter- 

neriin(«n loa ecblen GoU od. Silbar G. 8 \ 

mdUtrichicamnt u. Cilronenuft — I 

BlewRMZ.». ««,Terarb«Ue[[T.3-eS C. B 

Bl« , Aiebe C. 1 ! 

— Id Blütlini 3 1 

Bis, w^anunaun» C. 9S - 

JUal. Drsefeta- Bsl. — tO. tob BickM Rot. — I 

Baliu, amsaiicbar [7. tS ü) . . . . C. » ■ 

Dolmen mit licfr. ScbilTeD v. D. u. t, J. . „ — 

— «merS»n"ch" ." '. '. "Bol. t , 

»)riM!,roli. Boi,-14. rafflnirttT.W«) . ., - ! 

Bnnnkiiii. ä. BeMTc ron ItDOCtr ID 

BroBte. rohe od, Bruch C. « 

BwA«- in jadir Sfirub* gednidn, (KIM «4«r 

Meiner ■*. Chei - i 

— in OMTle — 18. Folio — i 

— larüclikBmmflwlo •/, obigM- 2IHIe. 

— Zciiunten u. end. einielBe filHler. d.Bt«. — 

Buiur {T. 1 «) (? 6 — Bikilui'iiiB J ! ' C' — . 

BntiIhi lan Heidekraul It» S|. I ! 

fnfHD [T. in B.V.Leinen E %. dopp. gepaclu 
indiMlOK. Goppel Emballage, eine irMaiten 
12 »i. drerlkdie Emb. eine t. Heuen 14 W. 

ta F, 15 «. In K. II « €. S 

ClltHamd«lT.T.8bii40KJenBdiPBckiuig) Bol. — 

iB"'~". •. : ;: 1 

Chlor ton Pollncbe 360 tim. — 

■Chlariri im Kalk X. i 

Chokola^ (T. la K) 'B. 1 

Cfcromifeifc C. Ha 

Cockenüle IT. Iti S, TOD 7 bli8 Jt, In S.u.*. 

TOn iJ Hl M jil C. » 

Cbcont TOn Seide (Amt. lerboien] . . . Rt. — 

— «bgewiekali — *7, dorgebecbett . i „ — 
Cinufnini, aucb oli Julep gekecbt ■ . •■ — 
Danudaiire ....,..,. Dud. 1 
AänuH.Blaaen.frjscb.geeDli.od.geU'adut. C. 3 
Oaiteln.ancbinTeig[T.inF.u.K.I3^inB.«K.)„ 3 
Ofnu. SUaraivicbse u. Pirbin o. b. a. . ,. 10 

Diptam, krellicbar. R. ~ 

Dicken Ton Baomiiolie, Woila eli:.. durduU» 

ad. geiieppi die nElie t 

_ TOD PfriKmkraul n. i. EmbaUage . Ufl) 10 

— REt FoaaMden C. 10 

EbenAali C. 1 — Eltfhaalsntäliiie . . „ 10 

Eiian. rob - H 

— lo d. Lindern Jens. d. Fara — 

— Heiren aui LUdeni. mh denen Elandebrer- 
irlge abgeacUoaaen 3 — aui »4erD . C. 4 

— oMr Subl bearbeiiei n. b. a. (T. 8 M) „ i 

— Drnhl jader Art 3 

— allaa adar naaea lon der OeUea ader dem 
aohwanen Heere niobl direkt elngefübri C. 5 

— ■ deagl. direkt od. am andern Gegenden „ 1 

— allaa od.neueajens.d. HeerBngeeingä. .. — 

— FlBltao. ProdüCiejen.LStider. miiHetobea 
8ehiir.^lland.-Traki.beitelii(T.iiiE.9») .. 2 
OD iMareni Graornnge wie lerarbciieiei 
EiaaD und Slabi. 

Di« Staier auf Eiien lon and. Gegendoir 
iai awib auf Biaan ma der Oalaee u. dem 
aekwRizenMeeniannendbar, welclKa dlreel 

deaBauatintelitanitlrd. Anah Btaan' Jeder 
Art oi. Dnf rnisa fai wagas UaTerie ktiM 
Vefmlldaning der Steuer gaMaliei. 

Ebfkmttiuähu C, l« 

S/kiA(iji od.lnocban, SlgeapibM u. A>che „ 1 

Erbtea mit adl. Schiffen ((Toi) 1 

Bit ftemdon ., (— 30) . . . .. 3 

n«.(T.13f()wri>ae,iuTel{emC.— »,0*1^ ,. « 



f^-de.GtoS'— ,34Jleil.G4.Tripoiil.S0.len C. 2 20 

— riSmieche PaTir- de Wie - 15 

artliit*. nb ed. nkarahat G. 1 40 

Gu«iini.Beriamoll-ij.ltii8merin(T25S)Hoi- - •% 

— Larendel B. I. 39. rerpenlh) .. — 14 
Farben von Erde od. prhpwirl . . . . C. 1 40 

— Oel tia andere n. b. a , S) — 

^trbmche o. b. a. , . St. — 60 

gilem imn Schreiben G. K — . filnie- C. SO — 

eile, MnMbitaeh-v Otamt^ Kab-. balb k»- 

«liailat oÜna Eaar C. t| 50 

UM brät «bna Bur C. ZI —, teOrbl ., » — 

. ' Baummardar- Sl — 30. Eial- . . . C. 3t — 
FVUc'Pleiihea-MHlWSiaek— 30, Pacham- 

(1 S — ) «» SiBA 4 40 

.P" -^aaUndaB-J ., ,. » - 

. I . weiiea fl a n ia« ff. In P. 

I] l.9.ia&. 4M i.lWSt. * 40 

■ D |.fiI~15k4aacl.Uaine A. — » 

' 1 oi st)..'W^u<i ^ St. 1 AB 

. I ar. fii. 10--. Lwlia- . SL 3 — 

1 4 -. Parier. 9 - 

-I ....... 100 St. 5 - 

. ( . t — , haarig ..... 10 — 

- ( — 90. Sieinmiidar- . S». — W 

. 1., _t<Tgen. Schalen. Madirieh U. 

allen W««lblBren, rali niC'Hearan (T-ine. 

2 «1 (1. rt.) a t M 

-.üigl.bBlbod.ganibeirb.(T.inK.ii.F.iefi) ., 20 — 

— dual, genirlii G. 3«— .'beHb.-oH Baar .. 3 70 

— Wolfl. t- 10 0.) ........ Bi. - M 

nji:Urini4B.. geedbaMH (T.iB8.4.inF.10. 

-- K. 48-«) t * - 

\e. trnelien od. gotalien «. t. a. . . C. C — 
..Sienar iB d. Uaien « » iiBhi __ 



der H 



-^ frii' 

Kmitt (T. 4 *3 

'g*eeli'eli (T^' B «) '.'.'.'. 
. .jjclun lon acInairMai Slaae . 
JQrwh, »bei (1. 1. 00) ... 

-~ in Butler 

ntn«<n^«>Bogene, belglsoha 3 D„ 



Cfllfnj'felf». inf.I«. inl.i4. inS.5)4) C. » - 

'^""■"nl Bot. — 1 

TOB FhidiB od. Rani C. 30 - 



eipTt, 



heiinrerd 
idhier«!. 



Gewebe'r 'BaiHBwtrllfln. 



.Geril''milslci1.Schl(raaod. lutand tt.VSit) „ 
freinden ,. (M e.) . . . . „ 

■■,:'«( 

fianBeneebMaen . Bt. . 

. aueh Taatfksntitehar, 

[«aniclil od. .geMreift . . . QBIl» . 
«.od. Leinen oemlsebl«. auoT atlt 
em 4-lbl.8trBllfn. WamebM «us.vm 
'eckten ed. unacMenSold . OM* 

.... Otlle 
in aogegaben, ma 

— TelnanTpiDtÜB od.HBnC. reb.nd. bBBrbeH. 

IlBii. naiea. «Ib-bt. 4«drncb . auob mH 
aumw. ad. Wblta, gBemlaal. gowlebat Mo. 
i lelB.fa«C4t QEIte 

— n. b. ■.. gaktoarl geiwM ... „ 

— Seidaa, <UBd jMa aadare Aibeii -Batsilde 
u. geniB«bi, n. b. • N.M. 

wem>d.«ialrag(miT.MdareB3lat. „ 



ir BiolTe . 



- mit mehr Seid«, alt < 



-Woltan, nJe Seue.RiMbe. Hein« FImk«« 
(tatbig» Mc„ KiatiRUufal MauUnrncb«.«-- 
BreHiia. KBHlchtlB. gununicLe Tucbt. rkl- 
pel nnl UnUcB« Gflwsbe b. b. ■.. glati. 

nidit gmulb. gekraiii. aucli gemlnfat mH 
LalasD odir BuuawoUe .... Q^IU l 

— iluSl.nlltadcluMnijnd. Saittsmlreif „ 1 

— .. HBnnil.Eiiilragganit.>od,llai, ., 2 

— _ mit tnUn SiUi, vis Seideiwunbc. 

— ,. eantlMiliA. gcÄnickK. DuGArtdu 
TmpicBe r^llB , 1 

— Wollan. Tüeker: wüCbIoi-. DaamiiTMc. 

Bi«i rsii« i 

— dMgt.a.l-ad.Uii.S<ld«ulpsifeaeiix . « 

1 B J- J S tf- S S *- 

D. G. B. e. D. &. D. G. D.S. D.S. 

IS-M-SS-M t9 tas IW 

2 M-93 »21 ]«S 24 tJl 

a 9 — 74 in »» aw a« t<» 

3— .!• IW i3t S« IH 4a» 

3S 1^ 11 2W *M 4» S14 

i— na 2 11 3I> 4SD »» i« 

4 i iS4 29U &» » 1 SU Tia 

S— 3» 3 31 4 97 564 1 iB BW 

>5 249 9S4 aia SM g4S10m 

• — 2 74 4 24 9 GT 7 TS 9 51 11 H 

es 29S 4 71 B26 Seai0 77iai 

7 - S SS S 35 7 18 3 88 12 M It 94 

TS 3 67 S S9 7 91 10 90 13 51 IG » 

8— 4B «53 Pe6 12 24 1S30iaifl 

a > 1 41 7 10 3 «0 13 3S IG 73 20 4a 

I— 4SI TUI07St4Slia«S279 

t • 9 19 8 85 11 M 19 31 % IG 24 73 

M— SSO eS9l2 44 1T3»1179 2»7» 

ID 5 G — 9 71 II 98 U) » 33 M 2» 3H 

11 — e 11 10 99 14 37 ag SD 25 6« 31 se 

11 » « 90 II 43 IS 7« 22 12 27 99 9148 
12— 735t2 19I*T7 23G«W87 368I 

12 5 7 e> 12 94 17 U 2S 2G n — 9» M 

— FSr jidffi '/, QPalm datOli«? 1 Dnc. 90 Snii 

Gtld, aeBDODneB Bm. 4, 35. mualvei ... Ire 

— AlißlJeRot. — as.gsiohlaceud.Dli.Büiitil. 1 

— »«rarb.ra.lclileiniil.iiniiifii.SWiiieo 5Hol, SO 

— uoächies. gBapoan.R.l.ij, dsgl. («(loH. ".. 1 

— u. Süberßiuer. untchlD mm SücVsa . „ 1 
Gnmalm, falscbs Ferlea uai KuUUen itd 

Gl». Slaia mt C. — 

firÜMpon (T. 1 Rol. pr. Haul. in F. n. H. eia- 

scblieailidi d. Haut22W) C. G 

— gersiiugKr (T. in r. 18, io K. tSS) Rol. — 
Cnin,aiun-oC.I5-,dsjL.ei.nio(T.H-18j4>,. — 
liaiianea 51. I — : Gummi ■. b. a. . . C. 9 
i/noM. KüineaL (T. 8-lOf*) S 

— Kaninchen unJ lluao (t. 10 K. od. F. 50. 
in KBrb. 20>t) [D. 10— ) C. 2 

— Htuie, mH inp. - S»; lum FiictwD B«. - 

— Pferde (T. 15«) C. 9 

— HenscbvD, u. gnaouvae .... Bdi. 1 

— Kuh, ScbnelitB oder Ziegen . . . . C. — 
Hera-, mit ricil. Scbilten (frei) . . 

— mii frnndeD [— 30) . . . . 
UtaimiMe*. t. Siein lu Chocoladc 

— » hag» oder ■ndsrni Gebreucb . . ., 
Ibiirrob C.3—; gehecheil (T.I1I1.6.SJ«) C. t 
IhaAidmltt >. Blum»., Wolle. LviöaD, Seid« 

I. ArbeJlea : aadere d. b. k. . . . Dlid. 3 

Karfm ■.,.... St.14 

Ihn B. b. 0, (T. in K. ll in S. ift) . C. 1 
IkuutträOu, neu «der ah, lueb mii HaMU 

„ u. ». w. »erüeit C. 46 

Hdul«, mit Eleareivnailion. oMreokMl. imh 

EvbaIWs (— ety. ....... C. * 

— hiUiigEaraimod.guu, iii*lin.ri««Ml „ 2» 



Ihnlicb' ...... 

- ,. i>tf- «ii 3of 4«d.Se[d.-Slr«ifdirl. ,. 
— CisiDÜre, WiDUrhoiaDiioffBa. aneG Diil 



aiiniw. oder Leinao 



od. 4nd,SddanatF.al 



'Cifcaailau, lUe n.b. a. giiusd. Eekiperl „ 
- clrcaHii uui 3 oder 4&diE.Seidena£r.eta. 
Klo abOD aiUe 



b Pulier (T. 2 — IN) 



OioiplolMi 



I Scbaiben 



6f u. lerbrocbenee C. — 50; deoLacbwenei ,. — 10 

— SpiegH unter l%Pitm C. 15 - 

ift Braile ood iVAttag». 
P H. P. H. P. H. F. H. P. H. P. H. P. K. P. M. 
4 5 5- 5 9 6- S S 7— 7 5 8 — 
D. e. D. G. D. G. fi. G. q. G. D, G. 0. G. D. G. 
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«90 



'31 



2 43 



4 24 4 7< 



3 67 



093 
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-balagla 


>hleBl9«i>ehr Bledia 


uobtlegini. 


Fr. 














Duo. 6r- 



t. (Olrocsnei oder feMlien - . • 

Z. ) — : Holietitg 

Tannen, jeueiu d. Ststt. Bteltor n 



2 «0 
2 — 



8i 11' 

Ausnahmen biUSQ Bur MaalOD und 
lemzapren, welche SS «anlger Eingi 
:b11 all AusgangsaDll beublsn. 
Itir, n. b. a. C. 1 — ; Aloe- . . . 
Ctmpeche, auek ala Pnliar 10 — . 
HahBgoni in Blklen tum Einlagen 
2 Quassie (T. in F. 18 M. in B. G ») . 

— 10 Honiif (T. li ^} 

- Is'Hemer. Büttel -80: Rülii: . . , tOOPa 



itz 



'— von SUoh Du. 12 —-, abno Boden , ,. f 20 

— ohne Krampe Du. — : yon Spalin „ — iB 

— D. b. a. gellrnijsi. faqliin ...... 9 — 

Hiidrtai Toa Pouaa.che Ro'. — C 

JoIii«i« (T, in F. 13. in S. ä » - M 

Aidiflo (T. für jede lerrooe 19-19Bdi.. m K. 

,. c'(B_aoJt) C. IG — 

la <t7inS.9,inS.ff).iDF.20fi) Rol. - H 



Beide SlelllniL . 



JahaiuiiikraHl C. 
Htatptch . . 
Mir TOD lacket 



: MifHducA J<iM( Rot. ' 



PeitlmdB od«r dei 
tubrlcirl lahll («gensetlif Zoll. 
Ofttea IUI rilschvn SiBJnea . . . . 
^w— IT i„s . T.>rn(n ««. duppelt 



linllaiiantSK. dow. 
ill.ti.5f(.lDK;i3M]C. 1 



t oder fbongetlH«!) 

■iiiF.'35'si;in 
<n Sjt) . . . 
;. In K. 13 Ji) 



- 70 



(T. InF.lIS. i 

rnlSS.hiS. 
13«) . . C 



Xfohtrcrhm m. iicU. SchlT. 
jnivcii 1011 SeliildlirjHen 
OtUer, eioIBcii« ROck«' 



a - 



., Oberrocke für 

,_„. «äioinan oder genäht Slflcli S — 

— Biiniaolc. Jacken. Wesieo 

— Mlulel, glalle Slück 

— HMea. Iiiige und kunUderne . . Paor 

— ?o.ft«ndiga Am'ügp (Br'SäWer; getücki 
|p Selda. äro. Baumwolle od. Wolle, lu- 

r Silber,' Ichl' od. lintchi 



- Bück. 



jd Oberröcks '/ 

n Bllein "^ dei Zollei. 



, Wetlea od.Ho- 



en. ■ugeictaniti.od.genMil 

— lör FraucQ goalicklB in Seide alc. luge- 
achnillan odar genäht St. « — 

— deigl. mit Gold od. Sllb., (ehi od. uidctat ., f 
-' dtragl. geilickt auT Gold- oder Siltieraloff. 

lil oder ohne Scblepps St. l 

u. GerlihichaAen i.lRelieiiden. gebrauchte I 



diese HelaÜe. 
od. Aquaiil. Senfe. 



Klingm lu Degen. Pallasc 
~ geraul mit UandgrilTe 

— deggl. mit Ichiem Gd 
JTflocAen G. 1. 10: lom 
Kneple, abenogen 

Kaifiluren , 

XouiBoiilJon T. Oel. Essig od. Aquaiil. Ü 

Seile elc. lu Fische od! and. Gebriueb ... 
JtoroUan, rob auf sicil. Barken (T. ZOK) - 

— auf rrenden Barken Rt 

— bearbeilet Bot, 8. 31; — Moos . . . i 
Koloifuinlm Itoi. — 1!; Koriondor . . . 
Kall«- TOD Hol! mll Leder Obenogen . 

faKl.ii T011.H0I1 Tonne 

i:orkhali, Rinden ' 

XrdMer.PIrlem-i bei; Firbecwaid (T.'lOMJ 
-~ ScUangtuunge 1 



KrSMfr. Otaglll« (T. lOn S bia K S) 

Sabbatlirlia 

ürrpenieria (T. ton 10 bia 30%) . 



Due. Gr. 
C. i — 

.. 8 - 



- Euphorhiuin,EniochiB(T.inF.l«.K.I8jilC. 3 50 

KT%i^''^!' IS iiy '. '. '. '. '. ', ,c; 1 u 

KmuiTtarlari f.\. iSH) 9. — , Kromjett .. 40 — 

Ktyilallolat. lerbrochenei — SO 

EinmtllT. 8 Sl S SO 

Nup/^n- <T. iOii) in Stück. C. 6. SO: Borren .. 7 - 

— Pialien. Draih C 10 — ; alles {T. a%) ,. 5 — 

i.iaS.8li.K.äji) " 6 — 






ÄiirW*ie, gelrock 

LnA Rot. —30: Ladctldcbiu Gewehren Hill. 10 — 

'-''-. trocken oder elngenaliea . . . C. 3 SU 

ten Wurieln (T. ISSJC — M: Talg.. 7 50 

r.Brasilienholi{T,inB.Od.K.I5jt)Tfol. — 23 



deiigl. ton Camnecbe-Holi . . . . G. 7 — 

LrudoHiiBi (T. I2k) 10 — 

Laufe für Flinlen SL I. 20: lergoidet , Sl. l SD 
~ DapneiiAura d«a Doppelte, Pislolenltufe die Hälflc. 
Leder, Kslbi- und Rind-, leni und balbb erei- 
let, auch haarige (T. 3fi) . . ~ ~' 
— Kalb-, gdlrbl oder geflinisst 

(T. 18«) C. 4—, Flicht .' 

n mit aicii, Schiffen . '. . 



M - 

iif — 

— ra 

2 so 



Liiohuii c. 1 — 

JJolaratotauITifaln.Hupferod.Leinn.nPalni« — 30 

Maonftia Hol. — 13. Hokralni . . . . C. 2 »I 

tfolrslM.Sonauml.-SJeuerr.d.LäDdjensd.P.., — G6 
Jtfandein, biiiere und süsse In der Scheele 

(T.inS.4S.inB,6«.lnF.15«) . . . C. 4 - 

— desgl. ohne Scale 11 — 

" — 1 (T, 1») C. 15— . in Rfthrchen . .. a - 



or, rob. die Fuhre 11 



Das Eloli dari 
Dempf-, Tür si 



»u.Wisseni 
V. Messing ' 
n Melallei 



Bronie, Kupror ,. 



n>onPapietDlid.~eO. Wachs Dud. 

c Rot. 

Waiden-, mii aicU. Schiffen (T. in F. 
in S. i%) C. i —. mit fremden (Sc.) C. 

Jsen- und Kastanien R. 

noffol- mit inl. Seh. C. 3 — , m.and.C. 



cimij (T. 10«) 

I>en od. Barren (T.IO«) ,. 
irbeitC. «. — . DiDih Rot. 
^ineSiücke. Abfälle, alles G. 



3 SO 
- 11 
3 50 



•apier ohne Rahm 
—.•olieden . . , 
MüicioineiFlsob) C. 
Moichus (T, 10«) . 



-. Honj.-St. .. I. C. 



»ihlileina .... 
Mumie tDrogne) . . 
ütiinien, od. gelrocknei 
.VurtdlJcum «.HaRiesit 
Muiaablithe IT, I»«) 

HtucalnuH (T. 15«) 

Ifii«el«n.neiisen. auch dgl. gesir. Tüch.nEllo 
broschirt — SO, gejiictle. aucb färb. Tuch. ;, 

. GElle 



^ eiobalaam. Leichen frei. 
C. a— . T, BrauDSI. C. i — 
Rot. — 5« 



Beide SicUien« 
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DucGr. 

ifwikatien, gedruckt oder geschrieben ... — 40 

Mutterharz Rot. — 17, Myrrhen . . . C. 7 — 

i^Tonftmp.indisrberoder nachgenacbter, 17—20 

Palmen lang und V/t Palmen breit Stück — 25 

— dgl. V. 21—27 P. lang u. 1»/« P. breit ,. — 45 

Naglerarbeit, npu od. alt. y. Eisen od. Stahl G. 4 50 

— desgl. von Kupfer „ 7 50 

Nelken (T. in F. u. K. 14-18. in B. S-7%) „ 30 — 

Netze zum Fischen C. 9. 50. alte brauebb. .. ^ 3 30 

— unbrauchbare — 66 

— gebrauchte, t. Fischerbarken v.AusI. eingef. frei. 

Niederschlag von Salpetersäure für die Län- 
der jenseits des Faro C. — 10 

Nüsse ohne Schale C. 10 — , Hasel mitSch. ., 2 50 

— Cor OS- C. 1 — , Muskat- .... Rot. — 80 

— Brech- — 17 

Oblaten zum Siegeln „ 1 — 

Obst, frisches, zu Lande \ind zur See . . . frei. 

Oe/, Tannen-, C. 4 — . Anis- (T. 3396) Rot. — 84 

— Zimmt- Rot. 8 — , Nelken- ., „ 1 50 

— Lorbeer- oder Stein- (T. 339^) . . ,. — 23 

:. 3 50. Lein- . . . 



— Nuss- (T. lb?6) C. 



C. 6 — 



— Oliven- (T. U%) C. 8 — , Fisch- (T.I894) „ 4 

— Lavendel- aus Frankreich (T. Qd%) Rot. — 28 

— Terpentin- Rot. — 12. alle n. b, a. . .. 1 39 

Oliven n. b. a. (1. 20) C. 8 — 

Opermcnl (T. 1296) 1 50 

— roihes Rot. — 12. Opium (T. 12%) Rot. — 84 
Opobalscm Rot. — 28, Orseille .... G. 10 — 

Pantoffeln aus der Levante od. Berberei Paar — 10 

Papier, Druck-. Lösch-, Schreib- n.b. a. G. 10 — 

— zu Tapeten, geil., vergold., Noten-. llnirtR. — 40 

— französischer Herkunft die Hälfte 

Pappe, Bücher v. weissem Papier u. Per^am. C. 10 — 
Pech, schwarzes C. — 85. dergl. eingeführt in 

die Länder jenseits des Faro . . . . C. — 45 

— weisses od. griechisches(T.inK.l5.inF.1296).., 2 — 

— in den Ländern jenseits des Faro ..... 1 10 
Perlen, ächte frei, unächte .... Rot. 1 — 
Pfefler und i iment aller Art (T. 6— 1596) C. 7 — 
Pferde (Hengste, Stuten fremder Race) . verboten. 

Pfei'dehaare (51.) C. 5 — 

Pflanzen, frische frei. 

Maumen, trockene C. 10 — 

Phosphor und Phosphorcompositioneh . R. — 50 

Piano forte Stück 55 — . PiUen n. b. a. Rot. 1 39 

Pilze G. 20 — 

Pinien C. 2. 25, mit der Rinde — 44 

Pistazien (T. in F. 16, in S. 796) . . . ,. 12 — 

— in der Schaale , 2 50 

Pistolen, gezogene belgische 1. 20, andere „ 1 80 

Pomade R. — 20 

Potasche, Chromat. G. 12 — , arseniato . G. 13 — 

Po(a«c/ie (T 1296) G. 6— . /VwÄStat v.PotascheC. 20 — 

— kohlensaure 360 trep. — 16 

— BIchromat. G. 15 — . geschwefelte . C. 5 — 
Porzellan, weisses, ohne Malerei u. Vergold. G. 6 — 

— mit Vergold. u. Malerei (frz. die Hältle) ., 30 — 

Positive mit Metali bis 2 Palme lang . . St. 1 40 

— bis 1 Palme 2 — , über 1 Palme lang „4 — 
Precipi/af, weisses und roihes (T. 7— 179Ä)Rot. — 9 

Pulver you. ypernG. 20 — , Zahn- u.a. n.b.a. „ — 20 

— Schiess- verboten, in d.Länd.jens.d.FaroC. 6 70 

Quecksilber (T. 149^) Rot. — 2« 

Aäder, grosse zu Kutschen Paar 4 — , kleine P. 2 — 

Regenschirme v. Seide St. 1 — , v. and. SloffenSt. — 50 

Reisshlei n. b. a. Rt. — 3o, bearbeitet Rot. — 50 

Resonanzboden zu Lauten u. Guitarren Mille 18 — 

— zu Violinen 10 — , zu Lauten u. Pianoforte „ 36 — 

Reis (T. 496) G. 2 — 

Rhabarber (T. 15—1896) Rot. — 10 

Rindvieh aus Da.matien diess. u. jens. d.F*. verboten. 

Rinde von Franzosenbolz (T. 2O96) . . G. 4 — 

— Quercitron 3 50 

Roggen (T. I296) G. 2 — 

RotVF Rot. — 12, dergL gesponnen .... 1 39 

Äotfen v.Huedre G, 12— , Lons.-St. V. D. C. 3 60 

— V. Thunfisch „ 8 — , „ ,. Tonn. 2 40 
Rocou (T. 3396) C. 25 — 



Duo. Gr. 

Rum (T. 2O96) G. 2. 40. In Flaschen . . St. — 3V. 

Saamen, Baumwollstaude (T. 796) ... C. — 74 

— Fenchel- G. 2— . Gras- (T.596) frei. Kohl- ,, 6 20 

— Bisamblumen Rot. -^ 12 

— Hanf- u. Lein- G. 2 — . Melonen- . . G. 9 50 

— Sesam- G. 1 90, alle n. b. a 6 — 

— für Vögel- 1 — 

;— od. wilde Körner zu Farbe« Dinte etc. Rot. — 14 

Saflor (T. 8— 1696) C. 2 20 

Safran spanischer Rot. 2. 78, wilder . . „ 10 — 

Saft von Akazie Rot. — 12. ippoceste Rot. — 23 

— von Limonien (lebotte) Fass 40 — 

Sägen In allen Grössen G. 17 50 

Saqo Rot. — 84 

Satten, Darm-, Nr. 30 Masse — 30 

— mit unächtem Silber od. Metall umsp. Rot. 1 — 

Salpche, trocken oder gesalzen . . . . G. 1 20 

Salami G. 12 — . Kons.-St. diess. des Faro G. 3 00 

Salep Rot. 10 — 

Salpeter, verboten, in die Länder jenseits des 

Faro G. 6 70 

Salpetersdurer Strongia .... 360 trep. — 12 

Salz, Amoniak (T.inP.13.inK.ll.inS.596) G. 5 80 

— Blei- -und Merkurial- „ 8 — 

-^ Englisches und jedes abführende .... 6 — 

— Meer- oder fossiles yerboten. 

— desgl. von jenseits des Faro .... G. 61 15 

— Sauerklee, 360 trep. — 20, Sedacoue- „ — 80 

— Soda 1.60. StronzianG. 24— , Weinstein-Rot. — 12 

— Zinn 360 trep. — 4 

Samaruba ^ Rot. — 34 

Sammet v. glatter od. gestreifl Baumw. QEll, 1 70 

Sand zur Glasbereilung frei. 

Sardellen, gesalzen C. 3 40 

— Konsumtions-St. diesseit d. Pharo „ 1 20 

Sassafras (T. 5—1596) Rot. — 9 

Sa««(wan7Ia.zubereit. (T.inK. 18, unrein 496) „ — 42 

Sättel von Leder, mit u. ohne Verzierung St. 5 — 
Saucen zu Fischen od. andern Dingen, auch 

mit Weinessig bereitet Rot. 3 31 

Sauerkraut G. 3 — 

Schaefle, Rot. — 42; Scharlach (Farbe) „ — 20 

Schafe frei, Schafwolle 2 25 

Scheidewasser -—56 

Schiffe für Inland, gebaut od. gekauft lonnel. 2 — 

— den Seeräubern abgenommen frei. 

Schildkröten (T. I896) Rot. — 56 

Schuf oder indisch Rohr NRot. — 12 

Schleierleinen Ganna — 1*3 

Schleifsteine von Barcelona St. — 40 

— mittle St. — 30; kleine — 20 

Schleifsteine jeder andern Art .... St. — 12 

Schminke G. 5. 56, Schmeer .... G. 12 — 

Schmälte (T. 5 96) Rot. — 20. Schnee . . . frei. 

Schmelztiegel G. 3 — , zerbrochene . . G. 2 — 

Schmergel C. — 50, Pulver — 60 

Schuhe für Männer Paar —30. Frauen- Paar — 25 

— alte c. — 35 

Schuppen , 10 — 

Schwämme (3. 50) 8 — 

— desgl. Dro^e-(T.inS.8,inB10.inF.25.) Rot. — 10 
Schwänze, Steinmai der- 6— .Baummarder- lOOSt. 5 — 

— Zobel- 12 — 

— Fuchs 40. Veh- . . . \ . . Mille — 40 

Schweinsborsten G. 5 -— 

Schwejel (T. in F. 12. in K. 10 96) (v. J. 20gr.) G. — 60 

— gereinigt • ,. 3 — 

Schwefelbluthen (T. 13 bis 15 96) 3 50 

Seide, roh oder flllrt (T. 8-10 96) . . Rot. 1 67 

Seife in Stücken (T. 12 %) G. 12 — 

— Kugeln. Pulver u. parfümirt , 40 -7- 

Seile od. Stricke G. 8 — Senfpulver . Rot. 1 — 

Skamonium (T. in K. 15, in S; 4 96) . .. 1 12 

Sennesblälter (T. in F. 33, in S. 12 bis 15 96) G. 14 — 

Siegellack . Rot. 1 12 

Sicheln jeder Grösse C. 4 50 

Silber, massive Stangen frei, bearbeitet Rot. 5 50 

•* geschlagen, Dtzd. Bücher ä 50 Blätter . . — 25 

— unecht. Draht (T.2596).— 56. dsgl. Pulver R. - 84 
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Beidft SieilieiL 



Dac. Gr. 

Soda (veclMten) (T. 17 ^) ^ C. 1 SO 

-> ff60ehw«feU — 60 o., kohlmsaiMf . . ^ — 80 

är»«IsG.2--.aMr»MsCiRob.--a».Terarb. lUt. -- 4A 

SpU»eHr.Bme\kn<ichßnod,E6rüersk 100 Paar •-* 50^ 

— „ Hirsch , Boi. — ft 

SmHngkömer , — IT 

aidhl n. b. a. (T. m E. iO %) ... G. 1 70 

Stärke (T. in K. od F. 1* 96) 20 — 

Steinkohlen frei, Steinfiochs od. Amfant ... 9 — 

5f«n,Bini-C.3— .Braan-C— 29.Clioco!arf- St. — «0 

— Edel- frei, unechte v. Glas od. Rastrglia Rof . 1 — 

— Feuer- (T. 10 %) C. — 20. FUoten- . €. — 7A 
•— zur Glasarbeit in jeder GrOsse ... St. — 20 
— Jaspis- frei, Juden- Rot. — 12. Magnet- Rot. — 12 

— Markasit C. 7 — 

^ Mühl- 100 St. 5. 50. XU Mübl- . 100 St. 4 48 

— Schiefec- od. genues.. auch Lithographie C. — 60 
—Schleif-lOOSt.— 60. Talk- C— 40. Tripel- ., 1 60 

Stiefel, genfihte, Männer- Paar 1 20 

— Frauen- „ 1 ^ 

Stockßsch, ged&rrt od. gesalzen ... C. 3 20 

-. frisch 3 — 

Stör, gesalzen. G. 6 — . Consumt. -Steuer dies- 
seits des Faro G. 1 80 

Storax G. —70, schlechter G. —28. flüssiger 

(T. in K. 11. in F. 13 9^) C. — 25 

Stocke, Stöckcken, FeUsdien n, b. a. N. Rot^ — 90 

Stretflm t. Tri!!. Baumw.. nicht gestickt 360lrep. 1 Ol 

Stroh zu Besen 100 Bindel 1^ — 

i^ümpfe Ton KanincheBhaar . . . Paar — 30 

5»6lima((T.1596)Rot.— 29-. 5!iiiha<?Ä(T.3V^> C. 2 — 

Syrup . . Rot. 1 12 

Siueholz in Wurzeln (T. 18 96) .... G. — 60 

Tahack in Blättern yerboten. 

— jenseits des Faro ..." C. 9 — 

— Terarbeitet „ 18 — 

Talk C. 15 — . Tamarinden 20 — 

T^ttiserk neu G. 8 — . alt 4 — 

— alt unbrauchbar , - 60 

Teig-Mandel, (T. in S. 1. in K. 14. in Kb. 7 96) Rot. — 56 

— verarbeitet mit sicil. Schiffen . . . G. 1 — 

— mit fremden Schüren , 2 — 

— Ipecacuanha- zum Parfümire» . . Rot. 3 34 
Teppüke von Wolle, auch Leinen und Wolle 

gemischt QEUe 3 50 

Thee n. b. a. (T. in K. mit Blei fS 96) . Rot. — 45 

rfteer(T.fJed.Fä8Sch.rot.60.ingross.P.2096) G. 1 — 

Therebinten (T. 25 96) 5 — 

Thiere n. b. a frei 

— ochsenartige Thiere jenseits d. faro . rerboten. 

— desgl. diesseits wenn v. Dalmallen . . verboten. 
Tkon zu Pens ern frei, anderer . . . . G. --< 60 

Thonarbeiten , 6 — 

Thoriak von Venedig verboten. 

^ eingeführt in SieiUen Rot. — 56 

Tischgedeeket leinene od. gemischte f. 6 Pers. Sf — 60 

— für 12P. 2—, fftr 18 P. 4—, ftr 24 P. .. 6 — 

— .. 30 „ 8—, „ 36 ,, 10—, «> 42 „ „ 14 ^ 

— .. 48 18 - 

— baumwollene, die Hälfte 

Tennmo (ein Fisch) gesalzen . . . . G. 2 80 

— Gonsumt.-Steoer jenseits des Fare^ . „ — 81 

— in Oei 10 — 

Trüffeln, frische Rot. — 20 

Tücher V. Wolle od. gemischt, glatt, gestreift. 

mit u. ohne Fransen, mit Baumwolle oder 
Garn brochirt, ausgenommen diejenigen mit 
Seide, achtem od. unäehtem Gold u. Silber 

verziert K Rot. 2 — 

— gedruckt, roh od. gefilrbt, von Seide s. g. 
Fonlards. derenBorte nicht nb.3 >^SpanRe N.R. ^ — 

{7hr»,Tafel-». ohne Gell.. od. d. blosse Werk St. 3 — 

— Taschen-.gold., m.u.o.Werk,auchRepetir- „ 1 — 

— M stlberne St. — 29. and. meiall. „ -^ 10 

•*- „ ohne Gehäuse ,. — 10 

VHramarin Rot 33 34 

UnschUtt, reh (T. 15 96) C. 6 -<. 

— geschmolzen C. 8 — , verarb. (T. 4 96) ,♦ 10 — 
YwiiUe (T. 20 %> Kot. 1 80 



Ouc. Gr. 

Violinen St. 2 — . tiobMO«Uw . . . . Sl. ft — - 

Vitriol (T. 15 96) G. 1. 00. weisser . . C. 2 80 

— von Gypem « , 3 96 

Fd9e(u.aiuLThioreeinbaJjEam.u. getrocknet „ 30 — 

Vogelleim 3 30 

Wachs (T. in S. von. Leinen 6 96, in S. von 
Malten u. Doppelleinen 8 96. doppelt em- 
baHirt in Leinen «. Matten 10 9^ , depp^ io 
Malten 12 96, in f. auch verarK iaVLVi^ 

— weisses G. 18 — . schwarzes u. alte^ C. 15 — 

— verarbeitetes ^ "27 — 

Waffen, Feuer- verboten. 

Wa^en, neu od. gebraucht, auch zur See St. 120 — 

— Kaleschen m. 2 Rädern, neu od'.gebtaucht „35 — 

— Korb- zu 4 Rädern, auch znr See . . „ (D — 

— Fuhr- (traini) 2rftdrig 17. 90. 4rädrig ... 60 — 

Wagen, mit Reisenden zahlen d. ganzen Zoll, 
wenn sie nicht hinnen 24 Mon.^ wieder aus- 
geführt werden, für das Recht, die Wagen, 
welche wieder ausgeführt werden, im Lande 
zu gebrauchen, zahl«« Karosse» St. 15 — , 
Kaleschen 5 — , Korbwagen 1(^ — . 

— gebrauchte zu Lande ........ frei. 

Wäeohe. gebrauohce. für Reisendie .... frei. 

I¥a«ser, Heil- n. Riech- Rot. — 29 

Weim u. Essig . . die Rotte am 12 Barilen 36 — 

— „ ,. in Flaschen, halb od. ganz Sc — 12 

— auf Ländereien in den angrenzenden Staa- 
ten wachsend, sicil. UfiftertoaiM& gehftrend. 

zu Lande Botte 4 40 

— herber., als Arznei gebrauchter . Flasche — 20 
(Most wie Wein % weniger.) 

W^etn«teinv. Fässern (T.15)(v.D.3D. v.J. frei) G. 1 65 

Weihrauch (T. 8—1596) G. 3 — , Weidekraut Rot. 1 12 

Weizen mit sicil. Schiflfen (T- i 9^) • • . C. 1 — 

— mit fremden (30 e.> 2 — 

Weitenkleie m. sicil. Schi Ifen 1 — , m. fremden ., 2 — 

Werg"), getheert G. 1. 60. ungetheert . C. 2 — 

*> Zum Kalfatern geeignetes darf nicht aus- 
geführt werden. 

Witnmth . R. 1 39 

f¥oIlie n.b.a. G. 4. 50. gewaschen . . . G. • — 

— gesponnen, gefärbt 45 — , ungefäriM . „ 35 — 
H^ouartlttch, feines, Arbacio aus GonfitaaUaepei 

zu Regenröcken (Roquelaiire) . . . Elle 2 — 

— dsgl. von anderwärts —38, verarbeitet verboten. 

Wollkämme lOO St, 3 50 

Wurzeln. LHIen-, gemaMene G. 6 — 

— Organete» G 4. 40, Ratania- . . . Ret. — 84 

— AJizari- G. 1. 80; gemahlen . . . . C. 4 — 

— SassapariHa- > — 6 

Zaumzeug von Leder für Pferde ... St. 1 — 

Zibeth Rot. 2. 7H. von Spanien . . . Ret. 60 — 

Zifferblätter zu Tafeluhren SU — 20 

— zu Taschenuhren „ — 5 

Zimmetbluthen Rot„ — 10 

Zimmet (T. von 5 bis 25 96) , — 60 

— Gassia lignea (T.F.25^B.796,K.1996) C. 30 — 

— Gassia fistula (T. 209*) T — 

Zink G. 3 — ; in Platten (T. 89Ä) 4 — 

Zinn (T. in F. 8 96}. Platten G. 16 — ; Stangen „ 9 — 

— vermischt C. fO — ; verarbeitet . • „ 18 — 

— In Stücken otfer alt 7 — 

Zmnofter (T. 12 96) Rot. — Sl 

Zittervmrzel C. 2 20 

Zucker, Mehl (T. in F. 15. in K. 18 »rif. in 

S.4. inOopp.-S. 6. i» dreifSaeb. S.8, iadrei- 

fachen 2 davon Matten 109i) . . . . C 10 — 

— in Hüten (T. I896) „ 1* — 

Zunder CT 7 %) 20 — 

Zwieback, mit sicil. Schff. (Auslakr frei) . ., 2 — 

— mit fremden (—30) , 4 — 

Zwirn (T. 11 96). weisa oder gefirbt . . ,. 25 —• 

Durchfuhrzoll: 

Auf jedes Golio, welcher Grdsse, TStGremk, Ist die 
Waare nieht verpackt, soadera in Stacken und dtgU 
so sind 10 Gvana von jedem Gentner m bezahlen« 
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AnHqkÜäHen «nd OenlUk aHt EntamJNiisB . . W U 

MWH .... v«rtM>t. 

SttfcMMAütfmm« C. 8 60 

BtiumwfiU, roh fr«f. 

Ihhnm, mit iiM. Flagge Im , fpemd« ... >^ 15 

A}Mn9, $ii4«ii verbot. 

Fkuüfc«, »»h oder ««keolieU €. ~ 90 

f%ei9ök 1 ÜO 

GiKrviae/lfehU ^eig, LioseD, inH »kt. Sdiiff. lirei. 

— ai^. mit fremdMi C. — fO 

QatUlffBl V. J. frei, wmst 2 80 

Hrnif, mli «der gichecbek 1 ^^ 

W«r« „ frei. 

HcMiU, r«h tnit ÜMBir 6 -^ 

— rek, mit Welk, von sehafttrtigen Tbieren. 
Too Haaen «od fianioofaen ..... G. 

— TOD BftMQ St. — 

-*• <?«ii Hiracben — 

— - V. 'F«clfB, «ach gegerbt .... itiOSt. 8 
Hefe, gebrannte- ..." C. 1 

— roh, in Stücken o*er Pulver 3 



HO — 

— flO 

— 80 



»» 



— dergl. T. jenseits des Faro 

Holz, Bauholz, d.h. Eichen, Buchen, Stein- 
eichen . Bueheichen . Tannea , Fichten . Ul- 
men, anck Ruder^ sind auszulühren ver- 
boten, und ein Ausfuhrzoll derselben im 
^jPtnal -Tarife und hier nur ans^egeben. 
vnm diedier Awfutirzoll auch als Maasstab 
des Einfuhrzolles dienet, wie ob. angegeb. 

^'^«.uhfUz y. Eichen <der QZoU von IdPal» 
jaen tiänj^ ti. 1% P« Tieruog . . Palm. 
-^ ZijjunerhQU >r. Maulbeerbaum od. Ulme „ 

TOP l^ssbaom , 

V. Fichte in Bretter u. Bohlen . ., 
V. flehte ih rQttde Stücke . . 
„ von Eieiieii „ .. • . t . T, 

— V. TänneBbattai „ 40 A «O'Pahni St. 

61 Ä 80 ,. 
81 ft '90 .« ., 

., OH 
•*» W4g«t^iifihsmi Imt sKafosean . . lOOSt 

— ^. Ar jUlfffflh«« und FiQhrwiigeii 

— ., (nr1C|irr«ii 

-^ fertig« BwriiM ....... H)05t. 

— ^eila« <new lä|^«hiieii 4. &üodeH.49«L 
16 .. 

14 „ Ä6 «. 

*3 ... .♦» .. 

40 ■*. 100 Si. 






»• 



»1 
*» 



«« 



».« 



80 
45 



Holz: |)uc. Gr. 

— Fassdauben «iobene 9^A Palmen, «itt Bo- 
den von 4 Palmen 100 St. 

— dergl. ohne Boden 

— dergl. 5 Palm. m. Boden ▼. Si/,Palm. „ 

— dergl. ohne Boden „ 

— dergl. 4 Palm, mit Boden v. 2Vs . .. 

— dergl. ohne Boden 

— Fassdauben von Tannen oder Kastanien 
SV, Palm, mit Boden ^. 41^. und mit Bündel 
75 Reifen von 16 P. ...... 100 St. 

— dg!, ohne Reifen ,, 96 50 

— „ dgl. ohne iVeifen u. Boden . • „ - 

— ,. V. Bachen, «um Ginhollzen, ^ tu jed. 
Fasse 100»St. 5 40 

*earbeit. rohe. 

— Ruder von 10 k 15 Palm 40(^St. 8. 50 3 9) 



87 
SS 
•Ä 
21 
14 
K) 



30 
d6 
16 



.. 16 ^ 17 „ „ 4. 50 4 J» 

„ „ 18 ä «1 ,. .. 6. 30 6 50 

„ „ 22 A 26 „ „ 8. 80 8 50 

• „ „ 27 Ä 30 ., „ 10. 50 10 -^ 

„ ai Ä 86 ., „ 12. 50 12 ^ 

„ .. 37 a 45 „ „ 14. 50 14 — 

Kork c. — 50 

— Rinde — 80 

— », von j|enseits des Faro .... verboten. 
Lumpen, weisse leinene <€, 8 — 

— dgl. V. jenseits des Faro , — ^0 

— farbige „ 3 — 

— dergl. von jenseits des Faro — 34 

Mineralien ,, frei. 

«^ Gold u. Silber dürfen nicht in Er« aaege- 

20. {iübrt werden. 

^^. Olive», fri^h» trocken eingemacht . . . C. 1 20 

2 50 Oel, 6elsau. OeUfuchen. v. D. 1 .40 

11 mit fremden ScbifTen „ 2 91 

9 — — zu 'Lande -i . . . „ i .,_ 

2 80 — von Jenseits des Faro , 

*6 — — mit fremden Schiffen „ 

9 — JWlsrdehaar 

iO -r-. Safran R. 

H y—.ßmpHer darf diesseits des Faro nur mit Er- 

il5 lauboiss ausführt werden, v. Jenseits G. i 

4 ^ISehaBefei, v^on lenseits d. Faro .... „--<>- 

5 — Süiaholzwurzef , 1 

ß -^ Thierse frei. 

B «» Tnback, Blätter nur mit Erlaubniss. 

5 Wache unverarbeitet ....... C. 19 — 

d *^etn«(ei«. Fäss-W. auch in Pulver „ s — 

3 •*- Ambe , i tfO 

ß «r^ tt. Asohe T. jdnseits des Faro' ... . frei. 

2 Walle C. — 50 

1 Werg aum Kalfiitetn verbot. 



— 67 
1 — 
5 — 

— 14 

35 
«0 
«) 



'm^^'i'^T^p^' 



C tt n ft «^ 

'britische Besiteujig in Nordamerika. 

(Ge^et« vom 25. April 1849.) 

laoHralttt»: 1 PÄJ.-8t. ioftiiadisch «Courflnt «= f>fd.-St. — l«sh. 8d. englisch, = TMr. 5. 18. 7. preuss 
e:.m. «. i. «. Im »Ft.wRpss. = ^i. 9. 50 Xr. Rheinisch. ^ * 

Maas und Gewiöbt: wie Ikosebpitannien. 



Sfn^anifsaone. 

Alke«!teifierEipgaq«zQU#r i^ebt be- 
ÄpndÄr^ aufgeführte iGOter vrw» Weribe 

f:ü^fii%cklß, 6er«te. Xlncbwe»«». üafisr. 
RpIKen. B<>hiien«.fEt>»«p; JUebl 'dieser 
Trupite vnd v. unger<einigjie« Wmma. 
aUlMW. Itofen *..... Y. W. 

Gei6ürze u. Früchte, I^üsse, Essig. Mac- 
caroni und YermicelU. popfek^e. Ejlnge- 
inachtes |n Zucij -Ciaud, od.'filQlasse v?W. 

Heiffe^ r9h oder frisch .... t. V. 
und ausserdem Ctnr. 

— andere Arien 

ISjßifHiapeien, fSr jed. Galion nicht Ob. die 

■ftroibestftrke vojaSvkesJaydrometef und 

sofort Im Yerbaitorss ^u gross. Sti&/ke: 

wysky V. Werthe 1»/» f^ u. d. Gallon 



L. s. 



m% 



^- 4 

- 14 



d. 



8. 



L. 

"25 



s. 
i 

1 



3 



Äi»m . . V. W. 259^ . u.d. Gallon 

GenaQtfr^Gogniacu.and. Sorten n.b.a. v.W. 

und ausserdem: d. Gallon 

"Spirüe, Liqueure etc., versüsst oder ge- 
mischt mit irgend andern Artikeln, so 
dass die Stfirke nicht durch Sykes Hy- 
drometer ermittelt werden kann v. W. 25 9^ 
und ausserdem: d. Getton — 3 

Täback V. W. 12»/, %, und ausserdem: - 

fabncirt ^. ^ ^ 

unfabricirt ,, — ,. -^ 

Giffarren „ — i 

Scfanupftaback ... .. — — 

Thee v. Werthe 12% 9^. u. auffaerd. «»: .^ _ 
Thiere u. Fleisch jed. Art (mit Ausnahme 

mess pork) Butter u. KSse . . v. W. 20 % 



d. 

S 



1 

■4 
i 
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Wein T.W. 25 96. und id bolz. Gelassen L. s. d. Gespann und Fuhrwerk, mit welchem Waaren einge- 
die Plpe 15 L. od. weniger werih Call. — — 6! führt werden, das von Hausirern, Thiere. Genkbrte u. 
mehr wefth .... — 1 6 Geschirr der Reitergesellscbaften^Menagenen u.s.w» 



•— in Flasch. od. and. Geßss. nicht V.Holz „ — 4 
Zucker jed.T.W. l2'/s9o> u. ausserd.: raffin. 
in Hüten od. gestossen od. Kandis Cwt. — 14 — 

— Bastard und andere Arten — 9 ^ 

— lloiasse „ — 3 — 

Frei sind: 
Anatomische Präparate: Aschen. Pott und Perl; 
Baumwolle; Bäume. Gesträuche. Wurzeln; Bücher, 



ausgenommen: — Geschenite an Kleidern von wohl« 
thäiigen Gesellschaften; — Saamen, landwirih^chalU. 
Geräihe u. dgl bei anerkannten Gespllschaflen zur 
Beförderung des Landbaues eingeführt; - Kleider 
im Gebrauche und andere Effecten nicht als Waaren 
eingeführt. Pferde. Vieh. Geräihe. Werkzeutre von 
Leuten, welche sich niederlassen wollen: — die Haus- 
haltungsgegenstände von Bewohnern der Provinz, 



mit Ausnahme Nachdrucks britischer Werke; Rüsten britische Unterthanen. welche ausserhalb starben; — 
und Guss von Marmor, Bronze. Alabaster od. Pariser und d.e folgenden Artikpl, wenn direkt vom Vereinig. 
Gvps, auch jede Art; Gemälde u. Bilder; Münzen u. | Königreich oder von Brilisch-Nordamerik. Provinzen 
edle Metalle; Maschinenmodelle und andere Erfln- { eingeführt, in diesen Ländern erzeugt: Thiere, Rind- 
dungen der Kunst; Soda; Thiere zur Verbesserung fleisch, Schweinefleisch, Bisquit, Brod, Butter« Cho- 
der nace; Weizen und indisch Korn; wissenschafll. | kolade . Korn und Getreide jeder Art, Weizenmehl, 
Karten, Instrumente. Apparate; wissenschaftliche und Fische, frisch oder gesalzen, getrocknet oder geräu- 
künstlicbe Sammlungen; — Kleidunr, Munition, Pro-Ichert; Thran, Felle u. Häute, von Seelhieren, Gips, 
viant für die königl. Armee od. die Indianer-Stämme. I Hörner, Fleisch, Gellügel, Pflanzen. Bäume, Sträuche, 
vorausgesetzt der darauf fällige Zoll würde d. Schatz 1 Gemüse, unzubereitete Pelze, Felle, Häute. Bau- und 
der Königin oder der Provinz zur Last fallen; — das | Brennholz. 



Öeretnigte Staaten von llorbainerika. 

(Tarif V. 30. Juli 1846 . Akten v. Aug. 1818, Circulaire u. gerichtl. Entscheidungen zu verschied. Zeiten erlassen.) 

Geld: Dollars k 100 Gents = Thlr. 1. 12. IOVt im 14Thaler-Fu8s. = Fl. 2 2. 1' im 20Gulden.Fuss 
= Fl. 2. 30 im 24^A Gulden-Fusse. 

Laut Gesetz werden am Zollhause gerechnet: Franz. und belff. Frank = — 18'Ac.; niederländ. Gul- 
den u. süddeutsche = — 40c.; iombardisch-venetianische Lire = — f6c.; bamburger Bancomarc = — 35c.; 
8i>anisch Real vellon = — Öc; engl. Livres sterl. = 4. 84c.; indische Comp. Rupie = — 44'Ac.: canadische 
LivreSlerl. = D. 4— ; rus». Silberrubel = —75c.; indische Pagoda = D. L84c.; österr. Guld. = — 4Ö'aC. 

Die Zollbeträffe sind nach dem Werthe zu bezahlen. Zur Ermittelung des Werthes dient die Faktura 
des Einkaufes ooier der Consignation, welche von amerikanischen Consuln bestätigt sein müssen. Die 
näheren Bestimmungen hierüber smd in der Acte vom 3. März 1851 neuerdings fesigesielll worden und 
Aber deren Anwendung folgende Instruktion erlassen. 

..Man wird bei Prüfung der Acte vom 3. März d. J. bemerken, dass dieselbe den Zeitpunkt der Ausfuhr 
nach den vereinigten Staaten als denjenigen bestimmt, nach welchem der wirkliche Markiwerth od. Engros- 
preis der Güter und Waaren auf den Hauptmärkten desjenigen Landes, aus dem dieselben nach den ver- 
einigten Staaten geführt worden, geschätzt und festgesetzt werden soll. Diese B«<8iimmung ändert und er-' 
setzt daher diejenigen Anordnungen des 16. Abschnitts der Tarifsacte. wonach die Abschätzung und Fest- 
stellung des Marktwerthes od. Engrospreises zur Zelt des Einkaufs der Güter geschehen sollte. Die in der 
Acte erwähnte Ausfuhr gilt nicht nur für Güter, welche in Häfen des Landes geladen sind, wo sie erzeugt 
oder verarbeitet worden, sondern auch für jede Art von aus einem entfernten Binnenlande, welches keine 
VerscUiffungshäfen hat, ausgeführten Waaren, welche in gutem Glauben und nach dem hc^rkömmllchen 
Gafige des Handels an einen innerhalb der vereinigten Staaten wohnenden Eigner, Consignatar od. Agenten 
verladen sind, worüber zur Zeit der Einfuhr ausreichende Beweise beigebracht werden müssen. Güter 
1. B. aus der Schweiz und schweizerischen Ursprungs, welche nur durch die französischen Seehäfen aus- 

feführt werden können oder meistens von da ausgeführt werden; odor Güter aus Sachsen oder andern 
heilen des Innern Deutsc.lands, welche zur Ausfuhr nach den vereinigten Staaten nach einem Seehafen 
gebracht werden müssen, oder meistens dahin gebracht werden. In diesen und ähnlichen Fällen ist die 
Ausfuhr nach den vereinigten Staaten als begonnen anzusehen, wenn die Güter die Grenze des Erzeugungs- 
oder Ursprungslandes überschreiten und der wahre Murkiwerth in den Hauptmarktnlätzen des genannten 
Landes wird danach ermittelt und festgestellt, wozu als zollpflichtige Beträge noch nie Kosten des Trans- 
ports nach dem Hafen und die Spesen daselbst geschlagen werden, bis die Güter wirklich an Bord des- 
jenigen Schiffes gebracht sind, welches sie nach den vereinigten Staaten bringt. 

Wo Güter unmittelbar aus dem Ursprungslande verscbifll werden , wird das Ladungsmanifest in der 
Regel die Zeit der Ausfuhr feststellen, in andern Fällen das Datum der Beglaubigung der Factur seitens 
des Consulats; fehlt jedoch dieser Ausweis, so genügt auch zur Feststellung dieses Zeitpunkts jedes an- 
dere, den Taxatoren der vereinigten Staaten ausreichend erscheinende Beweismittel. 

Wo Güter nicht wirklich eingekauft sind, muss die Faktur den wirklichen Marktwerth oder Engros- 
preis zur Zeit der Ausfuhr einschliesslich aller Lasten darthun, an Stelle solchen Werthes zur Zeit und 
am Orte der Beschaffung oder Erzeugung, wie der 8. Abschnitt der Acte vom 1. März 1823 verlangt, und 
der bei de^ Einfuhr erforderliche Eid ist demgemäss zu modiflciren. Wenn Güter wirklich gekauft wor- 
den sind, muss die Factur, wie vorher, die wahren Lasten der Güter. ausweisen und der Eigner, Consig- 
natar oder Agent behält noch das im 8. Abschnitt der Tarifacte vom 80. Juli 1846 eingeräumte Vorrecht, 
zur Berechnung des Eingangswerthes die in der Factur angegebenen Kosten oder den Werth zu dem 
wahren Marklwerthe oder Engrospreis der Güter zur Zeit der Ausfuhr hinzuzufügen und bleibt übrigens 
den anderen Bestimmungen des gedachten Abschnitts unterworfen. 

Nachdem der wahre Marktwerth oder Engrospreis zur Zeit der Ausfuhr nach den vereinigten Staaten 
den angegebenen Grundsätzen gemäss ermittelt und festgestellt worden, ist es erforderlich, den wahren 
zollpflicbii?en Werth, nach welchem der Zoll sich richtet, in den betreffenden Einfuhrhäfen festzusetzen. 
Das Gesetz bestimmt, dass „alle Kosten und Lasten mit Ausnahme der Versicherung, und jedenfalls ein- 
schliesslich der Kommissionsgebühren nach den üblichen Sätzen hinzukommen sollen." Die.<«e Lasten sind 
folgende: 1) die Kosten de« Einkaufs, Transports, Bleichens. Färbens, Zuricblens, Aufputzes u. Packens, zugleich 
für Emballage Kisten,. Kasten, Fässer, Tonnen, und Umhüllung aller Art, Flaschen, Kruken und GeHsse. 
2) Kommissionsgebähren nach den üblichen. Sätzen, aber in keinem Fall weniger als 2V496, wozu noch, ' 
wo eine besondere Mäklergebühr stattfindet, und Maklerkosten am Verschiffungs- oder EInkaufspIati 
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üblich sind, auch diese hiOBtttreten: 3) Ausfuhrzölle. Schiffbladefcos£Mi. einscMiesAich der Arihafrlinff, Tit- 

gelohn, Ladunffsnfanifest, Leicbterkosten , städtische Sehlirs<» und Weritgeböfar^n und alle Kosteti .rar d»8 
ringen der Guter an Bord . auch Feuer-Yersicherung. sofern sie sich auf einen Zeitraum vor der Ter« 
schtffnn^ der Güter nach den ▼ereinfgteti Staaten bezieht. 

Abzögre (Discounts) sind überall nicht bestattet, ausgenommen bei Artikeln, wo sie allsremein und be- 
stimmt gebräuchlich sind. u(M niemals mehr, als der wirkliche dem Taxator bekannte Betrag; sie nfössen 
aber dann stets auf der Factur bemerkt sein. . . . ^ Se^ssekuranz ist gesetzUcfa ansgenemmen.** 

Für Havarie findet Zollnaohlass statt, wenn erstere gehörig constatirt und bei dem ersten amenkah. 
Hafen , »in welchen das Schiff einläuft , constatirt ist. Auf WaSren , die dem Verderben ausgesetzt sind, 
darf an der Werthschatzung mehr als die Hälfte nicht, ahne besondere Erlaubntss des Departemeati^. für 
Havarie in Abzug gebracht werden. 

RüoktöHe: für rafflnirlen Zucker, Doli. ~ 2c. das Pfund. Auf Güter in derselben Packung und 
in dem<;elben Zustande und Besitz, wenn der Zoll darauf wenigstens 50 Doli, betrug, wird dieser bei Wie- 
derausfuhr zurüdcvergütel, mit Ausnahme des Zolles auf gesalzene Nahrungsmittel, eiserne Taue, Butter. 
Oel. Spielkarten und Seilwerk, wenn dieses weniger als 5 Tonnen. 

Die durch fremde Flagge eingeführte Waare zahlt ausser den Zöllen 10?^ vom Betrag derselben u. noch 
einmal so yiel wenn sie von Hiten östlich des Caps Hörn kommen. Dieser OifferentialzoU ist aber durch 
Verträge mit beinahe allen Seestaaten durch Gongress-Akten und durch das Prlncip der Gegenseitigkeit 
beseitigt, n&mlich für Güter eingeführt Ton britisclien Besitzungen in Europa und Ostindien, von Frankreich. 
ColumBien, Niederlande, Preuissen. Russland, Sardinien, Hansestädte. Gentral-Amerika , Norwegen, Däne- 
mark. Rom. Hannover. Oldenburg, Brasilien. Oesierreich, Türkei. Mexiko, Schweden, Chili, Meklenburg- 
Schwerin. Venezuela. Toskana. Bolivien, Griechenland. Canada. Belgien, auch Sicilien und Spanien, zum 
Theil jedoch nur für eigene Produkte und bei direcier Fahrt. 

Zollpflichiige Waaren dürfen nicht in Scbiffien unter 30 Tonnen Tragfabiekeit eino:efufart werden. Die 
Fakturen* müssen Gewicht. Menge, Maass d<>r Waaren enthalten oder auf Kosten des Importeurs gemessen 
und gewogen werden. Ra£ßnirter Zucker kann nur in Schiffen von wenigstens 120 Tonnen und inPackun- 

gen von wenigstens 600C]f. eingeführt werden. Destillirte Getränke (Arack, Cogniak in Geissen von 15 
allens und Liqueure ausgenommen) können nicht in Gefassen von geringerem Inhalt als 90 Gallons 
eingeführt werden. Medikamente, pbarmaceut. Präparate eiitachliessl. der woblriedh. Oele sind der Quali- 
tätsprüfung unterworfen u. müssen niit dem Namen u. Wohnort des Erzeugers versehen sein, dürfen auch, 
wenn schlecht befunden, nicht eingeführt werden. Alle nicht besonders aaf^ef. Waaren zahlen 209^ v. W. 

Abkürzungen: v. W. vom Werthe, n. b. a. nicht besonders aufgeführt, w. n. a. v. wenn nicht an- 
derweitig vorgesehen. ^ 



Tarif A. 

Hundert Vroc&M. M(xm Werihß %(ä\\fiiti: 

Branntwein und andere Spirituosen , ans Getreide 
und andern Substanzen. 

TäzifB. 

Vierzig Procent vom Werthe zahlen: 

Alabisisier-Ornamente nnd solche aus phosphors. 
Kalkspath; Arbeiten aus federn-, Grenadillen-. Eben-, 
Mahagoni-. Rosen- und Atlnsholz : r.igarren. Schnupf- 
tabak, Papiercigarren und alle anderen Sorten ver- 
arbeiteten Tabaks; Cnmiiosi^ionfl-Platten für Tische 
u. für andere Meuhel; Coifect. Zuckerwerk oder in 
Zucker. Branntwein oder Melasse eingemachte Früchte; 
Datteln; FHgen; Gemüse: FHsch; GeflügeiundWild- 
pret" in Bleciibüchsen oder sonst efngeüchlossen, Ge- 
würznelken: Glas, gescblifTenes : Fnerwer. getrockneter 
und grüner: Kampher. g^ereinisrter; Kassia; Korinthen ; 
Mancfeln. Muscatblüihen ; Mtrakatnüsse. Piment; Rosi- 
-nen; Sardellen: Sardinen und andere in Oel aufbe- 
walmeFjsche: Scaglinola für Tlschhfätter und andere 
Meubel: Weine, Burgunder, Champagner, Klaret 
Madeira, Portwein , Sberrj und al e anderen Weine, 
acht oder nachgemacht; Zwetschgen, dürre ((prunes). 

Tarife. 

Dreissi^ Pröcenl vom Werthe zahlen: 

Ale, Bior u. Porter in Fässern od. Flaschen; Ar- 

Sentan. Alabatta od Neusilber, verarbeitet od. nicht; 
rtikel, mit Gold, Silber od. einem andern Metall ge- 
stickt: Artikel znr Kleidung für Männer, Weiber od. 
Kinder, ganz fertig od. ganz od. theilweise mit der Hand 
gemacht n. b. a.. Schleier, auch Shawls u. Schärpen ; 
Augengifrser, Balsame, kosmetische Mittel. Essenzen. 
Extrakte. Teige, Parfünrerien . Tinkturen, sei es für 
die Toilette od. medicinische Zwecke: Baumwollen. 
Schnüre, Gimpen u. Borten, Baumwollenwaaren mit 
Streichwolle. wenn die Wolle den Haupttheil bildet; 
Baumwollen-, Leinen-, Seide-. Wollen- und Kamm- 
wollen- Waaren, gestickt od tamhourirt auf dem Stuhl, 
öd. in and. Wei?ie. durch Maschinerie, od. mit der Na- 
del, od. durch ein and. Verfahren; Bav-Rum: ßenzoe- 
Harz: BenzoesauresSalz: Besen u. Bürsten aller Art, 
Bleistifte; Bologneser Wurste; Bracelets, Geflechte, 
Ketten, Ringe, ganz od. theilweise aus Haar; Cravat- 
ten jedes Stoffe, zum Tragen fertig: Cavenne-Pfeffer, 
Crayons aller Art; Diamanten, Gemmen, Perlen. Ru- 
binen u. and. Edelsteine od. nachgemachte (Imitations-) 

Hübner. Zolltarife. 



Steine, in Gold, Silber etc. gefasst; Eisen in Stangen. 
Deuts, Bolzen (bolts), Luppen, Flossen. Stäben, Platten 
od in and. Form, wenn nicht anderweitig vorgesehen. 
Eisen, altes od. Eisenstücke (scrap), Eisenguss-Ge- 
fSsse; Epnuletten, Borden, Litzen, Schleifen, Sterne, 

guasten, Trespen u. Achselbänder von Gold. Silber etc. : 
^elshäute: Essig; Fächer u. Feuerschirme jeglicher 
Art von welchem Stoff sie sein mögen; Federn u. 
Blumen, künstliche od zum Putz u. Theile davon aus 
irgend einem Stoffe: Jet (Gagat) und Gagat-Arbeiten. 
acht od unächt; Gerippe und Stöcke für R^gen- od. 
Sonnenschirme, fertig oder nicht; Glas, glatt, ge- 
dreht, gepresst, gefärbt, gemalt: Glaswaaren aller Arr, 
bestehen sie ganz od. theilweise aus Glas, wenn nicht 
anderweitig vorgesehen ; Gnsseisen- Waaren ; Haarpin- 
sel; Hanf, unverarbeitet: Holzwaaren. od. solche, wo- 
von Holz ein Bestandlheil bildet, wenn nicht ander- 
weitig vorgesehen • Holz, roh. wenn nicht anderweitig 
vorgesehen, und Brennholz: Honig. Hosenträger und 
Tragbänder, gewoben od. von and Arbeit, §anz od. 
iheilweise von Kautschuk, wenn nicht anderweiiig vor- 
gesehen; Hüte: Hulkörper von Baumwol e: Hotneth- 
ten u. Gewebe von Stroh und and. Maierral (Fleais, 
braids. plaits, »parterre and villow Squares) zur Ver- 
fertigung von Hüten und Mützen; Hüte u. Mutzen für 
Männer. Weiber u Kinder, aus Stroh, Atlas-s^troh, 
Bast. Gras. Palmblätter. Weiden^ od Irgend einer ve- 
getabilischen Substanz od. aus Haar, Fischbem od, von 
änd. Material, w, n. a. v.; japanirte fflcchwaaren w. n. 
a V.: Ingwer, gemahlener: ird'rte Waaren, Porzellan 
und Steingut ü. dergl . aus erdigert od. Mineral-Sub- 
stanzen, w. n. a. V.; Juwelen, acht, unächt: Kämme 
aller Art; Käse; Kameen, ächte od. nachgemachte; 
Mosaiken, ächte od. nachgemachte, in Gold, bilber_ od. 
and. Metalle gefasst: Kappen. Handschuhe, Gamaschen. 
Mützen. Socken. Strümpfe, gewobene Hemden, ünter- 
beinklelder u. alle ähnl. Ariikel in Maschinen g«"»«««' 
für Männer. Weiber u. Kinder, w. n. a. v.: Kawern. 
Pickles u. Saucen aller Art. w. n. a. v.; KarieHkast- 
eben. Taschenbücher, Muschelkästchen. Soüvcmrs 
u. dergl. Artikel aus ireend einem Material; Kartoiiein; 
Kautschuk-5chnhe; Kleidungsstücke, fertig gemacht, 
und Anzüge jeder Gattung, von welchem Siolr sie sein 
mögen, ausgemacht oder ganz od. theilweise vom 
Schneider, der Nälherin od. dem Fabrikanten verfer- 
tißt; Knochen-, Hörn-, Elfenbein-, Pnanzen-Elfenbem-, 
Wfuschel- u. Perlmutter-Arbeiten: Körbe u. alle and. 
Geflechte aus Gras, Weiden, Pälmblättern, Stro» od; 
Fischbein, w. n. a. v.; Kohlen: Kohlen, abgescQwa- 
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feite n. SebmiedkoUen; ICorallen. geschliffen od. ver- 
arbeitet; Korkarbeiten, Pfropfe aasfpenommen: Km- 
schen u. Pferde- Geschirr: Lachs, eingemachter; Le- 
derarbeiten, bestehen sie ganz od. tbeilweise aus die- 
sem Stoff, w. n. a. ▼.; iMkaroni, Nudeln. Gallerte, 
Geldes u. Ahnl. Präparate, Marmor, Marmorplatten u. 
andere Artikel, schon mehr yerarbeitet als In rohen 
Stacken: Medicinische Prfiparate, w. n. a. ▼.; Men- 
schenhaar, ganz gereinigt od. zum Gebrauch zuberei- 
tet: Messerschmiedewaaren aller Art; Meto II- Arbeiten. 
Gelasse. Waaren, w. n. a. ▼.. aus Messing. Kupfer. 
Gold. Silber, Eisen. Blei, Zinn. Piatina. Weissblech 
od. von and. Metall, od. bei welchen eines dieser od. 
fihnl. Metalle den Hauptbestandtheil ausmacht; Metall- 
federn; Meubel für Zimmer u. Haushaltung; Mineral- 
wasser: Melasse: Mätzen, Hüte, Muffe u. Halskragen 
von Pelz u. alle and. Waaren, ganz od. tbeilweise von 
Rauehwerk; Musketen. Flinten u. and. Feuerwaffen; 
Nähseide, rohe od. gereinigte : Nässen. h.a.; Oblaten; 
Ocker u. Ockererde z. Composit. v. Malerfarben, trocken 
od. in Gel; Oel. nöchtiges, ätherisches od. ausgepress- 
tes, w. n. a. v.; Oliven; Olivenöl in Tonnen, nicht 
Salat-Oel; Oliven- (Salat-) Oel u. alles and. Olivenöl, 
w. n. a. v.; Papier, antiquarian in kleinem Format 
Zeichnen-. Elepbant-. Imperial-, Brief-Papier und alle 
andere Sorten, w. n. a. v. ; Papier -Arbeiten, oder 
solche, von denen Papier ein Bestandtheil ist, w. n. 
a. V.: Papiermache- Waaren ; Papierschach tein u. alle 
and. Moaescbacbteln . Papierumschlftge; Pergament: 
Perlen aus Bernstein. Gomposition. Wachs-u. alle and. 
Perlen: Pfeffer: Pflaster, englisch; Pflaumen; Pfropfe 
von Kork; Plattirte u. vergoldete Waaren aller Art; 
Porzellan -Glas: Posamentierwaaren , als Chenille, 
Schnure. Fransen. Trödeln, Eicheln. Quimpe; Pup- 
pen und Spielzeug aller Art: Raketen und Feuer- 
werk; Reffenschirme; Rothstifte; Sattlerwaaren aller 
Art. n. B. a.: Schindeln und Schindelnholz: Sei- 
den-Twist u. Twist von Seide u. Kameelbaar; Seife, 
spanische, parfümirte. Windsor und alle andern Sor- 
ten; Seitengewehre aller Art; Siegellack': Silberplattirte 
Metalle in Blättern od. and. Form; Sonnenschirme; 
Spazierslöcke. fertig od. nicht; Spielkarten: Stickereien. 
Platt. iTambour u. s. w. auf jeden Stoff; Strumpf- 
wirkerwaaren nicht von reiner Baumwolle und jede 
Strumpfwirkerwaaren wenn sie gestickt sind ; Taback. 
unverarbeiteter: Teppiche u. Teppichzeuge, Karain- 
Yoriagen. Bett- Vorlagen und dergl. von Aubusson, 
Brüssel, ingrain. Sachsen. Türkei, Venedig. Wiltou od. 
von and. ähnl. Fabriken; Tinte u.Tinlenpul7er; Trau- 
ben: Uhren (Stand- u. Wanduhren) und Uhrenlheile; 
Uhrengläser: Yellum. Wachstuch aller Art und aus 
jegUehem Stoffe; Wagen- u. Geschirr-Zubehör aller 
Art; Wasserfarben; wolle, unverarbeitete; WoUen- 
waaren u. solche, wovon Wolle den werthvollsten Be- 
standtheil bildet, w. n. a. V.; Zimmt; Zucker aller Art; 
Zucker-Syrup : Zuckerwerk aller Art, w.n.a.v.; Zwirn 
u. Bindfaden aus irgend einem Stoffe; Zündhütcb« n." 

Tarif D. 

Fünfundzmaizig ProcetU vom Werthe zahlen : 

Baumwollen -Spitzen, Baumw.-Einsätze Baumwol- 
lene Spitzenbesäue (trimmings), Baumwollenffeflecbte, 
Schnüre (cotton laces and braids) : Baumwollen- Waa- 
ren, ganz aus Baumwolle, od. mit Seide u. Baumwolle 
Semiscbt. n. b. a.; Börsen von Seide od. Baumwolle: 
aizes u. Bockings. Flanell u. Bodendecken von irgend 
einem Stoffe, w.n.a.v.: Borax (tinctal.) ; Burgundisch. 
Pech; Galomel und and. Merkurial-Präparate; Dach- 
schiefer u. and. Schiefer; Federbetten u. Bettfedern 
und Flautnfedern aller Art; Flockseide (floss-silks) : 
Grasleinen; Haartuch. Haarpolster (hair-seating) und 
alle Arbeiten aus Haar, w.n.a.v.; KammwoUen-waa- 
ren und solche , die tbeilweise aus Kammwolle be- 
stehen, w.n.a.v.: Kampher. roher; Knöpfe u. Knopf- 
formen aller Art: Matten, chinesische u. and. Boden- 
matten aus flags, juie od. Gras ; Manufactur-Arbeiten 
aus Ziegn-u. Kameelbaar, ganz od. theilweise, w. n. 
a.v.: Seiden- Waaren. od. theilweise aus Seide beste- 
hend,' w. n. a. v.; Sisalgras, Jute, coir u. and. unver- 
arbeitete vegetabilische Stoffe, w. n. a. v.; Tauwerk, 
getheert od. ungetheert; Wollen- u. Kammwollen-Garn. 



Tarifs. 

Zwanzig ProcerU vomWerthe zahlen: 

Aether; Alauii: Aloe; Ambra; Ambra, grauer, Ana- 
nas: Angora-, Tbibet- b. and. Ziegen- od. Kameel- 
haare. unverarbeitet; Alis: Antimon, roh od. Anti- 
monkönig: Apotheker-Droguen. Wurzeln u. Blätter, in 
rohem Zustande, w. n. a. V. : Arrow-root: Assa-foetida : 
Bananas; Beeren, Gemüse. Blumeu u. Rinden, w. n. 
a.v.; Berlinerblau; Bettdecken aller Art: Bibergeil; 
Blei, in Blöcken, Stangen od. Platten; Blei, salpeter- 
saures: Blei,, chromsaures: Bleiglätte; Bleiröhren: 
Bleischrot: Bleiweiss u. Mennig; Bleizucker; Blut- 
igel: Braunstein: Breccia; Bretter, Planken, Dauben. 
Latten, kleine Blauholztheile, Sparren, behauenes od. 
geschnittenes Bauholz, Bauholzblöcke zum Schneiden 
und Bauholz zum Werftenbau: Bronce-Pulver : Bronce- 
Wasser; Bucco-Blätter: Bücher, unbeschriebene, ge- 
bunden od. ungebunden: Butter; Gadmium; Cantha- 
riden; Gassiablüthen ; Gastor -Oel: Gedern-. Eben-, 
Grenadilla-, Mahagoni-. Rosen- u. Atlas-Holz, unver- 
arbeitet, Chokolade; Gremor - Tartari ; Dried pulp: 
Eisenrost, aufgelöst: Eisen-Vitriol; Eisen-Carbonat; 
Elfenbein od. Beinschwarz ; Färhe- od. Gerbestoffe, 
nicht in rohem Zustande, w. n. a. v.; Federkiele: 
Feigenblatt: Feldspath; Felle, gegerbt u. zugerichtet ; 
Felle, aller Art, w. n. a. v.; Fensterglas, breites. 
Krön- od.C7Under-Glas; Fensterkitt: Fische, fremde, 
frisch, geräuchert, gesalzen, getrocknet u. eingepö- 
kelt, w. n. a. V.: Fischhäute: Fischleim od. Hausen- 
blase ; Fischbein von fremden Fischereien ; Frankfurter- 
Schwarz; Früchte, grün od. reif, n. b. a., auchArachi- 
den; Galmey: Gerste: Grüne Schildkröten (green-turtle): 
Grünspan; Gummi gutt; Gutta percha: G7ps,gestossen.: 
Haar, gekräuselt, Moos. Seegras, u. alle vegetabilische 
Substanzen für Betten od. Matratzen : Haber u. Haber- 
mehl: Hanf- .1 Lein-, Rüb- u. alle Arten Maler-Oel; 
Hanf- u. Flachs- Waaren. w. n. a. v.; Hut-Filze, ganz 
od. hauptsächlich aus Wolle; Hutmacher-Plüsch, aus 
Seide u. Baumwolle od. hauptsächlich aus Baumwolle: 
Indigo-Extract; Ipecacuanha: Iridium: Iriswurzel ; Ja- 
lappe; Kali, chromsaures, bichnomatisches . hydriod- 
saures u. blausaures; Kampeche-Holz. Extrakt u- Ab- 
sud, od. von and. Farbhölzern, w. n. a. v. ; Kappen. 
Handschuhe.Beinkleidungen. Mützen. Socken. Strümpfe, 
gewobene u. gewirkte Hemden u.» Unterbeinkleider, auf 
Stühlen ffemacht, ganz baumwollene ohne Handarbeit, 
die bei strumpfwaaren zu ihrer Vollendung nöthigen 
Näherei ausgenommen, für Männer, Weiber u. Kinder : 
Kitt, römischer (roman-cement) : Knallerbsen u. Knall- 
puiver: Kobalt: Kokels-Körner; Kokos-Nüsse; Kolo- 
guinten; Korallen, unverarb.; Krapp-Extrakt; Kreide, 
französische: Kubeben; Kürbisse: Kupferstangen, Bol- 
zen. Nägel u. Klammern; Kupfer in Blättern od. Plat- 
ten, genannt Braziers-Kupfer u. and. Kupferblätter, 
w. n. a. V. : Kupferböden, verschiedene, besonders für 
Destillir-Apparate : Kupfer- od. grüner Vitriol : LacUr- 
Spiritus; LÜakritzen-Saft u. -Teig; Latwerge (paste) u. 
Wurzel (Süssholz); Lackschwefel: Lampenschwarz: 
Leder. Ober-, allerArt; Leder. Sohlen-, gegerbt: Leder- 
Patent-Leim: Leinwand all. Art: Leine- waaren; Leinsa- 
men: Lettern, neu od. alt; Letterngut: Mais od. Mais- 
mehl; Malerfarben, trocken od. in Oel. w.n.a.v.: Malz: 
Manna; Marmor, roh. in Platten u. Blöcken, unverar- 
beitet: Metalle, unverarbeitet, w. n. a. v.; Metalle 
(dutch) u. Bronce in Blättern; Mineralische u. bitu- 
minöse Substanzen in rohem Zustande, w. n. a. v.; 
Mosaik-Plüsch; Musikalische Instrumente aller Art u. 
Darmsaiten für musik. Instrumente u. alle and. Arten 
von Darmsaiten ; Nadeln. Näh-, Stopp- u. Stricknadeln ; 
and. Nadeln wie ihr Material vererb.): Oel. thier.; Wall- 
rath; Wall- u. and. Fischthran. als Erzeugniss v. frem- 
den Fischereien: Opium; Orangen; Citronen- u. -Scbaa- 
len; Papiertapeien u. Papiere für Feuerschirme; Pa- 
pier (sheating-paper): Panser-Weiss: Patentbeize; Pech; 
Perl-Graupen u. geschälte Gerste ; Pflastersteine: Pfla- 
ster- u. Dachziegel u. Backsteine; Pisanjp (Paradies- 
fe^en); Pisangäpfel: Potassium; Pompelnusse : Queck- 
silber: Rauch werk, auf dem Felle zugerichtet: Reiss 
od. Paddy ; Reissblei (Bleierz . Bleiasche . plumbage) ; 
Rindfleisch: Rhabarber: Röthel: Roggen u. Roggen- 
mehl; Säuren. Essig-, Benzoe-, Borax-, Chrom-, Ci- 
tren-, Sali-, weiss- und gelb-, Salpeter-, breoziiehc 
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Btmmwontetige etc. Reis, 
brochirie. durchJN'oelien«. farbige od. schot- 
tische, schlichte od. broch., ordio. QVara 90 

— milieirelne 157« feine 229 

— fa^oniiirie, brochirte, weisse oder farbige, 
französische. od. nachgeahmte, ord. GVara 150 

~ di<gl. mittelfpine 215, feine 280 

— gestickte oder gedruclde ...... W. 90 96 

Baumwollen-Sammet, Yelveteen, BombasinQV. 450 

Berkan$ yod Wolle, od. Wolle u. Baumw. „ 420 

Bretagne$, v. Leinen u. Baumw. bis 39 Yaras 600 

— von Baumwolle, wie Shirtiogs oder Madda- 
polana. nach Qnalitftt. 

— V. Leinen bis 25 Zoll Br. und*6 Yaras LAoge 750 

— darüber i020 

— französische, bis 25 Zoll u.25 Yaras, ordin. 840 
T roiKelfeiiie 1080. feine 1320 

— darüber, ord. 1200. miltelfeine 1440, feine 168ü 
Cambnc, von Leinen v. W. 20 9^ 

— von Baumwolle, glatt . . . . Q Yara 120 
Casimir, einfacher, ordiaalrer , . . ,. 460 

— doppelter dsgl „ 510 

— einfacher od. doppelter, mittelfeiner „ ' 1080 

— einfacher.' feiner oder eitrafemer . ,. 1540 
Schar lachfarbige Casimire 25% mehr. 

CassinetK von WjaUe wie Casimir. 

— von Wolle und Baumwolle . . . DYara 3W 
Coaling, farbig 3W). scbarlach . . „ * 900 
Corumandels , i.hillons. Nankins. Fafulis. Ca- 

dias, Longuis und Birolas etc. . . QYara 60 

Oreas, ordin. 120, appretirte 150 

Crepe, Wolle. Wolle u. Baumwolle . .. 582 

— EscomlUia. in allen Farben 510 

Damast, von Seide 1500 

~* v. Wolle, od. Wolle und Baumwolle ,. 625 

— gesiickt, alle Arten v. W. 30 96 

— mii feinem Gold od. Silber gestickt ., 10 96 
Decken, v. Baumwolle, ordin. für Betten St. 150 

— desgl. farbige, gestreifte , 210 

— von Wolle, ordinaire „ 240 

— and. Betideeken, oben nicht bezeichnet, r.W. 80 fi 

— von Wolle : 

~,. einf.bia68PolliOg.360.bis76P.540,üb.76P.St. 660 

— ,. doppelte „ 1050, „ 1350. „ „ 1680 

— „ einf. Scharlach „ 600, „750. , „ 900 

— „ doppelte .. 1850. ,. 1650 2100 

Dimity, weiss od. farbig, ord. 165, feine .. 240 

Flaggentuch 240 

Flanelle, grobe, in allen Farben . . Q Yara 225 

— glänz 273, colcbester 312. feine . .. 252 

— gesprenkelt, gestreift oder farbig . ., 330 

— velpelarlig ▼. W. 30 ?^ 

Flor. Trauer DVara 480 

Florentines, von Baumwol'e . . : . „ 115 

Gestreifte ZeuQe, v. Baumwolle, ordin. „ 120 

— ferne 150. für Matrazen 100 

— von Leinen für Matrazen 25q 

— V. Leinen u. Baumwolle drgl. . . ,. iQQ 

— V. Wolle, Wolle u. Baumw., schottische .. 42n 
Handschuhe, g acä. kurze 2400. lange OtcPaar 486^ 

— von Ziegeuleder oder Caster, kurze ., 120q 

— lange 2400 

— von Bülfelleder, kurze 180© 

— Faust- für Militairs 4800 

— gewebte, seidene, kurze 2100, lange ,. 4200 

— .. baumwollene, einfache, kurze .... 600 

— „ „ doppelte drgL 900. hinge . . ., 1500 

— „ kurze von Leinen 1440, Wollene . .. 9eo 

— gestickte v. W. 30 «^ 

Heede qq 

Huilandas, roh-leinen 130. lein. u. Baumw. Q\, 85 

— von Baumwolle , „ ^ 

Hosenträger v. Baumwolle, gestrickte ord. Dtz. 36© 

— ,. mitlelfeine 480, feine 600 

— n. b. a V. W. 80 96 

Hute, Cbili ordin. f. Männer u. Knaben Stck. 720 

— mitlelteine f. Manner 1200, feine" . . ,. 1800 

— V. Wolle, ordin. 360. feine 540 

— ordin. für Knaben 240, 'feine . . . „ 360 

— V. Filz, ord. COO, feine 1200. extrafeine ., 2400 

— „ für Knaben goo 

— *. .. aufgeputzt 29 94 darüber. 

— dreieckige, von FHz 2400 



Huts Reis. 

-• von BAumwoUe , Stck. 609 

— von Seide drgl „ 1900, 

— lackirte für Diener 900 

— ., für Matroaeo „ 860 

-* von Hasenhaar oder ähnliche ... „ 1200 

— von Castor, unvollendet „ 900 

Mütxen V. Wolle 190, T. H«s«ahaar . . „ 600 

Hutvelpel von Seide QYara 798 

'- V. Baumwolle. Leiof^n od. Wolle . „ 600 

Irlandas, leinen, ord. 300, mf. 495, ff ine .. 690 

— V. Lernen u. Baumw.. ord. <t40, feine .. 360 

— von Baumwolle, wie Shirtiog. 

Kattun 165. Nankins u. scbarlach .... 230 

Lasting, schlicht 660 

L«d«r/ei}ien, v. Leineo od. Baumwolle ,. 690 

Leinen, brochirt od. danuistartig, ordin. ;, 830 

miltelfeine 495 , feine -. . .. 660 

— drgl. mit Baumwolle vermisebt .... 420 

— westpbAliscbe, ord. 102, mfeine u. feine .. 180 
Leinewand m. Baumw. d. bortugies. fihnl. .. 135 
LÜas, englische QYara 310. andere . v. W. 30 f^ 

Macedontas, ordinaire QYara 582 

Maddapolans, ordin. 60, feine . . . „ 100 

i#ertno, v. Wplid od. Wolle u. Baumw.. ord. -„ 900 

— mittelfeide 1200, feine , 18Ü0 

Mousselin, weiss oder farbig .... ,. 150 

Mützen, V. Wolle, gewalkt OißO. doppelte Otzd. 1080 

— gestrickte, woU., einfache 600, doppelte „ 9U0 
Nähseide 1000. feine italienische . . . fif. 2000 
Nankins, indisch. gelbe od. wei9ae210, blaueQY- 246 

— nicht-indische desgi IbO 

— gestreifte oder farbige 150 

Parchent, Piqu^. Patent ordio 300 

— drgl. mitlelfeine 525. feine 750 

— feine u. mittelfeine 140. indische .... 342 

Picotes (grobes WoUenzeug) 102 

Platillas u. Ruanes v. farbiger Baumwolle .. 80 

— von weisser Baumwolle, wie Sbirtings und 
Maddapolans. naeh Quafitftt. 

— ,von Leinen und Baumwelle . . QVara 190 

— von Leinen, weiss od. farbig, orc^n. „ 125 

— mittelfeine 170. feine , f92 

Princetas, v. Wolle od. Wolle u. Baumw. ., 582 

Ravenstu^, von Leinen, glatt, ordin. . „ 10? 

-r mitlelfein 180, fein 229 

-~ geköpert, ordin. 225. mittelf. 390. fein „ 599 

— von Leinen und Baumwolle, gtntt . . „ 129 

— geköpert (Nachahmung d. Segeltuchs) .. 270 

— von Baumwolle dergl 180 

— für Segel, bis 29 ZoU Qnd 30 Yaras Sick. 900O 

— dergl. über 29 Zoll uad 30 Yaraa . . ,, 3090 
Regen- u. Sonnen- Schirme v. Baumwolle ., 480 

— V. Seide, von allen Arten, für Mftnner „ 2160 

— dergl. schlichte od. fa^onnirte. einfadie m. 
geradem Stiel für Damen ed. Kinder . .. 1320 

— alle n. b. a., ausserdem noch 30^6 von den 
resp. Abgabea. 

Sack- oder Packleinen D^v» 80 

Säcke, von Packleinewand Stck. 150 

— von indischem Bast „ 80 

Sanimt, v> »aide od. Seide u. Baumw. Q Yara 3910 

— fagonnirt 4440 

Sammtmanschestar 2220 

Saragoca-Zeuge, dslbn. Abgab, wie Tuehe nach Qvalit. 

Shawls, V. fein. Baumwolle n. b. a. . QYara 190 

— von Kattun, Scharlach 360 

-- von Casimir, schlichte od. färb., ord. ., 90O 

^ Gestickte oder faconnirte . . . . y. Yf. 90 % 

Shirtinge^ glatte, ord. 89. feine . . QYara 130 

— brochirte, carrirte. durchbrochene, ord. „ 90 

>- drgl. feine 150. farbige „. f^ 

Segeltuch, nias. ad. nacbgeahmies d.St.v.81Yara 6000 

-~ engl. od. nachgeahmt., bis 22 Zell ,. 360O 

— drgl. über 22 Zoll . 4800 

Serge, v. Wolle od. Welle u. Baumw. .. 330 

Servietten, von Baumwolle, ordin. . . Dtzd. 360 

— mittelfeine 630. feine 900 

— V. Leinen, ord. 990« mittelf. i'iOO, feine „ 1500 

— dergl. Damast . .. 3100 

Spitzen and Zwisehensdtze. gestickt QYara 48 

— drgl. nicht gestkkt v. W. 20 9^ 

Strümpfe, v. Baumw.. ord., f. Mflaner DM. Paar 1200 
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« Reis. 

Strümpfe, mittelfeine 1800. feine Dtzd. Paar 2400 

— Socken, ord. 450. mittelf. 675. fein ,. 900 

— ▼. L einen, ord. 2400. mittelf. 3600. feine ., 4800 

— Socken, ord. 1200. mittelf. 1800. feine .. 2400 
^— BaumwoUo. für Damen, ord. . Dtzd. Paar 720 

mittelfeine 1350. feine 2100 

— Leinen,f.Damen,ord.l800,mf3000Jeine Dtz.P. 4200 

— Bwolle. f. Kinder, ord. 600. mf. 750. feine „ 900 

— Leinen, f. Kinder, das Doppelte. 

•* WoUe. ord. 180Qt mittelfein 2700. leine .. 3600 

— ., Sofiken die Hälfte. 

^ Wolle u. Baumwolle 1200 

— Seide, f. Mfinner ,. 9000 

— • Seide, schwere, f. Männer u. Frauen ., 12000 

— .. f. Damen 5400. f. Kinder . . .. 3600 

— ,. Socken 4800 

' • ffe stickte. 25 96 des Zolles mehr. 

— fll d'Ecosse. französ. od. nachgem. v. W. 30 96 

Strumpfwaaren, von Baumwolle . . QVara 1320 

— V. Wolle, od. Wolle u. Baumwolle .. 1560 
Taims, schlichte od. gestickte n. h. a. ,. 240 

— rosa-, carmin- od. scharlachfarbig .. 309 
Teppiche, feine 1760 

— grobe od. Fassdecken k, 668 

— ord. n. b. a „ 320 

Tischtücher, v. Baumwolle, faconnirt od. damast- 

arti^e. bis 10 Palmos ..'.... Stück 900 

— Leinen, von Guimaraes. od. nachgeahmte bis 

12 Palmos ' ., Stück 1200 

— schlichte, bis 12 Palmos .... ,. 1500 

— fa^onnirte damastartige, bis 10 P.. ord. .. 1800 
mittelfeine 2100, fiine .... ,. 2400 

— Leinen u. Baumwolle, fafonnirt od. damast- 
artige bis 10 Palmos Stück 1200 

— Alle für jeden Palmo über diese Längen mehr 10 96 

Tücher bis 32' Länge, von feiner Baumwolle 
schlichte od, brochirte, y. Shirting. Dimity. 

Mousselin. Kattun, ord. 120. mittelfein HYara 140 

feine 160 

~ für Taback, ord. 450. mittelf. 600, feine Dtzd. 960 

— mit rothem Grunde od. Einfassung, ord. .. 600 
mittelfeine 960. feine 1440 

— ▼. Kattun. Scharlach QYara 240 

— gestickte od. faconnirte .... v. W. 30 96 

— Schnupf-, von iSeide Stück 345 

^- V. Gambric, schlichte v. W. 20 96 

Tuch, ord. 435 , besser 870. mittelfein nVara 1200 

— fein 2400 

— Scharlach, 25 96 vom Zoll mehr 

Tülle V, Baumw., schlicht od. brochirt. ord. .. 75 

schlicht, maschenartig 255 

gestickt • V. W. 30 96 

Velpel von Baumwolle HVara 300 

Volantes (dünnes Wollenzeug f. Gardinen) „ 300 

Wachstuch, für Tische 250 

— desgl. von Flanell, Tuch, od. irgend einem 
rauhen Stoffe v. Wolle od. Baumwolle QYara 625 

— für Hüte 280 

— für Fussböden 900 

— n. b. a v. W. 30 96 

WoUen-Futterzeuge, farbig .... DVara 270 

— Scharlach-, carmin- od. rosafarbig ., 330 

— faconnirte od. geblümte 402 

Zeuge von Cafre Stück 360 

— von Bah^ 450 

— von da Costa v. W. 30 ?6 

Zuartes QVara 111 

Zfotm, portugiesischer od. nachgeahmter, eine 

Heada von 30 Fissen 600 

— von Baumwolle, in Knäuel od. Fissen &. 360 

— in Kästchen Dtzd. Knäuel 70 

— auf hölzernen Rollen .... 1030 Yaras 120 

— von Leinen do ,. 150 

— von ungebleichtem Leinen od. farbig . €f. 240 

— Nähgarn 480 

Fertige Wäsche.' 

Corsetts für Frauen od. Mädchen . . Dtzd. 14400 

Hemden V. Kattun od. gestreift Baumw. . Stück 480 

— gestrickte, von Baumwolle. Wolle, od. Wolle 

u. Baumwolle, ganz ordinair . . . Dtzd. 2400 



Reis. 

Bernden, gesiriekte etc.« inwendig schlicht Dtzd. 3600 

— do. inwendig rauh „ 480o 

Unterhosen, gestrickt od. von Flanell ,. 4320 

Alle andere fertige Wäsche für Männer od. 
Frauen t. W. 40 96. 

Eisen-Waaren, plattirte Waaren. Tauwerk, 

Farben etc. 

Ahlen. Pfriemen Tausend 1350 

Anker, Wurfanker. Bootsanker .... G. 3600 

Ambosse, y. Eisen, f. Schmiede od. Küper &. 45 

Aexte, mit Ring, für Zimmerleute . . Stück 240 

— mit kleinem Hammer .« 120 

— für Schiffszimmerleute, in allen Grössen .. 270 

— für Küper, in allen Grössen 360 

BasS'Sttiten, für Violine od. Gultarre . Dtzd. 100 

Becken von Draht €t, 180 

Beile Stück 150 

•— kleine, mit oder ohne kölzernen Stiel „ 100 

Besen, von Borsten, für Stuben, mit od .^ ohne 

Stiel Dtzd. 2400 

Bindfaden Arroba 2100 

Blasebälge, für Schmiede, grosse ... Zoll 300 

Blech, weiss od. farbig &, 500 

— bis 100 grosse od. 225 kleine Blätter Kiste 4000 

Blei,4n Stangen od. Tafeln G. 3000 

Bleigelb &, 50 

Bleistifte, ordinaire Gross 450 

Bleiweiss C. 4800 

Bohrer Dtzd. 150 

— grosse, f. Scbiffszimmerleute u. Tischler ,. 1200 

— grosse, für Küper 1500 

Böttchermarken , 960 

Brieftaschen, von Marroquin. ordinaire . .. 1080 
Brillen, ordinaire. mit Einfassung von verzinn- 
tem Eisen Dtzd. 600 

— mit Einfassung von ord. Metall . . .. 750 
Bügeleisen von gegossenem Eisen . Arroba 770 

— mit Einsatz, von Eisen Stück 450 

— ^'von Messing, mitgerechnet der Griff . &. 150 

Bürsten für Kleider od. Hüte, ordin. . Dtzd. 750 

— do. mittelfeine „ 1650 

— do. feine . , 3000 

— für's Haar, ordin. od. miltelfeine ., 960 

— do. feine , 1920 

— für Zähne, ordin. od. mittelfeine ,. 220 

— do. feine „ 600 

mit Elfenbeingriff .4 v. W. 30 9^ 

— für Schuhe od. Lederzeug .... Dtzd. 720 
•— zum Abwaschen der Häuser, mit od. ohne 

Griff Dtzd. 2400 

— zum Reinigen der Thiere .... ,. 1200 
Chinesisch Feuerwerk, auf Karten . 100 Stück 4800 
(Jorallen. unechte. Packet von 40 Reihen, zu 

100 Perlen jede 1800 

Draht, von Eisen &. 40 

— feiner, für Wollkratzer ,. 120 

— weisser, genannt Bologneser 480 

— von Messing. Kupfer, von Jeder Dicke .. 150 
Drehräder, Haspel Dtzd. 1500 

— für Drehbänke St. 600 

— für Schmiede #y. 50 

Einsätze für Plätteisen , 25 

Eis Tonelada 1800 

Eisen, von Schweden od. Biscaja, in Stangen G. 1750 

— do. in Reifen „ 2250 

— do. in Platten 2500 

— von andern Ländern, in Stangen ..... 1250 

— do. in Reifen 1600 

— do. in Platten 2000 

— !n Stücken zum Glossen „ 500 

— gegossen, nicht verzinnt, als Küchengeräthe. 
inclusive Kohlenbecken mit Fuss, und Ma- 
schinenkessel 4rroba 600 

— do. verzinnt, als Küchengeräthe. incl. Brat- 
pfannen von geschmiedetem Eisen Arroba 2160 

— > als Platten u. Bestandtheile v. Kaminen ,. 960 

— als lackirte Feuerbeckeo, oder lackirte od. 

nicht lackirte Mörser Arroba 1152 

•— geschmiedet u. verzinnt, als Küchengeräthe. 

ausgenommen die Bratpfknnen . . Arroba (4500 
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Reis. 

Buen, für Drillbohrer, sortirte . . . Dtid. Sfin 

Elfenhein , . . . . Ä 500 

Fastbdnder Band 50 

Fasthähne, v.Messinff, Bronze in all.Grössen €/, 210 

Federmesser, ord. mit einer Klinge . . Dtzd. 540 

— feine do 960 

— mit mehr. Klingen 23 % mehr für jede Klinge. 
Feilen, harte ^ . . . «. 120 

— weiche in allen Qualitäten . r . . v. W. 30 96 

Fensterhaken von Messing tL 420 

Feuermister, bis 12 Zoll St. 300 

lieber diese Grösse für jeden Zoll ... 35 

Feuerstähle, ordinaire , Gross 10«0 

Fingerhüte, von Eisen, für Schneider . . „ 240 

— von Messing für do „ 360 

— von Eisen, mit Messing gefüttert, für do. „ 720 

— von Messig. für Frauen 270 

— von weissem Metall, für do ,', 420 

Fischangeln sortirte Tausend 480 

hhnten- und Pistolen-Steine , ^ 1500 

Formsand Alqueire 145 

Gabeln von verzinntem Eisen . . . Gross 1500 

Galläpfel «f. 100 

Gebtsse von Eisen, verzinnt .... Dtzd. 4200 

— „ polirt, mit oder ohne Messinglheile „ 7800 

— von Stahl 14400 

— von Messing , 15000 

— von Eisen , wie man sie in südlichen Län- 
dern gebraucht ...>.,.. Dtzd. 9000 

— ., verzinnt do „ '3600 

— von Stahl do ^ 14400 

— von Messing do 15000 

— von Eisen, gefeilte, in allen Sorten . „ 3600 

— von weissem Metall , 16200 

Geldkisten von gegossenem Eisen, bis 20 Zoll 

LÄnge . . Stüctf 4800 

— „ über 20 und bis 30 Zoll 12000 

— ., über 30 und bis 40 Zoll ... „ 24000 

— „ über 40 ZoU . . 3000O 

— von ffeschmiedetem Eisen, oder von Holz 
mit Eisen überzog-en, bis 20 Zoll . Stück 18000 

— „ über 20 bis 30 Zoll 36000 

— „ über 30 bis 40 Zoll 54000 

— ,. über 40 ZoU ■.. 75000 

Gewichte von Eisen Arroba 600 

— von Messing . - ^. 300 

Gips C. 480 

Glasperlen, sortirte Masche 45 

— , «f. 75 

Gold zum Vergolden Tause.id 1400 

Goldglätte C. 3060 

Grabstichel Dtzd. 150 

Granaten in Fissen von 40 Reihen . Packet 120 

Griffe von Eisen, für Koffer . . Dtzd. Paar 4»0 

— von Messing, für Koffer oder Kasten bis 
2 ZoU Dlzd.Paar 540 

— über diese Grösse für jeden V4 ZoU mehr 60 

Haarnadeln C/. 105 

Hacuen' oder Kaninchenhaar „ 600 

Haken, von Messing für Kommoden oder 

Schiebladen Dtzd. 360 

Haken und Oesen in allen Grössen, weiss oder 

lackirt Gross Paar 162 

Hammer für Schmiede und Küper ...«/. 55 

— für Tiscfiler. Steinhauer, Schuster, mit oder 
ohne Griff Dtzd. 900 

— für Hufschmiede do . „ 2160 

— von Klaueta. kleine für do „ 1080 

•— „ für Schmiede . ü. 55 

Handleuchler v. Messing od. weissem MetaU St. 180 

— von lackirtem Blech 120 

Hänge v. Eisen, in aUen Sorten, bis 1 Zoll Dz.Paar 192 

— ., über 1 bis 2 Zoll für jeden »/« Z. mehr 48 

— .. von 2 Zoll Dtzd. Paar 884 

— „ über 2 bis 3 ZoU für jeden % Z. mehr 72 

— ., von 3 ZoU bud. Paar 6T2 

— .. über 3 ZoU für jeden V« Zoll mehr . - 96 

Bei H&ngen wird die Länge nach der Winde 
bestimmt: sind die Hänge von Messing zahlen 
sie 2596 mehr als die eisernen. 

— Ton Eisen, fiir Rahme . . .' Dt«d. Paar 300 1 



Reis. 

Hänge von Messing für Rahme . Dtzd. Paar 600 

Harken 8t. 99 

— für Gärten . . . • Dtzd. 2160 

Uarpüse, SchifijBtheer 0. 960 

Heu Arroba 180 

Hobel, schlicht, mit eihfachem Eisen . . Si. 240 

— mit doppeltem Eisen 300 

— Zimmermanns, mit einfachem Eisen, lange „ 450 

— do. mit doppeltem Eisen do. ^ 600 

— für Leisten 240 

Hobeleisen, einfache, für Tischler . . Dtzd. 360 

— mit Klappen, für do. 720 

— für Giaitbobel. Leist- und Eckhobel . ., 300 
HoMbetel St. 180 

— für T schier Dtzd. 600 

Huteisen 430 

Indigo «. 600 

Kabeltaue, hänfene G. 4500 

— von Kokus 3600 

Kaffeemiihlen mit hölzernem Kasten . . .St. 180 

— mit eisernem Kasten, oder zum Befestigen, 
ordinaire St. 600 

K<ük - . . Alqueire 120 

Kämme, ordinaire, von Hörn, sum Frisireo oder 

Reinigen Dtzd. 180 

— V. Hörn, niedrige, für Damen, bis4 Z.Länge .. 600 

— „ von mehr als 4 ZoU 960 

— Seiten-, von Hörn, bis 3 ZoU 120 

— „ von mehr als 3 ZoU , 180 

— Taschen-» von Hörn oder Knochen . . „ 480 

— Läuse-, polirt und nicht polirt 180 

— Seiten- von Schildpatt, bis 3 Zoll . . „ 1800 

— ., von mehr a(s 3 ZoU ....*%.„ 3000 

— von Eilenbein oder Holz aller Art . v. W. 30?^ 
Kantillen, unechte, in Kästchen ....€/. 480 
Kappzäume voa Eisen St. 210 

— von Messing . . . . ; 420 

Kehlhobel mit Eisen 1800 

K^ten für Thiere, von verzinntem oder nicht 

verzinntem Eisen, oder lackirte . . . #y. 45 

— für Schiffe, eiserne,' mit oder ohne Zubehör, 
bis V« ZoU G. 4800 

— „ über Vs ZoU 3600 

Klammem von Eisen, bis 2 ZoU . Dtzd. Paar 360 

— Ueber diese Länge für jeden V2 ZoU . . 12U 
Sind selbige von Messing, oder damit über- 
zogen, so zahlen sie noch 25^ mehr von den 
r^sp. Abgaben. 

Kleie Arroba 300 

Klingeln, Glocken von Metall, für Tische Dtzd. 9U0 

— „ feine, für do IbOO 

— von Bronze oder Messing, für Thiere oder 
Thüren, mit q,der ohne Federn . . Dizd. 1440 

Knopfformen von Knochen, Klauen oder Holz, 

für Westen Gross 20 

— „ für Hosen ., 75 

Knöpfe V. Messing, mit Schrauben, für Rahme , , 1350 

Korkenzieher, ordinaire Dtzd. 600 

— mit beinernem Griff 1080 

— Patent von Kupfer ,. 4500 

Kratzer für WoUe oder BaumwoUe . . Paar 480 

Kreide für Schneider . ' €(. 150 

— für Tischler oder Küper .... Arroba 180 
Kupfer für Kessel, ouer zum Beschlagen der 

Schiffe it. 120 

Lampen von Eisen oder Blech .... Dtzd. 480 

— von Messing oder Kupfer &, 180 

Lanzetten mit Griff von Hörn . . . Dtzd. 240 

^ „ von Schildpatt 600 

Leim i . . Arroba 2400 

Leimleder ,. . . . «f. 70 

Leinöl 54 

Lichischeerenteller von lackirtem Blech Dtzd. 600 

Löffel von Zinn für Suppe Gross 1440 

_ do. für Theo 720 

_ „ für Terrinen Dtzd. 1500 

von verzinntem Eisen für Suppe . Gross 1200 

_ „ für Theo 720 

_ ., für Küchen Dtzd. 1080 



sum Schmelzen von Blei 

von feinem Zinn für Suppe 

^ „ für Thee 



Gross 



60 
2700 
1350 
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Löffel, ier^l. <Qr Terrinen DMd. 21^ 

Marmorstetne, glatte, polirte« gesägte, geschlilT.. 

gescfaoitt., gewetze IB aHen Grt)9seR lOOnZoU 60 

— ordin. zum Belegen, schwarze od. farK „ 46 

Masaikot (Farbe) &. 80 

MauUrommeln Gross 770 

Maurerkellen Otvd. 10^ 

Mennige C. 8890 

Messer, in Dolchform . v. W. 50 ^ 

•^ mit leichtem od. schwerem Griff . Dizd. 240 

-~ fär SchHster 180 

^ f. Sehlachler. mit Spitzklinge, bis 5 Zoll „ 360 

— über diese LAiwe rar jeden ^^ Zoll . „ 35 

— Tisch-, mit Griff Von Knochen, Holz, Hörn, 
Eisen oder Fischbein, ordia. . . . I>tzd. 360 

— dergL mit Zwingen 480 

~ ohne Griff 480 

^ und Gabeln, mit Griff von Knoehen, Holz, 

Hörn, Eieen oder Fisehbein, ordin. . Dtzd. 660 

<— dergl. für Desert dergi , 270 

— dr^l. mK Zwingen, für Tat'ehi . . . ,# 1260 
<— drgl. für Desert „ 480 

— drgl. ohne Griff , 780 

— drgl. zum Traosohiren, hhi Griff von Kne- 
chen.Holz.Horn, Eisen od. Fiscbb..ord. IPaar 300 

— drgU mit Zwingen 480 

— drgl. mit Elfenbeingriff 600 

~ drgL ohne Griff 360 

^ drgl. mit Elfenbeingriff. far Tafeln Dtzd. 3000 

— drgU für Desert .» 2160 

~ Tisch-, ohne Gabeln, mit Klfenbeingriff „ 1800 

Messing^ ia Platten «f. 115 

M^ser, von fironze „ 150 

Mu9ikn9t€n, jedes halbe Blatt od. zwei Seiten 24 

— eingebunden drgl 27 

Nachtlichter, in Schachteln für % Monat Diz4. 240 

~ drgL für 1 Jahr ..... ^ ... . 360 

Nagel od. Stiße von Eisen bis l^AZoH Arroba 2400 

— drgk über t*A bJaS'AZeU 1200 

— drgl. über 37» Zoll 751 

^ Ton Kupfer, geschlagene ed. gegossene ^. 120 

— von Zink 72 

— von Eisen, mit messingnem Knopfe Gross 480 

— V. Messing, pelirte in allen Grössen Tausend 360 

— gebeizte od. vergold. iu alten Grössen „ 460 

— für Fftsaer und Tonnen .... Atrroba 1500 

7~ zum Beseblage» , 1950 

!— für Schuster Tausend 130 

— mit doppelten Köpfen .... ,» 240 
Nähnadeln „ 225 

— in verzierten Kastchen od^ Papier v. W. 30 % 

— für Segel, oder Paciinadetn . . Tausend 2400 

Notenpapier ü. 180 

Oelfarben ' . ., 45 

Oher Arroba 240 

Papier, bläuliches, ordinaires zum Schreiben« 

mitgerechnet das MasdünenpapieF . Ries 720 

— weisees dergl „ 510 

— Post-, in Quart 900 

— dergl, in Folio 1890 

— gi-aues od. farbifl^ 2. Packen, bis 14 Zoll L. „ 210 

— dergl. über 14 bis 17 Zoll lang . . „ 750 
>- dergl. über 17 bis 22 Zoll leng . . ., 1500 

— über diese Lfinge für jeden Zoll mehr „ 120 

— Lösch-, bis 17 ZoU Länge . • 1200 

— über diese LAnge für jeden Zoll HMbr ., 90 

— bunlcs, veraiib. od. \ergQld., bis 14ZoU „ 1080 
—< über diese Länge für jeden Zoll mehr . . 90 

— dergl. von feiner Qualität .... v W. 40 % 
-— faplländ. Imperial, od. and. nicht bezeichnete 

Sorten. Schreibpapier v. W. 40 ^ 

— zum Drucken, von allen Sorten. Jedes Blatt 

zu 400 QZoll gerechnet, Ries bis 500 Blatt lOOO 

Ist das Papier grösser od. kleiner, so wird 
nach dem Yerhältniss. der Zolle und d^r Sei- 
ten berechnen. 

Pajner. Sand.,.bia>aZDU. .... 100 Blatt 300 

Papiertßpeten, bis 9Varaa lang . . . Stck. 6U0 

-~ mit Verzierungen od. Xandacbaften v. W. 40 % 

Pampe, in Packen Arroba T^O 

Pech, amerikanisches Faas 1050 

— von andern Ländern 3000 



Reis. 

Perlmulteraehalen 4t 8000 

Pinsel, zum Basiren, mit Metall-, Knochen-, 

Holz- oder Hornstiel Dtzd. 450 

— dergl. in Dosen „ 1080 

— Posen, z. Malen, v. Zieg.- od. Marderbaar „ 45 

— für Maler, spitze, od. zum Schreiben „ 450 

— zum Anstreichen , 10^ 

— zum Anweissen, mit od. ohne eis. Ring „ 1500 

Polifstähle, für Ve^older Stck. 180 

Prdsentirteller, von Blech, gemalt od. lacklrt, 

in allen Grössen, für jed. ZoU Länge . . 30 

— mit hohem Rand für die Tafel . . Stck. 360 

Preussißch Blau ü, 480 

Pulverhömer, von .Hörn, ordinaire . . JDtzd. 1080 

— von lackirlem Blech 2400 

~ v.polirt.Horn.Kupfer.od.mXeder überzog. ., 3900 

— natent 6000 

Radirmesser, m. Griff v.HoIz. Knoch.od.Uorn „ 600 

— dergL von Elfenbein 1200 

Rapä oder Schnupftaback a. 1200 

Rasirmesser, ord. 360. mittelf. 600. feine Dtz. 1800 

— m. Griff V. Elfenb . Perlm. od. Schildpalt ,. 6000 
Ratzen- und Mausefallen, von Eisen . . „ 600 
•*• von Holz, kleine , 360 

— von Draht, kleine, bis 6 Zoll . . . . „ 600 

— von mehr als 6 Zoll ,. 3600 

Räucherpfannen von Messing ..... St. 720 

Riegel von Messing, bis 2 Zoll ... Dtzd. 120 

~<- üb. diese Länge hinaus für jed. ZoU mehr 60 

Ringe v. Eisen, mit od. ohne Spitze, alle Sorten &, 60 

— von Messing od. Bronze, in allen Grössen ., 180 

— drgl. für Rahme gearbeitet . '. . Gross 900 
—drgl. mit klein. Schilden, für Schubladen Dtz. 120 

— drgl. grössere, für Kommoden 480 

Rosenkränze, von Kokus oder Holz, kleine „ 14) 

>- grosse mit oder ohne Kreuz , 110 

Roste, von Draht, zum Brotrösien . . .' St. 90 

— von Eisen 120 

Sägen, Arm- 1200 

— für Maschinen „ 2400 

— Hand-, .für Tischler, bis 20 Zoll . . Dtzd. 720 

— über diese Grösse für jeden Zoll mehr 70 

— schmale bis 20 Zoll Dtzd. 480 

— über diese Grösse für jeden ZoU ... 60 

— um Planken^zu sägen, mit od. ohne Gestell Si. 2400 

— Holz- 1200 

— Hand-, bis JO Zoll Dtzd. 1800 

— über diese Grösse für jeden Zoll . . . 180 

— spitze Dtzd. 900 

•— mit eiserner Einfassung „ 2400 

— mit messingener Einfassung ... „ 4350 
Siiten, v. Draht f. Violinen od. Güitarren Ptz.RoU. 50 

Salpeter Arroba 1230 

Schaaten, für Wagen, von Blech, mit eisernen 

Kelten od. Stricken «f. 120 

— V, Messing, od. Kupfer, mit eis ernen Ketten AT. 150 

— do. mit Kelten von denselben Metallen ., 1^0 
Schachteln, v. Föhrenholz, in Satz v. 20 St. Dtzd. 600 

Ueber diese Zahl 25% mehr für jede» Dtzd. 

— hölzerne , mit Pinsel, zum Rasiren ohne 
Spiegel Dtzd. 720 

— do. mit Spieffel , 1080 

Schaufeln, vonKisen, mit oder ohne Stiel ., 3000 

Scheeren, ordinaire, bis 6 Zoll 180 

— do. über 6 Zoll 960 

— poUne, od. fein polirte, bis 6 Zoll . . „ 900 

— do. über 6 Zoll 1800 

— Garten-, mit hölzernem Griff . . . .Stück 480 

— zum Schneiden von Metallplatten . „ 480 

— zum WoHscheeren ....... Dtzd. 1200 

— Licht-, ordinaire „ 450 

— do. polirte odpr von Stahl . . , . „ lOdO 
Sdiellen, oder Glöckchen, von Messing, in al- 
len Grössen ^. 240 

Schiefertafeln, zum Rechnen .... Dtzd. 600 

— do. zum Decken 100 QZoll 48 

Schiesspuloer, aller Art &. 180 

Schiffsringe 60 

Schilfsschraper Dtzd. 1200 

Schilder, von Messing, für Schubladen „ 90- 

— do. für Schränke . „ 150 

Schildplatt &, 4800 
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Schleifsteine, schwarze ordin. lür Messer Dtzd. 360 

— feine do , 1350 

Schlösser, yon Eisen, lackirt oder nicht, für 

Kasten Dtzd. Seo 

-* do. von Oporio, od. ähnliche do. . „ 900 

-- do. für Thüren do 115? 

— do. ordinaire , 2880 

— do. ordinaire, för Kommoden, Schubladen 

oder Schränke Dtzd. 600 

— von Messing, ordinaire, do , 900 

— zweimal umzudrehen v, W. 30 56 

Sdimelz in allen Farben . , . . . Packet 30 

Schmelztiegpl, schwarze St. 12 

— weisse, deutsche od. ähnliche ...€(. 70 

Schmirgel „ 95 

Schnallen, von Eisen, für Hüte . . . Gross 360 

— von Messing, für Riemer , 600 

— von verzinntem Eisen, do , 360 

Ucber 2 ZoU Länge v. W. 30 96. 

Schneideeisen ^ 1200 

— für Tischler St. 150 

Schnepper, zum Aderlassen der Thiere Dtzd. 900 

&rhran);m/?n,m. eisern. Griff, f. Handsägen „ 360 

— mit hölzernem Griff, für Armsägeo „ 720 
Schrauben, von Eisen Äf. 120 

— do für Beilen Dtzd. 240 

— do. mit Messigköpfen „ 480 

Schraubenschlüssel „ 450 

Schreibfedem^ aller Art Tausend 960 

— von Metall, aller Art v. W. 30 ^ 

Schrot C. 4500 

5cAro/fa<chen;lederne, einfache, für Jäger Dtzd. 2100 

^ einfache Patent „ 3600 

— doppelte . . . . ♦ , 3600 

— do. Patent 5400 

Schuster' Ahle Hundert 300 

Schusterborsten &. 360 

Schuüermaasse Dtzd. 1500 

Schuhwichse &. 30 

Schwabber für Schilfe Stück 150 

Schwefel Arroha 480 

Segel- od. Schustergam, in Rollen od. Fissen €/. 120 

— in Knäuel 156 

Sicheln Stück 150 

Sensen „ 120 

— zum Schneiden des Rohrs u. Grases „ 66 

Siebe, oder dazu dienendes Gewebe von Haao 

ren od Seide, incl. Küchensiebe . . Dtzd. 1200 

Siegellach &, 600 

— für Bouteillen „ 300 

Spangrün, in Broden „ 135 

— in Pulver 180 

Spaten, von Eisen 35 

Spiegel, Taschen-, mit farbigem od. Goldpapier 

überzogen Dtzd. 210 

•^Rahm-, in hölzernen Kästchen, bis V4 Glas „ 600 

— do. bis V, do 900 

— do. bis 7,1 do „ 1200 

— do. bis Vi do 1500 

— do. bis »A do 1800 

— do. bis 1 do , 2100 

Sind es Schubladen- od. Dammbrettspiegel. 

so zahlen selbige noch 30pCt. mehr von der 
betrpfTenden Abgabe. 

— Toiletl-, in hölzernen Kästchen, mit farbi- 

S'em oder Goldpapier überzogen, voö Vs bis 

A Glas Dtzd. 390 

— do. bis V4 do. ^ „ 520 

— do. bis V, do 780 

— do. bis Va do lOtO 

— do. bis V« do 1300 

— do. bis % do 1560 

— do. bis 1 do 1830 

Spielkarten, aller Art, Packet von 12 Spielen zu 

52 Karten 1200 

Sporen, von verzinntem Eisen, mit oder ohne 

Riemen Dtzd. Paar 1500 

— polirt od. lackirt do „ „ 1920 

— lackirt, mit Schraube od. Feder .« ,. 3000 

— polirt do „ „ 3600 

— V. Messing, mit od. ohne Riemen „ » 3600 

Hübner, Zolltarife. 



Sporen v. Messing, od. v. Stahl, mit Schraube Reis. 

od. Feder Dud. Paar 4320 

~ V. Eisen, ?erzinnt od. nicht verzinnt „ „ 2400 

— von Messing ' . . „ ,. 4800 

— do. für Kutscher „ „ . 5400^ 

— von weissem Metall, zu Riemen „ ., 4320 

Stahl aUer Art C. 4000 

Steckbecken oder Bettwärmer von Zinn Stück 720 

Stechnadeln, messingne €L 360 

— eiserne „ 240 

5teip6ü9el,v. verzinntem Eisen, ordin. Dtz.Paar 1200 

— do. gehärtete „ .. 3600 

— do. polirre „ 4800 

-» do. mit Federn „ „ 10600 

— von Stahl 6000 

— do. mit Federn „ „ 12000 

— von Messing „ ., 5400 

— do. mit Federn , „ 12000 

— do. für Landleute , „ 1800 

-— von Eisen do. verzinnt od. niofat „ „ 720 

— do. für Damensättel St. 555 

— von weissem Metalil .... Dtzd. Paar 10800 

— do, mit Federn , „ 16200 

Steine, behauen (Fliesen) DBra^a (Faden) 9000 

— Sand-, für Thorwege Satz SnOOO 

— do. für Thüren 20000 

— do. für Fensler 15000 

— do. für Einfassungen . . . . ~. Braca 10000 

— Blöcke od. Ecksteme . . . Gnbic Palino 1500 

— Karoiess- , . , ,', 3000 

Steinhammer, Doppeibammer, Hauer ... 45 

Steinkohlen Tonn« 600 

SteinkoMen-Theer Fass 600 

Stemnmsen für Tischler Dtzd. 510 

— do 540 

Stiefelhaken, mit hölzernem Griff • . Paar 120 

— mit beinernem Griff IW 

Stiele für DrUlbohrer St. 480 

Stuhlrohr, rohes it. 50 

— geschnitten 360 

Strtegel, eiserne Dtzd. 360 

Tabacksdosen , von Papiermache, schlichte od. 

gemalte, ordin. od. miltelfeine . . Dtzd. 54D 

— do. mit Scharnieren, schwarze od. gcmalie. 
ordinaire.. Dtzd. 450 

Taschenmesser, gewöhnliche , 600 

— mit Feder od. Korkenzieher ... „ 960 

— „ mit Fedbr und Korkenzieher ..... 1440 

— dergl 300 

Taue von weissem Flachs .... Arroha 2100 

Tauwerk von Flachs G. 6000 

— weisses , yon ManiUa , 7500 

— von Kokus „ 4500 

Thec', Chocolade- oder Kflffeetöpfe von ver- 
zinntem Kupfer CT. 180 

Theer, schwedischer Fass 2000 

— america nischer „ 875 

Thür- und Fensterangeln , 144 

Thür federn von Eisen Dtzd. 2400 

Thürklinken von Eisen, mit Kugel oder Ring, 

von Messing .... Dtzd. 1500 

Thürriegel von Elsen, bis 5 Zoll . . . . „ 360 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr . 70 

— mit gebogenem Eisen, bis 12 Zoll Dtzd. . 865 
lieber diese Grösse für jeden Zoll mehr . 70 

— von Eisen, bis 12 ZoU Dtzd. 900 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr . 108 

~ von Messing, bis 4 JoU Dtzd. 360 

Ueber diese Grösse für jeden halben Z. mehr. , 45 

— von Messing bis 12 Zoll Dtzd. 1140 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr . 135 

Tinte zum Schreiben, flüssig in Krügen oder 

Flaschen, bis V« Quartilho .... Dtzd. 360 

— „ bis V» do 720 

— „ bis 1 do 1440 

Tintenfässer von Zinn Paar 135 

Tischhänge von Eisen oder Messing Dtzd. Paar 600 
TischroUen von Messing, viereckig oder runde 

glatte Dtzd. 900 

— „ verzierte mit Larven oder Krallen „ 2160 

— von Eisen „ 600 

Toilettseifen von irgend einer Art u. Form €f, 600 

Tonnenbander, eiserne C. 1920 

21 



m 



lll>^U«n. 



Trens&n tod Eisen oder Stahl . . Stä«k 

Vitriol Arrolrti 

VorlegescMösser von Eisen^ bis 2*/^ Zoll Dttd. 
~ .. darüber bis 3 Zoll „ 

— .. über 3 Zoll . . . . ^ 

Sind selbige zweimal zu drehen, 25% moM*. 

— von llessing. bis l'A ZüH .... Dtzd. 

— ,. darüber bis «V* Zott .... *. 

— „ darüber bis 3 ZoU „ 

— „ über 3 Zoll .. 

— von Messing od' Eiseo^ mit Buchstaben v.w. 

Waagebalken, dünn« 2oll 

— < polirte oder vergoldete 

— dicke .ff. 

WaagschtMleH , klein», mit Messingsohaalen. 

mit Gewichten von ^U&. oder ohne #k59el- 
ben, in Kästchen ■. . . . . ... StAck 

— „ mit oder ohne Gewichte v */^^., do. „ 

— „ mit oder ohne Gewichte v. i&., de. „ 
•— in allen nicht beschriebenen QualitSten v. W. 

Wachs, in Broden , weiss oder gelb . . &. 

>- in Kerzen oder Rollen ■„ 

WagerucMüstel, eiserne Stddk 

WaUfischbarden G. 

Wandhaken von Messing, gerade od. gebogen, 
mit Ring oder Stift, bis 1 ZoU . . . Dtzd. 

Ueber diese Grösse für jeden V4 Zoll mehr 
—V.Messing, m. Platten od. Larven, bls2Z.Dt2d. 

Ueber diese Grösse für jeden V4 Zoll mehr 
Wichse, flüssige, in Töpfen, bis %(Hiurtilho Dtzd. 

— „ bis V4 do „ 

— „ bis Vz do ,• 

<— trockene in kleinen Blechdosen - . . „ 

Wirheisen für Schmiede Stück 

Zahnstocher von Holz Tausend 

Zangen für Schuster oder Tischler . . Dlzd. 

— für Steinhauer 

— für Schmiede oder Hulscbmiede . . tit. 
Zinn in Stangen „ 

— in runden Stangen 

— Teller oder Kummen 

Zinnober oder roihe Erde ... . Arroba 

— feiner '^• 

Zink in Barren 

— in Blättern • ... 

Ztrfcci von Eisen bis 8 Zoll . . ., . Dtzd. 

lieber diese Grösse für jeden Zoll mehr . 

— von Eisen und Messing bis 8 Zoll . Dtzd, 
lieber diese Grösse für jeden Zoll mehr . 

— von Eisen mit Feder und Schraube Dtzd 

— mit Spitze o<ler Schraube ,. 

Zugrollen von Messing 

— doppelte «,• • U 

Zündhütchen- Tausend 

Pia ttirte Waaren. 
Hondl«*chfcr,plaltiFteod. als Armleuchter die- 
nende.m.od.ohneLichtscheer.u.Auslösch.Paar 

Mit Silber verziert 25j6 mehr. 

Kwpzäume do, St.' 

'Kinnketten, plattirt DWö. 

Knöpfe von Metall, schlichte, grosse . Gross 

— von Mf>taU, schlichte, kleine . . . . „ 

— piattirte. eehlichte, grosse 

— „ kUine : • •.*/,%'• 

— von Metall od. Eisen, weisse oder lactorte. 
mit LöcbetTi Gross 

— von -Glas, kleine ; • • •• 

— von Perlmutter, mit Löchefn für HetadMön „ 

— von Klauen, Knochen, mit Ldcher,'Mr Ho- 
sen und Jacken Gi^ss 

— ordinaire, mit Oese, do u 

Andere nicht -näher bezeichnete ; <v. W. 

Korkentieher ^ . . . . . plid. 

Leuchter, plaitirt, sehr ordinaire oder* versil- 
berte, bis 6- Zoll ......... PäÄr 

— plattirt, für Tische oder för Armleuchter, 
bis 6 Zoll inclusive Paar 

— „ bis 8 Zoll inclusive „ 

""■ »» », •" »t t» •...•••„ 

•""■ ,,' „ lA ,, ,, »....«•„ 

^^ 1, j* *^ j» „ ...•.••♦, 
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Reis. 

940 
{200 

780 
1200 

360 

«00 

900 

1200 

80% 

16 

95 

70 



600 
7^ 
960 

40% 
21a 
225 
600 

15000 

120 

300 

45 

460 

660 

mo 

S90 

190 

30 

960 

600 

55 

60 

100 

150 

225 

450 

25 

60 

450 

'-60 

900 

120 

1060 

1440 

660 

900 

240 



1200 

600 
^2160 
1800 

900 
1200 

600 

'180 

300 

'150 

70 

120 

00% 

7200 

240 

480 

780 

-120Ü 

1500 

1930 

22Ö0 



Mit Silbet tmtim, 185% «lehr. 
9^ktscheeren, plattiri, für Armleuchter Stick 

Mit Veirz4eru)i]B:0n iH)ii Silber 29% taowbr. 
Löffel, piattirte. ordinaire oder mitlelleine. fdr 
Thee ..>....• DtMl. 

— „ für Dessert oder .Suppe . . ^ . v, 

— „ für Terrinen . St. 

— „ für 'Reift -w • ■. • . •«« 

— ,. lör Eucker Btsd. 

SUigbügel, piattirte, kleine, ordin. Dtul.Paar 

— ^osste ,* 

— mil Fedet ^ . . . ,. 

Sporen, piattirte mit Schrauben» -oder Schnal- 
len, oder Feder ..... l>lBd. »Paar 

Teller mit Lichtscheeren. plattirt . . Stück 
Mit Silber verziert 95% mehr. 
Einzelne Lichtscheeren «der TViUer zitalcfb 
4ie Hälfte dieser Abgabe. 

Trensen, plattirt Stück 

Zäume, Dlaitirte Dtzd. 

Alle vier nicht näher bezeichneten iflatthr» 
(en WaaHen «aMen t. W. 30%. 

Yietualien. 

Anis Arroba 

Butter "Ä. 

Bohnen, grosse Alqueir» 

— kleine .» 

Cacao Arroba 

CabHau, Stcfckflsch C. 

Chocolade, ordinaire von Cacao . . . &. 

— andere nidht g^enannte v. W. 

(hgarren, Papiercigarren .... Hundert 
Conserven in Flaschen und Krügen Quartilha 

Därme, getrocknete - . . Arroba 

Erbsen 

— ppanisebe *, »i 

Packeln ^on Binsen Hundert 

/^(/en. getrocknete Arroba 

Fische, «getrocknet oder gesalzen, ^hne nähere 

Bezeiebnung Arroba 

Flaschen v. dunklem Glase bis 1 Quartilho Dtzd. 

— über 1—2 do. 

— über 2=— 3 do m 

— über 3—4 do 

— Bouteillen do.ibie 1 Quartilho, so wie «He 
zuLiqueur und 2u le Roy «rerwendete iHund. 

— Korbw. bis 2 Ganadas St. 

— do. über 2 — 4 do. •. . . . * 

— do. über 4do. -, . . «, 

Fleisch, Rind-, getr^ocknet Arroba 

— do. gesalzen ......... „ 

— Schweine-, gesalzen , 

— geräuchert -&. 

— Würste ,* 

Graupen . , Arroba 

Käse, ei'dammer . St. 

— englischer. . • ^* 

— andere Qualitäten -, 

Kartoffeln, genannt englische .... C. 
Kastanien, rg9iro6laa%ie . . ... ..< Arroba 

Knobaüoh, in Reiben öder in Banden, des Ge- 
wicht des Strohes mitgerechnet . Arfoba 

Korken s. 

Ärügc'bis zu 1 Quartilho , . . . ilundert 

/ytc/ite, Bpermaceti iX* 

-^ Stearin u. Composition. welche Restdndtheile 

sie haben mögen ^. 

'Afiondßln/ süsse od. bittere, in Sehaalen Arroba 

— do. ohne do. . . ^ „ 

Mäbkaroni .... * , 

'ftehl, Weizen- Pass von 6-Arroben. . „ 

— in Säokea ddöh Verh&ltotss. 

Nüise Arrwa 

— Hasel- . . '. ♦. 

Oliven, ipfeitugiesiscbe. in kleinen Ankern St. 
<- do. in doppelten do > ,. 

— weisse spanische, >o(l.idhali€ke, in Jcleintsn 
Ptaroleiras od Krügen St. 

^ do. in dopp. ParoMfras od.>kleiiteQ'A2ikern „ 
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sTTO 

600 
onn 

960 

2400 

7200 

A8500 

3600 
720 



300 
lOeOD 



1250 

120 

300 

900 

1200 

2500 

65 
W% 
1500 

18D 
06D 
060 
60 
2460 
720 

^00 

240 

600 

78Ü 

1200 

2500 

120 

180 

240 

500 

750 

1000 

60 

90 

WO 

240 

180 

120 

900 

720 

600 
8000 
1800 

180 

200 

1200 
19-20 
1200 
•8000 

^960 
730 
S40 

'480 

260 
'720 
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(Mtfftt, weisse spanische od. ftbnliche, in dop- 
pelte« Ankern .' , St. 

Sind die Oliven in grosseren Gebinden, so 
wird der Inhalt nach Ankern gerechnet. 

Pfeffer, indischer . , , it. 

Ijßaumen, in Fässern Arroba 

— in Fhischen od, Dosen, trocken« kandirt od. 
in Branntewein v. W. 

Pipen, leere .,.».." St. 

-- in Stäben . . . ' „ 

Rosinen^ od. getrockn. Weintrauben . Vroba 

Saao «1 

Salz ^ Alqqeire 

— rafBnirt, in ordlaairen Gefisaen , . . üt. 

Schmhen Arpoba 

Schmiere, oder BSxtra^t ans Ochsenmark „ 

Schmäh, Sehweine- ,, 

Seife, vom MittelmeeF od. ähnliebe . . dX 

— anderer Gattung 

Senf, trock6er. in gewObnl. Gläsern . Unze 
Soda . , , , , Arroba 

— gereinigte 

aback, Ravch-, in Bollen ^d, BlaUiMrq „ 
Talg, roher „ 

— gereinigter , 

— m Lichten , , 

Thee, alle Arten fjf. 

Wvrste , . i . . „ 

— Meit- . , : , . 

Zwieback, Schiffs-, ordipairer . . . Areola 

— do. feiner ^ . „ 

Zwiebeln ........... fluniert 

Zungen, getrocknete ...... \ 

— do. gesehene ^ 

Flüssigkeiten. ' 

Bier, in Fässern ,,.,.... GßOjada 

— inFlaschen od.Krügen. 4llAes6 emb»griVvi .. 
flrannteivein, franzöeischkor (jCe^gnac), von W«, 

in Fässern jQaoa^a 

— eijgüsclier (Wbisky) do. . . .. , „ 

— Jamaka (Rum) iji. Alle n. b, a. .. „ 
— franz. (Cognac). inFfaschen od. I^rngen „ 

Jeder andere oicibc versoic^oeteBraiuitewpin. 
in Flaschen od. Krügen, zahlt dieselbe« ^- 
gaben wie Liqueure. u. ip Korbflaschen die- 
selben wie in Fässern (dies gut auch fi^r 
französischen Gognac), und ausserdem den 
Zoll für die Korbflaschen. 
Cider, in Fässern. . . / . . . . -Ganada 
—> inFlaschen od.Krügen.diase einbegriffen „ 
Champagner, m Fissvfx ........ 

Essig, ordinairer , 

Genever, in Fässern „ 

— inFlaschen u Krügen, diese eiobegriffen „ 

— in Korbflaschen, der Zoll wie in JF'äasern und 
ausserdem Zoll für die Korbflaschen. 

Liqueure, ohne nähere Beseiohnunff Kanada 
Maraschino von Zaara. od. nachgeanmler. ind. 

die ordin. Flaschen Ganada 

Dieser Zoll gilt für 20° Gartier gerechnet. 
Oel, Oliven-, in Fässern, Krumen oder Kori>- 
ilaschen. diese nicht einbegriffen . Ganada 

— dergl. in Flaschen 

— anderes vegetabilisches, n. h. a. . . ,. 

— Specmacßti 

Thran. Wallflsch-, oder von einer sonst nicht 

näher bezeichneten animal. Substanz Ganada 
irein. Xerez, in Fässern 

— Madeira, prima, in Fässern 

— Muscatel. dergl 

— .Port, drgl 

— sicilianischer Marsalla, drgl. . . . -, „ 

— portugiesischer, dergl „ 

— Bordeaux, prima, dergl „ 

— Lissabon, wejas und roth, drgl. . . 

— Port u. sicilian., dem Madeira nacl^geahmt „ 

— Figueira, ovdln. Bladeira. u. alle porti^gies., 
apan., franz.. so wie vom Mlttelmcere, die 
nicht näher bezeichnet sind . . . Ganada 

— Champagner oder jConstAPCia, od. nachge- 
machter m Flasch., od. Gonst. in Fäss. Ganada 



1500 

600 
1^200 



900 



Reis. Wein, Madeira, Muscatel, Xerez, Burgunder, Reis. 
1440 RheinwoiD, weiss od. roth, und feiner Bor- 
di>auz in Flaschen Gfioada 

— Bordeaux, geringer Qualität, und Mnscatel 
50 von Frontignac drgl Ganada 

960 — V. allen nicht beschriebenen Arten drjf 1. .. 

Beim Weine in Flaschen sind ordm. Flaschen in 
40 % dem Zoll einbegriffen, für grosse Flaschen od. 1?e- 
1440 lasse muss aber der dafür bestehend^ Zoll ausser- 
960 dem gezahlt werden. 
42fln 
QQ Wagen, Lederwaaren, Sehuhzeng etc. 

160 Bnichbänder, patent, für eine Seite . Dtzd. 10800 

30 — für zwei Seiten „ 14400 

19^ — ordinaire. für eine Seile 7200 

1?00 — derffl. für zwei Selten 10800 

1500 Brustnemen, von weissem, schwarzem oder 

70 lackirtem Leder Stck. 

40 Cabrioletts, leichte Wagen mit zwei Rädern. 

30 unbedeckt, neu oder alt ' ... . Stck. 220000 

240 -^ dergl. bedeckt drgl 280O0O 

260 — mit 4 Rädern, unbedeckt, mit 1 Sitz, dg|. ., S^KNXMt 

1200 — drgl. bedeckt, drgl ; lOQOOO 

aOOO ~- drgl mit einem Stuhl, drgl. ... .. 420000 

1080 — mit 4Räd.. bedeckt, mit ^Sitzen, mit o «r 
1500 ohne Stuhl.' neu od. alt .... Sick. 

2^ r^ wie oben,' mit Rahmen oder Gläsern, oder 

Wi. Raum für dieselben St, 

100 Corduan ...» .€X 

. 190 Fussgeslelle, ovale v. Holz, vergo|d. od. nicht St, 

400 — runde 40. 

IQQO Gemsleder Dtzd. 

240 Geschirr, veji Sohlleder, für Wagjsn, für ein 

2400 Thier Arreios 

1400 — für Kutschen und anderes Fuhrwerk „ 
Sind weisse od. gelbe Verzierungen daran, 
50 % mehr. 
Gestelle, für Gabrioletts mit 2 Rädjern . ßt. 

— für Wagen mit 4 Rädern „ 

— von Holz, für Männer- od. Knabensättel ,., 

— für Frauen- od. Mädchensättel . . . „ 
Befindet sich unter den Gestellen die Tor- 

richlung zu Seitenkissen, so wird ausserdem 
25 fi mehr bezahlt. 
Gurten für Sattel von irgend einem gewebten 
Stoffe Paar 

— für Meubel von Leder oder irgend geweb- 
ten Stoffe Stück 

— von Leder, für Kutschen n. dgl. . „ 
Wenn Verzierungen daran S0% mehr von 

der Abgabe. 
^aar für Perrücken AC 

— Rin4- oder Ziegen- Arroba 

— Pferde- 

Maartouren für Damen Paar 

Halfter- Kaopen von Le^d^r .... 

-^ von lacKirtem Leder „ 

Halßer mit ledernen Kappep ... ,. 

— von lackirtem Leder , „ 

— ohne Kappen ........ „ 

Häute, Ochsen-, gesalzen ...... &. 

— getrocknet ,« 

Homer Hundert 

Kalbleder tl. 

— lackirte ,. 

— zugeschnittenes für Fusszeug ... ,. 
Karossen, Wagen mit zwei Rädern • Stück 

— mit vier Radern 

mit Federn 50^ über die resp. Abgaben. 

— mit zwei Rädern U.Federn, fürPersonen St. 
mit vier Rädern dergl. dergl. 

Kasten, Cabriolett-, unbedeckt, fertige . . ., 

— bedeckt dergl 204000 

— mit zwei Sitzen dergl , 301000 

— Kutschen-, fertige 520000 

Kissen für Sättel 240 

— für Wagen . . ^. v. W. ^% 

Kronleuchter, ordinaire von Glas, deutsche, 

bis 24 Zoll Stück 9600 

•- dergl über 24 bis 36 Zoll 19200 

— dcrgL ü)>er 36 Zoll ..?... ^ .. 40000 

— von geschliff. Glase, deutsche, bis 24 Z. „ 16000 

— dergl. über 24 bis 36 ^oU 82000 

21* 



300 
400 

750 

500 

500 

1000 



aoo 

400 
750 
80 
300 
400 



IQQO 
1500 



360 
750 
255 
300 

180 
600 
600 
560 
500 
960 
300 
280 
240 
220 



200 
.12400 



20D 

900 

450 

2400 

4800 

aoooo 



80.000 

160000 

480 

600 



480 

890 
6400 



1200 

600 

1920 

1500 

900 

1050 

2400 

2550 

1500 

30 

40 

2400 

250 

650 

,275 

24000 

48000 

60000 
120000 
104000 
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Kronleuchter v. ffeschliff. Glase üb. 36 Z. Stück 

-^ engtiAche , französischo oder ähnliche . bis 

24 Zoll Slück 

— dergl. über 24 bis 36 Zoll 

— dergl. über 36 Zoll 

Die Grösse der Kronleuchter wird nach dem 

Eisen deS|Centrums gemessen. 
Krupenriemen von Leder . . . Dtzd. Paar 
Kutschen m. 4Rädern ohnh Kissen, neu od. alt St. 

— dergl. mit Kissen 

Leder, lackirtes &, 

— wildes Schweins- , 

— für Handschuhe-, weiss Dtzd. 

— farbig 

Marroquin 

Masken von Grösse u. Qualität aller Art 
Matten Ton Aojgola StücK 

— fiir Fussböden oder andere Arten . v. W. 
Pantoffel Ton Marroquin. Schaafleder oder an- 
derer Art. ausgenommen yon Seide . Paar 

^ Ton Tucheggen ,. 

Peitschen, ordmaire für Kutscher . . Dtzd. 

•— feine 

-~ mit Schnur „ 

— mit Schnur und Degenklinge ... „ 

— Hand-, ordmaire „ 

— dergl. feine , 

iV)nuide, in ord. kleinen Töpfen T. Steinzeug ,. 

— dergl. Ton Porzellan öder Glas . . 
Räder, grosse, für Gabrioletts od. Wagen Paar 

— kleine dergl. 

Riemen für Sporen Dtzd. Paar 

Sattel, glatte oder gepresste mit Zubehör, für 

Männer Siück 

— gestickt öder theilweise gepolstert dergl. ^„ 

— ganz gepolstert derffl , 

— für Militair, ebne Zubehör , 

— aller Art, ohne Zubehör, für Knabeu . 

— dergl. für Mädchen 

— glaiie, oder bloss mit Sitz von Gemsleder, 
Marroquin. Schaaneder oder andre Arten Le- 
der, von wolinen oder baumwollnen Stoffen 
ohne Zubehör, für Fraue» .... Stück 

— theilweise gestickt auf Leder, oderwollnen 
oder bäumw. Stoffen ohne Zubehör dgl. St. 

- ganz gestickt, wie oben, ohne Zubehör, dgl. ,. 

-~ theilweise oder ganz gestickt auf Sammet 
oder ii^end einem seidenen Stoffe, ohne 
Zubehör, desgl Stück 

Sattelbogen, fertige Stück 

— dergl. für Damensättel „ 

Satteldecken v. schottischem, gestreiftem oder 

ähnlichen! Zeuge, oder Baumwollensammet. 
schlicht oder gedruckt Stück 

— dergl. Yon Tuch oder einfachem Casimir, 
schlicht oder gedruckt Stück 

— dergl. gefüttert dergl 

Es bleibt sich gleicn, ob die Decken Besatz 

und Verzierungen ,haben oder nicht. 
Sattelklappen von weissem Leder, oder von 
Sohlleder Paar 

— dergl. für Damensattel 

— dergl. gestickte 

Sattelsttze von Schweinsleder 

— gestickte 

Schaa/Zeder, lackirt« ü. 

— - weisse Dtzd. 

— farbige oder gemalte in allen Qualitäten „ 
— ' von Oporto, weisse, farbige oder gemalte, 

ordinaire Dtzd. 

Schuhe in Stiefelform öder Halbstiefel . für 
Männer Paar 

— mit doppelten Sohlen, dergl. ... „ 

— feine, inct. kalblederne Pantoffel, dergl. „ 

— starke, für Militair „ 

— mit doppelten Sohlen, für Knaben . . „ 

— mit feiner Sohle, dergl „ 

— mit doppelter Sohle, von lackirtem Leder, 
für Männer Paar 

— mit feiner Sohle, von lackirtem Leder, für 
Männer Paar 

— mit doppelter Sohle, dergl. für Knaben „ 



Reis. Reis. 

52000 Schuhe, mit feiner Sohle, von lackirtem Leder 

für Knaben Paar 630 

32000 — von irgend einem Stoffe, mit Leder einge- 

60000 fasst. mit doppelter Sohle, ^ für Männer Paar 900 

96000 — dergl. mit feiner Sohle, dergl 600 

— mit doppelter Sohle, für Knaben . Paar 630 

— dergl. mit feiner Sohle dergl '. 480 

1800 — von allen Arten Leder., oder wolTen und 

720000 baumwollen Zeug, für Frauen . . . Paar 360 

840000 — dergl. für Mädchen 300 

625 — lackirte. für Frauen ...... „ 480 

625 ~ dergl. für Mädchen ,4 360 

1500 — von schlichtem seidnen Stoffe .... 600 

2400 — dergl. für Mädchen .450 

10800 — von allen Arten Leder für Kinder . „ 150 

2700 — gestickte aller Art v. W. 30?^ 

90 Schwanzriemen von weissem, schwarzem oder 

40% lackiriem Leder Dtzd. ^ 3000 

Seitenkissen für Sattel, ausgestopft od. leer St. 900 
270 Sohlleder, helles, für Riemer, od. in allen Far- 

180 ben für Schuster «f. 150 

6000 Sprunoriemen von weissem, schwarzem oder 

12000 lackirtem Leder oder von Leinen . Stück 720 

6000 Steigbügelriemen Dtzd. Paar 3600 

15000 Stiefel, grosse, zum Reiten Paar 5400 

2700 — dergl. mit oder ohne Stulpen ... „ 3600 

5400 — fürTlänner 1800 

900 — lackirte 2400 

2880 — kurze, oder Halbstiefel, v. allen Zeug, mit 

32000 irgend einem Leder eingefasst . . Paar 1200 
24000 — T. Seidenzeug oder mit Sammet eingefasst 

300 oder nicht, für Damen • Paar 1800 

— dergl. für Mädchen 1200 

3000 — von baumwollnen, wolinen oder halbseiden 

6000 Zeug, für J)amen Paar 900 

12000 — dergl. für Mädchen 600 

4800 — von allen Arten Leder, für Kinder . „ 240 

3600 Stuhlwaqen mit 2 Rädern, an den Seiten offen, 

5400 mit Decke, neu oder gebraucht . . Stück 200000 

— mit 4 Rädern dergl. dergl. . , . „ 300000 
Ueberzüge, lackirt, f. Mützen od. Tschakos Dtzd. 1080 
Zäume von weissem, schwarzem oder lackir- 

6000 tem Leder, v. Baumwolle. Leinen und Baum- 
wolle, mit festen oder beweglichen Zügeln, 

7500 oder ohne diese Dtzd. 10600 

12000 — wie oben, mit Verzierungen von weissem 

oder lackirtem Leder St. 2400 

— Stall-, lederne , 480 

15000 — leinene , 300 

960 — aller Art mit Metallverzierungen . v. W. 30%. 
1080 Zäume ohne Zügel, od. Zügel ohne Zäume 
zahlen die Hälfte der respect. Abgaben. 

400 Musikalische Instrumente. 

Basshömer von Messing St ^7500 

900 Basssaite für Piano Dtzd. 1200. 

1050 — für Violine 300 

— für Bratsche oder Harfe -„ 900 

— für Violoncell 360 

Becken, von Gonstantinopel , . . . , Paar 30000 

1500 — von geschlagenem Metall 9000 

2100 — von gegossenem Metall , 6000 

3300 — von Stahl 3000 

480 Bögen für Violine oder kleine Bratsche, von 

1080 irgend einer Holzart St. 480 

300 — desgl. feine oder verzierte mit Perhnutter, 

2400 Elfenbein oder anderen Verzierungen . St. 900 

4500 Bratschen, kleine ordinaire St. 6000 

— desgl. mit Ebenholz verziert , 9000 

1800 — grosse, mit od. ohne Bogen . . . . „ 10800 

Castagnetten, von Holz ...... Paar 450 

960 Clarinetts von Buchsbaum, bis 5 Klappen St* 2400 
750 — von Ebentiolz oder anderem feinen Holze, 

600 bis 5 Klappen St. 4500 

360 Für jede Klappe von Metall mehr ... 300 

480 Für jede Klappe von Silber mehr . . . 600 

360 Colophonium, in Rollen, für Violinen . Dtzd. 300 

Drehorgel, von ordin. Holze, mii 39 Pfeifen, u. 

960 bis 3 Walzen haltend St. 9060 

Für jede Walze mehr 480 

750 — desgl. von 40-42 Pfeifen u. bis 4 Walzen St. 10500 

720l Für jede Walze mehr 600 
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Drehorgel, Ton ordinahrem Holze, von 43 bis 

45 Pfeifen u. bis 4 Walzen SU 

Für jede Walze mehr 

— desgl. Yon 46— 4S Pfeifen u. bis 4 Walzen St. 
Für jede Walze mehr 

— desgl. von 49—51 Pfeifen u. bis 4 Walzen Sl. 
Für jede Walze mehr 

— desgl. von 52—54 Pfeifen Uv bis 4 Walzen St. 
Für Jede Walze mehr ' 

— desgl. von 55—57 Pfeifen u. bis 5 Walzen Sl. 
Für jede Walze mehr 

— desgl. von 58—66 Pfeifen u. bis 6 Walzen Sl. 
Für jede Walze mehr 

— desgl. von 67-88 Pfeifen u. bis 6 Walzen St. 

Für jede Walze mehr 

üeber diese Grösse v. W. 

In der Zahl d. Pfeifen sind die unteren, welche 

in der Regel von Holz sind, einbegriflen. 
Drehorgeln mit Trommeln. Glocken oder 
Triangel 50 % mehr. 

Drehorgeln von feinem Holze, massiv, oder 
mit feinem Holze fournirt, 15 fi mehr. 

Fagotts St. 

Flageoletts, mit einer Klappe von Metall . „ 

— mit mehreren Klappen von Metall . . „ 

-^ mit Klappen von Silber „ 

Flöten, von Buchsbaum, mit einer Klappe von 

Metall St. 

— von Ebenholz, oder andrem feinem Holze, 
mit einer Klappe .St. 

Für jede Klappe von Metall mehr . ... 
Sind die Klappen von Silber, für jede mehr 

Mit Heber, mehr 

Mit Zwingen von Metall, für jede .... 
Mit desgl. von Silber, für iede 

— kleine, von Bucbshaum, od. andrem feinem 
Holze, mit einer Klappe von Metall . . St. 

— von Ebenholz, oder andrem feinem Holze, 
mit einer KIat)pe von Metali .... St. 

Mit mehr. Metall-Klappen, für jede mehr . . 

Mit Klappen von Siloer, für jede mehr . . 

Mit Heber, mehr 

Mit Zwingen von Metall, für jede mehr . , 

Mit Zwingen von Silber, für jede mehr . . 

Fortepianos St. 

Guitarren, für Drahtsaiten ,. 

— feine mit Schlüssel , 

Hoboen, von Buchsbaum, mit einer Klappe „ 

für jede Klappe mehr 

— von Ebenholz od. andrem feinen Holze, mit 
einer oder mehreren Klappen .... St. 

Homer, von Kupfer oder Messing ..... 
'— mit Klappen 

— Piston „ 

— englisch Hörn 

Kasten, von ordin. Holze, für Violine . „ 

— von feinem Holze, des^l 

— desgl. mit Cbagrin gefuttert, desffl. . „ 
— • für Bratsche, 50 ^ mehr, nach d. Qualität. 
Klappentrompeten, ordinaire, mit dazu gehöri- 
gen Mundstücken und Einsätzen ... St. 

— feine, desgl , 

Machetes (eine Art Violine} Dtzd, 

Mundstücke, für Homer, Trompeten, Klappen- 
trompeten, Trombons od. Ophicleids Dlzd. 

— für Glarinetts 

Ophicleids, von Messing St. 

Pxanofortes 

Reisfeder, für Noten Dtzd. 

Saiten, chinesische, . Tacket von 5 Rollen 

— von Metall, für Pianoforte «f. 

— von Darm, für Violine oder Bratsche , „ 

Sackpjeifen St. 

Schetlenbäume. für Militair-Muslk . : . ,. 
Schnabel, für Clarinelts Dtzd. 

— für Fagotts oder Hoboen , 

Spitzen, von Ebenholz, für Violinen . „ 
—-»für Violinen oder Violoncellos . . „ 
Stimmaabeil. für Piano . . . . 1 . . Sl. 

^immhammer für Pianos , 

Tamburins, für Mililärmusik^ 

Trianaeln, von Stahl „ 

Tromhons 7200, mit Heber 



Reis. 

12000 

720 

13500 

840 

15000 

960 

16500 

1080 
18000 

1200 
22500 

1320 
25500 

1440 
40% 
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9000 
240 
600 

1200 

450 

2400 
300 
600 
600 
300 
600 

300 

. 1800 

240 

480 

480 

240 

480 

180000 

1200 

2400 

1800 

300 

6000 
2100 
4800 
6000. 
3000 
1200 
2400 
3600 



5^00 
9600 
1200 

2400 

3600 

9000 
120000 

1200 
480 
450 
900 

3000 
12000 
150 
600 
900 
240 
300 
300 

1500 
600 

9000 



TVommel, grosse St. 

Trommelfelle Dlzd. 

Trommetn von Holz St. 

— von Messing ^ 

Trompeten, von Messing, mit Register, Mund- 
stück und dazu gehörigen Einsätzen . St. 

— ohne Register ^ 

— von Silber « 

Violen, ordinaire, weisse ...*... ., 

— lackirta „ 

— verzierte, oder mit Schlüssel . . . „ 

— kleine, mit oder ohne Boffen (all) . . „ 
VioUnen, ordinaire u. mittelieina . . . „ 

— feine ;. 

Violinstege Dtzd. 

Violoncellos, lackirte, ordin. u. mittelfeine St. 

— feine, mit Ebenholz verziert od. eingelegt .; 
Wirbel, für Violine oder Vloloncell . . Dtzd. 
Zimbeln, von Kupfer Paar 

Posamentierwaaren. 
Bänder von Wolle od. Leinen, od. Wolle o. Lei« 



nen. für Sessel, bis l^A ZoU 
— desgl. über IVi bis 2 
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Ueber diese Breite hinaus f. jed. 'A Zoll mehr 
— von Wolle u. Baumwolle. Leinen u. Baum- 
wolle, od. gewebtes von diesen Stoffen, für 



Sessel, bis 1 Vi Zoll 

— desgl. über IVt 
2 

3V. 
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— », .. 5Vi 
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Ueber diese Breite hinaus f. jed. V« Zoll mehr 

— vonBaumwoUe, für Sessel, bis IVaZoU Vara 

— desgl. über ly« bis 2 ZoU . . 

"^ »I «I * /i 11 ? •, • • ,* 

— 3 3V 

Ueber diese Breite für jeaen % ZoU mehr 
.— von Wolle, schai^lach, bis 2 ZoU . . Vara 

— farbig desgl 

Borden od. Sconüre, von ordioairem Gold oder 

SUber ." /Unze 

Draht, von feinem Gold „ 

— von feinem Silber „ 

— von unächtem Gold oder Silber . . Mark 
Fäden, von feinem Golde, SchUcht . . Unze 

— desgl. kraus „ 

— von feinem Silber, scbUcht .... „ 

— desgl. kraus „ 

— von Gold oder Silber, mittelfein 

— desgl. unächt 

Flittem, von feinem Gold 

— von feinem Silber „ 

— von mittelfeinem Gold 

— von mittelfeinem Silber 

— von unächtem Gold oder Silber . . „ 
Prangen, von KantiUen, von feinem Gold ,. 

— desgl. von feinem Silber 

— desgl. von feinen Goldfäden 

— desgl. von feinen SUberfäden ... „ 

— desgl. von Gold oder Silber, mittelfein „ 

— desgl. unächt ., 

— desgl. V. Baumw. od. Baumw. u. Wolle Vara 

— von Seide v. W. 

Kamillen, von feinem Golde .... Unze 

— von feinem Silber 

-^ von mittelfeinem Gold 

— von mittelfeinem Silber 
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9000 

1800 
3600 
6000 

3000 

im 

9000 

600 

1800 

3000 

2400 

1800 

7800 

1200 

2400 

4800 

360 

15000 



75 
90 
120 
150 
180 
210 
240 
270 
300 
360 
75 



60 

75 

105 

135 

165 

195 

225 

255 

285 

330 

60 

30 

35 

50 

70 

90 

30 

15 

10 

40 
145 
120 
280 
180 
145 
145 
120 
160 

60 
180 
145 
200 
120 

80 
240 
145 
180 
i20 
160 

60 

60 
30 96 
180 
145 
200 
160 
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Reis. 

Knöpfe, yXeinen od.BaumwoHe. fHemdM Qroai 00 

PaiUetts, Flitiern von feiaem Gold . . Unze 180 

— von feinem Silber 145 

— von onächtem Gold oder SHber . . MArk 380 
Sckärpm, von S6ide, gestrickt . . . . €f. 4000 
Schmale Tressen, von feinem Gold . . Unze 180 

— von feinem Silber . - 145 

— von itn&cbtera Gold oder Silber, mit Fäden 
durchwebt oder ganz von Füttern . Unze 40 

iSc^üre od, Litzen v.Baumw«f.Kleider lOOVaras 90 

— von leinen Goldfödeo Unze 180 

— von feinen Silberflden „ 145 

— V. fein.Gold ed. Silber, m. Seide gettii»cht „ 120 

— mitielf. od. unfichte. mit Seide gemischt „ 160 
Spitzen, von feinem Golde , 180 

— von feinem Silber ,. 145 

— von Gotd od. Silber, mittelf. od. anficht „ 60 
Tressen, v. Fäden od. Flitiern. v. fein. Gold „ 180 

— von feinem Silber „ 145 

— von Gold od. Silber, mittelfein 100 

— mit Seide durchwebt t „ 60 

— unftchte, m. Lein. od. fiauittw. durchweb „ 40 

— von Seide, mit Leinen, Baumwolle oder 

— Wolle durthwebl. bis »,2oll . . . Vara 10 

— drgl. über 'A bis 1 Zoll 25 

— drgl. über 1 bis 2ZoU 60 

— lieber diese Breite für jeden Vi Zoll mehr 15 
~ ganz von Seide U5 % üb. die resp. Abgaben 

— von goldfarb. od, carmoisin Seine . v. W. 30 9^ 
» von un^scborenem Sammi, v. Wolle« Wolle 

und Leinen. Wolle und Baumwolle, od. von 

allen diesen StolTen gewebt, bis l^AZoU Yara 45 

— drgl. fibetlVibisZZolI 120 

— drgl. .. 2 „ 2V« 180 

— drgl. .. 2»A ..3 ' . . „ 240 

— übet" diese Breite für jeden *A Zoll meiir . 75 

— wie oben, aber mit Seide verm., bis 1 ViZ^rll V. 75 

— drgh über ly» bi« 2Z0II . . .^ 180 

— drgl. ,.2 »2% 360 

— drgl. .. 2^4 V, 3 540 

~ über diese Breite für jeden Vs Zoll mehr . 180 

— danz von Seide, bis 1% Zoll . . . Yara 360 

— drgl. über IV2 bis 2 Zoll . .... ,. flOO 

— drgl. „ 2 rt 2*/a 900 

— drgl. „ 2'A „3 1300 

~> über diese Breite für Jeden V« ZoH mehr . 300 

Beim Messen dieser Tressen wird die EggB 
nicht mitgerechnet. 

— alle n. *b. a. Bänder and Tressen der Po- 
samentierarbeit V. W. 30 ^ 

— von feinem Gold Unze 180 

— von feinem Silber „ 145 

Steinzeug. 

No. 1 bedeutet von Steinzeugr od. fiNViem Tbon. 
N0.2 bedeut. mit farbigem Rande -oder Borde. 
N0.3 gemalt. No.4 «edrackt «der emai.lirt. 
No. 5 glänzend od. scnwarc. No. 6 von wersb. 
Porzellan, gemalt oder gedruckt, ohne Gold. 
No. 7 mit vergold. Rande, mit od. ohne Blumen 
im Grunde. No. 8 mit Guirlanden od. Blomen 
vergoldet, mittelfein od. ordin. gemalt od. niebt. 
No. 9 emaillirt. verziert, gemalt od. vergold., fein. 

//u(terdü«en, von irgend einer Form, No.l St. 45 
In allen andern Arten dieselben Abgaben 
wie Milchgüsse. 

Caffeekamen, von irgend einer Form, No. 1 St. 144 

— dergl. No. 2 150 

— M No. 5 „ IfjO 

— .. No. 4 270 

— .. No. 5 300 

— von Porzellan dergl. No. 6 800 

— dergl. No. 7 900 

— .. No. 8 „1500 

— .. No. 9 2400 

Eierbecher, von irgend einer Form, No. 1 Dtz. 150 

— dergl. No. 2 180 

— ., No. 3 „ 2t0 

— .. No.4 240 

— ♦. No. 5 300 

— von Porzellan dergl. No. 6 360 

— dergl. No. 7 „ 450 



Eierbecher von irgend einer Form, No. 8 Dtz. 

— „ No. 9 

Ftam-erit v. PorzellaRi, ton irgend einer Form. 

für Riechwasser, bis 6 Zoll Höhe . . St. 
~ dergl. über 6 bis 10 Zoll , 

— dergl über 10 Zoll, für jeden Zoll mehr . 
FUchteller No. 1 St. 

— No. 2 

— No. 3 

— No. 4 

— No. 5 

— von Porzellan No. 6 

— No. 7 

— No. 8 

— No. 9 

Flaschen, v. Porzellan, von irgend einer Form, 

für Riechwtsser, bis 6 Zoll .... ,* 

— dergl. über 6 bis 10 Zoll 

— über diese Grösse für jeden Zoll '. . «, 

— für Thee. bis %a. 

— bis 1 #3r. „ 

Fliesen, weise .... für jede 100 Q Zoll 

— farbige dergl 

Kannen, mit od. ohne Guss, von irgend einer 

Form, No. 1 Stck. 

— dergl. No. 2 *. 

— .• No. 3 

— „ No. 4 ^ 

— „ No. 5 

Kasten y für BürsM o. S«if6, tob irgend einer 

Form, No. 1 Stck. 

— dergU No. 2 „ 

— „ No. 3 t* 

— „ No, 4 

— „ No. 5 

~ von Porzellan drgl. No. 6 , 

-- dergl./ No. 7 „ 

— „ No. 8 „ 

Kßrbe^fär Früchu, von* irgend einer Form, 
No. 1 

— dergl. No. 2 . . .. 

— „ No. 3 . •« 

— „ No. 4 

— „ No. 5 

— von Porzellan dergl. No. 6 , 

— dergl. No. 7 

— „ No, 8 , 

— „ No. 9 

Kruge, von Thon, weiss, «m Waiaer küU zu 

erhalten 

— farbig, gemalt oder emaillirt, drgl. « „ 

— für Wem. od. Kannen, über ^/^Ma 2 Maas 
enthaltend. No. 1 . . . . i . . * ^ 

— dergi. -No. 2 m 

— „ No. 3 

— .. No. 4 M 

'7 r. No." 5 . -.. 

Kummen, von irgend einer Form, No. i ^ 

— M No. 2 

~" ti No. o ., ....*'• t» 

— M No. 4 

— ., No. 5 

— von Porzellan, dergl. No. 6 , . .. 

— „ No. 7 „ 

No. 8 „ 

— ,. No. 9 „ 

Löffel, für Suppen-Terrinen, No. 1 . . 

No. 2 

No. 3 

No. 4 .„ 

— „ No. 5 * . * 

— für Sauce-Terrinen, No. 1 . . . . 

— depgl. No. 2 ,. 

-- „ No. 3 

— „ No. 4 

Milchgüsse, von irgend einer Form, No. 1 „ 

— dergl. No. 2 m 

— „ No. 3 

— „ No. 4 , 

— „ No. 5 „ 



«• 



f » 



Reis. 
540 
720 

750 
1500 
600 
90 
105 
120 
150 
180 
300 
360 
480 
720 

480 

1200 

300 

600 

1200 

eo 

96 

35 

SO 
40 
«0 
90 

90 
120 
150 
180 
210 
240 
2W 
800 
600. 

240 
300 
360 
480 
5« 
600 
720 
1060 
1440 

2J0 

360 

150 

100 

210 

300 

3$0 

ISO 

240 

300 

420 

540 

720 

1800 

8600 

72QD 

SD 

75 

90 

120 

190 

ao 
to 

45 
«0 

.66 

J5 
60 
75 

i80 



ftra^He«. 






Mitehgüsse, ton irgend einer Form, von 
PorzelisB No. 6 . . , Stek. 

— dergL No. 7 . 

— .. No. 8 .. 

— „ No. 9 .. 
Nachtbecken, No. 1 <. 

— No. 2 . . . 
-- No. 3 . . , 

— No. 4 . . . 

— No. 5 ,,,__. . 
Nachttöpfe, von jrgend einer Form, oJitie 

Deckel. No. i . . . 

— dergL No. 2 

— „ No. 3 . ^ 

— .. No. 4 .. - 

— „ No. 5 . . 

— Ton Porzellan, dergl. JSo^ 
-- dergl. Nq. 7 

— ,. No. 8 . 

— „ No. 9 : , 

— mit Deokel. Nr. 1 

— „ No. 2 . 

— ., No. 3 . 

— „ No. 4 . 

— ,. No. 5 - . . . 

— von Porzellan dergl. Nr. 

— dergt Nq. 7 

— .. Nq. 8 

— .. Nq. 9 

Pfeffer- oder Senfdosen, Nr 

— No! 3 ! ! ! 
— = No. 4 . . . 

— No./5 ., ... 

— von Porzellan .desgl. Nr. 

— dccgl. No. 7 

— ., No. 8 

— ,. ^0. 9 
Sedatschüssßl. von irgend einer Form, No.l. 

— decgl. No. 2 

— „ No. 3 

— „ No. 4 

— „ No. 5 

— von Porzellan dergl. Tio. 6 

— dergl. "No. .7 

— .. Wo. 8 

— „ No.^e 
Sand- oder TinteufäBter, No. 1 

— No. 2 . . . 

— No. 3 . . . 

— No. 4 . . . 

— Nr. 5 . . . 

— von Porzellan aller Art v. W. 

SauceschÜBsel, mit Gnss. Nr. 1 ... Stck. 

In allen andern Arten dieselben Ai>gab€u 
wie Milcbgüsse. 
Schüssel, TOMe, v, irgend einer Form, No.l Stck. 

— dergl. No. 2 ........ „ 

— „ No. 3 . „ 

— „ No. 4 . .- 

'— „ No. ö 

— von Porzellan dergl. No. ^6 

— dergl. No. 7 .... ... „ 

— .. No. 8 

— ., No. 9 . . 

Service, für Kinder, No. i, bis 30 Stack ent- 

baUend Stck. 

— dergl. N0..2, decgl 

— „ No. 3 „ , 

— „ No. 4 „ ^ 

— No '5 

No. 6, bis*6 Stück.entbaltend, d«n 
Teller mitgerechnet 

— dergl. Wo. 7. detigl . .- 

— „ No. .8 j, „ 

•JSpucknäpfe, ohne De«kel, von irgend «iaer 
Fortai.:«o. 1 ; . 

— dergl. ■N0..2 

— .. No. 4 

— . No. 5 

— von PorMUaa dergI,.>Mo.t 6 . . . . 



Reis. 
210 

360 
480 
840 
360 
420 
450 
5i0 
660 

75 

90 

120 

240 

300 

480 

720 

900 

1800 

90 

120 

150 

300 

390 

600] 

900 

1200 

2400 

30 

35 

45 

55 

60 

-75 

90 

120 

150 

120 

150 

240 

300 

360 

450 

600 

800 

1800 

60 

75 

90 

105 

120 

40 % 

45 



75 
95 
120 
240 
300 
480 
720 
900 
1800 

360 
390 
450 
600 
750 

300 

450 

600 

1200 

60 

65 

75 

108 

130 



Spucknäpfe von Porzellan, ohne Deckel von 
irgend einer Form No. 7 Stck. 

— dergl. No. 8 . . 

— „ No. 9 . , 

— mit Deckel dergl. No. 

— dergl. No. 2 . 
No. 3 . 



m 

Reis. 



1 



•• 



No. 



6 



ohne 



No. 



Henkel, 



mit od. 
Stck. 



dergl. 



•No 



No. 



6 



No. 



No. 1 



Paar 



•» 



Stck. 



No. 4 
No. 5 

— von Porzellan dergl 

— dergl. No. 7 

— „ No. 8 

— „ No. 9 

— über 6 Zoll, mit od 
Cime Deckel. Nr. 1 

— dergl. No. 2 . 

— ,. No. 3 . 

— „ No. 4 . 

— „ No. 5 . 

— von jRorxellan dergl 

— dergl. No, 7 . 

— „ No. 8 . 

— „ No. 9 , 

— hohe, für Säle, von Canton 

— dergl. von Nanking 
Tassen u. Untertassen, von irgend einer Form« 

incl. kleine Kannen oder Napfe mit Unter- 
satz, No, 1 ..... . 

— deisl. No. 2 .... 
No. 3 .... 
No. 4 . . . . 
No. 5 . . . . 

— von Porzellan dergl. No. 6 

— dergl. No. 7 . . . . 

— „ No. 8 . . . . 

o^^össere (Frühstückstassen) 

— dergl. No. 2 . . . . 
—- ,, No. 3 . . . . 

— „ No. 4 . . . .' 

— „ No. 5 . . . . 

— von Porzellan dergl. No. 6 

— dergl. No. 7 .... 
-^ ,^ No. 8 .... 

— „ No. 9 . . . . 
Tassen od. Sauceschüsseln, mit Deckel u 

satz von irffend einer Form, No. 1 

— desgl. No. 2 , . . . 

— „ No. 3 . . . . 

— „ No. 4 . . . . 

— „ No. 5 . . . . 

— von Porzellan dergl. No. 6 

— dergl. No. 7 . , . . 

— „ No. 8 . . . . 
^ „ No. 9 . . . . 
rc'//er>. flach od. tief, bis 6 Zoll im Durchmesser, 

von Rand zu Rand, No. 1 

— dergl. No. 2 

— „ No. 3 

— „ No. 4 

— „ No. 5 
~- von. Porzellan dergl. 

— dergl. Nr. 7 

— „ No. 8 

— .. No. 9 

— über 6 bis 10 Zoll dergl. 

— dergl. No. 2 

— .. No. 3 

— ., No. 4 

— „ No. 5 

— von Porzellan dergl. 

— dergl. No. 7 

— .. No. 8 

No. 9 

— lange, von irgend einer Form, 0acbe oder 
tiefe, b^ 18 Zoll, von Rand zu Rand ge- 
messen, die runden nach dem Durchmesser, 
die andern nach der Lftnge, No. 1 . Stck. 

— dergl. No. 2 

— „ No. 3 

— „ No. 4 
No. 5 



ünter- 
Stck. 



Dtzd. 



2401 -" "^on Porzellan dergl. No. 6 



«• 



720 

75 

80 

95 

145 

110 

300 

390 

540 

900 

150 
180 
240 

.300 
450 
TiO 
900 

1500 

3000 
900 

1800 



15 

18 

20 

36 

45 

75 

96 

150 

450 

20 

25 

30 

72 

90 

120 

180 

300 

750 

25 

30 

35 

90 

110 

150 

240 

360 

900 

120 

180 

240 

360 

430 

600 

1080 

1800 

3000 

180 

210 

300 

430 

540 

72U 

1440 

2160 

3600 



75 
90 
150 
240 
300 
360 



162 



Brasilien. 



«» 



Tdler, lange, etc. No. 7 Stck. 

— „ No. 8 „ 

— „ No. 9 . . . . , 

Ueber diese Grösse 5 % mehr f. jed. Zoll. 

— für Braten, von irgend einer Form, bis 
14 Zoll. No. 1 . . ;• Stck. 

«— desgl. No. 2 „ 

— .. No. 3 , 

— " No. 4 

— .. No. 5 

— Ton Porzellan dergl. No. 6 

— dergl. No. 7 „ 

— .. No. 8 

Ueber diese Grösse bis No. 5 inclusiTe 5% 
mehr für jeden Zoll, und ron No. 6 bis 9, 
IO96 mehr für jeden Zoll. 

— mit Deckel, von irgend einer Form, bis 12 
Zoll. No. 1 Stück 

— M No. 3 

— .. No. 4 „ 

— ,. No. 5 

— von Porzellan dergl. No. 6 . . . .. 

— dergL No. 7 , 

— „ No. 8 , 

Ueber diese Grösse bis No. 5 inclusive 5fi 
mehr, und von No. 6 bis 9, IO96 mehr. 

Terrinen für Suppe von irgend einer Form 
No. 1 St. 

•^ ff i^V» A**»«»«««« ff 

^^ ff A^V« V«t •■•«••• 

— .. No. 5 

— von Porzellan dergl. No. 6 . . . . 
*— dergl. No. 7 ......... . 

••• ff ^O* 0*«»«a»«»» 

— ,. No. 9 ....;... . 
i-- für Sauce von ii^end einer Form No. 1 

— dergl. No. 2 

■■** ff *lO» v««»««.««« 

^■^ «f ^^» ^ • • m % m • • • 

— .. No. 5 -. . . 

— von Porzellan dergl. No. 6 .... 

— dergl. No. 7 

"^ #. i.lO. o. ........ 

— .. No. 9 

Theetöpfe von irgend einer Form No. 1 
'— dergl. No. 2 

^^ ff X'w» V««««»,««« 

' ' ff X^w« V««««»* ••« 

— .. No. 5 ........ . 

— von Porzellan dergl. No. 6 . . . . 
— dergl. No. 7 .... ^ ... . 

^^* ff X^V» Oa*««*««»« 

— .. No. 9 

Vasen für Gftrten. mit Fuss, No. 1 . . 

"^ ff Xiw» «•«••••••• 

•^" ff X'U» J«««»««*** ff 

— .. No. 4 

— .. No. 5 

— von Porzellan von irgend einer Art. für 
Tische und für 'künstliche oder natürliche 
Blumen, bis 7 Zoll ........ Stück 

— dergl. über 7 bis 10 Zoll .... Stück 

— dergl. über 10 bis 12 Zoll .... ,. 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr 

NB. Alle Gegenstände von Steinzeug oder 
feinem Thon. mit Band oder irgend einer 
Verzierung von Gold, 25^6 mehr von den Ab- 
gaben nach der Classe, zu welcher selbige 
geboren. • 

Alle anderen in den obigen Classifiziningen 
nicht einbegriffenen Gegenstfinde von Stein- 
gut V. W. m^. 

In den Taxen der Vasen sind die UenkeU 
Kuppeln. Blumen. Fussfestelle etc. nicht ein- 
begrilfen. und muss für selbige besonders 
bezahlt werden. 






*• 

*• 
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Beis. 

480 

720 

1500 



90 
105 
150 
240 
300 
360 
480 
720 
1500 



180 
240 
300 
360 
420 
600 
900 
1500 
2400 



300 

450 

600 

720 

900 

900 

1500 

2100 

3600 

150 

180 

240 

360 

360 

360 

600 

900 

1440 

75 

90 

105 

150 

210 

360 

450 

720 

1200 

1500 

1650 

1800 

2400 

3000 



600 
1200 
2400 
3600 

900 



•* 



•» 
*• 



tt 



«• 
t« 



Wärmflaschen No. 1 Stück 

— No. 2 

— Mo. 2 

— No. 4 

— No. 5 

Waschbecken v. irgend einer Form, No. 1 

— dergl. No. 2 

— „ No. 3 • 

— .. No. 4 

— ., No. 5 . 

— von Porzellan dergl. No. 6 . . . 

— dergl. No. 7 

— .. No. 8 

— für Barbiere. No. 1 

— dergL No. 2 

— >. No. 3 ....". 

— ., No. 4 

— „ No. 5 ., 

Wasserkannen für Waschbecken von irgend 

einer Form, No. 1 Stück 

— dergl. No. 2. 

^^™ « f ** "«O •■•••••• fi 

— .. No 4 

— „ No. 5 

— von Porzellan dergl. No. 6 dergl, . 

— dergl. No. 7 . 

— .. No. 8 

— „ No. 9 

Zuckerdosen v. irgend einer Form No. 1 

— dergl. No. 2 

^^ ff XvU»0 • • • • * • • « 

■■^ ff XvO« 4f»«f»«»« 

— „ No. 5 

— von Porzellan dergl. No. 6 ... 

— dergl. No. 7 

~~ .. 1^0. o. •••.••.•« .. 

Ziegelsteine von Lehm zum Bauen Tausend 

— zum Pflastern, bis 64 nZoil . . 

— über 64 bis 144 ZoU 

Glaswaaren. 

No. 1 bedeutet v. schlichtem ordinairem Glase. 

No. 2 ,. V. ordinairem gegossenen, ge- 
arbeiteten oder gegossenem und gearbei- 
- tetem ordinairen deutschem Glase, oder 
ähnlichem. 

No. 3 bedeutet von schlichtem, gegossenen 
oder gearbeiteten Glase , mit geschliffe- 
nem oder schlichten Fuss. von ordinai- 
rem Guss und Arbeit. 

No. 4 bedeutet v. ordinair geschliffenem, brei- 
ten oder schmalen, gegossenen oder 
ordinairen geschliffenen und gegossenen 
Glase, französischem oder ähnlichen. 

No. 5 bedeutet von ganz oder beinahe ganz 
geschliffenem Glase, mit einem oder 
mehreren Einschnitten. 

Anaelhaken von Glas, m allen Grössen Dtzd. 

Balsamfiaschen v ordin. Glase, ohne Pfropfen „ 

Blumenvasen od. Töpfe No. 1. bis 8 Z.Höhe Paar 

— über 8 bis 12 Zoll , 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr 

— No. 2. bis 8 ZoU 

— über 8 bis 12 Zoll 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr 

— No 3, bis 8 Zoll ■ . . 

über 8 bis 12 Zoll , 

Ueber diese Grösse für jeden Zoll mehr 

— No. 4. bis 8 Zol 

— über 8 bis 12ZolU 

— über diese Grösse für jeden Zoll mehr 

— No. 5. bis 8 Zoll Paar 

— über 8 bis 12Zoll 

— über diese Grösse für jeden Zoll mehr 

— voll Milchglas, weiss oder farbig, schlicht, 
gemalt oder emaillirt, Guirlanden oder gol- 
denen Streifen, bis 8 Zoll Paar 

— dergl. über 8 bis 12 Zoll „ 

— über diese Grösse für jeden Zoll mehr 

— od. Glesskannen, No. 1 bia % QuartUho St. 



Beis 
360 
390 
450 
480 
600 
75 
90 
120 
240 
300 
480 
720 
900 

1800 
120 
150 
180 
240 
360 

75 

90 

120 

240 

300 

480 

720 

900 

1800 

45 

- 60 

75 

120 

150 

240 

360 

480 

840 

4800 

12000 

24000 



180 

145 

300 

450 

90 

450 

600 

120 

600 

900 

150 

900 

1200 

180 

1800 

2400 

360 



450 

600 

290 

46 



'/, Zoll mtiir . 

.... euk. 

I '/. Zoll m<lv • 
.... Stck. 

i-ÄZoll'MI^. 
.... Stck. 

.... Sick. 

i'^ÄZällraalii . 
lia Eannen, wekhi 
lEiiaeii »raendel > 
Vi Qavlilbo St. 

Quirlillia nubr, 
.... Sldc. 

,Qiunil£om«llr 

.... Slok. 

.... Siob. 

i'QÖiiiflha niabr 
. ■. . . SiolL 

; Qgariillia mehr 
im Oller gJailem 
HinUche , bis V. 
.... Siofc. 
Iha . . ., 

— luiDr uisiB urusse lur jea. ■/, Quanilho niekr 
BulUrdaim. mit odar oIih» DocUI u. Tallar. 

No. 1 Slok. 

— ilorgL jfo. 3 



No, I 
Ho. 3 
No. t 



— dergl. geicblilTaD. derM 

— .. scliUchi. Tergaldel dergl: . . ., 

— .. getoUiliieD nad (ergolder dercl. .. 
Peiulerslu, ordin., Tsn irnnd ein«« Land- 
Für jrfeä rji-m 

— InKtrti.v.K^niencHt.lUbalb. Scba Ih^rl 

— djckaa, f. Dlobar. T. irg. eInaiD Lande [_^iu 
Ftaachen. t. erdin. Glaie. runde, mll g[|aeraei 



i. üb«T •/, bii 2a. 



jede Plaücfae meür M 



L über .J 



.nlig. bi 
bia9«IL 



ül gliaarp. Ptropfen, 
Um « bi« aUniM . 
er, ZotIMrIFt. 



— üliBT. diese GrAiie für iedek 'A«. walchea 
jede Flalcbe laebt anlUK ...,,... 

— achlicble od.gtarbeiiMai (üFFUscbsibe ler, 
Ton I bi« act ....,.,, , Sub. 

itergt. über ilätia. ..... 

n'ililTen.rkrFliMhMballer, bk'An _ 
.QberV.bi«aa . . . j , „ 
,. .. 2 .. iO. . . . . . _ 

— ordln., obne Pfropfen, bis iVuta . Hai. 

— dergl. über 6 bii BUnno . j . j 

— dergl. überSänien bicJa: ... 

— über diese GrOsee für jedes '/• tl. auf ill\ii. 
-- mll weiter OelFnung lur OpoiMiteeli. ebne 

Pfropfe« Dud. 

losciWBbiHar, 100 B bia 6 «"■-■■— -■ - 
arbeiielao ordin. Flaidben. t 
daiu rebArigea.GlAecm. fOl 
-^ dergl über« big l3FlaacUi 

a a « * «t „ . . . , - 
,. -■ 18 ,. ai ,. . .■ . . .. 
ikren. scbücbi. mil l^iBfotsUik 1. Itolijf- 
Mecb. TOD irg«Ml «hier Firba. hki 



n Farbm Dlid. tfiO 



— über S«L für {«des '/lAT. mebr .... 

— dergl. Dil braiiem Bali und glCHmam 

Pfropfen. Us y, - ■"-' 



TS 

M 

'SS 



mil tünni. PfropTni, 
•is <7.<lr. . . ßiK. 



•a für jedoa Vi<f~ «elchta 



- Übrt'Äiw'cSBiw'fäf'jadän'z'oU'mBbr "' 
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siiirirf ;:• 


- Ä 
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- dergl 
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. . . „ 


- „ 




. . . „ 


z'SSrSf:'.::: ::: : 




















- dergl. 












- gei^ 
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Clä«cr,«Brnl«.No. S.'.iO'"' 6 QnarUllio Di. 

^ , mn « bit 3 dorgl 

_ „ ton 3 bii 1 der^l 

— " Ho. S. TOn 10 bii'e'dergi. . 

_ ;, TOP S bl> 3 dergl 

— " ¥00 1 ilergl. ....... .. 1 

— No. 4. •on 10 bii i dcigl. . 

— „ (OD ( trii 3 dergL 

— ,. Ton 3 bi» i dergL ' 

— , TOD 1 dorfl < 

— .. Ko. ^ ton 10 big « dergl. . ,. 1 
_ „ TOB « bl« 3 dargl | 

— „ lon 3 bia I ittfi ', 

— icbTIditc. mit diciem, geichliSenem odar 
■chliohiein PuM. •. lObii 6 tat 1 QnarUlboDid. 

— dergL *0D ( bii 3 dorgl 

_ _ TOB S bis 1 dergl 

_ ., von 1 dorgl. ■■■,;■ ■■ ' 

— lat Scbenkan. (Dn irgend oinor Form, nn- 
ler Vi QuarlilbO ....... OUd. 

— danS. B^ ?Qu*riaho bii 1 Canada Dlid. I 

— ■oMchleplalte.iumGobrauobBDlReiaen ., 
_ d<rgL ainlacb gHcblilFeii, od. mil geicblil- 

ftnam Fiiua. dargl. . ■ . ;,.■ ■ ""''■ 

— Ton 6 bi> i auf ein Sali, ichlichl. ttS"— 

— 'dorrl.' ge" blllTf ne , mii od. obne FuiL .. 

— Apolbefier-. abgepSMie, bii 2 Union Dtid. 

— dergl. über 2 Union 

Gloten, liehe Kuppern. 

UandtcuclUer. No. 1 Slock 

— No. 2 

— Ho. 3 

^ Ho. 4 

— So. 9 

fou«) No. 1, T. lObliCaal'lQaanilho Diid. 

— dargl. von 6 b» 3 dergl 

-ho."2.kÖö i : '. '. '. ','. 

= '«:!'■"; i :■■■■: :: 

— Ho."3, TOI ;l' *. . . . '.. 

:'•*'"; „; -. : :: 

— Ho."4. TOI !l 

r«-'; ,:::::-. :; 

— Ho.'s. Tor. ., J- . . . - 

— dergt. Ton » bla 3 dergl 

— .. ton 3 bia 1 dergL 

Kaldwi. KirXngebrwicb, ohne TellarNo.l Paar 

— datgL No. a - 

— ' Ho. 3 - 

— „Ho. 4 .... 

_ „ Ho,S „■ .- 

Nil Teiler daa Doppella der raap. Abf^n. 

— Ho. 2 . '. .' .' .".'.'." 

— No. 3 

— So. 4 

— Ho. S 

Kuniahi oder Globen. Ton irtuiparenlem od. 

mallem Glaae. bis 18 ZoU UmCang . Sluck 

— dargl. über 18 bi« M Zoll 

— ,, über 24 Zoll .-■■■■, . - 
GeacblilTana, gearbeilole. oder iheilweiie 

Irabaparenla und malle, oder geiMüe, oner 
In (llaii dieaen Arien lahlen uocb WS mehr. 
Lanwe« TOQ ei(>. «hlichl. gloheüsrlig . mil 
gUbmiBn Dackel. Teriieruogan unf Kelle 
TOD HauU bia lU Zoll Oeffnung . . Sluck 
üabsr diaae Graaie Elr jeden Zoll mebr 



Üeher dieae GrOaae fär jeden* Zoll 'mebr 

■" leschlliren. oder gearbBllel und geicniifTen. 

itia oben, bii lOZoU ...... Siüek 



i'ichie lablen 35S 
ualilil. 
LaiicUamiinicIisfl«! , ach 
jgoaiene, 



— dergl. mil S 
NachllSpfe No. 

- Ho. 5 . . 



- Ho. 9 

' '- und Eniattamhe». lo 
dergl. N. 2 ... 



. ordinaire geachlW 
luira geaidbliffens 
aebe. oder thnlicbt 

X'm"abr'.™Ei5 
Hil GeblDgan 90^ mehr 



ichlichle , gaarbellele, 
linaire gearbeilel oder 
ider Ihnliche . Glück 
e. gagOBSene oder ordi- 
id gegoaiene tk^DiSii- 



BieeÄfldii 
Sülifäiie 

— Ho. a 






. No. 3 

■ Ho. 4 

■ Ho. 5 

)nd- und TinlanMaaer TOn 

in allen Farben [~ 

' TOn gegoHonero Gtaia Tür Scbralbieuge 

%o. a °' . '. 
. Ho. 3 ... 
Ho. 4 ... 






Glaae Dtid. 30O 



l> IS dergl. 



derRl. iib^. -.- . — ' p" 

. über 15 bia 20 dergl 

„ über 20 Ui 29 dargl 

.. über 2S bia 30 dergl < 

Ober 30 bia 35 dergl ■ 

Ilaher dieaa CrSaae für jeden Zoll mebr 
dargl. diclie, bia 10 Zoll Ltnge . . Stück 
dergl. über 10 bit 19 dei^l. ... ., 

„ über 19 bia 20 dergL 1 

.. über 20 bla 29 dergl I 

„ aber 25 bla 30 dargl i 

.. über 80 bia 39 dergt < 

., über 39 bis 40 dergL 

.. über 40 bi* 45 dergl K 



ra Spiegel in vergoldBlen Rahmen 
iaaerdem noch die Abgaben füi 
in, nach Verbiliniai der Gröase. 



I 8 Zoll Durchmeaaer 
GrBsie für jeden Zoll 






Deber diais Graaeo für jeden Zoll mehr . 

- No 3. bla S Zoll Durcbmaaier . . Stück 
Hoher lÜeie GrOaie für jeden Zoll mehr . 

- No. 4. hia 8 Zoll Durchmeiiei . . Stück 
lieber diaae GrSue für jeden Zoll mehr . 



Brasilieo, 
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Tdler, No. 5. bis 8 Zoll Durcbmetser . Stck. 

Ueber diese GrOsse für jeden Zoll mehr 
Trichter, v. scbUcbt.Glase. bis VtQuartilbo Stck. 

— dergl. über V« bis 1 der^ „ 

Ueber diese Grösse f. jed. Quartilbo mehr 

Vegelgläser, von Glas, ordlnalr . . . Dtzd. 

— dergl. gescblifTen 

— „ schlicht od. gegossen, bedeckt „ 

— „ geschliffen, dergl „ 

Waschbecketi. No, 1 Stck. 

— dergl. No. 2 . 

— „ No. 5 

Weihkeisel, in allen Formen, No. 1 . 

— dergl. No. 2 , 

— .. No. 4 

Zuckerdosen, siehe Gompotiers 

Holi und Rahmen. 

Blätter od. Fonmiere, t. Mahagoül, od. irgend 
andern feinen Holzarten v. W. 

Bretter» von Föbrenbobc, bis 1 Zoll Dicke, für 

jede 1000 HPalmos der OberflScbe .... 

Für jedenualben Zoll über diese Dicke wird 

die Hälfte der Abgabe mehr gezahlt, unter 

einen halben Zoll whrd nicht gerechnet. 

— von Eichenholz od anderen rar den Schiffs- 
bau bestimmten Holzarten, wird das Doppelte 
der obigen Abgaben gezahlt, nach der Dicke 
und LAnge. 

Föhrenholz, bis 5 Zoll Dicke, u. bis 40 Palmos 

L&nge Palmo 

■- üb. 5-8 Zoll Dicke, u. bis 55 P. Lftnge .. 

— von derselben Dicke, aber linger 
—üb. 8-12 Zoll Dicke, u. bis 55 P. Länge ,. 

— von derselben Dicke . aber Unger 

— üb. 12— 16 Zoll Dicke, u. bis 55 P. L&nge .. 

— von derselben Dicke, aber lAnger „ 

— üb. 16-20 Zoll Dicke, u. bis 60 P. Unge ,. 

— von derselben Dicke, aber lAnger .. 

— üb. 20—22 Zoll Dicke, u. bis 60 P Länge .. 

— üb. 20—22 Zoll Dicke, u. üb. 60 P. Länge .. 
— üb. 22-24 Zoll Dicke. u. bis 60 P.Länge .. 

— von derselben Dicke, aber länger .. 

— üb. 24— 26 Zoll Dicke, u. bis 60 P.Länge .. 

— von derselben Dicke aber länger „ 

— üb. 26 Zoll Dicke, u. v. ir^i;. einer Länge ,. 
Unter Dicke werden die Durchmesser ver- 
standen, und um selbige zu finden, nimmt 
man die Anzahl der Zolle der Durchmesser 
beider Extremitäten, und die Hälfte der Summe 
wird die Dicke angeben, nach welcher die 
Abgaben zu berechnen sind. 

— Stangen für Ruderhaken .... Dtzd. 
Wenn das oben bezeichn. FAhrenhols bear- 
beitet ist, wird noch 10 96 mehr von den Ab- 
gaben bezahlt. 

Handepaken für Ankerwinden .... Dtzd. 

Leuten für Rahme, von vergoldetem Holze, bis 

1 Zoll Breite Palmo 

— > dergl. über 1 bis 2 Zoll Breite . „ 
■ — „ über 2 bis 3 dergl. 

— .. über 3 bis 4 , 

— .. über 4 bis 5 .. 

— „ über 5 bis 6 .. . . „ 
Ueber diese Breite für jeden Zoll mehr .. 
Fertige Rahme ohne Glas od. Kupfern zah- 
len nach der Breite u. Länge derselben. 

Ruder, von Irgend einer Länge . . . Palmo 

Droguen. 

Aether, Eatig #y. 

— Salpeter 

— Schwefel ,. . ,. 

Aefsfcoli 

AUmn Arroba 

— dergl 

Alktuma^Wur«^ . , , 



Rela.1 

300 

60 

90 

120 

60 

145 

580 

600 

1900 

360 

480 

1200 

2400 

150 

180 

240 

480 

960 



•• 



40 % 
6000 



Aloe iueeotnno a. 

-^ dergl „ 

Amaranlhe 

Ambra, Bernstein Unze 

Ammoniak ff. 

Andorn, weisser „ 

Anguslura-ftinde 

Antimon, rohes, oder Sehwefelantfanon , „ 
- Butter 

— Chlorfir 

— Glas 

Antisiphüitischer Roob '..'.' .* . Flasche 
Amte, Blumen und Wurzel .... 
Arsenik, gelber . . . , 

— weisser • . . . , .. 

— rotber 

Bärentrauben 

Baldrian .^ 

Balsam, Arceo- , 

— cathoHco i Cf. 

— dergl. Commendador (zusammenges. Benzoe- 

tinctur) fy. 

— Lebens- „ 

— aromatischer ,. 

— Schwrfel 

— dergL mit Anis ., 

— „ mit Terpentin 

— Peru- 

— philantropico, in kleinen Gläsern Glas 

— gesdiwefelter . ', . , *if, 

— dergl. mit Anis „^ 

— „ mit Terpentin ...*.. ,.' 

— Tolu- 

— Wund- 

— beruhigender ,. 

Belladonnablätter ,. 

Benzoe ,. 

BergcrystdU 

Bernstein , 

Bertramswurzel . 

Bibergeil i ; . . . . ., 

Bier, schwarzes, medicinal in kl. Flaschen FI. 
Bilsenkraut, Wurzel- und Blätter . . . it, 

Bimstein . , Arroba 

BiUem in Webgeist #y. 

Bittersüss „ 

Blätter, Lorbeer- . . . . 

— Erdbeeren- , 

Bleizucker 

Blumen, Ammoniak 

— Salmiak 

— Arnica- „ 

— Benzoe- Unze 

— Boretsch- it. 

— Ochsenzungen- „ 

— Malven- 

— Muscat- . „ 

— Mohn- 

— Flieder- 

•^ Linden- , 

— Teilchen- ' ,. 

Bolus, armenischer Arroba 

Borat, von Soda fif. 

Borax, roher 

Braunstein 

Brechniuse ., 

Brechweinstein 

Cacaobutter , 

CaJomel präparirtes 

Campecheholz Arroba 

CaneM, ausgenommen der von Ceylon . ü. 

Canthariden «• 

Cascarülen 

Catechu >» 

CevadUha «t 

ChtiM, in Pulver oder Stücken .... •. 

600. cfcininprrfporcrt ♦• 

480 Chlorbaryum 

600 Chlorkalk 

9eo. Clchorienwurzel 

60. Cochenille • 

2?* 



36 

60 

75 

90 

120 

150 

180 

255 

330 

495 

660 

990 

1470 

1650 

2145 

2640 



720 



1200 

75 
120 
180 
240 
360 
540 
240 



24 



720 
720 



t* 



Reis. 
180 
240 

70 

2400 

300 

70 
190 

60 
960 
960 
180 
2400 
240 

95 

95 

95 
146 

95 
480 
720 

960 
960 
720 
145 
360 
360 
960 
240 

60 
145 
360 
360 
720 
720 
720 

70 
240 
120 
600 
240 
4800 
960 

70 
720 
960 

70 

60 

TD 
120 
1920 
480 
120 
300 
145 
145 
120 
1200 
120 

90 

*S 
ISO 

720 

145 

145 

60 
180 

^ 
600 

720 

480 

145 

600 
240 

70 
180 
240 
480 
1800 
145 

50 
1800 



:•? * 



ialitn W;h>Uiii " 10 



Uari, Pistuen 
HaitMnUa« , 



fürich Aars. g«raipetl 



-r ulcinirlu 



ffoofen 

mim 

Jaüfpe 



: 'S 



Jtpiuitclia Erda 






— tchneJelaaurM 




UtlUim . . 
Ueemllig . . 
Meerimabel, gi 

— in Pul«r '. 
Milikraal . . 
Hohn wtiseec 

Kohnia^n '. 
Moor . . . 

- Hineril- , 



Myrlhe . 



JValrnn, doppellkoblepsoure« . ' . ' ' 

— nhoipborMures ' 

ffilfol. Silber- 

(W, BerDiUio- 

— H*nil«l-. biliar und lüu. Copth*- . 

'— Wicbboidar-, TerpsiUiD-, Bnibaum- 

— Huakal-, ausnprcisi ^ . '. . . . 

— Gold- 

— Palm- und Riciqua- 

— Bn»gflpreMl09 

— CooÄarldep- , '. 

— Viirioi- 

— Bücbiigea. taisnileE- 

— d«rEl. Aals-, Sleroknit-. Kaael.. NeHieB. 
Fenchel-, MeliiBeii-. Jaimiii-. fiorgBoot' 



— ., Oi^ngemcliaalea-, Zilroaeo-, iDuaa „ 

— „ OrangenbiSlben. 

— Wacbhoidar*. Wablnmuüii. Sadduum- ". 

— Wermaih- . .r .... 

— HuBkal- , 



— SbUbi-. Saagafr 

— Tbimian- . , 

— Abiinlb-. Rdih 
OdiTmeitnig . , 






.Wegoriichet Elfsir. . 
Pach. burgUDdiacbea . 



Paaila: Silberrill 
— AihaoaiiaeeLai 

Wallralh- 



— irBivilliiilicfioi 

— HBliloien-. Seifen- nnd Scbierllng- 

— Magen-, Froaclilaich- 

— rolhmachetides, Blaien-, Spaoijchfliegen- ,.' 

— MBrcDrial- und Gummi- ... „ 

— Engliicb rar SeWtlwonden . . . ülid. 

Pftoipftor Ume 

Pillen, PamillaD Siüct 

Pockholt . geacbabtts tl. 

Polet 

Rilvgolo 

PälatT, AnlimDn. Juaee 

— tekruolsB tMtiitia- '.'... "„ 
~ Satdliu in RUMkta fiim. 

— Soda 

PurBmt Gt» 



las 



Brasilien. •» Cuba. 



Sehwefri$aures Eisen it. 

Scordnan, Seifenkraut , 

Senfsaamen Arroba 

SennesbUUter €f, 

Simaruba ,. 

Sonden von Gummi elasticom od. Metall Dtz. 
ßpiessgUmz^ sciiweisstreibend, gewOhnl. ii, 

— rotier ...«...'..... „ 

— Glas ' ', \ '. '. \ \ \ ', \ \ '. '. &. 
Spiritus oder Weingeiit alle d. b. a 

— Löffelkraut- 

— Hirschhorn- 

— Anis- „ 

— Hirschhorn- 

— Salmiak- . 

— Terpenthin- 

— Wein- 

Starke Quecksüherpomade „ 

Stem^Anis „ 

Stöcha8 

Storax „ 

— flüssi|^er 

St^linua'-Quecksüber „ 

— von Alaun Arroba 

— Kupfer &. 

~ Magnesia „ 

Süssholz , 

Süssholzeaft . Arroba 

'"Sumach „ 

Tamarinden #y. 

Tausendgüldenkraut .« 

Terpenthin 

— Oel 

Teuf^sdreck „ 

^ Theriak 

Thridace ^ 

Thymian 7, 

Tinctur, LaTendel-, Opium- mit Kampher „ 

— Safran-, Benzoe-, zusammengesetzt „ 

— Rhabarber- 

-^ Opium-, mit Wein „ 

Turpethwurzel „ 

— Mineral- „ 

Tutia 

— prfiparirte 

Vanüle . . .• „ 

Verbascum 

Vitriol, blauer „ 

— weisser „ 

— Kupfer- 

— Eisen- „ 

— Zink- 

— calcinirter ,. 

— grüner • Arroba 

Wachholderbeeren , 

Walkererde AT. 

Wallrath in Stucken 

Wandfiechten . ^ 

Wasser, Gölnisch-, in ordin. GlSsern . Dtzd. 

— dergl. in Flaschen irgend einer Grösse i$. 



Rets.f Reis. 

240 Wo««^, Mineral-, in kl. Glfi8ernod.Fhi8chen Dtz. 480 

70 — Eisen-, in kleineh Glftsern od. Flaschen „ 480 

460 — Orangenblüthen- a, 90 

210 — Scheide- ^ 18O 

190 — Englisch-, in grossen Gläsern . . Glass 480 

1440 — dergl. in kleinen Glfisem .... „ 240 

1200 — Lavendel- <y. 480 

50 — dergl. in kleinen Gläsern .... Dtzd. 960 

600 — Melissen-, Ungarisch- $f, 480 

240 •— Rosen- , 95 

480 — Seidlitz-, in Kragen Dtzd 1200 

290 — Selterser- 1200 

150 — Wund- &, 600 

290 — Kirschlorbeer- 300 

180 — Chlor 480 

240 Weihrauch „ 60 

45 Wein, Brech» „ S60 

300 — Zeillosen-, Spiessglanz-, Brach- . . i, 480 

480 — Opium- „ 1930 

120 Weinhefe, roth oder weiss , 30 

70 Weinstein, weiss und roth .... Arroba 960 

120 — Antimon, Brach- ^. 480 

300 — Eisen, auflöslich 300 

600 -^ sauer-weinsaures Kali „ 60 

360 —-Erde 600 

70 Wermuth 50 

25 — 45 

25 Wohlgemuth go 

90 Wurzel, Eppich- 70 

480 — Cichorien- '. . „ 50 

60 — Althea- , 40 

60 — dergl. geraspelte Arroba 2400 

95 — Engelsuss- ^ . fit 240 

85 — Kletten- 120 

180 — Spargel- 70 

190 — Fenchel- • 70 

2400 — Mäusedorn- 70 

70 — Jalapen- „ 240 

480 — Eibisch- 25 

960 — dergl. geraspelt Arroba 2400 

720 — Bertrams- » fif. 120 

1920 — Batanba- 240 

480 — Rhabarber-, in Pulver 9OO 

720 — dergl. in Stücken 600 

70 — Salep- „ 360 

120 — Petersilien- 70 

1440 — Senega- 240 

50 — Löwenzahn- , flo 

70 — Tormentill „ 70 

95 — n. b. a . „ 120 

70 Ysop „ 70 

240 Zichorien' Wurzel . • . ^ 35 

95 Zink, Blumen . „ 25 

480 — schwefelsaures „ 90 

480 Zücker, Candis- ^ . . . '„ «5 

1200 — Blei- , 120 

120 — Rosen- , 240 

300 Zwiebeln, Meer- Dtzd. 60 

35 — trockene fif. 145 

960 Zypemüsse „ 35 

480 



C u b a* 

(Mac Gregor IV. 1848.) 
(Ein Originaltarif war bei Schluss des gegenwärtigen Buches noch nicht eingetroffen.) 

Zoll -Valuta: 1 Dollar i 100 Cents = 1 Thh-. 13 Sgr. 4 Pf. im 14-Thlr.-Fu8se = 2 FL 31 Xr. 4 Pf. 
im 24Vs-Fl -Fusse — 2F1. 4Xr. im 20-Fl.-Fusse. 

Gewi chf : Quintal (Gtnr.), k 4 Arrobas, d 25 fiT. = 92 deutsche ZoIlfiT. 
Die Tonne = 20 Centner. 

Maas: 1 Pipe = 27 Cautaraa = 380« preuss. Quart = 307* Wiener Maas. 

Einfuhrzoll. Produkte und Manufacte von spanischen Häfen in 

Fremde Produkte und Manufakte in fremden Fahr- fremden Fahrzeugen 17V4 u. 21 Vs 96 vom Werthe. 

zeujgen 24V« u. 30'/4 % vom Werthe , Mehl, Schweine Fremde Produkte und Manu^kte in spanisctien 

nnd^getheertes Tauwerk ausgenommen, welche feste Fahrzeugen direct von Spanien 13V4 u. 16% 96 v. W. 

Zölle bezahlen, ^ Tauwerk, getbeertes, 100 fiT. 7 D. 

Fremde Produktd und Manufakte in"^ spanischen Mehl , spanisches od. amerikanisches« durch spanische 

Fahrzeugen von einem fremden Hafen und spanische/ od. nordamerikan. Flagge 2 DoU. pr. Barnl. 



Cuba. — Portorico. — Haity. 
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Mehl^ spanisch., durch fremde Schiffe 6.06.: fremdes 
durch span. Schiffe 8.56, durch fremde Schiffe 9. 95. 
Reis, spanischer, fremder 

span. FI. 3»A> 15V, ^ 
fremde Fi. 23Vi'» 337a ., 
Auf alle Geträntce in Flaschen wird 5 96 an den 
Zöllen Abzug für Bruch gewährt u. an irdenen Waa« 
ren und Glas 6 96. 

Auf Rindfleisch von Buenos Ayres und Brasilien 
wird 14 96, auf desgl. Ton den "bereinigten Staaten 
6 96 Zoilabzug für Beschfidigung gestattet. | 

Auf eingeführte Getrftnke wird jedoch, ausser dem 
Zoll, für die casa de beniflcencia in Havanna Vi Doli. ' 
per Pipe und 12% C. per Dtzd. Flaschen erhoben. I 
Einfuhr von Gold u. Silber, von Dampfmaschinen 
zu Jeder Industrie, und allen GerSthen zur Zucker- 
fabrikaiion ist frei. 

Zucker, Kaffee. Baumwolle, TabackblStter, Cigarren, 
Windbüchsen, Dolche, Taschenpistolen, Dolchmesser, 
ohscöne Drucksachen dürfen nicht eingeführt werden. 

Ausfuhrzoll im Allgemeinen, 
a) Fremde Flagge nach jedem Hafen 6y« 96 t. W. 



Span. Fiagge nach fremdem Hafen 4V« 96 v. W. 



span. 



2V. 



HierTon sind ausgenommen: 

Taback in Blättern a) 150 C, b) u. c) 75 C. pro 9 &. 

Roh. clayed Zucker a) 37 ,. b) u. c) 25 „ dlie Kiste. 

Gaffee a) 20 ., b) u. c) 12 „ pro 9 €f, 

Schweine, Pferde, Maulesel, Hornvieh, welche pr. Stück, 

Cigarren. welche 50 Cts. pr. Mille, u. Kupfer, welches 

9 Cents pr. Centner unter jeder Flagge bezahlen. 

Caffee ist einem Municipai-Export-ZoU von 277« C. 

pro. 100 &, unterworfen. 

Gold zahlt I7« 96. Silber 27« 96 Ausfuhrzoll. 
Rum, Baumwolle, grüne Früchte. Tabackstiele, 
Molasse u. Leimmasse sind frei von Ausfuhrzoll. 

Auf alle Zölle wird 1 96 Zusatzzoll unter dem Na- 
men Deucho de borlanza und ein anderer von 7 96 
des Zollbetrages zur Tilgung der Kriegskoslen erho- 
ben, und sind von diesem Zusatzzoli nur die Einfuhr 
von spanischem Mehl und die Ausfuhr von Zucker, 
Caffee, Tabackblätteru. Cigarren ausgenommen, welche 
einen festen Zusatzzoll bezahlen. Die Werthe der Waa- 
ren bestimmt der Tarif. 



V 



cvtotico. 

(Nach Mac Gregor IV. 1848.) 
Zoll -Tal Uta: Die Z6Ue werden zu 'A in Macuquina- u. V4 in span. Gelde bezahlt. (Siehe Spanien.) 



Macuquina-Piaster haben einen wechselndeu Cours von 109 bis 130 für 100 spanische Piaster. 
Gewicht; wie Cuba. 



Einfuhrzölle. 



Quintal 



fremdeFl. span.FI. 
Reals Keals 
57 



10096 
40 % 
36 % 



34 
20 



32 % 

18 96 



26 9^ 24 96 



SeilwerK fremdes . . . 

— spanisches .... 
Salz, fremdes .... v.Werfhe 

Mehl 

Raffinirter Zucker, v. fremdem Häfen 

Oel, Getränke, Wollenwaaren, Schind 
ken, Speck, Rutter, Meubel, Papier, 
Nudelteig, P^zwerk, Salzfiach, Käse, 
Anchovis, V. fremden Häfen, v. W. 

Stockfiteh, Fleieeh, gesalz. Nahrwigs' 
mittel, Eisenwaaren, Früchte, Ge- 
treide, Raumwollen, Leinen- u. Sei- 
denwaaren, t. fremd. Häfen v. W. 

Rijouteriewaaren 

— von spanischen Häfen „ 
Rluliael, von span. Hafen „ 
FhxcAte, Güter, Fabrikale, von spa- 
nischen Häfen v. w. 

Auf den Betrag d. Zolles wird überdies 1 % Waage 
geld erhoben una auf den Werth der Waare 1 9^ für 
Strassenbau und V4 96 Consulage. 



20 96 


14 96 


296 


396 
11 96 




696 



Zollfrei sind bei der Einfrihr Gold und Silber, roh 
od. gemünzt, Dampfmaschinen im Allj^^emeinen und 
alle andere zur Zuckerfabrikation. Bei Einfnhr-Zoll- 
beträgen über 200 Doli, werden 2 Monat, über 2000 Doli. 
3 Monat, über 4000 D. 4 Monat, über 6000 D. 5 Monat, 
und über 8000 D. 6 Monat Solawechsel mit einem 
Giro an Zahlung genommen. 

Spanische Producte in spanischen Schiffen zahlen 
75 96 weniger Eingangszoll. 

verboten sind Pulver und Feuerwaffen. 



Ausfuhrzölle. 

fremdeFl. span.Fl. 
Reals Reals 
Zucker ... die Kiste von 400 &, 3 

Kaffee v. W. 4 96 

Edles Holz und Bauholz nach frem- 
den Häfen V. W. 20 96 

— - nach spanischen Häfen . „ 

Spirüus, Baumwolle, Häute, Molasse, 

Taback und andere Producte der 

Insel. Vieh ausgenommen, nach 

fremden Häfen v. W. 

— nach spanischen Häfen . „ 
Silber u. Gold, roh od. gemünzt „ 

— nach spanischen- Häfen „ 



5 96 

296 

frei. 



2 

296 

12 96 
4 96 



396 
1 96 



^ 



a t t t) 

(westlicher Theil: der Insel St. Domingo unter Kaiser Faustin L). 
(Gesetz rom 26. Juli 1847. — Berliner Handelsarchiv.) 

Zoflwährung: 1 Gourd ä 100 Cents = 1 Thir. 13 Sgr. 0* Pf. im 14-Thlr.-Fus8e = 2 Fl. 3 Xr. im 
20-Fl.-Fusse = 2 Fl. 30 Xr. im 247<-Fl.-Fusse. 

Die Einfuhrzölle müssen in fremden baarem Gelde bezahlt werden, n. werden da angenommen: Kaiserl. 
Ducaten ä 274 Gourd, Hamburger Ducaten ä 2 G. 20 C, Kronenthaler & 1 G. 7 C, Französische Fünf- 
Francs-Stücke ä 93V4 C. 

Gewicht: 1 Mlllier d 10 Quintais ä 100 &, = 97*<> deutsche Zolliif. -^ 100 Marc = 104« preussiche 
Marc = 87^ Wiener Marc. 

Maase: 1 Anne = 1^*^ preuss. Ellen — l^s Wiener Ellen. 

Gallone u. Barils wie die englischen. 1 Tier^on ä 60 Gallons. 

Caffee u. Baumwolle sind Monopol der Regierung, 
welche den Preis für den Pflanzer vorschreibt, und 



den Preis, welchen sie bezahlt. / 

Für folgende ausländische Waaren hat die Regie- 
rung ebenfalls den Preis festgesetzt, zu welchem sie 
verkauft werden sollen, nämlich : 

G. G. C. 

Weizenmehl d.Fass 72 
Schweinefleisch „ 136, en detail — 81 V4 pr. ^. 



Ochsenfleisch 

Makrelen „ 36 

Heringe „ 35 

Kabliau 100 «f. 31 

Seife, gute, d. Kiste 

V. 20 Stangen 13 
Coletas, graue, gute 

100 Aunes 100 



G. G. G. 

d.Fa8s 105, en detail — 64 pr. €f. 



— I8V4 d. Stück 
-127. %, 
-40 

— 75 d. Stange 
1 127t d. Anne 



170 



Haity. 



G. G. €. 

Colelas, onl.. 100 A. 80; en detaH — 87V« d. Aune 
-weisse .. 120 ., 1 37'4 .. 

GiMham,2iiÜi\. „ 90 „ 1 — 

— S-röl«g ., ' lOO .. 1 IVA „ 

— 95-rt11lg .. 125- „ 1 b7% „ 
biüennes, ord. „ 125 ., 1 ST'/i .. 
If (n«»e PaumwoUnaarent genJtndapohms^ 

»-zöHljr IQOA. 90 „ 1 — .. 

— 24-zöIff^ « «8 .. — 75 
T«eher , Maoe iiml. 

Romal . . Dtzd.. 7 .. -*> (12% (f. Stftck 
-^imi .ind.desire9 ^ 21 „ 187% 

Auf ttUe Zölle findet ein Zbsehlagr-WeraeDgelii mit 
10 Geott Tom Gourdto «tatt. 



fi ing-tDgrszfrlle. 

Alle Waaren, n. b. a. , . . rom. 1f ertfte 
ABC' Büther. ord. — öd c, mitBlldem Ctr. 
Abiinth^ Hl KOrben ton ff Ptasehefl Dtzd'. 

Achsen, eiserne Quint. 

Aerometer Stck. 

Aexte, Sappeur-, mit od. ohne Sclieide ., 

— Zimmer- von jeder Art .... Dtzd. 

— kleine, für Dachdecker ...... ->• 

Agraffen von Silberdraht .... Gross >- 

— T.Kupferdrath— 2c.. V. Elsendraht „ -— 
Aiko/miofliel^r ......... Dxzd. — 

Altarttehte fif. — 

AHheehlüthen „ —^ 

Ambots»' i .......... , Qolqt. — 

Ajtchopi» 1a Kliatchefi 12 Stck. — 

-«- in. Td^Cen oder kleinaa Baril« . Stck. — 
AngelbaMn^ assoctiv» ...... IBlliar — 

Angeigcfiniiire • . Ü». — 

Anu^ grün u. Stem-Auis. . . . . ^ „ — 
AnisacM (deslilUrter Anis). .. . . Galloo- — 
Aßkeit in^KAitbea Korb 

— in Kisten 12: naschea 

Anker — 50. AnkerkeUen, ej&eme . Quint. 
Arrowroot, gemahliBn: Kartoffelstirkemenl &. 
Aufsätze von Glas.« Elfenbeia oder anderm 

koatbaveo Maieriaf Stck. 

Aufye^dge für* Uniformen mit Stickerei, für 

Generale «d. h«ba> Beamte. . GArnitur 

•«-^ andere 

Austern, in'Barilft od«r Töpfen . . Stck. 
Badeschent^ mit Maroquin gamirt ,. 

Badewannen, kupferne, grosse ..... 

— ... klfeihe . . . „ 

— .. mit nnterg:estell „ 

— von Blech, grosse und kleine . . ,. 

— .. mit Untergestell . . „ 

— von Holt» grosse 

— «. kleine , 6 Stck. 

Bänder, v.Seide u.Atlas, 2"u.darüb.breit Aune 

* — drgl. unt. 2" br.. in Stckn. v. 12 Aune Stek. 
—seidene, unt. 1" br.. z.Besatz d.Schuhe ., 

— breite, zum Besatz von Hüten . Aune 

— V. seiden. Sammt. in SU v. 12 Aune Stck. 

— sammteneund'vetomiptc-. V' und mehr 
breit Aunar 

— Gaz»- *. 

— leinene u. batmiwollfene in Stücken von 
6 Aune Stck. 

^a«»ff,.^eköpert.g«fnu8tect. ttoussefiu, feiner 
von 24'* und darüber breit . . . Anne 
-^ ordlnftrar^, desgl. . „ 

— schmaler 

— gefürbt u. gestreift, 24'' breit . 

— schmäler . „ 

Bassgeigen Stck. 

BatatUenbänder für Of&zier-Gzakots Paar 

— f&p Soldaien-G^akoia . . . Dtid^ Paar 
Battvtt, leinener, gebleicht .... Aune 

— baumwollener „ 

— leinener, ungebleicht .... „ 
Baumwollenzeug, gebleicht od. grau (Mada^ 

polaflM). bis 51, 35. 45. 6a 66(^. breHer 
d. Aune 2. 4, 5, 6, 7, 8 o. 
•«• TqI\% de- Colon, feines 6<c., ord. Anne 



G. Cts. 

5 96 

1 — 

— 75 

— 50 

— «5 

— 25 
1 — 

— 7aH 

— 10 

— i 

— 50 
5 
5 

5a 

30 

— 15 

— 50 
~ 4 

— 5 

— 25 

— 40 
t 25 

t -^ 

— 3i 

3 — 

5 — 
$ -. 

— 18 
1 -^ 

— 50 
2 
1 
1 
1 



1 
2 



50 



75 
50 

"i 

6 
1 

m 

5. 



— 8 

— 2 

— 7 

^ 6 

— 4 

— 3 

— 5 

— 3 
1 — 

— 8 

— 30 

— 10 

— 5 

— 6 



G. Cts. 

— 50 

— 6 

1 — 

2 — 

— 50 
» — 

3 - 

— 15 

— 21 
« — 

— 50 
6 — 
8 — 
3 — 
2 



20 

25 
15 

1 
3 



23 

% 
50 



50 



Beider z. Würfelspiel t. fiopß odf. IMi Stele 

Becken, Igipferne tX. 

Beile, Zimmer- Dtzd. 

Beinkleider v. feinem Tuch. Kasimir, Tricol, 
Seide, Leder Stck. 

— V. f. Leinwand, Bazin, ■. andern letch" 
ten Stoffen . , Stck. 

— m. gold. Tr«tsen 5 g., m. silbernen ,. 

— von Cototte od. grober LeuiawAnd Dtzd. 

BerUnerblau 0. 

B9scAld[9««kupf«rn«,f.Soldaten-Czakots Dtzd. 
Be9en, von Haar, Stroh u. Federn DtaC 

— Hand- 

Bettstellen, Himmel-, nm Akqou, glatt St. 

— gedrechselt , 

— • von Eichenholz 4 g , v. Tannenholz „ 

Bier m Barriques 60Gaik 

~^ In Flaschen Dtzd. 

Bijouterie, mOtehte o. Sohte . . . ▼. W. 

Büder, assortirt Gent. 

Billards von Aktgou od. feinem Holze St. 

— von ordinfirem Heize 

BülardbdUe 4 St. 

— zur Poule 24 ,. 

Binden von Mousselin. Perkai und Organdi, 

gestickt Aune 

JVmdfftdM «y. 

Birnen, getrocknet * Korb 

Büleriaasser in Flaschen. dJ)tzd.ViiOd.24VaPl. 
Blasebälge für Schmiede St 

— für Küchen Dtzd. 

Blaseröhre, eisern« Gross 

BlecK dopf. verziant2 g., einf. verzinnt lOOSt. 

— Schwerin Quint. 

Rieche, Kuchen- St. 

Bleierz fif. 

Blei, Körner- 4 c, Block- 1 c, Bleche „ 
Bleistifle zum Schreiben .... Gross* 

— cum Zeichnen 

Bleistißhalier, goldene St. 

— silberne feine fi e., sflberm ordiä. „ 

— kupferne.^veraitfoert , 

— kupferne Dtzd. 

Blekceiss' Barit 

Blumen, gemachte, in Bouquels mit^ Por- 
zellantopf u. Glasglocke Su 

— dergl. ohne Glasglocke .... „ 

— ., in Kartons V. 10 Bou^ets Karten 

— ., einzelne ....... St. 

— gemachte, in Kränzen zum KopfputT „ 

Blutegel 

Börse» V.Stahl: v. Seide ohne Schloss Dtrd. 

— V. Seide mit gold. od. silbern. Schlosff St. 

— mit Schloss v. versilbertem od. vergol- 
detem Kupfer Dtzd. 

— von ordtnfitem StolT 

Bohnen, in Barils Barfl' 

Boi^^r, assortirt, 15 c, Fass- . . Dtzd. 

— Trauben-, mit Eisen, assortirt . ,. 

— dergU ohne Eisen . . . . ' „ 

BoKreisen .• . . , „ 

Bom6MiiiT. Seide ui Wolle in jed.Breite Aune 

•-- von Wolle, od, Ziegenhaar 

Bom6en zollfrei. 



— 2 

— 3 

— 30 
1 50 
1 — 
t — 

— 60 

1 - 

— 75 

— 20 

— 8 

— 2 

— 40 

— 25 

— 25 

— iO 
-~ 4 

— 30 

— 35 

2 — 
1 — 

3 — 

— 30 

— 60 
zoHfirei. 

1 — 

— 12 

2 50 

— 25 

— 40 

— 18 
1 — 

— 36 

— 75 

— 10 
6 



- 4 



Bonbons &. 

Borsten ► 

Borten von ffebtem Gold od. Silber Paar 

— sTeidene, schmale 6 c. wollene Aune 

Boucauts, leere St. 

Branntwein, in- Pipen od. Gebinden v. mm- 

deatens 60 Gallons Gall. 

— in Kisten 12 PI. 

— in Krügen von- 1*/» Plntftn- . . . Dtzd. 

Bratöfen vo« Bleob St. 

Bratspietse St. 

Bretagnes, breite von Leinoa; od. Leinen u., 

Baumwolle Aune — 

— schmale desgl „ — 

— baumwollene breite ., — 

— „ schmale .... „ — 
Breiter, flchtene2.50,tannene.l,75,eiobeoe Millier 3 
Brieftaschen^ groase St. — 



4 

— 1 

— 8 

— 3 

— 25 

— 50 
1 — 
1 — 
1 — 
1 — 



6 
4 

3 

2 

50 

75 






Häity. 
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BrißfUuthm^ kleine, 6 Zoll oder mehr hoch 

mit Schloas Dtzd. 

«. dergl. aoter 6 Z. hoch mit Schloss „ 
^— «, •« #• t» ODne „ t, 
Brülen mit Halter, goldene 1 6., silberne St. 

— „ „ T. »childp. m.Goldbeschl. „ 
. ^ M kupf. vergold. od.Ter9ilb. „ 

— ^ •. eiserne 

— ohne „ goldene 40 c, silberne 

„ „ ▼ Schildp.m.Goldbescbl.Dz. 

— „ „ Icupf.. Tergold.od.Yer8Jlb. „ 
^— „ „ eiserne ••.••»,. 
Brin Va und */4 breit . . . . ' . Aune 

— TOn grosserer Breite „ 

Brwttkachen in Büchsen Büchse 

Buchweizen Baril. 

BüchPT, in Lederband, mit Goldsshniit oder 

nicht. Folio Stück 

— dergl 4«. 

— dergl, 8» 

— dergl. 120 

— dergl. 160 

— dergl. iÖ» 

Grammatiken. Wörterbücher, lateinische 

und griechisclie Autoren, mathematische 
und geographische Bücher, kartonnlrt od. 
brocnirt, zahlen die Hftifte. 

— Notiz- oder Taschen-, ordin&re Dtzd. 
*-" «, *« tt leine . . . „ 

— ., „ „ mit Goldschnitt „ 
Büchwn ton Blech für Theo . . Stück 

Bikgeleiten Dtzd. Paar 

Bürsien, feine für Kleider .... Dtzd. 

— ordinaire für Stiefel „ 

— > Zahn- 

— Haar- „ 

Büsten Ton Grps über 24" hoch . Stück 

— „ '., Ton 12" bis 24" hoch .. 

— ., „ unter 12" . . . Dtzd. 

Bvrat Anne 

Butter Quint. 

Butterbüchten, gläserne . ... . Stück 
ButterföMer 

Cdment in Boucauts ..... Bouct. 

Calanderie, Achte ....... Aune 

Calemande, einfache 6o., doppelte . „ 

Caiencart 6 c., Cambray , 

Chalotlen Korb 

Chamherrt'Früchte / Baril. 

Champignons, getrocknet .... &. 

Chokoladie . 

dborien, kupferne, Tersilb. od. plattiK Stück 
Gder in Barriques von 60 Gallons Barrq. 

— in Tiercons Tiercon 

— in Flaschen Dtzd. Fi. 

Ci^orren Cent. 

Cole(t«s,gebleicht| halbgebl. u.Brabant.Aune 

— ungebleicht - ,> 

Combourg 

Copiermaschinen ^ Stück 

Comichons in Ankern Anker 

» in Flaschen ....#.. 12 Fl. 
Coutil», leinene oder mit Baumwolle ge- 
mischt, % oder darüber breit . Aune 

— dergl. unter */« breit 

— baumwollene, über % breit .^ . „ 

— dergl. unter Vi breit , 

Croudes, weisse, assortirt 3 c. . graue „ 

Cultivateur- Mäntel Dtsd. 

Cylinder, eiserne, für Mühlen . . Quint. 
Czail(o(s. vergold, od. versilb.. für Offiziere St. 

— für Soldaten f . • Dtzd. 

— ordinäre für Soldaten, garnirt . Stück 

— Of&zier-, Ton Kastor, Sammt oder Maro- 
quin, ohne Kordons Stück 

—Soldaten-, m. Blechen, ohne Kordons Dcsd. 
Ctakotbüsche, ffold. od. tilb., für Offiziere ,, 

— derffl. mit Seide, für Offiziere . . „ 
— ^ seioene ....*..... ,, 

^- wollene • ,^ 

Dachtiegel MiUier 

Damenepide, mit Elfenb. u Jibenh.ausgelSt. 

— mit ordin&rem Boli «uagelegt • . „ 

Hühner, ZoUtarife. 



G. Cts. 


— 40 


- 20 


— 12 


— 60 


^ 50 


1 50 


— 50 


— 20 


— 90 


- 75 


— 30 


— 2 


— 4 


— 8 


— 50 


-. 20 


— 15 


— 8 


— 5 


— 3 


~ 1 


— 90 


— 40 


— 40 


— 25 


1 — 


— 60 


— 25 


— 20 


— 50 


— 50 


— 25 


1 — 


— 5 


1 50 


— 6 


— 25 


1 — 


— 12 


- 12 


— 3 


— 5 


— 50 


- 12 


- 20 


1 — 


2 — 


1 — 


— 25 


— 25 


— 3 


— 2 


— 2 


— 75 


— 40 


— SO 


— 10 


— 5 


— 7 


— 4 


-- 2 


1 — 


— 50 


2 - 


S — 


1 — 


1 50 


8 — 


2 50 


— 75 


- 40 


— 25 


1 — 


2 — 



Damensptel«, ordinaire kleine, Yon i!Q Fuss 

und darunter ....••. Dtzd. 

Decken, baumwollene . , . . . Stück 

— wollene ,, 

— leinene, Indiennes, feine , 

— dergl. ordinfire schmale . . . Dtzd. 

— für Pistolenhalfter, von Büren- oder Tiger- 
fell, ohne Besatz ....... Stück 

— baumwollene, mit Seide gemischt . ,. 

— Ton baumwoll. Abfüllen, ganz grobe ,• 
-> für Speisen, von Metalldrabt Dtzd. 
Degen, mit ftchtem Silber ausgelegt, mit 

kupferner versilberter Scheide . Stück 

— dergl. mit Leder-Scheide und mit ver- 
silberten Schleppblechen . . . Stück 

— mit vergoldetem od. versilbertem Kopfer 
ausgelegt, m.Scheide v. vergold. Kopfer St. 

— dergl. mit lederner Scheide u. Schlepp- 
blecben v. vergold. od. versilb. Kupfer St. 

Degengehänge von Maroquin oder Sammt, 
mit Gold gestickt < < ; . ; ^ Stück 

Degenkuppem für Offiziere, goldene oder 
silberne, oder auf Sammt gestickt Stück 

— Tön Gold- od. Silberdraht geflochten „ 
Maroquin, gestickt .... Dtzd. 

bedrucktem Leder , 

lackirtem Leder „ 

Demijohns, leere, von 1 zu 8 Gallons St. 

— dergl. über 3 Gallons .... „ 

— mit Gemüse 

Ddsiräs für Kleider .- . . . .- '. Aune 
De«(iI/trbIa«en,kupf.,m.Schlangeu.HelmGall. 

— von Blech, für Liqueur u. and. Zwecke. 
von 10 bis 12 Gallons .... Stück 

Dranges aller Art . €i, 

Doiiman«,assort., mitGoId od.Silb.besetzt St. 

Dominospiele 

Draht, eisen- und Messing .... it 
Drehriegel, eiserne, grosse, für Thüren St. 

— dergl. keine, für Fenster . . . ; „ 
Drßll«feiner,leinenerod.m.Baumw.gem.Aune 

— ordinirer desgl. ....... ,. 

— ffrober , ■ . . .• „ 

— feiner baumwollener ,. 

— ordinirer „ , 

Eau d'Andaye in Kisten . . . . 12 Fl. 
Eau de Cologne in kleinen Flaschen 

— in grossen Flaschen ..... ., 

Eau de Lavande in kleinen Flaschen Flasche 

Eggen 

Eingemachtes Büchse 

Eisenplatten . . . ' Quint. 

Eisenfeüspäne ........ AT. 

Elfenbein, rohes ....... „ 

Elfenbeinwaaren , nicht besond. gen. t. W. 
^pauletts V. ächtemGold förOberomzierePaar 

— „ Silber ,. „ 

— von unSchtem Gold 6der Silber . „ 
ftchtem Gold fürSubalternofflziere „ 

„ Silber „ * „ 

— seidene . . . . . .- . . .' Dtzd. 

— wollene, baumwollene -oder leinene „ 
Erbsen Baril. 

— für Fontanellen ........ tt, 

Esel und Eselinnen 

Essig in FSssern ..;.... Gall. 

— m Demijohns ....... Stück 

—• in Flaschen . , 12 Fl. 

Estoupilles Von jeder Art .... Aune 
Eiamin, breiter 4 cts., schmaler . . „ 

Etiketten, verschiedene Cent. 

Etuis für mathematische Instrumente Stück 

— von Blech, gemalt, für Ciearren Dtzd. 

— .. Elfenb. uder Perlmr für N&happarate „ 

— „ Holz oder Knochen „ 

— ., Pappe, mit leeren Flacons für Tinte 
zum Zeichnen der Wftsche . . . Dtzd. 

— Rasir-« mit Kamm oder Spiegel Stück 

— mit Parfümerie, mit 6 Flacons . 

— von Pappe mit Glas oder Spiegel Dtzd. 
oder Holz zu Pillen, Pastillen 



G. Cts. 
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♦0 


_ 


50 


.. 


25 
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— 


8 


__^ 


25 
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50 
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8 


.^ 


6 



— 861 oder Oblaten 



Dlid. — 8 



23 



iPustionk» 

iP^lurale, l^AFfld. Für ttnl« . . . 
ßänukeuten, eiiigemaobLa .... 
GalUO', biblania Hsm'« .... 

- »wi Bl?ck 

Gar». lein|itM. s«U«icU arworlii* 



— Sehmagk-, lon jeder tmha. in Gaioilu- 
rn lonl Slck. ärail. 

— piche. .OB leinen FBdBrn . , . SuX 

— dargl. TOn Huhnen-FedeFa 

Fnwnmkl«iaenBiirUi.Kiitei>sd.liy»rJ>- . 

FeStn, uioiiirt Bud, 

FeUc, Hincb- oder Kameel- . . . Kot 

-fe: :::■.:■.:::: R 

— Scbwein- B^ä. 

— Rill)-. leruhiedene ^i<^. 

— dergl. Uchirl ...:.... ßuA 

— dsrgl. gtwiobat 

— SÖief-. logerhle 

FeTwahre, (toms, too dUiuIuWim S* .. 

JatIDiu, g«sliakt.>.Haiu«(l'il n.L«. Aun* 

Ffuerilälile .' .' .' .' .* .' .' ,' Dlid. 
Fnin-Jlrine ,...:... KilUw 
l>u«räeupB,clieinischeSi. — Sc, Perlussiaiu 
ftllrirtltuM — 40c.. mii Apparu . Slck. 
fUi« täi Hüle. gr*B« . 

— dpral. ichHane , 

rini(rHtbT.Bntcli«B,KijBtod.^en Gnii 
nrAw la FlBicten ... . . Fleache 
fUMönitr tOr Schranke, kupleme D|i<l> 

— derel. sUene 

/WfcicIiiuHbi. kupreroe O- 

— TOo Blecb .... ... ack. 

naf«l«t( Dtid. 

«»lell , iuoe 

flnuhen f. Od od. Liqaeur v. hin. Glase Paar 

— d,rgl. T»n Kri«,\ . . .":™ . ., 
_ wn Krrawll 

— ^00 relneni Glaae 

— ordintrA 

— Korb-, «surtlB . .^, . . . OMil. 

floiiSfliiisjff-MElie.'pIgtiirlä '. '. Su^ 

— aichl ilIallliiB ....... lfm 

f InteAfliiüi« TOD Blech . . : . , 

TlliiSir. G<tS^ und SiHMr-. Ichl« . Mfirft 

Fidlen mitilisH SUppao .' .' .' .' SKK 

— prdiniro Dm 

FoTifplanoi, Aügelßmi.lO— . (alaUArn. !«>. 
*H,n((BB, MMene i^m 

— TDn uaachun Spiuen 

— tBumwolJene ........ „ 

~ TOD unlcbleoi Gold odar Sllbfr „ 

Frifttiraimt'Bm ." . . . . .' . G<|ll. 
JVmU*, getrooknvi ■ ■ ■ P, 

— In BnnDiwaJa «FL 

— DBdiiwhial« Toa H*rti)ar . . . Dtid. 

— la Grinufida '» QUKrn - . . Stck. 



1 ffl 

- 8 

„ 10 






;1 



isa. gBbleictit, H 



od. auf Roll'w. »Pg ' 



I« PapttloUB «. -r 



, T. HflUKeliji od. Cgie goslickl ^OM 

— für Bellen, aeidfn«, mil Brand ebpurgi 9*. 

— „ von anderq Stojen jadex An. 
■^au, aeiüena nnd fpifiPK.^ ...ii r:r,M ,>j_- 

Silber, für Hobon 



, ■liiB tw r^aJwa . 



i Qr»M. 



^f*r, «iMrne. Ur BaUooa 

flemälde, Onl-. niii'od". elme « 

Gen(wr«HiGcbinil. T. piiodesi. eqGall. 

— b Klsiqn (on l'JFIancheo . . . KisM 

— iiLErüRen *6n 1% Pinien . . , Diiri. 
GeivaeThxilen mit Fiaacben. Li-ere .. 
6eaciosJ>e tür die Arüllerie. jeder Ari. D. b. s. i 
Sevehre. ieS^iea-.^ od ohne MooolL i 
-Jad-.teinedo|wMHr..giii«i.sh«egtuiS|, 

— ,. einffsha därgl. 

— ,. ordu*-^ dopnelj&iifise 

(fmnicAl«, kwferno ()w«K 

GewöriMltW '. '> ', '. ', ', '. ", '. "(X 

eieuforme» »r LBilern CiM. 

«ieaJuiiinim lon Bbw .... $«cl. 



I. lUHacbniu^a Düd. 
!r ?f" breil . Ann* 



— » 
> W 

-TT 2 



-T- _ ti uad dirül^ . . - ,. 

— lodisctwr. Icbi, kjar. ordinSr . . _ 
(Wter. eiwnua ,,,.,-.. lOOm 



- drgl.g« 
^.. drtLgo 



3Ckj> Sieb. .n I 

laaenmiiSiiali.BBfiM.. tt l 



»SM : 



. dergl. 
-^ .. dergl. rtgoaaeo a 

— _ detH. „ ahks «!■•■ 

— ., drgi. ftatbliliHi od. c<E*u«>> mit »<>< 
ohne Sliol. ailiDeckel, gtoia« . Siab. 

r- dergl. mittltr« 

— Liqueiir-. «d.BlMWilT. lon Kr^all. ge~ 
gchniTea mit Stiel ...... Duri. 

.- deagl olrna Stiel 

— geg4U«n mit SlieJ . . 
mm Glai. geacblUToD. mli odor 
otaiu Stiel ..... Oud. 
g«KiuM«. ait aiL abnt 3ti>l ,.' 



mity. 



m 



"Gläger, Cbfatü^mw^ von Krystltt D(MI. 

— dvBffl. Tf^ Glas ,» 

^ o^dinär^ iipa jeder Gröase . . . „ 

— Lfempeii- . . . . . . . . '. . „ 

— Uhr- Gross 

— Brilleii- •. . ^ 

— Finstei»* r W. 

^iäffe, Golb- Und Silber «OL 

Globen, geöfrrifUbiMM St. 

-Wodken. kiipf^^ne . ^ ^ ^ . ^ . Q«lffit. 

^ ^serne'fürLWpttttlfeW-ZllUltlW6iafobft- 
luHg. mit £euen ....... Stdk; 

— dergl. ohne Kettee 

— d^rgl. für Stwtubrell tttttt bhutien 

— dergL gMchliffene Paar 

— derffl. glfttte 

-- fnr Leuobt* „ 

-^0/4, -Bruch- ....-,•.... ünti) 

Gpld^agen Stdt. 

GräMenkmäier von Marmor 

Granaten (ttifr «ie Artillerie) . . . . ; 
■-^ ihHite auf Strebneo .... 12 Sii^ft 

— Hhäcbie 'auf StfCiiaM .... ,. 
Griffe, kupi^M^ für Kisten . . Dtc.Paär 

— eiserne dergl 

Croi fbrt A«Dfc 

-Gnrm von G«to oder Mousselin . Dtzd. 

Gutn^, bkm "^Scv fMh . . . AXinfc 

'GtMtorrm ...*.... ^ . . Slfck-. 

gE/P< Bärtti. 

oortf, Butocfael ........ Ölzd. 

-- Htrscb-k Qölm. 

nackten, Kraut- Dtzd. 

Aafe^, kupfeiii^. IQr |fotee O^mM .'.* 

>~ Uieierne d^i<äl 

Hdmuker, as^omrt . » ,» 

Hängematt^H^ 8«M0he Sttlk. 

— baumwoll.. gemustert od. t^^Hiökt „ 

— del-gl. «ladt 

ttafir in farÜB Birrii. 

-*- in Demljohbs Ügmii. 

Md/wn. ku|ifNNie unter 6" .... OtJtft. 

— dirgl. von 6-42" 

— eiserne unter 6" 

— dfergl. ton fr--l2" . « 

— kupferrie ▼<» 13" üs^ >««rOb^ . 

-»- etaerne 4eir|l. , 

flomer, ledernd ^ f^fek. 

iVaMöind«H aller kn Dtkd. 

BalsIticAtfr» sertiene über 'A breit . 

— dergl. von Vi— '/i 

-*- baumwollene, gestickt 

— von Battist oder Perkai 

•-'- dergl. an b^den Ende« gestickt 

Hariunel, Ubettde 

Uammelfieiteh, gesalzen .... Baril. 
44anischuh6^led.,A la Oispin, f. W^Mt Dts. 
-- ,. erdin. für Mflnner und Fraueh . „ 

— ,i feine» lan^e, für Damen 

— seidene, für MfiWMr und Fralu^n . ,. 
-H wollene, leinene oder MiiMiWOlletoe ., 

Harfen Stck. 

Harmonikas 

^lauhüzen 

Hammiblase fy. 

Ifefte für Pfriemen 6r«4i 

il^ime für Oestillirblasen .... Quint. 
Hernien für Frauen, vor Bultist oMi* feiner 

Leinwand, gestickt Sick. 

— derel. einfacb . , .„ 

— f. MAnner dm^. gMfetn <MI. hiebt .. 

— Unter-, wanen« 

— ^^gi. baumwollen» 

— ivr Mftnner von ordJn. Leinwand Dtad. 

— dtorgl. grol^ ........ * 

-> fir Soldateb oA«r MairoMYi. vod Wolle. 

grober Leinwand oihr Gihgas v Ottd. 
^ f. Männer von feinem PmM . . v, 

— dergl. ordinäre » • w . . . . 

-* f. Frauen, v. PerkAl, gestickt od. glatt Stck. 
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Heringe, gewallfene ftafil. 

— marinirtto in Kf Abn Ühtt 

ffeu Bk\e 

Hippen Dt*Ä. 

HvrtehfdnMit Stbk. 

Hobgtn mit Eisen -. . • &ftil. 

'^ otme Elken . ; 

— Frii- Dtzd. PaÜtr 

^ Gtatt-, mk Eisen Dt^. 

-- dvr^l. ohne Eisen „ 

Itobeletsen . . .• .■ . . . •• •' ,■ ■ „ 
Holt, hartes, vierkantig behauen . -MHlier 

— welches 
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Hxrtn^ * * iw *A * Flasche 

/fbsm^Mffl» V. WMIett. ^^nen, farfiijpe, glkh. 
gekapert oder gesDr^ifl % bk'Ht Atmfc 

— von LeftMA ühd BatfibWdlle. (Ms^. „ 

— ctergl. schmale •..•.•.• 

-»- bHUm wollene. V4 hreit ; . . . „ 
-^ vbn Wolle u. Leinen, farbiffi^, ^littt. t^- 

kOpert oder fiestreifli sehmale . Aun^ 
HütB, aufgiS^eiUageDe. mit Gold- oder Sil- 

bCT^resseft Stck. 

-^ ffwM. seidene, mit Fe .^ern u. Troddeln, 

für Obenentfef% ....... Stck. 

— mit Seide bistrM^^t, Ml Tr^adh. für 
- Sabaltemöf&itM'e Stck. 

^ ztnn Aufschlagen, feink .... Dtsd. 
-^ dergl. erdiflllra „ 

— dergl. von Wolle, für SbldM^ „ 
-- runde. fMne, von Fils oder Sei^O, für 

Mftnner «der Frauen Dtzd. 

— dergl. drdinftre. v. Filz, Seid^ od. Baum- 
wolle, für M§on^ e^er Frauen Dtzd. 

— dergl. genf grobe, v. Welle bder Baum- 
wolle, rar Mftnne): oder Frauen Dttd. 

— dgl. f. Kad'Uen. feine, v. Filz od. Seld^ „ 
*— dergl. ordin., v. -Seide od. Baumw. „ 

— drgl. ganz grobe, V. Welle od. B^umw. „ 
■^ rtrode, von Panama-Strofa ... „ 

— „ für Kinder, feine, ohne Besatz 

— „ dergl. ordinfire „ 

— ,; ilergl« von Stroh od. Weidenh^lz ,, 

— „ für Fr»u6ti mit Blumen. Federh oder 
Spitzen besetzt Dtzd. 

— „ für Kinde«', «Wgl. ..... 

-*• „ von italiön. Stroh, für Mftnner „ 

— „ dergl. für Kinder ..... ,, 
— J j. "von Marticaibe-Stroh .... „ 

— Kastor-.' fil# Frauen, v. jeder Art 

-^ dergl. Pur Kinder , 

ifufMsen •. 4 Stck. 

^tfarmeni hSfcerne Dtzd. 

^futfvtter, von Wachstafft •....„ 
Butmacheräehttdht ...... Oall. 

äut'Velpel, seidener Aune. 

<— baumwollener , „ 

Rabatt, V. leinenen od. seid. Spilten Dtzd. 

— von Batist, gestiekt 

— dergl. glätl ........ , 

Jaconet Aune 

Jagdhörner Stck. 

Jagdtaschen r • * ^'^^* 

Jambettes, mit mehreren Klliigeti. ftita<) „ 

— mit einer Klinge, feine , 

— dergl. ordinftre . „ 

Üicamat (Baumwolle) •&, 

Ridiennes, grobe, klare, ganz enfinit« katte 

-— andere „ 

indigo ^. 

-Instrumente, oblrurgisehe ... v. W. 

— fIr MilitArmusik v. W. 

irdäne Waaren 12 Stck. 

Käfige, assortirt Dtzd. 

Kämme, kupf.. vergold,, m. Islsch.Stef neu. „ 

— von Schildpatti für FrttuM ..... 

— .von Hörn, für Frauen . . v . . ,. 

— kleine, von Elfenbein od. Schildpatt „ 

— „ von Hörn, ordinftre . . •• . .; 
Käse aller Art . ^ ...... . &, 

Kafßekannw, silberne . % , * * Marii. 
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Haity. 



Mcffeekannen, plattirte Stück 

-<- YOD Blech Mis Terschiedenen Theüen be- 
stehend, mit oder ohne Hahn . Stück 
•^ dergl. ordinftre Dtzd. 

— von Fayence auf eisernem Rost Stück 

— dergl. einfache . „ 

KoXenwr, feine mit Goldschnitt . . Dtzd. 

— Komptoir- • .. 

— Tascnen- n 

Kavnaichen, weisse oder bunte . . ,. 

— tuchene ....,..•. >. 

Kamiot . Auhe 

Kanehl €L 

Kannen TOn Blech Dtzd. 

Kanonen, kupferne oder eiserne . . . 
JjCanltUefi von achtem Gold od. Silber Unze 

- von un&chtem Gold od. Stlber „ 

Xoppen t Männer m. Schnüren od. Tressen 

gestickt oder nicht , Dud, 

f— glattie ordinäre ....... „ 

— lederne für Mfinner 

— desgl. für Kinder 

irapem 12 FL 

Kai^eln für mathematische Instrumente St. 

j^f abtner • 

Karten; Spiel- .6 Spiele 

— bydrograithische oder geographische ein- 
zeln auf Leinw. gezogen über 48 Z, breit St. 

— desgl. unter 48 Zoll breit '. . . . ,. 

— hydregr. u. geograph. in Lederband „ 

*^ kartonnirt 2o c., orochirt , 

Kariom für Bäte Dud. 

— für Modewaaren ........ „ 

Kanmir von Wo le. geköpert . . . Aune 

— dergl. u. Baumw., 28 Z. u. mehr breit ., 

— ., „ unter 28 Zoll . i ,, 

— lür Hosen, gestreift und farbig . . .. 

JCasferolen. kupferne ; H. 

^ eiserne, verzinnt St. 

EeMie, Silber plattirt 

Kestel, kupferne 

— von Blech . .' 

-~ kupferne, für Fabriken . . . Quint. 

— eiserne, von jeder Form und Grösse „ 
Ketien, eiserne. m.Ausn. der Ankerketten &, 

— kupferne ....*.... Dtzd. 
^ ffir Uhren, von vergoldetem Kupfer ,. 

Kinnketten * . . „ 

Kirsehwauer in Flaschen ...•.,. 
Kisien, lederne Stück 

— für Mantelsftcke Dtzd. 

Klarin^ten mit silbernen Klappen . Stuck 

— mit kupfernen Klappen .... „ 
,Kleie ........... BarU. 

Klingeln Dtzd. 

Klinken, eiserne, mit kupfernem Griff Dtzd. 

— •• •• eisernem „ ,. 
Klobent hölzerne, einfache, ässortirt Zoll 

— ., doppelte, ,. 

— kupferne &. 

Kneife für Schuhmacher .... Dtzd. 
Knoblauch in Macörneh .... Macprne 

— unverpackt u. in kleinen Pflckchen Qumt. 
Knöpfe» metalL. gravlrt. für Offiziere Gross 

— dergl. oder runde, für Soldaten 

— dergl. glatt, platt, feine .... ,. 

— für Hosen ., 

~- von Perlmutter. Serge oder Seide .. 

r— leinene oder glliserne 

r~ von Knochen oder Holz ... 12 Blatt 
'Kochmaschinen, kupferne .... Cent. 

— von Blech ........ Quint. 

Kochpfannen Dtzd. 

Körbe von Wddenruthen, grosse ., 

~ dergl. kleine 

Koffer, leere, grosse undlüeine . . Stück 

— in welchen Waaren eingeführt werden .. 
KiMenbecken, irdene, mit eisern. Reifen ,. 

— eiserne , 

Jfofcorden, seidene, ässortirt 

— lederne, lackirt ...... Gent. 

Kolben, eiserne Dtzd. 
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Komoasse für SehilTe iStück 

Konturen, getrocknet oder flüssig . &. 
Konnossemente .*..... Millier 
Konsolen, vergoldet Stück 

— von Akajou , 

Kopfkissen mit Federn 

Korkholz in Platten ....... Millier 

Korsets für Frauen . . .' . . . Dtzd. 
Kragen, Pelerinen. Flcbus von leinenen od. 

seidenen Spitzen Dizd. 

— dergl. von baumwollenen Spitzen 

— dergl. von Seide oder Seidengaze „ 

— dergl. von Battist, gestickt 

— dergl. von Battist. glatt .... .. 

— dgl. V. Baumw., Gaze. Linon od. Mouss. „ 

Kratzeisen , 

Krepp breiter 8 c, scbmalJBr . . Aune 
Kreuze, kupferne, Itleine .... Cent. 

— dergl. grosse « 

Krispelhölzer für Segelmacher . . Gross 

Kronleuchter . v. W. 

Krüge, irdene, ässortirt Stüclc 

— von Krysiail Paar 

KrystaUwaaren, nicht besonders gen. v. W. 
Kugelformen, kupferne Dtzd. 

— eiserne ,. 

Kugeln von jedem Kaliber 

Kupfer Quint. 

Kupferblech, schmales für Verzier. Fuss 

— (Msgl. vergoldet oder versilbert . . ,. 
Kupferstiche, colorirt oder nicht, mit ver- 

foldetem Rahmen, von 6 bis 8 Zoll auf 
bis 12 ZoU . Stück 

— dgL von 9 bis 11 Z. auf 13 bis 15 Z. ,. 
~ dgl. von 12 bis 20 Z. auf 16 bis 24 2. ,. 

— dgl. von 21 bis 30 Z. auf 2$ bis 34 Z. „ 

— dgL von 31 bis 36 Z. auf 35 bis 40Z.\. 

— dgl. von grössern Dimensionen v. W. 

— colorirt oder nicht, in nicht vergolde- 
tem Rahmen die Hftlfle. . 

•— nicht eingerahmt . . . . . . v. W. 

Lachse, in l&rils BarU 

— in halben Barils ^A Baril 

— in Yiertel Barils V« Baril 

Lampen mit mehreren Armen . . Stüch 

— ordinäre „ 

>- Tisch-, mit gläsernen Glocken . „ 

— derffL mit ringförmigem Oelbebälter und 
GlocKen von Seide oder Gaze . Stück 

Lampendochte . . . Gross 

Laternen , grosse, von lackirtem oder ver- 
silbertem Kupfer Stück 

— kleine, dergl „ 

— von Blech, grosse 

— dergl. kleine ....... „ 

Latten, hölzerne ' Millier 

Leder, lohgares Dizd. 

— Sporen- „ 

— Maroquin-, achtes ,. 

— dergl. uDächtes ...... „ 

•— Pferde-, gewichst Stück 

Leinen, Hemden-, fein und ordinär rein od. 

mit Baumwolle gemischt . . . Aune 

— desgl. ganz grob desgl 

— graue, T( ' 



, eme und ordinäre 

— desgl. ganz grobe . . 

— Toife ä draps von V, bis 
bis «A . 



'S? 



— dergl. von y, 

— dergl. von % . . . . 

— geköpert *U und darüber 



V* 



— dergl. unter % ,% 

— Sack- 2 c. Wachs- 12 c. Pack- . 

— für Servietten, baumwollene oder mit 
Baumwolle gemischt Aune 

— für Tischtücber desgl 

Letxem „ 

^euchter^ silb., v. jeder Form u. Grösse Mark 

— Arm-,v. vergold od. versilh. Kupfer Paar 

— einfache desgl. 10 Zoll u. darün. hoch „ 
-- desgL unter 10 Zoll hoeh 

— kupferne von jeder Form u. Grösse .. 

— von KrvstaH , 
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Leuchter von Glas Paar 

— Ton Blech Dtzd. 

— Hand-. platUrte, t. jeder Grösse Paar 

Lichte, Wach»- 7 c.. Talg- &. 

Lichtmanschetten Y.1{TjHalii. 60, Glas Paar 
Lichtecheeren m. Llchtsch.teller v.Blech Dz. 

— ohne dergl „ 

Likör Ton Absinth, In Kisten ▼. 12 Flasch St. 
-* süsser. V. jeder Art. in Flaschen 12 Fl. 

— dgl. in Körben Ton 2 PomponeUes Korb 

Lineale, hölzerne Dtzd. 

Ltnon, fein, glatt oder gestickt . . Aune 

— ordinär, glatt oder gestickt . . „ 

— grober 

— Ton Baumwolle oder Gaze 

Lithoaraphien. kleine ord ,ohne Rahmen Dz. 
Löffel, plattirte feine, mit Gabeln . . „ 

— dergi. zum Vorlegen .... Stück 

— im Feuer versilb., ord., m. Gabehi Dtzd. 

— desgl. zum Vorleben St. 

— V. Metall-Coinposiilon, mit Gabeln Dtzd. 
-— Kaffee-, von Zinn ,. 

— V. Metall-Komposition, c. Vorlegen St. 

— von Blech od. Zinn, mit Gabeln Dtzd. 

— desgl. zum Vorlegen St. 

— Schaum-, kupferne, f. Zuckerfabriken €(. 

Lohe Baril 

Lorgnetten in Achter Fassung .... St. 

— in Fassunff von versilbertem oder ver- 
goldetem Kupfer St. 

— in Holz oder Pappe gefasst . . . „ 
Lorgnons in ächter Fassung . . . . ,i 

— in Elfenbein, Schildpatt od. vergold. od. 
versilbertem Kupfer gefasst St. 

Lottospiele ' 

Uacümby Baril 

Madras, ächter, im Stück f. Kleider Aune 

— Moc 

Mäntel v. Tuch m- gold. od. silb. Tressen St. 

— ., feine, glatt , 



ordinäre 



G. Cts. 

— 30 
1 — 

— 12 

— 2 

— 50 

— 30 

— 16 
1 — 

1 29 

— 40 

— 30 

— 15 

— 8 

— 6 

— 6 

— 12 

2 — 

— 30 
1 — 

— 20 

— 30 

— 4 

— 6 

— 16 

— 3 
-r 5 

— 25 
1 — 

— 40 

— 15 

— 30 

— 15 

— 25 

— 40 

— 25 

— 15 
10 — 

ö — 

4 — 

1 — 

— 50 

— 50 

— 40 
1 — 
1 — 
1 — 



Messer tär fiftttcher Dtid. 

— für Kürschner , 

» Rasier-, feine mit Etui . . . . Paar 

— „ „ in Paqueten . . . „ 
ordinäre 



Dtzd. -> 



G. Cts. 

— 75 
1 — 

— 30 

— 20 

— 6 
75 
25 
40 
50 
SO 
10 



Maie ..•!.. Baril 

Makrelen .....' 

Manchettes, mit Hornjfrriff .... Dtzd. 

— mit hölzjBrnem Griff 

— lange mit lederner Scheide • . 

Mandeln . Quint. 

Mandolinen St. 

Mandelsäcki^, aller Art — 70 

Marmor in Platten f. Kommoden, Konsolen 

oder Tische St. 1 — 

— desgL f. Grabmäler, 6—7 ' lang, gravurt „ 3 *- 

— ....,;* . .. glatt „ 2 -r 

— « 3—4' lang, gravirt . . . . ^ 1 — 

— „ *t glatt „ — 50 

Jlfaron«n .......... Baril — 75 

Masdiinen für Baumwollen- u. Boden-Kultur zollfrei. 

Masken, von Eisendraht cum Fechten Paar — 40 

— von Pappe Dtzd. 1 — 

-r von Wachsleinwand 2 — 

Masten v. W. 12 96 

Matratzen, Pferdehaar-, grosse ... St. 1 50 

— dergl. kleine „ — 75 

Matten, Stroh-, *U u. darüber breit Aune — '20 

— dergl. unter V« hreit — 12 

— Rohr-, .... St. — 15 

Mauersteine Millier 1 — 

Afatirerkeli€n Dtzd. — 50 

MttuUhiere zollfrei. 

Medttülen, kupferne, für Rosenkränze Cent. — 25 

Mehl, Mais- Baril 1 — 

— Weizen* „ 2 — 

— Roggen- , 1 — 

Meisel, für Zimmerleulje, assortirt Dtzd. ~ 30 

Messer, Tafel-, ordinaire .... „ — 50 

— Indigo- n — 50 

— Tafel-, feine, mit Gabeln ... ^ 1 «25 

— „ ordinäre, mit Gabeln . . „ — 40 

— „ feine, ohne Gaheln . . „ — 75 

— „ ordinäre, ohne Gabeln . „ — 20 

— V. Elfenbein od. Knochen f. Papier „ -^25 
->- grosse (Flamands) verboten. 



— Feder-, feine 

— „ ordinäre 

— Garten- 

Messketten St. 

Mineralwasser in Krügen od. Flaschen Dtzd. 
Mtro6on (Gewebev. Seide u. Baumwolle Aune 
Mörser (für die Artillerie) zollfrei. 

— von Marmor mit od. ohne Keule Dtzd. 2 — 

— kupferne desgl 4sL — 10 

— eiserne desgl „ -«-4 

Mo^tong von Wolle od. Baumwolle Aune *— 10 
Morlaix, breite, Greas — 4 

— schmale, Dowlas — 8 

Mostrichbüchsen, gläserne .... Dtzd. •** 16 

— von Krystali „ — 60 

Mousselin, weiss od. gefärbt, glatt od. ge- 
stickt, % od. darunter breit, Housselinette 

und Bazin-Mousselin Aune — 5 

— desgl. über •/« hreit „ — 8 

Motisse/ine de laine „ — 10 

Moustiquaires von Organdi .... St. S — 

— von Gaze oder Mousseline 5 — 

Mühlen, Dampf- zollfrei. 



St. 



Dtzd. 



— Mais- 

— Kaffee- oder Pfeffer- .... 

-- Taback- 

Mützen von Bärenfell für Sapeurs . 

— von schwarzer Seide für Männer 

— von Spitzen für Frauen ... ., 

— V. gesticktem Mousselin f. Frauen .,, 

— von Wolle oder Baumwolle . . „ 

— gewöhnliche für Soldaten ... „ 

— lederne „ 

— von Spitzen, Tüll od. and. feinen Stoffen 
für Kinder ........... Dtzd. 

— gestickte v. Mousselin f. Kinder „ 
Musikalien, in Lederband, mit oder ohne 

Goldschnitt St. 

— karionnirt od^ brochirt ...... 

Muskatnüsse Äf. 

Nachtlampen, gläserne St. 

Nachtstühle Dtzd. 

— für Kinder, feine 

— desgl. ordinäre .... 
Nägel, eiserne Quint. 

— kupferne „ 

— versilbert oder vergoldet . . . Millier 

— geniethete Cent. 

Nähnadeln Millier 

Nähplatten f.Hutmacber od.Schneider Dtz.Paar 
Nähringe für Segelmacher .... Dtzd. 
Nanking, acht n. unächt, breiter, weiss, ffelb 

u. blau, in Stücken v. 4 — 6 Aune 10 St. 

— desgl., schmaler, in Stücken von 4 bis 
7 Aune 10 St. 

Nankinetts , von jeder Farbe , glatt od, ge- 
köpert, Printanieres, Florentines, von 20 " 
und darunter breit Aune 

— desgl. über 20—29" breit . . 

— „ über 29" breit ... 
Nansou, unter 'A hreit , 

— Vi und darüber breit ..... „ 
Necessaires von Perlmutter mit Inhalt, für 

Männer u. Frauen St. 

— desgl. verziert . „ 

— von Aki^ou oder feinem Holze . . „ 

JVtideln, Macaronis etc it. 

Nud^brecher, kupferne ... . .- Dtzd. 

— eiserne 

Oblaten €t. 

Oduenhertenf in kleinen Barils . . Baril 
Od, Baum-, m Gebinden .... GaU. 

— desgl. In Fässchen v. 3—4 Gallons St. 

— ■ „ in halben Fässohen ...<«. 

— «, in Körben von 12 Flaschen „ 

— „ In Kisten von 30 Flaschen ,. 

— Brenn- Gallon . 



desgL 
-T 6 

2 — 

— 50 

— 50 
2 — 
1 — 

— 25 
i — 

1 — 

2 — 
1 — 

— 25 

— 15 

— 8 
10 



6 
1 

7 

5 



25 
75 
50 

20 
50 
25 
25 

6 



1 50 
1 — 



2 

3 

4 
5 
7 



1 
6 



50 

W 
3 
40 
25 
12 
40 
20 
75 
37 
50 
60 
5 
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Haity, 



G. Dts. 
— 12 



*t 



t« 



Oel, iiein-, in Gebinden (rlllon 

— dtogl. in Fässchen von 3—4 Gallons St. 

— Marodel-s in Flaschen , * . . -Pksohe 

*-*• desgl . . . #y. 

-- Pttima-Christi-, fferefnigt in Flaschen Fl. 

— desgl. it Gebinden Gallon 

— T-erpentiO" ., 

— Wurmsaamen^ in Flasehen . . Dtzd. 

— Mierisches Flasche 

•^ Mttskat«, TüniUe- u. derfl. . .,, 

<^wehlrieobeiidesiokl.Kr7fttaU|>U86rn ^ 
(Hwen, in Flaschen 12 FL 

— in kleinen Barils Baril 

•^ in KrügMa Krug 

OreMers Ton Federn . Si. 

4k-gemdi im StAck Aune 

Orgeln v. W. 

Sacknadeln 1000 

Packeättel und Sattelgestelle .... St. 
PtleUen Ton Elfenbein Dtid. 

— von Hob , 

Pantoffeln von Maroi^ . . . Dtzd. Plsar 

— T. «rdin. od. lackirtem Leder ,. 

Papier, Rost Bwch 

-*■ Zeichnen- und Karten- . . . iOO Bl. 

— Velin-, fein, mit vergold. SusknHt Buch 

— diesgl ohne vei^oldeten ScfantM 
-* Mnee über 15" 

— ordin&res 15" und darüber . . 
-- RensepK unter 15" .... 

— BMef-, mit vergoldetem Schnitt . ., 
•~ desgl. ohne vergoldeten Schnitt . „ 

— Pack-, grau. Mao, g«lb ...... 

— rostrirt „ 

— Tapeten, mit Golddruck Telolbt oder 
satinirt Rolle 

— desgl. hunt velutirt oder eatinirt „ 

— „ einfarbig .. 

— „ ordinär, bunt ..*».,. 
Pappe für Buchbinder Dt»!. 

— ii sortirten Blättern . . i . v. 
Paramente Htc Kirchen .... v. W. 

— fBr Priester 

Parfwnerien, assortirt ..... Kiste 

Ptutülen, verschiedene §f. 

Pate d'Amandes und de Cocos 

Patrontaachen f. Otüziere mit Gehänge, mit 

Gold u. Silber besetzt SU 

— dergl. von gesUcktem Maromiin 

— „ V, gedruckt, od. glatt. Maroguin „ 

— „ V. gewöhnt od. lack. Leaer „ 
~ f.Soldatenm.Gehängev.i6ffielleider Dtzd. 

Pech ^ . ! Baril 

I^it»ehen, Wagen- Dtzd. 

— Reit-, feine , 

— „ ofdlnbire 

Pekin von allen Fiarben Aune 

J^erpament 12 Bl. 

PeiKal, fein und ordinir .... Aune 

— ganz grob „ 

Pertasche Quint. 

Per'ücken Bt. 

Petteehaße, kupferne DtM. 

^ desgl. i&it höfznernem GHff ... St. 

^ glfteeroe Dtzd. 

i*fetfen mit*Silberbeschlag St. 

— ordinäre Dtad. 

Pfeifenköpfe von Porzellan mit Bescfalaff St. 

— von Fayence uross 

— von Thon , „ 

Pfeffer aller Aft &, 

Pferde zollfrei. 

Pferdedecken, mit Goldtressen besettt St. 5 — 

^ mit Silbertressen besetzt ...... 9 — 

-^ seidene u. leinene, farbige, gestickt od« 

Dicht , ^ . St. 1 50 

-*- baumwollene glatt — - 30 

Pferdhaargewebe für Sophaüberzüge Avne — 25 

maatersteme Klafter — 10 

PfUnunen . . . Äf. — 2 

Pißü9e . , , . . zoUfl*et. 



-^ 40 

— 42 

— 40 

— 46 
-*- 64 

— 42 

— 75 

— 6 

— 60 

— 10 

— 20 

— 30 

— 8 

— 45 
-. 4 

12^ 

— 1 

— 25 

— 20 

— 12 
1 50 
8 — 

— 8 
1 — 
1 — 

— ?5 

— 60 
— • 70 

— 25 

— 60 

— 48 

— 42 

— 40 

— 25 

— 48 

— 6 

— 3 
1 — 

— 16 
12 % 
12 



— 6 

— 10 

i HG 

— 75 

— 40 

— 20 
2 — 

— 60 
4 
2 
1 



50 
25 

^ 40 

- 75 

- 6 

- 4 

- 75 
1 — 
^ 30 

- 42 

- 30 

- 30 

- 60 

- 10 

- 24 

- 10 

2 



Pf&eteh für Betten von feinem Holze mit G. Gts 

Yerzierungeti od. cannelirt I Ot. 1 •- 

— desgl. von Xkigon- oder Gelbheiz ^ ^ 
drechselt, glatt 4 ^U • «- 

Pfropfen, assortlrte -fOÖO -^ l5 

— garnirte Cent. -^ 40 

Pfropfenzieh^ . > ^ Dt«d. — 40 

fniolen, leere, grosse ...... Gbnt. -^ 60 

— desgl. kleine , >-*• 40 

Pmcatten f. Uhrmacher a.Schuhüacbfer Dtzd. «^ 40 

Pinsel, Maler- t* «^- 60 

— Barbier- «« — 40 

Pipen, leere, von 100 bis 120 Gviftmia «t. — 25 

Pütolen, feine, mit Etui u. -Zubflh^r <*«ar f ^ 

— ordinäre ohne Etui ,» 2 *- 

— für die Kavallerie reltfrei 

Pistolenhalfter, feine, mit DoiArim v. lNir«n- 

od. Tigerfell, geld. od. siHnernem Treten 

u. plattirt. od. versilbert. SpitM^ Pviar 8 50 

— dksgl. ohne Deck^n^ mit jpkKtirt^A od^r 
versilberten Spitzen ...... Vmt 1 60 

— ordinäre, nüit ledernien Decken ... 1 — 
PlatiUes, gebleicht, üb. y> breit (e.L einen, Ifeimlen^). 

— desgl. feine, rein od. mit Banmirolie ge- 

miscnt. 7« ofl dammefr brei« Aütv» -^ 7 

— ordinäre, grobe, rein od. genisefat, V>'0'4. 
darunter breit . . . . v . . AAne — 4 

-^ graue, Von .jeder Art und Breite „ — 2 

Platten, Marmor- ■, . llttller 40 ^ 

— ordinäre ,> 1 — 

— von AloWe St. — 2 

-> hölzerne, für Fussbftden, laekin lOOO 1 60 

Poke^, gläserne, von jeder Grösse St. '-^ 8 

Polonaise Aunii >-^ 6 

Pomodejn Büchsen u. SlaR(KD. ordlA. Disd. — 25 

'— in grossen ird. od. blech. Sachsen ■ &, «~ 80 

— in gläsernen Büchsen ..... « — 60 
I^rle d'epees von achtem Gold od« SHMlr« ^ 

für Oberoffiziere St. ^»-80 

— von unäefatem» desgl. ..... t« ^-^ <I0 

— von achtem, für Subaltei^MDÜlziens „ — 40 

— v«n unächtem desgl. , , . . i « „ — 20 

— von Seide .• Dtzd. -* 9D 

— von Wolle oder Baumwolle . . „ — 18 
A>udre de SiMt Ange u.d'Amvox fiüobse •— 12 

•» de Soda 12 OikdMfM ^ 66 

PräienttTbreter, gemalt, yergoldM od.nlclH« 

vota 1 ' und darüber St. -^75 

— diBsgl. unter 1 1 Durchmesser . Dtzd. 1 80 
Preaeen, hydraulische .....%.. aoltfrfti. 

— Buchdrucker- ........ St. 4 — 

— Buchbinder- ......... ,. 2 — 

— Stempel., f. . v* 3 — 

Prinfanieres (siehe Kankinette). 

Pudtr ,......• 42 fef. ^ «4 

Pulver, Jagd 12 c. Geschüu , . &. -^6 

Pulverhömer, kupferne Dtzd. 4 — 

— von Bora ^ 350 

Pumpen, Schiffs- ........ Sl 2 — 

— Saug-, für Brunnen w 1 — 

— Hand-, kupferne, .für Rumfabfik«!! ^ *-« 60 

— .. von Blech, .. ., „ -- 37 

— „ von Holz V, „ -.12 
Pu^en und anderes Spielzeug . . ti. W. SSt % 
Qui-ne-petU (stehr ordinäre Gingas) AikftB »^ % 
ÖuvneaiUerien, nicht beaond. genannt t. W^ 42 % 
Rackelen und Petarden . . . . .' . Dtzd. -*« 40 
Mder für Wagen Paar 4 — 

— für Kabriolets oder Karren .... u 2 — 
Räaäierfässchen, silberne .... Mark 1 — 
•^ kupferne, verfoldet . « . . . Paar 1 — 
Rdutnev'EBsena m Flaschen , , .Flasche -->• 80 

— in Büchsen , Dtzd. «-«• 60 

Rahtnen, vergoldet od. nicht vergoldet, von 

jeder Gross«, für Geonälde » . . v. Wi 12 % 

Rappiere aller Art ...,.* 12 St^ -^75 

Rataßa in Flaschen 12 Fi. 1 — 

-^ in halben Flaschen ,. --60 

Rattenfallen, eiserne Dtzd. — 60 

Rebkühner, eingemachte ..... Krug .— 28 

.Rechen, eiserne St. — 12 

[Regeln für Billardspiel in Tableauz .. ,. — 40 

[RegeMruieur in Flaschen . . . Flasctie «» 26 



lÜBdiy. 



m 



6. Cts. 

RegenschvPtM, seidene, feine . . . Stäek 1 50 

— seidene, ordinäre „ — 75, 

— baumwolJjBne „ — 18 

Register über 24 Zoll hoch 1 SO« 

— wn 18— 24 Zoll hoch .,....„ 1 — 

— unter 18 Zoll hoch „ — 30 

Reifen, eiserne Qwm. -<- 75 

— hölzern* lOOa 1 50 

Reis Ouiijt. — 25 

Reitgerten ^on Fischhein .... Dtzd. -2* ~ 

— ^n Hol» . . ' 1 — 

Rieftet — 30 

— Schub-, kupferne i — 

— der^l. eiserne. , — 60 

Rinifieisck, gesaÜBtÄ Bartt 1 — 

— flrärftuchert Quinu 1 6Q 

— «ngemacht >et -~ 60 

Ringe, kupferne, für Vorh&njg« . . Gross — 60 

— eiserne, dar Ittk^ ....... „ -> 25 

— I&r Börsien «H -^15 

Ringkragen Slöck -• 25 

Roben, fertiffe, von Leinen oder seidenen 

Spitzen oder Tüll Stück 6 — 

— artige, von Batist und Linon, glatt oder 

f gestickt, oder yon gesticktem Perkai St. 4 — 

efl.,y.BMistu.Lin..inSeideod.Grazegest. „ j^ — 
^ zugeschnittene, t. seid. Spitzen od. Tüll 

aJSflidengaze.m.Garnitjr.Linon od.6aze Sk 4 90 

— sugeschn., gestickt, ohne Garnituren, v. 

Linon. Ton (Saze. oder Perkai . . Stück i — 
-*- tuffeschn., tanlfMUselin. gestickte feine, 

in Coupons Ton 4V« Ajine , . Slüok 1 25 

— zugesdn., Ton Mousselio, glait, dgl. „ -—60 

— „ ▼. lodieone. od. Gingham, feine „ — 98 

— d«rgl. i>£dihäriB — 4Q 

Röeke von i/Binem Tuch „ 4 — . 

— von ordinärem Tuch .... , „ § — 

— von T«€h fir Kfadar * — 

mit ftchtem Gold gestickt „ 10 — 

— t, m Silber „ „ ■? — 

— „ suffeicbnitteo, nicht genflht „ 2 50 
^ Ober-, von laioem Tuch . . . . . „ 4 — 

— „ von ordin. Tuch u. aad. Stoffen „ - 2 — 
Röktpen, eiserae. für Wasserleitungen Quint. 2 — 

Roheisen „ — 50 

Rosenkränu, hölzeciia .... Gross — 4Q 

— «on Kokosnuss . . ' — 12 

"^ giaserow ......... ., *-" /Ai 

Aostnen ^« -^2 

Roste, eiserne Dtzd' -^ 87 

üoti^n couronnö Aune -^ 6 

Rouleauzeuß^ ffebleicht , — 3 

— ungebmobt *~ 6 

Jiud^ Stück — 6 

Runketrühen in fiarils Baril 1 — 

— in Kftrban . Kerb — 25 

Ruäetes, äehte, breite Aune *- 5 

— ächte schmale „ — 3 

— nachgeiahmte, breite. ...... „ — 4 

— „ schmale ...... „ — 3 

Säbel für larallerie . . zollfrei. 

— feine, für Offiziere , m. Scheide u. Griff 
v.vergold. od.Yers.Kupf..m.Grav.u.Yerz.St. - 2 — 

— dergl. ohne dergl. . , i 50 

— ordm., mit luipferner ScheidA u. Griff „ ->• 79 
•— „ lederner „ „ eisern 

nen od er kupfernen Schleppblechen Stück • — 40 

SäbMkoppeln von Büffielleder. . . . Dtzd. — 75 

Sä^ie, Cultivateur- — 75 

— yen Coiette und and. Leine wand 100 St. 2 50 

— Nacht- und Reise^ feine . . . Stück — 75 

— dergl. ozdinäre ....... „ — 12 

SdMn,groaseu.mitdere,ohiieGrlffassert.Dz. 2 — 

— «{«ine, ohne Griff „ 1 50 

— Bittlere, mit Oriffi aseoftirt 2 25 

— kleine, mit Griff , 1 75 

— Loch- assortjrt , „ 2 — 

Sämereien, Garten- . . < zollfrei. 

— Lein- Cent. — 87 

*- WachhoMer «T. — 3 

Sättel, fein», lur Oberofaziere . mil gallo- 

y niHeD MitoleoJMliieni u. S«babraokMi Si. 12 — 



Sätltf^, ordinäre, mit Schabracken . Stick 
'— ohne Pistulenhalfter und Schabracken „ 
Sättig für Soldaten mit Gesehirr . Stock 

— Damen-, feine, garnirt 

'— dergl. ordinär« desgl „ 

— für Männer und Frauen , vo« aller Art. 
nicht montirt Stück 

Saint-Georqes Aune 

Saiten für Harfen, assortirt . die Garnitur 

— für Violinen u. Guitarren, assortirt 12 St. 
Sala, See-, in Barils BarU 

— in Körben Korb 

^Salzfässer, gläserne Dia4. 

Sammt, seidener, carmoisinr., im Sluek Anne 

— di^l. von anderer Farbe desgl 

^— von Baumwolle, feiner, im Stück . „ 

— dergl. ordinärer desgL . ' , 

Sar^üm von Büffelleder .... Dtzd. 

— htckirt , 

Sandarach in kleinen Büchsen . . ,, 
Sardinen in Barils Baril 

— in Töpfen Topf 

— in Gel eingemacht, inBleohbüchsen Büchse 

Sargbeschläge Stück 

Sattelgurte, fertige . „ 

— im Stück. Aune 

SattMlcnöpfe Dtzd. 

Sauee oder King-Sauee t2FI. 

Sttucischen in Schweineschmalz eingraa. €t, 

— nicht eingemacht ■•«...".. ,, 
Sauerkohl .......... BarU 

Scliabrachen y. feinemStoffm. Gold gest. St. 

— desgl. mit Silber gestickt. ... . . „ 

— seidene, glatt oder gestickt 

' — baumwollene desgU ,, 

Schärpen för Atyütanten, grosse . . . „ 

— dergL kleine „ 

— seidene, für Damen 

Scharniere, kupferne Dtzd. 

•^ eiserne y... ...... ,. 

5cJ!iarnt6rbdnder von 2 bis 6 Zeil 12 Paar 

— von 7 bis 12 Zoll ..*... „ 

— ^ergl. von 13 Zoll und darüber . ., 
Schaufeln, eiserne . . . . ^ . . Dtzd. 

— hölzerne ......... „ 

Scheeren tär Manror, Tischler etc. assojrt. „ 

— für Schneider, über % Zoll gross . „ 

— für Nätberlnnen, v.jeder Grösse, feine „ 

— 4ergl. ordinaire 

— für Buchbindeir Sitüok 

— zum Zerschneiden von Blech etc. 
ÄchtfUßn, kupferne, vergold. od.versilb.Gross 

— dergl. kupferne 

Schiefer zur Bedachung • .. « . 

Schiefsrstifls . . • 

Schiefertafeln Dtzd. 

Sc^infcen €t. 

Schiangen, kupf., für DestUIirblasen Quint. 

— zinnerne desgl „ 

Schieier von leinenen oder seidenen Spitzen 

oder Tüll . Stück 

— von Gaze und Mousselin 

— von baumwollenen Spitzen . . . . „ 
Schleifsteine, grosse „ 

— für Rasiermesser „ 

Schlösser, kupferne, über 6 Zoll breit . „ 

— der^l. unter 6 Zoll assortirt . . Dud. 

— Thur-, eiserne .,....« „ 

— Koffer- und Schrank- .....,, 

— eiserne auf Holz ...... „ 

— Vorhänge-, kupferne 

— dergL eiserne • „ 

Schlüssel, Schrauben-, eiserne . . 

— Uhr-, kupferne 

— dergl. mit falschen Steinen . . „ 
ScMüsselblechetmScikTfknke, kupferne Paar 

— dergl. eiserne ....... „ 

Schmälte, gepulvert oder in Stücken Cf. 

Schmalz Quint. 

Schmelztiegd ........ Assort, 

Schminke, weisse Pot 

Schmuck für Freimaurer ...... W. 
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^SehnaUen von Metall, mit Ausnahme von 
Gold und Sttber Otid. 

^ für Hutbftnder (rross 

^ für Pferde^schirr. assortirt . . .. 

Schnepper zum Aderlassen der Pferde mit 
nMhreren Klingen Stele. 

— dergl. mit einfiicher Klinge . . Dlzd. 
Schnüre f. Czakots v. Seht. Gold ad, Süd. Stck. 

— dergl. von unftohtem 

— seidene, für Kleider .... lOOAune 

— baumwx>Uene. für Kleider ... &, 

— für Czakots seidene .... Dtzd. 

— dergl. leinene oder baumwollene ,* 

_ dergl. wollene 12Attne 

— . gedreht und glatt v. Achtem Gold 5t ck. 

— dergl. von ftchiem Silber ... ,« 
->- dergl. unftchle 

— für Jagdhörner und dergl. von ftchtem 
.G^id oder. Silber. ,. 

— dergl. von unScbtem ..... •. 
;Sc/initroander, seidene Dtzd. 

— leinene oder baumwollene 

Schnur-Riemen, seidene Stck. 

— wollene, baumwol ene od. leinene Dtzd. 
Schnürsenkel, goldene . ..... . Stck. 

— silberne ............ .. 

— vergoldet oder versilbert .... „ 
Schränke von Akajou- od. feinem Holz „ 

— von Eichen- oder ordin. üoli . ., 

Schroper für Schiffe Dtzd. 

Schrauben» unter 2". eiserne . • . Gross 

— Bett-, eiserne ....... Ptzd. 

— kleine, ku'pferne Gross 

~ kleme.. eiserne „ 

Schraubttdcke, grosse Quiot. 

— kleine für Goldschmiede . . . Dtzd. 
Schreibkasten für Heisen, von Akqjou-, Ce- 

dern-, Eben- ja. anderm Holz, feine Stck. 

~ dergl. ordinftre , 

Schreibschränke v. Akigou- od, fein. Holz „ 

— von Eichen- oder ordin. HoU • . 
Schreibzeuge von Metall od. Porzellan „ 

— ordinftre Dtzd. 

Schrotbeutel* einlache , 

— doppelte ..,,,»,,. 

Schubkarren . . .. ^ , Stck. 

Schuhe, wollene, gestrickte für Kinder Dizd. 

— feine, für MAnner 

•— ordinftre, für Männer .... ,. 

— „ für Soldaten 

— von Seide, gefärbtem Leder od. Maroquin 
für Damen Dtzd. 

— seidene, gestickte für Damen . „ 

— von andern StoO'en od. ordinftrem Leder 
für Frauen Dtzd. 

— für Knaben ., 

— für Kinder, von jeder Art 

Schtdi-Anzieher von Hörn „ 

— kupferne .* 

Schuhleisten, assortirt .... Dtz.Paar 

Schurzfelle, lederne ...... Stck. 

Schusterahle, mootirt ........ Dtzd. 

— nicht montirt 1000 

Schwämme, feine &• 

-~ ordinftre für Pferde . ,. 

Schwanzriemen Dtzd. 

Schweine, lebende 

Schweinsohren und jFüase in Barils Baril 

Segeltuch Anne 

Seide, Näh- ^. 

— Schuhmacher- ........ „ 

Seidenwaaren , Drap de. SQie, und andere 

gestickte Stoffe ..... . ... . Aune 

— Gros de Naples, brochirt, geköpert oder 
glatt, glatter od. gemusterter Atlas, Tafft 
und andere Stoffe zu Kleidern . Aune 

— Levantine, Florence u. fthnl. Waaren „ 

Seife aller Art . 100 &. 

Seifenkugan Dtzd. 

Serge ........... Aune 

Servietten, mit Tischtüchern, leinene ge- 
bleichte. Damut Dtzd. 

— ohne ^vgL »« 
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Senieiten, mit Tischtüchern, glatt, mit far- 
bigen Streifen Dtzd. 

— ohne dergl „ 

— mit Tischtuch., roh, mit färb. Streif. 

— mit Tischtuch., baumw., breit, Damast 

— ohne „ „ „ ,• 

— baumw., schmale, kleine u. ordin. 
Shawls von Tüll oder leinenen u. .seidenen 

darüber.. . ... Stck. 

— dergl. unter % 

— baumwollenen Spitzen, % u. darüb. 

— derel. unter V4 ..*••.. . 

— aeiaene. V4 und darüber . . . 

— dergl. unter 
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— baumwoll., weiss u. färb., % u. darüb. Dtz. 

— dergl. unter V« "^«t 

— V. Mousseline, feine, V« und darüb. •, 

— dergl. unter V4 

— von Merino, oder Wolle und Baumwolle, 
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— dergl. unter Y4 . 

Siamotse 'A—Vt breit, gestreift . . Aune 
Siebe, Meltl-, eingefass.ie .... Dtzd. 

— Zucker-, nicht eingefasste . . ,. 
Siedepfannen für Zucker, eiserne, v. jeder 

Gestalt und Grösse Gent. 

Siegellack von jeder Farbe ... &. 
Silber, gemünzt . ' 

— Bruch- . Unze 

— Blatt- lOOBl. 

Sirop, Orgeat- u. anderer in Flaschen 12 Fl. 

~ dergl. m GIfisern 12 Gl. 

Sirsacas, ftchier Aune 

— nachgeahmter , 

Socken und Halbstrümpfe., seidene . Dtzd. 
-^ wollene „ 

— leinene oder baumwollene . . „ 
Sonnenschirme für Damen von jeder Grösse 

und Fa^on Stck. 

— für Kinder dergl „ 

Sophas V. polirtem od. lack. Holz mit Stroh- 

od. Rohruberzug, vergold. od. nicht. Stck. 

— von Holz od. Stroh, ordinftre . . ,. 

Spaten, eiserne Dtzd. 

ikieck in Scheiben &. 

Speiseschränke v. Akajou- od. fein. Holz St. 

— > Ton ordinftrem Holz , 

Spiegel von 2 zu 3" auf Pappe od. Holz Dtzd. 

— T, 3—4 zu 5—7" auf Pappe od. Holz „ 

— V. 4—7 zu 7—12" „ „ m.od.ohneEtui „ 

— V. derselben Grösse auf verschied. Holz 
mit od. ohne Yergoldg. iür Toiletten Dtzd. 

— Klapp-, ohne Etui, auf verschied. Holz von 
6" od. darüb. Breite auf 10—15" Höhe Dtzd. 

— dsgl. unter 6" Breite auf 6— 10" Höhe Stck. 

— V.7— 10" auf 12— 15" eingerahmt mit Ver- 
goldung oder nicht, für Toiletten Dtzd. 

— eingerahmt mit od. ohne Vergoldung v. 
jeder andern Grösse. ..... Q Zoll 

Spielzeug für Kinder v. W. 

Spieren Stck. 

Spitzen, leinene oder seidene, im Stück, 
für Kleider Aune 

— baumwollene im Stück .... „ 

— lein. od. seid., achmale, über 4" breit „ 

— dergl. von 3—4" breit , 

— „ unter 1*' 

— baumwollene, schmale, über 4" breit „ 

— dergl. von 3—4" breit .... „ 

— „ unter 1" „ 

— V. ftcht. Gold od. Silber, assortirt „ 
■^ von unflcbtem dergl. 

— f. Pistolenbalfter, verigold. od. vers. Paar 

— ordinftre ,. 

Sporen v. vergold. od. versilb. Kupf. Dtz.Paar 

— eiserne oder kupferne plattirt „ 

— dergl. nicht plattirt ..... „ 

Stabhoiz Miilier 

Stabeisen Qulnt. 

— iStaüfteln« kupfenu — 9o., eiserne . €/* 
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Stahl in Stibeo Gent. 

— in Bleeh 

Statwn Yon Gyps. 2' u. darüber hoch Stck. 

— dergl. 12—23" hoch 

— dergl. unter 12" Dtzd. 

— Ton Marmor oder Bronce . . . v. W. 
Stedsnadeln in Paclteten t. 12 Briefen Pack. 

— nicht auf Briefen €t. 

Steighügel» feine Paar 

— ordinftre Dtzd. 

Steigbügelriemen „ 

Steinkohlen in Boucants .... Boact. 

— in Barils Baril. 

Stiefeln mit Stulpen oder glatt, feine Paar 

— oergl. ordinftre „ 

Stiefelchen für Frauen Dtzd. 

— kleine (ur Frauen ^ 

Stiefeln für Soldaten Paar 

— Halb- 

— dergl. für Soldaten 

Stiefelanzieher Dtzd, 

StiefeUchdfte — 40c., -Vorschuhe Paar 
Stiefelwichse^ in Stflben oder Tupfen Dtzd. 

— flüssige in Flaschen .... Dtzd.FI. 

— in Kugeln Dtzd. 

— in klemen Krügen ,. 

Sto(^tßsch Quint. 

Stöcke, Rohr- mit Gold ausgelegt . Stck. 

— mit Silber ausgelegt 

— mit Schildpatt Dtzd. 

— Kokusnus oder Born ausgelegt . 

— von ordlnairem Holz, lacurte .. 

— eiserne „ 

Streichriemen 

Strickbeutel, seidene, für Frauen . Stck. 
Striegel Dtzd. 

Strumpf, seidene, f. Männer u. Fr. Dtz J^aar 

— für Kinder ,. 

— ▼. schottischem Garn, für Frauen „ 

— leinene, für Mftnner u. Frauen „ 

— baumwollene, desgl „ 

— wollene, desgl 

— „ und baumwollene, für Kinder „ 
Strumpfbänder, lederne oder andere „ 

Stühle, Y.poUrtem oder lack. Holz. mitRohr- 
od. StrODÜberzug. yergold. od. nicht Dtzd^ 

— y. Terschied. Holz, mit Ueberzug v. Pferde- 
haar, Seide oder Maroquin . . . Dtzd. 

— ordinftre. von Stroh oder Holz . „ 

— kleine för Kinder mit Tritten, feine „ 

— dergl. ordinftre ....... ^ 

Tabak, Schnupf- &. 

— in Flaschen und Büchsen . . . Stck. 

— in Schweinsblasen €i, 

— Blfttter-, aus Guba „ 

— .. aus den Vereinigten Staaten ., 

— Kau- ., 

Tabacksdosen , goldene, einfache oder mit 

Spieluhr Unze 

— Yon Schildpatt mit Gold ausgelegt Stck. 

— silberne Mark. 

— Ton Schildpatt mit Silber ausgelegt Stck. 

— Ton Holz und anderem Material, mit ver- 
goldeten Fonds Stck. 

— von Papier msch^, feine . . . Dtzd. 

— dergl. von Leder oder Holz, mit Fonds 
von Hörn, ordinftre Dtzd. 

— r Zinn, Blei, Hörn, ordinftre ... „ 

— V. Schildpatt, Holz u. s. w., m. Spieluhr St. 
Tafeln für Gemftide, von Elfenbein Dtzd. 

— dergl. von Holz „ 

Taft von Seide und Baumwolle . Aune 

Taig &, 

Taschenkämme oder Futterale für KAmme, 

mit falschen Steinen Stck. 

Tauwerk, assortirt Quint. 

Tdeskope, Taschen- Stck. 

— grosse V. W. 

TewHche für Billards Stck. 

— Fuss-, üben 3', breit ..... 

— weniger als 3' breit . . . . , 

Hübner, Zolltarife. 
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Teffpiche, Stuben- St, 

— Tisch- feine 

Theer Baril 

Thermometer, über 12" hoch .... St. 

— unter 12" hoch Dtzd. 

Throne für Freimaurer v. W. 

Thürangeln, kupferne ü. 

— assortirt 12 Paar 

Tierfons, leere, von 10 bis 30 Gallons St. 
Tinte in Pulver u. in kteinen Krügen Dtzd. 

— in Flaschen ,. 

— rothe. in kleinen Flaschen . . .» 

— zum Zeichnen der Wftsche KAstcben 

Tintenflaschen, leere Gent. 

Tische, Auszieh-, von Akajou ... St. 

— desgl. von anderm Holze . . . . „ 

— Toiletten-, v. Akiyou od. fem. Holze ,. 

— ordinftre, von Nuss-, Kirschbaum- und 
anderm Holze St. 

~ von Tannenholz ,, 

Tis(^tücher, feine Damast- .... ., 

— feine geköpert . . « 

— ordinftre. glatt mit farbigen Streifen ,. 
~~ ungebleicht ,. 

— baumwollene, feine und breite . . St. 

— desgl. ordinftre und schmale ..... 
Töpfe, Koch-, eiserne ..... Quint. 

— desgl. von Blech .St. 

Toile de Beaufort Aune 

Trabouques St. 

Tragbdnder, feine, mit Seide gestickt, mit 

vergold. od. versilb. Schnallen Dtzd.Paar 

— von Baumwolle. Leinen od. Kautschuk, 
mit Schnallen von iBisen . Zinn od. polir- 
tem Kupfer Dtzd. Paar 

— feine, mit metallenen Schnallen von ver- 
schiedenen Stoffen .... Dtzd. Paar 

— baumw.. ord.« m. eisern.Schnallen „ 

— für Gewehre, lederne .... Dtzd. 
Transporteur« v.Kupfer,Elfenb.od.Horn ,. 

Trensen St. 

Tressen von ftchtem Gold,' von mehr als 

18 Linien ......... Aune 

— desgl. von 12 bis 18 Lim'en . . „ 

— desffl. unter 12 Linien .... ,. 

— V. achtem Silber, v. mehr als 18 Linien ,. 

— desgl. von 12 bis 18 Linien . . ,. 

— desgl. unter 12 Linien 

— von unftchtem Gold od. Silber, von mehr 
als 18 Linien ........ Aune 

— desgl. von 12 bis 18 Linien . . ,. 

— desgl. unter 12 Linien .... „ 

— V. ftchtem Gold od. Silber f. Westen ^ 

— von unftchtem desgl ,. 

— seidene 12 Aune 

— leinene, baumwollene od. wollene „ 
Trichter, kupferne St 

— von Blech 

Trictracs v. W. 

Troddeln von Gold od. Silber, für Hüte od. 

Stiefeln Paar 

— desgl. für Oberoi&ziere .... .. 

Trommeln, kupferne • St. 

— hölzerne 

— für Kinder Dud. 

Trompeten St. 

Truthähne, lebende 

Tudi, feines, V4 und darüber breit Aune 

— ordinftres desgl „ 

— grobes, über v« breit , 

— desgL *U und darunter breit . . „ 
Tücher, Madras-, ftchte Stück v.8Tächern 

— Poliacat- u. Masulipatam-, ftchte desgl. 

— Moc-Madras-. -Poliacat-.- Masulipatam- Dtz. 

— leinene, bunt oder karirt, */« oder dar- 
über breit i Dtzd. — 

— desgl. unter V4 breit 

— leinene,feine u.weis8e. VNU.darttb.breit 
-— „ " ordinftre weisse dergl. . 

— Poliacat- 

— blaue (faux Romal), grobe . . 

— Indieone-, schmale« ordinftre 

24 
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Tücher, Organdi-, weisse u. farbige Dtzd. 

— Taschen-, baumwollene feine . . „ 

— ditgl. ord. schmale, weisse od.farbige „ 

— Mousselln-, feine „ 

— > desgl. ordinfire ,, 

— Perkal-, gestickt , 

— Batlist- ., Vi u. darüb. breh „ 

— „ „ unter V» breit . 

— ., bedruckt lind gerändert .. 

— ,. „ ohne Rand «. 
— • „ glatt, im Stück. V«u.darüb.br. ,. 

— desgl. unter % breit . . . . ^ 

— seidene, schwarze, über V« breh „ 

— desgl. unter V4 breit , . . . . „ 

— Taschen-, seidene, farbige . . 
ührm, Sand- 

» Wand-, hölzerne mit Schnüren und Ge- 
wichten St. 

— Tburm- v. W. 

— Stutz-, mit Glockenspiel .... St. 

— ,. zum Repetiren , 

— „ Ton Holz 

— Spiel-, goldene 

— Repetir-, ,. ,. 

— einfache „ 

— silberne feine 

— „ ordinäre 

ührenhaller, seidene, gestickt . . Dtzd. 

— glatt 

Unterhosen, wollene St. 

— baumwollene , 

tJntersätte f. Oel- u. Liqueurflaschen, plat- 

tirte feine mit Krystallflaschen . . St. 

— desgl. mit gifisernen Flaschen , . ,. 

— desgl. Yon Holz od. Blech . lackirt. ohne 

— Flaschen St. 

Vert de gris t(. 

Violinen u. Violoncellos, feine mit Kasten St. 

— ordinflre ohne Kasten „ 

VioUnbogen Dtzd. 

Vitriol «f. 

Vogelorgeln St. 

Waagen, bestehend aus Schaalen. Waage- 
balken u. Ketten von Elsen fßr lOQaimal 
und mehr .* St. 

— desgl. für 5—10 Ouintal . . . . „ 

— „ für 1—5 Quintal „ 

— feine v. Ycrgold. od. versilb. Kupfer „ 

— ordin. f. L&den mit metall. Schaalen .. 

j— desgl. Ton Blech Dtzd. 

'Wachswaaren t. W. 

Waaen, Karossen und Kaleschen . . St. 

— Kabriolets, Gbars-ä-banc. Tilburys 

— Kinder-, mit Federn „ 

— auseinande'rgenommen . . . . t. W. 

Wallrath «f. 

Waschbecken von Fayence St. 

Wassereimer mit hölzernen Reifen Gdll. 

— mit eisernen Reifen , 

Wein, rother u. weisser, in 'Barriques ron 

60 Gallons Barrique 

— desgl. in Kisten, von 12 Flasöben Kiste 

— Madeira-, Teneriffa-, Malaga-, Brunty-, 
Muskat-. Gap- in FAssern . . . Gall. 

— Champagner, Port-, Rhein-, in Kisten Ttfn 
12 Flaschen Kiste 

— Muskat-. Malvasier- u. and. Dessert-, in 
Kisten von 12 Flaschen .... Kiste 

>- Marseiller, nach iirt des Madeira ^be- 
reitet, in F&ssern Gall. 
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1 — 


- 50 


— 25 


— 12 


2 25 


1 — 


- «! 


— 81 


1 -1 


- 50' 


1 — 


— 6 


1 50 


4 - 


2 — 


1 — 


3 — 


2 50 


12 % 


20 — 


10 — 


- 50 


12 % 


— 5 


— 20 


- 1 


- 2 


3 — 


— 60 


- 5 


- 50 


— 50 




— 5 



Weifiheber von Blech Dtfld« 

Werg Quinfc. 

Westen von feindm Tveh mit AeMbehi St. 

— von ordinärem Tuch ...>...., 
•^ von leichtem Stoff ^ 

— Ohne Aermel, von Kashlli^ Drap de scrie 
oder andern fremfttSttA>t^n ^lofflBik ^t« 

— desgl. voln leichten Stoffen « 

— M mitg^old. od. silbernen Tressen «, 
Westenzeuge VTSerge u. Seide, farbige Aune 

— p von Baumwolle , 

Wetistahl «Dtzd. 

Whisky, in Gebinden v. 60 Gallons Gallon 
~ in Kisten von 12 Flftsähen . . . Ki^te 
~ in Krügen von ly^ Finten 12 Krüve 
Wiegen für Kiiider von Weidenbotz 9t. 

— von Akdjou 

Winden 

Winkelmaasse , eiserne , 

— hölzerne , , 

Winkelmesser init Fernrohr , . . . „ 

— einfache 

Wolle, rohe ^. 

Würfel Dtzd. 

Würste Quint. 

Zahlpfennige v. W. 

Zahnpulver 12 Büchsen 

Zangen St. 

Zaumbesatz ,....„ 

Zaumbeschläge, zinnerne .... Gross 

— kupferne, vergoldet od. versilblert „ 

Zaumze\ig, montirt m. plaltirtem Gebiss St. 

— feines ohne Gebiss Dtzd. 

ordinaires ohne Gebiss .... ^ 

"iegen, lebende 

Zieheisen, assortirt , $t. 

Ziminerwerk, auseinander g'enomnlen v. W. 

Zinkbleche und Nägd '&. 

Zinn in Blöcken ßültil. 

Zirkel, eiserne od. kupfif.'ZfaniAerleüte Dt^d. 

— für Schuhraacher 

— von Krysiall Paar 

— von Glas „ 

Zucker,, Gersten und Apfel .,..&. 

— raffinirt , 

ZucÄeröäckcr- Formen, kupferne . . .St. 

— von Blech , 

" tckerformen . „ 

liUcherrohr-Karren, grosse „ 

— illiltlere „ 

Zündhölzer 12 Packet 

Zündhütchen Gent. 

ZUnqen, geräucherte Dtzd. 

— emgesahiene Baril 

Zwiebeln in Macornes . . . ... Hacorne 

— unverpackt ; . Quint. 

Zwieback, weisser 1 g.. ordin. . . „ 

Ausgangs -Abgaben 
und Imposition territoriale. 



Akajou 1000 Pubs 

Baumwolle .... "lillier 
HäiAe, Rinds- . . . '. St. 

Kaffee MHIier 

Kakao 

Kampecheholz 



G. Cts. 


b-k 


^ 


1 


_ 


8 


.^ 


fi 


— 


1 


— 


1 


ij^ 


■.^ 


60 


2 


_ 


ua. 


46 


-Ah 


ff) 


üt. 


40 


■_^ 


50 


1 


i^ 


1 


—. 


.dk 


25 


1 


_ 




75 


bk. 


10 


i^ 


^ 


« 


50 


*;i- 


75 


_^ 


4 


«i. 


50 


2 


.^ 


it^ 


.... 


40 


.^ 


5 


.&. 


50 


.i__ 


66 


1 


50 


1 


50 


9 


— 


6 


— 


zollfrei. 


_ 


20 


12 % 


_ 


H 


3 


— 


j« 


^ 


.... 


75 


^ 


75 


_«_ 


87 


__ 


8 


._ 


3 


_ 


50 


.^ 


30 


... 


6 


8 


— 


2 


— 


.^ 


9 


.._ 


12 


.. 


50 


— 


75 


-_ 


5 



1 — 

— 50 



*iisg.-Abg. 


imp.terr 


.. Cts. 


a. Gts. 


1 10 — 


HO — 


• 8 — 


6 — 


— 50 


— *— 


10 ^ 


8 — 


6 — 


3 — 


— '60 


— 50 



Ä t r cl) ^ n t ti a t 

Tariia generale 1830, Prontuario da Orlando Bocci et Achille Trombetti 1844, GeseU v. 26. December 1850. 

Geld: Scudi i 100 bajocchi = 1 Thlr. 13 Sgr. 0* Pf. pVeuss. Court. = 2F1.3Xr.0>Pf. im 20-FI.-Fu8s =b 
2 FL 30 Xr. 3 Pf. im 24>A-Fl..Pusse. 

Gewicht: 1 Centinajo k 100 libbra & 12 Once k 24 Denari = i^"' deutsche ZoU#y. 

ifaasse: Getreide, Rubbio a 2 rübbiatelle k 2 Quart — 5**^ preuss. Scheffel = 4'*' Wiener Motzen. 

Die mit S. V. bezeichneten Drogaen und Arzneimittel sind der Besichtigung des SanitAts-Gommissftrs 
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unierworfen und dürfen nur in Ferrara. Bologna. Faenia. Forll, Ravenna, Rimino. Peaaro. Ancona. Fuliffno 
Perugia, RieU, Rom und CiTitaTecchia eingefCiliFt werden. Yerdorl^ene. gestossene. pulverisirte . werden 
nicht zugelaasen. Zutanii^enffesetzte Arzneii|[}ittel dürfen ohne l^espndere Erlaubniss nicht eingeführt 
werden; Tintura dl Assenzio di Yenezia., upd „vino antifebbrile de| Salvadpri** auagenommen. 
Gold und Silber and Waaren daraua sind der Stempelung unterworfen. 

Abkfirzung[en.' C.: Centajo; «f.: libbro; rj. b. a.; nicht besonders angeführt; (....): Ausgangszoll; 
S.: scudi; b,i b^occhi; B.: Brutto: N.: Neup; nj. E. /iplt Erlaubniss. • ' ?« » v"» 

Eingangs- und Ausgangszoll. 



Wo ein ^usgapgsioU nicht angegeben 
is$, beträgt derselbe tou dem Maasssian des 
EiogangszoUes 1 b. Sc. Baj. 

Abbilaunqen etc.' in Gyps und Kreide NC. {^ — 

Abelmosckuskömer S. V. BQ. rrr ^ 

Abfalle von Häuten (20b.) -:- 6 

— animalische n. b. a — 30 

— vegetabilische n. b. a — 1 

— Ton Metall n. b. a NC. --• i 

— Ton QlM (50b.) /. 9C. — 1 

Alaun m. E. BC. 6 s verboten. 

Ambra, grau und schwarz ..... N&. — 60 

— gelb BC. — 10 

Amonen und Cardamom ..... 

^~* DJBisam . .......... 

Anis grün oder trocken 70 b.. Sterp- 

AntiquiteUen, (Ausfuhr v. W. 2O96) . . „ — 1 

Antimouhm 10 NC. — 1 

— regultts fiC. — 10 

Apothekerwaaren S. T. 

— zusammengesetzte Arzneien .... jrerboten.* 

* Auf besondere Erlaubnis^ QHn^ j. y^.' . 

— Kürner, medicinale ...... BG. -^ iO 

— BJfltter und Kräuter . ^ ....„—. 00 
•— animalische ArzpeisubA^anzen ja. J^. f. .. 1 — • 

— Wurzeln n. b. a — • "1 

— vegetabilische Säfte n. b. a. ... „ — 4^ 

— Blumen n. b. a. . . , NC. 1 

— Rinden „ — 

Arn^üste $t. — 

Aräe^tan- oder PncHfong-^rbe^ten und ßOr 

hrte Platten JNG. 20 

— m unpolirten Platten , 1 

— Draht 7 

Argentina zur Perlenfabrikation ... ., — 
Asche, Polt- (—12) „ — 

— von Gqld- und Silberarheiten (— ^20) „ — 

Aspfialt — 

Assa foetida S. V .. — 

Azur, Smalte „ 1 

— tltramarin . Bfif. 2 

— Berliner, Ber^blau etc. .".... BC. 1 
Austern, frische frei, marinirt . . . . „ 2 
Batsame, nicht medicinale ;BG. — 

— sympathische. Riga- 20 

— von wohlriechenoem Holz , -^ 

Barken, Schiffe über 100 Tbnpen . . T. 1 

— unter 100 Tonnen . , . ; . ' d". Stück 5 
.Baumwolle, roh BC. — 

— gestrichen. Walte NC. 4 

— Responpen. gedreht,, nicht geiiärl^t . .; 1 



Büder, gedruckt, gepresst auf Papier . NC. 20 - 

— Holz geschnitten . , ' ^ g 

Bitume, flüssige Bc! 

— fossile ,1 

— fest Asphalt. Judenpech " — 

Blätter u. Kräuter, medicinale. n. b. a. S. v. BC — 

— zum Pftrbeä und Gerben n. b. a — 

— dergl. gemahlen „ — 

Bldtiersckwanim, TOt^ S. v , 

— zubereitet ^ 

— Lärchen 

Blei, Erü und Abfall 10 ^C. 

— roh in Blöcken und Bruch ... NC, 

— eescHlaffen, gestreckt' ,. 

— Blech. Draht und Arbeiten ... 

— Prz. zu Bleistiften, röh .... BC. 

— dergl. in Stücken geschnitten . . NC. 

— Stifte (auch Röihel etc.) .... 
Blumen, medicinale. S. v. n. b. a. . NC. 



15 

- 2 

- 10 

- 50 

- 10 

- 20 

- 15 
1 - 

- 50 

- 1 

20 
"3 

iö 



1 

8 



— Garten-, frische *.....,.. .* irel. 



N«r. 

BC. 

NC. 
BC. 



3 
2 

7 



80 
1 



20 

5 

1 

.10 

30 



20 
75 
50 

lö 



50 

50 

5 

80 

50 

50 

; verboten. 

BC. 4 — 

„ 20 - 

,. .10 - 



2 
3 



50 

3 

50 



50 



— dergl. gezwirnt, gelärbt 3 

— Tüll. Spitzen 0. derg 1 N«r. — 

— Sammt und P.''Y'* NC. 8 — 

— Waaren n. b. f. aucy gemischte . NC. 12 — 
Beeren, Lorbeeren . ." ,BC. — 40 

(Beim Ausgang durcli» mittelländische 
Meer BC. 50b.) - 

— Balsamstaude u. dergl BC. — 40 

— "Wacbholder. „ -r 5 

— Scbwarzdorn. Bärenkraut etc , — 6 

— Gelb s. V. (20b.) 

— gestossen . . . . " 

Berggrün „ -. 20 

Besen, Wische von Federn .... Nä — 50 

— von Vegeiabilien . liC. 1 50 

— von Haar. s. Kurzwaaren. 
Betonica in Blättern oder Pulver S. v. 
Betten wie ihr Material. 
Bezoar, thierischer 

— mineralischer BC. — 10 

Bienenstöcke mit lebenden Bienen . . St. r- 1 
Bier BC. 2 ~ 



— künstliche und Tfteile 
Blutigel 5. V. . . . . . . . . 

Bogen zu Tiolinen 

Bolus ■ , 

Borax 

BouillorUafeln 

Botlasche 

'Branntwftin in Fässern n. b. a. . . . 

— m. E. in Fässern BC. 6 sc, anders 

— wohlriechende Spiriie ohne Zucker '„ 
r- Liqueüre und mit Zucker .... 

— Rum, Arrac, Kirischwässer , Gognac „ 
Braunstein 2b.,'roth ...... „ 

ßronce ....'.' BC. 

.— arbeiten aC, 

Brome ' BC. 

Bücher* von weissem od. linirtem Papier l^C. 

— broschirt oder ungebunden • . . „ 

— gebunden in Cbrduan, Pergament etc. „ 
,— ^:;;- ,, auf andere Weise ... 4, 
V. , SJ- mit Noten, gebunden oder nicht *.. 
'^~f — alte zahlen in der Einfuhr wie neue, sind 

aber auszuführen verboten, wenn nicht be- 
sond. erlaubt, in welchem Falle 20 b. Ausf.-Z. 

— scandaleuse. scblechie o4er von der Cen- 
sur verpönte verboten. 

— ^chulbucher,diejen., welche Monopol sind verbot. 
* Bücher, gedruckte ,' sind nur in Rom, 

Civitavecchia, Bologna, Ferrara, Ravenna, 
Pesaro, Ancona. Perugia, Aauapendente ü. 
Terracina unter Conirole der geistlichen 
Behörden einzuführen erlaubt. 
.Bürsten für Pferde ....... NC. 

— andere s. ^Kr'amwaaren. 
£utt^, frische ö^er gesalzene . . . BC. 

— CJBcao- Bfif. 

(lacao BC. 

.Caffee und Surrogate BC. 



1 

i 

10 
3 

8 
1 
3 

8 
8 



1 50 

1 — 

- 20 

1 

2 



— gemahlen . . ' . ver|)Ot.en. 



Cahne, chinesisch Zinn 
Canthariden S. V 



— ?0 Cajtpem 

— 40 Castoreum 



BC — po 

n - ^ 



NC 
BC 

NÄf. 
BC 



Cerealteh, unausgedroscben (4 b.) 

— Aleie ...■...".'.... 
(Chemische Produkte. 

— ^cide. Vitriölöl, Salzgeist u. ,a. n. b. a. BC. 

Scheidewasser ..'... ,. 

Jod u. 8. Präparate .... 

^ Gas, bydrogen , flüssig „ 

r- Alcali; Pottasche (12 b.) .... 

■ Soda (5 b.) : 

J^atron (1 b. 10 NC) ... „ 

24* 



-20 

2 ^ 

2 50 

- 30 

- 4 

- 1 

3 — 
5 — 
3 — 
6 



5 
5 

5 
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Sc. Bu. 

BC. — 5 

verboten. 

BC. — 35 

.. 3 — 

„ — 20 

Alaun 01. E. 6 1 Terboteo. 



Chemis^e Produkte- 

n. b. a. Aschen 

— Salze. See- m. E. 12 s. 
Stein- oder fossiles 
Alle D. b. a. 
Amooiak . . 

Epsom 



BC. 



1 
1 



5 
9 
4 

1 



50 

50 

3 

3 



Sc. Bai. 



8 
5 
2 



grüner oder roiher Titriol 

Ossalat von Pottasebe 

Weinsteins, anreinst. Pottascbe(30b.),, 
„ unreiner ., (50 b) „ 

reiner .• 

Kupfergrün, nicht crystalUsirt 
Immergrün. crystaUisirt ..... 

flüchtiges B#y. 

Borax BC. 

Chromgelb etc .. 

Arsenicat von Pottasche . . „ 

^ Sulphur, Orpiment. Realgar ... „ 

n. b. a .• 

— Ozrde. Eisen und Zinn .. 

Blei, roth 

.. gelb 

Zink, weiss . ^ •• 

„ grau. Asche .... .. 

— Blei-Carbonat, rein oder gemischt. Blei- 
weiss und dergl. NC. 

-^ „ reinstes BC. 

Chocolade . • 20 

Coam» (5S.) . . • ^.. — 

CochgmUe ^' — 

Cocutnüs»e NC. — - 

Crystali in glatten od. gepresst Fabrikat. NC. 2 

— in fiifonnirten, gemalten, mit and. Stoffen 
vermischten GegenstAnden .... NC. 

~ Spiegel, belegt 10 — •, nicht belegt BC. 

— Berg N«f. 

— Stein BC. 

Cubeben, S. V 

Cureume, Wurzel 

— Pulver, medicinal verboten. 

— „ zum F&rben BC. — 50 

Datteln, trockene , — 40 

DöTtM n«b. a. ,...„ l"* 

— für GoldschUger NC. 2 — 



50 

iö 

50 
10 — 

— 15 

— 70 

— 16 

— 5 

1 — 

— 20 

— 16 

4 - 

2 — 



10 

5 

10 

40 



7 

8 



5 

3 

75 

10 



Erden, gemeine, Baumaterial . . . lONC. 

— Thon, z. Steingut u. dgl. Fabrikmaterial „ 

— dergl. zu Oefen , 

— Thon, Arbeiten, Gesimse, Reliefs, ordln. «. 

— „ feine NC. 

— Schmelztiegel 10 NC. 

— Lemnos BC. 

— n. b. a. „ 

— Pfeifen- 

Fässer u. Bottiche, neu oder gebraucht, mit 

oder ohne eiserne Reifen NC. 

Farben, Cochenille und Kermes . . . #y. 

— Lack BC. 

— Indigo, Waid, Berliner-Blau 

— Orlean 

~ Lakmus und Farbholzextracte . . 

— Ultramarin, immergrün B^. 

— Himmelblau, Berggrün BC. — 

— Karmin B«y. — 

— Gelberde,- Avignonkörner .... BC. — 

— Firnisse „ 15 

» Tinte, flüssige und Schuhwichse . . .. 10 

— „ in Tafeln und Pulver .... B&. '— 

— Druckerschwftrze BC. 

— schwarze n. b. a 

— Rdthel in Stücken NC. 

— n. b. a BC. 

Federn und Flaum zum Putz, roh . . N€ir. 

— desgl. verarbeitet „ 5 

— Schreib-, Kiele C. 3 

— zu Besen, Wischen €t. 

— Bett- . . . . ; BC. 

Felle u. HAute, rohe, v. gross. Thleren (3 S,) „ 

— desgl. von kleined Thleren (1 S.) . „ 

— desgl. von Haasen (6 S.) 

— halbrobe n. b. a NC. 

— gegerbt n. b. a. (1 S.) 

— roh oder gegerbt von Bftren, Löwen, See- 
kalb (1 b.) \ NC. 

— roh (SS.), gegerbt (iSX von Kameel „ 

— .. (2 S.) „ (— 50 b.) von Seehund, 
Aal, Heerengel NC. 

— roh (6 S.) gegerbt (— 1 b.) Schwan, Gans 
iaumfrtdern . 



90 
50 
75 



5 
3 
1 



i — 

- 5 

- 50 

1 20 

- 35 

- 20 

2 — 

- 20 

- 80 

- 10 



5 

— 70 
1 — 

1 — 

2 — 

— 50 



— 50 
15 — 



Droyuen, geraspelt, gerieb., gemahl., pulveris. verboten. 
Eier, Geflügel ^ 



BC. 
NC. 



— 1 
3 50 

frei. 

— 1 

— 5 
2 — 



— Fisch-, Caviar ausgenommen . . 
re^ 

Eisen, Erz '.!!!!!!!! .' lO'CN. 

— roh, adriatisch — 2V^b.. mittellftnd. NC. 

— halb roh „ -^ 75 „ „ 

— Draht, auch überzogener, Ackerbaugerftthe 
n. b. tu. Handwerkszeug, Chirurg. Instru- 
mente, Arbeiten von erstem Guss, Küchen- 
gerftthe. Knöpfe NC. 

— Ackerbaugeralhe, Heugabehi,Pflugschaaren, 
Spaten, Scheeren, Schaufeln . . . CN. 

— wissenschaftliche Instrumente . . BC. 

— Platten, Bleche NC. 

— dergl. verzinnt ,. 

— in ordinären Arbeiten n. b. a. „ 

— in Blechwaaren ., 10 — 



2 — 

-^ 50 

- 1 

- 50 

- «0 
5 - 



^_ 


20 


— 


20 


.. 


90 


3 


— 


15 


— 


15 


._ 


15 


— 


6 


— 


50 


— 


1 


20 


1 


_ 


_ 


70 


.. 


50 



BC. 
NC. 



Guss in kleinen Galanteriewaaren 

— Stahl, roh, nicht über 4 Zoll Q . . 
•— „ in Stangen, adriatische Einfuhr 

mittelländische h .» 

— Suhldrath BC. 

— Bruch, brauchbar, wie Stahl in Stangen. 

— ., zum Einschmelzen BC. 

Elfenbein, roh NC. 

— gesagt, nicht für Malerei .... „ 

— eingelegte Arbeit, modern . . . v. W. 

— „ antik (Ausf. 20%) .... BC. 

Estiff n. b. a. . „ 

-- aromatisch, destill. nicht z. Getränken „ 
Extracte, Farbholz , 

— wohlriechende ,. 

Erden, Ocker, roth od. gelb 

— „ gereinigt lOBC. 

— grün. Murano BC. — 

— „ gemahlen „ 2 



15 — 



20 
75 



- 1 

— 50 
» 6 
20 96 

— 1 

- 40 



20 
7 
1 



20 
50 

3 
50 

3 



i mit Flaumfrtdefn ........ NC. 

— siehe Leder, Rauchwaaren. 
Fette, Wallflscb-.' roh oder rafflnirt . . BC. 

— Schweine-, auch Schmalz .... „ 

— Rinder- und Schaaf", auch Tal^ . . „ 

— von and. Thleren, auch gereimgt . ., 

— medicinale . . *, ,. 1 — 

Feuersteine ,- — 70 

*wl» .....••.•..•. Pill. O ^"" 

Fische u. Scbalthiere, frische n. b. a. . . . frei. 

— Aale BC. — 75 

— gesalzene n. b. a , . „ 2 — 

— ,. Hftringe „ 1 ■— , 

— ,. auch marinirt » 2 25 

— „ Stockfische — 40 

— „ Bularge NC. 3 50 

— „ Caviar BC. 1 50 

— .. Lachs „ — 90 

— „ Tarantel 1 50 

— marinirt n. b. a , 1 25 

— Thun in Oel „ 2 — 

Flachs, roh, und Werg „ — 10 

— gereinigt, gehechelt — 60 

Fletsch von Wild NC. 1 - 

— von Vögeln „ — Ol 

— firisch geschlachtet verboten. 

— gerftucnert, eingemacht BC. 2 50 

Formen zu Gypsabdrücken etc. . . . NC. 5 — 

Fottroae — 1 

Galmei BC. 1 20 

Galläpfel, roh (— 20b.) — 20 

— r gestossen , . . .. — 40 

Gas, flüssiges zu Beleuchtung ...... 6 — 

G^atine von Knochen und Fleisch S. V. ., 2 50 

— von Früchten 8 — 

•— von Knochen, nicht essbar , 1 50 

Gemüse, Arische verboten. 

— eingemachte. BC. 2 50 

Geschwre n. b. a :* NC. 9 — 
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Getreide und Mehl: Preis ia den PrOYinzeo: 

«T . j« «*« . « ... miitellfiodische adriatische 

— Weitzen und Roggen. 640 «r. d. Rubbi. bis Sc. 14 — bis 12 — 

14 Sc. u. darüber 12 — u. darüber 



ZoU: 
(Ausfuhr) Einfuhr. 



— Weizenmehl 640 #y. d. Rubbi 



15 „ u. d. 

16 .. u. d. 
Sc. 16 — 

16 u. d. 

17 u. d. 

18 u. d. 
— Mehlblume u. Suppenmehle 400 #y. d. R. „ Sc. 18 — 

18 u. d. 



— Brod und Zwieback 400 fy. d. Rubbi 



— Weitzenkleie 400 «T. d. Rubbi 



19 u. d. 

20 u. d. 
bis Sc. 17 

17 u. d. 

18 u. d. 

19 u. d. 



— Türkisch Korn 720 üf, d. Rubbi 



> * „ Sc. 18 — 

18 u. d. 

19 u. d. 

20 u. d. 
. . M Sc. 10 — 

10 u. d. 

11 u. d. 

12 u. d. 

— dergl. Mehl „ Sc. 12 — 

12 u. d. 

13 u. d. 

14 u. d. 

— Reis 100 iy. siehe unten 



— Bohnen» Erbsen, Küchenerbsen, Linsen 720 ig. d. Rubbi 

bis Sc. 10 — 

10 u. d. 

11 u. d. 

12 u. d. 

— Wolfsbohnen 720 fiT. d. Rubbi ... bis Sc, 5 — 

5 u. d. 

6 u. d. 

7 u. d. 

— Gerste 720 «T. d. Rubbi bis Sc. 9 — 

9 u. d. 

10 u. d. 

11 u. d. 

— KartolTeUi iQO ü. bis Sc. — 90 

— 90 u. d. 
1 — u. d. 



4 30 u. d. 
in Schalen: 

— Kastanien 100 «r. bis Sc. 1 27 

1 27 u. d. 
1 38 u. d. 
1 90 u. d. 
S. Bai. 

— Reis in d. adrialischen Provinzen . . C. 1 20 

— Cerealien n. b. a. (— 4) ,. — 4 



13 — u. d. 

14 — u. d. 
..14- 

14 — u. d. 

15 50 u. d. 

16 50 u. d. 
.. 16 SO 

16 50 u. d. 

17 50 u. d. 
19 — u. d. 

.. 15 — 

15 u. d. 

16 50 u. d. 

17 50 u. d. 

.. 16 50 

16 50 u. d. 

17 50 u. d. 
19 — u. d. 

„ Sc. 9 50 
9 50 u. d. 

10 50 u. d. 

11 50 u. d. 
..12- 

12 u. d. 

13 u. d. 

14 u. d. 
(, Sc. 5 — 

5 — u. d. 
ö 50 u. d. 

6 — u. d. 

.. 10 50 

10 50 u. d. 

11 — u. d. 

12 — u. d. 
.. 7- 

7 — u. d. 

7 50 u. d. 

8 — u. d. 
bisS — 

8 50 u. d. 

9 50 u. d. 

10 — u. d. 
bis Sc. 1 10 

1 10 u. d. 
1 20 u. d. 
1 30 u. d. 



frei 
Sc. 1 — 
., 2- 
verboten 

frei 
Sc. — 75 
.. 150 
Terboten 

frei 

Sc. 1 20 

..2 40 

▼erboten 

frei 
Sc. 1 — 
.. 2- 
f.jed.Sc.•Preis- 
;steigrg. IScmel 
frei 



Terboten 
Sc. 2 — 

•%*- 

frei 

verboten. 
Sc. 1 50 

— 75 

frei 

verboten 

Sc. 2 40 

.. J 20 

ffei 

verboten 

Sc. 2 — 

.. 1- 

lilrl fr«' 
verboten 



Sc. -23» Sc— 47 



ohne Schalen od. Mehl: 
bis 1 60 
1 60 u. d. 

1 80 u. d. 

2 — u. d. 



.. -47 
verboten 

frei 
Sc. — 75 
., 150 
verboten 
frei 
Sc. — 37» 
.. - 75 , 
verboten 

frei 
Sc. — 30 
.. -60 
verboten 

frei 
Sc. — 50 

.. 1- 
verboten 
frei 

Sc. — 25 
.. -50 

verboten 
frei 

Sc. — 40 

.. — 80 

verboten 

frei 

Sc. — 30 
.. -60 
verboten 
verholen 



..-23* 

frei 

verboten 

Sc. 1 50 

.. - 75 

frei 
verboten 
Sc. — 75 
.. -37» 

frei 
verboten 
Sc. — 60 
.. -30 

frei 

verboten 

Sc. 1 — 

..-50 

frei 
verboten 
Sc. — 50 
.. -25 

frei 
verboten 
Sc. —80 

frei 

verboten 

Sc. — 60 

.. -30 

frei 

frei 



— Mehl n. b 



n. b. a. r— 4) ,. — 

• H» \^^ ^/ ••••••• ff ^"* 



6 
— 1 



40 
60 

10 
20 



— Schrot und Kleie n. b. a. 
Geträfüie und Plüisiqkeiten, gährende: 

— Wein, ordin , in Fftssern m. E. 2 sc. . verboten 

„. anderer BC. 2 — 

Essig, gemeiner ,. — 

Gitronensaft etc — > 

— destlllirte s. Branntwein. 
Gerbe „ u. Farhestoffe n. b. a „ — 

— gemahlen , — 

Gewebe» Baumwollen oder Seide s. B. u. S. 

— zum Wichsen NC. 4 

— von Flachs u. Hanf, n. b. a. . . . „ 12 

— dergl. Tüll. Filet, Spitzen auch gesticict ., 150 

— derffl. ordin. Spitzen, Cheozza Sorte NAC. 

— V. wolle od. Haar : Tuch, Casimir, Cirkas- 
sien, auch in Umschlaffiüchern . . NC. 

— von dergl. Zagora, Markone, Decken und 
andere ordin., auch Posamentirwaare NC. 

— Kalmuck, Drogett „ 90 

— von dersl. Fhinell, Thibet, Kamelot und 
fthnliche leichte Gewebe NC. 25 



— 20 
25 - 
10 — 



frei verboten 

Sc. — 8 Sc. — 10 

„ - 10 .. - 8 

verboten frei 

S. Biy. 

Gewebe v. Wolle oder Haar: Sammt. Plüsch, 

Teppiche NC. 25 — 

— von dergl. gestickte „ 120 — 

— Haar, auch gemischt n. b. a., und Posa- 
mentirwaare NC. 20 

— „ zu Sieben und Beuteln . . . . „ 4 

— „ Hüte, Mützen und dergl. . . Dtzd. 3 

— Metall NC. 2 

— gemischte wie ihr höchstbesteuertes Material. 
Gewürze, zubereitete BC. 7 

— Nelken, S. V „ 5 

Glas, schwarze Flaschen , — 

— grosse Bootsleute-Flaschen . . . „ 2 
— Fenstertaf., Br. u.Lange zusamm. äb.34Z. BC. 4 — 

— „ kleinere verboten 

— Waaren n. b. a BC. 2 40 

— „ gemalte s. Kurz waaren. 

— Waaren. geschliffen, gepresst, brillantirt „ 7 — 



50 



50 

90 
40 



— Spiegel siehe S. 

— Brucii (— 50) 



Glätte, Mennig, gelb, roth . 

— fein gemahlen . . ^ . . 
Gold, Erz« roh, Metall, Pulver 

— gesponnen, gezogen, Flitter 



.. - 1 

1 — 

M verboten. 

N«r. - 1 
,. 1 - 
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8c. Baj. 

Gold, geschlaffenes , in Büchern . . NfiT. 4 — 

— verarb. in Tressen. Borden.6eweb«n etc. „ 1 50 
«— ., tn andern GegenstAnden ; »2 — 
^ Nacbahmting in Sücbeln .... NC. 6 — 

— H Tombalt. Semilor (SOb.) . . . .. — 50 

— d«rgl. Terarbeiiet 10 — 



Guinea, Melken nüss NC. 

Gummi, relrt und Gummiharz n. b. a. BC. 
— - elastisch 

— «, Arbcilen NC. 

— Lack BC. 

Gyps. roh 10 BC. 

— zubereitet, calcinirt, in Pulver . . BC. 

— Figuren uftd dergl . NC. 

— «um Zeichnen NC. 

Haur, Menschen-, roh (3 b.) 

— Pferile-, roh, gesotten, gef&rbt (40 b.) BG. 

— Hasen, Kaninchen, roh , 

— Kameel- „ 

— Schweinsborsten (15 b.) ..... „ 

— Ziegen- (15 b.) „ 

— gesponnen NC. 

— stehe Gewebe. 

Haien\ und Abfäll« zum Papi«rmaehen (Ausf. 
?erbeten) BG. 



4 — 

— 30 

— 75 
60 — 

— 50 

— 1 

— 30 

5 — 
1 — 

6 — 

— 10 
1 — 

— 50 

— 30 

— 5 
9 — 



— fius pestverdächtigen Orten 

•— tümsch rotfce BC. — 

Hanf, grün .....> „ — 

— roh, gescMagen (10 b.) — 

— gtekratzt , — 

— gehechelt „ 1 

— Werg „ — 

Haselnüsse mit Schale 30 b., ohn« . . „ 1 

Hart^ reines n. b. a , — ■ 

— vom Fass (1 s.) „ — 

— -Pech — 

Hefcn (30 b.) 



? S^B 



1 i IM I 



I 



2 3» 



fi^» o « 2 
- CS :5?P 



i."^ 



sag-!,!'. 

* ■• "-52. 
er. ?® ET« 



ET 









» 
e 

p 
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a. 

CO 
o* 

a. 


er 

CO 



9 
SM 

99 

CO 





I 



- 31 
verboten. 
5 
1 

30 

60 

20 

15 

20 

30 

3 

2 

3 
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Sc. Baj 

Jedisr Herkunft. 

tfo/z. Färbe-, Brasil., Fernambuk etc. NC. ^ B 

— dergl. gemahlen, gehackt .... BC. — 50 

— dergl. Drechsler und Kunsttischler NC — 20 

— dergi. in Tafeln gesägt — 50 

— Arzenei- S. V BC. — SO 

— de^gl. in Rinde NC. — 50 

— wohlriechend — 50 

— versteinert, roh (5 b.) NÄf. — 5 

— „ gefiisst, s. Fassang. 

— Arbeiten, ordinaire NC. 1 — 

— „ bessere, z. B. Meubel, Schafte etc. „ 6 — 

— zum Messerscharfen BC. — 4 

üonty in Wachs (GOb.) „ -^80 

— gereinigt, flüssig 3 — 

Hoi-n, roh, n. b. a NC. — 15 

— in Tafeln — 50 

— Hirsch-, roh „ 1 — 

— „ geraspelt, gebraont; AbfäU BG. 1 — 
Hüte, Mützen von Wolle. Seide. Bast Dlzd. 1 20 

— von dergl., Krampe und Boden . . St. — 5 

— von Hasen-, Biber u. dergl. Haaren Dtzd. 6 — 
~ von Wolle und d«rgl. vecBtrt 4 20 

— von Pferdehaaren „ 3 — 

— V. Lcder, Wachstuch. Fischbein u, dgl. „ 6 — 

— von Stroh , 6 — 

— von „ gamirt mit Federn u. Blun«a „ 16 60 

— Krempen u. Boden v. Stroh, getrennt St. — 35 

— von Papier, trocken, gepresst unfertig NC. 2 40 

— „ fertige Nfif. 1 50 

— wasserdichte NC. 00 — 

— von Rinde. Bast etc. gamirt . . Dtzd. 2 40 

— Damen-, s. Modewaaren. 

— Tschacko 4. ÖO, garnirt ...;.. „ 9 — 

indigo BC. 1 29 

bistnnnente, Geräthe und Werkzeuge, land- 

wirihschaftliche, u. andere n. b. a. . NC. 2 — 

— chemische, physikalische , optische Mess- 
u.Beobachtungs-lnstr., wissensch. n.b.a.BC. — 1 

■— chirurgische »NC. 2 — 

— von Glas für Physik und Chemie . BC. 2 40 

— musikalische, alt oder neu n. b. a. St. — 60 

— „ Klaviere und Harfen 10 — 

— „ Cimbeln und dergl „ 1 20 

— „ Orgeln für Kirchen 30 — 

— ,. dergl. kleine 4 — 

— „ Hoboen, Klarinetten. Flöten u. dgl. ,. — 60 

— „ Hörner, Trompeten und dergl, « ., -^ -60 

— „ Guitarren. Mandolinen u. dergl. „ — 45 

— „ Violinen. Violoncellen — 40 

— „ zum eigenen Gebrauch der Reisenden frei. 
Jforden, Disteln BC. — 5 

— zum Hecheln u. WeberschilTe .... 2 — 
Karten, geographische etc „ —-1 

— Spiel- verboten. 

Käse NC. 3 75 

Käfige von Weiden „ 1 50* 

— andere, s. ihr Material. 

Kermes, animalisch BÜ. — 5 

Kleidungsstücke der Reisenden zu ihrem Be- 
darf und Garderohen, der reisenden .Thnater frei. 

— alte für den Handel BC. 3 — 

— andere wie ihr Stoff. 

Klingen zu Säbeln m. £. ISs. NC verboten. 

— von Sägen .NC. 'A ^ 

— von Hirschfängern 5 — 

-- von Rapieren für .Fechtschulen . . „18 — 

Knochenu. Klauen, roh v. Sehlachtv. (1«.VBC. ^ 15 

-- gesägt in .Tafeln (80b.) .... .. „ ^50 

— unbrauchbare AbQlle wie Dung. 

Kohlen, Holz durch adriat.:Meer (ob.) .250^. ^ 2 

mUtelländ. „ (frei) 230«r. ^ 5 

-7- Stein- "BC. "~ -2 

— Zeichnen- , 1 — 

Koffer mit Leder überzogen,, besehlagen ,. 6 — 

Korbwaareny on Spartagras «tc. ..... .1-50 

Körner, Frucht- oder Saamen-, mediotnal, 

n. b. ia.S. V BC. — 40 

— ölige (s. Saamen) „ — 5 

— zum Destilliren n. b, a. . . . . . „ — 5 

— Garten- und Küohenslmereien . . „ — 10 

— Wiesen-Saamen lONC. — 5 



KtrchentfUial 



m 



Römer, Ainom- u. Kardamom- 

— harte z-uod Schneidea . . 

— n. b. a 



S. B. 

BC. -^ 40 

„ 1 50 

.. •- 04 



Krani't Kurz- u. QmncaHleiiewaaren: 
I. Classe. Arbeilen, feinste, 'von Stahl u. Guss- 
eisen, Schlösser T.Draht, flinge, Bracelets, 
Kopfnadeln.Ubrenschlässel.firröpfe, Schlöss- 
chen. Zeiger, Scheiden, Stahl-Perlen. Rosen- 
kränze u. drgl.: Glas- od. €rystaIl-Figuren. 
f'emalte, geschlifFene, in feinem Material ge- 
asste Pern- u. Augengl&aer; von Holz. Pa- 
pier, Stroh : jNlecessaires, Totlettes. Schreib- 
zeuge. Mälikissen, -feine Fächer u. dergl.: 
TonVerlmutter. Blfenhein, Bernstein, Schftd- 
krott: RÄmme; Elfenbein-Platten zur Malerei, 
Tabaksdosen , -Knöpfe u. dergl. : 6^- und 
. Bamerrbeotel v. jea. Material, die ■von'Leder 
od. Seide od. gemrschlerSdde atisgenoniinen. 
welche nach Stoff bezahleir: Hute, Müt?en 
und Hauben n. b. a. ; Darmsaiten: Sregel- 
lack; Bänder, Borden, Schnüre mit Zubehör. 
Gold, Silber u. Piatina ausgenommen ; Draht- 
Arbeiten NC. 15 — 

H. Classe. Arbeiten von Stahl in Messer, Ga- 
beln, Lichtscheeren. Hrrschßinger. Scheerea 
u. dergl.. die-ordin. gegossenen Gabeln. u. 
Klingen ausgenommen; Schlösser u. Schlüs- 
sel. vorlegeschlö9ser ausgenommen; Arbei- 
ten von Knochen, Hörn. BuChs, Kökus, wie 
Schdloufllen, Tabacksdosen etc.; Arbeiten 
von Kreide u. Pläsier, auch yergoMet, ver- 
- silbert, vernirt; Augengläser, Ferngliiser in 
Holz, Hörn, &H)chen; -Rahmen, auch ver- 
zierte mit gemalten Blumen u. dergl.; Bin- 
den, Brftcelets,-Sirumpfbänder n.b.a.: Reise- 
u. Nachtsäcke- u. dergl., diHenigen von Fell 
ausgenommen; Papier zu Fächern, gefärbt, 

f «druckt, u. Gans-, Schwanen-, Laromhäute 
u Fächern: Tabakpfeifen sammt Zubehör, 
Gold u. Silber ausgenommen; Oblaten und 
schwarzer od. farbiger Sand sammt Geföss; 
Zahn-, Haar-, Bart- u. Nagelbürslcfaen; Feuer- 
zeuge, Dochte, Nachtllehtchen sammt Gefass ; 
(alle Artikel nicht speciell od. durch Ana- 
logie in diesen Tarif einzureihen) NC. 10 — 
HI. Classe. Arbeiten von Eisen, polirt oder 
Dicht, Thnrklinken, Leuchter, Schnallen. Fin- 
gerhüte, Betten, Sophas, ordinaire Gabeln; 
von gewöhnlichem Holze u.-gefiroisstem Pa- 

Eier, wie Schachteln, Büchsen u.drgL.Nadel- 
üciisen u. Tabacksdosen , von weissem Holz 
ausgenommen; Quadranten, Compasseu.dgl. 
von ord. Holz -u.- Eisen; Kaffee- u. Pfeffer- 
möhlen; Hand-Blasebalg: ganz ordin. Toi- 
letten, Taschenspiegel von Holz od. Pappe: 
Goldwaagen, Wasser-. Samen-: Sanduhren 
von Holz. Knochen, Bein; Laternen; Yogel- 
orgfeln:' Bürsten, Zahn-, Nagel-, Bart- u. 
Haar-Bürsten nicht einbegriden; Fächer von 
Holz, Knochen, -Hörn, mit ordinärem od. be- 
drucktem Papier; Portefeuilles, Brieftaschen 
u. dergl. von Leder, Papier u. dergl.; llolz- 
scfauhe, Sandalen -u. drgl.; Feuerzeugschwe- 
fel u.Pbosphor sammtGefässe; Perlen.falsche, 
an Schnüren NC. 5 — 

Kräuter t medicinale, n. b. a. S.V. . BC. — 50 

— Futter- etc 10 NC. 1 — 

— Küchen-, frisch . verboten. 

KwMtg^&Mlönde, neue v. W. 20 % 

— antique (v. W. 20 96) BC. — Ol 

^Kupfer, -Erz ......... 10 NC. — Ol 

— roh, in Rosetten, Scheiben etc. . . NC. 20 

— Stangen, vergoldet, versilbert ... ,. — 50 

— gestreckt, geschmiedet, . hohl ... „ 2 SO 

— Draht natürlicher Farbe , 7 — 

— und . Drath vernirt , ^vergoldet , versilbert 
übersponnen . NC. 6 — 

— Legiert, siehe Messing, Tombaek u. Bronze. 

■— Arbeiten n. b. a NC. 3 — 

•— Geschirr, m. E. 20 s verboten. 

— Arbeiten, vernirt. vergoldet, versilbert NC. 10 >— 



8. B. 

ITttpfer-Zündbütchen ....... NC. 12 — 

— fironce • , 1 50 

Lack n. b. rf. . . . .- BC. — 60 

— flüssig „ — 20 

Laternen, gewöhnliche, s. Kramwaaren lU. Clasße. 

— magica, kleine, Spielzeug ...» NC. 6 — 

— grojBse, siehe optische Instrumente. 

IMer, Sohl- NC. 5 — 

— halbroh , 3 — • 

— gefärbt oder weiss 7 50 

«— gemalt, gepresst , 20 — 

^ geschnitten zu Stiefeln, Sclfuhen etc. „ 15 — 

.— Handschuhe ,. 45 — 

— Schusterarbeiten „ 60 — 

— Arbeiten n.^ b. a , 30 — 

— Portefeuille s. Kraipwaai^en IH. 

Leim^ gewöhnlicher BC. 1 50 

— Fisch- 8 — 

— Leder- (20 b.) — 6 

Lettern, Bucndracker- NC. 1 50 

Liehen zum Färben, natürlich .... BC. — 50 

— zubereitet . „ — 20 

Macis „ 15 65 

Malkasten mit Pinsel u. Farben ... „ 2 — 

ilfandeln.mit Schale — 30, ohne Schaale „ — TQ 

Manna — 75, St. Njcoia di ßari — 5 

Maschinen für die Industrie „ — 1 

Masken N^. -~ 30 

Meerschaum^ roh .r . BC. — 3 

— Pfeifen NC. 10 — 

Messer, Sattler-, Schuster-, Gerber- . „ 2 — 

— andere, s. Kurzwaaren. 

Messing, roh, gegossen u. Bruch . . . BC. — 75 

— in Platten, geschlagen, gestreokt . . NC. 1 — 

— Draht, gesponnen, gezogen . . . , ., 7 — 

— Faden, auch vernirt u. d^rgl. z. Stickerei „ 6 ^ 

— Feilspäne ' . BC. — 1 

r- in Pulver 2 — 

^— Arbeiten, auch vernirt, versilb.. vergold. NC. 10 — 

Metalle, einfache od. legirt n. b. a. . „ — 1 

— unedle, Abfall, Feilstaub — 1 

Meubeln, alt oder neu 6 — 

Mist, thierischer, auch in Pulver ( — 15.) lOBC. — 1 

MoAe-Arheü, ausser Hüte N#y. .4 - - 

— Hüte n. b. .a , 1 50 

Modelle zu Maschiuen BC. — 1 

Moschxu B€t, 2 — 

Most oder gepresste Traubßn .... BC. -^ SU 

— anderer (2 -r) verboten. 

Mosaik, moderne v. W. 20 % 

— antique (v. W. .20 96) .... BC. — 1 
Mundstucke zu Rias-Instrumenten . . . NC. 7 50 

Mu8tei\ unbrauchbare frei. 

Muscheln, essbare frei. 

Muscatnüsse NC. 8 — 

Munition für den Krieg verboten. 

Nadeln, Näh- n. b. a NC. 2 — 

— Steck-, sind als Monopol verboten. 

— Büchsen von. ord. od. weissem Holze NC. 1 — 

Natron, natürliches BC. — 5 

-Naturhistorische Gegenstände frei. 

Nessel, Stiele (—15.) BC. — 10 

— Garn roh NC. 5 — 

— ., weiss oder gefärbt ,» 12 — 

— Tuch 12 — 

— Blumen S. V „ 8 — 

Nussschalen z. Gerben — 10. gestossen BC. — 20 

Nüsse, gemt^ine , — 5 

— Cocus- NC. — 10 

— andere n. b. 'a BC. — . 40 

Oele und Essenzen, Rosen-, Zimmt- . . B&. 3 — 
— Nelken-.Citronen-,Bergamot-,RrausemÜDze-. 

Fenchel-, Anis-, Ambra-, Melisse u.drgl. BiH, — .50 

— Jasmin-, Lavendel-.Lilieh-. Narcissen, Tube- 
rosen-, Veilchen- BÄf. — .30 

— Macis-, Musqatnuss-, Kakao-, Mandel-, Bi- 
ber-, Rosen-, Ka^millen-, Wachholder-, Ros- 
marin-, Rauten-, Sabiner-, Salbey-, Grolom- 
tilium-, Csüeput-, Lorbeer- etc. S.V. B&. — 20 

— Ricinus- verboten. 

— Rüb-, Nuss-. Lein-, Hanf-, Mohn (— 20.) BC. 1 — 

— Kokus- u. Palm- (— 20.) .... „ — 06 
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Oele u. Essenten, OliTen und Satz davon: , 
wenn der Preu: adriaüscfa. mittellind. Provinz. 
(Aasfubr) Einfuhr (Ausfuhr) Einfuhr 




verbot. (frei 



!'!% 



sc 



»c.i-(„-öo; 
.,-50?.. 1-; 

— 30 (verbot, 
frei 

• • • • Uli. 



verbot, 
sc. 1 — 
..-50 
..-30 
A-ei 
S B 



— 50 

— 30 

— 1 

— 12 
2 50 

— 75 
1 — 

20 — 

1 — 



bis Sc. 6 — 

., „ 6—7 ^ (freii_ verbot, (sc 
.. «• 7 — 8 
I. .. 8—9 
,. '.. 9-10 
über 10 

— mineralische 

— Fisch 

— Terpentin m 

— Kuchen „ 

O/tven, frische „ 

— gesalzen, geräuchert und dergl. . . ., 

Opium 

Chnate ßCT. 

Parfvmerien, wohlriechende Wasser mit und 

ohne All(ohoL wohlriechende Essige BC. 

— Schminke n. b. a Bcy. 

— „ weisse verboten 

•^ Teige, Pulv.. Pomaden. Riechkissch.u.dgLBG. 7 50 
Pakfong NC. 1 — . Arbeiten .... NC. 20 — 
Papier %. Schreiben, Drucken, Zeichnen, zu u. 

mit Noten, Tapet, etc., auch Pappendecitel NC. 8 — 

— Manuscripte frei 

— geArbt« vergoldet und dergl. . . . NC. 2 40 

— ffepresst, wasserdicht u. dergl. . , „ 20 

— Haculatur (1 sc.) „ 

Pastellfarben BC. 

Pergament 2 sc., bedruckt, bemalt . . NC. 

— AbföUe (30b.) 

Perlmttl(«r, roh oO b., in Tafeln 

Perlen, ftcbte N^. 

Pferdegeschirr aus Seilen . . . . 10 NC 
Pfeffer und Piment, roh BC. 

— gestossen ^. . . . verboten 

— Kuchen . BC. 8 — 

Pflanzen^ einheimische Frucht . . . 10 NC. — 1 

— andere BC. — 1 

Pfriemenkraut zum Ffirben — 8 

Pistatien mit Schale 1 sc. ohne . . . „ 5 — 
Pistolen^ Jagd u. Luxus m. E. 75 b., d. Paar verboten 

<— Kriegs- m. E. 12 sc. verboten 

Piatina, natürl. roh, Abfall etc. . . . N#y. — 1 

— gesponnen, gezogen ^ 1 — 

— Arbeiten, alte oder neue 2 — 

Porcellan, Erde BC. 

— Arbeilen NC. 

Pottasdie „ 

Quecksilber „ 

Qitercitron 10 b., gemahlen .... BC. 

Räder NC. 

Rauchwaaren, Pelze: 

1. Classe : Astrachan, Hermelin, Biber u.drgl. 
roh (6 sc) . gegerbt (1 sc.) . . . NC. 



— 3 
1 — 

20 — 

— 6 
3 — 

— 5 
30 — 

— 75 



— 1 
7 - 
1 5 

— 40 

— 20 
6 — 



sc), [(egerbt (1 sc) 

II. Classe : Kaninchen, turk. Katzen u. drgl. 
roh (3 sc), gegerbt (1 sc.) . . . NC. 

III. Classe: Pelicane und dergl. roh (2 sc). 



50 — 
15 — 



50 


__ 


7 


50 


30 


—^ 


5 


_ 


1 


20 


.-. 


3 


8 




1 


«■» 



— 50 



pegerbt (50 b.) NC. 

— siehe Felle und Hftute. 

— Kraben, Muffe u. dergl. Pelzwerk . „ 

Räucherkärzchen BC. 

Regen- und Sonnenschirme NC. 

— Gestelle , 

MBIS ............. Uli. 

Rinden und Schalen, Citronen u. dergl. BC. 

— candjrt „ 

— China S. V „ 

— f. Apotheker n. b. a. S. Y. ... „ 

— Neue China verboten 

— Gerber n. b. a „ — 10 

— .. gemahlen , — 20 

— Tannen in Stücken „ — 6 

— „ gemahlen „ — 15 

— Cacao „ — 1 

— Angostura verboten 

Rohr, exotisches NC. 10 — 

— Garten, ordin. indisches „ — 5 

itJ(Ae{j^ roh oder Stein BC. — 3 

— in Stücken zersAgt 1 

— in Holz 7 

Saamen, Waldbaum . '. ., — 



80 
50 



S. Bai. 

Soamen, Hanf (75 b.) BC. — 5 

— Lein (30b.) — 5 

— Seiden wurm (50 b.) N<y. — 10 

— Baumwolle BC. — 1 

— Ricinus verboten 

— zum F&rben und Gerben BC. — 10 

— andere n. b. a. — 50 

— 8. Kömer. 

Salz s. chemische' Produkte. 

Salzlauge „ i 20 

Säcke, alte NC. 8 — 

Saft von Citronen mit Zucker .... BC. 10 — 

— Limonen zum FArben „ — 5 

^ von Früchten zu Getränken .... ,« —-60 

— Limonen, crystaliisirt ^ 3 — 

Safran, Blumen Bfif. — 15 

— indischer 10 b., Bastard ..... BC. — 60 
Sammlungen, naturhistorische .... ^ — 1 

SchaUhiere, lebende frei 

Schalen von Schildkröten, rohe ... NC. — 30 

— dergl. tu Tafeln l — 

— von Zirbelnüssen zum Brennen: 

vom adriatisch. Meer (5 b.) 5BG. — 2 

vom mittelländischen (3 b.) „ .. 5 

Schiefer, roh oder halbroh NC. — 6 

— Stifte — 1 

Schiffe s. Barken. 

Scht/fstrümmerv. Wraks f.d.Eiffenthümer d. Schiffes frei 

Scheerwolle von Wolle oder Haar (15 b.) BC. — 15 

— von Baumwolle . « — 10 

Schwämme, frische, essbare ...... . frei 

— Agariz (15b.) BC. — 15 

— zubereitet „ 1 — 

— Lercbenschwamm, weissen. S. Y. „ — 50 

— essbare, trockene, eingemachte n. b. a. « 4 — 

— dergl. mit üel verboten 

— Bade, gemeine BC. 2 — 

^~ ». leine ........... „ 10 — 

Schwärze siehe Tinte. 

Schwef'eL roh lONC. 5 — 

— rafllnirt 6. 50, Sublimat . . . . lOBC. 20 — 

Sehmeer, Fett NC. 1 — 

Schuhabsätze BC. — 6 

Sehnen von Ochsen u. dergl. Thieren „ — 30 

SeUe und Bindfaden von Hanf , . . 10 NC. 30 — 

— V. andern vegetabilischen Stoffen ,, 12 — 
Senfsaamen BC. — 40 

— Mehl oder Teig 7 50 

— mit Zucker - , „ 8 — 

Seide, roh. fllirt (10 sc.) 10 — 

— Flock, fllirt, gedreht, gefärbt ... C. 10 — 

— Ormnsin, Trame und dergl. ... „ 15 — 

— gearbt, gezwirnt NC. 20 — 

— Kokons (5 sc.) BC. 1 — 

— Gewebe, dichte, auch gestrickte u. Posa- 
mentirarbeiten N&. 1 — 

— gemischte, Gold u. Silber ausgenomm. NOl — 50 

— Gewebe v. Flockseide, auch gemischt „ — 50 

— dergl. mit Gold und Silber . . . ., 2 — 

— Gewebe, undichte Tülle etc , 1 20 

— ,. gestickte, auch Spitzen u. Blonden „ 2 — 

— „ genäht, geschnitten z. Regenschirm. „ 2 — 
Seife, gewöhnfiche BC. 2 50 

— wohlriechende 15 — 

saher, Mineral, roh Metall, Bruch . . N#y. — 1 

— gezogen, gesponnen, gewalzt ... „ — 72 

— geschlagen und in Bücheln . . . „ 1 — 

— verarbeitet n. b. a. 1 50 

— Plaitirt NC. 20 — 

— Knall- verboten 

— nachgeahmt geschlagen in Bücher . NC. 6 — 
Soda, auch künstliche (5 b.) .... BC. — 5 

— Kraut — 1 

Stärke BC. 2 — 

Stearin (10s.) « 10 — 

Steine, Agat und dergl. roh (5 b.) . . N&. — 5 

— Alabaster u. Marmor, roh od. in Pulv. lONC. — 1 

— derffl. halbroh NC. — 50 

— Alaoaster bearbeitet „ 2 — 

— Schiefer roh und halbroh , — 6 

— „ geschnitten oder ffesägt ... „ 1 — 

— Mühlsteine, grosse 60 B., kleine .... — 30 



. 



u Ealk. Cfps. HirsiDr. Ihlia- 



Sc. Btu. 
HC. — 1 



— SLulplurirbeiien ai. 

— deral. BBLiqu« . . 

— Schlinien- . 

— Btcii- and üegsl- 



«cli DillcD. modern i.W. 30» 

. (T, W. aoji) MC. — 1 

...... NC. i — 

ionc. — 30 

BC. - 40 

K« - *- 

u. Bandv. ■. b. ■. BC - 

IONC, 

letlan . . . . BC. - 



. Iinchicliirehi« (5b.) .... 

, 4Fü»l«r. Luiiti- (tob,) . . 

, Lumi-GeBügBl (Sb.) .... 

, TrmhübDvundGlii«(%b.} . 

.. HMmer und EnMaCABj ' - 



— gMpalicu. >e3CboJll«D luin ^leohivn NC. 

— lrJieilea,GiiwebiJ'ti!chl..BDrdür..SlreiL_ 

— derel. Blumen N«. 

- dergl. Hüie, Hüuaii ele Dud. 

~ diL Kinpeln und Rinder lu Hüleu M 

— dergl. mil Seide gevetU .... Ei« I — 

— EGrbcqeii. Scbicfatelcbao. FuUenle McHC. " 

— gefallener. Sohweln'e-' '.'.'.'.'. SC. 

SpjIHI 



Gold und »über 



SpiegH mjL oder ciUab BAhmen über 20 rAm. 
ZoU bacb und breil, belogt . . . . BC. 1 

— UeMcrs telegl «ii«r nicbl . - 

Sp^K, rata BC. - 5 

— etAaebl. 6*i>ek 

— Uüle. nicbl gernirl ülut. 

-^ Uui-Krempen oder Boden gelraam . st. - 

^itlieuo. gewt'bnliciia. wgen. Nümberter 
TOD HoU.^lon, Blei unddergi. . . Ac. 



h (6 b.) 



SllIM.., .-_ ,, 

suKii, wuii«r«)'b.."st4' : : 

ä'uHiptelieR, Cenfeci. Kucben . . . 

roboct. jeder 

~ m. £.: in BUilern S. & 10 . 

in Ks.]iiH.lljrOHeii «tc. 10. — . 

in Pulver. Schnupr- 10 - . 

in Cigerren .... 30 — 
TttlQ TOU Rind und Schiahieb 
— TOn »niloM Tbleren. lucb r 



- BDilqu« {r. W. Wfi) BC. - 

r*r|iniiindl _ 

IVii«-«, lebende,' o*i>*. "^ 



n and Eübe (10b.) . 
Kllbsr (10 b.) . , . . . 

Büffel (Sb.) 

*- 1, kelber (5 b.) 



_ Kllbsr 
lülTel I 
.. Jerul, KlU , . , 

- ,. Bficke u. Ziegen. Hamniel u. SiÄaiTe ,. 
. „ Sebuüe all WolU laUen über it» 
Kop&oll nodi den Zoll für 2 «ü. Wolle. 

. „ ZltUainnndKiiichen (V,b.) . . Sl. 
■ „ HMluUMiie 

- „ ftuie mi.) 

- „ NDan {nldil NildiRlBenXiab.] 

- „ HUchilnleD (10b.) ..... „ 
HAbner, Zoltlarir«. 



, Eiel und Eaellnnan (SbJ 
. dgl. Füllen {nicht HUobffiU 
, dgl Hllcbimien .... 



■i(ia>.)m. 

inj ■<»».)" ■ 






iliacboder/ouil. . 



IViiiiiel, rok 90 b. 

''letalis ohne Gü.ui.y. 

- »il Garnitur, Federn beiondsrl . 

"ru^el, fiische, trockene, eingemecbte 

~>n> nfiWeiiirtnHDli'inid Gericht '. 
dergl. mil Xuiik' 
dorgl. von NbUD 

dlrgl!lileine'. '".' ^- - 

— HSnie-, encb mil Repeiillcn oder Wecker 
Tatchen., von GolS ...:.. 
von Silber. Scoiitor elc. ..... 

In Ringen. Peilachanen. AugengUseni 

^Id gofte« ! 

dergf (n Slfterffefiii 



and GoKicUeo * 

Repeiiiion od. Wecker - 



•. Wueerahren. Komiiaii 



PiM- — 75 



-derit. Llofa »um - 

-Theile.KnseliiehBr,Baiiiuelle,ScblUearHC. 1 

- der Heiaenden 

Vagm, Waaren- ni 2 RMtru . . . STOc* 



.JiSSiÄ. - 

Watht, nlbas und daaMra. rafte«. ancb Irucb 
sadjIMH (1.90) BC. - 



iVoid. rata (10 b;} . 

(ra(I|btAlüricii'. rob oder gtaigt oder n 
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Kirchenstaat. — St. Croix. -^ Surinain. 



Wolle, rohe Hatiralzenwolle . i . . BG. -^ 

— - gefärbt 2 

— Scheer- (—15.) „ •- 

— roh gesponnen u. Krempelwolle . . NC. 6 

— gesponnen u. geßirb; „ 9 

-«• s. Gewebe. 

Wurzeln, medicinale, n. b. a. S. V. . BC. — 

— Alkana — 50. gemahlen . 1 

— Buchsbaum in Störken NC. — 

— . „ in Tafeln- gesSgt ... „ — 

— Ton Gartenzwiebeln u. Blumen . . BG. — 

— von andern Pflanzen 10 NC. " — 

Zähne vom Elephanten, Seepferde. Nasshorn. 

Wulf u. dergl,, ganz od. in Stücken NG. - 

— in Platten 6 

Zeichnungen, Hand-; Aquarell* etc. . v. W 20 

Zibeth S. V NC. 2 

Zimmt ' 5 

Zink, Erz 10 NG. — 

— Galmel. calcinirt. pulverlsu't od. nicht BC. 1 

— roh In Masse . - «. — 

— gestreckt 2 

. Arbeiten NC. 8 

Zinn, roh u. Abfall . . — 

— AbHille zum Einschmelzen (— 20) . ,. — 

— geschlii^n, gestreckt, Stanniol • . BG. 2 

Zinn-Arbettea ". NG. 8 

Zinnober ... • j, » BG. 



B 
15 
50 
15 



80 

20 

50 

10 

1 

50 



1 

20 

5 



20 
1 



— 70 



S. B. 

Zucker, raffhiirt, in ganzen Broden . . BG. 7 — 

— gestampft .......... „ 8 — 

— crystallisirt, candirt ...... „ 8 — 

— roh 1 80 

— ., fär Raffinerien „ — 8 

Zündhütchen . . . NG. 12 — 

Zwiebel, essbare ,« — 1 

— Blumen „ — 10 

Durchfuhrzoll. 



Alle n. b. a. Waaren BG. 

Ochsen, Esel, Pferde, Maul- 
esel St. 

Schaa(e u. Ziegen 100 St. 

Schweine . . . 100 St. 

Andere Thiere ... St. 

Wagen a 4 Rftder . «, 

— ä 2 Räder 

Kalk, Gyps, Gabrick, Bau-Afaterialien, 
Holz, Heu, Kohlen u. dergl.. schwere 
Güter .... 10 BG. — 2 — 

Monopolgegpnstände werden nur mit 
besond. Erlaubniss zum Transit zu- 
gelassen, u. zahlen BC. — 5 — 



bis 


Ms 


über 


50 Meilen lOOMeil. 


lOOMeil. 


S. B. 


S. B. 


S. B. 


— 3 


— 6 


— .9 


» 

— 3 


— 6 


— 9 


— 10 


— 20 


— 30 


1 50 


3 — . 


4 50 


— 10 


— 20 


— 30 


— 50 


1 — 


1 50 


— 30 


— 60 


— 90 



4 — 6 



10 — 15 



t C r t ar (Dänisch Westindien). 



(Gesetz vom 1. Juli 1849. Börsenhalle 11544.) 
Maas und Gewicht: wie Dänemark. 
Zollwfthrung: wie Mexiko. 

Zollfrei «ind gedruckte Bucher und Blätter: Mobilien und Haosgeräthe der Einwanderer; Zuckerfasser: 
Rum u Mailas: Fnssdauben u. Bodenslücke: Tonnenbänder: Ackerhaugerälbe: Geräthschaflen zum Zucker- 
kochen, zur Rumfabrikation u. zn Zuckermühlen: Bauholz zu Mühlen: feuerfeste Steine: Muschinerien u. 
deren Beslandtheile: frische Fische: Schildpatt: Gartengewächse und Vegeiahilien, zum, Futter dienend; 
Steinkohlen; MauUhiere u. Esel: Dünger — und alle Waaren u. Erzeugnisse Dänemarks oder die daselbst 
verzollten Waaren, die in dänischen Schiffen eingeführt werden. 

Halben Zoll befahlen fremde Erzeugnisse« weiche in Dänemark nicht verzollt >vurden, wenn sie in 
dänischen Schiffen eingeführt werden. 

Zu ermässigtem Zoll werden die Güter zugelassen, welche schon in St. Thomas Zoll bezahlt haben. 



Einfuhrzölle. 



D. 
100 «r. — 



G. 
23 
75 
35 
25 



MehU Weizen- — 60. anderes . . 

Brod, Weizen- f 

— anderes . • . „ 

Erbsen, u. Bohnen, getrocknet . . Tonne 
Fleisch, gesalzen, geräuchert, getrocknet, Zun- 
gen, Schinken. Wurst 100 ^. 1 25 

Speck, geräuchert od. gesalzen . . „ — 80 
Jnsch, getrocknet od. gesalzen . . „ — 25 

— geräuchert od/ gepökelt .... „ — 40 

Butler und Käse . „ 1 50 

Schweinefett — 40 

Fünf Procent bezahlen: 

Achsen u. Zubehör zu Karren u. Wagen: Blech- 
platten: Blei, roll; Bolzen u. Nägel; Gement: Eisten, 
roh: Fliesen: G yns : Hafer u. Mais: Harz: Heu: Joche 
von lloiz: liolzkühlen; Höh, Zimmer- u. Bau-: Kalk; 
Kreide: Kleie: Kupfer, roh; Karren: Küchensalz: Le- 
der, unbearbeitet; Mauer-, u, Dachsteine; Maulesel- 
sattelzeug: Räder: Siahl; Schrauben; Schiffsanker. 
-Keiteau. Blöcke; Pech; Talg: Tauwerk; Theer; Vieh, 



lebendes (ausgenommen MauUhiere u. Esel, die frei, 
u. Pferde, die höher belegt sind); Werkzeuge jeder 
Art; Zink in Stangen. Rollen u, Blöcken; Ziegel 

12'A Procent bezahlen; 

Alle oben nicht angeführten Gegenstände. 

Ausfuhrzoll. " 

Alle nicht angeführten Artikel sind frei. 
ZuckPT. in dänischen Schiffen nach dänischen 

Zollstätlen ., . . v. W. 5 96 

nach andern Orten ..... ., 10 96 

— in fremden Schiffen stets 10 % 

Maltas u. lUim, in dänischen Schiffen nach dä- 
nischen Zollstätlen V. W. 3 96 

— — nach andern Orten 6 96 

— in fremden Schiffen stets , 6 96 

Für Zucker, Mallas u. Rum von St. Thomas oder 

St. Jan zur Ausfuhr angebracht, wird der Ausfuhrzoll 
um so viel ermässigt.'alH dort schon bezahlt worden ist. 
Von eingeführten Waaren wird bei der Wiederaus- 
fuhr der Zoll zurück vergütet, wenn er 10 westindische 
Thaler übersteigt. • • 



Öurinam (Niederländisch Westindien). 

(Gesetz vom 20. April 1848.) 
Münze. Maasse und Gewichte: wie Niederlande. 

Nach obigem Gesetze bezahlen ausländische Schiffe noch einmal so hohe Eingangszölle als die folgen- 
den für niederländische Schiffe festgesetzten, welchen nun durch das neue nlederläadische SchlffTahrtsgesetz 
dift fremden gleichgestellt sind. . . 

WerthzölTe werden nach laufenden Preisen der Waaren erhoben; wenn solche nicht bekannt sind, nach 
Faktura unter Zuschlag der Fracht. Die Zollbeamten sind jedoch berechtigt, wenn ihnen die Faktura zu 
niedrig erscheint» die Waare zu übernehmen, und den Betrag des declarirten Werthes sammt 12 Procent 
durüber d.em Importeur auszuzahlen. 



Surinam. — Mexiko. 
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Frei von den Eingangsabffaben sind, ausser den Transitoffütern , Gegenstände die nur zur Reparatur 
eingeführt werden. Meubel. Geräthe. Wagen, Vieh und aller Hausrath der sich Niederlassenden, Pflanzen 
undGewAcbse jeder Art. Die Pferde. EseC Maulesel. Hornvieh. Steinkohlen und landwirthschafUiche Werk- 
zeuge sind nach jenem Gesetze unter niederländischer Flagge frei. 

AusganffszöHe zahlen eingeführte Waaren nicht. Alle Erzeugnisse der Colonie, Holz ausgenommen, 
sind einer Ausgangsabffabe vom Werlhe unterworfen, welcher für jedes Quartal festgestellt wird. Obiges 
Gesetz bestimmte für nie Ausfuhr nach den Niederlanden oder nach niederländischen Colonien in nieder- 
ländischen Schüren 5 96 vom Werthe; in niederläad. Schiffen nach fremden Plätzen T'/z?^, und in fremden 
Schiffen 10 %. 

Eingangszölle. p] q^^^ 

Kartoffeln lOOfif. — * 10* 

Aef)fel und Birnen ,. — 10 

Zteieheln ., — 30 

£sstü.inFä8s.,PulIen.FIasch.od.Krüg.lOOPint. — 30 



BafcKeljaauto (ungetrockn. StockQscb) 100 &. — 20 

Runkelrüben , — 20 

Ztoieback „ — 50 

fiiere aller Art in Fässern . . . lOOPint. — 80 

— desgl. in Flaschen 100 Fl. 1 20 

Bohnen u. ähnliche Hülsenfrüchte iW&. — S7\'% 

Butter 1 50 

Werg, zum Kalfatern — 37V2 

Branntwein, Spiritus und alle Arten Li- 

queure, worunter Arrac, Cognac, Rum etc. 

in Fässern ....*... 100 Pint. 4 — 

» dergl. in Flaschen .... 100 Fl. 6 — 

Cdmenl 100^. — 5 

Chocolade „ 3 — 

Dachschindeln 1000 Stck. — 30 

Cider in Fässern 100 Pint. 2 — 

— in Flaschen 100 Fl. 3 — 

Dauben und Boden 1000 Stck. 1 30 

Erbsen und ähnliche Hülsenfrüchte 100^. — 37Vs 

Esel pr. Stck. frei 

Gold und Silber, gemünzt oder in Stäben. 

Barren oder Bruch unbest. 

Hornvieh pr. Stck. frei 

Heringe lOOfif. — 20 

Hart und Uarpeus — 15 

Bauholz, holländische Dielen . lOOFuss*) — 20 

— White pine „ — 15 

— Pilch pine — 25 

*) Sa Quadratfuss, 1 Zoll stark. Grössere od. ge- 
ringere Stärke nach Veihäitniss. 

Bootsruder lOOFuss ~ 24 

Verschiedene Holzarten: zu Höbein v. W. 3 96 

Fassreifen pr. Bund 25 Stck. — " 2 

Schinken 100&. ^ 40 

Genever In Fässern oder Kruken 100 Pint. *) 3 — 

*) Durch Visiren oder Messen. 
Lichte, Talg-, Wachs-, Spermazeti-, Stearin- 

und Kompositions- 100 &. 1 — 

Käse — 50 

Kalk, gelöschter -- SVa 



iO0&, - 



Fl. Cnl. 



•• 



10 
10 



Kalk, Zucker- 

KoiTt, Mais- • . 

Liqueure s. Branntwein« 

Schiefer, Dach- 1000 Stck. -- 60 

Mehr), Weizen 100 «T. — 30 

- Rüggen - 20 

"~* Korn •.•.•••••• «, — ID 

*) Die Tara für das Fass werk, sofern es gewöhol. 
Mehlßisser sind, wird auf 10 f^ gerechnet. 

Makreelen iOOa, — 30 

Maulesel pr. Stck. frei 

Pferde frei 

Ptannen, gebr. irdene Dach- . 1000 Stck. — 40 

Reis lOOÄ — 25 

Schweinesehmalz „ — 50 

Speck'), gesalzen oder geräuchert, inclus. 

Wurst. Saucfschen etc 100 ^. *— 50 

*) Für Tara d. Fäss. ward. 12^6 berechnet. 

Steine, gebrannte Ziegelsteine 1000 Slck. -» 30 

— feuerfeste für Mauerwerk in Oefen und 
Schornsteinen 1000 Stck. 1 50 « 

Zucker, ralffnirter. in Stücken, Broten oder 

gestossen 100^ — 15 

Schafe . pr. Stck. frei 

Steinkohlen 100^. frei 

Tabak in Blättern — 80 

Theer , — 10 

Zieqel, Dach- 1000 Stck. — 30 

Fletsch *), ffesalzen. geräuchert od. getrockn., 

auch Öcnsenzungen 100^. — STVz 

) Für Tara der Fässer werden 12 % gerechnet. 



Schweine pr. Slck. 

Wein aller Art in Fässern *) . 100 Pint. 

— dergl in Flaschen 100 Fl. 

*) Als Grundverhältniss für die Berech- 
nung d. Weins in Fässern wird ein Oxhoft 
zu !30 gewöbnl. Flaschen angenommen. 

LandwirthschafUiche Werkzeuge . v. W. 

Seife, harte und weiche .... iÖOif, 

Salz 

Alle Waareu, Güter und Kaufmanns waaren 
jed. Art, ohne Ausnahme, welche in dies. 
Tarif nicht ausdrücklich genannt sind« 
oder die den angegebenen Benennungen 
nicht untergeordnet werden können v.W. 



4 

6 



frei 



frei 
- 75 
• 5 
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Zolltarif vom 4. October 1845 und verschiedene Gesetze bis 1851. 

Geld: 1 Peso fuerte & 8 Renies de nlaia ä 100 Gent = 1 Tblr. 13 Sgr. im lITbIr.-Fas« s 2 FI. 
5 Xr. im 20F1.-Fuss c^ 2 Fl. 30 Xr. im 24VaFl..Fus8. 

Gewicht: 1 Quinial von 4 Arrobas ä 25 €y. ä 16 Unzen k 16 Adarmes ä 36 Grano. 

Maas: 1 Vara ä 3 Fuss ä 12 Zoll k 12 Linien. 

Nach Gesetz soll das Pfund 460 franz. Gran u. d. Vara = 837 Milllmetre franz. sein. 

Es werden ebenfalls laut dem Zollgesetz gerechnet: lOOAünes französisch. =14f : lOObrabant. Ell. = 
81*^, 100 russische Arschin = 84«^ Bremer Ellen = 69». 100 Hamburger Ellen = 68*\ 100 Leipziger Ell. 
= 67»*, 100 Wieger KUen = 93o», 100 Berliner Ellen = 79«», 100 Genueses l»almi = 29«, 100 Metres fruz. 
= 119", 100 englische Yards = 109". 100 Spanische Veras von Burgos =z 99<>^ Veras. 100 Zollvereias-£r. 
= 106", 100 Kilo franz. = 217". 100 Wiener «T. = 121'* 100 «f. Russisch = 88»», 100 Handels «f. hamb. 
=. 105^, 100 Handels-^. Bremer = 108>' Mexikanische Pfund. 

Dem fremden Handel geöffnet sind die Häfen: im mexikanischen Golf: Veracruz Tampico de Taman- 
lipas Matamoros, Camneche, Sisal, St. Juan Baulisia di Tabasco; in der Südsee; Acapulco, St. Blas, 
Buatuleo. Mazanillo, Mazailan: im ca ifornischen Meerbusen: Guavmas. Altata. 

Die Factureh müssen bei Strafe von 200 bis 1500 Pesos von dem mexikanischen Gonsul des Ausgangs- 
hafens bescheinigt sein. 

Ausser den im Tarif verzeichneten Eingangszöllen werden von der eingehenden fremden Waare 1 % 
Imporiaiion, 2 % Averia, 15 % internationale Abgabe vom Werthe erhoben , mit Ansnahme der Bijouterien, 
Schmuck etc. wie unten. 

Durch Gesetz vom 24. November 1849 sind aUe Eingangs.zölle des Tarifes von 1845 
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(jMlocIi «ielitlmporution, ATMriau.fnierDKfkmÜe AbgalM) auf €0 % de» im Tarif fastgesetiteii Be- 
trages hernfcgesetat nad ab die Stelle des blshfer auf yerschledefte Arineimittel uad 
Drof Ben bestandenen festen Zolles ein Werthcoll tob 40 % gesetzt, welcher als voll- 
gültig im Tarif mit einem + bezeichnet ist. 

Abkürzungen: C: Qttintaf; B.: Brotto; N.: NeHo: CT.: fYand: y. W.: Tom Werlb: %: tem Handert; 
n. b. a.: nicht besonders angeführt; P.: Pesos. 



EiagangsKQllfret sind: FreoMle Tbiere, todt 
od. lebendig: Queclisilber: Kratzdraht; mineralogische 
n. ar)d. wissenscbaftl. Sammlungen u. natarbistorische 
Gegenstfinde; Manzeichanngenu. Modelle; Bücher, ge- 
druckte u.bro€birte(Gebetbücher. Kalender, Elementar- 
ausgenommen); geographische u. dergl. Karlen; In- 
stromenie, Apparate u. Maschinen für Wissenschaft. 
Ackerbau, Bergwerken. Künste (DestilNrblasen, welche 
nicht son neuer Erfindung sind, ausgenemraen); Siftmme 
zo Masten: fremde Pßanzen u. deren Saaroen; natura- 
Hairte Schiffe : Ibinene Lumpen zur Papier fiH^rikation ; 
LeÜern u.dergl. f. Bachdrucker; Buehdruokersehwlrze ; 
Erden. Steine. Hölzer, welche dureh die Douane von 
Paso del Norle eingehen; Jagdpulver; Rohes Silber 
und fiold, 

Eingangszötle. 

Alk nicht besonders angeführten Gegenstinde zah- 
len laut Tarif ton 184!^ den XoU der gleichartigen, 
odar weno selche nicht Torhaoden sind, 30 ^ von 
dem Wertbe. wekher sich aus den Marktpreisen des 
EUtfuiNP-Ortes ergiebt. wehei 90$i uk diesen Pi eisen 
in Abzug gebraelM werden. Biese Art WerthschAuuog 
wird hei allen Wrrthzöllen angewendet, auch bei oben 
angeführten der liilemaliooaleB etc. Auflage. 

Auegenoamen vop dieser Bestimmung «ind je4ech 
Juwelen-ArheHP, 8chmu/;k von feiuen Metallen. Edel- 
stetnan . Tsscbenuhren u. .Ketten von feinem Metalle. 
Atif diese wijrd laut Tarif vo;i 1845 nur C 96 von den 
darch die Gonsuln bestätigten Facturbetr&^en erho- 
bea und niebis fBr Importation, Averia u. internatio- 
nale Abgabe. Ist jedoch die Factura-Angabe augen- 
aehainticQ zu niedrig, so (lat der Zollpfliehitge einen 
SeUMser zu wiblen u. die Deiiate einen, welche beide 
bei Meinungsverschiedenheit einen Obmann wftblen. 
Auf den so ermittelten Wertb ba( dann der ZeUpfltcb- 
tige aasser den 6 96 noch 2 .% iq bezahlen. 

Accordions, HanMtt^M, Musikdosin, Pesos. G. 
nicht von &eFd oder Silber . . . B(?. 19 -~ 

.4ce(a/e n. b. a v. W. 40 96 + 

AlUH 40 96 + 

AUtM' it. — tu 

.4fiw, JHimmei, FeldAtimmel verbeten. 

^otheker#o4r0ii n, b. a v, W. 40 96 + 

Amidam verboten. 

ilephoft, Judempech G. 8 — 

AntinKmium: Äftsnik v. W. 40 96 + 

Awripigmeni it. ^ S 

iUau« Preussjsch- — 14. Xobalt ., ~ 12 

— holz-Extract — 92 

— Smalte — 7 

— Ultramarin 2 — 

Backsteine, gewöhnliche lOÖO d —^ 

— lackirte;Tliesen , . , i^ — 

Btwnvfllie^ reh . « . ... • Terboten. 

— ^ Declfen od.* solche mh WoHe gemlacht verboten. 

— Strümpfe für Erwachsene . . . Dtzd. 1 50 

— Socken .......... „ — 80 

— Kinderstrümpfe ' . . .. — 50 

— Leibchen.Unterhosen,gewirkt,ge8tricktSt. — SO 

— Bänder, weiss od. farbfg .... CT. -- 75 

— SeiiafiMtzen, gewirkt .... Diad. S — 

— Haodaehtihe ........ „ --75 

— Garn «. Zwirn, aueh getrisebt od. gefilrbt terbeiea. 
-^ Gewebe u. Steife, afueh wenn mit WoUe, 

Lein, Hanf, Bast u< Heede geniscbl 



— dergl. glatt n. gestreift, gebleicht od. nicht 
welehe niebi aber 30 Plden nf den 

— oer 



oll haben 



ircMTboten« 



> dergl. glatt u. gestreift , gebleicht e<Liiieht 

ib«r 30 Faden oQVara — 15 

•) Für Gewebe weniger als 1 Varahreit 
gilt der Zoll für die Vera Länge, welches 
immer ihre Breite sei, die Berechntmg 
nach nVara tritt nor bei Geweben von 
mehr als 1 Vara Breite ein. 



BaummoUe, Gewebe und Stolfe eie.. grau, P. G. 
sergearlige, croissirte, rein od. gemischt, 
nicht über 30' verboten. 

— desgl. grau, sergeartige, croissirte über 

80 Fäden . QVara — 15 

— desgl. glatte od. gestreifte farbige, reia 
od. gemischt, deren Farbe nicht fest ist 
und welche nicht über 30 Fäden awf den 

Zoll haben*) verboten. 

*) Feste Farbe meint nicht allein selche, 
welche nicht dureh Wasser, Seifo u. Licht 
bleichen, sondern auch solche, welche die- 
sen Wirkungen nicht ganz widerstehen, 
jedoch nicht ganz aus oen Steffen heraus- 
gebracht werden können. 

— desgl. glatte od. gestreifte farbige; deren 
Farbe nieht fest ist, über 30 Fäden der 

qZoU nVara — 15 

— aesgl. weisse, sergeartig, damascirt, oor- 
diri, durchbrochen, velpelartig, plüsenarlig 
(mit Ausschluss von gesteppten. Drilles. 
Yelj>el, Lustre, Plüsch, cantenes, ca- 
tonias, welche den Zoll der bunten be- 
zahlen) ... j .... i . Vara — 15 

— de^l. gedruckte und in Farben gewebte, 
rein od. aemisebl, glatte gestreifte, deren 
Farben roet sind, anteji 2e Faden . . . verboten. 

— desgl. gedruckte od. in Farben gewebte, 

flatte od. gestreifte, von 2S Faden der 
oll an □Tara — 10 

— desgl. gedruckt oder in Farben gewebt, 
sergeartig, damascirt, felpel-, plüsohartig. 
brocfairt ffestickt etc nVara — 10 

— Strumprwhiierwaaren v. Baumwolle od. 

mit Wolle gemischt, weiss od. farbig </. — 50 
~ Monsselin, glatt, weiss, gestickt, brochln, 
über 80 Fa<fcn der DZofl . . . RVara — iVk 

— Monsselin u. Linon, sowie andere baum- 
wollene Gewebe, wirklich klare, weiss 
od. farbig, gestickt od. brechirt, ohne Uii- 
tergchied der FädenzabI u.- Breite Vara — iV/t 

— ' Tücher, gedruckte, gestreifte od. carrirte, 
hl festen Farben, v. :M Fäden d. Zoll St. — 9 

— „ weisse glatte n. mit weissem od. fest- 
farbigem Rande, über 80 Fäden der Zoll, 

, bis 1 Vara breit Sc. — 11 

— > „ weisse» sergeartig, gestreift, .gerillt« 
bis 1 Vara breit. St. — I« 

— ,. weisse, mit gesticktem Rand od. Ecken. 

bis 1 Vara breit St. — IH 

— „ weisaod. farbig, wirklich klar, ohne 
Unteriehied der Fädenzahl od. Breite St. — 12V, 

>~Spi:zena. Blonden. jed.Sorteu.Farben Bü, 2 — 

Bemsekmw» • < . ^ « G. 3 — 

Bernstein, verarbeiteter verboten. 

Bier u. Cider in Fäsftern G. 8 — 

— In Ftaschen ,. 4 — 

BaUutd-Sticke und -tugOn . . . . BG. 15 — 
ßtsaiH in KOrnem ^. 32 — 

— in Beutel ,. 16 — 

Slei. roh verboten. 

mateMige, klefcie Hand- .... BG. 10 — 

BleimeiM *4.,.......C. f9 — 

JWetsCi^e « BG. 6 — 

— spiuen „ 20 — 

^ItMiefi, k&nstliehe 0. i — 

aUehe B. b. * G. 4 50 

Behu, arneniacher „ 6 — 

BroitiiltMti» Ten Zackerrohr und jeder nicht 

besendera angeführte ....... verboten. 

— von Traoben / •VNC. li — 

— Rum '>„. 18 — 

— Genevre *) „ 16 — ^ 

— Lloaeare ö. — 18 

*) in Gefä^aen, Bricht Ober 4 Ü, eothaliend. 

Brechmus v, W. 4O96+ 
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p. c. 

BroHcepulter . . . , BC. 40 — 

I Bücher, ^edrackte. des £lem«iMininterrioh- 

les. Gebetbücher, Kalender .... BC. 8 — 

— „ wenn sie gebunden sind ..... 4 — 

— weisse oder linirM 30 — 

— obscöne verboten. 

Bürsten, Schuh- und Stall- BC. 6 — 

— Kleider-, Tisch-, Zahn-, Haar- etc. in Holz 

oder Eisen BG. 10 — 

— dergl. nicht in Holz und Eisen, nicht in 

Gold oder Silber, feine .... B€. 30 — 

Butter verboten. 

Campher v. W. 40^6+ 

Cacao, Quayaquil. Paro und Inseln . . G. 4 — 

— andere ., 8 — 

Caffee verboten. 

Chemische Produkte n. b. a v. W. 40^ 

Chromgelb C. 8 — 

Cigarrentaschen BC. 30 — 

Corduan, jeder vertraten. 

Conservm, Nahrungsmittel, eingemachte n. b. 

a. mit Gefäss BC. 25 — 

Draht von Messing und Kupfer . . . verboten. 

Dachziegel 1000 St. 6 — 

Diamanten zum Glasschneiden . . . BC. 20 — 

Dinte jeder Farbe t ^. — 16 

Droguen n. b. a v. W. 4O96 

Edelsteine v. W. 694 

Eisen, roh, rund, Q etc C. 1 50 

— gestreckt, {geschmiedet, gegossen . ., 3 — 

— Kram- uttuMetallwaaren, Ämbose; Aexte, 
Böttchermesser; Bügeleisen; Eisendrabt; 

.Hacken; Harken; Hecheln; Hippen; Horn- 
ambos; Ketten; Pfluffschaaren , nicht von 
der GaUuDff der inländ.; Schmiedebam^ 
mer,5cbrauDs^töscke.Schrauben;WindenBG. 3 — 

— Bettstellen von Eisen. Drahtsiebe, Draht- 
eewebe von Eisen: Fallen, um Thiere zu 
fangen; Flaschenzüee von Eisen; eiserne 
Fiscbbänder; Geldkisten von. Eisen; Hand- 
haben zu Werkzeugen ohne die eisernen; 
Kaffeemühlea, &aiKer6ste. Cvlinder; Cla- 
vieriheile von Eisen oder Messing; Kopier- 
masebienen V. Eisen; Küchengescbirr ver- 
zinnt, emaillirt oder nicht ; Kutschentritte, 
Leuchter von Eisen oder Messing, nicht 
plattirt u. nicht vergold. ; Messer, ffewöhnl., 
mit Hefl v. Hörn, Holz, Knochen ; Messinglin 
Standen von mehr als V4 ^H im Durcfa- 
schnitt; Mörser von Eisen oder Messing; 
Oefen v. Elsen; Radbüchsen« Ringe, Roste 
von Eisen; Scharniere, eiserne; Scbeeren, 
gegossene ; Schaufeln und Zangen für Ka- 
mine ; Schlüssel; Schnallen-Zeu^. eisernes; 
Schrauben, grade oder schiefe, mit und ohne 
Mutter: Striegel; Thorriegel. Thüraogel. 
Thurklopfer v. Eisen ; Werkzeuge v. Eisen. 
Stahl Messing, auch mit Holz zusonunoDf e- 

setzt ; WagenKctien, Widerhaken . . BC. % — 

— Berberia-Messing in Rollen und Blechen; 
Beschläge zu Schlössern v. Eisen und Mes- 
sing oder beiden: Bettstellen von Messing: 
Buchslaben und 'Zahlen zumMarkiren; Din- 
teniasser von Bronze: Drahtgewebe v. Mes- 
sing; Drahtdeckel; Fabrikate v. Eisenblech, 
Messing oder Zink ; Flascbenzug v. Messing ; 
Gewichte von Eisen. Messing oder Kupfer ; 
Gitterstangen , Balkone . Fensiergitter von 
Eisen ; Glocken und Schellen von jedem Me- 
tall ausser Gold und Silber * Klaviertasten ; 
Kleiderbaken von Messing; Knöpfe v. weis- 
sem oder gelbem Metall, nicht vergoldet und 
nicht versilbert; Lampen, Leuchter. Licfat- 

Butzscheeren u. Teller dam v. Eisen, Stahl, 
lessing; Löffel von ordin. Metall; Maasse u. 
Ellen von jeder Art; Medaillons u. Cruziflxe 
von Metall, nicht versilb. und nicht vergol- 
det; Messerscharfer von Staiil; Mühlwerae; 
Nagel mit Messingknopf; Neusilber und ver- 
silberte Bleibe; Rassiermesser mit Griffen 
von HoU, Bein, Hörn: Ringe von Messing; 
Scharniere, Schuh- und Hutschnallen, Spun- 
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len u.^ ScMussel yon Messing; gei»'ch«iiei}eto 
Scheeren. Schneider u. Paprer^cheeren über 
BZoUlang; Schnellwaagen v. Eisen. Kupfer 
oder Messing ; Stccknadela, Scbraubfln und 
KrempelzAhne von Messing oder Kupfer; 
Schraubenringe; TascheameMer mit 1 oder 
mehr Klingen, Heft voo Horo« H0I2, Bein und 
deren Klinge Aber 4 Zoll breit; Tischmesser 
u. Gabeln mit Griffen von Hörn, Holz. Bein; 
Thurklopfer. Thärkiinken v. Meftsiog; Yer^ 
zierungen zu Meubles etc. v. gepref«tem Mes- 
sing ; Verzierungen u. BescblAge zu Kui« 
sehen v. Kupfer, Messir^. Eisen versilbert 
oder nicht; Vogelbauer von Mesaingdrabt ; 
Yogelschlösser : Waagen v. Eisen, Kupfer, 
Messing; Zinngiesserwaaren .... BC. lO — 

EUen, Gaffeezeug, Löffel etc. v. weissemMetali. 
nicht verzinntes Eisen u. nicht versilbert; 
Feuerstahl: Manlelhaken von Metallen nicht 
vergoldet od. versilbert ; Nähnadeln v. bis 
0000, andere üb. 2 Zoll lang ; Pfropfenzieber; 
Ringe von Kupfer, Messing mit falschen Stei- 
nen: Rapierklingen; Stiefelzieher ; Waffen, 
blank, nicht versilb. od. vergold. und nicht 
militairiscbe; Zündhütchen .... BC. 15 — 

^ Angeln, Gewehre, nicht Soldatenge wehre ; 
Sporen ; Taschen- u> Federmesser mit Holz-, 
Bein- oder Hornheft unur 4 Zoll gross; 
Uhrenscbjüssel nicht v. Gold od. Silber BC. 20 -^ 

— Alle versilberten Gegenstände y. Metall n. 
h.a. ; Knöpfe, Mantelhaken, vergold., versilb,; 
Karabiner u. Pistolen nicht für Soldaten; 
Haspeln u. Punzen n. b, a. : N&bnadeln bis 2 
Zoll ; Rasiermesser mit Helt von Elfenbein, 
Hörn, Perlmutter und ScbtMpatt; Scheeren. 
geschmiedete, bis 6 Z. Länge; Scbreibfedern 
von Metall, nicht Gold oder Silber ; Feder- 
balter, Tischmesser u. Gabeln, von Stahl mit 
Elfenbeio-HeÄ. Uhrenketten nicht v. Gold, 
Silber oder Messing; Waffen, blanke, mit 
vergoldeten und versilberten Griffen und 
Scheiden . BC. 30 — 

— . Alle vergold. Gegenstände n.b. a.; Messer. 
Tisch-. Feder-. Taschen- u. »ndere. auchGa* 
beln u. Scheeren mit HeAen von Elfenbehs, 
Perhnutter. Schildpatt, versilbert od. vergol- 
det; falsche Metaliperlen; Ringe, Halsbän- 
der u. dergl. V. falschen Steinen mit weissen 
od. gelben Metall das ächte nachahinendBC. 40 -^ 

— Nägel, begossene ........ verboten. 

— dgl. u, Arempelnägel. geschm . bis 1 ZollBG. 7 — 
— . dergl. über 1 Zoll „ 5 — 

— .. von Draht oder Pariser Stifte und Holz- 
schrauben bis IVi Zoll BC. 9 -- 

— dergl. darüber lang 7 — 

— Wagenfedern , 4 — 

Elfenbein roh oder in Schreibtafeln . . ,« tf ~- 
^ verarbeitet n. b. a ...... . 4U, 1 30 

Essig NC. 2 — 

Epaulettes, militairiscbe verboten. 

Fächer mit Holz. Bein. Hörn. Glas . . BC. SO >- 
--> mit ElfenbeinrGestell ...... „ 60 —■ 

— Büt Gestell von Schildpatt, Perlmutter, ver-* 
goldet oder versilbert BC. 1%) — 

Fmerröthe, Krapp C. - — 30 

Farben n. b. a* ..,....,. fif. — 10 

— Kasten BC. 10 — 

Farbhölzer in Blöcken und Pulver ... C. -— 30 

Federbesen , . . ^ BC 15 — 

Feldflaschen von Glas, MetnU. Leder „ 10 — 

Femdäser in Holz ...*.... BC. 10 — 

— u. Brillen in Stahl. versilb.^Schildpatt etc. „ 40 — 
Fische, trockene NC. 4 — 

— eingemacht, marinirt, gesalzen . • •* § '~ 

Flachs, roh C. 3 -* 

Flachs-, Hanf-, Ueede-,efo»-Fal/ficate: 

— Band, alle Sorten und Farben . . N«r. — 80 

— Fussdecken von Hanf und Heede : ^^_ 
alleme nVara — il'k 

— Brines. Flämisch Leinen v. Flachs oaTunnft 

•cht od. nachgeahmt, in allen Farben nv< ~- < 

— Strümpfe für Erwachsene .... Dtzd. 1 50 
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Flachs-, Hanf-, Heede-, Gras-Fabrikate: P. G. 

— Strümpfe für Kinder Dtzd. — 50 

— Socken und Halbstrümpfe — 75 

— Leinen-Zwirn aller Art Nfif. — 75 

— Garn von Leinen. Hanf oder Werg NC. 4 — 

— Gewebe, weiss, nh oder farbig, von 

Hanf oder Hanf u. Werg . . . QVara — 6 

— .. glatte von Leinen oder Lefnenwerg, 
oder Gras, weiss und roh. bis S6 Fäden 

auf d. n Zoll . D^ara — 7 

— „ dergl. von mehr als 36Fäd. ., — 8 

— ,. dergl. jeder Fadenzahl, gedruckt, ge- 
rillt, gestreift QVara — 8 

— .. weiss u. roh oder farbig, faconnirt, 
sergearti^. damastartig .... QYara — 11 

— .. gestickte und durchbrochene .. — 18 

— Tücher, glatte, weisse, farbige, mit drgl. 

Rand gewebt od. gedr.bislVara gross Diz. 1 50 

— Gewebe mit ßaumwolle gemischt wie 
Baumwollgewebe, mit anderer Mischung 
wie die ungemischten. 

Flaschenheller bis zu 12 Flaschen . . St. 1 50 
Fleisch, gesalzenes, geräuchertes, gepökel- 
tes Scbweinefleisch und Speck (mit Aus- 
nahme von geräuchertem Schinken u. ge- 
wissen Wurstarten, bulifanas, chcrizos, sal- 
chichas und salchichones genannt) . verboten. 
Früchte, trockene NC. 3 — 

— in Branntwein und Liqueure . . ,.25 — 

— Oel in Salzlauge 2 40 

— Kapern 2 60 

Galläpfel v. W. 40?^+ 

Gemdlde mit und ohne Rahmen . . NC. 20 — 

Gelb, Neapel «f. — 12 

Geld V. W. 2 % 

Geldbeutel jeder Art. nicht mit Gold oder 

Silber verziert BC. 30 -- 

Getreide, mit Ausnahme von Mais . . . verboten 

GetDÜrznelken Äf. — 50 

Glas u. Krystallwaaren n.'b. a. . . BC. 6 — 

— Perlen ir. Rosenkränze daraus .... 6 — 

— dergl. wenn sie geschliffen, geschnitten 

sind, auch falsche Granaten . . . BC. 10 — 

— Fensler- 10 — 

— Flaschen, gewöhnliche Dtz. — 75 

— ,. halbe „ — 50 

— .. Dami'uanes 1 — 

— Hand-Spiegel, BC. 15 — 

Crold und BijoiUeriewaaren . . . v. W. 6 % 
Goldschaum, echter und unechter . . . verboten 
Grün, Scheelisch, Schweiofuriher . . &. — 6 

Grünspan C. 8 — 

Gummilack üf. — 10 

Gürtel mit Verzierungen v. Metall n. b. a. BC. 15 — 
Haare v. W. 40 96+ 

— Bieber N«f. 2 — 

— Kaninchen u. dergl. zu Hüten . ,. — 75 

Hanf, roh NC. 2 — 

Handschuhe v. Leder, lange glatte Dtz.Paar 1 50 

— dergl. gestickte . ' „ 3 — 

— kurze „ — 75 

— „ gestickte 1 50 

Harz, Theer. Pech ^. — 12 

Holz n. b. a verboten 

— feine Fourniere .... lOOOQFuss 8 — 

— zu Instrumenteuboden NC. 6 — 

— Bau-: nur in Tampico, Tamoulipos a Ma- 
tamoros erlaubt .... lOOOnFuss 10 — 

— in Schindeln lOdKTStck. 2 — 

— Rahmen vergoldet u. d. Formen dazu BC. 15 — 

Hornarbeiten, ungemischte verboten 

Hosenträger und Strumpfbänder . . BC. 20 — 

HopJen . ^. _ 6 

Hüte, fertige, alle St. 3 — - 

— von Rinde und Bast 2 — 

Indigo verboten 

Instrumente, musikal., Klaviere ausgen. BC. 15 — 
Kanavas zum Sticken, auch mit angefang. 

Stickerei BC. 30 — 

Kämme von Eisen 10 — 

— von Elfenbein 40 — 

— von gewöhnl. Holz und Buchs .... 3 — 

— von C 



:;hina, Rohr u. dergl. 



8 — 



P. C. 

Karmin Äf. — 20 

Klaviere, a) tafelförmig Stck. 100 — 

b) verdikal 150 — 

c) Flügel 200 — 

— Einrichtung pr. St. a)75— , bHlO— . c) 150 — 
Kleidungsstücke, znm Gebrauch fertige, mit 

. Ausnahme der besmiders aufgeführten verboten 
Knöpfe von Metall, mit mexikanischen oder 
spanischen Wappen verboten 

— von Metall, s. Eisen- und Metallwaaren. 

— V. Bein u. andere, nicht von Seide BC. 10 — 

— vergoldete, versilb. und v. Seide, Elfen- 
bein, Muscheln u. andere n. b. a. . BC. 30 — 

Körbchen v. Weide, Holz, gewöhnl. Draht „ 15 - 

— nicht V. obigen Materialien und nicht v. 

Gold u Sllb.. aber auch vergold. u.vers. BC. 40 — 
Korallen, feine verarbeitet oder nicht B€/. 1 30 
Kupfer, rohes und grobe Haushaltungsge- 

genslände daraus verboten 

Kupfenoasser C. 3 — 

Kümmel verboten 

Lackfimisse Äf. — 20 

Lackirte Präsentir teuer, Körbchen etc. BC. 10 — 

Leder verboten 

Lederne Gefässe BC. 10 — 

Leim, Mund AT. — 18 

— Fisch 9 

— Tischler . C 4 — 

Lichtschirme, transparente .... BC. 10 — 

Manna v. W. 40 96+ 

Mantelhaken, vergoldet, .versilbert oder 

von Schildpatt BC. 30 — 

Mandeln, süsse oder bittere .... C. 6 — 

— dergl. mit der Schaale .... „4 — 
Masken u. Visire v. Pappe od. Leinwd. St. — '25 

— dergl. v. Draht — 50 

Mennige Äf. — 12 

Metallwaaren s. Eisenwaaren. 

— von edlen Mstailen .'.... v. W. 6 96 

Meubel C. 15 — 

Moiinsaamen v. W. 40 96 

Mörser v. Agat für jeden Zoll Durchmesser — 6 

— von Alabaster und Marmor . . . NC. 5 — 

— von Porphyr „ 4 — 

Mehl. Weizen verboten 

— und Stärke von Arrowroot, Tampioca, 
Saleb und Sago v. W. 40 9^ 

Muskatnüsse und Blüthe 40 9^ 

Oblaten 15 — , Gummi-Oblaten . . BC. 40 — 
Oel, Oliven NC. 5 — 

— andere n. b. a v. W. 40 96 

Patronaschen, Tornister. Jagdbeutel . BC. 15 — 
Paj)ier,ordin.iSchreib-u.farb.i.Buchbind.NG, 6 — 

— Lösch- und Pack- , 3 — 

— zum Drucken oder Lithographiren v. W. 10 % 

— Florete und Media-Florete ... NC. 12 — 

— Karten-, Nolenpap., letzt, auch llnirt .. 16 — 

— Schachteln n. b. a BC. 15 — 

— Arbeiten zu Tapeten etc NC. 24 — 

— Conossemente u. dgl. für die Douane . verboten 

Pergament verboten 

Peitschen und Reit-Peitschen . . . BC. 20 -— 

Pfeifen zum Rauchen „ 20 — 

Pfeffer 8 — 

Pferdegeschirre 30 — 

— feine 60 — 

P/a(tna in Körner und Erzen . . , iif. 1 — 

— in Draht oder Platten 1 50 

Pomade und Parjümerien BC. 20 — 

Pulvei'hömer und dergl , 15 — 

Pulver . • #« 4 — , 

Reis , verboten 

Roth, englisch — 3, Preussisch . . &. — 25 
Rebozos, eine Art Umschlagtücher von Seide 

oder Baumwolle verboten 

Salz, gewöhnliches und Salpeter . . , . verboten 
Safran, trocken oder in Oei ... #/. 1 50 
Satten zu Instrumenten von Metall od. an- 
dern Stoffen BC. 15 — 

Schildpattgegenstände, ungemischt . . . verboten 

Schmirgel Äf. — 12 

Schmelztiegel BC. 6 — 



Mexiko. — Chili, 
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TP. C. 

Schmuchhäaichen BC."* BO^,— 

Schreibfedem, Kiele iOOO 2- — 

Schusterhaare BC. 10 — 

Schioefel, roll verboten. 

Schwämme^ gewöhnliche — 6. feine €K. — 12 

Schweineschmalz . / Terboien. 

Seide, roh «f. 1 — 

— Stick- u, NSh-, jede „ 2 ■— 

— Haar-, gedräbte u. Chenille 3 — 

— Blonden, Spitzen, glatt od. gestickt „ 12 — 

— Hegen- u. «Sonnenschirme ... St. 1 25 

— Tüll, glatt od. gestickt ^. 10 — 

— Gewebe, glatte , serffenartig, damascirt. 
broschirt, und alle l-abrikate von reiner 

Seide «T. 3 — 

— „ mit Baumwolle gemischt . . . . „ 1 50 

— „ mit' Leinen ...'.....„ 1,80 

— „ mit Wolle . . . , 2 — 

— „ mit mehrerlei Materialien, nicht Metall 
gemischt €g, 2 — 

— „ mit Metall ........ v. W. 30 96 

Seife verboten. 

Silber, verarbeitet in Gegenständen ganz von 

Silber Unze — 75 

— flüchtiges, falsch < BC. 10 — 

Spertnaceli, verarbeitet C. 15 — 

— in Tafeln 1 50 

Spielteug für Kinder verboten. 

Spielmarken v. Elfenbein u. Schildpatt BC. 30 — 

Spielkarten verboten. 

Spiele v. Hörn, Papier. Messing, Holz BC. 10 — 

•^ von Elfenbein, Schildpatt etc 30 — 

Stahl C. 2 — 

Steingut, glasirt oder nicht verboten. 

Steine, Alabaster u. Marmor .... BC. 5 — 

— Gagat, roh, unbearbeitet 10 — 

— Feuer- „ 4 — 

— Schleif- od. Mühl- 1 — 

— Weiz- - 4 — 

Stteiel u. Halbstiefel von Leder .... verboten. 

— von Wachstuch BC. 15 — 

Stöcke, diejenigen mit Goldknöpfen ausge- 
nommen BC. 30 — 

Süssigketten C. 50 — 

Tabak in jeder Gestalt verboten. 

Talg, unverarbeitet verboten. 

Taue von Hanf , C. 4 — 

Teig, wie Nudeln' etc BC. 2 — 

Terpentinöl C. 6 — 

Thee, schwarzer Äf. — 50 

•— grüner , — 75 

Thraa C. 1 50 

Tintenfässer, nicht vergold. od. versilb. BC. 10 — 

Tressen jeder Art verboten. 

Uniformen und Zubehör verboten. 

Uhren, Taschen- v. W. S % 

— Ketten, echte ........ „ B % 

— i'pndel-, ordin., in hölzernen Gehäusen, 

od. ohne solche, und Uhrentheile . BC. 10 — 

— Tafel- u. Wand-, feine, nicht von Gold 

od. Silber BC. 50 — 

Wachs, weisses od. gelbes ..... G. 22 — 

— Jungfern- BC. 20 — 

Stöcke 40 — 

— -decken für Tisch od. Boden . . „10 — 

— -Arbeiten n. b. a verboten. 

Wagen, Karren, 2-rädrige St. 25 — 

— mit 2 Sitzen innen .150 — 

— mit mehr Sitzen ........ 2Ü0 — 

— Kutschen, Landauer, Kaleschen . . „ 300 — 

— Omnibusse, Postkutschen ...... lOO — 

— Kabriolette 60 — 

— Karren. 4-rädrige 100 — 

— Rader zu Karren Paar 10 — 



P. 
15 



C. 



Wagen, Räder zu Kutschen . . . Paar 
Waffen, blanke, nicht versilbert od. vergol- 
det, nicht KriegswafTe BC. 15 — 

— u Munition jeder Art für den Krieg BC. 4 — ■ 
Wallfischbein, roll C. 6 — 

— bearbeitet . • . ., 10 — 

Wasser, Citronen- fif. — 12 

— Kölnisches, Lavendel, Lorbeer- u. a/le 
anderen zusammengesetzte, destillirte u. 
geistige €f. — 16 

— mineralische v. W. 40 96 + 

Wein, spanisch G. 5 — ^ 

— weis.<«er in Fässern ......... 6 — 

— desgl. in Flaschen ...... .. 8 — 

— rother in Fässern ., 5 — 

— desgl. in Flaschen 7 — 

Wiclise für Stiefel 6 — 

Wolle, Borsten, Haare: 

— in Flocken NC. 4 — 

-- Garn — 60 

— Strümpfe Dtzd. 1 50 

— ,. für Kinder — 50 

— Socken . ., . . ....... — 75 

— Unterhosen St. — -50 

— Kamaschen. Kinderburnus u. dergl. mit 

u. ohne Knöpfe €g. 1 50 

— Schlafmützen Dtzd. 3 — 

— Handschuhe ^^, — 75 

— Fussdecken u. Trinp .... □Vara — 75 

— Tuch, schlichtes, glattes gestreift, gerill- 
tes u. la^onnirtes pVara 1 — 

— Casimir (croisirt, sergearlig) , tllVara — 75 

— Tücher, glatte, fa^onuirte, mit nndohne 
Fransen QVara — 20 

— Gewehe. glatte, weisse od. farbige ., — 12Vi 
,. faconnirt, damascirt, croisirt. 

sergeartig, gestreift, carrirt . . QVara — 15 

— „ gemischt, aber nicht mit Seide u Me- 
tall zahlen dieselben Zölle, wie ganz wollene. 

— „ Gerga u. Gerguetilla. Saya u. Saya- 

letie. u. alles Ordinäre verboten. 

— Decken verboten. 

Zimmt €f. 1 — . 

Zink ^ — 5 

Zinnober ,. — 30 

Zinn, rohes verboten. 

Zucker verboten. 

In Tamaulipas ist ausnahmsweise auf 3 Jahre, vom 
4. April 1819 an. erlaubt zu folg. Zöllen einzuführen : 

Mehl, gewöhnliches . . Fass v. 200 &. i — 

— feines 1 50 

Beis c. — 75 

Zucker , 1 — 

Calfee 1 10 

Schweinefleisch, gesalzenes .... ., 1 20 

Butter, gesalzene „ 1 20 

Hülsenfrüchte v. W. 20 96 

Ausfuhrzölle. 

Gemünztes od. verarbeitetes Gold v. W. 2 % 
Silber 3% 96 

Verarbeitetes, versteuertes Silber . ., AK% 96 

KouaU Silber, in Figuren verarbeitet, wenn 
die Entrichtung der Steuern davon nachge- 
wiesen ist V. W. 4V«^96 

Gold u Silber in Erz, rohem Metall u. Staub 
auszuführen verboten. 

Mexikanische nationale Antiquitäten . . verboten. 

Cochenille, Samo verboten. 

Alle anderen nationalen Produkte können frei aus- 
geführt werden. — Rückzölle werden nicht vergütet. 

Ein neuer Zolltarif ist in Vorschlag. 



(C i) t n. 



(Gesetz vom 8. Mai 1851.) 

ZoUwfthrung: 1 Pesos ä 8 Reales = 1 Thlr. 8 Gr. 2* Pfennige 
2 Fl. 13 Xr. 2 Pf. im 24Vt-Fl.-Fu88e. 



1 Fl. 49 Xr. im 20-Fl..Fu88e = 



m 



Cbili. 



Gewicht: 1 Quintal k 100 kastil. Libbras = 97»^ deatscihe ZoUpfuad. 

Maast: 1 Fanegaa t 156 Pfund = 136 detitsohe ZoHpfund. Gallon wie Grossbritanien. 

EinganffS'Zollbetrage bis 100 Pesos eiod haar zu entrichten, höhere können gegen Cnierschrift xweier 
Banquiers u 6 Moaaiea begahlt werden. 

Abkürzungep: C. Quintal. &. Ubhra. t. W. vom Wertbe, % vom Hvndert. 

Weitzen, Mehl und alle einem beetimmten ZoUsatz unterliegenden Waaren können zur See nur über 
Val|»araiso. Talcahuano. Goquimbo uod CaMera einklarirt werden. 

Unanständige Bilder. Tordorbene Lebensmittel, sind einzufahren verbotea. wilde Thiere, giftige Pflan> 
zeo nur mit besonderer Erlaubtiiss zugelassen. 

Besch&digte Waäre wird abgescbftut und im Terhailniss des Schadens am Zollbetrag Na cblass gewährt. 

Alle frei eingehende Waaren und von den anderen, nachdem sie verzollt sind, mdssen Peniazucker, 
lebende oder ausgestopfte Thiere, Synip, Znekerwerk, Melassen, Kochsalz, Sohlenleder, Paraguaithee ron 
der Kitote aus zum Verbrauch einklarirt werden. 



Zollfrei sind: 

Achergerätke : Ankerhaspel; Anker und Wurfimker 
Ton Eisea. 

Barren von GusSetsen; Baumwolle: Bau- und Brenn- 
holz- Biet ia Mulden: Blutigel; Bücher, gedruckte. 

Cement, rOmf'scher; Cbafalonia Silber und Gold; 
Cokusnüsse aus Panama; 

Drucker-Pretien und Zubehör zu Buch-, Stein- uud 
Kupferdruck: Druckpapier. 

Kr««, roh: Eisen, rohes; eiserne Reifen; Eisenketlen, 
deren Glieder nicht unter V« Zoll englisch im 
Durchmesser. 

Fässer und Tonnen, leere; FeuerspriUe^; FiU für 
Schilfe; Firnfss fOur Schiffe; Fische des nationalen 
Fanges; Formen; Fossilien; Founüere; Fj. ächte, 
auslandische. 

Cwegenstände Jt&r den Gebtauch der Gesandten und 
ih^es Personals; Gegenstände für die Regierung; 
Gold und Silber, aucn gemünztos. 

Haken von Holz» Eisen, Kupfer: Haodspaken; Hanf- 
taue von 6 Zoil Dicke und darüber: Harz für 
Schiffe; Hölzer ftu* Kunsttieehler; HolcKoble. 

Instrumente, wissenschaftliche. 

Kanonan: Juanen, wisseofichaftliehe ; Kartoffeln; 
Keuenschoten ; Klrcheogeräthe lur Rechnung der 
Gemeinden etc.; Kompasse für Schiffe; Kupfer- 
barren für Scbiffsbolze. 

LdJemen von Talkstein. 

Masehinen zu Acker- und Bergbau, Kunst und Wis- 
senschaft und dazu gehörige Stücke; Mästbäume; 

— Metalle zur SchiffsDekleidung ; Minenb&iiuiier ; 
Modelle; Mühlsteine; Musikallen, 

Nä^l, bölstrne. 

Packleuum von Hanf ond ftuuDwoUe, unter dem 
Namen locugeburdo; Patagierguss, worunter jedoch 
keine Meubel zu verstehen; Pappe und Papier, um 
Schiffe auszuschlagen: Perlmut(erschaalen;|Pflaster- 
steine; Pflugschaaren; Pläne; Pökelfleisch inFässern. 

Quecksilber, 

HohCy rohes; Ruder. 

Saatnen ausländ. Pflanzen; Saatgetreide; Salpeter; 
Sanduhren; Schiefertafeln mit und ohne Rahmen: 
Sehiesspulver; Scbiffskoiehölzer; Schiffsboote und 
Schaluppen; SchiffsspermD ; Schildpatt; Schmelz- 
gerälhe; Schmelztiegel ; Schuhleisten; Seegeliuch 
iNo. 1—7; Sprachrohre; Sprengröhren ; Sper- 
muceti in Fässern; Stäbe; Stahl; Statuen (Heiligen- 
bilder ausgenommen.) 

Vtgoanewolle, 

WaUpschbirrten: Weissblech; Werg: Werkzeuge für 
Handwerker; Wracktrümmec aller Arx. 

Ziegelsteine: Ziegel zu Dächer; Zink in Blöcken oder 
Blechen. 

Eing^angszoll. P. R. 

ÄUe n. b. ft. Mübal v. W. 25% 

MßMwein und Bbir pr. Gallon — '<t 

Dud. Flaschen ~ 8 

Anisettf für den Korb mit 2 Flaschen . . — 10 

Branntwein, Rum u. dergl. in Flaschen Dud. 3 — 

— vbn 22 Grad pr. Gallon — 8 

— darüber für jeden Grad mehr .... 1% . 

Früchte, trockene 6f6 

Genever d. Dtzd. Flaschen — 20 



P. R. 



Gold und Silber-Epaulettes , Gantillen, Ge- 
schmeide, Flitter. Uhren. Bgouteriewaaren, 
Tafelgeschirr, Litzen u. Tressen etc. v. W. 

Kleidungsstücke, Strümpfe ausgenommen, aoeh 
Schuhwerk. Hüte und Mützen 

Liqueure, süsse Dtzd. Flaschen 

Pferde, Esel und Maulesel . 

Perlen^ ächte '. . . 

Pökelfleisch n. b. a. . . 

Prehen von den mit 239^ zu verzollenden 
Gegenständen 

— andere wie ihr Stoff. 
Spielkarten sind Regierungsmonopol u. dür- 
fen nur über Valmraiso eingefünrt werden. 

TabacK Rapä und Schnupf- OL 

— und Stroh- oder Papier-Cigarretlen . Rot 
gierungrsmonopol. dürfen nur über Vedpa- 
raiso eingeführt werden. 

Thee «. 

Vieh, Binder und Scbaaf- 

Waagen und deren TheUe. « 

Wein, weiss pr. Gallon 

~ M in Fhischen . . . .- . . pr. Dud. 

— roth ....*.... pr. Galion 

— .. in Flaschen pr. Dtzd. 

Weitzen, wenn im Inlande die Fanega (~ löO 

kastil. #7.) nicht über 4 Pesos kostet IFao. 

— wenn 4 bis 5 Pesos ,, 

"~" t» O ,, tl ,^ . . • . • M 

— Über 6 Pesos ...,.,. „ 

— Mehl, wenn der Centner inländisches nicht 
über 4 Pesos kostet G. 

4-6 

5-6 

6-7 > . ., 

über 7 

In jedem einzelnen Fall wird der beste- 
hende Marktpreis von zwei Zollbeamten 
bescheinigt. 

Ausfuhrzölle. 

Guano') C. — 4 

*) Guano kann von fremden Schiffen, 
wenn sie ans chilesiscben Häfen auslaufen, 
selbst auf den Inseln geholt werden, untfor 
Bürgschaft für die Rückkehr und den Zoll. 

Silber, Erz auszuführen verboten. 

— In Barren oder Platten im ersten Jahr de« 
Tarifs 

im 2. do 

im 3. do. 

do 

do 



3096 
3 — 

696 
1096 



— 6 



— 2 
696 

3096 

— 3 

— 10 

— 2 

— 8 

— 12 

— 8 

— 4 
zoUCrei. 

— 16 

— 12 

— 8 

— 4 

frei. 



im 4. 
im 5. 

später 

Kufifer in Barren und Er/e im ersten Jahre 

. im 2. 

später . . . 

— Erz und Regulus hat ausserdem bei der 
Ausfuhr lVi96 zum Besten der Gemeinde- 
kassen des Producktionsortes zu bezahlen. 

— muss mit dem Stempel des Hüttenamtes 
versehen sein. 

Alle andere Waaren bei der Ausfuhr . 



596 
4^ 
396 
296 
196 
frei. 

i^ 
296 

frei. 



zollfrei. 



Bahama und Turks-Inseln. — Dominica. 



Id5 



18al)ama Utd turkiö'-Jn^eln (britisch Westindien). 



(Gesets 

Rechnet wie Grossbritannieii. 

Pf.St. 
AUe Dicht besond. angeführt. Artikel t. W. 

— gestrand. Güter, wenn zoUpflichiig „ 

— desgl. wenn zollfrei 

Aepfel Fass — 

Bier, Ale u. Porter, Most . . . Gallon — 

— in Flaschen . , Dtzd. — 

Mßlet .•..••••••>• viWi. —' 

Bohnen u. Erbten Bushel — 

JSrod u. Zwieback Cwt. — 

Branntwein. Cognac Gallon — 

— andere n. b. a — 

Butter Cwt. — 

Cafjee ,. — 

Cacao „ . — 

Ggarren , , 1000 ■ — 

Jh-o^uerien, Medicin, Parfümerien y. W. 
Eisen in Stangen, Blechen, JNIgeln Cwt. 

Esel St. 

Feigen Cwt. 

Fische, getrocknet, gesalzen . . „ 

— gepökelt, Salmon, llakrel etc. Fass 

— Hftringe u. n. b. a. . . . . . ^ 

Fletsch, gesalzen, geräuchert . . Cwt. 
Getreide, Indisch Korn .... Bushel 

Gänse u, Truthähne Dtzd. 

Geflügel n. b. a 

Holz, Bretter 1000 Fuss 

— Schindeln, Cyoressen- .• . . 1000 

— „ anaere 

ffonig u. Synip ...... Gallon 

Kartoffel Bushel 

Kälber St. 

Käse Cwt. 

Kupfer u. romposit.«Metalle in Blöcken, 

Slangen, Blechen, Nägel . . . Cwt. 
Lichte, Wachs u. Spermaceti . . 

— Composition , 

— Talg , 

Liqueure Gallon 

Maulesel St. 

Mehl, Weitzen- 5 sh.. Roggen- Fassl96&.N. 

— Mals- „ 

Molasse Gallon 



Tom 11. AprU 1848.) 



1 



Sh. D. 


596 


15 96 


5 96 


1 — 


— 3 


— 9 


i - 


— 6 


2 - 


3 6 


2 6 


12 - 


8 — 


6 — 


9 — 


10 96 


3 — 


5 — 


5 — 


8 - 


4 — 


7 — 


— 3 


8 — 


4 — 


8 — 


4 - 


2 — 


3 — 


— 6 


2 — 


9 — 


8 — 


12 - 


10 — 


5 — 


5 — 


3 — 


2 — 


— 3 






?f.St. Sh. D. 

Odkum, Werg zum Kalfatern . . Cwt. — 2 — 

Oel, Mandel- u. Oliven- . . . Gallon ~ 1 6 

— Spermaceti u. andere thierische „ . 2 — 

— andere „ — — 6 

Oelfarben Cwt. -. 4 — 

Pferde St. 2 

Pedi, Harz, Theer, Terpentin . . Fass — 2 — 

Reis Cw4. — 1 6 

Rosinen, Weinbeeren, Pflaumen . „ - 8 •— 

Rüben Fass — 1 — 

Rum, unter 18 auf die Blase . . Gallon - - 3 — 

— 18 bis 24 „ — 2 6 

— über 24 „ t* •» • • •* — 2 — 

Schiffsmaterial y. W. 15 96 

SchlacMviek, grosses St. — 8 ~ 

Schafe u. Lämmer „ — 1 6 

Schildkröte, lebend — 1 — 

Seilwerk Cwt. — 4 — 

Seife „ — 4 — 

^edt — 6 

Taback, roh 5 sh.« bearbeitet . . «, — 14 

Thee, grün 9 d., grün ..... Äf. — — 

Terpentinöl Gallon — — 

Wein ▼. europ. Continent u. Madeira „ — 2 

— andere , — . l — 

Zucker, roh 9 eh., weiss clayed Cwt. — 12 — 

— lafBnirt • .. . . „ — 17 — 

— SoTine „ ' — 4 — 

Zink „ — 4 — 

Zttiieb«/« Fass 1 8. . . • .100 Bündel — 1 6 

Ein Zollzuschlag von 5 96 wird auf alle obigen 
Zollsätze erhoben. Bei Zolibetrag über 20 Pf. St. wird 
ein 6-monaÜicher Credit gegeben. Auf Güter verzollt 
und in der ursprünglichen Packung wieder ausgeführt, 
werden 90 % vom TSoll zurückvergütet. 

Zollfrei sind; Geld. Gold. Silber, Edelsteine, ge- 
druckte Büsher u. Papiere: Metallerze; Talg: rohe 
Häute; Färb' u. feine Tiscblerhölzer : Eis; Wachs; 
Lohe: Hanf; Flachs; Werg: Baumwolle: Schildpalt; 
Dünger: Bäume zum Anpflanzen; altes Kupfer und 
Eisen zum Einschmelzen: Gegenstände für die königl. 
Land- u. Seemacht; Metall-Erze. 



8 
3 
G 



Dominica (britisch Westindien). 

(Mac Gregor V. 1850. Colonial-Acte.) 
Geld, Maass und Gewichte; wie Grossbritannien. 

Pf.St. Sh. D. 
Alle nicht besond. aufgeführt. Güter v. W. 7% 96 

Backsteine 1000 — 9 — 



Baumwollene Madrässes und Ventapoüans 
von Plätzen innerhalb der Grenzen des 
Charters der Osfindischen Compagnie. 

das Stück von 8 Tüchern 

Bier, Ale, Porler, Most, Obstwein Gallon 
Branntwein u. Spirituosa n. b. a. „ 
""" oin •••••••••• «f 

Brod und Zwieback für Schiffe '. Cwt. 

— andere 

Butter 

Essia , , . „ 

Fische, getrocknet, gesalz., geräuch. Cwt. 

— mariiiirt Fass 

Fleisch u. Zungen, getrocknet« gesalzen, 

geiäuchert Cwt. 

FrvUhte, gelrocKnet Cif. 

— eingemacht in Sf rup od. Branntwein ,. 

Glas Cwt. 

titilz, Pechtanne lOOO. Fuss Oberfläche 

— Alle n. b. a. . „ .^ „ 

— Schindeln über 16 Zoll . . 1000 St 
•^ „ unter 16 Zoll „ „ 
Käse Cwt. 

Hüb n er, Zolltarife. 



— 2 

— 3 

— 2 

— 2 

— 3 

— 6 

— "1 

— 3 



Pf.St. Sh. 



D. 

2 

5 

V 

3 



— 39 



1 
3 
11 
7 
4 
2 
6 



Kalh Bushel 

Kleie „ — — 

Korn und Getreide jeder Art, uiiffe- 

mahlen '. Buisnel — ' — 

Korke Gross -- — 

Lichte, Talg- '. Cwt. — 4 

— andere &. — — 

Mehl, Weizen .' Fass — 4 — 

— anderes „ — 2 — 

Nudeln und Macaroni .... &. — — 2 

Hüsse, Cocos 1000 — lö — 

Oel, Oliven Gallon — _ 9 

— andere „ — — 4 

Perlgerste . . . .^ Fass — 3 — 

P^ch und Harz — 3 — 

Pfeffer Cwt. — 3 - 

Ä«i - 3 - 

3 Salz Fass — 1 — 

6 Seife Cwt. — 3 — 

— Stärke . €?. — — 2 

6 ^eck Cwt. — 3 — 

3 Seidene Bandanahs und Coras v. inner- 
6 halb der Grenzen des Charters der 

4 osiind. Comp. . d. Stck. v. 7 Tücher — 1 3 

— Tabak, roh «r. — ^ 2 

26 



1^ 

Taiack. v 



St. Chrisl()pj(if|r. — Mtificii ijo^^ni 
elut ab. i 



Weiae. qiad«ira. Ser«[al. Tinti 



— lnd«re n. b. a. in Fluer . ., 

— dumpagner 

— »ndera In Plaicben 

ZitjttsMtie taa Tbna n. ßcbieter 1< 



flritiach Guiana. 

SeacUleine lOD Humitr . . . 4i 

/uÄer, raffln, und Ksndts . . Ci 



6t. C l) r i » t dl) b ,( I ^ritisch Westindien). 

'<\lfßi\i vom 3. Ocioh. IS48. 
f-elj, (laas. Gewiehi: wie ef(is»iiriiaiüan. - 
i4lls nicht besond. aiiCgerübnen Güler L. 



Cacaa und Co/^ .... 

ßiMiTan 

Etui 

Eiafa 

FiKb. gBU-ockn., gasali., jai 



lerbaupl Bogsbd. — St 

^^J ; lui. - - h. 

,..._a. G.««n. ^ ^ 

. . . Büadial — 1 Vi 

d.Ea.iV.1»«. - 1 S 

, . . . lao« - t »^ 



Stell. 






I - -r **/f 



Flatcb. aelroglinel, gas allen, marinirt. 

eersucberi Ußtt. — 

Hufw und Kom ßüicliel ~ 

Holt.weijsu.geib.Tannenlireil.HWlFsj. — 



— nCedern ! . ,. _ i 

— CjpMs>«ii-it.Walla'ba^'tiqd^n(%l. — 



Äoli. C«darp. i 



^.audsulu 
ftäiien ; . . . 



?S<i.febiBfeJfi,(p(»St. ■ 

''. ' ,■ ; laoo'si. - 



itSi'" 






-fs: 



Boiintm nnd B'ffltfcwm 

Scho/'e, ^Rtfn^Ziä«* . . . ». 

Scft^dJir£(«K,' Miiade : . . . iOOp. 

fp: :■•.:■;■■•. •. ■.:•.:.■ = | 1 

•MA. iB«b Sebnupria^ . . .. - * j 

toiirVai sWGsgaai'linde'rdr Ju liÄniZ'uy- 

nnd S^fmiCbl: Bullion.Cd'alstarna. PjüchleT O^afk« 

t?«ini^e. Eis. frisches Pieiich.'lnube Tiichi). 1S- 



6rittecl) ^anduras. 



.«IIa nicht besonders a 
von dem volloo We 


gerübnen Artilier 

le. SOO Dollars = 
eobnBI , . . . 


L. 





















Pferie und Uauleicl 



* r i t i ;(| c^ guiana. 

(fiasau TOU 1849.) 
LUDg wie Bnglapd. ' ' ' 



Brod und Zwhact , , 


. . . i90«t 


Bier u. dergl. . . , 


-. ."?« 






CÄMolode ■ ,. 



-'?, 



nettcA.Hind-.eiiigemactal ., „ .. — II 
— «otroelinBi iar'geriucharl . . «l — — ' 
Büüenfrücht» MOAli^t .'. . Baab« — — 



Britisch Guiäii — Aritig^rf; — lantaica. 



GMrMi. Haii, M 
— [li>g(enmotil 

-Sil _^ 






Slabholi 'j . . 
SlAeii-LdilBnTlid 



Lichte, tplg-, . ,. . 
- SpernäcBli-. Waih 



pßW^" 



. GalloD — ■ 



AjqiiBurB qnil dergL S*' P'roSe ' 

Vfliilg«r lurh . . d. GallOD — 4 2 

iqCoUia V. minifealeDieOOa'. tX — — s 

'ren ....';;; liHMSL — 1 * 

in. roh "tu, - a 1_ 

,.'-'. ". '. '. ■ '. '. Fa°j - "a l' 

I FI«ch«D d. Dali«ndQiiirii —42 

m . GiUon - I m, 

litie Slübk — 18 8 

Cxt. - iS 8 



^ n t i' ;J' » ft' (britisch WestinÖien;) 

(fl«b«i' YdU 3. Fabruar 181t.) 
Dia ZSlIrwf^eii nacli enHlJttKcU Haaaa und Geiticbc und aufl. GaMe «rbolian. 



"l/s 



iSffiSSä. 



■,Ji 



Pl>i»ch, Ocbaan- ifnlt SchWela^. ^eial- 
im n: gartncüht d. Pt» i. WOna. — IB 

— Schinun. getrocknel RindDelacb u. 
ZnDgsneinganacbtnd.geirockii. Cwl, >- 8 

FVurtfc, «irockDel n. «In|*m«eht , P/d, — 5 

— F«ld-,Gelreida,BabaaD.erBaenBa9cb«I 

Hall, Tannen-. Ficlilen- , für je 1000 F. 

— Pechiannen ,. — 4 

— .. CedVo. FiälBD,' Tannen 

— Fatodanhan 



U Dicke — 1 
00 Si: — 



' Cwl. — a — 

KaTteiaidLuxtu-Waartn, alsliiloMlIctie 
filnmeri. TemiicKe, Eqnipl^. Ubren. 
Msubel.Goldrabmenl.Scbaiuck.Spiiien.' 
Tipelen. muaiktl. Inalrumeittt , PaitQ- 
nierien,Purce]l(ia. Peuerifeik^ilberae 
nnd pliUirM Waarni ..vomWenhe lOS 
tedar, SDbl> Id., OMilBdsr . , , a. — — !t 
licUt, ni^ I d.,'iiMere , . _ et. — — 3 
IlmuatU Ton Leioan. Baiten«l]e und 
dgl., T.welcbsn der Preia'd«Bln1iItul'> 
rocbnmbgwenieeralBi'Ad. d.-rtrdi.W. J'A«' 



fe": 



lunpowdor u, alle grüiie fbe'ei 

i^ im briii^cban Enitepol rafBairl. 



IBM 



nfchi la britiacben Bealiiuni 
'""' leaTreitheraa der «siinai- 

pajnia gcwicbaen . tt — — « 
lind: Vieb n. b. >.: Ftacbe: friicliea 
Bbte, Dicbt gefrocknel oder eingemacbl: 
b: Donr jeder An; Eiel: adle ttaialle 
_ id Geld: ^is; Janditinliscliamicbe Ge- 
r&lbe: eiierne Ktserormen : LcinuiC Hehl oder 
Kuchen : Haacbinen und EiariFhiuni tut Mdblen 
DampfBiBscbinan^ Zucker-, ROm- un^andere Fabri- 



Seckanen; .Mehl tob Gersle; Hofgon. 
iclradRen: Htulibiere ; perUJnliche 
el; POBnien; SirSncher; gedruckte 



3" (f ift' ll' i t d (bntistih.Westtoaieb.) 

. (Oelib'TOtfi'flt. Oct. 1S49.] 

Zbllrecbnn'ng wie ^n^d. 
^ebl beaandsra lurgerührta^ W«s- I 



BttumimOt, rohe 

Oücher utad gedruckie Paniere 

BMigel 

Brvd uad'Znetadt 



FlfUtlt, Würale 



Birr. AlB Pofier 
BnAnair'. Erbaen 

Mtun- . : : : 

ewIidiM, £1«- . 

&« . .... 

FTaüiä. riiaeh«* . 



teti, 



Cwl, — 10 — 
■iOMt. 1 



geaaben. gtrauoherl 

golrockneiea um. — m — 

iche, Aiewitaa, gepftkell , d, Feaa — 2> — 

dergl. geirnckbel. naalieli Cirl. — 2 — 

mfiHge. repAkeK . . . d. Faaa — 2 — 

dirgl. gÄ»ocherl . . . d.Kiale — — 6 

— Säm, ger«ucb«rl Cwl. — 10 — 

— dargl. geitlien . . . , d. Fa» — 10 — 

~ WliEhB n. b a rrel- 

7- t<>^keU n. h. a Fse« — t 

— gerbuohert n. b. i 
Frächlt. frfiebe . . 



. Cwi, — 4 — 



198 



Jamaica. — Montserrat. 



L. s. d. 

Geflügel, Gmiuue, frische frei 

Creii und BtUlion ...;.... frei 

Getreide, Gerste, Mais od. Hafer Bushel ^ -. 3 

— Ronen. Weisen ...... -^ — 6 

Gold- und Silber^Geechirr . . . t. W. 10 96 

Guano, Gummi frei 

Harte frei 

Hanf, Häute, roh, Heu und Stroh . . frei 

Höh, Färb- ". frei • 

— Bretter. Pechunne l'DicIce 1000 Fss. — 12 ~ 

— ,« anderes ,. — 8 — • 

-^Scliindeln mehr als 12' lang 1000 St. — 6 — 

— „ andere n^ b. a „ — S ^ 

— Fassdaaben und Böden rotber oder 

weisser Eiche oder A«sehe' . 1000 St. ~ 4 •- 

— Reifen . .. — 1 — 

Hunde ^ frei 

/hdijjfo Äf. — — 3 

Juwelier'Arbeit ....... v. W. 10 96 

Kaffee t. britischen Besitzanren Cwt. 1 — — 

Kakao : .. — 10 - 

Käse , — 10 — 

Kohlen und Kooks frei 

Kleider u. dergl. für Armee und Flotte frei 

Lichte, Gomposition . d. Kiste y. 56 £f. — 5 — 

— Wachs und Spermaceii . . „ .^ 8 — 

— Talg — 2 — 

Malzstaub frei 

Maulthiere St. — 10 — 

Menl n. b. a Fass — 1 — 

— Roggen — 2 — 

— Weisen — 6 — 

Meubel v. W. . 10 96 

MoUuse V. britischen Besitzungen Cwt. -^ 3 — 

JfosI und Obstwein Tonne 4 7^ 

Nahrungsmittel n. b. a. in Zinnbücbsen 

pr&servirt y. W. 6 % 



, L. s. d. 

Naturhütoriechs Gegenstände .... frei 

Oe{. von Seethieren . , . . v. W. 5 96 

— Kalcao-Nuss- ., 5 96 

— Kuchen, ganz oder gemahlen . . frei 
Parfümerie ....-..;. v. W. 10 96 

Pferde und Füllen St. 1 ~ — 

Pflanzen, Maulbeer u. s. w frei 

Reis Cwt. — 3 — 

— in Schalen „ ^ i — 

Salz, Stein- frei, anderes . . ., — — 1 

Sassaparille frei 

Schafe, Ziegen and Schweine . . St. — 2 — 

Schiefer . '. . frei 

SdiUdkrot und Schildpatt frei 

Schlachtvieh, grosses ..... St. — 10 — 

Sinffvögel frei 

Speck . Cwt, — 5 — 

Seife d. Kiste T. 56 «r. frei 

Spirüe, Branntwein .... Gallon — 8 — 

— Gin. Whisky. Rum ▼. brit. Besitz. .. -. 6 — 

— Liqueure und alle n. b. a. . . ;. — 12 — 
Tabak, Cigarren v. W. 50 96 

und überdies . , ü. — — 6 

— anderer fabridrter . . . . t. W. 32 9^ 

und überdies . . m. — — 3 

— nicht bearbeitet t. W. 15 96 

und überdies . . AT. — •» 3 

Theo fif. — 1 — 

Uhren y. W. 10 96 

Wachs und Werg frei 

Wagen, nicht f. d. Landwirthschaft y. W^ 10 9^ 

Wein, in Fässern od. Flaschen y. W. 15 96 

und überdies . Tonne 10 '- — 

Zucker, unraff. y. brit. Besitz. Cwt. — 10 — 

— rafflnirt «. — — 2 



MontBtttal (britisch Westindien). 

Gesetz Yom 1. Juni 1848. 

Die Zölle werden gleichzeitig erhoben nach Parlamentsakte y. 8. u. 9. Yict. c. 93. und 9. u. 10. Vict. c. 94. 
und nach Colonlal-Akte y. 1. Juni 1846. 

Zollrechnung: wie England, nur 100^. anstatt 112 #y. der Gentner. 



Y. W. 



Alle n. b. a. Artikel 

Baumwolle, roh 

BaumwoUfabrikate y. W. 
Bier, Ale u. dergl, Hogshead 
— in Flaschen . . Dtzd. 

Butter C. 

Brod u. Zwieback d.F. Y.196«f. 
Draguen, Gummi, Harze . . 

Dung 

Edelsteine 

Esel St. 

Essig Gallon 

Eisenwaaren . . . y, W. 

Eis 

Fisch, getrocknet, gesalzen, 
geräuchert . . . 100^. 



Einfuhrzölle. 

Colonial. Imperial.*) 
L. s. d. L. s. d. 

frei. 
796 
— ? Y. W. 

6 5 4Va96 



5 96 

frei. 

5 96 

— 4 



— 4 

— 2 

frei, 
frei, 
frei. 

— 10 

— 4 
5 % 
frei. 

— 1 



frei, 
frei. 

frei, 
frei. 

4'A9^ 
— 2 — 



*) Die Imperial-Zölle Yerstehen sich nur Yon 
Waaren, welche nicht das Produkt. Erzeugniss oder 
Fabrikat der Vereinigten Königreiche und nicht das 
Yon britischen Besitzungen innerhalb des Freibriefes 
der ostindischen Compagnle und nicht das Yon briti- 
scher Fischerei sind. < 

Güter, welche in dem Vereinigten Königreich in 
Enlrepot gewesen . od. dort Yerzollt worden sind und 
bei der Ausfuhr Rückzoll empfangen haben, sollen, 
Zucber ausffeuommen, nur '/« der folgenden Imperial- 
Zöile bezahlen. 

Salz. Fleisch. Mehl, Molasse. Korkholz, Seilwerk. 
Werg. Pech. Theer. Terpentin. Lederwaaren, Fischer- 
bekleidung und Geräthe für die Fischerei sind von 
den Imperlalzöllen ebenfalls frei. 



Fisch, eingemacht . Fass. 

— eigener Fischerei u. frische 

— Earlnge von d. Insel Man 

100 er. 

Fleisch, frisches 

— gesalzen, geräuchert etc. C. 

Früchte, frische 

Geld 

Gemüse ......... 

Geflügel 

Glasfabrikate . . . y. W. 
Hafer, Mais, Bohnen, Erb- 

sen Bushel 

Hanf und Flachs 

Holz n. b. a. ... y. W. 

— Bauholz, weisses u. gelbes 

— „ Pechtanne . . 
— Schindeln. Cypress u. Wallala 

— ,., Cedern . . . 

— Dauben u. Böden luOO 

— Reifen „ 

— Geräthe u. Meubel y. W. 

Häute, rohe 

Heu und Stroh 

Käse ,C. 

Kaffee „ 

Kakao 

Korke Gross 

Leder y. W. 

Leinen-Fabrikate . „ 
Lichter, Talg- .... C. 

— Spermaceti ... », 

— andere ..... ,, 

Maulthiere . ....... St. 

Hehl, Weizen- . . . Fass 



li. s. d, 

— 2 — 
frei. 

— 1 — 
frei. 

— 6 — 
frei, 
frei. 

frei. ' 
frei. 

5 % 



5 
5 

1 1 — 



3 
96 

12 
1 

— 8 — 

— 3 — 
_ ii — 

— 5 — 
15 96 

5 96 

— 3 — 

— 4 — 



5 
5 



96 

1 

6 
6 



1 

- '3 — 



L. s. d. 

— 4 — 
frei. 

frei» 
frei. 

— 3 — 
frei, 
frei, 
frei, 
frei. 

15 96 

frei, 
frei, 
frei, 
frei, 
frei, 
frei, 
frei, 
frei, 
frei. 
496 
frei, 
frei. 

— 5 — 

— 5 — 
1 — 

% 
% 
% 

Y.W. 796 

V „ 15 9v 
..7 96 
frei. 

— 2 -^ 



7 

7 
7 



Moptserat. ^ St. Vincent. 



m 



Mehl, anderes .... Fnss 

Mo9t • Gallon 

MolaMe C. 

Oeh Thran. Hänte t. Seefischen 
ft*emden Fangs . . . ▼. W. 

— kücben G. 

Papier v. W. 

Pferde St. 

/feto . , * . . .'a • . \J, 

Rönnen von Weinbeeren , . G. 

Salz V. W. 

Schildkröten, lebende . . . G. 

Speck , „ 

Seife „ 

Seidefabrikale .... v. W. 

Seilwerk » 

Spei'macflti , 

Spirituosen n. b. a. . . Gallon 

— Rum , 

Talg V. W. 

Taback , 

— Sclmnpf- ...,»,. 

— Cigarren- „ 

Thee v. China od. t. brit. HSfen &, 

— wenn nicht direct v. dergl. ., 

Uhren . v. W. 

Vieh, Schlachtvieh .... St. 
^^ Schaale, Schweine, Ziegen „ 

Wein \. W. 

Wollenfabrikate „ 



L. 8. d. . 


L. A. d. 


- 2 6 


frei. 


6V* 


▼.W.496 


596 


— 3 — 


596 


1596 


6 


frei. 


596 


796 


1 10 — 


frei. 


— 2 — 


frei. 


— e — 


frei. 


596 


frei. 


— 1 — 


frei. 


— 2 1 


▼.W.496 


— 2 — 


V.W. 796 


596 


1596 


596 


796 


— 2 6 


1596 
Z-."6 


596 


frei 


6Va96 


796 


896 


796 


IO96 


796 


2 

2 

596 


frei. 

1 

796 


-,4 — 


frei. 


— 1 -~ 


frei. 


596 


796 


596 


7?6 



L. 



8. d. 

öf6 

596 



L. 8. d. 

frei, 
frei, 
frei. 



Werg 

— zum Kalfatern 

Wagen der Reisenden . . « 

Waaren aus den Vereinigten Kö- 
nigreichen, welche dort Accise 
bezahlt und keinen Rückzoll 
empfangen haben, sind von dem 
Imperiaizoll . frei. ' 

— Proviant-Yorrätbe für d. könig- 
lichen Truppen sind .... frei. frei. 

Zucker^ unrafflnirt . . ., G. frei. — . 5 — 

— rafSnirt ...../.. „ — 4 — t. W.2096 

Mehl. Butter, Kflse. Syrup, Korkholz. Seil werk. 
Kalfaierwerg, Pech, Theer, Terpentin, Leder und 
Lederwaaren. Fischer • Kleider und Strumpfwaaren. 
Köder. FiscbereigerAthe und Instrumente, wenn sie 
für den Gebraucn britischer Fischereien in Nord- 
amerika bestimmt, Ton einem Fischplatz oder dalUn 
transportirt werden. ■ 

Ausfuhrzölle 
nur durch Gulonial-Akte erhoben. 

Zucker d. Hogshead — 10 — 

— nicht über 10 Gwt.. ;..... — 5 — 

— das Fass .......... — 1 3 

Rum . . pr. puncheon — - 4 — 

— pr. Hogfthead — 2 — 

Molaise pr. puncheon — 2 — 

Schlachtoiih Stück — 4 ~ 



0t tJincent, (britisch Westindien). 



(Gesetz vom 22. Juni 1848.) 
Zollrechnung , Maas und Gewicht wie Grossbritannien. 



At/enicht besonders aufgeführte Güter v W. 

Backitleine 1000 

Bier, Ale. Porler, Most. Obstwein Tonne 

— in Flaschen Dtzd. 

Blei, Blöcke oder Röhren . . . Gwt. 
Branntwein u. Spirituosen, Liqoeure. 

— n. b. a Gallon 

— Cognac , 

— Gin ,. 

— Hnm von britischen Besitzungen .. 

Brnd und Zwieback Gwt. 

Butter „ 

Callee und Cacio ...... „ 

Vachztegel und Schiefer , < , . 1000 

Essig pr. Fass v. 30 Gallons 

Fische, getrocknet, gesalzen . . Gwt. 

— marinirt Fass 

— Salmen, gesalzen Gwt. 

— ÜAringe. geräuchert., die Büchse von 

höchstens iQ&. 
Fleisch, gesalzen, eingemacht pr. Fass 

— geräuchert, getrocknet 

Getreide und Huisentrüchle . Büschel 
Glaswnaren (mit Ausnahme von Wasser- 
flaschen. Tiinkgiäsernun I anderm Haus- 
haltungHeerfiihe ohne Geräibe) v. W. 

Gemälde, Lithographien .... „ 
Holt, ßreier von Pechtanne bei 1 Zoll 
Dicke 1000 Fuss Oberfl. 

— „ anderes . . „ 

— Schindeln. Gypress und Wallaba < 1000 

— anu^ere ......... ,, 

— Reiten 

— Fassdauben und Böden 

— Gedern-, 1 Zoll dick 1000 Fuss Oberfl. 

— Mahagony 

— anderes „ „ 

— Cedern- und andere Pfosten und Bal- 
ken lüOO Fuss 

Kalk Uogshead 

Käse Gwt. 

Kanvas . . das Stück bis >u 43 yard 



L. s. 


d. 


296 




— 4 


-» 


1 5 


_ 


_- m^ 


4 


— 2 


— 


— 3 


^^^ 


— 2 


„^ 


— 1 

— 1 

— 1 

— 6 

— 2 


— 


— 


^^^ 


— 4 

— 2 

— 1 


3 


_„ 


— 1 


m^ 


— 1 


6 


^■^ m^ 


3 


— 8 


4 


— 4 


2 

1 


596 




596 




— 7 


^^, 


— 4 


^ 


— 2 


^ 


— 1 


.^ 


— 1 


_ 


— 2 


... 


— 15 


._ 


- 20 


.. 


— 15 

— 5 

— 1 

— 1 


"~ 


6 
4 



Korke ' Gross 

Lichte, Talg- Gwt. 

~^ anoere ......... .« 

Maulthiere , . Stück 

MelU, Weitzen* 48., anderes . . Fass 

— Hafer. Sago, Tapioca .... Gwt. 

Meubel v. W. 

Modetoaaren „ 

Oel, gemeines Fisch- Fass 

— Spermaceti, Riuderfuss 

— anderes n. b. a 

Parfjiimerien v. W. 

Pfeffer, schwarz und weiss . . Gwt. 

Porzellanwaaren v. W. 

Pferde Stück 

Reis Gwt. 

Rosinen und Weinbeeren ... ., 
Schaafe, Ziegen, Schweine . . . St. 
SchiffstheervL. Pech, Harz. Terpentin Fass 
Schiesspulver, grobes . . . . Gwt. 
Schlachtvieh^ grosses .... Stück 
"Seidene Kleidungsstücke ganz oder theil- 

weise fertig v. W. 

Seilwerk Gwt. 

Speck 

Spiegel und Spielzeug . . . . v. W. 
Seife, gemeine und gelbe . . . Gwt. 

— alle andere „ 

Taback, roh 

— fabricirt . .- 

Thee &. 

Terpentinöl Gallon 

Teppiche v. W. 

Uhren , 

Weine, 

Zink Gwt. 

Zollfrei sind: Gold. Silber. Edelsteine: Geld; 
Kohlen; frische Früchte und Gemüse; Eis; Salz: 
Heu: Stroh; gedruckte Bücher und Papiere; Dung für 
die Landwirthschaft und Gegenstände für die kömgU 
Land- und Seemacht. 



L. s. 


d. 


Z 7 

— 10 

— 10 

— 1 


1 
6 

"3 


— 1 

596 


6 


>7 

— 1 

— 2 


3 


— 1 

— 1 

— 3 

— 10 


— 


-'1 


6 


— 2 

— 2 

— 6 
1 5 

— 1 


_ 


— 


596 

596 

1296 

— 2 


1 



m 



Barbadösr. j- Nevls, '^ Greft^da. 



6arbadad (britlseh Wesimdienr). 

Colonial-A'Ctd Vom 5. Deöen&ber 1819. 

Geld, Maas und G e wicht: wie Grossbritanien. 

Ausser nachstebetideu Zöllen werden hier auch didjjenigen des Iinit%riaUTarifs Yfiiit. ST. ^attS'^. 
Gap. 93 erhoben, welche bei Honlserrat verzeichnet sind. 

L. 



Alle nicht besond. aufgef. Güter v. V^, 
ßacktteine ........ 1000 

Biei^, Balzge^riMke jeder Art. für jedes 

Gd>iBd nicht über &t Gallons . . . 

-r Ifir jedes Dtzd. Flaschen .... 

Blei, Blöcke, Platten« Röhren . . Gwt. 

-i- -Wdss • • j» 

Broä, Zwiebatk, weiss . . . Fase 

— braun , .^ „ 

Butler, gettalzen Cwt. 

Caffee 

CacM , 

— MUSS ...:.... lOOÖSt. 
Cement ....-.•... Cwt. — 
Cider, Obstweib in Gebinden ICD'Gallon' -^ 

— 1& Flaschen Dtzd. — 

Eis , , , • Tonne. — 

üachfiegel lOOÖ — 

Fische» marinirt, Salm atfsgändmm. Cwt. — 

— g^rocknet, gesalzevi' ., ., — 

— ff^Trftuclierte Härin^e' . . . Kiste* — 

— Salmeh in Salzlauge . . . Fass' — 

— ... gerAuäherl. getrotküet . Cwt'. — 
Fletsch, nass gesalzen .... Fass •— 

— Rind, trocken und Schinken Cwt. — 

Gerste { •• • Büschel — 

Getreide und Hülsenfrwnte' „ — 

Holt, Reifen 1000 — 

— Bretter. weisseTannen 1' dick lOOOFuss — 

— .. Pech- od. gelbe Tanne IVi'dick „ — 

— Fassdauben ., — 

— adflerei^ 1 ' dick — 

-- Schindeln, Ce'dirn 1000 



L. s. d. 
3 



? 



— 4 



4 
2 



= J- 



\ 



1 
2 
2 



1 

2 

3 
3 

1'^ 

6 

2 

1 

4 

1 

3 

2 

3 

1 

6 

6 

4 

2 

1 

6 

i 

1 

6. 

3 

l' 

1 
1 
1 



Holz, SchindelB. andere , 

Käse , • • Cwt. — 

Kanevas ....... Stck. t. 43. Tard. — 

Kohlen, Steinkohlen .... T^nne' — 

Kupfer ^ , , Cwt^ — 

Lichte, Talg Cwt, — 

•^" flucioro • « • • .•,•,• ^ tt» "^ ^ 
Martnprplatten t, Pflast. d. Fusß Qberfl^ — — 



s. 

2 
4 

t 
4 

B 



d. 
1 

2 

a 
1 



100 Gallon — 



4 
4 
.2 



\ 

\\ 
2 
2 
1 



— 2 

— 2 

— 2 

— 2 

— 2 

— 1 — V»i mat€riölien. 



— .2 

— 1 

— 1 

-^ 4. 

— 2 



Oel, Gocos-Nusr 

-^ Leinsaat . . « 

— Lampen- uad Fiscal- . .. . „. 
PfUuier''tiatten, nicht xon Marmor^ . 

d. 100 Fuss Oberflftcbe 
Pulver zum schiessen . . . d. 25^. 

Reis Cwt. 

Seilwerk „ 

Seife . „ 

^edi ,. 

Talg \,. — — 

Thee .......... ^. . ff,: — —, 

TerjpepAin 100 Gallon — 4 

Zink . . . , . . ., . .... .Cwt. — — !\ 

Zunge^, nicht gesalz. od. getrocknet „ — 2 

Zucker, aller „ — 4 

Frei sind unter Colonial-Acte: Spirituosen. 
Weine. Tabak. Ciglirten. Golfl u. Silber. Münze. Edel- 
steine. Früchte. Gffnliüset Heu, Stroh, Brennholz, 
Ho|zkobl«!. frische Fische, Fleisch, Thiere todt oder 
lebend. Dünger. Salz. Fischbein. tMascbinen^f, Land- 
wirtbscütaft, g'^dfämii od. geübhrieb^he^ Bü^M und 
Papiere, Gegenstände für die königl. Land- und See- 
macht, od. für die Colonial-Miliz> o» der9l.,'UDd BaiH 



i 

5 
2 
2. 

8 
1 
2 



VttififSl (britisch Westihdien). 

Order in Council 25. Aug. 184^». 
Geld, Maas und Gewieiit: wie Grossbrftanien. 



Alle nicht besood. angef. Güter 
Bier, Äiö, Porter 



V. W. 

GalloA 
Branrdwetn, Spirite n. b. a. . .. 

Butter, Käse, Fleisch Cwt: 

Bohnen und Erhlsefi .... Büstlr«! 
Co/^c^ und C(i6ao .....". Gv^t. 
Fische, gepökelt Fqss 

— gesalzene oder getrocknete ,iOO&. 

Getreide B^sthal 

HöT^. hartes und altes n. b. a. v. w.^ 

— Fas^da'übeh und Boden . . itfOÖ 

— Schindeln, Cyöresslrti u. WallM' 

— „ Tannen. Cedern; Bostoir . 

— Brfetterr Pecbtanne . . lOOaFuss* — 12 — 

— „ andere /Tanne ^ — 8 — 

— Reffen . ,., lOw) — 5* — 

Hömtieh und fcVfel St. — 4^ 2' 

Kohläh T. W. t$'o^ 

Eichte, Spermaceti .... ., iO ^ 

— Talg ö'«^ 

Liquffure Gallon — 1' 6' 






L. s: d. 

4 "j; 

— — 2 

— 1 6 

— 5 — 

— _ 6 

— 5, — 

= ?• = 

3 

10 9^ 

— 10 — 

-. r -^. 

— ■ 2 6 



itauUhiere St.' 

Mehl, Weizen . Fass' 

— Korn und R»(rgen .... .. 

Pferde unter 12'Tatist .... ^cV. 

darüber „ 

Reis . . , M Cwt. 

Rosinen, Weinbeeren, Pflaumen ..> 
Schafe, Ziegen \mäS<^ttteinä . StclR' 
Seife Cwt. 

Thee ^ 

Tabak, roh C^f 

— fabricirt ' . . . t; W: 

Wein • .1 



»»' 



L. &. d. 

— 12 — 

~ t- 

— 12' - 
1 — - 

— ' 1 — 

— a ~ 

— 1 — 

— 2 — 

— 4 — 

.3 

— 5 — 
^^ 

la?«' 



Zollfrei sind; Gold,' Silber^ 6M-0^^4teioe. 
Fischet frisch. Fleisch. Früchte u. 6e%i^e {usclr. Heu, 
Strohs Dünger. Salz.gedruckleBfücher, naturBlsl^i^^Qe 
Merkwürdigkeilen,* Saämen^und B&unqe lü^' Pflanzen. 
Gegenstänue für die köni^. Land- u. l^emachV oder 
für die Colonial-Regieruög, j 



f&XtnaH^a (briliscb- Westiiidieh): 



(Colontal-Ge'sotz vbm IG. März 1849.) 

Geld, Maas und Gewicht: wie Grossbrilanien. 

L. s. d. 
Alle nicht besond. aufgef. Güter v. W. 6% 
Back- und Pflastersteine . . . 1000 — 5 — 
J5ier, Ale, Porter, Most, Obstw. Hogshead — 6 — 



Bier, drg|. in Flaschen 
Branntwein und Liqueufe . 
Brod und Zwieback . . , 



L. 8.- d. 

Dtid; — — 3 

GäBon — 3' — 

100«r. — 1 — 



Grenada. ^^ Tobago. — Trinidad. — Bermudsi. 
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t. 



Butter 160 fiC 

Catfee — 

Cacao „ — 

Cigarren 1000 — 

Dachtieg^l u. -Schiefer — 

Bsel ...-,.. Ät. -- 

Misch, trocken «d. <ge8ali6B . 100 ^. *>« 

-^ nmrinici ..... Faas v. 196 tt, -^ 

Fleisch, gesalMP. g^trpckaat ttO AT. — - 
äülz, Hoßshwi- u, P.unph«oQ-Daiib«D 

mit Boden Pack t- 

— deüBgl. ohne Boden ^ 

-^ DaiiD^. w/Mssß I^icpe ... . 1000 t- 

"*~ M aijpe.ue ...... ,» ^- 

— S(^ind£dD. ONres»- v- )?^allaba- ,. t- 
-r ». C^e/nii.Yreis«a3'AiUie .. r^ 

— R^en ........... IPOO :- 



U. SL q. 



8 — 

6 — 
5 -- 

1 — 

2 — 
5 — 

- 8 

— 6 

7 
5 ^ 
4 — 
2 — 

5 irr- 



L. s. d. 

HtfU, Bretter, Tannen- . . 1000 Fasa -7 7 6 

— r „ andere ... „ — ö — 

BÜLlsenfrüchte und Jfaia . . . Boabel -. ^ 3 

Käse 100 fif. — 10 — 

Lichte, Talg- — 5, — . andere „ — 8 — 

MauUhiere . ' St. — 10 — 

MeM, Weizen- Faas — 4 — 

— anderes — 2 — 

Oel, (Hlven- Gallon — — 8 

^de St. 1 — — 

SfcMachtvieh, grosses . •. . . •. „ — 10 — 

Seife 100«: — 1 — 

Spedt „ — 4 — 

Tahack — |2 — 

Wein T. W. HO % 

Zucker, rafiOnirt ..... 108 ^ — 12 -^ 

^»" Maearona ....... ., — o — 



® fl b |i fl (britisch Wesitndien). 



(Mac Gregor V. 1850.) 
Alle Güter, init Ausnahme von Geld, Gold u. Silber, welche firei aind, bezahlen 5$^ v.^, Ein^angazoU. 



$ r t n 1 1^ ft ) (britisch Westiiidien.) 

(Tarif vom 1. Januar 1849.) 

M«n»en., Maas und Gewicht: wie Orossbritannien. 

Ausser den -nachfolgenden Colonial-ZdUen ^vorden hier auch noch Kraft Imperti^-Aote Zolle eri^bfia 
^e in Mont8jrrif(i,t. - * ' 

EingangaZ'öUe. l. ä. d. Pfiasterziegel . 1000 — i — 

AHe n. b. a. Artikel . . . . t-Y?. 9^/^ % " •- " ' 

Bier, M<üzgetranke . . pr. 64 Ballons — 5 4 

- in Flaschen . pr. pt^d. Quari-Fl. — — 6 

Branntwein, Spirituosen . . . Gallon — 2 — 

Brodarten ^''ass — r -r- 7'/» 

f. % 



Btmer Äf. 

Cttffee und Capao 100 ÖT. — 

Chocolafip CT. — 

Dachziegel iflOO — 

Esel St. — 

Fisch, getrocknet, g^salz^n . 100 ^ — 

— gepökelt „ — 

Fletsch, gesalzen, geräuchert „ — 

Gewehre, Flinten St. — 

Hafer, Mais u. Erbsen . . . Bushel — 

Holz, Bretter, Tannen . . . 1000 F. ^ 

-^ Schindeln . ' lOOO 

— Fassdauben , 

Kalk Hogshead 

Käse 100«. 



5 — 
1 
1 
1 



4 
5 



6 
2 



Kßhlen _ .. . . ^. . . . H^^ej^ - 



IXehte, Talg- ^ ?. 1, jjpfjjere W Ä - 

Maüiesel '..'.. St. -^ 

Jfehl, Weizen- . . . Fass v. 196 «. — 

— apdjares .... „ — 

5^olasse '. Gallon t- 

el, Oliven- . . . Dtzd. Flaschen — 

ßch Und Th^er ...... Tass — 



2V» 

= f _» 

— 5 — 

lÖ - 

5 -^ 

1 - 



-^ Mfrmorsteine — 2 1 

Pferde . . , St. 2 — — 

Beis 100«. — 2 — 

Sehiessptdoer «. — — 2 

— 2 1 

— 2 



'SpU 

;nfoi 



Schlachkn^, grosses . . • . .St. 

Seidenwacwen v« W. 

Seife 100 «: 

Speck „ 

Taback «. 

Terpentinöl Gallon 

Theo «. 

Wagen, 4-radrig. mit Federp . . St. 

— 2-radriff desgl 

Wein, n. B. 



7 
4 



6 
3 
1 
2 



— 4 

3 — 

5 — 

1 - 



1 — 



a Gallon _ — 6 

— cöte „ — — 1 

— Teaerifff -,Gani^ien-, Malaga-, Fayal-, 
Muscat- u. slcilianlscher . . Gallon • 

— Miiacat- 2s., anderer pr.Dlzd.Flaschen - 

Zucker, rafflnirt 100 «. - 

Ziegel lOOO - 

Eingangszollfrei sind: Geld, Gold. Silber, 
Edelsteine ; gedruckte Bücker ; Dünger : Dampfma- 
schinen u. Zubehör; Pfapnen u. andere Apparate zur 
Zuckerfabrikation; Drainingj^iegel; lebend. Yieh n. b. a.; 
Gegenstfinde iuf die künjgl. Land- u, Seemacht. 

Ausfuhrzoll auf Zucker, Molasse, Rum, Cacao. 
CfifTee, Baumw.Qlle. Indigo, u. and. Produkte v. W. 3Vi96- 



I^echnun^f: wie Grp^sbnt^iMßQ- 

Me n. b. a. Ajtikel . . . vpm 'Vf 9rth^ 

Brannlwßjin» Cognac, Whisky^ Scbrub, 

~Li(lt]eure .' . . . .... Gallpp 

— Rpm 

Malzgetränke, Cider u. Obstwein Hogshead, 
~ in Flaschen ....... Dtzd. 

Cigarren' . . : 1000 

—'0^ nach Wahl d. Importejor^ vom p. 
Tabak, ab'derep (ds 'Qlgarreii . . . «, 
OOis^ nyKühe ... . . . . . St. 



J0 it r m U 2k a (britisch Westindien). 

(l|i|p Qregor V. 1850.) 



1*. #1 d. 

3 9^ Zollfrei ^nd; Gpld u. Silber, landwirihsohnft- 
liche GeriUhe. u. Werkzeuge. Bücher, Nachdruck bri- 

— : 2 —' tischer Werke qusgenpmmen; Getreide: Kohleo für 

— 1 3 Pi)stdamp£scbifre; Ecjeistejne; frischeFrüchte. Gemüse, 
•— 15 — I Kartoffeln ; Eis ; Dünger : naturhdslorische GeffeDstAnde; 

— — 9, Pflanzen u. Setzlinge; Passagier-Bagage u. wissen- 

— 8 — scbaftiiche Instrumonte; GegenatAmie nir die köoigl. 

— 1 — Lanid- und S/Mmach(. 

— 1 - 
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St..Lücia. — Neuschottland. 

0t. futxa (britisch Westindien.) 



Geld, Maai und Gewicht: 



Alu n. b. a. Artikel ...... W. 

BackUeine 1000 

Bier, AU, Obttwein, Mo9t . . GalloD 

— ia Flaschea Dtxd. 

Brod und Zwieback fass 

Butter €k 

E9tig Gallon 

M!i$ei ...«*•• •.... dl. 
Fisch n. b. a.. eetrockiet, gesalzen C. 

— ffep6kelt n. 5. a. . . . . . rasa 

— HaKerel 4 •., Salmen 

— H&ringe. gerftachert pr. Kiste t. 10€y. 

Fleitch, Rind- a. Schweine- . . Fass 

— Schinken, Rindfleisch, Würste, Zun- 
gen, getrocknet od. gepökelt . it. 

Ftüchte, eingemachte . . . . . t," 

— getrocknete 

— Hülsen Bushel 

Gefäue, Kisten, leere St. 

Getreide Bushel 

Gemälde t. W. 

Glatwaaren „ 

Holt, hartes, Mahagoni- etc. Cubicfuss 

— Pechtanoe 1000 Fuss 

— alles andere ,, 

— Reifen lOOü 

— Wallaba-Schindeln 

— Cypress- „ 22 Zoll . . „ 



(Tarif Tom 1. Januar 18S0.) 
wie Grossbritannien. 
L. s. d. 

- — 1 

-*- — 4 



«— Cedem- „ •, 

— Boston- M •« 

• Maslenu. Spanren d.ZoIlDurchmesser 

— Breiter, Eichen- etc. . . . 1000 

Ifuttumente, musikalische . . t. W. 
jidse • . , » . ..[.]• . ttt 

Kalk Hogshead 

KoMe» Tonne 

Lichte, Talg- % d., andere . . &.. 

lAqueure Dtzd. Flaschen 

Maullhiere St. 

Mehl, Weitzen 4 s., anderes . . Fass 



— 1 — 

1 

3 

— ;^ — 

— 2 — 

— 2 — 

S 

— 10 — 

1 

2 

— — 1 

— — 3 

— — 6 

— — 4 
20 S 
10 % 

— 's — 

— 5 — 

— 3 — 

— 5 — 

— 4 — 

— 3 

— 1 

— . 1 



L. s. 



6 



6 . 
20 96 



1 

1 — 

1 — 

- 1 

6 — 

5 — 

2 — 



— 1 

— 1 

— 1 



d. 
2 
1 
4 
6 



20 96 
. 2 



— 1 

— 6 . 

— 10 ' 

— 4 . 
20 96 

— 1 

— 6 . 

— "2 

— "7 



1 
6 



1 
6 



■V« 



Nudeln und Macaroni .....€/. 
Oel Ton Thieren in der See Gallon 

— Leinsaat- od. Cocos-Nuss* „ 

— Ollyen- in FIftschchen . . . Dtzd. 

Pech, Theer, Ua-'z Fass 

Pfeffer &, 

Piktee in Fläschchen .... Dtzd. 

Sjerde ".St. 
orssüon u. Steingutwanren • . t. W. 

Beii Gwt. 

Sago, Tapioca, Arrowroot . . , , €t, 

Sau Fbss 

Schaafe und Ziegen St. 

Schiefertteine 1000 

ScMeifUeine » . . . pr. Zoll Diameter 

Schlachtvi^ grosses St. 

Schweine ,. 

Seidenwaaren y. W. 

Seife Cwl. 

StiLhle I. QuaL — 12 — , II. Qual. Dtzd. 

Speck «r. 

Spirituoeen Gallon 

Aeine u. Platten zum Pflastern QFuks 
Taback, Cigarren 1000 

— fahricirier n. b. a U, 

— roh „ 

Talg , „ 

Terpentinöl Gallon 

— Fass 

Wein, Champagner . . . Dtzd. Fl. 

— anderer französischer ... „ 

— ,« „ Bordeaux Gal. 

— nicht französ. pr.*GaL 8d., Dtzd Fl. 

Ztegelsteine 1000 

Zucker, ralBnirt Cwt. 

Zollfrei sind: Geld; Gold, Siiher, 
frische Fische, Früchte, Gemüse; Fleisch und Geflü- 

Bel; Eis; laiidwirlhscliafll. und Fabrikgerftihe und 
laschiiien ; Dünger ; Gegenstftnde für die königl. 
Land- und Seemacht. 



6 
1 
9 

— — 6 

4 

V« 

— — 6 

— 2 — 

— — 6 



8 
2 



6 
5 



6 

4 
3 



Edelsteine; 



Rechnung wie Grossbritannien. 

A He nicht besond. aufeef. Gegenst. y. W. 

i4ep/efu. Birnen, frisch od. trocken Fass 

Anker, Enterhaken, Ankerschaufeln v.W. 

Branntwein, Spirituosen . Liqueure nicht 
über Sykes Hydrometer-Probe, oder 
wenn stärker im Yerhältniss Gal. 

— Rum dergl ,. 

— Shrub oder Saubee .... „ 

Butter Gwt. 

Caffee 1 d.« geröstet oder gemahlen it. 

Chocolads „ 

Eisen in Stangen od Bolzen, gegossen 

für Mühlen und Maschinen, gegossene 
od. geschmiedete Röhren u. dgl. t,W. 
Feigen und Weinbeeren ... „ 
Fleisch, irisches „ 

— Schmken Gtw. 

— Rind-, gesalzen „ 

— „ Irisch „ 

gesalzen .... „ 

— „ Irisch „ 

— Zungen, getrocknet, gepökelt; „ 

Geflügel, todt ▼. W. 

Käse Cwt. 

Kupfer-Platten, Bleche. Stangen, Nagel 

zum Schiflldtaa, geschmiedet oder ge- 



1 1 a n 2^ (britisch Nordamerika). 



(Tarif vom 31. Mftrz 1849.) 



L. s. d. 
JV496 _^ 

2'A% 



2 8 

1 6 

1 4 

8 — 

— 2 

— 1 



27,96 

IO96 ^ 

IO96 
9 — 
6 — 

5 — 

6 — 
4 — 
9 — 

1096 
6 — 



gössen zu Mühlen und Msschinen, 

auch mit and. Metall ffemischt v. W. 

Leder, Sobl-, auch nur halbgares &. 

— Ober- „ „ „ 

— Fabrikate . v. W. 

Lichte, Talg- . it. 

— andere 

Molasse ' Gallon 

Pech und Theer v. W. 

Ilosinen in Schachteln it, 

— in anderer Packung .... „ 

Segeltuch t. W. 

Speck Cwt. 

Taback, fabrizirt n. b. a it. 

— Cigarren und Scinupf- . . v. W. 

Totte, Seil- oder Eisen- 

Thee, schwatz 2 d., grün , . , . it. 
Thiere, Pfi-rde St. 

— Schlachttieh , grosses, 3 Jahre oder 
filter . ........ St. 

— .. unter 3 Jahren , 

— Schaafe , 

— . Schwein»» über iQOit. schwer . . 

— „ unter 10(1^. schwer .... 
Uhren, welche unter 1 Pfd.St. kosten St. 

— andere „ 

— TheUo V.W. 



L. s. d. 

_2%96 

2 

IO96 

— — 1 

— — 3 

— - 2'A 

2 

1 10 — 

— 10 — 

— 3 — 

— "2 ~ 

— 5 — 

— 10 — 
2i)96 



Neuschottland. — NevbrauBschwcdg. — Peru. 
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Wein, alle n. b. a 6al. 

— Rheinwein. CoDstantla. Malmsey« To- 
kayer, Gliaiiipagnitr, Burgander, Her- 
mitage, Lafitle, Latour, Lafayette, 
Mar^aut, Haulbrian .... Gal. 

— Sherry über 29 Pfd. St. die Pipe An- 
kaufspreis, Madeira und Port Gal. 

— Ciaret. n. h.a., Barsac, Sautern.Graves. 
Mosel- und alle nicht namentlich er- 
wähnten französ., portugiesischen und 
deutschen Gal. 

Weitzmmehl ... , . . . Fass 

Wßrg zum Kalfatern ..... „ 
Zinkblech und Nägel dazu 

Zueker, raffinirt 

— gestossen imd Bastard . . 

— Braun* oder Muscoyade 



Cwl. — 14 — 



8. 

1 


d. 
3 


3 


_ 


2 


6 


1 
1 


8 


2%?6 

14 

10 
7 


= 



Zucker, Fabrikate . . . , . . v« W. 2096 

ZwiebagK Kuchen Cwt. ^94 

Zwiebeln ^ ^ 2 ^ 

Zollfrei sind: Aschen; Bariila; Bohnen: Bücher; 
Bullion; Dääger; Eisen, roh, Stbieata. BtMerk, 
Platten, Pflugscbaar«n ; Erze* Eiel und Maidtfc&dre : 
Flachs; Felle: Fiscbbeio; Fische, frisch odeir einge- 
macht; Fisehfahegeräthe ; Fischbakeo ; FimIiÄI: Geld; 
Gemälde ; Geräthe. Werkzeuge u. 4ergl. der Elawap- 
decer; Getreide und Hälseuirüchte; Gold- und Sitber- 

SeräUie zum Einsclimelzen; Hanf; Häute; Harz; BeeSe; 
[olz; Hörner; Kakao; Kalk* Karten: {(artoffeln: &Iei; 
der; Kupfer-Erz oder rohes Kupfer ; Lumpen ; Palm6l : 
Pantoffelholz; Pflanzen, Gesträuche und Bäume: 
Reise^Gepäck; Salz; Sämereien; Schwelten; S^gel- 
werk von gescheiterten Schiffen; Stein, rqh' Steio- 
koblen: Taback, roh; Talg; Terpentin; Zucker von 
Ahorn; Zwieback und Brod. 



TltU^f^xaunBciiXOtig (britisch Nordaraerika.) 

(Tarif vom 27. Mfirz 1S49.) 
Rechnung wie Grossbritannien« 

Ausser Dachsbebeiiden Zöüea wird i% vom Werth von allen Fabrikaten erhoben,' bis die Scbtiltf der 
ColoDie bezahlt ist. 



Alle nicht besond. aufgeführte Güter v.W. 

Aepfel Bushel 

Anker, Aschen« Barilla, Baumwolle v.W. 

Beile, Aexte v. W. 

Bier, Malzgetränke Gal. 

Bohnen und Erbsen .... v. W. 

Branntwein .......... Gal. 

'— Rum u. andere Spirite u. Liqueure 
nicht über 26 ßubble Probe . Gal. 

— für jeden Bubble unter 2G mehr „ - 

Brod und Zwieback v.W. 

Butter . . . ;. Cwt. - 

^^6 • -' «. - 

fMrnnensyrup Gal. - 

Fleisch, frisches ».....» Cwt. - 

— gesalzen» geräuchert - 

Eisenroh inSiangeD3leGhen,NageI etc.v.W. 

— Gusswaaren v. W. 

Erze aller Art v. W. 

Früchte, getrocknete Gwt. - 

Hanf, Flachs und Werg . . . v. W. 
Häute, ari^a und gesalzen ... „ 
Holz, Färb- 

— Hänser und Waaren . « . . ,. 

Hüte und Hutformen „ 

Klaviere ..,..., 

Kleider, fertige , 

Kohleti Tonne 

Leder, Sohlen-,Ober-.Sattler-,Gürtler- &, 
~~ Scbaaftelle, gegerbt . . . Dtzd. 

— Kalbfelle 

— Schuhe. Stiefel, u, and. Fabrikate v.W. 

Lichte «f. 

Manilla-SeUe v. W. 

Meubel und Hauahaltgeräthe 

Most GaL 

Molasse und Theriak 

Orangen und Gitronen . . . v. W. 
Pech und Theer 



L. a. d. 



7^ 

— — 6 

i% 

109^ 

6 

i% 
-84 

— 1 



10% 

- 9 

'■ ~i 

- 9 
' 4 

i% 

10% 

1% 

- 9 

1% 
1% 

1^ 
20% 

20% 

20% 



6 
2 

4 

_!% 

4 
8 



— 1 — 

2Va 



3 
- 6 — 

10% 



10% 
20% 



20% 
1% 



3 
2 



Pferde ' . St. 

Schiffstaue u. Ketten, SegeUnch, SdhllR. 

doppelungs-Papier, SchnTs-Kilpfer n. 

Elsenbieolte, Näg<H, Böhm eto. v.W. 

. St. 
V. W. 

. . «r. 



Schlachtvieh Ober 1 Jahr alt 
Seidenplüsch für Hutmacher 

Seife 

Speck 

Riegel 
Ta 



! .' .* .' .* .* .* .' .' v.Wl 

^abö^, roh ., 

— verarbeitet n. b. a &. 

— Schnupf- und Gigarren . . v. W. 

Talg , 

Thee «f. 

Uhren und Uhrengehäuse ... St. 

— Theile ......... v. W. 

Wagen, Schlilien u. and. Vehikel „ 
Wallßsch-Oel, durch andere at» in Neu- 

B raunschweig ausgerüst. Schiffe v. W. 

Wein Gallon 

und überdiea . . v. W. 

Weizenmehl Fass 

Wolle V. W. 

Zink 

Zueker rafÖnirt in Broden . . &. 

— gestossen u. weiss Bastard . Gwt. 

— anderer « 



hLt 



2 

Z Z 1'/' 



20% 



1% 



2 

— 15 — 
:20% 
20 % 

fiö% 

--2 6 

10% 

— » — 

1 % 
1 % 



9 

6 



i^V, 



Zollfrei sind: 

Hausiialtmigs-, Wirthsehafts<^ tind Handwerksge- 
rftthe, auch Kleider der Einwanderer; j^druekte Bü- 
cher, Wagen der Reisenden. Gold ti. 3iU»er, .Getreide, 
Mehl n. h.a.., Eier, Fisqbereigerätbe . Produkte des 
Fiachfanffs indischer Colonjen; ausgerüstete Scbiffe. 
.^Oele. Pflanzen. Stauden und BAume.: Druckpapier. 
Druckpressen .und Lettern;. Lnmpfln, JSKeioisalz. .S^lz, 
Seife. Fett. Takelw.erk gescheiterter ßcbiffe, Brenn- 
und fiauhiolfl (Schindeln ausgenommen). 



p t V u. 

(Tarif voffi 30. November 1847.) 

Geld: 1 Peso k 100 Gents = 1 Thlr. 13 Sgr.^ 5 PC Im 14 Thlr.-Fiiss = 2 Conv.-FL 4 Xr. im 20Fl.-Fa8S 
= 2 Fl. 3IV4 Xr im 24% Fl.-Fuss. 

Gewicht: 1 Qulntal & 100 Libra« = 92<»^ deutsche Zollpfund. 1 Arroba = 25 Libras. 
Maas: 1 Vara = 1** preuss. oder f österr. Ellen. 

Im Hafen von Iquique bezahlen ausländische Waaren auf einheimischen Schiffen, insofern es Stahl, 
Eisen, NftgH, Holz, Talg und Lebeasraittel, mit Ausnahme ttefals, sind, nur die Hälfte dee BoUes, leere 
Säcke, Sackleinwand, Garn zu dessen Yerfertigung, Holz nnd Steinkohlen sin.l unter jeder Plagge zollfrei. 

Abkürzungen: n. h.a.: nicht besonders angeführt. C. : Quintal. A. : Arroba. tfy.: Libr«. 
% : vom Hundert, v. W. : vom Werthe. 

Hübner, Zolltarife. 27 
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Peru. — Costa-Rica. 



Allgemeiner Einfuhrzoll der hier nicht be- P. C. 

sonders anrgezfthUea Gegenstiode v. W. 25 96 

A^ierbaugerätM frei. 

Anker u. Warianker fär den Gebrauch t.W. 12 96 

Aexte, eiserne freu 

Baumwollfatrikate (zahlen den allgemeinen 
Eingangszoll mit Ausnahme Ton) : 
Tüll und Tüllarbeiten, glatt, gestickt. 

Stücke od. Gegensiflnde, auch Dlond. y.W. 18 96 

— Segeltuch vom Lande (irei. 

^ ., und Sack ▼. anderwärts t.W. "12 96 

BsnfitBin •.... t< e9v 

Beschläge zu Thüren 12 96 

ßelMellen u. Feldbeltsteilen,gewöhnl. .. 40 96 

— Ton Eisen und anderm Bletall ,. 35 96 

Boas 35 96 

BouteiUen, um peruanische Getränke darin 

für das Ausland aufzufüllen frei. 

Bier u. Most m Flaschen Dtz. 1 — . in Fftss. C. 4 — 

Bisam v. W. 6 96 

Blei Ton Europa Tcrboten. 

BleidroM. ▼. W. 12 ^ 

Buchdnickerpressen mit Zubeh&r .... frei. 

Bücher, gedrucke ▼. W. 6 96 

Butter von Kühen C. 12 50 

-Kuchen «. - 12% 

Branntwein und Bum vom Lande . . C. 2 — 
-^ Gognac, Rum, Genever von anderwärts 

In Flascbeo-i- Dtzd. 2 50 

— dergl. in Gebinden C. 10 — 

über 21 ® das Doppelte. 

— Anisette und andere Liqueure Arroba 4 — 

Cacao C. 2 50 

Ckijfee 5 — 

Carabiner für Soldaten verboten. 

Compas^e frei. 

Cigarrcn und Papier>Gigarren vom Lande . frei. 

— dergl. von anderwärts C. — St^/t 

Edelsteine . . . ' v. W. 3»A 96 

Eisen und Stahl 12 96 

Eisenblech, Nägel. Schiffsketten für den Ver- 
brauch der Buchten und Häfen v. W. 12 ^ 

Esel tm. 

Essig vom Lande . . . . frei. 

Fadennudeln und dergl. Teig . . v. W. 40 96 

Farben f. den Gebr. d. Bucht, u. Häf. „ 12 96 

Felle, gegerbte mit Haaren ...... 35 96 

Flachs und Fladissaamen frei. 

Fleisth, geräuchertes n. b. a. . . . C. 1 — 

Fronten von Gold und Silber . . Unze 6 — 

Fische, frisch und gesalzen frei. 

Gerberlohe und Gerherrinde frei. 

Gold und Süber, geschlagenes . . v. W. 6 96 

— Drath und Gespinnste 6 96 

Handschuhe 35 96 

Hemden ,. •409|j( 

Hirse ' . .' . . . ... . frei. 

Höher n. b. a v. W. 12% 

— Brenn-, IMabagony-. Brasil-, Gampecbe-. 
Sandel-, Teneriffa v. W. 25 96 

liti(bäiid«r von Saflan v. W. 35 96 

Hute n. b. a. . . . „ 40 96 

— Stroh frei. 

Indigo «f. — 12% 

Kesselboden von Eisen frei. 

Käse G. 4 50 

Karten, Gross 4 50 

Kinderwägen v. W. 35 9^ 

AietdunoMittcJke, fertige, im Allgememen „ 40 96 

Koffer, iieisesäcke 40 96 



Leder und PeUe n. Arbeiten daraus v. W. 35 9^ 
Letnen zahlen den allgem. Eingangszoll mit 
Ausnahme: Taschentücher, weiss'u. far- 
big, bis 1 Eile breit: Spiuen, Schleierluch. P. G. 
Battiste, welche bezahlen . . . v. W. 18 96 

— Segeltuch f. die Küsten u. Haupthäfen .. 12 96 

Masken 40 96 

Maulthier» frei. 

Meubel n. b. a v. W. 40 96 

Messer^Uachetets (Negerhauer) frei. 

Minenaeräthe frei. 

Manmen, Mäntel. Mannsröcke. Mützen v.W. 40 96 

Munition verboten. 

MundmOd C. 3 — 

Oel, Leinsaamen f. die Kustenbewohner . frei. 

•— Oliven in Flaschen v. 16 Unzen Dtzd. 4 — 

— dergl. in Gebinden G. 16 — 

PeUsehen . . v. W. 40 96 

Pflastersteine, zugehauen frei, 

(hiecktUber frei. 

Heis V. Galctttta und Carolina ... C. 4 — 
Säcke zu Guano u. Salpeter bestunmt . . firei. 

Salz, Salpeter. Spreu frei. 

Sättel und Zubehör v. W. 4 f6 

SchiesspuHver ve^'boten. 

Schiff statemen, -Pumpen, -Taue, -Ketten, 

-Kabelgarn, -Nägel, -Kupferblech. -Werg, 
-Kratzen und -BlAcke . . . . v. W. 12 96 

SaUffstwiOtack 40 96 

Schiiüten Cf. 12Vs 

Schmuck v. W. 3Vi 9^ 

Schuhe von Chili und Guajaquil . Dtzd. 6 — 

SchweineschnuUt #X. — 25 

Seidenfabrikate v. W. 18 96 

Silber, verarbeitet ^V* ^ 

— in Klumpen^ und Barren urei. 

SpermacetU und Stearinlichte ... €L — 12Vs 

Spiegelglas von 42 Zoll St. 24 — 

43->50 Zoll mehr pr. Zoll 1 
61-r-60 ., ., „ „ 

61-70 

• *^'"ÖW ., „ ,. „ 

81 und mehr .. „ 

Statuen, ordinäre . , . .■ 

Steinkohlen frei. 

Stiefel, Ualbstiefel, Schuhe, Pantoffel v. W. 40 96 

StüMe 

Tuback von St. Domingo. Brasilien . Guati- 
mala, Emeralda, virginischer. harannesi- 
scber in Blättern und Rollen . . . G. 

— Schnupf- fiC 

— Raji^d H 

Talglichte . . . G. 

Taschenuhren, silberne u. goldene v. W. 
Theer , 



2 - 
4 - 

6 - 
8 - 
frei. 



35 % 



35 - 

- C2% 

— 50 
6 — 

3% 96 

ig 

37 50 

40 96 

1 — 
10 

2 
10 

1 



50 
50 



Thee €L 

Wachsarbeit G. 

Wagen, I'iirren v. W. 

Wein, Land- G. 

— anderer ,. 

— in Flaschen Dtzd. 

Weingeist C. 

Weiten d. Fane|[asv. 135^. 

Wollentuch, grobes v. Europa bis IVzVaras 

Breite verboten. 

^ Decken mit einem Einschnitt, den Kopf 

durchzustecken u. sie als Mäntel zu gebr. frei, 

Zäume v. W. 40 96 

Zibeth 6 96 

Zucker jeder Art Arroba 3 — 

Zuckerstede-Kessel und Pfannen .... frei. 



(Tarif vom 10. December 1847.) 

Rechnet wie Mexiko. 1 Pesos = 1 Dollar. 

Zollfrei sind: Gedruckte Bücher, welche nichts gegen Sitte und Religion enthalten, Papiere 
und Instrumente, weiche nicht im Lande gemacht werden, Saamen und Pflanzen, welche nicht im Lande 
wachsen, Gold u. Silber, gemünzt, in BlöcKen od. Staub, alle Arten v. voUständ. Maschinen u. Zahnräder, 
Quecksilber. Steinkohle, leere Säcke. Sackleinen, sowie Stoff, sie zu machen, Werkzeuge und Instrumente 
für Wissenschaft und schöne Kunst. 



Costa-Bica. •— Cap der guten Hofihung. 
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Eingangsfoll TOm Bruttogewicht. 

P. 

Arzneien n. b. a &. — 

BatimtiK)Ue,unausffebäIst,T.CentraIamerika C. — 

— desgl. Too anderwfirts ,, 1 

•— ausgehülst von Central-Amerika . „ — 

— • desgl. von anderwfirts 3 

— verarbeitet in ordinSren Decken . it. — 

— Gewebe n. b. a , — 

— Tücher. Strümpfe. Handschuhe. Unterho- 
sen. Leibchen u. drgl. Slmmpfwaaren €/. — 

— Barasas , — 

— fertige Kleldttogsstucke — 

Bier C. 1 

BetUleilen u. Feldbettstellen v. Bronce „ 8 

Bkutehälge 3 

Blei in Stangen u. Blöcken ...... 1 

— verarbeitet 1 

Blumen, kunstliche <y. — 

Cacao von Centralamerika G. 1 

— von anderwärts 3 

— gemahlen &. — 

Cremortartari . ., — 

Dinte — 

Drebororeln C. 4 

Draht von Eisen ; . ., — 

— von Messing ,. — 

Eimer von Holx 3 

Eisen in Platten und Stangen . . 

— in Radschienen u. dergl. f.^ Wagen 

— Blech :..... „ 

— ., verarbeitet. lackirt äT. 

— Werkzeuge f. Landwirthschaft in Stücken 
über 2 «f. C. 

— Schrauben und Nagel &. 

— Stahl, roh 

— „ Zimmermannsweritzeuge . . ., 
Essig C. 



•« 



1 

'Di 



Federn, GSnse-, zum Schreiben 
— andere. ' . 



«r. — 



FimiKS 

Flaschen und Karaffen C. 2 

Fleisch, gesalzen ., — 

— gerftuchert. eingemacht 2 

Flinten 10 

Flintensteine „ 2 

Früchte, trockene oder eingelegte , . &, — 

Gallonen von Gold u. Silber 2 

Gewürze — 

Glas, weisses zu Fenstern C. 1 

— Flaschen. Gläser etc 3 

Haargewebe Ct — 

Hüte von Haar — 

— von Stroh , . „ — 

Indigo ^^ — 

Korke C.^ 1 



C. 
25 
25 

75 

"5 

7 

12 
12 
15 



5 
10 

4 

50 
«2% 



50 

2 

50 

50 

iö 

15 
60 
3% 



Kramwaaren u. Quincaillerie . . . . <y. 

Kugeln von Elfenbein v. 

Kupfer u. Bronce in Stangen u. Blöcken C. 

— verarbeitet, in filechen. Kessel, Retorten 
u. dergl C. 

Leder, Schaf- u. Corduane #y. 

—Kalb-, sftmisch. lackirt. Saffian. Ziegen- G. 

— Sohlen- u. Trommelfelle ., 

Leim „ 

Leinewand, rein od. gemischt, feine . &. 

— Drilles, fein od. ordin ,. 

— Ifausgewebe ordin 

— Kleidungsstücke 

Matten von indischen Binsen . . . . G. 

Meubel von flolz u. Marmor 

Nähgarn von Leinen u. Baumwolle H. 
Necessaxrs, Schreibzeuge, Kammkfistchen 

u. dergl G. 

— desgl. von Pappe 

Oel «f. 

Pech, Schuster- ......... C. 

Parfümerien ii. 

Papier und Bücher, weiss G. 

— Pack- etc ., 

Regen- u. Sonnenschirme von Seide . „ 

— von Baumwolle 

Salz, Epsom- u. Glauber- <y. 

Schmuck, von Gold ,. 

— von Silber „ 

Schuhe u. Stiefel , 

— für Weiber u. Kinder ,. 

Schiffseimer v. Holz — 75. v. Blech . G. 
5eid«. gedreht, gezwirnt .....&. 

— in Geweben, Schnüren etc. . . - . „ 
Seife, ordinaire ,. 

— wohlriechende, od. sonst in Stücken ., 

— gemeine von Gentralamerika und Neu- 
Granada G. 

Spermaoeti, roh G. 5 — . verarbeitet .. 
Spielzeug für Kinder .......€/. 

Stöcke und Peitschen G. 

Talo, roh 

— Lichte &, 

— GompositiOnslichte «. 

Teig, Nudeln u. dergl 

Töpferwaaren C. 

Theo 4t 

Uhren, Wand- u. Tafel- ,. 

— Taschen-, wie Schmuck. 

Wachs, weisses, in Tafeln &, 

— Licht 

Wein G. 

WoUe 

— Gewebe Äf. 

— fertige Kleidungsstücke 

Zucker G. 



p. 


C. 


... 


20 


» 


50 


1 


— 


10 


- 


„^ 


4 


12 


50 


4 


— . 


3 


_ 


.. 


15 


._ 


10 


— 


6V4 


^-m 


18 


1 


-M 


5 


^ 


— 


6V« 


12 


50 


6 


_ 


.^ 


4 


2 


.. 


.. 


10 


3 


.. 


2 


__ 


m^ 


20 


.. 


5 


.M 


5 


8 


.. 


2 


... 


.. 


25 


—^ 


30 


1 


_ 


^ 


50 


.. 


30 


_ 


2 


— 


4 


1 


■^■a 


6^ 


25 


_ 


10 


8 


.. . 


1 


_ 


^_ 


2 


_ 


S 


.^ 


3 


2 


50 


». 


6 


— 


20 


,^^ 


9 


.^ 


12 


2 


-. 


1 


^_ 


_ 


20 


— 


30 
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Rechnung: wie Grossbritannien. 

Caffte aus britischen Besitzungen G. 

— ans fremden Ländern , 

Fische, getrocknet, gesalzen. Finnen u. 

Häute. Producte v. Seethieren frem- 
der Fischerei v. W. 

Fleisch, eingesalzen, gepökelt in jeder 
Art. aus fremden Ländern . . ~ 

— desgl. aus britisch. Besitzungen .. 
Holz, unbearbeitet, Mahagoni-. Rosen- 

u. Thekaholz .... Gubik-Fuss 

— n. b. a. aus fremd. Ländern 

Mehl, Weiuen- aus fremden Ländern 

Barrii v. 196 #y. 
Oel, Tkran n. Fett v. Seethieren frem- 
> der Fiscbereieo Tonne 

— Spermaoeti desgL .... „ 
Pfeffer G, 



(Geseu vom 27. April 1647.) 



L. s. d. 

— 5 — 

— 10 — 
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G. — 3 — 



3 
2 



— 3 — 



3 
7 



10 
4 



Reis G. 

SchiesspiUver €L 

Spirituosa jeder Art, deren Stärke nicht 
die Probe nach Sykes Hydrometer über- 
steigt • . . . . Gallon 

Taback, nicht verarbeitet . . . . G. 

— verarbeitet (nicht Gigarren) . 

— Gigarren ....... 1000 St. 

inee .....'.*•..* v#. 

IVetn. in Flaschen, nicht grösser, als 

dass 6 auf d. Gallon ffehen Dtzd. Fi. 

— desgl. 12 auf die Gallon 

— nicht in Flaschen .... Gallon 

Zucker, nicht raffloirt, aus britischen 
Besitzungen G, 

— desgl. aus fremden Ländern . „ 

27* 



L. 



.. 1 - - 



s. 

1 


d. 
6 
3 


2 


__ 


12 


— 


"ö 


_ 


— 


4V. 


4 
2 
1 


7 


2 
4 


3 

6 
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Cap deF güteo Hoffiiung. — Natal. •-« SL Helena« 



Zucker, rvfliDirt und Candii, 
Growbritiinnien labricirt 



L. s. d. 
mcht in 
. . C. — 6 - 



— des^l. iirGroisluitaoniaQ febricirt „ 

Waartn u. Güter, n. b. a.. auch nicbt 
•onat mit Zoll belegt od. loIHrei er- 
kUrl. Pr<|duct« u. Fabrikate Gross- 



— 3 — 



britaanieo» odar 
zahlen. 



— 4e>gl. aat fremden L&ndern 
Zollfrei sind: 



seiner BfsitzttOffaa 

v.V. 5 96 

Buliion (Gold- od. Silberstangan) ; 

Diamaatea: Fas»er, Fassdaaben, Reifen u. Nieten für 
Bötfcher: Flaschen toq ffewAhnlicbejn Gliisa, gefüllt 
eingeführt: Geld; lebende Tbiere; Naturbistorische 
GegenstAnd«: Samen, Pflanzen u. Zwiebeln. 



IDt0trid not Ol (Südafrika). 

(Gesetz vom 26. Septeinber 1846.) 



C. 



L. 8. 

— 5 

— 10 



d. 



12 96 

-13 

- 3 — 

S 

2 

- 3 — 
7 10 — 

3 — — 



4 

1 



Caffee aus britischen Besltiuogen 

— au» frenden Besitzungen . . ., 
Fitche, geif odbnet od. geaaJzep. Finnen 

u. Hftute, Prödultte von Seethieren 

fremder Fischerei . . . . v. W. 

Fltüdi, gesalzen od. gepökelt in jeder 

Art. britiecbes Produkt G. 

— dowl. aus fremden Lftndem . „ 
Heiz, ferarbeiiet, Mahagoni-, Rosen- u. 

Theftaholi ..... CubiL-Fuss 

— a. b. a. aus fremden Lindern „ 
Meft/,Weitzen-.fremd.Prod. BarriU. 19€«y. 
OM, Spermaeeufremd.Fischereien' Tenne 

— anderes Fett u. Thran t. Seethieren 
fremder Fischerei .... Tonne 

Pfeffer C. 

/?«• 

Schiesipuher . . ^ «f. — — 

^ptri/e jeder Art.' nicht stftrkerals naeh 
Sykes Hydrometer Probe . . Gal. — 2 

— stärkere, nach YerhAltniss mehr. 
Taback, nicbt verarbeitet . . . C. 

— verarbeitet (nicht Cigarren) . . „ 

-^Cigürren 1000 Su 

Thee Ä 

Waaren und Güter n. b. a., auch nicht 

sonst mit Eingangszoll belegt oder 
zollftei erklärt. Produkte und Fabri« 
täte Grossbritanniens oder seiner Be« 

eitznngen zahlen v. W. 

-^ des^ aus fremden Ländern „ 
Wem in Flaschen, grössere, als 12 auf 
die 6rallen. doch oicljt grösser als 6 
per Gallon, von brit. Bes. Dtsd. Fi. 
•— aus fremden Ländern . . 



6 
3 



— 12 — 
1 — — 

— 5 — 

4% 






t» 



— 2 

— 4 



L. s. d. 



i 
2 

7 
2 

4 

3 



9 
6 
3 
6 



Wein, in Flaschen nicht grössern Inhalts 
als 12 auf die Gallon . Produkt briti- 
scher Besitzungen . . . Dtzd. Fl. 

— dgl. fremdes Produkt 

— nicht in Fla.^chen brit. Prod. Gallon 

— desgl. fremdes Produkt . . . „ 
Zucker, nicht rafflnirter britischer G. 

— deftgl. fremder ^ 

— raf&nirt oder Candis, fremder . „ 
Zollfrei sind: Ackerbaogeräthe, Flaschen von 

fewöhnlichen Glase, gefüllt eingeführt, Oold- und 
ilberstangen , Diamanten, Geld, Pferde« Maulesel, 
Esel, Schaafe, Rindvieh und alles übrige Vieh und 
lebende Thiere , Saamen , Zwiebeln und Pflanzen, 
Fässer, Fas.<(dauben. Reifen und Niete für Böttcher, 
naturhistorische Gegenstände. Provision u. Vorräihe 
jeder Art für die Land- und Seetruppen der Regierung. 
Solche Artikel fremder Länder, welche in (^rosg* 
britannien eingeführt, dort Zoll bezahlt haben und 
ohne Zurückgeibe des Zolls von dort ^wieder ausge- 
führt u. in Natal eingeführt werden , sind nur dem Zoll 
von britischen Produkten unterworfen; waren hinge- 
gen diese Artikel vorher in briüscben Niec^erlaffen 
und bei dem Export von dort nach Natal. der Zoll 
zurückenstattet, so sollen bei Einfübrui^ in Natal 
nur V« des Unterschiedes vom Zoll zwischen briti- 
schen und fremden Produkten bezahlt werden. 

Einfuhrverbote und Beschränkungen. 

Schiesspulver, Waffen, Munition oder Kriegsge- 
räihe dürren nur von Grossbritannien oder seinen 
Besitzungen eingeführt werden. 

Fremde Manufacturen oder solche mit Marken, 
oder Namen bezeichnet, als seien sie britischen (Jr- 

sprnngs verboten. 

Schlechtes und falsches Geld verboten. 



ö t. f^ t l t n a 

(Beedell 1852.) 



Bter in Flaschen 



L. •• 



10 

10 

3 

1 



d, 
6 



, . . Dtzd. Quartfl. 

— jeder anderen Art . . . Hogshead 

&atrituosa Gallon 

nein in Flaschen . . Dtzd. Flaschen 

— nicht in Flaschen . . . . i Gallon 
Folgende Gegenstände, Produkte Amerikas oder 

Europas , von Plätzen nicht unter Englands Herr- 
scbait oder vom Cap der guten Ho£D:iung und allen 
Plätzen östlich desselben, nämlich: 
Caffee, Cacao, Chocolade, Thee, Pfeffer, 
Gewürze, Zueker, Candis. Taback, Che- 
noots, Gigasiren, Ginty, Saucen. Sago, 
getrocknete Früchte und andere Mate- 
rtalwaaren, ■*- Eingemachtes und Con- 
ditoreiwaareo.Droffuen, —Baumwollen-, 
Seiden- u. WollfaDrikate, — Jpielzeug, 
ElfeabeinXabrikätef Holz und Kleidungs- 
stücke jeder Art zahlen . . . v. W. 
Alle andern Gegenstände von Plätzen 
Alle Gegenstände, Produkte Gross- 
britanniens oder britischer Besitzungen 
in Amerika oder Europa, und von dort 
eingeführt, zahlen v. W. 
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picht zu Englands fiesittungen ete. ge- 
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hörig, zthlen v. w. S% 



Zollfrei sind; Rom. Reis, Mehl, Kleien, Pferde, 
zahmes Yieh , naturhistorische Merkwürdigkeiten, 
frische Früchte, Gegenstände und Kleidungsstücke 
für die Regierung oder die königl. Truppen^bestimmt. 

ä] Einfuhrverbote und Beschränkungen. 

Schiesspvlver , Waffen und Munition sowie alle 
Kriegsgerätbe dürfen nur von Grossbritannien oder 
andern britischen Besitzungen eingeführrt werden. 

Thee ebenfalls nur von Grossbritannien, dem Cap 
der guten Hoffnung und allen Plätzen ÖstUch dessel- 
ben bis an die MageHansstrasse. 
» Fische, getrocknet oder gesalzen . . verboten. 

Falsches und schlechtes Geld . . . verboten. 

Oel und Thran, Finnen und Haute. Produkte von 
Seethieren einzuführen, verboten, ausgenommen von 
Grossbritannien, andern britischen Besitzungen, oder 
von britischen Schiffen selbst gefangen und einge- 
führt. Auch Häringe von der Insel Man und einge- 
salzen von den dortigen Einwohnern, sind von die- 
sem Verbote ausgenommen. 

Cap -Brandy, Arrack, Bengalischer Rum, Aqua 
Ardente verboten. 

Bücher, weleiie nicht in Grosabritannien eing-e- 
führt «erden ducfen, sind auch hier verbeten. 



«I 



Britisch Ostindion. - 



■ Ceylon 



flritijrl) ©Btinöitn. 



II rom 90. II*i 18», S. )*a. 1S38, If. Hin 1844. IT. Mii t»U. t.u.30. tOrt lUS. 3, Man I8W ) 
Zoll-W»hrnng. Site* ftapisn i IC mttmt t 12 picii = 10 «Ibvgr. e 36'A It. in 20 tltWU - 

1 Fl. 10 Xr. im 94% Ft.-Pu». 

' ' ' ' ~ :•'. •^i'i 

. =. a « — 
, ^ 10 - - 
. = 2 t — 



1 Pfund SlerlinK = 10 

(CO BomlitT Doplaa = »1 IS - 

lOO Hadrai Rapien ^ BS 1 H 



'5 Urs norenün. =301 

1 Heiohiihlr.il. Capid.iut.Hsffn. = 1 — — 

Gavicht, Haund ji 40 Seen & 80 lolst = Tl« dtniulie ZollpfuDd. 

Di« nachfolsenden Zelle lelieD für die Ein- und Auifubr lur Sea alleres Prtaid«inl>ctu(t*a._ Der Var- 



Alte Fabritile d. b. e. t. W. 

1 'SeideEl^hrihäle, 



Boatniiolln, Wottea 
bauiDAoll. Geaninnsle auKRenonimen. rem 
od. gemiscbt. briii^cber Prodscuod T.W. 
li-ender .. 

BatantmiUengan u. -Inirn brii. Produel. ,. 

jflsoiien . ' . t. W. 

. .BiiabTene Geirtnbs .. 

, in Enaianil oder eDgliacben BS' 

irvtru gidruclil . , . . t. W. 
und Geld 



S«l(biH>' rob S%, 



Caff'' 



Kohua, KnalH, ZifgA, Kali. Släae 



Maul und U 
Hari»e-¥an 



lerSeetT.'so'TDlaa 



perlld.T.80Tolaipe[Saer 3 - 

., ImperlBl- Gallon 1 

für Londonar Probe aotl im VerbSdntga mehr 
— iaFlaacbeQiiblanSQuarlOaacbeBEleicb 
einen GalWo. 



der Pro'Tliu A 



Prlaldentscbnn daa Fori William, 
itiiliei ioUnd, froducl. «. b. a, «. w. 
1, Said, Bücher, Bdelaiiin«, i^ieDde 



ZlKlUT und Dum nach i 
deae«D Besiliungen 

Dacli ander 
GttrMe und Hültanrrüi 

ed. in EScki 

indljfO 

Lack-Dye und Sehallaet 
Seide, roll Geaf'— " 



... I». Bd. % 

liahi über 3 H<t. - 1 
. . . pr,W. 8 - 






Tabak . 



ictaungan t. 
_) in dem dt_ ... 
Aeü und Padd; 3 Ann 

jiae'b___ 

enn ea iiicbi mii Refieruncsfiaia 

den der PrIaidenMchBR t. Sombi 



Tabak . 



Ol obne Bei 



Accias beiahli bat 



C e 1] l n , hritische Besitzung. 

{Colonial-Geaeu tou 29. Not. 1847.) 



Ein 
Alle n. b. B. Waaran 


fuhriCl 


Cwl. 

'•s. 


h- 1 

-"1 

- "b 

Z 1 

- 1 

- 10 


'^IWeinlnFlaecben Gdinn - 3 « 


Celreidau. HfilMiilrü 


b.^;"'b'fS. 










a : : : : : 




J..W 


* Alle andern Ar'iikel frei. 






tp-^; 


n.Li,«ür 


. CwÜ 


« ganiilnda lür die Holgi. Truppen und OITemllehen 
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China. 



€ \i i n a. 

(Mach John Mac Gregors und American Reprini from Che cbioeae repertory.) 

Rechoungsw&brung: 1 Tael & 10 Haes ä 10 Condorin ä 10 Caescb i lÖ Chow i 10 Sil. 

(GeprAgte Gold- und Silbermünzen bat China nicht.) In England pflegt der Tael tu 6 Shillings ge- 
rechnet lu werden. 

1 Tael SS. 2 Tblr. preuss. Cornt. = 3Vi Gulden rhein. = 2*/? Guld. Gony.-Mflnze. Nach dem Cours der 
letzten Jahre berechnet sich der Tael etwas höher. 

Die Zölle sind in Sycee Silber zu bezahlen, und die fremden Münzen, welche nicht gleich reines Silber 
enthalten, auf dieses zu reduciren. So werden nach Mac Gregor in Amoy angenommen als 100 Tael Sycee Silber : 

Rupien wiegend : 1Ü6 t. 9 m. 1 c. 5 c. 

Peruviani.scne Dollars HO ., 2 ., 7 

Mezikanische « • . ' 100 „ 6 „ 2 

Spanische .. HO ., 8 ., 8 

lt. 2m. werden überdies für das Einschmelzen oder RafBoiren gerechnet. 

Nach dem Chinese commercial Guide von 1844 nimmt die Douane an : 

5 spanische Piaster geschnitten i 8 t. 1 

5 mezikanische ., ,. 13 

5 bolivianische ,; ,. A3 

20 Compagnie-Rupien „ ä S 

G e w i • h t : 1 Pekul ä 100 Küttis A 10 TAls i 10 MAs u. s. w. (Einiheilung wie die Geldrechnung.) 
= 120*^ Pfund deutsche Zollgewicht. 

Zoll-Ellenmaas: 1 chfh = 0.358 mdtre = 1** prenss. Fuss = 1*' Wiener Fuss. 

Der europSischen SchiflTabrt sind die fünf Iiafen Canton, Shanghai, Amoy. Foochow. Ningpo geöffnet. 

Für diese HIfen gilt der folgende Tarif der Ein- und Ausfuhrzölle. Ausserdem bestehen oei der 
Einfuhr ins Innere mAssige Wegzölle nach Waare, Strasse und Provinz verschieden. 

Bei den Einfuhrzöllen, welche nach dem Werthe bezahlt werden, haben sich der Importeur und der 
Zollbeamte über den Werth der Waareo zu verstAndicren, können Beide sich nicht vereinigen, so soll jeder 
Theil zwei oder drei Kaufleute berufen, und das Höcbsie. was von einem derselben für me Waare genoten 
wird, soll als deren Werth gelten. Die Einfuhr von Opium ist verboten. 



m. 
1 .. 

2 H 

6 M 



7 

«.. 
3.. 



8 e. 

9 .. 

1 .. 

5.. 



Einfuhrzölle: 

AUgemeine EJogangsabgabe für nicht 
besond. aufgeführte waaren v. W. 

A»$a foetida Pekul 

BaumuoUe „ 

— Garn und Zwirn 

BaunuDollen-Gewebe : 

Long-Cloth, weis 75 AlOOchih lang, 

2 chih 2 taun. A 2 c. 6 1. breit d. Stck. 

Cambric u. Moussel. 50 A 60 chih 1., 

2 c. !K. a 3 c. 3 t. breit . . Stck. 

ungebl. Callicos etc. 75 AlOOchih 1., 

2 c. A 2 c. 9 t. breit . . . Stck. 

ungebl. geköpert desgl. . 

Zitz u. gedruckte all. Art 60 A 70cbih, 

2c.9t. A3c.3t. breit. . . Stck. 

Tücher untei 2 c. 6 t. jedes . . 

*. dergl. über „ 

Gingham, Sammt, Baumwolle und 
Seide oder Wolle gemischt und 
Modeartikel zahlen die allgemeine 
Eingangsabgabe. 

BetdnusM Pekul 

Bicho de mar, 1. Qualit 

2 

CocheniUe „ 

Cow bezoar d. Katti 

Cutch Pekul 

Elephantenzähne 1. Qual., ganz 

2. Qual. U.Bruch 



T. 



M. C 
596 



C. 






-15 — 

— 15 — 

-2 

— — 1 - 

— — 1 



- 1 5 — 
Z 5 Z H 

Feuersteine ...'..... ,i — — ö — 



Fischmagen (Fish maws) 

Gamdter 

Geld und eMe Metalle . . . 
Getränke, Wein, Bier, Spirite 

in Quart-Flaschen . . . 

in Pint-Flaschen .... 

in Gebinden Pekul 

Gewürze u. Parfiimerten n. b. a. v.W. 

Ginseng 1. Qualit Pekul 

2. 



... 15 

. „ — 1 5 — 
. . . hei. 

lOOFl. 1 

5 

5 - — 
10 % 

38 



I Häute und Pelze: 



T. 

jedes — 



See-Otter-Felle 
Fuchsfelle, grosse 

.. kleine ... „ 

Tieger-, Leopard-, Marderfelle ,. 
Landotter-, WaschbAr-, Haiflsch- 

felle ^00 Stück 

Biber-Felle .... „ 

Iiasen-.Kaninch.-,Hermelinf. .. 

Baifisch^lossen 1. Qual., weiss Pekul 

2. ., schwars .. 

Holz n. b. a v. W. 

— Eben- Pekul 

— Sandel- „ 

— Sapon- „ 

nicht besond. aufgeführte v. W. 

Uorn, Bullochsen u. Büffel . Pekul 

— Eir*^ern- u. Rhinoceros . „ 

i^ampfter (malaischor), 1. Qual., gerei- 
nigt 1 ; 2. Qual., Abfall Pek. 

Karneol ..*.... 100 Steine 

— Perlen ....'... Pekul 
Letfien. feine iriiscbeod. schott. d.Stck. — 

— ordinaire. auch mit Baumwolle od. 
Seide gemischt: AUgem. EineangszoU. 

Macis Pekul 



M. 
1 
1 



C. 
5 
5 

7 
5 



— 15 — 

2 

5 

— 6 — .— 
1 — » 



2 
3 



5 
10 
1 
5 
1 
10 



5 
5 



5 — 



10 

— 5 — — 



1 



8 
2 



1 

1 



•» 



5 — 



Meerschaum, 1. Qual. 

— 2. Qual 

Metalle: 

-' Kupfer, unverarbeitet . . 

— ., bearb. (Bleche. StAbe etc.) 

— Eisen, unbearbeitet . . . 

— „ in Stangen elc 

— Blei, roh oder bearbeitet 

— Quecksilber 

— Stahl, unverarbeitet . . 

— Zinn 

— „ Geschirr 

— n. b. a. 10 96 vom Werthe. 
Zink darf nur an Regier.-Agenten verkauft werden. 
' - ' 2 



5 
1 
1 

4 



3 

— 1 z z 



„ . ^*' .M , 3 5 — — Muscatnüsse, 1. Quai,, gereinigt „ 

Es wird Vstel stets als 1. Qual., %tel als 2te verzollt. ' — 2. Qual., ungereinigt . . 
lid- u. Äiifeci/odim I.Qual, echt Katti — 1 3 —liVeik«», 1. Qual., ausgelesene 



Gold- 

2. Qualit. falsch „ 
Gummi, benzoin u. Gel daraus Pekul 

Oübanum 

Myrrhen „ 

— n. b. a V. W. 

Häute und Pelze: 

Ochsen- u. KuhhAute, gegerbt u. 
ungegerbt Pekul 



1 
1 



3 

1 — — 

- 5 — 

- 5 — 
10 96 



— — 5 



— ,— 2. Qual.. Multer- 

— Perlmutt»rschale , 

^■Putschuk, Kost Wurzel ... 

Reis u. Getreide aller Art ... 

Rhinoceroshömer Pekul 

Rohr, Palmeie, Rattans . . „ 

— Rosenpappü o. Rosenöl , . ., 



5 • 
5 . 
2 - 
7 
4 
frei. 



5 — 



3 — 






China. — Vandiemensland. — Neuseeland. 
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Salpeter darf nur an die Regieninn- T. M. 

Agenten verkauft werden Peüul — 3 

SegeltucK 30—40 y. 1. 24 ä 31 ' b. d. St. — 5 

Seepferd-Zähne ..... Pekul 2 — 

Seife — 5 

Smalte , 4 — 

Stocküsch etc ,. — 4 

Vogelnester, 1. Qual., gereinigt „ 5 — 

— 2. Qual., gut, mitter 2 ö 

— 3. Qual., ungereinigt . . „ — 5 

Wachs (Bienen») . 

WoUengam ., 

WoUen-Fabrikate : 

— ^^ feines Tucb, spanische Streifen etc.. 

3 c. 6 1. & 4 c. 6 t. breit der Cbang 
von 141 engl. Zoll 

— Long-Eils, Casimir. Flanell und 
schmale Tücher dieser Art d. Chaug — — 

— Decken jede — . 1 

— Holl. Camlot .... d. Chaug — i 

— Camlot „ — — 

— „ Nachahmung . . „ — — 

— schmales Flag^entuoh . ,. — — 

— Andere u. gemischte: AUg. Eingangszoll. 



C. C. 



1 

3 



— 15 — 

7 — 

I5 — 

7 — 

3 5 

1 5 



Ausfuhrzölle. 

AUe n. b. a. Artikel t. W. 

Alaun Pekul 

Anisi Stern-, Saat „ 

— Oel ..... ; 

Arsenik „ 

Bambus, Waare aller Art 

Bängtes, Knotenstock ., 

Baumaterial 

Bein- u. Homwaare Pekul 

Bleiweiss .. 

Capoor eutchery ...... ,. 

Chinarinde ,. 

**"^ w urzci «•••«•"*•• %f 

Confect u. Eingemachtes jeder Art 

Elf'enbeinwaaren „ 

Fächer von Federn 

Feuerwerk, . ■ ,. 

Flutergold ' 

Galangal .3 

Geld jeder Art u. edle Metalle .... 
Gemälde, grosse d. Stück 

— auf Reispapier . . . (d. 100 Stück) 
Glas u. Glaswaaren Pekul 



15 — 



7 
5 

— 1 
frei. 

— 1 

— 1 

— 5 
-•ii» 



C. 



T. M. 

5 96 

— 1 — 

— 5 — 
ö 

— 75 

— 2 — 
_ 5 — 

frei. 
1 

— 25 

— 3 — 

— 5 — 

— 2 — 

— 5 — 
5 



Glasamuletle 

Glasperlen „ 

Grasstuch, Leinen- u. Hanftuch . „ 

Gummigutt ., 

Gold- u. SUberwaaren , 

Hartall 

Kampher 

Kleider, fertige , 

Korallen ., 

Kupfer- u. ZimMoaare 

Kubehen ., 

Kurkume 

Lackirte Waaren jeder Art . . „ 

Leim, FLschleim etc 

Marmorplatten 

Matten , 

Mettbel jeder Art „ 

Menninge 

Moschus der Katti 

Nankin u. alle Baumwollgewebe Pekul 
PcUmried (Battan) Waare ... „ 
Papier jeder Art, Schirme u. Fächer ., 

Perlen, falsche ,. 

Perlmutterwaare 

Porzellan 

Rhabarber „ 

Sandelholzwa^re ...... „ 

Schüdplattwaare „ 

Schirme, Papier- „ 

Schuhe u. Stiefel jeder Art . . ,. 
Seide, roh, aller Art 

— ordinäre oder Abfall 

— Organsin aller Art „ 

— ^Bänder, Zwirn u. s. w. . . . „ 

— Sückgut, Salin. Sammt. Crep etc. „ 

— mit Baumwolle od. Wolle gemischt, 
oder Waaren solcher Gattung Pekul 

Soy 

Stanniol .. 

Stöcke ....... das Tausend 

Taback jeder Art Pekul 

Thee 

Truhen von Leder „ 

Zimmt ^ , 

— Blüthe , 

— Oel 

Zinnober „ 

Zucker, weiss und braun , 

— Candis 



Pekul —5-1 



T. 


H. 


c, 


_ 


5 




_ 


5 




1 


._ 




2 


^_ 




10 


^^ 




_ 


5 




1 


5 




.. 


5 




_ 


5 




» 


5 




1 


5 




— 


2 




1 


_ 




_ 


5 




_ 


2 




— 


2 




-. 


2 




— . 


5 




.. 


5 




1 


_• 




~- 


1 


__ 


_ 


5 


.«- 


_. 


5 


__ 


1 


"5 


— 


1 


.1. 


_ 


1 


.. 


... 


10 


"ö 


— 


.. 


2 


_ 


10 


_ 


.. 


2 


5 


m^ 


10 


.. 


.... 


10 


_ 


__ 


12 


— 


— 


3 


"4 





_. 


5 


_ 


.. 


5 


._ 


__ 


2 


_ 


2 


5 
2 


— 


_ 


7 


5 


1 


.. 


_ 


5 


« 


.^ 


3 


.. 


.... 


_— 


2 


5 


— 


3 


5 



(Gesetz 

Rechnet wie Grossbritannien. 

L. s. 
Spirituosen. Produkt von Neusüdwales u 
zugehörigen Ländern .... Gallon — 4 

— britische und Rum aus britischen Be- 
sitzungen Gallon — 9 

— anderer , — 12 

Taback a, - 1 

Wein, fremder v. W. 1596 

Thee. Zucker und andere Waaren ,. 15^6 



m c n l a n i. 

vom 2. Jan. 1834.) 

d. Waltfischöl von Wallfischfahrern verkauft, 

welche zur Reparatur einlaufen v. W. 5^6 
Zollfrei sind: Wein für Offiziere, Wolle und 
Wollenfelle. Kohlen zur DampfschiflTahrt. Metall-Erze 
Garten-, Wiesen-. Klee-. Hanf-, Rüben- und Lein- 
— Saamen. Dünger, naturgeschichtliche Gegenstände 
6 von britischen Besitzungen und Güter des Vereinig- 
ten Königreiches. 



Rechnet wie Grotsbritannien« 

Spirituosen Gallon 

Weine v. W. 2O96 

Ale. Btere, Malzgetränhe .... „ 15?^ 

Taback, roh «f. — — 9 

— verarbeitet- , — 1 — 



(Gesetz vom 6. November 1846.) 



d. 



L. s. d. I L. s. 

-- 5 — ' Taback, Cigarren und Schnupftaback O. — 2 

Gewehre, Waffen. Pulver u. Kugeln v. W. 309^ — 

Andere Waaren 6% 

Zollfrei sind: «Reise-Gepäck, Geld, lebende 
Thiere, Gegenstände für die königl. Truppen. 
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Süd*A««iraüeh. 



öüi-^uetralten 



Rechnet wie Grossbritannien. 



(<;<rt«tz No. 2 1848.) 



Alle Artikel n. b. a. roh oder yerarb. v.W. 

AlktUi C. — 

Anhertane und Kellen ^ — 

Annalto §96. Ballen fnr Wolle , . Sl. ^ 
J9a/iren ».Karren St Is.« Baumwoüenfaijor.iyf^ 

Besen u. Bürsten 596. Bettfedem . M, ^ 

Bier, Cider und Most Gal. -- 

^tfiMleift G, -^ 

£l0tyrob.Platteo.SchrotG.l8.,FabrilMieT.W. 

Boote 596. Büi^er, gedruckte . . . G. -> 

Dtu!ft6tnd«nDaaren 596. Butter . . . ^ — 

£rod und Zwieback . -^ 

Cetnent -*• 



1 

6% 



6 
S 



Chocolade uttd Gaoio . . 

Cooks Tonn« 9 d. , C&Hßet 
Drechsler- und Holfwaaren 
Droguen, fttzende SttMilMte 
— Thranspirilos, Vitriol 

b. a. ...... . 



«r. 



y.W. 

<y. 

Gal. 
. W. 



— n. 

Wruekerschwärte <£ 

Eisen, Barren und fitaneen . . Tonne 
^ Platten und Reifen 14 s.. reh 

— Anker. Ambosse u. dergi. , roh gear- 
beitete Eisenfabrikaio .....€. 

— Kelten und dergl. fertig g«arb6ikete 
EUenfabrikale t. 

— Pelddfen, Boilers. Töpfe find dergl. 
gosset^erne Fabrikate n. b. a. . . G. 

— Fabrikate n. b. a v.W. 

•Esstg Gal. 1 d.. Farb&n €. 

Fässer, ileere Ton. 2 a,. Fisahbeitt . ., 

Fische, gedönU gepOfkelt 

Flachs C*is., Flasehen t. Glas u. StefnDzd. 
Früchte^ ge|ro<}kneto G. 

— in Gl&sern Dtzd. Quart. 

— eingemachte mit Zücker etc. . . ^. 

— »iscbe ßuab«l 

Germlde und Kupferstiche . . . v.W. 
Gewürzt, Cassia C. 3 8.. 'In|r«*r G. 

— Macisbläthe &, 2d.. Huscälnuss &. 

— Nelken #£ 1 d.. Pfeffer .... G. 

— andere n. b. a v.W. 

Gevtürzkrämer' Waareii „ 

Glas, Spiegel-, über 60aZoll fm Quadrate. 

— „ nicht über 

— Kronen, Scheiben über 200 Zoll im 
Quadrat ....... 100 Fuss 

.— desgl. nicht über 200 Zell „ 

— Fabrikate, Flint, geschliffnes v. W. 
Haare, Kroll-^K^ Handschuhe 7„xie 

— Fabrikate S^*^ Handwerkszeuf^^'^ ' 
Hanf, zubereitet 1 s. S d„ roh . . . G. 

Harz, Kolophonium Baril 

Umisetiblase, geteinlgte G d.. ordinaire €y. 

flttnle,TxAi, ges«lzen, getrockn.1s.,eaber.G. 

Heu Tonne 

Holz, PQlhle, Pforten. Quefbalken lOOSt. 

— Latten und Schindeln . . . 1800 St. 

— Treenaiis und Spieker . . 100 Sl. 

— Balken, Breter, Sparren und alles ge- 
sägte, gespaltene etc. Bauholz n. b. a. 

40 Gubik-Fuss 

— Fabrikate v. W. 

— Ruder lOQ ffuai 

Honig G. 4 s., Hopfen «. 

Hüte und Mützen v. W. 

Instrumente, musikalische . ,\, . „ 

Äiw^ier^Arbeiten 

Kaffee C. 4 s«. Kalk .... Tonne 

Kartoffeln «. 

Käse G. 3 8., Kohien ,, 

Karden • * v • v.W, 

Kokosnüsse iOO St. 6 d,, Körbe . . „ 
Komsdcke 100 St. 5 d , aus- und wieder 

zurückgeführt 100 St. 

Korkholz C. 5 s.. Korke .... Gross 



«96 



59« 



1 
1 



O96 

— 1 

— 3 

— 2 



d. 

6 
6 
6 

1 
3 
6 



1 

— 10 — 

— 5 — 



6 
10 



Quartor — 



894 




. 1 


— 


. 11 


_^ 


. 1 


.m. 


• -* 


1 


- 2 


.^ 


. .«. 


6 


— 


1 


. _ 


6 


^^. 




' a 


— 


■ —.. 


2 


. 1 


6 


596 




596 




•i^ 


4 


■ — 


3 


■ 2 


6 


■ 1 


6 


596 




596 




. 1 


._ 


. » 


6 


-^ 


2 


- 8 


_»_ 


- 2 


.^ 


1 


6 


__ 


6 


. » 


2 



— 2 

_'1 _ 



Kom, WeitzoQ. auch Mehl . 

— Gerst« 1 8. 3 d.. Hafer . • . . ^ 

— Mais und Hirse 

— Bohnen, Erbsen u. Hülsenfrödite G. 

— Malz Quarter 3 s., Mehl . . 100 ^. 

~- Kleien , 

Kupfer, Platten und Nftgel .... G. 

— Fabrikate v.W. 

Leder, Sohl- G. Ss., Z.Pferdegeschirr G. 

— Kalb-* ii. Id., Patent-Bazils . Dtzd. 

— Känguruh Dtz. Is., Schweins- Stck. 

— Baril- Dtzd. 6d., bunt lackirt „ 

— tt. b. a. und Fabrikate . . . v. W. 

Ijeint ., .......... >4. 

Leinewaind'FabrikiUe v.W. 

Lichter, Talg- G. 

_ Spermaceti-, Stearin-, Wachs- . .. 

Macaroni u. Nudeln &. 

Mandeln, Nüsse, Kastanien . . . . G. 

— ohne Schale 

Masdiinen 5 96. Matten . * . . v. W. 

Messerschmiedearbeüen 

Messinafabrikate . . « . . ^ . ., 

Meubetn 

Nadeln, Näh- 1000 St. 3 d.. Steck- &. 

Netzwerk .^ . v. W. 

Od, schwarzes 1 d., animaliaobea Cr&Uon 

— Hanf-. Kokos-, Lein- u. Rüb- „ 

— andere vegetabilische 

— Vorritbe der Händler . . . v. W. 
Papier, buntes, u. Tapeten 

— braunes. Lösch- u. Pack- . . . G. 

— Schreib- €L 1 d., Druck- u. Patron- „ 

— n. b. «'. Fabrikate v. W. 

Parfümerien 

Pech Baril 1 8. Pergament . . Rolle 
Pfeifen, ord. Thon- Gross 1 d., andere v. W. 
Pfeuwursel (Arrowroot) . . . . C. 
Porzellan u. Steingut .... v. W. 
Proviant u. eingemachtes Fleisch . G. 

Putz u. Kramwaaren v. W. 

Pichies u. in Salz eingem. Früchte Call. 
Reis G. 9 d. Bind' u. Schweinefleiseh G. 
Sago, weisser 2 s., anderer .... „ 
Salpeter G. 1 s. 6 d. Salz . . Tonne 
Sattlerarbeit u Pferdegeschirr . v. W. 
Schiesspulver (Jagd-) in Patronen . G. 

— anderes . • „ 

Schinken u. Speck G, 

Schmeer G. 1. Schmälte 

Schwärze Gallon 4 s.« als Teig . . &. 

Schweinefett C. 

Segeltuch BC. 

Setiwerk u. Stricke, «urojfiAiscbe . . C. 

— Manilla- 1 s. 8 d., Goir ä Jute . „ 

^"^ II» IIa Cla ••••••«••• ff 

— Schnuren n. Bindfaden ...... 

Senf €L 1 d. Seidenwaaren . . y,W, 
Seiji G. 1 s. Spielwaaren . . . ^ ., 
Spirituosa, ancb wohlrieehende u. süsse. 

deren Stärk« durch Sybe's Hydrometer 
geprüft werden kann .... Gallon 

— süsse und gemischte, die nicht 
durch Syke's Hydrometer geprüft wer- 
den Uffnnen Gallon 

Stahl, Stärke . . • C. 

Steine, Mühlen- . . Fuss Durchmesser 

— Schleif- ... „ ,• 

— Dach-Scbiefer .... 1000 Stück 

— Fliesen u. Plauen 100 Fuss Oberfläche 

— Grab- u. ausgdhanene 1 F. Oberfl. 

— Marmor, bearbeitet . . „ „ 
Silberne u. piaiiirte Gegenstände v. W. 
Stiefel 6 s.. Halbstiefel . . Dtzd. Paar 

— Schuhe 2 s., desgl. f. Kinder „ ,. 

Strumpfuirkerwaaren v. W. 

Taback, verarbeitet tfy. 2 s., roh . . €f. 



L. 8. 
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-- 3 


— 


596 


Ä 


— 1 


6 


— 1 


— 


— 3 


— 


596 




— 5 


— 


— 2 


3 


— 2 


6 


— 5 


-» 


— . ... 


1 


— 2 


6 


— 2 


— 


— 2 


— 


.-> _ 


9 
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— 10 — 
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2 
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5 96 

- 3 

- 1 

-"1 



1 
6 

1 

6 






Süd-Australfe». — West-Aüstralien. — • Neft-Söd^^iäkiS. — Nöwfundland. 



«, . , . L. s. d. 

7'fifcafc,Cigarrcn,Cherools58.,Schnupf- «f. — 2 — 

— Absud zuifi Waschen der Scbaafe „ — — 1 

Talg C. — 2 — 

Taue, alte — 1 — 

Terpentinapiritus Gallon 

Thee tg. 2 d. Theer Baril 

Tinte Gallon 3 d. Tünche . . . . C. 
Tuche, Uhren, Waffen . . . . v. W. 
Wagen, Last- Stück 

— Karren u. Schleifen 

— andere v. W. 

Wein Gallon — 1 

Wollenfahrikale , . v. W. 5 96 



. 100 Stück 



— 1 — 



5 % 
— lÖ 



Ziegelsteine, gebrannte . 

— andere „ „ 

Zinkfabrikate, Zinnwaaren . . . v. W. 
Zinn in Platten ....... Klsle 

Zucker, roh 2 «,. rafSnirt u. Gandls C. 

T' ^7/HP « 

Zfmdhotzchen .... Gross-Kästchen — — 

Znndhntchen 100 Stück — ~ 

Zwiebeln C. — - 1 



L. 8. 

— 5 

— 2 
5 % 

— 2 

— 4 

— 2 



d. 



4 
2 



ZoUfrei smd: Lebende Tbiere. Bagage von Rei- 
senden. GeW und edle Metall«. Pflanzen und Saaten, 
rohe Wolle. 



Rechnet wie Grossbritannien. 

Lebendes Vieh, aus Grossbritannien oder L s 

seinen Besitzungen v. W. 5 96 

— fremdes 10 ei 

Spirituom, britischen Ursprungs Gallon — B 

— fremde, von Grossbritannien od. sei- 
nen Besirzungen eingeführt . Gallon — 10 

— fremde, v.fremd.PIätzeneiogelührt „ — 12 
Tabakblätter ^ __ 

-^ n\ b. a [ „' — I 

— ÄBsud zum Schafe- Waschen. . i *' ^ — . 
- Schnupf- und Gitarren . . . . " 

H^»», aus Grossbritannien oder seinen 

Besitzungen Gallon — — 



(Gesetz vom 9. Mai 1849.) 



d. 



1 

— 5 — 



Li. s. e. 

Wein jeden andere Gallon — 16 

Waaren n. b, a., britischen Urspr. v.W. 5 % 
'- desgl. fremden Ursprungs , . „ 10 ^ 



Zollfr^ei sind: Vorrätbe u dersl. für die briti- 
schen Land- n. Seetruppen; alle Flasoften, gefülft 
eingeführt: Gold- u. Sliberstarigen u. G«ld : Fas»- 
daubea U.Reifen; fiflume u. Pflanzen zum Einpflanzen; 
das Gepäck der Einwanderer u. Uniformen qerLand- 
u. Seeoffiziere, welche in der Colonie stationirt sind. 



;a. 



Rechnet wie Grossbritannien. 



(Gesetz vom 9. Hai 1849.) 



Branmioei» (Whisky) u» Rum 

Spirituosa n. b. a 

-^ wohlriechende .... . ]] 

Wein V W 

Thee, Zucker, Mehl, WeiUen,' Reis' und 
anderes Korn ... . . . . v. W. 



L. 8. d. 
Gallon _ 3 6 

— 6 — 

— 3 6 

15 96 



5 96 



L. 9. d. 
fabaJe^unhüarbcitM 1 8. 6 d., bearbeitet €](l — 2 — 
Waaren n. b. » ▼. W. 10 96 

^0 1 1 fr e i srod : Produkte Groasbriratiniens u. britisch 
Indiens: Wein für den Tisch der Offleiere ; naturhi- 
storische Gegenstände; lebende Pflanzen; Gold- und 
Silbemangen; Geld; Metall-Erze. 



tt'txofunHani 

(Gesetz vom 
Rechnung: wie Grossbritanien. 

Alle Waaren n. b. a v. W. * 5 96 ' 

Aepfel Cwt. — 1 6 

Bier, Ale, Porter v. W. 10 96 

Rrod und Zwieback &. - — 3 

Butter Cwt. — 2 — 

Ca//'ee (von brit. Westindien — 2.6.) „ _ 5 — 

Cacao „ __ 5 — 

Fische, fremden Fanges, getrocknet, ge- 
salzen Cwt. — 2 — 

Fleisch, Rind-, gesalz., geräuch. Fass — 2 — 

— Schinken Cwt. — 5 — 

— Schweine- Fass — 3 — 

Häute und Finnen v. Seelhleren v.W. 10 % 

Holz, Bau- Tonn — 1 6 

— Bretter 1 Zoll dick . . 1000 Fuss — 2 6 

-*. Schindeln lÖOÖ — 1 — 

Kleinvieh, Schafe, Schweine, Kälber St. — 1 — 

Käse Cwt. — 5 — 

Kohlen Tonne — 1 — 

Lichte . V. W. 7>A 96 

Metibel , 10 96 

Mehly Weizen Fase — 1 6 

— Hfafer und Mais — — 6 

3fo/<M«c (von brit. Westindien Id.) Gallon — — IV» 

Most Y. W. 10 96 

Hübner, Zolltarife. ! 



(britisch Norclamerika). 

22. April 1849.) 



L. s. d. 

10 r» 

— 10 6 

— 5 — 



6 



3 
1 



Oel .- V.W. 

Pfärde und Füllen St. 

Rindüieh „ 

Salz Tonne 

Spirils, Branntwein. Whisky. Gin; Lfkeure 
nitch Strykes Hydrometer . Gallon 

— Rum . „ 

Tabak, Blätter und verarbeitet . ^. 

— Stiele Cwt. 

— Cigarren Mille 

Thee «f. 

Uhren v.W. 

Wein in Flaschen .... Gallon 
— » in andern Geissen ... 
Zucker, rafSnirt Cwt. 

— Bastard „ 

— unrafQnirt 

NB. In der Stadt St. John sind auf obige Zölle noch 

10 % Zuschlag zu entrichten. 

Zollfrei sind: Gedruckte Bücher u. Papiere; 
Karten, wissenschaflliche ; Gold und Silber, aucn ge- 
münztes ; Hanf, Flachs, Werg. Kalkstein, Dünger, Reis, 
Sämereien u. Gemüse, frisch; Esel und Maulihiere; 
Nahrungsmittel jeder Art. für die königl. Land- und 
I SeemacDt. 



— - 2 

— 2 ~ 

— 5 — 

— — 3 
10 % 

-. 3- — 
~ 2 — 

— 76 

— 5 — 
5 



28 
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Prinz Eduard Inseln. — Sierra Leone. — Marokko. 



Zoll-Recbnang wie Grossbritannien. 

AHe niclit besond. angef. Waaren t. W. 

Bier 2 d.. Porler Gallon 

Brod, Zwieback etc Cwt. 

Butter 

Bücher, Nachdruck, britischer . v. W. 

Caffee &. 

Ckocolade „ 

Farben t. W. 

Fleisch, gesalzen, geräuchert. . Cwt. 
Holz, Breter 1000 Fuss 

— Färb- v. W. 

— Waaren (Bürsten, Hobel und musi- 
kal. Instrumente ausgenommen) ▼. W. 

Käse Cwt. 

Kupfer V. W. 

Leder, Sohl- und Sattel- ....&, 

— Ober- „ 

— fertige Stiefel und Schuhe . t. W. 
MeM Ton türkisch Korn . . p. 196^. 

— von Weitzen und Hafer . . „ 

Melasse Gallon 

Most Gallon 

Pech und Theer v. W. 

Pferde und Füllen St. 

Rindvieh n. b. a , 

— Kuh mit oder ohne Kalb ..... 



(Gesetz Tom 1. Mai 1849.) 



L. s. 


d. 


696 


3 
6 


— 6 

— 9 
2096 




— — 


IVa 
1 


..*1 


— o 

— 2 


6 


696 




1096 
— 8 
2V.96 




1 


— 8 


3 


— < 

3 


""2%9^ 
2 — 


2 


1 — 
- 10 


z 



S«9«nucA, Segel, Seile u. Takelwerk t.W. 

Speck Cwt. 

Spirituosen, Rum etc. n. b. a. Galion 

— Branntwein. Gin, Liqueure . . „ 
Tabaek, toh 2d., Fabrikate . , , €t, 

— Gigarren v. W. 

Thee «f. 

Uhren unter 1 Pfd. St. Einkaufs werihSt. 

— andere 

— Theile v. W. 

Wagen 

Wein Gallon 

Wrackmaie^'ial und Vorrätbe . t. W. 

Zucker, rafBnirt ^. _ — 2 

— Braun und Muskovad . . . Cwt. — 9 — 

Zollfrei sind: 

Anker. Bauholz (Breter ausgenommen), Bausteine. 
Bäume. Bagage derEmwanderer, Bücher. Dünger. Fass- 
dauben, Fisch, Flachs, Gerste, Gyps, Löschmaschinen, 
Hanf, Hafer, Kalksteine, Kabelketien, landwirtbscbaft- 
liche Gerftthe durch landwirthscnaAl. Gesellschaften 
eingeführt und yerkauft. Eisen, roh, Oel (Robbenöl 
ausgenommen). Pflanzen und Stauden, Samen, Talg. 
Takelwerk, benutzt neue SchiflTe auszuführen, Thiere 
zur Veredelung der Zucht. 



L. s. d 

J't- 

— 26 
.-3 6 
5 

3096 
4 

— 5 — 

— 10 — 
2596 
1596 

— 33 
596 



Sierra itont und britische Niederlassungen am Gambia. 

Rechnet wie Grossbritannien. 

Von den umlaufenden fremden Münzen haben gesetzlichen Cours der spanische Dublon 64 Shilling, der 
Dollar 4 sh. 2 d.. das 20 Francs Stück 15 sh. 10 d., das 5 Francs Stück 5 sh. 10'/« d. Sterling. 



Afrikanische Produkte frei. 

496 vom Werthe Zoll auf alle andere britische 
und fremde Waaren eingeführt in der Kolonie. 

Ein Zusatz-Zoll Ton 1 d. das Pfund Ton allem Tabaek. 



Ein dergl. von 2 Shilling für Jede Gallon Spiri 
tuosen mit Ausnahme Ton Rum . welcher^ n ur i sh 
Zusatz-Zoll bezahlt. 



in a r K K 0. 

Circulaires du ministöre de commerce en France und Berliner Handelsarchiv. 

Zollwfthrung. 1 Piaster a 15 Unzen = 1 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Preuss. Cour.. 2 Fl. 57« Xr. im 20 Fl.-Fuss 
= 2 Fi. 3üVa Xr. im 24 Fl.-Fuss. 

Gewicht. Der grosse Centner = 152^ deutsche Zollpfund, der kleine Centner = 90^* deutsche Zo.l- 
plund. das Pfund == 1" deutsche Zollpfund. 



Eingangszölle. 

Gesetz. vom 5. Sept. 1848. 

Piaster. 

AUe nicht besond. aufgeführten Waaren v. W. IO96 

Baumwolle, rohe kleiner C. 3 

Buenos-Ayres-Uäule ,. 3 

Eisen grosser C. 4 

Nägel kleiner C. 5 

Seiae, rohe tt, ','2 

Wachs kleiner C. 5 

Ausgangsz ölle. 

Laut Mittheilung des Konsuls der Yereinigten Staaten 
vom b. December 1848 : 



Wachs kleiner G. 

Häute • . . .' „ 

Wolle, gewaschene „ 

Halekah 

Nach dem Circulaire des französ. Han- 
delsministeriums von 1839 — wahrschein- 
lich tbeilweJse veraltet — zahlen andere 
Waaren: 



P. Unz. 



8 
2 
3 
2 



P. ü. 



2% 

3 



Datteln C. 14 

Elephantenzähne , 4 

Geßügel Dtzd. 1 

Gummi arabicum in Rabat C. 3 

— in andern HAfen ^ 2 

— sandara 3 

Holt zum Brennen .... die Eselslast — 

— Lohe C. 1 

— Kohlen 4 Eselslasten — 

Uäuth, gegerbt C. 5 — 

— Ziegen- lOOSt. 10 — 

— Maroquins, farbige Dizd. 2 — 

Oel ' . . . . verboten.^ 

Orangen und Citronen .... 1000 St. 1 — 

Wollene Gürtel .St. — IV* 

Schwefel C 2 — 

Schuhe, maurische Paar — IV« 

Siraussenfedem, aasgesuchte weisse , €f, 8 — 

— dergl. schwarze 2 — 

— nicht ausgesuchte 3 — • 



In Mogador besteht Vto 96 Zollzusohlag mit 
Ausnahme für Uftute. 



Niederländisch Ostindien. 



213 



tlithtvlänÜBtii ©0ttnIrtem 

(Gesetze Tom 16. October 1837 bis 8. Mai 1851.) 
Zollrechnung: wie Niederlande. 1 Oxhoft = Va Pipe niederländisch, das alte Amsterdamer Plund 
= 0<*« niederlftnd. «T. 

Die für niederländisobe SchifTe festgesiellton Begünstigungen, mit Ausschluss der Küstenfahrt, welche 
der fremden Flagge verschlossen bleibt, gelten auch für die Schifl'e der Lfinder. wo die niederlftndische 
Flagge der nationalen gleichgestellt ist: 

Java und Madura. 



Tarif!. 

Eingang! Zölle auf Weine und Flüssigkeiten 
in Ja?a und Madura: Niederländischer Ur- 
sprung oder direkte Einfuhr unter nieder- 
ländischer Flagge zahlt die Häll\e. F. C. 

Bier auf Fässer pr. Oxhoft 24 — 

— V. Europa 4 96. v. anderwärts 3 96 Leccage bewilligt. 

in Flaschen lOaFl. 12 — 

für Bruch 8 % bewilligt. 

Branntwein auf Fässer Pipe 90 — 

In Flaschen 100 Fl. 40 — 

mit Früchten .... 12 Fl. 6 — 

— Genevre *) auf Fässer Ohm 12 — 

in Flaschen .*.... 15 Fl. 3 — 
*) GeneTre durch fremde Schiffe nicht direkt von 
niederländischen^ Häfen eingeführt, wird als frem- 
der behandelt, wenn er auch in Holland erzeugt ist. 

— Rum, Arac, Ago ardente auf Fässer Pipe iw — 

m Flaschen 100 Fl. 40 — 

— Liqueure 12F1. 6 — 

Auf vorstehende Getränke 8 % Legage 

wenn von Europa, 2% wenn von anderw. 

Bimwein, Cider od. Apfelwein vom Factura- 

betrag mit 90% Zuschlag Zi % 

Essig, Wein- auf Fässer Oxhoft 12 — 

in Flaschen 100 Fl. 12 — 

— Rosinen- auf Fässer ..... Oxhoft 9 — 

in Flaschen 100 FI. 9 — 

— Bier- auf Fässer Oxhoft 6 — 

in Flaschen 100 Fl. 4 — 

— Kunst- auf Fässer Oxhoft 36 — 

in Flaschen 100 Fl. 30 — 

— geniesst Lecca^^e-Abzuff wie Bier, mit Ausnahme 
von Weinessig m Flaschen , auf^ welchen nur 2 % 
vergütet werden. 

Weine, von welchen als feine alle gelten, 
welche 1 fl. oder mehr die Flasche im Ver- 
kauf aus erster Hand kosten und welche in 
Kisten von weniger als 40 Flaschen kommen, 
letztere jedoch nur, wenn nicht das Gegen- 
theil bewiesen wird. 

— n. b. a., feine . . ^. . . 12 Flaschen 5 — 

— Rhein-, feine 12FI. 3 - 

— „ nicht feine, auf Fass . . . Oxhoft 40 — 

— „ „ in Flaschen . . lOOFl. 20 — 

— Cap- auf Fässer Pipe 50 — 

in Flaschen 20 — 

— Liqueure 12 Fl. 5 — 

— Madera. auf Fässer Pipe 80 — 

in Flaschen 12 Fl. 5 — 

— Portugiesische, nicht feine .... Pipe 120 — 

in Flaschen. .... 100 Fl. 20 — 

— roth od. weiss, ordin. auf Fässer Oxhoft 20 — 

— ., .. .. in Flaschen 100 Fl. 10 — 

— Spanische, ordin. auf Fässer . . . Pipe 120 — 

auf Flaschen . . 100 Fl. 20 — 

— Teneriffa, auf Fässer Pipe .50 — 

in Flaschen .... 100 Fl. 20 — 
NB, Für Leccage virird bewilligt bei Wein in Fässern 

aus Kuropa S%, von anderwärts oder in Flaschen 

von überall 2 %. 
Mineralwasser . . 100 Flaschen od. Krüge 12 — 
Syrup (3 % Leccage) .... 12 Flaschen 4 — 
Getränke n. b. a v. W. 24 ^ 

Tarif n. 

Eingangszölle auf BaumwoUe u. Wollenwaaren (fertige 
Kleider siehe Tarif. III) von: 

Niederlanden nach dem alle Monat festzustel- 
lenden Preis-Verzeichniss + . . . v. W. 23 ?6 

— in niederländischen Schiffen und niederl. 
Ursprungs dergl. + V. W. 12»/» % 



Länder mit welchen Niederlande in freund- 
schaftlicher Beziehung steht, dergl. + v. W. 25 ^ 

— mit welchen solche Beziehungen nicht statt- 
finden, dergl. + V. W. 50 96 

+ ein solches Preis-Verzeichniss v. 30. Juni 1847 wird 

in der Anmerkung mitgethellt. 
Länder im niederländischen Indien und indi- 
schen Archipel von der durch die Beamten 
gemachten Schätzung v. W. 25 ^ 

— dergl. durch niederländische od. ihr gleich- 
gestellte Flagge V. W, 12% % 

— andere östlich vom Cap der guten Hoff- 
nung, China ausgenommen, vom Factura- 
betrag mit 30 %. Zuschlag und gut ge- 
schätzt nach den laufenden Preisen durch 
die Beamten v. W. 



25 % 






Anm erkung: 

Wollcnw aaren. 

Tuche Elle 

— gemischte, Fries , 

— sogen. Ras V4 und "A EUen breit „ 
Starctoths % Ellen breit . . ^ . . „ 

Longells % Ellen breit 

Kasimir 

Eamlots und Polemiten . . . 

Everlastings 

Flanells ,. 

Dimitis 

Draps de laine Stck. 

Kutsckenborten, breite .... Elle 

— schmale . ., 

Flaggentuch „ 

Serge und Plüsch „ 

Bombassin 

Circassiennes, Prinlannieres, Merinos „ 
Decken Stck. 

Baum wollenwaaren. 

Gebleichte (Longcloths, Madapollams, 
Cambrics, Shirtings) Vs Yd. breit Yard 

— V« Yd. breit 

— 7e .. 

5/. 



•I *• 
•1 



Gefärbte (nicht türkischroth}. ebenso wie 

gebleichte mit einem Zuscnlag von Yd. 

Ungebleichte V» Yd. breit . . . . „ 

— % Yd. breit 

Musseline, Jaconnets und Lapets % .. 

Piquä 

Sateens ., 

Jeans, Drills und Dimitis ...... 

Drills, ungebleichte 

Bedmckte % breit bei IföYd. Länge Stck! 

— Va breit bei 24 Yd. Länge 

-Vs .. ,. 24 

Musseline, bedruckte .... Yard 
Türkischrotlie, bedruckte Vs breit bei 

28 Yd. Länge Stck. 

— „ Vsbr. bei 24 Yd. Länge 

— .. % .. .. il ., .. „ V 11- ^- 

— geflirbleVsbr. bei 28 Yd. Länge Stck. 11— 15 — 

— ,, Ve br. bei 24 Yd. Länge ., 1< — 1§ — 

— V 24 "* 
Ginghans, Tjele'es, Cotonnettes, nachge- 
ahmtes japanisch. Leinen VsYd. bv. Yd . 

JVwani« Vs Yd. br. . 

J8* 



von 


bis 


F. C. 


F. Ci 


2 — 


8- 


2 — 


6 — 


1 60 


2- 


1 60 


2 — 


-84 


1 — 


2 — 


4 - 


— 72 


1 — 


— 90 


260 


— 48 


1 — 


— 36 


1 — 


2- 


6 — 


— 60 


1 60 


— 24 


-90 


— 36 


-42 


— 60 


1 - 


— 36 


1 — 


— 60 


2 — 


6 — 


12 — 


- 19 


— 81 


-22 


— 92 


— 24 


— 97 


— 27 


1 8 


— 35 


1 — 


— 6 


— 12 


— 17 


— 59 


— 19 


— 65 


— 22 


-70 


— 24 


— 76 


— 27 


-81 


— 24 


— 84 


— 60 


2 — 


— 42 


1 — 


— 36 


- 72 


— 30 


— 60 


- 20 


— 50 


4 60 


11 — 


6 36 


18 — 


8 12 


20 — 


-42 


— 96 


13 — 


18 — 


15 — 


22 — 


17 ^ 


25 — 


11 — 


15 — 


11 — 


18 — 


16 — 


20- 


-21 


2- 


.»36 


^48 
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Nied^landLseli O^tuMlien. 



TOQ bis 
Saronas, nachgeahmte Sattist- Tücher F. G. F. G. 
V« Yard Stück 1 60 8 — 

— bedruckt u. bujJtgewebt »/, Yd. „ — 90 2 60 

— türkisdirolh bedruckt . . . „ 1 60 3 60 
mendangg und kain pandjangs. nachge- 
ahmte Baulst-Töcher 3 Yd. br. Stck. 1 60 3 — 

— „ ., bedr.u. bantgewebt 3Yd.br. .. 130 3 — 

— ., „ türkischrolhöedr. 3Yd.br. ., 2— 3 60 
Patholes oder Tjiendies 1 — 2 — 

— ,. ,. türkjschroih bedruckt . „ 2 -— 3 — . 
Tücher Dtzd. 5 — 8 — 

— turkischrotb bedruckt, V« Yard. 

1. Qualität Dtzd. 5 — 10 — 

— desgl. Vs Yd.. 2. Qualität . ,. 2 — 5 — 

— bedruckt u. buntf^ewebt. . . „ 2 — 6 — 
Battmwollengarn, weiss u. geArbt €/. 1 — 2 — 

— auf Spulen Dtzd. — 48 — 90 

— turkischrotb a. 1 30 2 60 

— von anderer Farbe 1 — 1 90 

— No. 1 bis 20 _ 60 — 84 

— No. 21 bis 40 — 84 1 — 

— No. 41 bis 60 1 — 1 - 

— No. 61 bis 80 1 48 1 48 

— No. 8J bis 100 2 — 2 — 

Strümpfe für Männer u. Frauen Dtzd. 4 ~ 2 60 

Socken 2 30 10 — 

Spreyen Stück 1 60 8 — 

— geköperte u. gemusterte . . ,. 8 — 10 — 
Jfofton 2 

Von Sarongs u. SIendangs u. Kinderstrümpfen ist 
nur die Hälfte der Abgabe zu entrichten. 

Die zu Grundegelefften Maase sind die Amster- 
damer Elle von 2rZolT u. der Englische Yard von 
36 Zoll. Bei Wollen- od. Baumwollen- Waaien, welche 
eine andere als die im Tarife angegebene Breite ha- 
ben, wird die Abgabe nach Yerhaltniss berechnet, 
und es werden im Allgemeinen die im Tarife nicht 

Senannten Waaren dÜBser Art. soweit als thunlich. 
enjenigen Artikeln zugezählt, mit welchen sie die 
grosseste VerwiuidtschaTt haben. 

Im Fall von Zweifeln . oder wenn die Betheiliglen 
glauben, sich die Glassiflcation nicht gefallen lassen 
zu können, steht denselben der Recurs an das Gou- 
zernement zu., 

Tarif m. 

Eingangszölle auf Erzeugnisse von Europa. Amerika 
u. dem Gap der guten HoTTnung: Riederländische u. 
ihr gleichgestellte Flagge die Hälfte, wo nicht anders 
angegeben ist. Werthscnätzung nach Factura mit 3J f6 
Zuschlag. 

Alle n. b. a. Güter vom Werlhe 12 % 

Alle Apparate u. Geräthschaften zum Dienste 
des Landbaues. Fabrikwesens. Dampfsvstems 
U.Bergbaues, sowie für eiserne Ladenböle 
od. Prauen. Eisenbahnschienen. Achsen u. 
Räder zu Fuhrwerk, eisernes Babmwerk für 
Packhäuser od. Hütten v. W. 6 96 

— mit niederländ. od. gleichgestellter Flagge frei. 

Blech u. Blechwaaren v. w. 24 96 

Blei, bearbeitet od. nicht , 24 ^ 

— zu Theebüchsen ,. 6 f^ 

— dergl. in niederländischen Schiffen frei. , 
Bücher, Musikalien Land' u. Seekarten ,. 6 % 

— von Niederlanden frei. 

Buller V. W. 24 9^ 

Bijouterieioaaren, ächte tre'i. 

— falsche v. W. 12 96 

Corallen „ 12 96 

Droguerien u. Apothekerwaaren n. b. a. ,. 12 96 
Eisen u. Stahl in Stäben. Stücken. Reiten u. 

Platten n. b. a v. W. 12 96 

— Waaren u. Maschinen n. b. a 24 % 

Esswaaren n. b. a ,. 24 96 

Fleisch, gesalzen, geräuchert, eingelegt . . frei. 

Farhwaaren v. W. 12 9^ 

Galanteriewaaren ........ ;. 2i % 

Glas u. Cry Stallmaaren , ,. 24 96 

Gold u. Süber In Stäben u. Stücken . . . frei. 

— in Münzen . . . , frei. 

— Waaren. Tressen. Drahte. Ppsamentier- 
waaren, mUitArische Yerxierungen v. W. 24 96 



F C 

Gemälde, Kupferstiche u. dergl. . . v. W. 12* 96 ' 

ffoufen, . ^ 1296 

Hohwaaren, Fässer ausgenommen . .. 12 96 

— Fässer, neue . . .- ., 24 ^ 

Hüte u Mützen 21 9^ 

Käse 24 96 

•äleidungsstücke, fertige, von Wolle u. Baum- 
wolle V. W. 20 96 

— von Seide u. Leinen „ 12 9^ 

üCohlen, Steinkohlen frei. 

Korke v. W. 12 96 

Kupfer u. Kupferwaarm 2i % 

— Geld verboten. 

Kurz- od. JTramtoaaren n. b. a. . . v. W. 12 % 

Leinwand von Flachs u. Hanf ... ,. 24 96 

Lichte, Wachs-, Spermaceli-, Compostion- €f. — 21 

Leder u. Lederwaaren v. W. 24 9^ 

Mehl 24 96 

Modewaaren wie Kleidungsstücke. 

Möbel 24 96 

Musikalische Instrumente H % 

— von Niederlanden .. frei. 

Gpium verboten. 

Papier v. W. 24 96 

Parfumerien 24 96 

Pferde u. Maulthiere frei. 

Pulver V. W. 12 96 

Säcke wie Leinen waaren. 

Salz . . . « verboten. 

Schiffsbedarf, « nicht Tauwerk u. Dampfma- 
schine V. W. 12 9^ 

Seide u. seidene SlolTe 12 9^ 

Seife 12 96 

5cAf*ei6-«Zetc;&'ne»-Jlfa(mai,au8serPapier V.W. 12 9^ 

Speck, gesalzen, geräuchert etc. . . ,. 24 96 

Spielkarten , 24 9© 

Stein, Mauer- 12 9^ 

— Marmor-. Flur- . . - , 12 9» 

Taback, roh od. bearbeitet €y. — 16 

— Cigarren. Havannah- 2 — 

— ,. andere . . ' — 50 

— Schnupf- — 40 

Tauwerk v. W. 24 9^ 

Töpferwaaren u. Porzellan .... .. 24 96 

Uhren, Wanduhren. Glocken 24 9^ 

Vieh, lebendes frei. 

Wagen, nicht zur Industrie . . . . v. W. 24 9i» 

Waffen, Feuerwaffen 24 96 

Zink 24 96 

Tarif IV. 

Eingangszölle f. Erzeugnisse d. Indischen Archipels. 
(1 Pikul ä 1'2$ Amsterdamer «f.) 

Gambier d. Pikul 18 — 

— niederländischen Ursprungs In niederLän- 
discb-ostlndischen Schiffen . . d. Pikul 12 — 

Taback, in Blättern od. bearbeitet *) .. 10 — 

— Cigarren. Soloksche od. ternalanische ) &. 1 — 
Waclu- u. Wachsliehte*) Pikul 20 — 

*) Durch niederländische SchfflTe von nie- 
derländiscb-osiindischen oder gleichgestell- 
ten Häfen die Hälflo. ' 

Baumwoll', Leinen- u. WoUenwaaren siehe Tarif II. 

Salz verboten. 

Gold u. Süber, roh, Juwelen. Perlen. Edel- 
steine, Pferde u. Vieh, Erzeugnisse des in- 
dischen Archipels sind frei. 

Auf niederifindisch-ostindiscben Schiffen sind auch 
alle anderen nicht besonders genannten Guter frei, be- 
zahlen jedoch sonst vom Werthe 6 96 nqch amtUcber 
Schfttiung. 

Tarif V. 

Eingangszölle für Erzeugnisse von Ländern 
östlich des Caps der guten Hoffnung, jn den 
vorhergehenden Tarifen nicht einbegriffen: 

Durch niederländ. u. ihr gleichgest. Flagge die Hälfte. 

AUe n. b. a. (Güter vom Factura- Werthe mit 
30 % Zusehlag. od. in Ermangelung der 
FaeUira nach amtlicher Schätzung) v. W. 12 96 



Niederländisch Ostiadien. 



Chmeiische Giiler mil chlnesiBcben DBcbon- 

ken von Cbloa Iididid end j 

für eine gtotfe Dichonlie loa NjmpD . 6000 - 

i Ideins .. ., . , 1000 - 

.. grois« „ ron CaMon . 9000 - 

„ Slelo« ,. ,. . 3090 - 
.. grosse ,. vonEimoel od. 

TÜ«ng[[n 4000 . 

tür «fne klolne dergt ,. 2000 - 

— mil utierea Fabrzeugen eiugetührt unil 

okJu besvDdvB uiEeieigt . . . v. W. a% 

Dtdoucr und ApolhaksrwBarBn . . .. 12% 

Coli- und SJlberwRaron und Dralil .. 91;! 
Gold und SiJberrsta odsr Hürnen, Junelan. 

Perlen, Edelattine getttM oder nicfai . hoi. 

Ktifferatli und BupferpUllea varboiei 

Elfenbein ' '. '. '. '. '. '. '. '. '. '. v. W. 12« 

Croilüiiw. „ 21« 

Blei und tipiauier Ufi 

Korb- und MatiennBaran. . -. . . .. 12« 

tleubel« 24« 

Oel, Mohn- oder Kokgsnuss «« 

— durch medflrUiul. Flagge ...... fraL 

Paoier, Sehreih-, und Taiialen . . . i. W. ZI« 

1^0 (rn. 

Bigen- und SonnaiKchlrnu von Papier >. W. 12« 
Gelränlm siehe Tarif I. 

Wollen- und BanuKtoileDwaaren siehe Tacil )I. 
Kletdmgtthicke, tut ligc 

— „ Tan Wolifl nad naunmalte ». W. Ja« 

— „ lOn Saide und Leinen 12« 

Töpfer' und Poriellanwaaren 12« 

J.tchl8 van Waelis Pibni 20 - 

Säcke V. W. 21« 

Sago, japanltcher _ 12« 

Soll terhoioi 

Ta6a<:Ji in BUUarn und boirbeilet . Pikui 20 - 

— Cigarren, Kanllla «. 2 - 

— SohnupF- ...... ^ , 

Viih, leboDdes 

Waden v W. 

Fleaek, gflsalieDei 

Tarif Tl. 

AuagangaiDUe von Java uarlMaüura unier 
niaderlaod. oder gleicbgealellier Flagge dir 
All« niobl beaand. angerübria Gitter v. W. 
Ar«* 

— unMr niadarlSnd. Flagge 

Gold- und Sillier-Hünien duicb cbinesiacbe 

Schiffe naeh Cbtna t. W. 

— tn anderen PUien . . . .' 

lidute. Kub- 100 Sl. 

Huli, Sandei- '.'.'.'.'.'.'.'.'. Pi'kul 

hdi/o ^" . '. '. . "a. 

Juatlra. Perlen und Edelilelne 

Kamiiher Knra 

Äoflea V. W. 

luti/er. japanl^ebet Piliul 

KupJermvHiei- ' '" " '* " 

JUiuluUnu^ 

JVctkitit. Ge»i 

Ort, Mohn . 

PIsrfc Släek 10 — 

lielftr. eciwarier Pibnl l — 

— weliaer I — 

Jlouu^ (Binde) 

Bwn, itviBctier Lewer 

Seit Mui 



SdWdpoH V. W, 

TUM VM >*TB 

— unlerniederUnd.FI«igena£hN]edgriuide f 

FeaelneKer t.W. 1 

Wadia 

Zimt PUhU 

Zacher (Ina) ersie und ineiia Sorle v. W, 

— nach Niederlanden in niederUnd. SchilTen f 
-— Braun und HelaHe. wenn iia lich nach 

Urlbeil dea Einnehmers lur AusFubr nacb 
Europa und Amerika eignet . . . PIkul - 

— unter niederllud. Plagge I 

— „ unier niBdc'rliiid. Flagge . . 

Tarif Tn. 

WesIkÜHte von Suinalra. 

EingaogiiSlla 

a) auf Celrinke werden nach dam Tarifl. 
für Jan und Hadura erhoban, 

b) auf Baumnolle und Wolloearan wer- 
den nacb ifemTarini. (ür iavuoadMaaura 
erhoben, jedoch aiad tiasrnwollaDc fiarM 
und Gewe.a. nelelie in Java lerferligl aiad 
und dort AnsgangBOll brisliU habaa . . I 

riha und Cap der guten Hoffnung nerden 
nach dem Tarif J(L (är Java und Hwlura 
erhoben mil Auanahme von: 
Oinnnt, leTanltacbea. •nelcbes per Pikal . ■ 3t 



erden ni 
vholWD. 



if IV. f 



in Hoiniung in den vor- 

m niobt inbegriffen, ver- 

Tdflf V. fnrtora und^ndura er- 

Opium, Palra u. Benares p.Kiste v. ca. 12M/. X 
- d«gl. unter mederlioä. Flame vom Ih;- 
anrungsort ..... pr. KjBle v. tati, s 

'.. unter nJederl*. Fl. vom d'raiir.-Ön „ 2 

ersiicher Pikul * 

,. unter niederl. Fia^e etc Z 

Tarif Tm. 

Westküste von Sumatra. 

Auegangtialle. 
Güler. Prodnklet.Suniaira n.h.a. v. W. 
im Tarif VI. für Java und Hadura Ter- 

mnien die iSlgenden. 



Bentoi 



C0"8fB 



ff (Bon 



. Piknl 



&:*«efel 

Güler. welche nlcbl Eneognisu tob Su- 
malra lind und worauf nach Tartf Vlll, 
Elngangai&lte hiiabll tiad. liod bei dar 
Auilubr (Ollfrai. 

Eriengniaie das hidiaeben Arehipali »Ind. 
«eon iie naeb Java oder nach deia oktii 
niedarilndiachn TbtUe ten liomaira aua- 
g*fijhn werden, ebenfilla lallfrel. 
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Schweiz. 



)Si f l) tt> e t ^ 

(Tarif vom 1. Januar 1852.) 

Geld: 1 Frank ä 100 Rappen od. Centimes = 1 französischer Franc: siehe Franltreich. 

Gewicht: 1 Schweizer Gentner ä 100 #y. = 1 Deutscher Zoll-Centner. 

Anmerkung: Wo die Zölle Tom Gewicht erhoben werden, geschiebt dies Brutto ohne Abrechnung 
einer Tara. 



ZoUtarif für die Sinfolir. 
Es wird bezahlt: 

A. Vom Stück. 

1) Zehn Rappen (Centimen)» Bienenstöcke mit 
lebenden Bienen, abgesehen von dem Gewichte des 
Honigs, der nach Tarif zahlt. Kfilber. so lange die 
Hörner noch nicht gesrossen haben. Schafe u Lfim- 
mer. Schweine unter 80 ü. Gewicht und Spanferkel. 
Zieffen u. Ziltlein. 

2) Fünfzig Rappen (Centimen). Esel; Füllen, 
so lange sie die ersten Milchzähne nicht abgestossen 
haben.. Rindvieh. Schweine über 80 &. Gewicht. 

3) Drei Franken. Maulihiere u. Maulesel Pferde. 
Pferde von Bereitern, auch wenn sie die Schweiz nach 
kürzerer od. Ifingerer Zeit wieder verlassen sollen. 

4) Sech^ Franken. Fremde Thiere, welche 
nicht auf Wagen geführt od. getragen werden. 

B) Vom Werthe: 
P r c e n t. Mühlsteine, Bodenstücke und 



1) Zwei 
uer. 



Lfiui 

2) Fünf Procent. Ackergerfitbe von Holz, oder 
von Holz u. Eisen. K&hne zum gewöhnlichen Perso- 
nentransporte. Oekonomie- u. Lastwagen; Schlitten 
u. SchilTe, so wie einzelne Bestandiheile zu solchen. 
Reparaturen an allen diesen Gegenstftnden. Repara- 
turen an Maschinen, welche vermittelst FreipSasen zu 
diesem Ende oder zur Veredelung oder Veränderung 
ausgeführt u. wieder eingeführt werden. 

9) ZehnProcent. Andere Fuhrwerke u. Gefährte 
jeder Art; Luxusschlttten u. Luxusschiffe (Gondeln). 
Reparaturen an diesen Gegenstfinden. 

C. Vom Gewichte. 

L Von der Zugthierlast , und zwar von jedem an- 
gespannten Zugthlere, mit der Bemerkung, aass, wenn 
die unter 1 u. 2 angeführten Gegenstände auf einem 
Wagen oder in einer Traglast zusammen das Gewicht 
von zehn Centnern nicht übersteigen, dafür nur zwei 
Drittel; wenn sie das Gewicht von fünf Centnern nicht 
übersteigen, nur ein Drittel; und wenn sie das Ge- 
wicht von einem Centner nicht übersteigen, nur 
zwei Fünfzehntheile des betreffenden Zollsatzes be- 
zahlt werden. 

1) Fünfzehn Rappen (Centimen). Abfälle aus 
dem Thier- u. Pflanzenreiche, die im Tarife nicht be- 
sonders genannt sind, als: Blut, Klauen, Flechsen, 
Knochen, Abschnitzel von Fellen, SägspSne, Kleien, 
Oelkuchen, 'u. Oelkuchenmehl, trockener Trester u. 
Trftber, trockene oder teigarlige Weindruse. Bau- 
sleine, gemeine, bebauene. Brenn-, Bau- u. gemei- 
nes Nutzholz. Erze aller Art. rohe. Gerberrinde u. 
Lohkuchen. Heu u. grünes Futter. Holzkohlen. Kar- 
toffeln. Lehm, Töpierthon, Huppererde, Walkererde 
u. Porzellanerde, alles roh; Suintpr; Schlacken. Milch. ' 
Koke u. Torf, Braunkohle. Steinkohle. Stroh, Hftcker- j 
ling u. Spreu. 

2) Sechzig Rappen (Centimen). Bäume, junge, 
und Sträucher, zur Obst- u. Waldkultur; nutzbare 
Bäume üherhaup ; Reben. Besen von Reissig. Bretter, 
Latten, Schindeln u. Rebstechen. Dachziegel u. Back- 
steme. Eier. Effekten u. Gerfithe, einfache von Ein- 
wanderern, also Kleider, Weisszeug,.Betten, gewöhn- 
liches Haus-, Küchen-, Feld- u. Handwerks-Geräihe, 
in ganzen Fuhren. In so fern die Sachen gebraucht 
sind, und mit Ausschluss anderer in eine der Klassen 
G. IL. 8 u 9 fallender Gegenstände. Fassholz und 
roh vorgearbeitetes Nutzbolz. Kalk u. Gyps, gebrannt 
od. genuihlen. Obst, frisches ; frische Feld- u. Garten- 

g «wachse. Salzfässer u. Gypsfässer ; gebrauchte Kü- 
el. Schieferplatten. i 

3) Drei Franken. Lebendes Geflügel, frische. 



Fische u. dergl. Statuen u. Monumente, welche für 
öffentliche Zwecke bestimmt sind. Zu Schaustellun- 
gen bestimmte Gegenstände, als Panoramas. Menage- 
rien, Theatereffecien. Wachsfiguren u. dergl. 

II. Vom Schweizer-Centner. 1) Fünfzehn Rap- 
pen (Centimen). Asphalt Getreide u. Hülsenfrüchte. 
Kalk, hydraulischer, gemahlen: römischer Cement. 
Kochsalz, Viehsalz una Salzsoole. Kreide; rohe, un- 
gereinigte Farbenerden u. Bolus. Lumpen, Macula- 
tur u. andere Ablalle zur Papierfabrikaiion. Pfeifen- 
erde. Reis. Sämereien, Garten-, Feld-, Wald- u. Oel- 
Samen. Schleif- u. Wetz-Steine; Feuersteine; litho- 
graphische Steine ohne Zeichnungen. 

2) Dreissig Rappen (Centimen). Alabaster u. 
Marmor, roh. Alaun. Amiung. Asbest. Asphalt- 
Mastix. Bast- u. Reiswurzel. Baumwolle, rone u. 
deren Abfalle. Blei In Blöcken u. altes Blei. Borsten. 
Braunstein. Cicborien-Worzeln. Chlorkalk. Därme. 
Ebenistenholz , rohes, als Buchsbaum-, Mahagoni u. 
Ebenholz; geschnittenes Cedernholz zu Cigarren- 
kisichen, und vorgearbeitetes gemeines Schachielholz. 
Eisen, rohes, in Masseln; Brucbeisen u. Eisenspäne; 
Stahlmasseln. Eisenbahnschienen. Eisen zum Ma- 
schinen- u. Schiffsbau, von solchen Formen u. Grössen, 
wie sie in der Schweiz nicht gemacht werden. Eisen- 
blech, rohes, in grossen Dimensionen u. von wenig- 
stens einer Linie (3 Millimeter) Dicke, wie es in der 
Schweiz nicht erzeugt wird, zum Maschinen- u. Schiffs- 
bau. Farbhölzer, Farbwurzeln. Farbrinde. Farbkräuter 
u. Farbbeeren, alles in ganzem, unzerkleinertem Zu- 
stande. Felle u. Pelzhäute, roh, getrocknet od. ein- 
gesalzen, aber ungegerbt. Flachs, Hanf u. Werg, roh 
od. gehechelt. Gerslenmalz. Glätte aller Art und 
Mennig. Graphit (Wasserblei). Hafnererz, gemeines 
(Bleiglanz). Harz, rohes, Pech u. Theer. Käselab. 
Kastanien, frisch od. getrocknet. Krapp, roh od. ge- 
mahlen. Leim, gemeiner. Oel, gemeines, fettes, un- 
geniessbares. zu industriellen Zwecken, zum Brennen 
od. Schmieren. Packtucfagarn. Potasche, roh od. cal- 
cinirt. Scl^mirgel, roh od. gemahlen. Schwamm, roher, 
zur Zunderbereitüng. Scnwefel, roher, in Brocken. 
Schwefelsäure u. Salzsäure. Schwerspatb, roh od. ge- 
mahlen, Kreidenweiss (Blanc de Troyes). Seidenco- 
cons u. Seidenabfälle (Strazza, Struse, Stumpen u dgl.). 
Soda, roh od. gereinigt. Sumach. Talg (Dnschlilt) 
roh, u. andere nicht genannte rohe Fetlwaaren. Thra'n, 
gemeiner. Thierbörner u. rohe Hornplatien. TrippeL 
Vitriol aller Art aus Eisen, Kupfer od. Zink. Weber- 
zähne von Rohr u. Weberdisteln. Weinstein, rober. 
Wolle, roh od. gekämmt; Wollenabfälle, Flockwolle 
u. Wollenstaub. 

3) Fünfzig Rappen (Centimen). Brod. Gerste, 

gerollte Hafergrütze u. Gries. Mehl vom Getreide; 
leismehl. 

4) Fünfundsiebenzig Rappen (Centimen). 
Bimstein ü. Blutstein. Bleizucker. Butter, süss, ge- 
sotten od. gesalzen; Schweineschmalz, genlessbares. 
Eisen, geschmiedetes, gezogenes od. gewebtes, bis 
auf den Werih von 14 Franken pr. Centner. Eisen- 
guss, ganz unverarbeiteter, wie Platten. Oefen. Räder, 
Kocbgeschirr u. dergl. Effecten, ehe; getragene Klei- 
der u. gebrauchtes Weisszeug. Erz. altes (Glocken- 
u. Kaoonenmetali). Farbhölzer, Farbwurzcin, Farb- 
rinde, Farbkräuier, Farbbeeren, in zerkleinertem Zu- 
stande, geraspelt, gerieben od. gemahlen: Kaiechu, 
Orleans u. OrseiUe. Galläpfel u Knoppero. ^ Gummi, 
gemeiner, arabischer, so wie Senegal-, Kirsch- u. 
Pflaumen-Gummi. Kienruss. Korbwaaren, grobe, von 
ungetheilten, ungefärbten Weiden. Kupfer, rohes od. 
altes. Marmor, in Platten geschnitten, roh. Messing, 
rohes od. altes. Obst, gedorrtes u. getrocknetes, ge- 
meines, als: Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen, 
Zwetschgen, auch Baumnüsse u. Wachholderbeeren. 
Obstwein (Most). Oldlseife.' gemeine. Packleinen, ge- 
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meine u. rohe, von höchstens fünfundzwanzig Fäden 
auf den Zoll, sowohl im Zettel als im Eintrage. Safflor. 
Salpeter, gemeiner und Malrumsalpeter. Säuren in 
flüssiger Form, nicht genannte und in Mengen von 
mindestens 20 &. in einem Gefässe. Schmälte. See- 
gras und Waldhaare. Terpentin. Terpentinöl, Kolo- 
phonium u. gereinigtes Harz. Weinstein, gereinigter. 
Zink in Blöclten und altes Zink. Zinn in Blöken und 
altes Zinn. Zinnasche. Zinnsalz. 

5) Ein Franken und fünfzig Rappen 

iCent.) Beinschwarz. Bier und Bierhefe, in Fässern, 
ilausaures Kali. Blei in Röhren und gewalzt; Tabak- 
blei, Bleikuffeln und Schrot. Bleiweiss. Caco, unge- 
malen, undf Gacaoschalen. Chromsaures Kali. Ci- 
chorienkafTee. Eisen, geschmiedetes, gezogenes und 

gewalztes, über denWerth von 14 Franken pr. Znjnr. 
isenblech. rohes, nicht besond. genanntes. Eisen- 
draht. Weissblech u. verbleites od. verzinktes Eisen- 
blech. Garancine (Krapp-Extrakt). Glasflaschen von 
grünem und braunem Glase, d.h. gewöhnliche Wein- 
scbleffel. so wie grosse über zwölf Maas haltende 
Flascnen von solchem Glase. Glasstangen. gemeine, 
massive. Glasschienken und Glaslitzen. Haare aller 
Art. nicht besond. genannte. Honig, JKaffee u. Kaifee- 
surrogate. Kupferblech.* Messingblech und Messing- 
draht. Marmor in Platten, polirt. Metalle u. Metall- 
kompositionen, rohe, nicht genannte, so wie deren 
Späne. Mineralwasser. Monumente u. Steinarbeiten, 
über 1 Centner schwer, aus gemeinen Sleinarten. 
Pack- und Löschpapier, in so fern dasselbe nicht 
Druckpapier ist; Wachs- und Theerpapier, gemeiner, 
grauer Pappendeckel Schwefel, gereinigter, in Stau- 
gen und Schwefelblüthe. Stahl roher. Steine liiho- 
frapbische, mit Zeichnungen. Steingutschüsseln und 
rüge, gemeine, blaue upd braune Stricke und 
Schnüre, gemeine. Töpferwaaren, gemeine aller Art; 
Schmelztiegel; ordinäre Kölnerpfeiten, ohne Email u. 
unbemalt. Wachs, Wallralh und Stearin, roh. Wein 
in Fässern. Zinkbleche, Zinnbleche und Staniol. 
Zündschwamm und Zunder aller Art. 

6) Zwei Franken. Anis . Fenchel und Küm- 
mel. BaumwolleTigarn. rohes, und Baumwollenzwirn, 
roher. Baumwollentüch,6r, rohe, und roher Tüll. 
Baumwollenwatte. Cochenille. Drechslerwaaren aus 
gemeinem Holz und Stein, unbemalte. unlackirte, un- 
polirte. Elfenbein, r h. Email, roh oder gemahlen. 
Fischbein, roh. Flachs«. Hanf- und Reistengarn, un- 

febleicht, ungefärbt und ungezwirnt; Schuster^arn. 
ournierholz. geschnitten. TlolzgeOecht, gememes, 
hölzerne Wannen. Siebe, Schachteln u. dergl. Holz- 
waaren, Rechen. Heugabeln. Küblerwaaren , Zimmer- 
manns- und Tischlerarbeiten von Tannen- u. anderm 
gemeinem Waldholz, unbemalt, unpolirt und ohne 
Verbindung mit Scblosserarbeit. Hopfen. Indigo. Kar- 
dätschen, besteckte. Korkholz, rohes. Leder, unver- 
arbeitetes, gemeines, ungefärbtes; Roth- und Weiss- 
leder. Maschinen und Maschinenbestandtheile. zum 
industriellen od. Gewerbgebrauche ; Krahne. Waagen. 
Winden u. andere ähnliche Maschinen, Treibriemen; 
Regenschirmgestelle und deren Beslandtheile. Natu- 
ralien. Perlmutter, rohe. Pressspäne und weisser 
Pappendeckel. Sauerkraut und andere blos eingesal- 
zeiie Gemüsesorten. Schildpatt (ScI.ildkrÖtenscnale). 
roh. Senf, roh od. gestossen Spargelwurzeln. Talg- 
lichter, gewöhnliche. Unschliitseife, gemeine. Walfen 
für das Bundesheer und zum Staatsgebraucbe ; Be- 
•tandlheile von Waffen. Wollengarn, rohes oder un- 
gefärbtes. Zwillich und Leinenzeug, roh oder haib- 
gebleicht. aber ungefärbt, und unter 40 Zeltelfäden 
auf den Zoll. 

7) Drei Franken und fünfzig Rappen 
(Cent.) Abgüsse von Gyps. Schwefel od. Steinpappe, 
unbemalt oder nur einfach bronzirt. Apoihekerwaa- 
ren. nicht besonders genannte, Feldihee, Apotheker- 
kräuter. Wurzeln, Blumen u. dgl. Austern, frische. 
Baumwollengarn, Faden und Zwirn, gebleicht oder 
gefärbt. Beilfedern und Flaum. Branntwein. Wein- 

5 eist u. andere ffeislige Getränke in Fässern. Buch- 
ruckerlettern. Bücher und Musikalien, gebunden od. 
ungebunden, alt oder neu. mit oder ohne Landkarlen, 
LUTiographien oder Kupferstiche, wenn diese Bestand- 
theiie von Büchern sind. Bürstenbinder- und Sieb- 
macherw««r«D. ia Yerbrndung mit rohem, ttolackiriem 



Holze. Cacao, gemahlen. Chemische Produkte, nicht 
besonders genannte; Säuren in Gefässen unter 20^. 
Droguerien, so wie Färb waaren. nicht besonders ge- 
nannte, auch Arrow-Root. Fischhaut. Gelatine und 
feiner Leim. Sago. Waschschwämme u. dgl. Drucker- 
schwärze. Eisen- und Stahlwaaren, roh, ohne Poli- 
tur oder Firniss. Eisenblecbwaaren , rohe, ausgen 
schlagene, aber ungenieiete, wie: Pfannen u. Schalen; 
ferner gemeine dergleichen, mit Verzinnung, aber 
ungelöthet und unpolirt, wie Striegel, Gebisse u. s.w. 
Extrakte von Farbstoffen; auch tarmin und Persio 
(Cudbear). Farben, gemalene, geschlemmte oder zu- 
bereitete, nicht besond. genannte. Fensterglas, Hohl- 
flas- und Glasröhren, von ffewöhnlichem . nicht far- 
igem Glase. Firnisse. FiscTie, gedörrt, gesalzen od. 
marinirt, in Gefässen od. Büchsen, die nicht weniger 
als 10^. enthalten. Fleisch. Speck. Würste, todtes 
Geflügel und Wildpret. Gewürze aller Art. Gusseisen, 
verarbeifetes. abgedrehf^ oder genietete Eisenguss- 
stücke, zusammen^epassle Stücke, geschliffenes oder 
emaillirtes Gusseisen und zusammengefügte guss- 
eiserne Möbeltheile. Handwerkzeuge aus Eisen und 
Stahl, mit und ohne Verbindung von Holz od. andern 
kleinen Theilen von unedlen Metallen. Käse. Kaut- 
schuk und Gutta-Percha , roh, geschnitten oder ge- 
sponnen, in Platten und Kugeln. Korkwaaren. Leder. 
Jebeitztes, gefärbtes, geschwärztes oder lackirtes, 
uchten und Pergament. Leinengarn und Faden, ge- 
bleicht oder gefärbt. Meerrohre und Spanischrohre, 
roh oder gespalten, zum Flechten. Möbeln, alte, ge- 
brauchte; alte Klaviere. Orgeln u. andere gebrauchte 
musikalische Instrumente, wenn sie über 1 Zentner 
wiegen. Neusilber-Blech, Draht und Platten. Nudeln 
aller Art. Oele zum Tischgebrauche und für die 
Küche tauglich. Pomeranzeoblüthwasser. Rosshaar, 
gereinigt oder gesponnen. Schuhwichse. Seide, rohe, 
und Floretseide, gekämmt, gesponnen oder gedreht. 
Stahlblech, Stahlplatten u. Stahidraht. Steinschusser 
aller Art. Strohwaaren, gemeine, von ungeiheiltem. 
ungefärbtem Stroh, Rohr u. Bast. Südfrüchte, frische 
oder getrocknete, mit Ausschluss der in Zucker ge- 
kochten; als: Mandeln. Haselnüsse, Weinbeeren, Ro- 
sinen, Feigen u. dgl. Tabak in Blättern, so wie aller 
Arten Blätter zur Tabakbereitung; Karotten. Tafel- 
essig in Fässern. Wachs. Wallralh und Stearin, ge- 
reinigt oder gebleicht. WoUeu/^arn, gefärbt oder ge- 
ble cht. Wollentücher, rohweisse; gemeine wollene 
Reitdecken und Pferdedecken, rohe Schipper u. rohe 
Mousseline-Laine. Zierbäume und Ziersträucher ins 
l'reie Land, Glashauspflanzen u. Topfgewächse. Zink- 
waaren, Zinnwaaren, unpolirt und unbemalt. Zueker 
aller Art, Cassonade, Melasse u. roher Syrup. Zünd- 
hölzchen. Zwieback und feine Bäckerwaaren, 

8) Acht Franken. Abgüsse von Gvps , Stein- 
pappe u. drgl., bemalt oder geflrnisst. Bäumwollen- 
lücher und Tüll, gebleichte, gefärbte, bedruckte oder 
appretirte. Bildhauerarbeit, die nicht in eine der 
Irühern Klassen fallt. Blechwaaren, mit und ohne 
Malerei oder Firniss. Bronzewaaren und leine Guss- 
waaren. Buchbinder- und Carlonage-Arbeit al.er Art. 
ßürsienbioderarbeit, feine oder lackirte. Drechsler- 
u. Hoizwaareo, gemalt, polirt. lackirl od. geschnitzt. 
Druckpapier; Schreibpapier; geleimtes, weisses, glat- 
tes und gepresstes, farbiges Papier, Gold- u. Silber- 
papier; Glas-, Rost- und Suuapapier; Notenpapter; 
linirtes u. lithographirtes Papier: Papiertapeten aller 
Art. Glas-, Stanl- und MetalNPerlen ; falsche Steine. 
Glaswaaren, feine. Krysiällgläs. gepresst oder ge- 
schliffen, und farbiges Glas. Gold- und Silber-Faden. 
Draht. Tressen, Flitter und Folie, echte oder falsch; 
geschlagenes Gold und Silber. Halbseidene Stoffe, 
sobald höchstens die Hälfte der Fäden seidene sind. 
Kammmacherwaaren. Kautschuk- und Guttapercha- 
Fabrikate. Knöpfe aller Art. Kupferschmiedwaaren. 
Ledei waaren. grobe, namentlich grobe Schuhmacher-. 
Sattler- und Täschner-Arbeit, von gemeinem Leder, 
mit und ohne Holz- oder Meialliheiie, wie Fuhrge- 
schirre, Diasbälge. Tornister u. Pairontaschen ; immer- 
hin mit Ausschluss von Arbeiten, an denen Pelzwerk, 
Seide oder feines Leder, Juchten oder Maroquin sich 
befindet, welche in die nachfolgende höhere Klasse 
fallen. Leinwand und Leinenband, gebleicht, gefib'bt. 
oder appreiirt, so wie Leiawend, twgebleichtf aber 
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aber Tieriig letteHSden aaf dM Z«ll. Litboj^aphimi, 
Landkerten nnd Knpfemiidbe. BCaleriMdirfniis«, wie : 
prilparirte Lmmvand« prfperirtM Papier. Pinsel, prfi- 
parirte Farben in Buchsen, Blasen, TSpfctien. Mu- 
sobehi oder Stfinfelehen, Pastellflnrben. Reissicohle 
oacl derd. Matfaimatiache, optiscbe, pbysllcalische 
und- chiTHTgiscbe inalmmente und Apparate. Messer- 
scbmiedwaaren aller Art. liessing- und Rothgre^ser- 
)irfiareA. Metallsiebe und Metallgewebe. NSb-, Stricic- 
mid Steek-Nadeln; Haften. Neunlberwaaren. Pclr- 
werk* tugericbtetea. vnd Pelzbaute, gegerbte. Quin- 
eaillerie. ni«^ besonders genannte, und Stahlwaaren 
fcMie. H^enschirm«, baumwollene, fertige. Ross- 
haaratofliB. Saiten aller Art. Scblosserwaaren ; zu- 
sammengesetaie Arbeheo von Eisen und StaM, mit 
oder ohne HoU und andere unedle Metalle; polirte, 
▼erziecte» geflrnisete Eisen- und Slablwaaren; Drabt- 
geSechte. fertige, msommmijresetzte, eiserne Möbeln. 
Sebreibmaterialteii, wie: Federn, Dinte, BleisliAe 
Sieffellaok, Oblvfeen, Streusand, GrilTel, Tafeln u. dffl. 
SeicFe und Floretaeide, gebleicht oder geArbt; Nfin> 
seide. Seiterarbeiten, nicht besonders genannte. 
Spasiersidcice, AngelnitheD, Peitschen. Pfeifenrohre 
u» dgl. Ton Rohr, risehbein. Leder, Holz etc. . Spie- 
gel und Spiegeigkrs unter zwei Quadravfuss , sommt 
den Rahmen gemessen. Spielzeug nicht besonders 
gtaanates. Stfibe zu Goldrahmen, roh, gegypst oder 
ildel. Strohgeflechte , feine. Ton gespaltenem. 

Ebtem oder iiinem ganzem Strob . Strumpfwir- 
eacen, nicht besoooers genannte. Tabac^, zum 
Raaohen. Schnupfen oder &auen. Töpforwaaren. 
feine, aller Art. nicht beeond. genannte, von Fayence, 
Steingut oder Potaellao« Uhren, hölrerne. mit Au»- 
achluaa von Spielahven und soieben, die in goldenen 
•der aadern Rabmea mit Yenierunffen aus edeln 
M#4BlIea» oder Steinen, oder in Gemälde gefasst sind^ 
Uhrenbestandtheile. WachaieinwaDd und Waehsiaffet 
aUeff Art. Wolieoaehobe« gemeine, aus Filz oder ge- 
flochlene^ Wollentöeher, Woltengewebe u. gewirkte 
Wollmwaaren: Schnure, Fransen u. dg\^ aus WoUe. 
weiae oder in Farben; äedvnckte WoUenaeuge; Fla- 
nelle. Zink-. Zins- uno Blei waaren , polirt, gemalt 
oder gfflnrisst. 

9) Fünfzehn Franken. Arbeiten, feine, ge- 
schniatone^ aus Achat. Alabaster. Elfenbein oder 
Bernstein* Arbeiten umi Waaren, fertige, mit NSh- 
arbeit. ?oa Seide, Welle . Leinen-, Baumwolle und 
Stroh ; also aUe Arten fertiger Kleidungastäeke, Weiss- 
Miu^, Handsehuhe. Pelae und Reisesftcke. Betten, 
tätige, gefinllte. und Matnuen. Bijoateriewaaren 
echte und! falsche; Gold- ond Silberwearen : plakirte 
Arufeel. Blumen, küaslliche. Blumenzwiebeln. Cho- 
kolate. Cigarren. Goameiische Mkiei aller Art: Ge- 
heimmiuel und fertige oder zusammengesetzte Arz- 
neimittel, wie: Essensen, Svrupe. Elixiere, Pflaster, 
Pillen^ H. dgl. Essenzen , leine, und fitherisebe Ode. 
Basw«taiien, feine, wie: Fische oder Pflanzen inßüch- 
»eD oderGlftaern, mit Essig, Oel, Zücker, oder allein. 

Knckertsr oder in Zucker gekochte Frächie* Kaviar, 
steten, Lebkuclwn, Eschen und Zuckerwerk. Ge- 
milde, mit und ohne Rahmen. Goldrahmen und Rah- 
men mit Vergoldungien. Hüte und Kappen aller Art, 
gewtöbnUehe gewirfete baumwollene Mutzen ausge- 
nommeo. Instrument« . musikalische. Korbflechter- 
wnaren. fiaine, von .gespaltenem oder farbigem Holze. 
Leder waaren^ feiM, von Cordoan, Saffian , Maroquin, 
Brüsseler- odbr dAnischem Leder, von sämisch oder 
weissgarem Leder, von lakirtem Leder und Perga- 
ment; Sattel- und Reitzevge und Geschirre, mit 
Schnallen und Ringen, gani oder iheilweise von fei- 
nen Metallen und! Metftilgemischen ; Handschuhe von 
Leder, und feine Schuhe aller Art; Schuhe und Siie- 
Mo- mit Pete oder Juchten, Lusttouerwerko. Möbeln 
aus Bbenieten« und alle» polirtem Holr; fourmrte 
Möbelm PBrfQmeriewwaffe», wie : wohlriecheode Was- 
ser, avomotiache Besige. Toileitenseifen aller Art, 
PudoD und Scfaninko; Peflen, Korallen und feine 
Steine. PerückemBacher- und Haararbeiten. Posa* 
memeriiearbeiten, nicht' genannte. Putemacherwaaren 
aller Art und Ftaderm Regen- und Sonnenschirme, 
fMge, seMenOi Shawl» runschlagtucher), fertige. 
Seidine ihhI floretseidene Stoffe und Fabrikate; halb« 
seidena, sobald die Rftlfta o4er nehr dar Fsdan sei* 



den sind. Senf, zubereiteter. Spiegel irod Spiegel- 

flas, von und über zwei Qnadtatfuss Grösse ausser- 
alb mit der Rahme gemessen. Spielkarlen. Spitzen 
aller Art; Tullbanden mit Broderien, oder sonst 
faconairt: Handstickereien und Maschinenstiekereien. 
Tbee. chinesiscbvr und ähnlicher. Uhren aller Art. 
die nicht in dte vorhergehende Klasse fallen. Wachs-, 
Wallrath- und Stearinkerzen; Wachsstöcke, Wnchs- 
rödel. Waffen zum Privatgebrauch, nebst Zugebör; 
Zündkapseln. Wein. Bier. Branntwein, Weingeist. 
Kirscbwasser , Liauenre. Essig, und überhaupt gei- 
stige Getränke jeder Ar t, in Flaschen oder Krügen. 

Zontarif für die Dttrcliftihr. 

Es wird bezahlt: 

A. Vom Stück, 
a. Für jede Strecke von acht Stunden und darunter : 

l)Drei Rappen (Centimen). Kalber. Schaff 
und Lämmer. Schweine unter w€f. Gewicht und 
Spanferkel. Ziegen und Zicklein. 

2) Fünfzehn Rappen. E sei. Fällen. Rindvieh. 
Schweine über 80^. Gowipht. 

3)Dreissig Rappen. Maulthiere und Maul- 
esel. Pferde. 

b) Für jede längere Strecke : 

1) Fünfzehn Rappen (Centimen). Kälber. 
Sdiafß und Lämro^. Scbweine unter 80 €X. Gewicht 
und Spanferkel. Ziegen und Zicklein. 

2) Fünf und sieben zig Rappen. Esel. Füllen. 
Rindvieh. Schweine über 8il#y. Gewiciit. 



3) Drei 
Pferde. 



Franken. Maulthiere und Maulesel 



B. Vom Werthe. 

l)Drei Prozent. Holz, gesagtes oder geschnit- 
tenes; vorgearbeitetes Nutzholz. Holzkohlen. 

2) FünfProzent. Holz, rohes, oder nur gaüz 
roh beschlagenes, ohne Ausarbe.tung ins Gevierte 
auf der ganzen Länge; Flössholz, gpmetnes. (Aus- 
nahmsweise zahlt Holz . welches zu Land nur über 
kurze Strecken von weniger als zwei Stunden geführt 
wird, von der Pferdelast fO Rappen). 

€. VoBfr Gewichte. 
/. Von dei' Zugthierlast. 

i}^Zehn Rap|)6n'. Holz, unter der hievor angeföhr- 
ten Btfdmgung (siehe den ScMosssatz von Litt. B.) 

2) Fünfzehn Rappe n^ Nach der Classiflcation 

3) SecbszigRappenf des Zolltarifs für die Ein- 

4) DrelF ranken ' fuhr. Rubrik C. l. i. 2. 3. 

//. T om Schw^zercentner, 

Für alle nicht genannten Ourohgangsgüter. 
Für jede Strecke von acht Stunaen und darunter : 
Fünf Rappen. 

t. Für jede längere Strecke: 

Dreis sig Rappe n. 



i. 



ZoUtarif für 



Ansfohr. 



Es wird bezahlt: 

A. Vom Stück. 

l)FünfR»ppen (Centimen). Kälber, so lange 
die Hörner noch nicht gestossen haben. Schafe und 
Lämmer. Schwein« unter ÜOit. Gewicht und iSpao- 
ferkel. Zielen und Zicklein. 

2) Fünfzig Kappen. Esel. Füllen, bis sie die 
ersten Milchzähne abgestossen hoben. Rindvieh, so- 
bald die Hörner gestossen haben. Schweine über 
m€(. Gewicht. 

3) Bin Franken und fünfzig Rappen. Bfaul- 
thiere und Maulesel; Pferde. 

B. Vom Werthe. 

1') Drei Prozent. Hob. gesägtes oder geschnit- 
tenes: vorgearbeitetes Nutzholz. Holzkohle. 

2) Fünf Prozent. Holz, rohes, oder nur ganz 
roh beffobl&ffefiest ohne Ausarbeitanr In* Gerlerta auf 
dar geacaa Uhife: PlOsahate, geuefoea. 
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,C. Vom Gewichte. 

I. Von der Zugtkierlast, und zwar von jedem an- 

fespannten Zuglbiere, mit der Bemerkung, dass wenn 
ie unter dieser Rubrik angeführten Gegenstände auf 
efnem Wagen oder in einer Traglast zusammen das 
Gewicht von 10 Centnern nicht ültersleigen, dafür nur 
zwei Drittel, wenn Me das Gewicht von 5 Centnern 
nicht übersteigen, npr em Drittel, und wenn sie das 
Gewicht von 1 Cputner nicht übersteigen, nur zwei 
Fünfzehnlheile des betreffenden Zollansalzes bezabli 
werden. 

1) Fünfzehn Rappen (Centimen). Asphalt. Erde; 
Thon, Gyps, roh. gebrannt od. gemahlen. Holzwaa- 
reii, gemeine, als: Rechen, Gabein. ßesen u. dergl. 
Kalk, Ziegel« Backsteine, Schiefer, behauene Steine, 



Mühl- u. Schleifsteine. Eorbwaaren, gemeine, übsrt, 
frisches, Kartoffeln, Feldi u. Gartengewftchse. Töpl'er- 
waaren, gemeine. 

2) Dreissiff Rappen. Asphalt-Mastix. Eisenerz. 
Glasscherben. Hausrath, alter, offener od. gepackter, 
bei Uebersiedelungen. Heu und Stron. Kochsalz. 
Steinkohlen, Braunkohlen. 

3) Fünfundsiebenzig Rappen. Asche. Dünger. 

II. Vom Schweizer -Centner. 1) Zehn Rappen 
(Centimen). Alle nidht genannten Waaren oder Ge- 
genstände. 

2) Achtzig Rappen. Felle und H5ute, rohe. 
Geroerlohe. 

3) Ein. Franken. Baumrinde. 

4) Zwei Franken. Lumpen u. Maculatur. 



(Tarif vom 7. Februar 1846.) 

Zollrechnung: Pesos i 100 Cents, wie Mexiko. 

Gewicht: 1 Quintal ä 4 Arrobas a 25 Ijbras = 92°^^ deutsdie Zollpfund. 

Ellenmaas: 1 Vara = P'^ preuss. Ellen = 1°^^ \Viener Ellen. Nach dem Gesetz werden französische 
Annes ä 36 %, Yards <L25 %, metres ä iH % auf Varas reducirt. 

Ausser den Zöllen werden geringe Abgaben als derechp de piso erhobeu. 

Waaren, welche wieder ausgefnhrt werden, bezahlelT 2 % vom Werthe. Gold u. Silber in Barren, 
Platten, Staub, Münzen u. Juwelen ausj^enommen. 

Die Zölle werden bezahlt: wenn sie 100 Pesos betragen in 10 Tagen, von 100 d 500 in 30 Tagen, von 
500 ä 2000 Pesos in 45 Tagen, von 2000 ä 6000 in 75 Tagen, von 6000 a 120OO Pesos in 100 Tagen, über 
12000 Pesos in 150 Tagen. 

Für die Ein- und Ausfuhr offen sind die Häfen Guayaquil. Manta. San Lorenzo : für die Ausfuhr allein 
Santa Elena, Gallo und Babia de Caracas. Für die Landgrenzen sind die Orte Loja und Ibarra als trockene 
Häfen bezeichnet. 

Frei vom Eingangszeile sind : See- u. Landproducte desvArchipels von Galapagos, Instrumente u. Werk- 
zeuge dei' Chirurgie u. Mathematik, der Naturwissenschaften u. der Landwirthschaft, Instrumente u. Werk- 
zeuge zur Schiffi'ahrt, zum Kanal- u. Bergbau; Feuerlöschmaschinen u. andere Wassertreibpumpen: Ma* 
schinen, nützliche, neuer Erfindung; Geräthe znr Wollen- u. BaumwoUen-Hausfabrikation ; die noihwendl- 
gen Werkzeuge der Einwandernden; Pflanzen n Saamen jeder Art; Bücher, gedruckte, geographische Kar- 
ten und Musikalien: Früchte, frische, Zwiebeln u. Gemüse; Theer, Pech. Tau- u. Takefwerk. Kupfer, Se- 
geltuch u. dergl.. wenn sie zum Schiffsbau eingeführt werden, oder für den Bedarf des emführenden 
Schiffes selbst. 



Gents. 

Aeiher, Schwefel, salzsauer n. b. a. . . ^. 30 

— > salpetersauer „ 25 

Ahle Gross 37'/2 

Alaun C. 45 

— calcinirt 375 

Aloe . ■ «r. 11 

Amber, grau Unze 90 

— ordinair Äf. 30 

Amome od. Kardamome ....... „ 30 

Ant8 .............. \j, <U\) 

Anisette in Körben v. 2 Fl Kb. 50 

Anchovis in Essig €f. 25 

— in Salzlauge mit Flaschen . . . Dtzd. 36 
Aepjcliiwst in Flaschen „ 100 

— in andern Gelassen .... Gallon 25 
Apotheken, Ideine Reise- St. 200 

— Haus- , 375 

Artn6and6r* von vergoldetem Metall . Paar 25 

— mit Steinen besetzt , 50 

Artischocken C. 100 

Arsenik ^. 7 

— rolher „ 8 

Artneimitlel. besond.patenlirte inFläschch. Dtz. 50 

Asphalt, Judenpech ti, 7 

Assa joctida „ 15 

Balsam, wohlriech., Peru, Canada.Guatemala ,. 7 

— Amedino u. Catolico , 45 

— Therebinden- 30; Anis , 60 

— Copaive 6V4 lohi 15 

-> Oppodeldoc in Fläschchen . . . Dtzd. 45 

Barometer, Hydrometer u. dsrgl frei. 

Bergroth C. 72 

Beeren, Wachholder- &, 2. Lorbeeren &, 4 

Beinschwart C, 125 

Benzoe, gewöhnliche ü. 27 

— mandelförmig , 64 

Bernstein . . . : „ 80 

Hübner, Zolltarife. 



Cents. 

Besen Dtzd. 25 

Bettstellen von Eisen für 2 Personen . St. 500 

— von Bronce für 2 Personen .... „ ÖOO 

— für 1 Person die Hälfte. 

— von Holz, grosse äOO, kleine 600 

Bezoar^ mineral. ,' i^f. 15 

Bieter , 90 

Bilsenkraut ... - ,« 2 

Bier in Flaschen Dtzd. 75 

— in anderen Gefässen .... Gallon 25 

Binsen C. 75 

Bismuth, Metall &. 12'A 

Bisam Unze 120 

Blau, Berliner «f. 12'A 

— Mineral- ,. 30 

— Lasur- ' • . .. 180 

Blasebälge für Küchen Dtzd. 288 

Blei, roh. in Stangen u. Bruch . . . . C. 100 

— in Platten „ 125 

— andere Stückwaaren , 150 

Bleistifte, gewöhnliche, in u. ohne Holz Gross 37'/« 

— zum Zeichnen €f. 25 

— mit Hailer von Silber oder versilbertem 
Metall Dtzd. 50 

Bleiweiss C. 150 

Blumen frei. 

— künstliche Dtzd. 100 

Bohnen, türkische, frisch oder getrocknet C. 250 

— Ignatius Äf. V/% 

— Tonkin 15 

— n. b. a C. 100 

Bolus ai'men. 2; Borax &. 4 

Borate, chinesischer 200 

Braunstein 3 

Branntwein u. Liqueure n. b. a. in Flasch. Dtzd. 200 

— in Gebinden Gallon 75 

— von Zuckerrohr • verooton. 

29 
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Brasil, FarbhoU G. 

Bi-uchbänäer 

Brwintneimer von Eisen G. 

— Ton Holz Dtsd. 

Brieftaschen von |jeder , 

— verziert mit Metali ,« 

— mit Tagbüchern von Elfenbein . „ 
Bücher, gedruckte 

— mit weissem oder linirtem Papier . &. 

Bücherscliranke Sl. 

BumUn, Stall Dtzd. 

— Haus-, Haar-, Tisch . i« . . . . „ 

— Scüuh- 

— Zaüii- und Nagel> ,, 

— Kratz- für Goldschmiede „ 

Canthariden «t 

Caranja Gummi C. 

Charitie &. 

Chinarinde, Sayapan „ 

Chtnin Unze 

Chlorür, Gold 

— Kalk, trocken €X. 

— „ flüssig in Flaschen .... Dtzd. 

Chromgelb iX. 

Cigarrenhalter von Holz Dtzd. 

Cochenille &, 

Cocuanüsse Dtzd. 

Colcolhar ^. 

Coloquinien ~ „ 

Confiiuren, trockene 

Copal Äl 

Corallen, roh ,. 

— bearbeitet, nicht geschliffen .... ,. 

•— ,. und geschliffen 

Cremortartari C. 

— in Pulver ,. 

Creosot iJnze 

Cryalall, Berg- &* 

— Venus- , 

Darmsaiten, auch übersponnen . . Dtzd. 

Datteln €it, 

Dauben zu Pipen und Viertel .... 100 

— zugeschnitten ,. 

— zu Barilien ^ „ 

Degen und Hapiere St. 

— lür Militär .t 

Destillirhlasen 

Duchtc ausPisangod.Papicrbis^Vara langDtz. 

— Lampen. Baumwolle Gross 

^ Licht- .. ii, 

Dosen und Kästchen n. b. a Du. 

— „ von Metall zu Schnupflab. . . „ 

— „ von gepresstem Leder .... ,. 

— „ von Schildpatt, Elfenbein, Metall ,, 

— Musik-, gewöhnliche Grösse ... St. 

— „ grössere .^ .. 

— Holz-, zur Seife Dtzd. 

— mit Rasirzeufi: und K&mmen ..... 

— Näh- mit und ohne Einrichtung . . St. 

— Farben- Dtzd. 

— Zeichen- mit Buchslaben S.t. 

— Putz-, Spiel- und Schmuckkästchen „ 
Draht, Hohl- und Gold- und Silber- Unze 
— ^ ,, laiscn .......... v#. 

— Spiral- von Gold und Silber . . Unze 

— „ nicht von dergl it 

— Eisen- „ 

— Messing- weiss oder gelb .... ,. 

-— Saiten zu Instrumenten «* 

Draclienblut „ 

Eisen, rohes, Guss- und in Platten . . G. 

— Ambosse und dergl. grobe Waare . . „ 

— Piätt- oder Bügel-Eisen .... Dtzd. 

— Besclilnge für Thüren, Koffer, Meubels, 
auch Thurgriffe, VorlegeschlOsser etc. &. 

-^ Hufeisen x. . . . G. 

— Spiker 

— Blech in Kisten v. Z& Stück . . Kiste 

— Anker und Wurfanker G. 

— Böden von. Eisen-Guss zu Zucker etc. 

-— Pfannen, verzinnt odec nicht . . . G. 

— RoUen , , ig. 



Geots. 

25 
fröi. 

144 

144 

75 

150 

200 
frei. 

675 

75 

75 

25 

12V» 

16 

30 
180 

15 

11 

60 

360 

8 

50 
8 

66 

25 

25 
<• 4 

12V» 

50 

75 
300 
135 

180 
8 
5 

8 

18 

12V» 
40 
80 
24 
200 
50 
frei. 

6V4 

18% 

37V» 
150 

75 
432 
1-^5 
300 

I8V4 
125 

50 
100 

25 
150 

55 
100 

66 

36 
3 

6V4 
6V4 

12V» 
100 
50 
50 

9 
300 
100 
150 
50 
frei. 
300 

a 



Cents. 

Eisen, Rollen zu Scbiffsbettstellea d. Garnitar 6Vt 

— desgl. mit Metallbescblag oder lack. Gross 130 

— Guss-Charnire €i, 3 

Elfenbein, verarbeitet n. b. a 50 

Epauletten, Achselbänder von Gold u. Silber 

für Offiziere Paar 800 

— desgl. falsche 200 

Equiifayen mit Reisenden frei. 

Erdpistazien €i. 2 

Esstg Gallon 15 

— wohlriechender von Satine ,...&. 30 
-~ de auatre larron ^ 50 

— meoicinischer „ 98 

Extracte n. b. a ^ 30 

— V. allen Farben nebst Fiäschchen Dtzd. 25 

— Coloquinten it, 60 

— Opium 180 

— Sussholz 4 

— Chinarinde , 16 

— Rhabarber ,. 60 

— Belladonna, Schierling, Bilsenkraut, Jalappa, 
Valeriana . . .. « 45 

Fächer, papieme ordinäre Dtzd. 10 

— ffewöonl. u. feine v. Papier u. Federn „ 75 

— feine von Fischhaut und ähnMche . .. 325 

Fackeln Stück 60 

Farben, zubereitete n. b. a G. 200 

Fässer, leere . . d. Arroha-Inhaitsf&higkeit 25 

Fasshähne, von Kupfer, Bronce od. Zinn Cf. 6V4 

— von Holz Dtzd. 25 

FedernN Slrauss- &. 18 

— Hut-V Dtzd. 100 

— Gänsekiele Blille 75 

— SlPhl- Gross 25 

— Büsche, grosse Stück 25 

— „ gewöhnliche „ 12V« 

Feigen C. 100 

Feile n. b. a.« auch zubereitet . . . Stück ißO 

— Corduan-, Gemsen- und ähnliche Dtzd. 75 

— Ziegen-, roh .. 81 

— Bieber Stück 18 

— Schaf mit Wolle und Seehund , „ 12% 

— Bison mit Haaren ^ 

— Bären mit Haaren «* ^ 

— Hochwild 18 

— Vigogne ^ « , ^ 

-^ Saffian Dtzd. 250 

— Kalb-, Stiefelleder : .. 240 

— dergl. lacklrt 1 • * • " u 

Feuergewehre für Soldaten . ytrbpi. 

FeuerstalU, ordinär ..,,.. Gross w 

— feine ...«,..*.«• n 150 

Fieberrinde in Pulver €^ 1«A 

Figuren von Blei. Spielzeug u. dgh Dtzd. 6V4 

— von Thon, grosse .../... .^ .... _75 

— von Holz . . '. Stuck 500 

— von Porzellan oder Alabaster . . . ,. ÄjO 
Ftn^er/iüte V.Eisen. weiss. od, gelb. Met. Gross 200 
Fimiss für Meubel Gallon 50 

— für Schiffe •• 1^ 

— .. Stiefel in Flaschen .... Dtzd. 144 
Fische, eingesalzen n. b. a G. 200 

— Lachs, eingesalzen 30J 

— „ fr. seh con&ervirt ....... ^_p. m*A 

Fisaiangeln Mille 60 

Fischfeit . . . G. 75 

Flaschenheller von Holz mit 12 Flaschen oder 

and. Gefässen bis 2 Tertia gross . Stück 100 

— desgl. grösser als 2 Tertia 150 

— „ zu 24 Flaschen JOO 

— dergl, von Porzellan ...... ^ 216 

Fleisch, gesalzen, Rind und Schweine- • C. 200 

— eingemachtes in hohen Töpfen . . Topf 25 

-Pökel- Cf. Sa 

Flinten, ordinaire mit Feaersteia und einem 

Lauf Stuck 1» 

— Doppel- »• 200 

— feine, mit einem Lauf t. 150 

— „ Doppel- 300 

Flitterchen von. achtem Golde . . . Unze 60 

— unäcbte CT. 84 

FoniMii SU flütea Diid. 675 
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Gents. 
Framen vod Baumwolle, weiss oder fiirblg 

Stack von 18 Tard 25 

— Ton Wolle w«i9e oder farbig . . Stück 30 

— TOn ^ieide dergl. ....... „ 200 

Früehte in Zucker od. Branntwein eingem. ^. 67« 

— in Honig eingemacht , 3 

— frische frei. 

— trockne Cf. 3 

•- känstifcbe von Stein etc. . . . Dtzd. 25 

GaHäpfel #lf. 4 

Gatmei 3 

Garn von Hanf, Flachs oder Pite ... G^ 250 

— von Wolle «r. 25 

Genever in Flaücben Dlzd. 150 

— in andern Geßssen Gallon 50 

Gerstenzucker . .• Äf. 7'/« 

Geschirre för Kuiscbpfcrde .... Stück 550 

Gewebe in gewöbnilcben Breiten, grössere Brei- 
ten, im Yerh&ltniss: 

Alepm (Bombassin) Tard 12Va 

Arabias (rohe gegitterte Leinwand) . „ 2 
Astrachan, wollene oder baumwollene ge- 
mischte Stoffe Yard 7 

Bänder von Baumwollsammt Stück v. 16 Vara 20 

— von Seidenaammt oder Velpel . . &, 14)0 

— seidene ,. 200 

— Plohr- 300 

— von Baumwolle, gezwirnt Stück v. 11—12 V. 5 

— elastische u. Suspensorien v. Baumw. Dtzd. 15 

— von Kautschuk „ 50 

Baumtüollengetvebe n. h. & Yard 2 

Baumwoltatlas, nicht englisch Leder • „ 5 

Berkan und Camelot v.. Wolle od gem. Yard 7% 

Batist, echter . . das Stück von 7—8 Vara 200 

— baumwollener „ „ 30 
Boy, feinsier Yara ST'/a 

— von 100 Faden und 2 Friesen . . ., 18% 

— langhaariger 18*/« 

ßayeton (Motion) ..<..... Yard 37Va 

Bettdecken, baumwollen« Yard 3 

Bramanle, hänfene Leinwand, roh od. weiss „ 8 

Bretagne, Leinwand Stück 60 

— Baumwolle , 25 

Brincs 150 

— schmale 100 

Casertllo, deutsch od. englisch St. v. 13 Vara 45 

Casimir von Wolle oder gemischt Yard IS'A 

Casinet dergl. , 10 

Coi<r(n« und Platillas Leinen St. von 40 Yara 100 

— dergl. von Baumwolle . . . „ 50 
Clarines, Schleier-Leinen . . . St. v. 8 V. 100 

Circen von Wolle Yard 15 

Coating von Leinen oder mit anderm Einscbuss 

Stück von 36 Yard 120 

— ., Baumwolle .... „ 75 
Cotonias, baumwoUne zu Westen . . Yard 7 
Creas von Leinen bis 70 Yara . . . Stück 240 

Crelmelas, leichte Creas Yard 2Va 

Crepp nicht von Seide 3 

Dtabolo fuerte von Baumwolle, glatt oder 

gedruckt Yard 37« 

i>ru( von Leinen oder gemischt 6'/« 

— von Baumwolle 274 

— von Wolle 7% 

Etamin von Wolle oder Baumwolle gem. .. 7V2 

EstopiUa-Leinen . . . Stück v. f—8 Yftrd 75 

Flanell von Wolle oder gemischt . . Yard 77, 

Gaze von Italien und Ghaly .... ,. 10 

— glatt, weiss, gemustert u. dgl. . . „ 3Vi 

— .. Wolle .. 47, 

— ordmalre weisse zum überspannen .. 27a 

Gurando 6*/« 

Haargewebe 15 

HoUanda von Leinen . 10 

HoUandilla 2 

Handtücher Dtzd. 75 

— von mezicanischen Reboso ... ,« 3 
Jalanda roh oder weis» von BftumwoUe Yard 2 

— von Leinen . . < ,. 7Vi 

Lanüla, FJaggentuch 37« 

Li^relles, Bttäüeinen 2 



Leinzeug, blaues, amerikanisches . .Yard 

— fflatt od. sergeartig bis 50 engl. Zoll breit .. 

— nreiter 

Listados von Leinen oder gemischt, gestreift 

Stück V. 45 Yard 

— von reiner Baumwolle Yard 

Llines weiss oder farbig ,. 

Leder, englisches, oder Banmwollatlas „ 
Nanquin, blauer, chines. Stück v. 11 vara 

— englischer „ 

— Stück V. 33 Yard 

— gelber, weisser etc. ..... Stück 

Osnahnrqo Yurd 

Pique, baumwollner ,. 

Plüsch (Panas) 

Plüscharlige Zeuge (Panillas) ... ,, 
Punto (geköpert Wollenzeir?) 

— oder Tüll von Baumwolle ... &, 
Sarsche und Cubicas v. Wolle od. gemischt 

mh Baumwolle Yard 

— halbe Breite 

Shawls von Wolle mit Seide gestickt Dtzd. 

— dergl. uhne Stickerei ../... ,.. 

— von Seide €f. 

— von Flolir ., 

Spitzen und Blonden 'von Leinen ..... 

— von Baumwolle , 

Sparadrapo . Yard 

Seidengewebe a. b. a tL 

Tischzeug und Damast von Baumwolle Yard 

— ,. von Leinen 

Temiche und Tischteppiche von Tuch, be- 

aruckt oder nicht Yard 

— von Wochstuch . ,, .. 

Tafft, florentiner .. 

Tischtücher von Leinen, damascirt . „ 

— von anderm Stoff „ . . „ 
Tuch, Damen- und üferinos, doppelt breit ,. 

— ,. schmal oder Circasienne . . . „ 

— ordinaires n. b. a 

— für Billardtiscbe 

— Sommer- „ 

TeUertücher, Servietten, feine und ordinaire 

von Baumwolle ........ Dlzd. 

— von Leinen ,. 

Wachstuch zu Fussteppichen . . . QVara 

Wollgeieebe n. b. a Tiard 

Zitz, blau mit weiss oder zweiiarbig Stück 

— mehrfarbig, auch bengalischer . . „ 

— karminfarfiig 

— hochrolh * . . . .. 

Gewichte jeder Art ausBronce od. Kopfer iX, 

Gewürznelken .. 

Glas, Scheiben 100 HPuss 

— Chrengiäser uross 

— zu Schiffsfenster Dtzd. 

— Cylinder zu Lampen ..... ., 

— Staub, Perlen #y. 

— Kuppeln und Röhren von Crystall Paar 

— Flaschen, grosse St. 19,gewöhnlicehe Dtzd. 

— Brillengläser Gross 

— Lupen Dtzd. 

— Operngucker „ 

— Ferngläser „ 

— Knöpfe zu Meubles Gross 

Glocken von Metall &, 

Globen zur Mathematik mit Zubehör . . .. 
Gold, roh 

— u. Silber, geschlag. in Buch. Buch vjfö Blatt 

— ,. desgr falsches 12 Buch 

^^ .. t auen . ...•«.... s*. 

Graupen G. 

Grünspan df, 

Gummi Arabicum und Lack »• 

— Senegal und n. b. a «. 

— Tragant, Ammoniakharz. Myrrhe. Laden. 
Guava. Oppoponex &, 

» Ele'mni. öumi gutti 

— Kino. Sftyapan und Takernak 

— Elasticum roh . . . C. 

r» .. zubereitet ...'.... m 

' 29* 



Cents. 
5 

125 

27« 

r- 

20 

6 

50 

5 

77« 
250 

10 
5 
1000 
400 
200 
300 
300 
290 

127» 
200 
5 
10 

50 
75 
2 
25 
10 

?^ 

377, 
100 
8 

75 

150 

10 

5Ä'^ 
50 

VA 

67« 
100 
125 
175 

i 15 

«<^v« 

300 

8 

72 

50 

300 

196 

190 

67« 

frei. 

, 67« 

400 

120 

67« 

6V« 

8 

15 

11 

100 

15 
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Cents. 1 

Gummi, Weihrauch « . C 250 

CypÄ, Mörlel , 12V» 

-Pulver 18% 

— Arbeiten 50 

haare, Menschen-, roh &. 75 

— u. Borsten zu Polstern C. 200 

— für Schuster . «/. 24 

— Kaninchen-, Ziegen- n. b. a. . . . „ 6V4 

— Kameel- 18% 

— Locken, falsi be. f. Herren u. Damen Bündel 100 
Handschulte, .bsLumyiiolieae Dtzd. 37*A 

— wollene "^ 62 

— seidene €f. 200 

— Wasch-, Gems- u. Ziegenleder . . . „ 100 

— Klapp-, baumwollene Dtzd. 100 

— ,. seidene fi. 200 

Hanf, roh C. 50 

UdTinge 300 

Harz, Mutier- &. 77« 

— n. b. a C. 30 

— Jalnppe , 60 

Haselnüsse „ 150 

Häute, siehe Felle. 

— RindS'. trocken od. gesalzen . . Stück 25 

— Schaaf-, gegerbt Dtzd. 50 

— Ziegen- u. Zickchen 36 

— Iltis-, südamerikanische .... ., 72 

— Wolf-, einfarbig 150 

— „ zweifarbig 300 

— Rothwild- u. Hirsch- 72 

— grosse mit Haar Stück. 30 

Hirschhorn, geraspelt &, 3 

— zubereitet „ 4 

Hol^, Dielen Yara 9 

— Bretter 3 

— heiliges Cubik-Fuss 5 

— „ Spfine &, 2 ' 

— Sandel- C. 150 

— Brasil- 25 

— Tannenbretter, 1 Zoll dick . . . Fuss 2 

— Schindeln Mille 336 

Hölzer, feine n. b. a Vara 9 

Hohteller 3 Dtzd. 785 

Hom, Bocks- C. 100 

Hüte von Baumwolle, Wolle u. Seide Stück 100 

— f.Miliiärsod.G'eistlicheohneYerzierung „ 125 

— von Manillu-Hanf Dtzd. 1200 

— von Palinbläitern, gewöhnliche . „ 300 

— von Valle8-S;roh für Seeleule . . „ 300 

— von Wachsluch „ , . . „ 150 

— von itaUenischera Stroh für Frauen Stück 200 

— von Seide für Damen mit Verzierung €f. 200 

— von Stroh n. b. a ,' verboten. 

Jalappe fif. 12V2 

Japanische Erde , 8 

Indigo 12»/« 

Ingwer C. 100 

Instrumente, firziliche n. b. a frei. 

— musikalische: 

Clarinette frei. 

Flöten von Holz Stück 25 

— kleme Dtzd. 12'/» 

Forlepiano frei. 

Geigen u. Bassgeige Stück 200 

Guiiarren u. Violinen .... „ 100 

Harmonika, grosse Dtzd. 300 

— Mund- 18 

Orgeln Stück 400 

— kleine von 3 Quart Breite ... „ 200 

Jod, reines Unze IS'A 

Johannishrod C. 60 

Judenkirschen . . . , „ 30 

Kaffee 240 

— Kannen von Blech Dtzd. 150 

— „ von Kupfer, Zinn, Messing, Neu- 
silber &. 67« 

— Mühlen von Eisen ....... „ 6% 

— „ von Holz Dtzd. 150 

Kakao C. 400 

— verarbeitet, -Chokolade &, 6 

Kalmus 6V4 

Kaleidoscope , Dtzd. 100 



Cent«. 

Kämme, welle . . > Dlzd. 12 

— aus Bux u: anderem Holze ... ,, 127^ 

— von Schildpatt od. Elfenbein . . ., 50 
Kdmmchen zu Locken von Hörn . . Gross 100 

— desgl. von Schildpatt^ Dtzd. 75 

Kampher ^ «f. 30 

KanarienfuUer C. 216 

Kanonen verboten. 

Kapern Dtzd. Flaschen 37"i 

Kardamomsamen ^. 8 

Karmin 200 

Karten, Spiel- Gross 300 

— Land- frei. 

Käse C. 200 

Kasserole, Ton Eisen, Terzinnt No. 1 ä 12 &, 3 

Kastanien G. 144 

Kermes, mineralischer &. lOO 

Ketten zu Taschenuhren, ordinfire . Dtzd. 75 

-^ desgl. feine ., 150 

— von Eisen G. 200 

— zu ScbifTen 25 

Kienruss 200 

Küchenerbsen lOO 

Kissen zu Betten u. Sopha .... Stück 81 
Kleidungsstücke, Kleider f. Frauen, abgepasste 

in Mousselin, Batist, Cambric, weiss oder 

' farbig, auch gestickte Dtzd. 600 

— abgepasste baumw. in Stück, v. 4— 5Varas „ 125 

— abgepasste von Ziiz „ 25 

— abgepasste gestrickte u. feinere mit Baum- 
wolle gestickte Stück 300 

— dieselben ohne Stickerei .... Dtzd. 150 

— zugeschnitten von feinem Cambric Stück 600 

— des|pl. von feinem weissen Leinen -Garn 
gestrickt Stück 1000 

— abgepasste v. schwarzem Seidenzeuge „ 300 

— abgepasst v. wollenem Zeuge, gestickt „ 300 

— desgl. ohne Stickerei „ 150 

— desgL von gesticktem Sammt u. landeren 
Seidenstoffen &. 200 

— Leibchen von Baumwolle gestrickt Dtzd. 175 

— desgl. von Wolle gestrickt ... „ 325 

— desgl. von Flanell 216 

— desgl. von Seide €i. 200 

— Halskragen, von Seide gewirkt . . „ 2(X) 

— desgl. von Leinen Dtzd. 300 

— desgl. TOD Baumwolle ., 250 

— Hemden v. weisser od: färb. Baumwolle ,. 300 

— desgl. Ton Bajeta für Seeleute . „ 325 

— desgl. von Brm u. a. ord. Leinwand „ 300 

— desgl. von Leinenbatist, holländisch Lei- 
nen u. dergl. feinen Stoffen . . . Dtzd. 1200 

— Hosen von Tuch od. Casimir . . Stück 300 

— ' „ ordinfire desgl., lür Soldaten oder 
Matrosen Stück 100 

— desgl. V. Segeltuch od. Baumwollstoff „ 50 

— Jacken Ton Tuch, gestickt od. mit Schnü- 
ren- von WoUe od, Seide .... Stück 450 

— desgl. ordinäre für Matrosen . . ., 75 

— Hemdenkragen Dtzd. 75 

— Pelzkragen für Mäntel 400 

— Möntel für Männer Stück 1600 

— Mäntelchen für Damen .... ,» 500 

— Ueberröcke von Berkan .... „ 500 

— „ von Bajeian .... „ 250 

— Blouscn V. Leinwand, ohne Stickerei Dtzd. 1200 

— desgl. mit Stickerei „ 2400 

— Mamillen, von Baumwolle gestrickt . ii. 250 

— „ von Leinen „ „ 300 

— desgl. V. Seidentüll od. and Seidenstoff „ 300 

— Korsette, Mieder Dtzd. 200 

— Ponchomäniel n. b. a St. 200 

— desgl. von Merino, gestickt, gedruckt „ 500 

— von Seide n. b. a , . . &. 200 

— Ueberröcke (Levitas) f. Männer aus Tuch St. 675 

— dergl. aus anderen Stoffen . ^ . . „ 200 

— Unterhosen, v. Baumwolle gestrickt Dlzd. 162 

— desgl. von Wolle .,• 256 

— Westen von Tuch u. Casimir ... &. 150 

— „ von Baumwolle n. b. a. Stück 75 

— Kittel von Tuch 600 

— „ für Soldaten ,« 100 
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Cents. 

Klingen zu Hoboln - . . Dtzd. 25 

— zu SSgen 20 ä 48 Zoll Ungeu.lVa' Breite St. IS'A 

— zu Degen, Säbel Dtzd. 300 

— zu Machetes, Negerhauer .... C. 200 

Knoblauch , 250 

Knöpfe T. Draht od. Perlm. zu Hemden Gross €V4 

— y. genressiem Fischbein zu Röcken „ I8V4 

— von dergl. zu Stiefeln 6% 

— zu Westen 24 

— Unirorm- t. weiss, od. gelb. Metall Dtzd. 6»/« 

— ▼ersilberie, vergoldete u. dergl. glatt oder 
bearbeitet Gross 150 

— von Seide . . . . , „ 72 

— von Wolle , 50 

— zum Ueberziehen v. Hörn. Holz, Knocb. „ 3 
Kochgeschirr von Kupfer fif. 67* 

— von Guss-Eisen 3 

Koffer, leere n. b. a Paar 400 

— chinesische 300 

Kohlenbecken v. Kupfer, Messing, auch platt. &, 67* 

Kohlensaures Soda und Magnesia -. . . „ 8 

— Eisen „ 4 

— Poltasche , ß»/« 

Kommoden St. 1000 

Körbe Dtzd. 150 

— kleine, flache, chinesische ... „ 36 

— dergl. zum Gebrauch im Spiol . d. Spiel 300 

Korke lür Flaschen «T. 3 

Kräuter, medicinische n. b. a 2 

— Paraguayische n. b. a C. 300 

Krebsaugen . €t, 4 

Kronleuchter v. Cryst. von 6 d 24 Lichter d.Lichl 100 

Kruzifixe, kleine v.Holz. zu Rosenkranz. Gross 12% 

— von Metall ti. ■ 67« 

Krüge, Töpfe zum Tischaufsatz .... St. ' 50 

Kubeben &, 9 

Küchengewächse, frische frei. 

— in Salzwasser &. 3 

Kufen von Thon. Fassgrosse .... St. 25 

— kleine: im Verbäliniss. 

Kugeln von Elfenbein . . das Spiel von 4 200 

Kümmel C. 200 

Kupfer, roh oder alt 250 

— verarbeitet -% . . . «f. 67« 

Kupferstiche auf ordin. Papier . . . Dtzd. 6% 

~ und Gemälde mit Rahmen von VaEUe St. 100 

— in grössern Rahmen : im Terhältnlss. 

Kurkume &, 3 

Lack, Carmin- „ 15 

— Siegel- 20 

Lampen, Hänge-, gewöhnt, v. 1 bis 3 Lichter St. 100 

— feine, für Salons jedes Licht 200 

— Tisch-, von Metall >tck. ?00 

— von Eisenblech Paar 75 

— von Crystall, für Schiffe 25 

— Nacht-, kleine gewöhnliche für Schlafzim- 
mer, von Glas Dtzd. 50 

— dgl. V Porcellan. bemalt od. vergold. „ 75 

Lancetten zum Aderlassen frei. 

Latci-nen. Schiffs- zum Aulhängen . . Paar 150 

— von Talk Dtzd. 150 

— gewöhnliche „ 150 

Latwerge , ^. 75 

Lavendel C. 60 

Lebei\ Spiessglas &. 45 

— Schwefel 10 

Lehnstuhle von Rohr St. 1200 

— von feinem Holz und gepolstert . . „ 3600 
Leim &, 4 

— Fisch- 36 

Leimleder C. 50 

Leinsaamen ^. 2 

Leisten zu Stiefel Dtzd. 575 

— zu Schuhen 250 

Leroy d. Dtzd. Flaschen 180 

Leuchter von Bronce €/. 67* 

— von Glas Paar 12'A 

— von Kupfer und Blech ü, 67« 

— Hand-, von Messing, Eisen od. lack. Blech „ 6V4 
Lichte, Wachs- ,. 18V« 

— Talg- 3 



Cents 

Lichtscheeren, ordio. v. Elsen od. Messing Gross 600 

— von Stahl mit Federn od. platt. Metall Stück 25 

Lilie, florentinische &. 7Va 

Linsen . . . C. 250 

Liqueure, in gewöhnlichen Flaschen . Dtzd. 200 

— Rosoli in Kisten von 100 Flaschen Kiste 200 

— in andern Gefässen ..... G«dlon 100 
Löffel von weissem Metall, nicht plattirt €t. 6V« 

— von verzinntem Eisen „ 3 

Lycopodtum, pulverisirt „ 7% 

Macis • 15 

Magnetstein Dtzd. 15 

Mahagoni in Blättern Yara 9 

— Fournire ., 2 

Mandeln, geschält C. 240 

— in Schalen 72 

Mangolhart 60 

Mantelsäoke von Wollenzeug mit metallenem 

Schloss Stück 60 

Manlelschnnllcn und Haken von weissem und 

gelben Metall Dtzd. 25 

Marmor und Jaspis, bearbeitet n. b. a. ' C. 100 

Masken Dtzd. 75 

Maschinen zur Zuckerbereitung ..... frei. 

Mastix ' &, 7'/, 

Matten, chinesische zu Fenster . . Dtzd. 210 

— zu Fussd ecken Yard 67« 

— von Palmen Stück 7% 

— von Chingali „ 10 

— runde und ovale unter die Schüsseln Dtz. 10 

— zu Vorplätzen QYara 10 

Mäusefallen Dtzd. 150 

Medaillen v. vergold. Metall, platt, od. bearb. 

mit Bildnissen u. Inschriften od. ohne Dtzd. 67« 

Medicine, Elixire AT. 45 

— „ in Fläscbchen Dtzd. 60 

— Pflaster & 60 " 
Mehl, Weizen in Fäss., Säcken v. 190— 200^. St.' 750 

— Roggen, Mais, Gerste ...... C. 200 

Mennige ü, 2 

Messen-, Flämische Dtzd. 67« 

— Schusterkneife ........ ., 25 

— und Gabeln, ordinäre . . . Dtz.-Paar 25 

— dergl. mit Elfenbeinheften . . „ „ 150 

— Matrosen- und Taschen-, gewöhnl. Dtzd. 18*/« 

— Rasir-, ganz ordin. m. Heft v. Holz od. Hörn „ 50 

— drgl. mit feinem Heft v Hörn od. Schildpatt „ 150 

— dergl. feinste mit Heft v. Elfenbein, Schild- 
patt oder Muschel Dtzd. 450 

— Feder- '75 

— mit Zubehör zuqi Barlscheeren Garnitur 100 

— Transchir-Bestecke Paar 25 

Messing in seiner natürlichen Farbe od. anders, 

auch vergold. versilb. in Form v. Scharnie- 
ren, Thürriegel. Beschlägen. Vorlegeschlös- 
sern. Schlüsselblechen, Schrauben, Stock- 
zwingen und dergl &, 18'/« 

Mohnsaamen , 4 

Moos, isländisch „ 77i 

Mörser, Bronce ^ . „ 5 

— n. b. a Stück 25 

— von Marmor oder andern Stein . . Dtzd. 150 
Mützen von Seide für Damen v . . Stc^. 50 

— od. Haarnetze, gestrickte für Damen &. 250 

— dergl. für Kinder Dtzd. 27 

— von Stroh, für Frauen und Kinder Stck. 200 

— von Tuch mit Tressen, mit u. ohne Visir ,, 100 

— für Militär ohne Tressen, mit od. ohne Visir „ 50 
— - desgl. für Soldaten Dtzd. 75 

— von Ottern- u. Wofspelz .... Stck. 100 

— von Katzentellen mit Leder, mit Haar oder 
andern Geweben Dtzd. 100 

— von Wolle für Schiffer 50 

— von Seide n. b. a AT. 200 

— von Baumwolle Dtzd. 25 

Munition aller Art. C. 200 

Munitionstaschen Dtzd. 300 

Nudeln, Näh- Mille 12% 

— Segel- und Pack- 24 

— Steck-, ordinäre €/, 127s 

— Buchsen, ordinäre Dtzd. I27t 

. dergl. feine 1127« 
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Cents. 

Ndgd von Büe» toü 1 Zoll und darüber C. 100 

— ton Kopfer f44 

— von atuienn Metall, auch Tergoldet . &, 6V4 

— von Eben« kleiner C. 300 

Nihtifsche Stück 450 

Neeetsaire*, feine mK Mflbgperätli . . Dtzd. 250 

— geringe dergl « 125 

-~ mit Gerfttli zum Reinigen der ZSfane „ 200 

Niesspulner C. 90 

mtral n.b.i ist. 15 

Nudeln C. 250 

Nuss, Brech fif. T'/s 

— aus Chili 17 «f. «»A 

— Gall- . . , . C. 120 

— Muskat &. 25 

Oblaten 3?V2 

Gel. Mandel- 5 

— Wallfiach- wad Seelöweu- . . . GaHon 5 
>- Salbnuss-^ Tannen-s Biber-, Ricinus-, Palm-, 

Cocos-, Kalaba ü. 8 

— Copairae 12V2 

— Nuss- . . . . ; Gallon 19 

— Muskatnuas- . . « ^. 75 

— Oilven- in Flaschen Dtzd. 62V2 

— dergl. in andern GefSssen . . 4 Gallon 15 

— VHriol- '. . «f. 4 

— fixe n. b. a. . « , 3 

— parluoiirt für Haare . Dtzd. Flascbdien 100 

— Bitler-Handel Unze 30 

— Absynth-, Kümmel-, Bergamot-, Zimrot-, 
Cajep'ut-, Lorbeer-i Sesam- u. dergl. &. 45 

— ZitronenUüth-. Caotbariden- . . . Unze 30 

— Anis-, Pomeranzenscbalen-, Cttbeben-, 
Wachbolder-, Macis- u. dergl. , , . &. 60 

— Terpentin« . Gallon 12'/» 

— Yalerian- .•.•.-..• Äf. 125 

— und Essenzen, flüchtige n. b. a. . . ., 15 

— Rosen- und Nelken Unze 90 

Olitm in Oel C. I62V2 

— in Fläsohcbea , , Dtzd. 40 

— in Salzlake G. II2V2 

Opiumextract af. 90 

Opium 120 

Pantoffeln Paar 25 

Papier, halbes Post- und Brief- . . . Ries 25 

— Post- 25 

— Lösch- nnd Fenster , 60 

— Tapeten, gemahlt, von 10—11 Varas Stck. 12»/» 

— Noten-, liniirtes frei. 

— Druck .... ^ ...... . Ries 75 

— Median * • . „ 150 

Palren- und Geld-Taschen von Leder Dtzd. 360 

Pech C. 800 

— aus BvrgUDd 120 

— GeigenbarK 250 

Peitschen ans Schnüren geflochten . . Dtzd. 75 
•— mit Stiel von versilbertem Metall. Knochen 

oder Hörn Dtzd. 100 

— mit Stossdegen verbot. 

Pelzröcke aller Art- Stück 200 

Perlmutterschaalen- ......... G. 72 

— verarbeitet Ät. 5 

Perlen, falsche ....... Dtzd. Massen 75 

Pergament Dtzd. 75 

Perrücken Stück 100 

Petschafte aus Metall Dtzd. 75 

Pfeffer, indischer C. 200 

— Jamaika- „ 150 

— gemahlener spanischer 300 

Pfettermünz in Fiaschcbcto .... Dtzd. IS'A 

— Zeltchen «f. 60 

Pfeifen von Thon u. dergl.. .... Mille 250 

Pflüge frei. 

Pfropfenzieher Dtzd. 50 

Phosphor fif, 77» 

— Zündhölzchen- Dtzd. Paqtiete 3 

Pickelhauben für Soldaten . . . . Dtzd. 450 

Pi/fen in Schachteln . . Dtzd. Schachteln 50 

-.in Teig «. 75 

Ptt«el für. Maler . ,. Dtzd. 37V2 

Pistolen, Gommis ....... . . Paar 100 

— f etröbnlicbe • . ^ ....... . „ 150 



Gents. 

Pistolen, feine Paar 400 

— Sack- fOO 

Pistolen-Hülfter Paar 100 

Porcellan, Cafi'iä- und Theetervice mft 1 Dtzd. 

Tassen Service 200 

— Spielzeuj^in Figuren u, and. Büsten Dtzd. St. 300 

— „ kleiner „ 75 

Pommade. wohlriechend , das Dtzd. Töpfe 100 

Pottasche, chlorür ig, 25 

— Hvdrioiat .......... Unze 11 

— gereinigt . €f, 60 

Precijntat, wdssea „ 60 

*^— romes ............ ,. aU 

Präsentirteller von feinem Holz .' . Dtzd. 288 

— ordin. von Metall C. 960 

Pulver, Schiess- verboten. 

— Haar- und woblriechiende . . . . . ^. 100 

— Zahn- j d. Dtzd. Schachteln 12Vs 

— aromatiscb-mediciniscbe ü. 4 

Puppen ohne Kleidung ...... Dtzd. 75 

— mit K.eidung . . . . , 150 

Qttassia isf. 200 

Qttecksilber frei. 

ftäucherkerzen ... d. Dtzd. Schachteln 35 

Reis . . C. 300 

Rhabarber, Wurzel «f. 12V«, ^»Iver . . «f. 20 

Ridiküle Dtzd. 180 

Rinde, Gerber- .^ . . . C. 75 

Rinden, heilig FIolz und andere n» b. a. „ 50 

— Ulmen und Simaruba Ö. 4 

Ringe, ordinairc Gross 18% 

— mit feiner Vergoldung und Steinen Dtzd. 75 

Ruder für Boote ,. 50 

Säcke, leere St. 12»/» 

Säbel, Soldaten- mit Scheiden von Elsen od. 

Leder .St. 50 

Saflor «f. 4 

Safran . . «Jf. 60 

Sago „ 2 

Saiten zu Instrumenten, ordinalre . Gross 12'/« 

— dergl. feine 25 

— Metall-, übersponnen „ 216 

Salben n. b. a isf, 30 

— Quecksilber „ 50 

— Heil n. b. a. „ 60 

Salep M S 

Salmiak, flüssig .~ . . . „ 15 

Salpeter, Nitrum C. 125 

— Salllre 4 . . . „ 75 

Salpetersaures Silber Urne 45 

Salbei «Jt 4 

Salze, Salmiak ; . . .. 25 

— Biller- Arroba 60 

— Glauber- 30 

— Milchsaure «. IZ^U 

— salpetersaures Arroba 60 

— Stein- JO 

— rafßuirtes , 30 

— Seidlitz «. 8 

Sandelholz, gelbes 3, rothes .... «, 2 

Sanduhren Dtzd. 216 

Sättel für Mfinner St. 325 

— für Frauen , 450 

— von Mahagonyholz mit einem Kissen von 
Haaren und anderem Zeuge . . . Dtzd. 1000 

— von anderem Holze lackirt mit Sitz t. Bin- 
sen oder Stroh Dtzd. 700 

— mit Holzaitz nur lackirt .... „ 300 

— Decken St. 15 

Sauerhonia iX, 30 

Säure, Salz- 4 

— Essig-, Salpeter-, Schwefel-, . . . „ 15 

— Borax 28 

— Zitronen- „ 45 

— Prussia- ünie 37 

- Salzgeist-, Terpentin- &, 8 

— Weinstein-, Onalia- „ 12'/» 

Schaehteln zu Hüten von Leder . . Stück 72 

Schellen «f. 12?/» 

Schemel, Fuss- Dtzd. 150 

— Sitze 400 

SchetiktUche (Sideboard) Stück 1000 



Botiador. 



t» 



Schiefer-Tafeln Dtzd. 

Schinskratten 

Schiffgzmieback. feiner G. 

— ordinairer „ 

Schildpatt &. 

Schindeln Mille 

Schinken aus Cliiii St. 

— andere . . » „ 

Schirme, Regen-, voa Seide St. 

— Baumwolle Dtzd. 

•— Sonnen-, glatt ode( gedruckt . . Stück 

— „ gesticKte , 

Schmehtiegel Dtzd. 

Schminke daaDtzd. Büchsen 

Schmirgel für Schwertfeger C. 

Schreibzeuges Dintenf^sser aus Zino . #/. 

— „ .. Glas Dtzd. 

— ,* , .. Krystall „ 
Schusseln y. Krystall mit od, ohne Blumen „ 

— andere q. ^. 9. , „ 

Schuhe , grosse oder gew2UinlJcbe aus Kalh- 

leder für Ml^nner Dtzd. 

— dergl. für Matrosen und Soldaten „ 
— - aus Ziegenleder gestickte für Frauen und 

Kinder . Dtzd. 

— Gummi elasticum , 

— Ton Rindsleder und Ton Holz . . „ 

SchuhsoMblätter 

Schwämme, Baum- &. 

— Feuer- , „ 

— Wasch-, feine &. 79, ordinairo . . „ 

Schustcrtwecken, eiserne Gross 

Schwefel, roh C. 

— Bluihe «r. 

Schwefeisaures Kupfer , 

— Kupferwasser A. 

— Kali «1 

— Quinin Unze 

Schweine Stück 

Schweineschmalz . . .• G. 

Seide, ungezwirote iX. 

— zum Nähen „ 

Seife, g«wöbnljche in grossen Stücken G. 

— dergl. wohlriechenoe „ „ Dtzd. 

— dergl. „ in kleinen „ „ 

— in Töpfen von Porcellan oder Krystall „ 

— in Extrakt od. Spiritus d.Dtzd. F.lfiscbchen 

— medicinische &. 

Seile C. 

SennesbldUer &, 

Senf in Pulverform ^ 

— Körner 

Sicb^, Haari- und andere Gewebe' . . Dtzd. 

— Ton gelbem Draht „ 

— jqn weissem Draht „ 

Silber in Barren und StAOgen 

Sübeii,iäUe ü. 

Striegeln . * Dtzd. 

Smalte in gewöhnl.. GefSsaen 

Sopha von Mahagony mit Haarüberzug Stück 
-~ Ton and. Holzarten u. lacklrtem Rohrsitz „ 

— „ anderem Holz und gleichem Sitz „ 
Spiegei, Taschen-. No. 1 Ä 4 ... Dtzd. 

— Salon, mit Rahmen fein oder vergoldet von 
1 Yara und mehr die Vs ^ara 

— von ^/t Vara bis 1 Vara . . „ 

>- Toiletten Dtzd. 

~ oval mit od. ohne Rahmen mit einem Ver- 
grösserungsglas Stück 

— gemalt od. vergoldet bis 12 Zoll breit Dtzd. 
Spielmarken von Metall, Knochen. Elfenb. „ 
5i)te/0 mit ^ Holzkugeln Spiel 

— Damen- mit Holz oder Knochenatemen „ 
-»- ,. mit Elfenbeinsteinen St. 

— Schachbrett und Würfelbrett mit Stücken 
oder Figuren von Holz und Knochen St. 

— dergl. von Elfenbein „ 

— Lotto- 

Spiessqlanzhutter &. 

tmimdeln Oud. 

Spitzen v. Leinen 800 0., von Baumwolle ü. 
S^toren f on Stahl uad EImb .... Paar 



>CeQts. 

60 

50 
400 
300 

60 
336 

iOO 
200 

50 
100 

16 
100 

50 

150 
60 
25 

600 
150 

200 
150 
«75 
200 

8 
19 
37'A 

6'/4 

90 
4 

3 

45 
8 

60 
200 
450 
100 
200 
150 

25 

12 

25 
100 

12'A 
160 
4 

36 
288 
192 
frei. 
12'A 
72. 
25 
12G0 
500 
300 
6V4 

250 

100 

50 

I8V4 
150 
12% 

100 

100 
150 
100 

26a 

25 



CbiUs 

Sporen van Messing odeF plattirt • . AL wÖ 

sjprachrohre für Schiffe ...... Stück 25 

SpiHngfedem furllbreH ...... Dtzd. 150 

Spritzen vor Zinn Cf. 6V4 

Spuckndpfe, ordinaire . •»/> 

— lackirte von Eisen ....... Dtzd. 75 

Stahl, roh G. 150 

Stärke .. 2P0 

Steingut, Gaffee- und Theeservice . . St. 75 

— Gegf nsiflnd« T. Kinder zum S|^efen Dtzd. 4 

— gewöhnlich englisch . . . . V2 Jaba 600 

^~ 11 *• . . * . /t f« «RW 

~^ tt «« . . . • ^1 ,« SBDu 

Steine, Feuer- Mille 75 

— Höllen- Unze 50 

— Schleif- u. Abziehsteine, runde, für jeden 

Zoll Durchmesser 3 

— Filtrirsteine Sk 150 

— Bim- , . C. 25 

— Mühlsteine frei. 

— zum Mahlen des Gacao Äl * SO 

— Granat- . . , 12*/, 

— - ZiegeU oder Fliessen aus Jaspis u. Mar- 
mor bis 24 Zoll Q 100 St. 300 

— zu Gussöfen bis 12 Zoll Brette in der Ober- 
Hache 100 St. 20O 

Stiefel oder Halbstiefel für Männer . Paar 150 

Stiefelzieher Dtzd. 50 

Stiefelwichse In Fläscbcben oder Töpfchen „ 150 

— in Schachteln „ 50 

Stöcke mit Degen verboten. 

— andere Dtzd. ,175 

Storax in Tafeln <y. 8 

i^ossdegen zu Billard Dtzd. 300 

Stnchntn Unze 173 

— Stroh^ zum Hutmachen verbotan. 

Strümpfe, baumwollene ,...•. Dtzd. 60 

— wollene, leinene , . „ "80 

Süssigkeiten^ zusammengesetzte ... €t, 50 

— einfache „ 15 

Süssholz „ 4 

Sirup in Flasohen Dtzd. 60 

Taback Schnupf- «y. 37 

— roh C. 1000 

— Gigarren 1000 Stück 500 

Talg roh oder verarbeitet G. 200 

Trinkschalen o. Krüge ord. von Panama Dud. 127, 

— von Paila „ 50 

— feine englische ^ 200 

Tau- und Takelwerk G. 37Vs 

Thee «r. 18% 

» Kannen von Kupfer ....*.. „ 6% 

— vop Messing „ 6% 

— von verzinntem Eisenblech .... „ S 

— Zink Dtzil 300 

Theer und Pech . . G. 25 

Theriak €L 40 

Tinte zum schreiben In Flaschen . . Dtzd. 25 

— .. .♦ Pulver . . • ' Ä 18% 
Tische, Mahagoni- Stück 450 

— mit Stein- oder Porzeltaa-Platta ., 560 

Töpfe von Eisenguss &, 3 

Tripel C. 50 

Tutia, zubereitet «T. Oy« 

Uhren, Tafel- Stück 600 

— Taschen- von Gold . - 1250 

— „ silberne „ 500 

— Schlüssel von Stahl und Messing Dtzd. 67« 

— „ von Metall, auch vergoldet . . „ 12% 
Unterbetten, MalraUen ...'... Stück 300 

Vanille '. &, 150 

Vitriol, weisser 8 

Vogelbauer von Measiog und Drahl . Stück 50 

Vorlegeschlösser &, 6^/4 

Waagen und Waagschaalen von Metall „ 6*/4 

-> Schnell- . . per Arroba Tragfähigkeit 12^/, 

Wachs, weieses und Jungfern-, rott . . C. 900 

— verarbeitet :, 1430 

— Lorbeer- tt 3 

— s<H)warzos ., 1% 

Wagen und Karren, vierrädarlge . . Stück 560 

— finden . 160 
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Cents. 

Walliischbarten G. 600 

Wallrath, roh 400 

— bearbeitet &. 6V4 

Wasser, Orangen, in Flaschen .,..&. 8 

— Kölnisches, in grossen Flaschen . Dtzd. . 20 

— Lavendel-, in halben dergl. ... „ 50 

— Mineral- 45 

— andere parfömirle in Fläschchen w „ 100 

— Rosen-, destillirtes €t. 12V2 

Weihkessel, gewöhnliche Stack 40 

Wein, in Flaschen. Burgunder, Oporto, Cham- 
pagner, Rhein- Dtzd. 200 

— jede Art in Fässern Gallon 15 

— Geist 275 

— „ aromalischer €t, 15 

— Trauben frei. 

Weitzen C. 200 

Werg „ 50 

Werkzeuge, Aexte, Hohläxte .... Stuclc 25 

— Bohrer für Tischler Dtzd. 3 

— „ spiralförmige „ 16 

— „ Kugel „ 75 

— Feilen von Stahl 25 

— Handschraubsiöcke für Uhrmacher etc. ,. 25 

— Hämmer für Schuster 15 

— Hobel für Tischler 8-22 Zoll .... 50 

— Karsten ohne Stiele frei. 

— Sägen, grosse Stück 100 

— Schaufeln mit u. ohne Stiel, für Ackerbauer frei. 

— Schusterkneife Dtzd. 25 

— Schraubenzieher , 25 

'— Spitzhauen G. 100 

— Stemmeisen, Meissel Dtzd. 25 

— n. b. a. ohne oder mit Griff . . „ 25 

— Zangen 12V2 

— Zirkel von Eisen ^. 1 

— „ Ton Metall 2 

Wiegen Stück 300 

Wolle, Alpaco. Guanaco, Schafkameel . G. 432 

— Schaf, unbearbeitet 300 

— M bearbeitet 200 

Würste, Ghorizos .' . &, 14 

— Schlack- und n. b. a. 6*/« 



Cents. 
Wurteln, Colombo €/. 8 

— Gentinn . . . , „ 3 

— weisse Rhabarber 7V» 

— Drachen. Calmus. Mattern. Ruhr . . „ 4 

— Barent, Gnlgant, Farrnkraut 3 

— Engel. Bnhli'ian, amerikanischer Gries „ 8 

— Ipecacuanha „ 15 

— „ in Pulver und Raponica , 22 

— Jalappa. Rhabarber „ 12'/x 

— n. b. a 2 

Zähne von Elephanten 12Vi 

Zaumgebisse, ordinäre ...... Stück 75 

— V. Neusilber oder plaltirt 150 

Zäume „ 25 

Ziheth Unze 90 

Ziegen ' frei. 

Zimmt, weisser &, 1272 

— Ceylon „ 50 

— Kaneel, China , 6'/« 

Ztnn in Stangen C. 250 

Zink, roh, Platten oder Klumpen . . . ^. 3 

Zinnober, chinesischer 36 

— Triesliner 15 

Zucker, weiss oder rafflnirt C. '400 

— Knndis a. 50 

— Milch- und Blei- 12% 

Zündhiitchen Mille I2V2 

Zunge, Rinds-, geräuchert &. 1% 

— „ ungesalzen C. 200 

— Schweine- „ 200 

Zwetschketi, gedörrte , 200 

Zwirn, v. Baumwolle, weiss und farbig tt. 10 

— drgl. in Knäuel von 300 Yard . . Dtzd. 7»/, 

— leinener Näh- &. 30 

— Segel- . , C. 250 

— Schuster- 500 

Ausgangszölle. 

Silber, geprägt oder roh v. W. 1 96 

Gold dergl «v, ^/^ 9^ 

Mangeltotirzel i XI. 4 reales 

Hutstroh V. W. 10 96 



Tarif von 1847. 

Zollrechnung: 1 Pesos ä 8 Reales = 100 Cents , u. s. w. wie Mexiko. 
Die Landenge von Panama ist zollfrei und wird als Ausland behandelt. 
Seit 1. Januar 1850 wird auf alte Zölle ein Zuschlag von 10 9^ erhoben. 



Zollfrei sind: Gold, Silber. Piatina in Pulver, 
Stücken u. Geld: Maschinen u. Werkzeuge für Land- 
leute und Minenarbeiter; leere Gefässe mit hölzernen 
oder eisernen Reifen, um Produkte auszuführen; 
Schiffspumpen : Dampfschiffe, segelferiig od. in Stücken, 
und andere Schiffe: Dampfmaschinen; Maschinen für 
Fabriken, dergl. die Häfen und Flüsse zu reinigen; 
Steinkohlen: Bieber- und Otlerfelle; Bienenkörbe: 
chirurgische und wissenschafiliche Instrumente; un- 

Seleimies Druckpapier; gedruckte Bücher: Gemälde; 
upferstiche; Statuen; Büsten; Medaillen; Thiere zur 
Vervollkommnung der eigenen Racen oder zur Ein- 
führung von neuen ; Saamen ; Pflänzlinge zur Anpflan- 
zung; Karren der LandwirthschaA; Wolle von Scbaf- 
thieren; Hopfen; lebende Thiere und frisches Fleisch ; 
die Equipagen d. Reisenden; die Effekten fremd. Diplo- 
maten bei der Republik accredidirt; die Mühlenstücke. 

Verboten sind: Roher Tabak; Zuckerrohrbrannt- 
wein ; Wßffen; obscöne Bücher und Drucke, und Ma- 
cuquina Geld. 

Einfuhrzölle. R. C. 

Aepfel Fass — 50 

Almanache Stück 2 — 

Aepfelmost ^. — 25 

Artuchocken „ — 32 

Austern, zubereitet „ 1 — 

Armbänder, vergoldet oder versilbert Dtzd. 16 -^ 

— gestickte , 2 — 

Baumwolle, roh, ungereinigt f/, — 25 



BaumthoUe, gereinigt &. 

— Gespinnsie und Gewebe n. b. a. . . ,. 
Becher von Glas oder Crystall . . . Dtzd. 

Bergroth &, 

Brustbeeren „ 

Bruchbänder Stck. 

Beinschicart Äf. 

Beschläge für Schränke Stck. 

— für Särge Dtzd. 

Bettstellen von Eisen oder Bronce . . Stck. 

Bier C. 

Blau, Berliner €f. 

Blasebälge für Schmiede ^ Stck. 

— für Küche und Zimmer 

— für Goldarbeiter „ 

Blei in Platten, Stangen, Kugeln u. Schrot €f, 

— in Röhren oiler sonst vei arbeitet . . „ 

Bleigelb zum Malen „ 

Bleisli'ße, gewöhnliche Gross 

— zum Zeichnen &. 

Bleiweiss „ 

Blumen n. b. a • 

— künstliche Dtz. Sträusse nicht üb 10 Zoll I. 

— „ V.Seide in Kränz, od. v.Pan. in Sträuss. Dtz. 

— künsil. von Talk oder strahlende . „ 

— in Cvlindern oder Töpfen . . . Paar 
Bogen lur Pfeile Dtzd. 

— für Violinen Stck. 

Bortenwirkerarbeit u. Gaze t. Gold u. Silb, #/. 



R. 

1 

3 



C. 
75 
12 

28 
50 
4 — 

— 32 
1 — 
4 — 

100 — 

10 — 

1 — 

1 — 

1 50 

— 50 

— 16 
32 



1 

6 



1 

8 
8 
3 
6 

20 
1 

40 



75 

32 



50 



Neu-Granada. 



227 



R. C. 

Bortenwirlterarheit, ohne edle Metalle , &. 24 — 

Bratuhren St. 10 - 

Bruchbänder 4 — 

Brurineri' Eimer v. Eisen oder Leder Dtzd. 24 — 

— von Holz 10 — 

Brieftaschen yon Leder „ 6 — 

— mit Tareln von Elfenbein .... „ 12 — 
Bücher mit weissem od. linirt. Papier d. Blatt — 2 
Bürsten, Stall- Stck. 4 — 

— Haus-, Haar-, Tisch- Dtzd. 12 — 

— Schuster- „ 6 — 

— Zahn- und Naffel- „ 2 — 

— Kratz-, für Goldschmiede 3 — 

Branntwein und Liqueure bis 20 Grad . ^. — 60 

— stftrker im Verhältniss. 

Butter «f. — 32 

Cantillen, Drahtarb^lt Ton Gold u. Silber „ 48 — 

— der^h falsch „ 16 — 

Cochenille, rein gesiebte „ 3 — 

Cocomüsse Dtzd. — 25 

Corallen «f. 14 — 

Crystall, Berg- „ 4 — 

Datteln .... * -. „ — 60 

Degen, Säbel St. 2 — : Fecht-Rappiere Paar 6 — 

Degenkuppeln für Officiere .... Dtzd. 40 — 

Dividive «f. — 8 

Dochte von Baumwolle , „ 1 10 

Dosen und Kfistchen n. b. a. ... Dtzd. 8 — 

— „ von Metall 20 — 

— „ mitKämmenu.Rasirzeug St. 20 — 

— „ zum Nähen . .- 24 — 

Eicheln «f. — 32 

Eisen, Guss, roh — 8 

— altes „ — 4 

— Ambosse, Pflüge und dergl , ~ 6 

— verzinnte Bleche — 16 

— Nägel — 24 

— Gusswaaren „ — 10 

— Dampfkessel und der^l. v. Elsenblech „ — 12 

— verzinntes Kochgeschirr , — 24 

— Hobel- Dtzd. 4 — 

— Anker und Wurfanker Stck. 3 — 

— Beile und Aexle ' . . Dtzd. 6 — 

Elfenbeinplatten zum Malen u. Schreiben „ 6 — 

— verarbeitet n. b. a €/. 8 — 

Etfenbeinschwarz ,. — 32 

Epaulelten v. Gold u. Silb. f. Kommandant. Paar 60 — 

— dergl. für Offiziere „ 35 — 

— falsche für Kommandanten .....,' 50 — 

— dergl. für Offiziere » , 30 — 

Erdpistazien tf. — 20 

Esstg — 25 

Fächer, ordinäre Dtzd. — 50 

— feine „ 10 — 

Fachein. Wind- 2 — 

Farben, zubereitete n. b. a ^. — 60 

Fasshähne von Metall' Dtzd. 6 — 

Federmesser mit ordinären Heften ... 3 — 

— mit feinen dergl 6 — 

Fedmm von Metall Gross 2 •— 

— Kiele zum Schreiben Mille 6 — 

— Besen Stück 2 — 

— Büsche *. . „ 8 — 

Feigen, trockene fif. — 24 

Felle, Leder und Häute n. b. a. . . Dtzd. 18 — 

— von Fischotter und dergl. in Form von 
Mantelkragen Dtzd. 18 — 

— desgl. in natürlicher Grösse 28 — 

— Schaf oder Saffian Äf. 4 — 

— von Zielen und Zickchen . . . Stck. 2 — 
~ V. Rindvieh, Pferd., Löwen u.s.w. m.Haar St. 8 — 

— desgl. gegerbte Häute. Sohlleder . . «f. — 40 

— Bock, Roihwild, Hirsch .... Stck. 2 — 

— Büflelhäute 6 — 

— Gemsen und andere einfache . . Dtzd. 24* — 

— Kalbleder, auch lacklrt .... Stck. 2 50 

— Schaf, gegerbte • Dtzd. 18 — 

Feuerstahi ^, 3 — 

Figuren, Statuen von Thon oder Holz Stck. 4 — 

Fingerhüte, nicht von Gold od. Silber Dud. — 50 

Fimiss <y. — 80 

Vlsche, getrocknet od. in Salzlake n. b. a. „ — 35 

Hübner, Zolltarife. 



R. C. 

Fische, Angeln Ton No. 1—6 .... Mille 12 — 

— dergl. von No.7— 13 „ 2 - 

Flachs, roh Clf. — 40 

F/a5chenv.Crystallod.61asjed.#y.Was8erihhalt 1 — 

— desgl. kleine ^. . Dtzd. 2 — 

Fläschchen T«n Glas mit Korbweiden u. dgl. 

umflochten Dtzd. 2 50 

— dergl. ohne Umflechtung 1 50 

— von Metall „ 3 — 

F/a«c/icn/u((erzu4Flas<;h.v.Crystallod.GlasSt. 24 — 

— für eine grössere Zahl Flaschen in Verhältniss. 

— von Metall Dtzd. 6 — 

— verf^oldet. versilbert „ 18 — 

Flaschenkörbe mit oder ohne Gefässe Stck. 10 - — 

— für Liqueure „ 8 — 

Fleisch, gesatz., geräuch. od. frisch, Rind &, — 15 

— dergl. Schweine- — 20 

— dergl. Schildkröten- „ — 30 

Flinten Stck. 30 — 

— Läufe, einfache „ 10 — 

— dergl. doppelte 15 — 

FHtlei-, V. Gold od. Silb , echt od. falsch ^. 16 — 

Formen zu Hüten $t. 4 — 

— zu Knöpfen ' . . 12 Gross 3 — 

Franzen von Baumwolle ...... &, 2 50 

— von Wolle • „ 4 — 

— von Gold und Silber 40 —> 

Früchte, in Zuck. od. Branntw. eingemacht „ — 25 

— frische n. b. a .• — 20 

— künstliche von Stein Dtzd. 8 — • 

Gänsebrüste ai. dergl. in Sali od. Butter €/, i — 

Garn von Pittahanr „ — 8 

— von Pisang „ — 4 

— von Baumwolle zum Weben ..... 1 — 

Gebisse für Pferile Dtzd. 48 — 

Geldgurte St. 4 — 

Gemüse n. b. a &. — 6 

Gerberrinde — 2 

Gesdhirre für Wagen . . . für jedes Pferd 40 — 

— für Karren , 16 — 

Gestelle zu Sätteln Stck. 60 — 

— zu Resrenschirmen „ 4 30 

— zu ßrircn 2 '50 

— zu Hnndstlgen „ 2 50 

Geioebe, baumwollene dichte .... &. 2 -^ 

— „ klare , 2 50 

— „ Tüll und Spitzen . „ 12 — 

— Brokat, Gold und Silber .... Yara 16 — 

— Gürtel, Schärpen von Wolle, Baumwolle, 
Leinen Dtzd. 6 — 

— V. Gold und Silber, echt &, 40 — 

— dergl. Nachahmung „ 24 — 

— Hanf. Segeltuch „ — 40 

— Linon 4 — 

— Leinen, Colettc, leichte Lederieinwand. 
Segeltuch ^. — 40 

— ., Crcas, Drill, Handluch-, Tischtuch-, Bett- 
decken-, Ueberzieh- u. Hängmattenzeug <y. i 50 

— „ Platilla, gehleicht oder roh. weiss oder 
farbig und Bänder, Zwirn if, 2 — 

— „ Bretagne, Eslopillo, Irlandes etc. „ 4 — 

— „ feiner Batist, und Baiisttücher . . „ 6 ^ 

— „ Spitzen und Tüll 20 — 

— Seiden- n. b. a „ 16 — 

— „ Blonden, Spitzen und dergl 24 — 

— V. Wolle, feine u. halbfeine Tücher, Da- 
mentucb, Mousseline. Teppiche u. n.b.a. ^. 4 — 

— .. Bov, Molton, Filz. Flanell, Droguet, 
Soldatentuch «y. 2 — 

— „ Satintt, Damast, Lasting, Merino, Ca- 
nielot, Kalmuck und Strumpfwaaren . ^. 2 25 

Gewürznelken &, 1 — 

Glas od. Crystall zu Fensterscheiben HVara 1 50 

— zu Uhren, Linsen u. dergl. . . . Dtzd. 2 — 

— Vasen oder von Crystall. glatt . . „ 2 — 

— dergl. verziert, geschliffen ... „ 4 — 

— Karaffen, geschliffene , 24 — 

Globen zur Mathematik, mit Zubehör Dtzd. 12 — 

— für Kinder aus Papier, bis V4 • • *• 12 — 

— dergl. grössere Im Verhältniss. 

Gold, roh frei. 

30 



289? 
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apld, Flitter ^ 

•>• ge«chlagenes Blait 

— oder Siioerfaden . ^. 

— „ falsch ...... „ 

Granaten, feine^ echte oder falsche . . ,. 

(fraupen .' 

art//y AUlle 

G/utnmi elasticum €/, 

— ordin. Ton Fruchtbftumen. , 

— Lack . * . . 

Gyfts, Mörtel , 

— Pulver „ 

, — Arbeiten „ 

ÜanL roh „ 

— Seile. Taue ., . . „ 

tißare voo Kfloincbeo, Haaren und dergl. .. 

— Menschen- . ' „ 8 

-r zum Polstern 

— un4 Borsten für Schuster , 

Haken zu Degenkuppeln u. Uhrketten Dtzd. 

— Karabiner 

Uändtchuhe, lederne .... Dtzd: P^ar 

— langarmjge ifür Damen 

Bolz , Bai^* n. b. a Cubik-Vara 

•— heiligen „ 

— Teller- Dtzd- 

Hmiiq von Bienen i$. 

JlSrner von Ziegen und Rothwild . pr. 100 

— von gr&sserea Thieren fiT, 

HiUe Ton.Jipijapa Dtzd, 

— von anderm Stroh „ 

— von Haaren, ohne Verzierung . . 

-r elast. mVt Tressen v. Scbt. Gold od. Silb. St. 
— ; dergl. von unächtemGold oder Silber oder 
mit Seide verziert Stück 30 

— von lacklrtem Rindsleder .... Dtzd. 24 
/aftond/Io«r amerikanische Früchte &,. i 

htdigo . „ 1 

Ingwer 1 

Instrumente» musikalische, Clarlnetten Stück. 12 

— Fagott ..9 

— Flöten mit einer Klappe .8 

-~' dergl. mit mehr als einer Klappe . „ 16 

— dergl. kleine . . Dtzd. 2. 

— Fortepiano Stück 200 

— Bassgelgen „ 18 

— Violinen ,. 12 

— Trompeten „ 20 

— Guiiarren „ 

— : Zitbern^ „ 

— Mandolinen „ 

— Mundstück zu Pfeifen u. Trompeten Dtzd. 

— Harfen von gemeinem Holz . . Stück 
'— dergl. verziert . , 

— Harmonikas, grosse 



R.fC 
4 



3 

- 4 

40 — 

24 - 

6 - 

— 10 
3 - 
1 50 

- 60 

— 50 
-. 5 

— Ö 

- 24 

— 25 

- 25 
1 - 



R. 



•1, 



•i 



5 
4, 

7 

. s. 

3^ 

24. 



50 



— 15 

1 

2 

3 
16 
18 

2 
40 
20 

"4. 

72 
12 
72 
96 
40 



25 

20 

8 



Karte», Spiel- Gro^. 

Ka9ta»ien, indische &. 

— andere zum Speisen 

Kienrues &. 30 c., in Gel &, 

Kissen, Bett- und Sopha Stücke 

— Näh- . Durt.: 

Kleidungsstücke, Kleider. fortjg;et v. WaIIb ^, 

V. Leinen .. 
V. Seide „ 
V, Hanf „ 

— Mieder und Corsetta Stück 

— Muffe und Fusssäcke für Dam.eA Dtzd. 

— Halsbinden von Seide, Leder -ü, dergl. .. 

— Strumpfbänder ,.4 

Klingen zu Tischmessern , 2 

Knoblauch ^. 

Knöpfe von Gold odert Silber . . . Dted. 

— von andern Metallen Gross 

— Hemden und Kamaschen , 

— desgl. von Holz „ 

— desgl. von Perlmutter „ 

— Westen- , 

— ordinaire zu Unterhosen u. defgl. 12 Gross 

— Formen ., 

— von Glas oder Metalt fürMeube)) . Dtzd. 

Kachgeschirre von Kupfer Dtzd. 

Koffer, n. b. a , . Stück 

Kohlenhecken von Metall Dud. 

Kohlen, Stein- frei. 

Kammoden Stück 100 

Körbe^ ordinaire DtzcU 10 

— feine 15, 

lorke Miüft. 4, 

Korkholz it. 

Kronleuchter von CrystaH . für.iedfksXioht,. 10, 



C. 

iS 
15^ 
80. 



50 



50. 
16 



3 

6„ - 
6 — 

-^ 75 
1 — 
3, — 
3 — 
3 — 
3 , — 

10 — 

12 

12 



--m. 



50 



16 
8 

16 
5i 

16. 

25 
8 

24 

3a 



— dergl. Mund- Dtzd. 

— PauKen. jprosse Stuck 

-r Orgeln für Kirchen ..... „ 100 — 

— dergl. Dreh- „ 40 

— Trommeln „ 23 

— Psalter 30 

Kaffee &. 

— Mühlen Stück 

K&hao . : &. 

— verarbeitet „ 

Kämme, enge Dtzd. 

Kämmchen von Schildpatt mit oder ohne Ver- 
zierung von Metall oder Stein . . Dtzd. 

•—von Schildpatt. Hörn u. dergl. . . 
Kamme, grosse, v. Schildpalt u. dgl. mit ge- 
wöhnl. Meinen. verziert oder nicht Dtzd. 

JTammcAen,. Locken- „ 

^inme von Holz, Eisen „ 

Kammwolle '. '. *. * , . ', *, ' ', \\ 

Kanapee .....' Stück 

Knnarienfutter &, 

^Mvienwntiher Dtzd. 

^Ppern^ «f., 

Karmm, Lftc^. 5 

— ExtTACt : , , 9 



— 20 

3 — 

— 40 
1 — 

4 — 

18 — 

12 - 

18 - 

4 — 

6 — 

— 40 
1 50 

100 — 

— 151 
3 — 

— 16 



Kruzifixe, kleine von Metall , . '^ Gross. 
Kruge_ia Wasser und dergl. . . . Dtzd. 

— oder Töpfe zu Tischaufsätzen ...» 

— dergl. vergoldet pd^ verfiihiftrt' . . „ 
Kufen von Thon, glassirle .... Stück 

— ohne Glasur 

Küchenbeüe, Hackmesser .... Dtzd. 

Kugeln von Marmor ..56 

Kümmel ^. — 

Kupfer, roh oder alt „ — 

— verarbeitet n. b. a „ — 

Kurbel, eiserne Dtzd. 

Kurkumei ü. 

Lack, Siegel- tX. 

Laternen, grosse Schiffs- .... Stück 

— kleine. Schiffs- Stück 

— n. b. a, . . . . Dtzd. 

Lavendel €if. 

Leim, gewöhnlicher , „ 

— Fisch- „ 

— Leder- . .' , 

Leinen-Gewebe, s. Gewehe« 

— Posamentier- u. Stnimpfwaaren .... 4 — 

— Spitzen u. Tülltücher „ 10 — 



8 — 

18 — 

4 — 

- 50 

6. — 



25 

— 20 

— 50 

2a — 

— 20 

2 — 
8 — 

3 — 
2. — 

20 — 

— 16 

— 45 
2 — 

— 10 



Leuchter von Blech Paar 

— von Eisen, ordioaire Dtzd. 

Lichtscheeren, ordinaire. v. Eisen oder Mesn 

sing Dtzd.> 

— V. Stahl mil Federn, oder vei:siü>erte „ 

— ordinaire mit Schüsseln .... „ 
' — versilberte „ 

Löffel , 

Magnetslem „ 

Afa/iagfony,Bretter V. Haity u. Honduras Cub.-V. 

— desgl. von andern Orten .... „ 
Mandem, geschält ^. 

— mit Schälen „ 

Mais in Körnern . , Fanega 

Mantelsdcke von Wollzeug .... Stück 
Mantelschnallen und Haken von. weissem 

oder gelbem Metall Dtzd. 

~. von Gold oder Silber . .' . . . Paar 

Micken Dtzd. 

Jtftysfü; &. 

Matten i^ , Vara 

— ^ Tisch-, runda und ovaU . . • « Dud. 



2 
4 

6 
15 
12. 
30 

8 

4 
40 
20 



8 
10 

12 
6 

12 
2 
3 
8 



48 
24 



Neu-Gräöada. 



^9 



R. C. 
1 — 
1 — 

8 - 
209Ä 
— 8 



8 - 

3 — 

— 20 



50 



-Matten zu Hüten ....... Vara 

Medaülm von tfrcKoairem Metall . Dtzd. 
-Medailkm» od.Rahmen t. Holz zu BHdnisten ,« 
■M^icin tt. Apolliekenvaar«n n. b. a. t. W, 
■Mehl. Weitzea-, Mait-, Gerste-, Hafer- 'tf. 

Mennige ,, — iS 

Messer and Gabeln mit ord. Heft Dtzd. Paar 2 ' — 

— dergl. mit Uefl von Elfenbein, Perfmut- 
tvr, Schildpatt etc. ^ . . . Dtzd. Paar 

— für Arbeiter bis 12 Zoll gross . . Dtzd. 

— dergl. für jeden Zoll menr ... ,. 

— Matrosen- , 2 

— Rasir- 12 

— kleine 2 

Mörser n. b. a. Stack 2 

— manbome „ 4 — 

Mützen für Damen ohne Verzierang . ,, 12 — 
«^ „ mit ,» nach deren Stoff. 

Naehtstühle Stück 16 — 

Nadeln, Mb- Mille 1 50 

— • Pack- und Segel- 

— grössere 

— zum Stricken. Sticken, auch' Häkchen .. 

— zum HAkeln mit Griffen .... Dtzd. 

— Büchseben 

— Haar-, eiserne Mille 

Nägelchen, eiserne ^. — 40 

— vergoldete Mille 

— Terzinnte , 

Neusilber, Melchior, verarbeitet, n. b. a. tif. 

Niehsufurz , 

Nudeln _ „ 

Nüsse zum Speisen 

Oblaten 

■Oele, Lein- u, Terpentin „ 

— Mandel- 



PoUasdhe |y. — * 16 

Pomade wohlriech, i. Töpfen u. Flaschen Dtzd. 3 — 

— Büchsisn von Glas „ 1 ~ 

— „ Porzellan „ 3 — 

— „ Thon — 60 

Pressen tum Sopiren und Siegeln . . Stück 8 — 

Pulver, Schipss- «f. — '80 

— Haar- und wohlriechendes 4 — 

— ^ahn-, in Schachteln oder Büchsen Dtzd. • 4 — 

— mcdlcfnische, auch Seldlit2 in Schachteln ,. '6 — 

— Meubles- ny. ^ 30 

— flörner- Dtzd. 90 — 

Puppen .•,.., , 8 — 

Quasten v. Gold und Silber ^. 2| -. 

— V. Seide und Wolle 16 

— an Shwah« und Hüten ..... Stüclt i 

^ecksilber &. -r- 

Raubüchsen . , Paar 



16 
50 



Rahmen, vergoldet Vara 2 

Rävchctkerzchen it, 2 — 

4 --[Reis , i . ,. — 6 

8 —\Ridicule n. Taschen fQr Damen . . Dtzd. 60 — 

6 —.Roggen , — 8 

1 —Rollen u. Räder, kupferne flir Tische, Beit- 

4 — ' stellen u. dgl » . . "Dlzd. 8 — 

— Rosenkränze v. Holz, Kokus etc. , . „ .2 — 



2 
1 
1 



25 
25 

- 10 

- 20 

- 12 
4 - 

- 30 
1 — 



— parfümirt „ 3 - ' TSanduhren 



Safran «f. 12 

"Saj^o 

Satten zu Instrumenten, ordlnalfe . Gross 
""■ t« t» icine ... (, 

— „ „ übersponnene „ 
Salmen und Sardellen in Oel . . . . fiT. 
5a/?. an Landzolistätten 

— in Seehäfen „ 

Satpeter „ 

Sahbüchsen von Glas oder Grfstall . Dtzd. 



- 50 

1 — 

3 — 

? 



50 



— 30 



— zum Speisen 

— medicinische ' . . v. W. 20 

— und Essigsländer ohne Flaschen von Me- 
tall jeder Flaschenraum 2 

— desgl. von Holz . ., „ 1 

Oker »f. — 

Opiate zum Zähnereinlgen in Büchsen Dt;d. 6 

Orleans io Teig «f. 2 

— in Körnern — 

Papter, Schreib- u. Noten-, liniirt oder nicht 

Ries von 500 Bogen 6 — 

— Lösch- oder Seiden „ 8 — 

— farbiges zum Ucberziehen von 

Büchern etc. ,. 6 — 

— farbiffes zu Tapeten Tara — 30 

— DrucK-, angeleimtes frei. 

Pappendeckel Qvara 6 — 

— IIutschBchteln . .Dtzd. 6 — 

Patrontaschen v. Leder € — 

Pech, Geigen- oder Fichtenharz ....€(. 4 — 
Peitschen, geflochten aus Schnüren, Pitlagarn, 

Lfeder, gelben oder weissen Messing Dtzd. 10 - 

— mit Stoasdegen „ 18 — 

Pergament Dtzd. 30 — 

PerimttMer ^. — 75 

Perlen, falsche 6 — 

Pfeffer, indischer «/. — 30; Guayabitu . „ — 12 
Pfeifen, Thon-. zum Rauchen .... Dtzd. 



^Sattel Dulld. 

% Schachteln zu Hüten von Leder . . Stück 

— Pillen Grosfs 

Scheeien, kleine ord. a.Gusseis.bis 6Z0II Gross 



Stück .2 — 



)3 

,2 

8 
4 

6 



25 
14 

8 
6 



1 
40 

2 
25 

6 



50 



— mit allem Zubehör 

— für Kinder „ 

Pferde, hölzerne für Knaben .... Stück 

Pfiropfzieher ...» Dtzd. 

Phosphor ' Feuerzeuge, Dtzd. Bücbschen oder 

Flaschen 1 — 

— Wachszündlichtchen ü. 3 — 

— Streiohzündhölzchen Gross 3 — 

Pickelhauben Stück 5 — 

Pinsel für Maler Gross 6 — 

Pistolen, mit oder ohne Kasten . . Paar 16 — 

— Halfter 6 — 

— Läufe, einfache Stück 5 — 

-— „ doppelt« ,. 8 — 

Ptstons oder Zündhütchen Mille 3 -i- 

Polirpulver «f. — 72 

Porzellan, weis«., gemalt od. vergold. Dtzd. St. 12 — 



— grössere desgl im Yerhältniss. 

— feine und halbfeine Groas 24 

•— des^l. mit versilberten Scheiden . Dtzd. 8 — 

— Papier- und Friseur- , 6 — 

Schellen Gross 4 — 

ScUenklische (sideboard) Stück 50 

Schiefertafeln zum Schreiben . . . Dtzd. 

— zum Dachdecken 100 Stück 

Schiffszwieback tf. 

— Kratzen Dtzd. 

Schildkrfft'Schaäle ^, 7(f 

— Klaue 12 

Schirmten 

Schirme, Regen- und Sonnen- v. Seide Stück 

— .. ., „ V. JSaumwolle Dz. 
Schlösser, eiserne zu Thüren^ .... „ 

— „ t, ., mit Riegel . „ 

— zu Thüren von Kupfer 

— andere, auch von kupfer ...... 6 

— n. b. a St. 2 

Schminke In Paste ^ ü. -t 

— Papiere- Gross 12 

Schmirgel '</. — 

Schmuck v. Gold , 100 — 

— V. Silber 6 — 

— V. Neusilber und dgl „ 2 — 

— Kästchen Stück 100 — 

Schnallen, Eisen-, weissen oder gelben Mes- 

sMg. ächten öder unächten Silber . Gross 6 — 

— zu Hosenträgern, v. gelben oder weissen 
Messing Gross Paar 12 — 

— zu Binden, auch mit Steinen verzierte Gross 19 — 

— zu Hutbändern . . ; 8 — 

— Blech-, zur Verzierang von Zäumen Dtzd. 1 — 

— desgl. zu Uniformen ,. 2 — 

ScftneHwöa^en für jeden Gentner Wagfftbigkelt 6 — 

Schnüre und Flechten v. Gold u. Silber acht 

oder falsch i/. 64 — 

— von Kautschuk , 4 — 

Schreibzeuge t Dttd. < ~ 

30* 



50 
2 — 
- 40 
6 — 



— 80 

5 — 

20 - 

10 — 

15 - 

12 — 



3 
«7 

75 
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Scbüsieln (Plaios) von Glas oder Grystall mit 
oder ohne Deckel Dud. 

— Ton Holz . . ^ Ä(. 

Schuhe für Männer oder Frauen . . Paar 

— „ Kinder unter ä Jahren . . 

— Leder-, zugeschnitten ..... Dtzd. 

— Anzieher 

Sdiwämme €f.. 

Schwefel , . *. 

Seide^ roh. oder Ndh- u. Stick . . . . ^ 

— Posamentier- u. Strumpfwaaren u. alle nicht 
gewebten oder n. b. a O. 

— Spitzen, Blonden etc. ...... .• 

Seife aus Talg u. Oel 

— wohlriechende in kleinen Büchsen von fei- 
nem oder ordinaircn Stoff .... Dtzd. 

— Büchsen aus Holz mit Pinsel u. Spiegel „ 

— desgl. aus ordinaircm Metall mit oder ohne 
Pinsel Dtzd. 

Senf in Büchsen 

Sesam &» 

Siebe Ton Hanr Dtzd. 

-^ ,. Seide, Draht etc ., 

5il6er 

— Faden u.Posamenlierwaar..rtcht od.unecht €(. 

— geschlagen in Bücheln . . . das Blatt 

Snuüte iX. 

Soda 

Spiegelgläser bis 18 Zoll Stück 

"~ •• *• it . • . . • .. 



36 



— ,.45 ;. 

«- jeder Zoll mehr « . 

Spiegel in Pappe oder Holz .... Stück 

— in vergoldeten oder lackirten Rahmen bis 
20 Zoll Stück 

* von 20 bis 36 Zoll 

— .. 36 .. 42 ,. 

— für jeden Zoll darüber 

Spielzeug für Kinder v. Holz. Pappe. Zinn 

u. dgi: Dtzd. 

— kleines in Schachteln von Holz oder Ulei 

Dtzd. Schachteln 
^ in grftss. Stückn. D. Seh. 8 — ; Sfibel Dtzd. 

Spindeln , 

Sporen 

Sprachrohr Stück 

Springfcdem für Uhren Dlzd. 

Spritzen, kleine v. Zinn, Messing, Kiipfer. 
Glas. Elfenbein oder Knochen . . Stück 

— Schildpatt 

Spucknäpfe von Glas „ 

Stahl, roh &, 

~- verarbeitet n. b. a 

Stärke 

ßteigbügelriemen mit Schnallen . . . Paar 

Steingut in kleinen Gegenstftnden Dz. Stück 

— Tassen „ Paar 

— Suppenschüsseln, Waschbecken, Theekan- 
nen u. dgl. grössere Gegenstände . Dtzd. 

Steine, Bau- &. 

— Feuer- Mille 

'- Schleif- für Federmesser .... Dtzd. 

— Schleif-, runde, Messer, Scheeren etc. zu 
schleifen ^. . . . Stück 

— Quader &. 

— Bruch- 

— Mühl- Stück 

— .. zum Kakaomahlen „ 

— Fillrir- 

— BacK- mit und ohne Glasur . . . Mille 

— Lapislazuli &, 

Stein-Platten v. Marmor, Jaspis od. Alabaster St. 

— Fliesen v. Marmor 100 St. 

— Lasur, acht oder unächt &. 

Stiefel für Männer u. Frauen .... Paar 

Stiefelzieher 

Stiefelwichse &. 

Stickrahmen Stück 

— zum Tambouriren ...... „ 

Stöcke Dlzd. 

Stöcke ifui Regenschirmen .... Dtzd. 



R. C.1 

12 - 

2 — 

3 — 

1 — 

18 - 

8 — 

3 50 

— 8 
8 — 

20 — 
24 — 

— 36 

* 

6 — 
8 — 

1 
6 

"2 
4 

frei 
24 

1 

"2 

4 

6 
10 

— 25 

2 — 

4 — 
8 — 

40 — 
1 — 



50 

60 
40 
50 



2 
20 



4 
15 

1 

3 
24 

8 



R. G. 

Striegel 5 — 

Strumpßänder v. Wolle. Leinen. Seide etc. 

mit Gummi elast. oder nicht . . . Dtzd. 4 » 

Tabak, Schnupf- ^. 4 ^ 

~ Cigarren Mille 80 — 

— Dosen u. Cigarrenbüchsen . . , Dtzd. 12 — 
Talg, roh oder verarbeitet . . . . ~. fir. — 30 

Talk in Blättchen , — 80 

Terpentin — 40 

Thee . . .' 2 — 

Theer u. Pech . . .' — 4 

Thon ;, 1 — 

Thürklopfer u. Riegel v. Eisen . . . Gross 20 — 

yinte in Pulver oder flüssig . . . . Cf. 1 — 

— zum Zeichnen in Schächtelchen . Dtzd. 6 — 

Tripel ^. — 50 

Tische, von Holz Stück, 50 — 

Tornister St. 6 — 

— von Marmor -., 60 — 

Uhren, Taschen- v. Gold u. vergoldet „ 30 — 

— ,. „ Silber u. versilbert .. 20 — 

— Gehäuse für Taschenuhren . . • Dtzd. 16 — 

— Iheile n. b. a 6 — 

Uhrmacher- Werkzeuge ..x 2 — 

Unterbetten u. Matratzen &. i — 



— 50 



Vanille 6 — 

12 Vasen v. Glas, glatte Dtzd. 2 — 

— „ „ geschliffen ., 4 — 

Vüriol «. — 75 

Visitenkarten 100 — 150 

— Vögel frei. 

Vogelbauer v. Messingdrath .... Stück 5 — 

Waagen mit Gewichte n. b. a. . . . „ 6 — 

— Gold- mit Messingsäulo .... „ 18 — 

— „ ohne .. 9 

Wachs, weisses u. gelbes €f. — 

— schwarzes „ — 

— verarbeitet ... 1 1 

Wau — 

Wallßschbarlen 2 

Wallrath, roh ., — 

— bearbeitet , 

Wasser, Orangen- ,. 

Weihkessel Stück 

Weihrauch €i. 

Wein, rother „ 

— anderer „ 

— Trauben 



2 
2 



2 
4 
2 
2 



— 15 
8 — 

15 — 

4 — 

— 2 

— 1 
24 - 

5 — 
5 — 

15 — 
2 — 

30 — 

35 — 

2 — 

16 — 
1 — 

— 40 
12 — 
12 - 
24 - 
50 



Werg 



60 
30 
50 
15 
5ü 
50 
1 — 

— 25 
4 — 

— 48 

— 25 

— 30 

— 16 
8 

50 



1 

3 



75 



50 



»» 



Werkzeuge, Axt. Hohlaxt Stück 

— — Bohrer für Tischler Dtzd. 

16 — Feilen von Stahl bis 3 Zoll 

50 1— ., .. „ grössere .... im Yerhältniss. 
33 — Handschraubstöcke für Uhrmacher etc. Stück 2 

— Hammer n. b. a Dlzd. 

-« Hobel von 8 bis 22 Zoll 

— „ Schlich!-, für Tischler . . „ 

— Kellen für Muurcr , 

— Meissel . - „ 

— Schusternfriemen Gros« 

— Schuslerkneife Dtzd. 

— Schraubenzieher 

— Stemmeisen ^ . , . 

— Sireichmosser für Tischler ... „ 

— Wirkeisen für Hufschmiede . . . Stück 

— Wendelbohrcr ., 

— Zangen Dtzd. 

— Zirkel 

Wolle von Schafen . roh &, 

— von Scbafkameel, roh , 

Würste 

Zalfei' 

Zähne, Elephanten- m 

— Kaiman- r • • '• 

— künstliche 100 Stück 

Zaumzeug ohne Verzierung .... Stück 

Ziegel 100 Stück 

Ziegen frei. 

Zifferblätter zu Taschenuhren . . . Dtzd. 8 — 

— dergl. zu Tafeluhren ^S "~ 

— Zimmt Ä 2 -^ 



6 
16 
15 
8 
4 
1 
3 
6 
3 
6 
1 

12 
5 
4 



250 
1 

6 

8 

24 

18 



50 
16 
75 

50 
60 
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R. C. 

Zinn in Slangen €/. — 40 

— zum Löthen , — 50 

Zink, roh , — 10 

— in Plauen . . . ^ — i5 

— verarbeitet za Töpfen. Badewannen etc. ,. — 18 

Zinnober ,. 4 — 

Zucker, weiss, raffinirt — 24 



, R« C. 

Zucker, Gandls &. — 50 

Zungen, Rinder-. einge«aiz. od. gerftucb. „ — 18 

Zündschwamm ....-, „ 2 25 

Zwetschken, gedörrte . . ^ — 20 

Zwiebeln — 12 

Zwingen y. Messing für Stöcke etc. . Dtzd 2 50 

Zwiim &. 1 — 



t) t 



1 a. 



n t } n t 

(Tarif von 1847.) 

Rechnet wie Mexiko. Die Zollsätze sind in Cents angeffeben. 
Ausser folgenden Zöllen besteht eine Abgabe von Vio 96 auf deren Betrag, und 
durch Congressbescbluss vom 1. Juli 1851 ist ein Zuschlag von Q0% auf die Zölle verfugt worden. 
Verboten ist die Einfuhr von Salz, Gaoao, Zucker, Zuckersaft und Rum. 

Cents 



Alle nicht besonders anfgef. Artikel v. W. dO% 

Aepfel frei. 

Anschovis in Essig &. 8 

— gesalzen in Fässchen .... Dtzd. 50 
Anisette in Körbchen zu 2 Flaschen Körbchen 50 

Apfelmost in Flaschen Dtzd. 80 

-~ in andern Geßsscn Arroba 50 

Artischocken &. 8 

Austern . 5 

Back' und Ziegelsteine frei. 

Balken, Quer- von Fichte- ... v. W. 20% 

— „ von Edeltannen 1000 Fuss 900 
Barbierschüssel v. Blech Dtzd. 100. versilb.Dtzd. 300 
Barometer, Thermometer u. dcrgl. v. W. i% 

Baumwolldochte ^. 18 

Becher von Glas Dtzd. 30 

— ,. „ gescl\liffen 75 

— von Cryslall „ 50 

— M M geschliffen .... „ 100- 

Bergroth Arroba 15 

Binsen Dtzd. 50 

Bittere Tropfen in Flaschen ... .. 150 

Blasebälge, Hand- Stück 50 

— Schmiede- 250 

Blei, roh C. 150 

Bleistifte Dtzd. 12 

— Griffel 1000 St. 50 

Blumentöpfe von Glas ohne Blumen Stück 50 

— von Porzellan bis 8 Zoll .... „ 75 

— ^ „ grössere .... „ 200 

Blutigel frei. 

Bohnen u. Scbminkbohnen frei. 

Branntweine u. Liqueure in Flaschen D(zd. 400 

— in Gebinden „ 350 

— Ratafla in Flaschen 300 

— von Zuckerrohr verboten. 

Boote von Eisen od. Holz fertig od. in Stück, frei 

Bouülontafeln , . . .' frei. 

Bronce C. 200 

Bruchbänder Stück 25 

Brunnen^Eimer „ 18 

Brieftaschen von Leder Dtzd. 50 

Bücher, gedruckte auch Noten frei. 

3096 

150 

25 

150 

200 

75 

2 

500 

300 

75 

6 

15 
6 
8 
1 

23 

150 

3 

150 



V. 



W. 
. . €:/. 

. . Mille 

. . ^. 

100 Stück 

Gross 



— mit weissem Papier 
Chenille und Schnure von Seide 
Cigarren von Papier oder Bast 

Corallen 

Dachziegel von Schiefer . ... 
Darmsaiten, auch übersponnene 

Datteln &, 

Decken, sogenannte^ eiserne oder Nachah- 
mung Dtzd. 

Degen, Säbel und Rappiere . . . Stück 

— ordinaire für Soldaten 

Destillirkolben ......... Ä. 

Dochte 

Draht, Eisen- &. 4 c, plattirt .... 

— Messing- «f. 5 c. Kupfer-, plattirt . 
Eisen, roh oder Bruch- 

— Platt- oder Bügeleisen . ^ . . . Paar 

— Ambosse C. 

— Anker , Wurfanker und Oefen J . . fif. 

— Aexte und Beile " . . Dtzd. 

— Bratroste C. 180 



Cents. 

Et«en,Blech Kiste v.lOOgrossen od.225klein.St. 250 

— Pfannen, oder verzinnt &. 5 

— Gewichte , 5 

— Reifen C. 160 

— Riegel zu Tbüren u. Fenster bis 14 Zoll Dtzd. 25 

— dergl. grössere 50 

— dergl. grössere als 30 Zoll 150 

— Ringe €f. 6 

— Theile zu Zuckermühlen, Pflugschaaren frei. 

— Scharniere &, 25 

— Geländer C. 200 

— Riegel ohne Schlösser .... Stück 120 

Elfenbein, roh &. 18 

Epauletten von Gold und Silber, echte Paar 300 

— dergl. falsche 150 

Erbsen Äf. 3 

Erdpistatien ,. 3 

Essxg Arroba 60 

— in Flaschen Dtzd. 100 

Fächer mit ordlnairem Stiel ... „ 75 

— ., fernem ,. ... ., 200 
Farben, zubereitete n. b. a. ... Arroba 100 
Fässer mit eisernen Reifen per Garga ^ 25 

— mit hölzernen Reifen , 6 

An merk. Carga =12 Arroba Oel. oder 

15 Arroba Wein. 

Fasshähne Dtzd. 

Federn, Schreib- 100 Stück 

— Hut- in Büscheln v. 5 Stück Dtzd. Büschel 

— Stahl- . Gross 

FeUe, gegerbte u. nicht gegerbte n. b. a. Dtzd. 



C. 
Dtzd. 



Gross 



&, 



reue, gege 

— Buffel- 

— SafQan- u. Maroquin* .... 

— Korduan-, 

— Sohlleder' 

— Gemsen-, Schaf-, u. ähnliche . 

— Kalbleder 

Feuerstälüe .......... 

Fingerhüte von ordlnairem Metall 

— versilbert und verziert 

Fische, eingesalzen, gepökelt n. b. a. 

— Salmen, eingesalzen , 

— ,. frische „ 

- Sardinen in Oel 

Fischangeln &. 25 c, Fischschnuren . 

Fischrogen , 

Flaschenfutter, ffewöhnl. mit 12 Flascb. Stück 

— grössere im Yerhältniss. 

Fleisch, gesalzen, geräuchert Rind- . . AT. 

— ., „ Schweine- . . „ 

Fliesen Mille 

Flitter, falsch &. 

Formen, Leisten zu Stiefeln .... Paar 

— zu Schuhen 

Fransen v. Seide Yara 

— andere, nicht Gold od. Silber . . .. 
Früchte, eingemachte in Zucker u. Honig ü. 
—" •• I« Lssig .... ,1 

— .... Branntwein . . «. 

— gedörrte oder frische ...... «t 

Garn, Leinen , 

— Baumwolle ,* 

— Wolle und Kammwolle 

— Bindfaden 



100 
10 
150 
75 
150 
500 
300 
150 
600 
250 
400 
250 
100 
200 

4 

3 

5 

6 

5 

5 
100 

2 

2Va 

100 

87 

50 

12 

6 

3 
10 

8 

6 

4 
25 
18 
37 

5 
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Venezuela. 



Garn, Sohuster- «. 

Gebisse für Pferd« ohne Terzieruog . Stok. 

— verziert, plattirt etc „ 

Gefässe, woria zollpflichtige Waaren . . . 
Cenever Arroba 



Gents. 

10 

50 

100 

frei. 

150 



Gewebe in few&Iinliofaen od. angegeb. Breiten, 
oder Bchmäier. J)reilen nacli Verhältniss melir. 

— Arabias bis V4 Vara 3% 

— AnafaTas, Valencias y. Doppelseide. Seide 

od. Wolle, niederländisch. Goldschild) % V. 25 

— „ T. Wolle mit Baumw. gemischt Vara 6 

— Atlas, Gros de Naples u. dergl., SeidenstolTe. 
aach gemischt mit Baumwolle, glatt oder 
gerippt Vi: Vara 

— atlasartig. Baumwollenstoff % . . 

— Bänder, Heldbinden von Seide . . Stck. 

— „ V. Baumwollsamml bis 1 Zoll breit Vai a 

— „ dergl. breiler „ 

— „ Ton Seidensamml oder Feiperl . 

— „ seiden bis Va': bis »A*; J)i8l'; darüb. 

lOOVaras: 33: 48; 62 Gents. 

— ., ▼. Flor u. Gaze 2 ' : 3 : 3' ; 4'/» ; 4 ' : Var. 

— ,. TOn Baumwolle n. b. a. . . 100 Vara 
-~ „ Ton Leinen Vt' breit: 8: l)reiter „ , 

— „ Yon Wolle 1' ,. : 15: „ „ 

— Gurten für Pferde bis 3 Zoll breit 

— „ dergl. i>reiter . „ 

— Baumwollen, Piquä V« «, 

— Bettdecken n. b. a, ...... , St. 

— „ von Baumwollpiqu^ 

— „ yo« Seide gestickt ^ 

— ., dergl. nicht gestickt „ 

—^Batist, leinen od. gemischt */« . . Vara 
-« Baumwollen n. b. a. V« .... Vara 



gestickte V« 



— „ Ruan 

— Berkan von Wolle oder gemischt */« „ 

— Bettvorhänge v. Leinen od. Baumwolle St. 

— Bombassin von Wolle % . . . . Yard 

— „ hreiter 

-< ,. von Seide oder gemischt V« . 

— „ dergl. breiler , 

— „ B. u. a. % . . . . 

— Brabanter Hanfleinwand, roh 

— dergl. weiss gebleicht . . 

— Bretagner Lemwand % 



Vara 



% 



- dergl. Baumwolle 

— Brokat von Gold und Silber . . . v. W. 

— Buchleinwand Vara 

~ Burate wollen Schleyerstoff ... ,« 

— Garlancanes von Baumwolle ... „ 

— ., mit Seide ,. 

— Gaulscbuko >. . . . &, 

— Greasleinen Vara 

— dergl. leichte , 

— dergl. baumwoliea „ 

— Grepp von Seide V« 



— Drille, leinen 

— „ baumwollen ...... 

— dergl. ungebleieht ..,.., 

— Entredeux, gestickte . . « . , 

— Estopillas, leinen oder gemischt 



baumwollen V« 



V. W. 
, Vara 



— Felpel von Seide und gemischt . . „ 

— „ von Wolle oder Baumwolle . „ 

— Flaggontuch von Wolle oder mit Baum- 
wolle ffemischt Vara 

— Flanell v. Wolle oder gemischt 

— • Fulas, hollandillas, elefantas, Untertiitier« 
leinwand %........ ^ . Vara 

~ Gingang % leinen 5; baumwollen 
~. Gaze von Seide und mit Gold und Silber 
gemischt bis V4 Vara 

— „ od.FlorausPittagarn od. Baumw. V4 .. 

— Gold und Silberlahn V« 

— Gros de Naple Vi 

— uand lücher. ordinAre ...... St.^ 

— ,. ' feinere auü Leinen . , , . . „ 

— Hanf, Kannevas Vara 

— „ Segeltuch, Leinwand roh 

— Hanf-, Segeltuch, gebi., geßrbt 



75 
4 

50 
1 

150 

9 

6 

13 

45 

60 

100 

590 

250 

25 

3 

8 

12 

100 

8 

12 

15 

25 

6 

5 

10 



Gewebe, 'HaaskattuQ Vi ^^ra 

«— Hflusleinwand , 

— Irlanda. roh od. gebleicht, v. -Baumw. ., 

— dergl. roh leinen , 

— „ gebleicht leinen „ 

— Karaelot (bcüssler Goldwage) 

— Kassinet , 

•— Kolling, leinen oder gemischt % . ,. 

— .. dergl. V4 

— Leinwand, rein oder mit Baumwolle ge- 
mischt, gestickt Vi Vara 



„ ohna Stickerei V4 



— „ Ruan V4 

— Listado leinen od. gem., gestreiftes Zeug 
No. 2 genannt, flandr. Buchlinnen bis V4 Vara 

— dergl. baumwollen Ms V« V. IVi: V4 .. 



., V4 V. 3; 



»/4 



ä 



2'A 

3'A 

6 

4 

8 

2 

5 

3% 

3 

8 
12 

4 

3 

6 % 

10 

3 
15 

6 

6 
5 

3 
3 

25 

5 
50 
25 

6 
12 

V^ 

3% 






— Madapolam 

— (Lienoillos) Baumwollratüeher, roh, niclit 
gefärbt V4 Vara 

— „ gebleicht, nicht gef&rbt 

— • Merino von Wolle V» 

— Mousselin, glatte, gestreifte, l>edraoiite, weiss 
oder farbig Vi Vara 

-> ., weiss od. farbig. mitPlaltstiCh Blumen 
od. Muscheln gestickt in Tüchern bis V4 Var« 

— „ dergl. tambourirt u. Kettenstich ,. 

— „ andere Gegenstftnde oder andere 
Stickerei % Vara 

-^ Nankin V4, blau oder gelb ... •„ 
-^ aus Pferdehaaren V4 

— Platilla-L einen, «ach mit BaanwoUe ge- 
mischt, weiss, bis V4 Vara 

— ,. ungeibleicht der|^l „ 

— ., Baumwollen, gebleicht od. nicht V4 ^ 
-^ Paskais« baumwollen, auch gedruckt. „ 

— Pferdedecken V. Baumw. 600; ▼. Wolle Dti. 

— i^lüscfa, einfarbig oder gedruckt V4 t, 

— Pi'intagnieres bis V4 

— Ralin % ,. 

— Rengues (Hals-, Handkrausen?) v. Baum- 
wolle, gestickt V4 ....... VjMra 

— aus Baumwolle, glatt od. gestreift V4 

— aus Leinen od. gemischt, gestickt V4 
~ dergl. ohne Stickerei V4 .... ,. 

— Sarge aus Seide, glatt od. gestr. bis Y« „ 

— „ dergl. bis y« • ». 

— „ aus Wolle V« „ 

— Satinet aus Wolle % „ 

— Schärpen von BaumwoUe, Leinen St. 

— „ von Seide 

— „ von Gold- und Silberstoff . . , 

— Segeltuch, baumwollen 4; leinen . . V. 

— Seideosammt Vs • auch gemischt . Vara 

— Seraflna, wollen Westenzeug V4 . 

— Servietten von Baumwolle .... St. 

— .. u. Handtücher v. Leinen od. gem. „ 

— Strumpfb&nder Dtzd. 

— Taffet Vs Vara 

— Teppiche ' RYard 

— „ bis 2Varas lang, von Baumwolle St. 

— „ dergl. von Wolle „ 

— Tischtücber, Leinen, Damast . . . „ 

— „ andere „ 

— Tuch, ordin&r Vara 

— .. Boy 

— „ Droguetie V4 , 

— .. bis V« 

— ., bis % 

~ Tücher. Hals- u. Taschen v. Seide, Gaze. 

Grepp-, Fior. Tüll, glatt od. gestreift, auch 
gestrickte und gestickte V4 • • . Dtzd. 

— .. dergl. Vi 

— „ dergl. % 

— ,. dergl. V4 

— „ dergl. von Wolle *U . , , . „ 

— „ dergl. von Baumwolle *L . . „ 
-~ „ derffl aus Leinwand od. Batist mit u. 

ohne SlicRorel, auch m. Baumw. gem. V4 Dtz. 

— „ dergl. V. Baumw. V«: ÖO; V*: 100: V4 

— Wollenmuselin« weiss od. farbig, glatt od. 
bearbeitet V4 Vara 



Gents. 

!'/• 

7 
10 
25 
12 

5 
12 

20 

10 

6 

37^ 
2 

2V» 
15 



12 

8 

15 
2 

35 

5 

«*/. 
3 
309 
4 
3 

8 

ao 

le 
20 

25 

12 

12 

25 

SO 

200 

% 

37 

16 
C 

12 

50 

10 

99 

75 
100 
150 

75 

10 

20 

35 
100 
150 



250 
829 
600 
iOOO 
125 
87 

250 
150 

1« 



V^BBWielft. 



2^ 



Gewibe, Waoltttuob yara 

— > wollenes. Wesienzeug n. b. a. . . „ 

— Zliz »A V- 3Va; V* 

Gewehre, SoJdatea- Stück 

Gewichte aus Bronee u. Kupfer . . . . ^. 

Gewürznelken „ 

Gläser zu Uhren. Linsen, Brillen etc. bis zu 

36 Linien Dtzd. 

— Lampe« ....'. 

Gla8' u. Staob-Perlon &. 

— Fläschcben * Dtzd. 

— Flaschen, gescbliff. . auch Dam^juanes „ 

— „ y. dunkelem-Gla«-. .... ,. 

— „ „ weissem , „ 

— ., Crvstall-, glatt 300 geschliffen 

— Tafeln '. v. W; 

Gold, rob, in Stangen, Klumpen, Pulver oder 

Münzen .,..•.. 

— Fütter- . «f. 

— u. Silber- Arbeiten v. W. 

— geschlagenes, in Büchern y. 25 ßidttchen 

Dtzd. Bücher 

— u. Silbbr-Faden . ^ y. W. 

— ., „ „ unächt Unze 

Graupen, ordinaire- €^f. 

— Perl- , 

Gummi-Elästicum ; „ 

Gyfis als Mörtel C, 

— in Pulyer „ 

Haar» y. Menschen, roh &. 

— Polster- . . . r , 

Hängematten Stück 

Handschuhe, lederne- lan^e. Damen- . Dtzd. 
^~ ., Kurze i> • • »• 

— seidene 

— baumwollene oder seidene .... ,. 
Harz, Guajaek .^ tonnelada 

— aus Fichten .' 

Häringe fX. 

Haselnüsse *C. 

Heu u. Stroh' i3f. 

Hölzer n. b. a y. W. 

Holf^. Brasil C. 

— Oampeche 

— Gelb- 

— aus Nicaragua« Bonaire, Biohacha . . „ 

— Bretter T. Fichtenholz . . • 1000 Fuss 

— „ ., Peohtanne " rk j 

Hosenträger, seidene mit od. ohne Leder Dtzd. 

— baumwollene oder leinene . . • ,i 

Hufeisen . «f. 

Hüte von Caster oder Wolle .... Stück 

— ,, Baumwolle oder Seide . . . .. 

— „ Castor od. Wolle mit od. ohne Ver- 
zierung für Milhair Stuck 

— aus Wolle, Baumw. od. Seide für Kinder St. 

— yon Stroh für Männer oder Kinder 

— ., Jipüapa ..* 

— in zugeschnittenen Stücken ... „' 
Instrumente, anatomische u. naturhistorische 

Kaffee C. 

Kaffeekannen y. Blech ^Stück 

— Kupfer. Zhin, Neusilber .... 

— plattirt 

Kaffee- u. Gewürzmüblen yon Eisen . 

— yon Holz 

Kämme y. Elfenbein oder Schildpatt . Dtzd. 

— y. Knochen. Holz oder Hörn . . „ 

— weite, V. Holz, Knochen oder Hörn 

— garnirt mit Metall-Perlen etc. . , Stück 
Kämmchen, grosse, y. Hörn- .... „ 

— „ y. Schildpatt ... ,» 

— Locken-, yon Scbildpait .... Dtzd. 

— „ yOB Hörn ....... Gross 

Käse &. 

Kanarienfüiter C. 

Kanonenwtscher Dtzd. 

Kappem in Flaschen „ 

— sonst ...".., &. 

Karten, Spiel- Spiel 

— Land- 

Kasterolle- mm Kpchea ..... Oi2d. 



Gents. 

12. 

18 
4% 
150 

12 

25 

25 

50 

37 

18 
100 

12 

75 
500 
30^ 

frei. 

50 

3 f& 

62 

6 % 

6 

20 

40 

90 

75 

6 

200 

100 

75 

50 

25 

660 

frei. 

3 

200 

1 

30 fi 

55 

40 

63 

75 
100 
600 
200 

50 

12 
100 

50- 

200 

25 

12 

50 

50 
frei. 
200, 

25 

50 
100 
150 

25 

50 

18 

25 
150 

25 
200 
100 
100 
5 
200 
100 

50 

8 

3 

frei. 

160 



Cents. 

Kastanien , ij(. 1 

Kessel yon Kupfer oder Messing- ... „ 12 

— V. Eisen G. 180 

Ketten, eiserne . 200 

Kienruss u. Buchdruckersclrwärze . Arroba 40 

Kirchendekorationen n. b-. a y. W. 36 96 

Kichererbsen ^. 3 

Kleidungsstücke, 

— Chemisetts u. Kragen y. Baumwolle, tam- 
borirt Stück 18 

— „ „ mit Plattstich . „ 37 

— „ " „ leinene, gestickte „ 75 

— Halskragen für Geistliche yon Seide „ 100 

— desgl von Leinen .,..,.. „ 75 

— Hemden, baumwollene , 50 

— „ von feineren Stoffen 200 

— Hosen von Seide oder Wolle . . „. 200 

— „ von Banmwolle , 50 

— „ von Leinen oder gemischt . . „ 100 

— Jacken von Tuch . . -. 150 

— „ von andern Stoffen .... „ 75 

— Mantjllen v. Tüll, Seide. Leinen mit oder 
ohne TafR. mit oder ohne Schnur . Stück 300 

— Messgewgnder frei. 

— Röcke von Tuch ....... Stück 400 

— „ „ „ für MiHtaif 200 

— Strümpfe v. Seide Dtzd. 300 

— „ Wolle oder Leinen .... „ 150 

— ,. Baumwolle „ 100 

— Socken die Hälfte. 

— Westen v. Baumwolle Stück 50 

— - „ andere „ 160 

— Levitas, Mannsüberröcke aus Tuch ., 463 

— .. „ anderem Stoff 200 

— Weiberröcke. fertige oder abgepasste y.W. 30 9^ 

— Hosenträger aus Seide, Leder mit u. ohne 
Federn Dtzd. 200 

— „ aus Baumwolle , 50 

— Sehleier aus Seide oder Zwirn V« • Stück 100 

— .. breilere 200 

— „ aus Tüll 2/4 50 

Kleie ; . . frei. 

Klingeln von Kupfer 10. y. Eisen . . Stück 5 

Klingen zu Degen. Säbel etc. ... ,. 300 

— Tiscbmesser- Dtzd. 25 

Knöpfe u Knopfformen v. Knoch. od. Holz v. W. 30 ^ 

Knopfformen, eiserne . ^ frei. 

Knoblauch C. 300 

Klinken zu Thüren u. Fenstern . . Dtzd. 100 

— über 14 Zoll 150 

Koffer Stück 50 

Kohlen frei. 

Kohlenbecken y. Kupfer od.- Messing . Dtzd. 50 

— plattirt 100 

Korke Mille 50' 

Krüge v. Messing, Kupfer .... Stuck 50 

— von Blech. Stück 25, plattirt . . „ ^ 100' 

Küchenkräuter frei. 

Kugeln v. Marmor Dtzd. 500 

— Schrot- u. Munilions- C. 250 

Kümmel tX. 5 

Kupfer, Pfannen „ 10' 

— Bruch odör yerarbeitet C 200 

— Platten 30O 

— Ringe «f. 12 

Lack, Siegel 37 

Lanzetten für Wundarzt« Dtzd. 25 

Laternen, Schiffs-, verzierte .... Paar 300- 

— n. b. a. einfache , 200 

— y. Talk Siück 37 

Lavendel ^. 3 

Leim, gewöhnlicher 4 

Leuchter, yergoldet oder plattirt, 9 Zoll u. 

mehr .,"... Paar 100« 

— .. .; .. kleinere „ 75 

— ordinaire, auch y. Glas^ 9 Zoll u. m. ., 50 

— „ „ kleinere , 25 

— y. Blech Dtzd. 75 

— Hand- od. Lauf-, aus Kupf. od. Mess. Paar 50 

— i. „ «, Blech ii 12 

— ., „ „ lackiri« .... ,. 18 



234 



Venezuela. 



1 



Cents. 

IjCucMer. Hand- od. Lauf-, plattirte . Paar 100 

Lu^er V. Wachs ü, 16:~t. Wallrath . . <y. 10 

— Ton Talg C. 400 

LtdUicheeren von Stahl mit Ressort Paar 100 

— versilbert mit Schüsseln .... Dtzd. 200 

— ordinfire dergl 100 

Linsen frei. 

Liqueure in Flftschchen Dtzd. 400 

.— in andern Geissen Arroba' 350 

Löflel, ffewfthnliche grosse .... Otzd. 75 

— desgl. versilbert 150 

— Ess-. gewöhnliche „ 25 

— dergl. versilbert 75 

Mais frei. 

ManAeln in den Schaalen C. 200; geschfilt C. 400 

Mantelsäcke Stck. 50 

Manlelschnallen und Haken von M'eissem und 

gelben Metall €1, 45 

Masken, gewöhnliche Dtzd. 75 

— - von Draht oder Seide , 150 

Maschinen für Industrie u. Schinfahrt n. b. a. frei. 

Matten zu SAcken Vi ^ara V:t 

— lu Hüten Dtzd. 50 

Mehl, yf eilten . . d. Fass v. 7 bis 8 Arroba 400 

— Teig «. 5 

— flais, Roggen. Kartoffel. Gerste .... frei. 
Messer und Gabeln mit ordin. Heft . . Dtzd. 50 

— dergl. feinen 200 

— ., bis zu 10 Zoll feine 100 

— ,. dergl. ordinfire „ 37 

— sogen. Malrosenmesser mit eisern. Heft. „ 37 

— Rasier- v. W. 30 9^ 

Messing, roh. C. 200; in Platten od. Stangen C. 300 

Meubeln, b. a der Fuss 6 

Mikroskope v, W. 15 96 

Mörser v. Holz Stck. 24; v.Marm.od. Glas St. 50 

— von Bronce v. W. 30 % 

Mühlen zum Reinigen der Baumwolle Stck. 150 

— s. Kaffee od. Mais mit eisernem Rad ., 100 

— zu Mais von Holz ......... frei. 

Mütten aus seidenem oder wollen Zeug, aus 

nicht italifin. Stroh ohne Verzier, f. Damen St. 75 

— desgl. mit Verzierung 150 

— desgl. von Baumwolle ohne Verzierung ,. 25 

— desgl. mit Verzierung 50 

— desgl. V. italifin. Stroh ohne Verzierung ., 300 

— desgl. mit Verzierung 400 

— und Kappen für Mfinner od. Kinder Dtzd. 300 

— und KAppchen von Seide 120 

— ,. ▼. Wolle. Baumwolle od. Zwirn „ 45 

Munilion aller Art G. 250 

Musikalische Instrumente n. bi a. . . v. W. 30 96 

— Flöten bis zu 2 Klappen .... Stck. 100 

— .. über 2 Klappen 200 

— ,. mit Kasten . ,. 300 

— Gelgen und Violinen , 50 

— Bassgeigen. Violoncello u. Conlrebfisse „ 300 

— Guitarren ,. 400 

— Mundstücke zu Pfeifen. Trompeten etc. Dtz. 25 
Nachtmützen, seidene für Männer . . ,. 120 

— von andern Stoffen ., 45 

Nadeln, Nfih- Mille 12 

— Pack- und Segel- 100 

— Steck- «r. 45 

Nägel von Eisen Mille 6 

— von Kupfer, vergoldet oder nicht ., 25 

— Presenmg 50 

Necessaires zum NAhen Dtzd. 100 

— für Chirurgen v. W. 20 96 

Nieaswurz ^. 3 

Nudeln 5 

Nüsse, Muskat €/. 50; andere ...... 3 

Oblaten €/. 100; Ocher Arroba 50 

Oesen Gross 50 

Oel, Speise in Flaschen Dtz. 75; in Gebind. ü. 4 

-> .. von Marseille in Flaschen . . Dtzd. 37 

— Mandel- &. 8 

— Waliasch #y. 3; Lein- u. Terpentin- Arroba 90 

— parfumirte v. W. 30 96 

(Mfarben Arroba 100 

Oliven in Oel «r. 4 

Papier, buntes zu Taptften % . . 100 Vara 100 



Papier, Pack-, bis 14Zoll breit Ries v. 450 Bogen 

— Post-, gewöhnl. Grösse „ „ ., 
- .. beschnittenes . . .. ,. ,. 

— Noten-. Zeichen- u. Druck 

— buntes zum Einbinden der Bücher Ries 

— Noten-, liniirles „ 

Peitschen von Draht, Schnur. Haar und and. 

Stoffen, mit od. ohne Elfenbein-Griff Dtzd. 

— andere ordin Gross 

Pistolen Paar 200; Pistolenhalfter . Paar 

Pinsel 

Pistons oder Zündhütchen Milte 

Perlen, Achte Unze 

— Stick- und Glas- ' «f. 

Piatina oder weises Gold 

Präsentirbretter bis V«Vara 

— 7, Vara 35; darüber 

Pressen zum Siegeln und Copiren . . St. 
Pfeffer, gemahlener spanischer ..,,&. 

— Jamajca C. 

— gewöhnlicher schwarzer 

Pfropfenzieher Dtzd. 

Pulver, Schless- ^. l2; Tintenpuher . ^. 

Radbüchsen Paar 

Hoggen fir. 

Rostnen 

Säcke, Hütüberzüge St. 

— zum Verschiffen von Früchten . . . „ 
Säbel, gewöhnliche Stck. 75; feine . . .. 

Sago «. 

SaUen zu Instrumenten Gross 

— übersponnene „ 

Saamen zur Aussaat 

Sättel f. Mann. od. Frauen mit od.ohne Zubeh. St. 

— aus Holz, mit hölzernem od. ähnlichen Sitz, 
ohne Maleroi od. Lackirung. mit oder ohne 
Zubehör Dtzd. 

— desgl. ordinär bemalt , 

— desgl. fein bemalt und vergoldet . „ 

— V. Mahagoniholz mit irgend welchem Sitze, 
oder aus anderm Holz mit Sitz von Pferde- 
haar. Seide und dergl Stück 

Schabracken mit Gold od. Silber gestickt „ 

— mit andern Stoffen gestickt ... ., 

— nicht gestickte .. 

Schachteln von Leder zu Hüten . . . G. 

— von Holz mit Lottospielen u. dergl. Stck. 
Scharniere von Kupfer ig. 25; von Eisen &. 
Schiefertafeln mit Rahmen 6; ohne R. Stck. 
Schiffszmeback, feinen &, 4; ordinären &, 

Schiidkrotschdlen 

Schinken ., 

Schirme, seidene 25 A 30 Zoll . . . Stck. 

— „ bis 24 Zoll ... 

— baumwollene , 

Schlösser, eiserne zu Thüren . . . Dtzd. 

— kupferne dergl „ 

— zu Flinten und Pistolen .... ., 
Schmuck, ichier y.yf. ^%: unäcbter v. W. 
Schnallen von Eisen zu Sättel und drgl. Dtzd. 

— V. Metall oder Compositiorf desgl. 

— von Stahl oder Silber, Nachahmung „ 
*— von gelben und weissem Messing „ 

— Band, auch schwarz Gross 

Schüsseln, d. h. Teller, plattirt . . . Dtzd. 

— „ aus Blech 

— „ aus Zinn, v. W. 

Schuhe für Männer Paar 

— für Frauen 20; für Kinder ..... 
Schwämme, feine Dtzd. 75; ordinäre Arroba 
Schwärze, Tusche &, 

— Stiefelwichse in Büchschen . . . Dtzd. 

Sdiwefel &, 

Schweinschmalz „ 

Seide, gezwirnt oder ungezwirnt 

— Tressen, auch gemischt .... Vara 
Seite, gewöhnliche €/. 4; wohlriechende &, 

— Bücn^en v. Holz mit Pinsel u. Spiegel Dtzd. 

— „ aus ordin. Metall ohne Pinsel u. Spieg. ., 
Senf in Körnern &,i; in Pulver od. zubereit. #y. 

Sesam G. 

Siebe Dtzd. 



Cents. 
12 
45 

eo 

frei. 
100 
200 

200 

150 

100 

frei. 

15 

lüO 

37 

frei. 

12 

37 

400 

1 

300 

500 

115 

60 

100 

1 

4 

4 

6 

300 

4 

12 

75 

frei. 

800 



300 
500 
800 



100 
500 
100 

50 
200 

2^5 ■ 

12 

3 

6 

150 

5 

75 

50 

25 

150 

300 

200 

30 % 

12 

20 

30 

25 

12 
300 

48 
30 96 

30 
6 

95 

60 

60 

IVi 

4 
100 

3 

25 

100 

50 

50 

100 

300 



Venezuela. — Algier. 
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Silber, gemünzt od. unverarbeitet frei. 

— Terarbeitetes \.W. ^ % 

Sporen von Stahl und Eisen . . Dtzd. Paar 100 

— von Messing oder piattirt 150 

Spritzen, gewöhnliche Stück 37, kleine Dizd. 150 

— Patent- mit Pumpe Stück 100 

Spuchnäpfe „ 12 

Stahl , C. 128 

Stärke ^. 33 . 

Steigbügel . . , . • ,200 

— versilbert oder vergoldet ,. 600 

Steine, Edel-, eingefasst oder nicht . v. W. S% 

— Feuer- Mille 70 

— Schleif- f. MesserDtzd. 100. dgl. mit Griflf St. 100 

— Platten zu Trottoir frei. 

— Mühl- und Destillir- Stück 150 

— zum Kakao-Mahlen 100 

Stickerei in Seide oder Gold ... v. W. 696 

Stiefel oder Halbstiefel Paar 150 

— .. ,. für Kinder . ., 75 

— ,* „ Ohne Sohlen .. 25 

— Zieher Dtzd. 150 

Stockfisch ®r. 27, 

Striegel Stück 12 

Taback von Havannah in Cigarren Mille 800 

— ,, „ unverarbeitet &. 10 

— von Yirginien, Domingo und Portorico, 
Cigarren Mille 200 

— desgl. unverarbeitet C. 600 

— Schnupf- «f. 50 

Talg, unverarbeitet C. 200 

— verarbeitet „ 400 

Taue n. b. a ,. 200 

Terpentin Arroba 90 

Thee &. 50 

Tliiere, lebende frei. 

Thürklopfer von Eisen &. 6. von Kupfer «f. 12 

Tinte zum Schreiben , 20 

— „ Zeichnen . . das Fläschchen 10 
Töpfe von Eisen C. 180 

— von Messing &. 8. von Kupfer . . AT. 10 

Tripel f . . . . C. 40 

Uhren, Taschen- v. W. 896, grosse v. W. 3O96 

Unterbetten Stück 400 

Vogelbauer von Messingdraht ... >. 50 

— von Krvstall ., 100 

Vorlegescnlösser mit einem Riegel . Dtzd. 50 

— „ zwei Riegeln . „ 100 
Vögel-Keulen, Brüste und dergl. in Fett &. 8 
Waagen mit Gewichte n. b. a. . . . Stück 30 

— von Kupfer oder Messing bis 12 Zoll „ 50 

— „ „ über 12 „ „ 100 

— Schnell-, für jede Arroba Waagföhigkeit 50 

— del. mit Schalen v. Holz u. Eisen „ ., 25 

Wachholderbeeren frei. 

Wachs, weisses Äf.8, gelbes &A, schwarzesÄT. 2 

Wachstuch >- Vara 12 

Wagen, Karren für Industrie frei. 

— andere v. W. 30% 

— Räder zu Karren etc frei. 

— ., zu anderen Wagen . . v. W. 



«r. 



Dtzd. 



Wallfischbarten ...*.... 

Wallrath 

Waschbecken von Blech 

— von Silber , 

— von Zinn v. W. 

Wein, Burgunder.. Champagner. Madeira, 

Oporto, in Flaschen Dtzd. 

— desgl. jn anderen Gelassen , . Arroba 

— andere in Flaschen Dtzd. 

— ., in anderen Gelassen . Arroba 

— Trauben, frische &. 

Werg C. 

Werkzeuge, Aexte und Hohläxte . . Dtzd. 

— Bohrer bis No. 6 , 

— ,. bis „24 ..... „ 

— „ spiralförmig ...... ., 

— ,. Ku^el- 

— „ Stein- und Brunnen- .... 

— Falzhobel ohne Stiel ..... Dtzd. 
_ „ mit Stiel 

— Feilen bis 9 Zoll Dl^d. 50, grössere „ 

— Flaschenzüge „ 

— Grabstichel ,, 

— Hammer ' . . . ., 

— Hobel 

— Karsten , 

— Kellen für Maurer „ 

— Meissel „ 

— Sägen. Bret-, zu Maschinen . . Stück 

— „ bis 36 Zoll ...... Dtzd. 

— „ über 36 Zoll 

— Schaufeln 



Gents. 
2 

10 

100 

300 

30?6 

300 
200 
100 

75 

4 

^50 

100 

.12 

25 
160 

75 
firei. 

50 
150 
100 

87 

12 
300 

50 
100 
100 

60 
200 
200 
400 
150 



— Schlichthobel 4är Tischler .... Stück 37 

— „ ohne Eisen 25 

-~ „ ohne Handhabe 

— Schusterzwecken .... 

— Schusterahlen ohne Heft . 

— ,. mit Heft . . 
•— Schuster kneife 

— Schraubenzieher 

— Stemmeisen 

— Wendelbohrer Stück 

— für Landwirthschaft und Künste Dtzd. 

— Hand-, für Tischler, ohne Stiel 



Dtzd. 
Gross 
Gross 
Dtzd-. 



»f 



50 
15 
25 
4 
18 
25 
60 
25 
150 
50 



— dergl. mit Stiel 150 

— eiserne für Künstler n. b. a. s .. v. W. 20?^ 

— Zirkel von Metall Dtzd. 100 

— „ von Eisen 50 

— Zangen n, b. a '. , ., 12 

— „ für Schuster 75 

Wolle, roh und Baumwolle &. 25 

Würsle 10 

— Schlack- _ ., 6 

Zaumzeug, ordinaires ....... Stück 100 

— mit Neusilber oder versilb. Schnallen „ 150 
Zimmt, Ceylon &, 75, China . . . « Cf. 6 

Ziegel von Thon frei. 

Zinn in Srangen . . . G. 600 

Ztvetschken, gedörrte &, 4 

Zwiebeln . „ IVs 

Zwingen von Kupfer oder and. Metall Dtzd. 50 



^ I t ^ r, französische Colonie. 

(Gesetz vom 16. December 1843 und 11. Januar 1851.) 



Waaren nach dem Werthe zollpflichtig, oder diejenigen, welche über 15 Francs die 100 Kilo Zpll be-> 
ir in den Häfen von Algier, Mers-el-Kebir , Oran, Ten^z. Phiiippeville und Bone einge- 



zahlen, können nur 
führt werden. 

Alle fremde Waaren nicht besonders aufgeführt 
zahlen in Algier denselben Zoll* welchen die Ein- 
fuhren mittelst dßr Häfen des mitlelländisthen Mee- 
res in Frankreich unterworfen sind. 

Zollfrei sind bei der Einfuhr fremde für länd- 
liche und städtische Bauten erforderliche Erzeugnisse 
als Asphalt, reiner, mit Erde gemischt und alle bitu- 
menhallige Erdharze, Baumpflänzlinge, Bausteine. 
Brennholz, Holz, gewöhnliches, Kalk, Platten von 
Fajence, Puzzolanerde, Schiefer, Stein- und Holz- 
kohlen, Zink, rohes und gestrecktes, Zinn, und: * 

Hübner, Zolltarif«. 



Fremde für die Landwirthschaft nöthige Produkte. 
Baumpflänzlinge. Früchte und frische Gemüse, Pferde, 
Hengste und Stuten, Saatfrüchte, Schweine. Milch- 
kühe und Widder. 

Eisen, rohes und Stahl, Eisenbarren, Kupfer, 
von erstem Guss rein oder mit ^nk vermischt, 
Weissblech in Blättern zahlen die Hälfte des fran- 
zösischen Eingangszolles. 

Ausfuhrzölle auf Sendungen nach Frank- 
reich finden nicht statt , ebensoweuig auf Sen- 
dungen nach dem Auslande ausgenommen für Solde, 

31 






4^pr. ^— T^mw»* 



^ttfue, Spitiemwirne, OeUrocheo. Flintenschafte, 
njkm. gfisAgtes und Terarbeitetes Nouboli« walobe 
b$l|n Ausgang dfe in idem Tarife für FrankreÄcb teei- 
gett«Ut«P 4^^en su xalilen Itab^o. 



. Verboten ist die Ausfuhr, ausgenommen die 
naebIFrankreicb, vw hfvmm, Ki^tfirea. Gidiw- 
riaae, W^fTeO. Munidon una wurfj^escbosa. 



geUeriefat 
Fr. r. 



E.i ng a n g s X 5 M e , ubweicliend vom fraozöeiscbeo TuriC 

BawnwoUgeipeb^, rein oth^r Qut apdnrn Sto/Ten. als Seide und Wolle ge- 
AJscbt, i^n od. crolse. wieGwncM, Pcrcal. iac^nne^. Bentaniaire auf 
4«Q Ramn yon 5 Millimetsr: 
uDter i9 Faden Kette . . , , ^ v** Küo — 

15 Felden und unter 20 F|i40n %e(^e 1 

25 .. und mehr « 8 

TascberHucber ........,, • > » 3 

MouBScÜne. Gase. Organdy Üc. gUitt od. ))ro4:tiiri+ wenig, als t^Fja^l. « "2 

12 Faden und nicht über 15 Fäden II 

16 Faden und mehr , ^ 82 

•l-gestiekt das Doppelte. 

' füll «nd Spitzen zahlen denselben Zoll wie 16 Faden und mehr. 

Decken« jStrumpf-, Band- und Posgmentjr-Waaeen zittil^n denselben Zoll w!e Gewebe von 12 F. 
— r t^H Seide gemischt weniger als 16 Taden «,.>.. Kilo 8 

dergl. 16 Faden und mehr. . , „ 18 

W^iMenaeufehe , rein oier gemischt, nicht mit Seide, der V^ire im Werthe werriger als 



roh. 

Fr. C. 
85 
30 
») 

15 

65 
95 



1 

3 

8 
3 

12 
33 



B5 
40 



15 
75 



geiipbt od. 
gedruckt. 
Fr. C. 

50 



1 

2 

5 

18 

4 

3 

17 

45 



10 Francs Kflo 6 

10 Francs und weniger als 20 F. „ 9 

«0 M M •• .♦ 30 »• " «t 11 
90 ., und mehr ; . . . .. 16 

— Mit Seide gemischt .-..,• • ,. 

— Decken, ordinire , 

— > ., farbigen Streifep ... «. 

— Struiqifwaareo, orientalische 
^** M anpere >....•.. «. 

— :Obales, ausser Cashemire. wie Casimir etc. 
Cädienrciuiles. PosameoHr- i. Bandwaa- 

i^n. wie der fcanxftsische Tarif. 

iremalt und 
StßmguUfaoren, feine« weiss, bedruckt, v^nroMet 

«iatS lOOKilo 27 AD 50— ikfio' 

ick .. .. 51 -^ 77 50 137 50 

Ifeifsols 100 Kil« 8 — 



1 

4 

9 
6 



90 

\l 

90 

85 
40 
20 

15 
90 



T.ach, Casimir. Mousselines etc. 



*» 



•«» 



6 
6 

7 
10 



10 
55 

60 

80 



«) — 



Zucker, nifiht rafBntrtk vi»fl twufi^, Qfimitn 
«nd fmautdsischen Fabriken . . 100 Kü« 

— „ fremd, aus den franz. EntiwpM %4©s fri. TarMg. 

— w derai direkte v. Ausland wie der frans. Tftrif. 

— rafflnirt in Frankreich. .... 4^ m% ii — 
C^fflBe von den franzfts. Entrepots . «« tf — 

— yon anderwfirts .' .' .' . .' .' », 15 ,^ 
Hs», Stroh und Foura'ge .' ." ." ,' „ — 50 

Alle and. Waare. hier jiicbt besonders verzeichnet 
wenn sie in Frankreich ^inzuführeo naoh 4em 'k«tm 
Tarif yei^boten 9ind : 

yon Frankreich kommend . « . y. W« 28 96 
yon auderwirts ,. ...... 25 9^ 



• Pll Kllll 



-«4> 



?t p c Kl n a. 

Tarif ypn 1847. Geaett ««m 17. Augast. 25. Octoh. u. 23. ttay. 4tti. 

JB e I d ; 1 Lire ü 20 Soldi A 12 Denari = « Sgr. 9*» Pfenpig« im 14 Thlr^-Fuss = A3 Xr. 2»« Pfennig« 
iQ d4%FI.-Fu8s=x 18 Xr. 1« Pfennige im 20 Fl.-Fins. « ^ »k 

Gewicht: 1 Cantaro k 100 Lfbbre :;= 67*o deutsche Zoltplund. 

Maas: 1 Baril W«in = ^^ preuss. Eimer = 0«^^ Wiener EHner ^ 120 leskan. Pioad. 
1 Baril Oel :«: 88 tMkaDisehe Pfund. 
1 Bracdo A 20 3oldi k 12 Denan =: 1^>* pnuss. Fjuss ;= 1^« Wiener Fjuss. 

Ausaer nebigen Zöllen wird 8*^ ^ yon dem Betrag ffls Tatsa di Benefltcemca ef hofoeq , die mit ^ be- 
ziMciineten Artikel ausgeuemmeh. 

Abkürzungen: nj». a.: nj«ht besonders angefahrt; C; Cantaro: OC: 10 CenMier; «(: Libhn: 
B.: Barn; D.: Dutzend. Wo nichts anderes angegeben Ist. ist <)er Haasstab für Ausgangs- und Durcli- 
ggvgszoH derselbe, vrie für dea EingangszoU. 



Zölle. 

Aaronwur» . . €. 

Abfälle yon Leder zum 
Leim .... Gl 

— von Hörn . . ., 

— V. Fellen m. Haar .. 

— von Kupfer . „ 

Affen St. 

A/at4B, gebfa^qt 

— Hefe . . . 

— mineral . . 
Alkermes, Gonfekt ^. — — 



Ausgaiff. Burebgang. Eiqgang. 

L. s. q. L. s. d. L. s. q. 

— 1 « 2 16 



G. 



— 68 
4 

1 3 4 

— 5 — 
1 — 
1 13 

— 3 

— 3 



— 1 8 frei. 

4 frei. 

.- 10 - 35 

— 6 8 2 10 — 

— 8 4 3 15 — 

— 10- 16 13 4 

— 3 4 — 10 — 

— 8 4 —12 6 
8 C. 1 «r.— 9 2 

— 3 4 C. 6 5 — 



— flüssig . , . C. 

— Körner 113 4 1 868 

AnuAgam v. Silber ^. -« 3 4 C. 2 10 — «f. 1 5 — 

— yon Gold .... 1 10 — 2 10 — „ 8 

Moe^ Leber . . C. 1 5 — — 10 — 82 10 — 

— Garn — 40— — 68 2 

— loiz . . . . dy. -^ -* 4 C. 1 13 4 «f.- 1 8 

Ambra,braunu.gelb^. 4 €.— 10 — «f.— — 40 

^ Brau . . . . „ 1 ^ ^ G. 2 10 •- «r.S2 10 — 
Amne» . « . .<].-. 8— H— 8 4G. 5 — — 



Ausgang. Durchgang. Eingang. 
L. 8. 9. L. s. d. L. s. a. 



— 8— — 9 

— 8— — 3 

— 5— — 3 



4 

4 
4 



4 

5 

5 



Anis und 'Kioplafidtfr „ 

— Stern 

Antimonium . . „ 
Anodtne, Schmerz- 

tlfller . . . . «f. 8 C— 10 — «f. 1 5 — 

AepfBlmost . . Baril — 3 4 8 6 8 

A/bWl«iiir.AJab«sterC. t>ei — 3 4 11 5 — 

— von Bernsteia fit— 1 — C. 1— — «LI 

— von Dlei ..C. — 34— 18 326 

— von Blei mit Zinn .. — 10 — — 6 8 10 — — 

— von Bronce . „ — 15 — — 10 — 18 15 — 

— von Corallen .«f, — 1 8 G. 2 10— «11 5 — 

— yon Elfenbein „—1-^ 2 10— 2 

— yon Erde, verglast 

fr«i CG,— 8 4C. 6 5 — 



od. halb verfi^last . . 
oder nach Wahl des 
Zptlpfiiehtigen v.Som. 

— y. Eisen od. Eteen 
und Stahl ed. Bleoii 

— y. Bisen, verkupfert 
oder verslont . . 



•t 



— 13 4 C.25 

frei C. — 10— C.10 4- 

„ — 40— G.I0-P 



I 

J 



tW6»»*t. 



P» 



AuiVW»' ^rcbgang. Eiaganff. i 
L« 8( o.- L. 8. d. L. 8. d. { 



Arbeiun v. F«d«rn- «(.•*- 8 4^ G/*4 10 — &. 3 -^ -^ 



frei. 



firei. 



— „ Fellen nit Haar 

— <kler nach Wahl d. 
Zelldflichtigew 

— ., Flockseide 
— .. Flachshanf. Wolle 

Bauttiwolle, Häarod. 
gern, mit Fleretsetde ,* 
— ,. llaDfiFlBehs,6aiim<* 
woUe^ od. diese ge- 
Büsehft trBi, 

— ,» dgl. mit Wolle od« 
Haar gemischt . . 

-^ „FkcDs JlaEnf, WoUe, 
Baumwolle , Haar, 
Seide od. diese ni- 
sammen gemischt u.. 
mit Silber u. Gold 

-^ Gros 

^ T.Gold U.Silber ach< 
od faisch gespon». 
od. j.Ftitter,{>abn ete. 



•t 



i „ 3!r to — 

V, W. t7*fy ^ 

• 8 

• 8 






fleit 



freiv 
fni» 









8 



C. » 10 — «r. 9 15= — 
G. 2 16 — ^ 3 15 — 



ärliiehocken^i ttrocken 

oder in Oißl . C. — H) •«' 
ittp^^A^' ....€.— 1 8 
Assapeiida ...» t 5 •» 
yl5cliev. Ultramarin .. 1 13 4 

— V. Hefe ...„ — 34 

— „ Soda — 10 — 

— 0. b. a , — 1 8 

Att0englaMr, Lhnen in 



Aua^^Htf; fturcbgang. Eingang. 
Er. at dv L. 8. d. L. 8. q^ 



— 1 8 

— 10 — 

— "5*4 

rfl 



— 10 — 
i 17 6 

9 t 6 



beliebiger Fassung, 

au!».^Mu:.Si».Ä — t — C. 1 «f.-- «' 6 



Aw4em, frisch«' . C. — 6 8 

— eingemacht . . — 6 8 
Südewameiir,llo\zSi, — 9 4 
Bvilkm xorr Tannen 

p. 2 Gubik-Etteff . -^ 10 8 

— andere . . .St. — 10 8 

— fcfeine . . CG. -^ 10 — 
^ od. naoH Wahl d. Z. 

die Easf , . . . — 4 — 
BaUam, n. b. a. . G. e«^ 10 — 
Banda, verzhini . G. — 10 — 

— unversinnt . . 
Äft 8 — — Äa»rf,gflnzS6Hdeod:mit 

eitiPaarFadenFlocÜ- 
seide gemischt . . 
-* „ mit 1 od. einigen 
Fäden Hanf, Leinen, 
BiBumw., WoHe od. 
Haare gemisefat . 

— „ Flöretseide, Hanf, 
Leinen, BaumwoHe, 
Wt)lle od. Haare gem. 



15- 
frei. 



— 3 4 G. 1 IT 9 
-- 8- * ,v 3 » — 

— 3 4 f 16> 4 

— 1 8 — ^ 

— 1 8«!.- g ft 

— 1 » 1 » — 

"5 10 — «"."i — — 

— 6 8 G. 2 11» — 
-5- — » 4 



J. 1* — - ÖL 2-' I« — 



— V. massive« GoH 
od.^.GoIdm.Siib. «F. — IS» 4 G. '^ 10 

— Gummi elasticum 
in chintrgisoh. Werk- 
Mugen etc. . . €. 1 — 13 4 G 13. 6 8 

— V. Hörn . . «f. ^ G.— 10 — «f.— 5 — 

— „ Knochen . «f. — — fi G^— 10» — #jr. — 5 — 

— „ Kork ... G. — 13^ J — 8 C.10 

— if, Kupfer od. Rupf, 
mit Eisen . . C. — 8 4 — 10 — 15 -m — 

— V. Leder, Handsch. ' Wt)lle od. Haare gem. ftjßh ,»1 «f.— ^ 8 

ausgenommett . . frei. G; 1 «ß-n- 8 \Baumstämme . . St. — W &Sfc— 1 8 St.— 6 8 

— T. Messing. . G. 1 10- — „ — 10 — G. 25 Bnumieoile, dn^hge- 

— „ Metallen, zusam- ■ spönnen ... G. — 13 4 -*- 6 8 G, 1 5 — 
meageselzte . G. 15 -*^ -^ -* 10 -» 18 15 — -»gesponnen, geflrbt. 



frei. C. 1 «; 16 8 



— V. Harmor . „ frei. — 3 4 2 1 Ä 

— „ Meersohau«! G. — 10 — — 10 — 38^ 

— ., Mensohenbaar frei, a 2 10 — «T. 1 13^ 4 
— „^eusilb., Argeatan 

u.dgl.NachahmungG. 1 t5 — 1 ^«L— 10 — 

— < V. Papier u. Pappe 
färb. Tergold. n. dgl. „ (bei. G. — 10 — 30' — . — 

— V. Papier, weissem „ „.— 3 4 10 

— „ ma€h4 „ „ 1 -^ -« ÄlO 

— „ Perlmutter . «r — 1 — C. 2 10 — „ 2 

— „ P{ferdebaa« ftei. „• 1 „ — 10 — 



— ,» Rohr, iadischem 

— .. „ gewöhniich-. u. 
Binsen, Stroh n. an- 
dern Pflanzen . G. 



frei. 



if 



_ 10 - 25 



4 — ^18 — 12 6 

1 — c.^ 2 10 «r. a 



— V. Schildpatt . #y. 

— „ Sdiaaltbieren G* — 10 — C.— 10 — G. 20 

— „ Schmelz C. — 10 — — 10 — C 15 — — 

— „ Seide. frei. G. 1 «fi 2 10'— 

— „ „ mit and. Ge-* 
splnnsten vermischt, 
auch mit Gold u.Siib. 

falsch oder fleht frti. C. 2 10 — ^. 9 15 — 

— V. Seeproducten a-t- 10 — — 10 -r C.20 

— „ Seile V. Hanf, 

Haar, Pferdehaar . frei. — 3 4i 5 12 6 

— V. „ v> Gras . — 4— — 18 — 12 6 

— „ Silber, vergoldet 

oder nicht . . ^. — 6 3 G. 2 10 —«^ 4 3 4 

— V.Silber mit Gold,. — 10 — G. 2 K> — ,. 8 6. 8 

— „Spitzen-V.Flachs; 

Zwirn, SeidO' . . frei. G. 2 10 — a 5 

— V. „ dsgl. m. Gold 

u.Silb.genu8elttr.W, 12^« % 

— V. Waoii» . . . fcei. — 10 — 35 .*- — 

— „ Zinn od. Zinn m. 

Blei .... G. —10- — 6 8 10^^ 
Aramtan, P«kfoii9 u. 
dg}, in Pliitten und 
Blechen ...G. 110— 1 "2 

— geapoonen . „ 110^— i— — a 

-»- roh , Ir 5 -*• 1 — — 5. — — 

Arrak .... „ frei. « s- 4 5 — — 

Arsmk — 5— -^3 4. 9.-«* — 



gerw^iVnt . 
— Wa«e . 



-^ 13 4 — 6 8 „ 2 10 — 

C.— 6 ^«f. — 6 8 

C. — 1* 4 — 6 8 G. i 5 — 

Beeren, n. b. a, . frei* — — 4 — lÖ — 

— levantiniscbe . „ — 10 — — 10 — 10 

flci», Wallfiseh- . Ä 4 l-w— — fs 

\Bt8en V. Heide . G. — 2— 4 — 1*6 

j— V. Birkenlwfe .CG« 168 — 1- 8 — 42 
!— od. nach Wahl der 

! ZöllpfHchlig. d. Last 8 8 — t3 

Bezoar . . . v. W. 1 96 G.— fO — v.W.12Va96 
Bezoarin ... G.2 — — t — -*- 49—..« 
BibffrgeH . . v. W. 1 % „—10 — v.W^ l«»/»?^ 

iBienenstöcke .. SU — — » 4- — 39 

Bier in einfach. Ffis- 

sern n. nicht über 

23Lirfrd.ßarrilwerth frei B.— 3 4 1 13 4 
:— in DoppeUfissern od. 

i über obigen Werüi frei, .,-r 3 4 8 6 8 
!j9^'o«terien,. falsche in Kupfer« Zinn^ {>lattirtein SrNier, 

Argentan; Bronce ett.,- vernirt. versilbert, vergoldet 
I mit Stein von Glaa u. dgl. 

G. l 15 — 1 «r.— 10 — 

Bin^ien frei. — S 4 C. 5 12 6 

Bldtter, Bblulbeer.Malis 
, Heidelbeer-, Erlen« 
I und Futter- frei. frei. frei. 

— frische n. b; a. G. — 1 8 — — 4—63 
'— trockeae .. _ 5 — — 3 4 2 18 
Btasebakf für Kamine 

et«. ... Dtzd.— 1 — C.— 6 8I>. 4 

mau, Berlin. ... 1 13 4 1 — — 8 15 — 
;— deutsches ...—68—34 15 — 
^ Ultramarin . . «• — 10 — C. 2^ Id — «r. 2 — — 
m^ calclöi« . C. — 6 8 — 6 8 G. 1 18 4 

— z. Einschmelzen — 5— — 18 ^ 'Zi'^ 

— Fenster- ...—34—18 SStfi 
Sohauii»> . . GG. — 5 — » 

Stift G. — «^ 4- 

Rötkei: .... frei, 
weiss .... frei. 

i— ein&ch;od: verziert, 
' Gold' u. Silber aus- 
gettommeii . . fy, — — 8 C 1 ** — #*— 4*-^ 



— 1 80c— 12 6 

— 10 — G. 3 2 d 

— 68 1 15 4 

— ^i 8 — 12« « 
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iTusgaog. Durchgang. Eingang. 
L. 8. d. L. s. d. L. 8. d. 



Bleistufe , . . CC. — 

Bleiwetss, Kremser G. — 

•— anderes . . . 

Blendlaternen . . C. — 

Blumßn, künstliche v. 
Cocons, Federn. Sei- 
de, Leinwand ohne 
ächiem od. falschem 
Gold u. Silber . . 

— in Verbind, m. Gold 
u. Silber .... 

— andere ..... 

— oder nach Wahl des 
Importeurs |. . . 

Blutegel . . . . C. 

Bolue , 

Borax^ roh, rafflnirt, 

Acide. etc. . .. . 
Borsten zu Pinseln C. — 8 — 
Bi'annnttoein . . G. frei. 
Braunstein . . CC. — 3 — 

Brod C. 

Bronce, PulYcr .„368 

— zum Schmelzen „ — 6 8 



6 8 


— 1 


8 


— 12 6 


6 8 


— 6 


8 


5 




— 1 


8 


1 10- 


6 — 


— 3 


4 


1 17 6 



4 


— 1 — 


frei. 


4 


4 


frei. 




frei. 


frei. 




frei. 


frei. 



frei. C. 2 10 — «. 6 5 — 



frei, 
frei. 

frei. 
6 

8 

— 68 



10 2 - v.W.12'A% 
2 10 — 4 3 4 

v.W.12'A96 
1 30 

4-26 



Bücher, weiss geb. 
— gedruckte lose od. 

g;ebunden 
Bürsten von Borsten 

und Haaren G. 1 

Buchsbaum . . . „ — 6 8 
Butter^auch gesalzen „ — 6 8 

Cacao — 6 8 

Caffee . 
Campecheholz 



1 — 10 - 

— 3 4 öl— 3 4 
_ 3 4 C. 5 

— 6 8 cc. 1 17 6 

— 3 4 G. 4 3 4 
1 C.16 13 4 

— 6 8 1 13 4 
frei. G.— 3 4 



Ausgaog. Durchgang. Eingang. 
L. s. d, L. s. d. L. 8. d. 
Dünger . , . CG. — 8 
od.nachWahld.Z.Last— 3 
Eckern frei. 

I Edelsteine, echie . . frei. 
— mit Fassunff . . wie diese. 
— falsche, siehe: Bgouterien. 
Eicheln zum Gerben frei. frei. frei. 

Eier c. — 34— 1— 1 — 10 

Eisenerz .... frei. GG.— 1 8 C.— I 4 

— Guss. altes u.Bruch frei. GG.— 3 4 C.— 3 4 

— Schmiede- — 10 — G.IO — 

— gegossene Fcuerböcke.Knöpfe, 
Tintenfässer,Thürklinken,Thür- 
kl Opfer. Löffel und dergl. CG, — 

— YoUguss, d. h. Kaminplatten, 
Kugein und dergl.. . . GG. — 

— Hohlguss. Bomben, Kasserole. 
Oefen . auch wenn die Füsse 
od.Rohre v. geschmied.Eis.CC. — 

— geschmiedetes 4 — 10 Denari 
breit und von 3 bis 4 D. dick C. — 

über dieses Maass „ — 



3 4 G. 5 — 
3 4 G. 1 -- 



3 4 13 4+ 



10 



— 10 - 3 15 - 



Carpo Balsam 
Caruhe , . 
Caseariglia . 
Cassia . . 
Caviar . . 
Cerealien 



.. - 10 - 

..-34 

2 

CC. — 5 — 

G. 1 

. .. - 10 - 
,.— 68 
frei. 



1 

-34 

— 34 

— 68 

— 10 — 

— 34 
1 

— 3 
1 13 4 

— 10 — 
-34 

frei. 



12 10 — 

3 

5 

7 ' 

10 — — 
— 10 — 

40 

4 cc,3 15 — 

10 

10 

10 



der Sack von 170 &. 



.. 



160 „ 
165 „ 
180., 
155,, 
160,, 
155.. 
155.. 
145 



8 — 
8 — 
8 — 
6 — 
8 — 
8 — 
8- 
8 — 
4 — 
6 — 



Erbsen, trocken 

Kicher 

Bohnen . Schmink- 

— gedörrte , . . 
Weitzen . , . . 

— türkischer . . 

— mit Wicken verm. 
Linsen, trockene . 

« Bohnen, Wolfs- trock. 

Hirse ...... 

Gejnischtes Getreide zahlt den ZoU des 
höchslbesteuerten der Mischung. 

Wicken d. S. ▼. 165 fif. 

Gerst« . • 135 ,. 

Buchweitzen ., 145 .. 

Haidekorn .,160 

Dinkel 150 

Roggen „155 

Spelz , ,.138 

Hafer HO 

C?ifno,Pulv.od.StückG. 1 13 4 1 G.IO 

— Rinde ... «f. 4 G.— 10 — «f.— 3 — 

Cochenille — 1 — C. 2 10 — &.— 5 — 

Coloquinten ..C. — 8— — 3 4G. 5 

Confituren, Confect „ — 10 — — 10 — G.IO 

Corallen, roh . . «f. — 1 8 G. 2 10 — «(.— 6 3 

— Moos . . . G. — 13 
Cremor tartari . „ — 6 
Därme, gesalzene ,. frei. 

— trockene zu Gold 



•I 



6 — 
6 — 
6 — 
6 — 
6-* 
6 — 
6 — 
6 — 



4 — 10 — C.12 10 

8 — 3 4, 15 — 

— 3 4 15 — 



1 — 

1 — 

— ,. bFs 37» Den. dick .. — -1 — 



5 — 

4 10 

5 — 
4 10 



dgi. über diese Dicke ., — 

— rund, von 47» bis 9 Zoll im 
Durchschnitt c. — i — 5 1- 

— „ V. grösserem Durclischn ,. — 1 — 4 10 — H 

— ., aus den inländ. Fabriken 

ausserhalb der Zolllinie G. 3 15 — 

— Draht, überzogen- od. nicht ,.— 34 6 10 — 
EJ^enftein^gebrannt. C. — 13 4 — 68 434 

— roh . . . . ^. 4 G. 1 ^.— 1 

— gefeilt, gehobelt, 
bearbeitet . . «. 4 C.— 10 —ö.— 

Elixir 8 C.— 2 10 &.— 

Erden, Ziegel-. Wal- 
ker-, Maurererde frei. 

— Wachs- . . , G. — 3 4 

— Umbra- — 1 — 

— Yicenza- . .CG. — 6 8 

— gelbe, z, Malerei C. — 1 — 

— schwarze „ „ — < 8 4 

— Orleans- . . ,. — 16 8 



3 
1 



8 

4 
5 



frei. irei. 

— 18 3 8 
8—4 

— 3 4cc.— 1 
SC- 2 



— rothe englische .. — 6 8 



— 1 8 

— 10 — 

— 68 

— 10 — 



9 
2 
5 
6 

— 12 6 
2 5 — 
1 13 4 
1 — 10 

— 26 



4 G. 2 10 — D.IO 



4 G. 2 10 — Äf.— 
4 — 3 4 G. 6 



schlägerhäutchenö. — 3 
Datteln . . . -. G. — 3 
Dßo^n u.Sfibelgefässe 

v.Metall, ächtesGold 

u. Silber ausgen. &. — 2 — G. 2 10 — «f.— 12 

Deichseln . . . St. 8 

Dochte zu Fackeln CC. 
Drachenblut, flüsög 
oder Teig ... G. 1 18 4 

Dragant _ 13 4 

Jkuckertclmärge ... — 10 — 



6 

4 St.— 3 9 

— 6 8 G. 3 



— 10 — G. 8 6 8 

— 10 — 2 18 4 

— 68 1 17 6 



— grüne z. Malerei ,. — 13 4 

Erdpech n. b. a. AT. 4 G.— 10 — 

Erz, Gold-, Silber-, Eisen- s. diese. 

— Kupfer-, Zinn- G. — 13 4 — 6 8 2 10 — 

— Ualbmetalle ..„_68— 34 113 4 
Es«g, Wein-, od. Frucht- Bar. — 1 8 — 16 8 
Fächer mit Gestell v. 

Elfenbein. Perlm., 
Schildpatt, od. verz. 
m.Gold U.Silber Dzd. — 13 

— mit Gestell v. Holz 
und Knochen ohne 

obige Materiale Dzd. — 1 8 C. 2 10 — v.W.12Vo96 

— dergl. auch verz. m. 
Elfenb..Perl.,Schild- 
patt.Goldu.SilberDz. — 3 

— n. b. a. . . . D. — 3 
Fächerstäbe y. Gold u. 

dgl. feinste: Masse 
zu 12 Fächern . . 

— V. Holz. Bein u. dgl. 
auch m. Verz.. Gold. 
Silber, Perhn. und 
Schildpatt ausgen. — 1 

— n. b. a. ... — 3 

— Häute, einfach od. 
gemalt od. verz. &. — 6 

— Blätter dergl. .. frei. 



4 C. 2 10 — D. 1 10 - 
4 G. 2 10 — D. 1 10 — 



— 13 4 G. 2 10 — 7 10 — 



8 G. 2 10 — 
4 2 10 — 



— 10 — 
1 5 — 



Fackeln mit Wachs G. — 3 4 
Farben, Aquarell- ., — 10 — 

— u. Tinten n. b. a. „ 1 

Fässer, leere . St. — 6 — 

od. nach Wahl d. Z. 

für jed.Baril Inhalt: * 8 

Fassdaubenn.BodenC. 1 — — 

oder nach Wahl des 

Zollpflicht. Fuhre ^ 4 — 



8G. 2 10— 3 12 11 
G. 2 10 — «f.— 10 5 



— 34 

— 68 

— 34 

4 

4 



6 5 — 
1 17 6 
6 13 4 
1 5 — 



2 

6 



6 
3 



_ 1 — 1 ö — 
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Ausgang. Durchgang. Eingang. 

L. 8. d. L. 8. a. L. 8. d. 

Fassweinstein .C— 84 — 18 — 12 5 

Federn, Schreib- &. 8 C. 1 «JC— 2 6 

— ^ Siraussen- . . „ — 1 8 C. 2 10 — ^. 1 5 — 
— '^Scliwung- V. Avol- 
iojo . . . . &. 8 C. 2 10 — &.— « 6 

— n.b.a. auch gefbte .. — 1 8 C. 2 10 — Ä(.— 16 8 

— Füllsel . ., . C. — 13 4 1 C— 6 3 

— Flaum- ... ,. — 10 — — 6 8 2 16 3 
Fedei'büsche n.b.a. «f. — 2 6 C. 2 10 — «r. 1 5 — 
Feigen, trockene C. — 2 — — 1 — G. 1 5 — 
Feüen von Stahl ., — 10 — — 6 8 2 10 — 
Feitskiub t. Messing, 

Kupfer, Zinn C. — 34 — 18 — 12 6 

— V. Goldarbeiten „ — 2 — — 1 8 frei. 
Felle, Häute, Leder, 

— gegerbt oder roh 

mitHuarn.b.a.C. 13 4 —lO— 35 

— gegerbt v. Hunden, 
Ziegen u. Schafthie- 
ren.die T.Astrachan, 
Ukraine u. Krimm 

ausgenommen C. frei. — 3 4 10 

— roh dergl. *j . „ 1 6 8 — 3 4 1 10 — 

— gegerbt, , ! dünnes (* Hunde 4. 16 — ) 
Schafleder auch in 

Alaun od. gefärbt C. frei. — 6 8 12 10 — 

— „ ohne Haare n.b.a. „ — 10 — 18 15 — 

— „ nur in Kalk C. „ — 6 8 2 10 — 

— Biber-, roh oder 

gegerbt . . . C. 3 — 10 — frei. 

— V. Schwänen, Mar- 
der. Fischotter C. 2 10 — — 10 ~ 37 10 — 

— v.Hermelin, blauem 
u. schwarz. Fuchs, 

Zobel ... «f. — 4 -- C.— 10 — C(. 5 12 6 

— V. Kaninchen, Wie- 
sel, Ratzen, Eich- 
hörncben.Maulwurf. 

Mäusen ... C. — 15 ~ — 10 — 976 

— von Hasen . „3 — 10 — frei. 

— V. Panther , Luchs, 
weissem Fuchs uod 

schwrz.russ.WolfÄf. 8 C.— 10 — AT. 1 

— V.Wölfen u.Fuchsen 
n.b. a. von Htis C. — 13 4 — 10 — C. 3 6 8 

— V. Murmellhieren 

und Bären ..C. 1 — 10— 5 

— von Fischen „ 1 13 4 — 10 — 8 6 8 

— frische von Eseln, 
Pferden, Hirschen, 
Dammbirsch., Maul- 
eseln, Ziegen . G. 1 10 — — 3 4 frei. 

— v.Ochsen.Kühen.Ka- 
meelen u.ScbweinenG.5 — 3 4 frei. 

— gegerbt in FischölG. — 10 — 40 

— Sohlleder in gan- 
zen Häuten . C. frei. 6 8 — : 

nicht über 6 &. Haut 1 13 4 

12.. .„368 

18 .. „5 

über 18 „ C. 15 

in halben Häuten 

nicht über 3 &. Va Haut — 16 8 

6 „ „ 1 13 4 

9 „ „ 2 10 — 

über 9 G. 15 

— „ in Stückchen, — — 6 Hg. — 8 4 
— Korduan-, Gemsen- 

u. dergl. Leder G. 10 10 G.18 15 — 

— Kuhleder, russisch, 

roh oder weias G. 1 13 4 — 10 — 3 2 6 

— and. Leder weiss 

oder gefärbt G. — 10 — — 10 — 12 10 — 

— Leder, gedruckt, 

gepresst .... frei C.— 10 — 18 15 — 

— Abfall von Fellen — 8— — 34 1 

Ferno/dser mit u.ohne 

Behälter u. mit Rohr 
V. belieb. Material, 
Gold. Silber, plat- 
ürteaasgenomm.^. — — 8G. 1 — — — 84 



Ausgang. Durchgang. Eingang. 
^ L. s. d. L. 8. d. L. 8. d. 

Ferngläser, platllrteÄf. 8 C. 1 — — «T.— 13 4 

Firmss n. b. a. G. 1 1 G. 6 13 4 

— Oel — 6 8 — 3 4 1 13 4 

Fihe frei. — 10 — 3 15 — 

Ftsche.frischeSüssw.,, — 16— — 34 4 

- .. Salzwasser ebenso, mit Ausn. der ordinairsten. 

— geräuchert, gesal- 
zen n. b. a. C. — 6 8 — 3 4 8 

— gekocht, marin. ,ein- 
gem., auch gerfluch, 
u. gesalz. Lachs G. — 10— — 34 5 

— Muschel .....— 6— —34 1176 
-- Stock- ...„—68 — 34 — 3 — 
— Buttarche,Thunflsch in - 

Oel, Au Stern gesalz.G. — 68—34 6 13 4 

— Häringe. gerftuch. „ — 68 — 34 4 

— Gaviar ...„—68 — 84 10 

F/ei«c/iSalz- n.b.a. „ — 6 8 ^ — 3 4 2 13 4 

— frisches — 13 4 — 34 326 

— V. Freihafengebiete frei. 

— in Salzlake G. — 13 4 — 34 5 

— geplik. gedörrt, ge- 
räuchert, gekocht G. — 13 4—34 710 — 

Flinten und Pistolen, 
auch verziert, aber 
ohne Gold . . . frei. C. 2 10 — «f. 1 — 10 

— mit Goldverzier. ., G. 2 10 — «T. 2 1 8 
— weder m. Gold noch 

Silber verziert G. frei. — 10 — C.50 

Zur Einfuhr von Waffen muss erst Er- 

laubniss eingeholt werden 
Futter n. b. a. . . . frei. 

Fi-ifc/if erfrische od.ge- / 

trocknete n.b. a. G. — 1 8 4 —-6 3 

— u. Kraut in Essig „—2— — 1— 15 — 
— inJulep od.Branntw. — 10 — — 10 — 10 

— zum versetzen . frei. 

Frösche ... G. — 6— — 34 117 6 
FüHenv.Pferden.Eseln 

und lyiaultbieren . frei. frei. frei. 

Ga&e/nm.Griffen ohne 

Gold und Silber C. fr*i. — 10 — 10 + 

Galban, Mutterharz „15— — 10 — 6 18 4 

Galgant ...... 4 G.— 10 — «f.— 3 4 

Galmei .....G. — 68 — 34 G.IO 

Gallonen v. Gold und 

Silb. falsch u. fleht G. frei. 2 10 — ^. 8 15 — 
Gallus . . . . GG. — 2 — G.— 3 4 G.— 15 — 
Galläpfel . . . GG. — 2 — frei. frei. 

Gänse, eingepökelt G. — 6 8 G. 7 10 — 

Ge fasse, ird., halbod. 

ganz glasirt . G. — 3 4 6 5 — 

od. nach Wahl d.Z.Last — 13 4 »5 

— bei der Einfuhr aus ' 
Freihafen-Gebiete frei. 

— irdne,nichlGlas.CG. — 1 8 G.— 12 6 
Geflügel, lebend oder todt, Hähnchen, ' 

Hübner, Hähne und Kapaunen . . P. — 4 — 

— Truthühner, Gänse, Fasanen, Pfauen ,. •— 15 — 

— Truthühner unter 5 AT. das Paar . „—26 

— Enten — . 5 — 

— anderes essbares n. b. a G. 12 15 — > 

Gegenstände, naturhist. frei. ^ 

— für d. Gottesdienst "^ 
von religiös. Köroer- 

schaflen eingefunrt frei. 

Gelbholz ...G. — 2— — 2— — 39 
Geift, holländisch „—34 — 34 —10 — 

— mineral ..... 1 1 6 13 4 

— heilig — 10 — — 10 — 2 18 4 

Gemälde u. Zeichn. G. 1 v.W.12V2% 

— alte, ist die Ausfuhr nur mit besonde- 
rer Erlaubniss gestattet. 

Gemüse, n. b. a, . . frei. 

Gerste, geschälte G. — 8— — 34 5 

— deutsche . . „ — 10 — — 10 — 10 

Gestelle zu Regen- 
schirmen von Holz 

und dergl. Masse G. — 1— 4 — 63 

Gewebe v.Haar z.SiebG. 1 — — _ iQ » 

— v.Hanf,Flach8,Baum- 



2K 



foscana. 



Axagmt. fiarchgang. EingaDg. 
h. &4 dt. L. s. d. ^ s. Q. 
woii* odkgMOMckt in 
dJiaiipU»U«iM.T.W. 1594 
GrfnczollSmt., „ I896 
Getaüraaelkeiutide G. — 94 — 18 3 

— auck gestosaea „5-— — 210-— 15 

Gewürze Dt. k. a. ü* 4 C— 10 — «f.— 3 4 

Gips frei. 

Gia<,Pen8teri.Taf. C. ^ 8-4—34 7iO — 
•^ Augengl&ser. Lin- 
sen und dergl. C. — 10 — — 10 — 15 

— baarkeitet n. b. a. .. ^ 3 4 — 3 4 5 12 6 
* .. mit Rohr, Schilf 

u. drgl. bekleidet G. — 34—34 32& 

— Bruch u. Masse «.— 18 — 18 — 63 

— Perlen . . . a, 4 C. 1 «1— 7 6 

Glätte . , . . G. — 6 » — 6 8 C. 1 13 4^ 
Glocken t. Brooce .. ^ 1(^ _ — . 10 — 18 15 - 

— Thorliliqgehi v«n 

Eiaenguss . . C. 5 5 + 

Gold, Stufen . . «y. 1 12 — G. 2 10 — freu 

— gesehlag. iaBä«h. G. 2 10 — «C 1 5 — 

— Flitter . . . fit 4 G. 1 «f.— 1 8 

— ioriatt..Lahaeta.G. ftei. ^ 2 10 — .. 2 10 — 

— u. Silber, falsches, 

geachlaff.inBüch.ö'. 8 C. 1 fiC— 3 4 

— „. drg^. in. Stangen 

Füttern u.dgl.folachG. 113 4 t C. 4 3t4 

— „ falsch, gesponn. G: 2. 10 — 4 3 4 

— -ScblAgecbaat G. — 6 8 2 10 — frei. 
GoUartropfen,engl€/. — 1 8 a 2 10 —«f. 1 15 — 
Grün, Immer- . G. 1 13 4 1 G. 8 15 — 

— Berg- ...... 1 1 6 13 4 

— Porro — 1— 8 — 42 

— Kun&r ...,.— »I 8^ — 10 — 434 

— Erde «-68—68 1 13 4 

— deulachea .. ., — 13?4 — 10— 32fr 
Gummi Amoniak ,. 2 1 . 6 13 4 

— Arakiscbar . „_.5 — — 34 3 

— Copal und Lack ,. 1 13 4 — 10 — 8 6 8 

— Elemi ..... 1 5 — — 10 — 6 13 4 

— elastic 1 — 13 4 868 

— Weihrauch .... — 68— 68 6 13 4 
Uaare, Menschen fif. — 1 8G.2 10 — ^6 1 — 

— Pferde ...C. — 34— 10— 25 — 

— n. k» a — 8 ~ — 3 4 1 

— gesponnen n.b.a. „ — 12 — — 10 — 5 

— Arbeiten n.b.av .. — 10 — v.W.2596 
Hadern n. b. a. , „. 1 6 a — 6 8 frei 

-wollene ...*,.— 6 8 —10— frei 

Handsf^uhe Ton Leder 
mit u. ohne Pelz G. 1 ~* .— ^_ 16 8 

— andere nach Material. 
Hanf u. Flachs gespon- 
nen, auch gefärbt G. — 10 — — 6 8 1 17 6 

— roh gehecheU „—34 — 18 — 10 — 
Harz, Kirschbaum I„ — 8 4 — 1 8 — 10 — 

— n. b. a — 16 8 — 10 — 2 18 4 

Hasen ..... St. 4 4 — 2 1 

Baselstaude ..c. — 2.— — 1— 15— j 
Hefen y. Wein.. Heu frei. 

Hirschhorn ...C. — 34 — 34 — 18 9 
JIolz, Ruthen z. Reif- . 

machen ...G. — 1— 4 —63 

oder nach Wahl der 

Zollpflichtigen Last— 4— — -l-, 15 — 

-roh. zugeh. n.h.a. .. — i— 4 —63 

—Bau- u. anderes, ohne 

andere Arbeii aU die 

durch diftSäjfe GG. — la— — 1 8 G»— 3 — 

— „ od. naclLWahl der 

Zollpflicht. Last — 4 — — 1 — 

— Buchen. Taoiieo. 
Kastanien in Arbei- 
ten auf der Drehbank 

u. in Werkzeugen C. 1 — *— 4 _63 

od n. Wahl d. Z. L. -» 6 8 — 3 4 1 6 —\ 

— Hausmöbel in nicht 
besonders genannt. 
Arben. od. Holzart. G. — 68 — 34 65 — 
od.nachWahliLZ»Y.W. 2% 12»A 9^ 

iw prenn- ^ Scheitern 16 8 — t 8 frei 



AuigMt; Durcbgang. Eingang. 
L» 8» d. L. 8. d. L. 8. d. 
d.FlorentiDerklafier S 6 & «-3 4 fr«i. 
od.naeHWafal d;Z.GC.— 16^ & — i 4 
L. •** 7 6- 9 

Jfo*lVApotheker n.b.a.G.— 68 -«68 »1^4 
-^ Färb- n. b. a* „ — » 4 — 3 4 — 10 — 

— Buchn-i Eben-, Jo- 
hannisbrod-, Maha- 

goni-. indisch Nusa-, 
osea-. Vetlefaeii-, 
Jakaranden ..G. — 68 — 94 3 — — 

— Rinde, heilige .„— 18— t9 110 — 

— heilig., geraspelt fif. — — 4 G*— 10 — Ä — 3 4 

— Os b. a. . : 6G. 1 6 & — 1 » C. frei, 
od. nach Wählt d.Z.L.— 8— — 8 — 

Honig ....G. — 34 — *4 »10 — 
Homer v. Ochsen, Zie- 

fenarten it. Dannn- 
irschen ... G. — 10 — — » 4 — 18 9^ 
Hülsenfrüchte n.b.a. frei frei frei 

Hüte von Haar . . . frei G.. 1 — — D*. #0 — — 

— Filz, auch gewichste .. G.- 40'— „ 15 

— Stroh, auch gamirt 

mit Band u. Schleier „ G.— 10 — C.IO 

— Spahn d«rgl. C. 1 1 45 

— Futterale .... frei G. — 10 — St.- 1* 4 

Jalappa ... «. 4 G,— 1© — «f.— 3 4 

Indigo .... G. 1 13 4 1 G. 8 6 8 

Jngwer . ... «f. — — 4 G.— 10 — 4 

Instrumente, musikal. : 

— Becken . . Paar — t8— 18 108 

— Flageoletsu.Flöt.Sl.— 34—34 168 

— Handorgeln. Hand- 

harmoiiiKas . . St. — : 1 8 — 18" — 10 — 

— Harfen, einfache .. 4 — 18 »10 — 

— .. doppelte . ., * — 10 — 12 tO — 

— Hörner u.Trompet..,— 10— — 3 4 2 6 8 

— Levern, Lauten, 

Mandolinen . . St. — 1 8 — t 8 — Ift 4 

— Orgeln, Pianoforte.. — 210^ — 15— 90 

— Pauken . . Paar — 15— — 68 3 68 

— Serpent. türkische 

Musik. Fagots St. — 10 — — » 4 3 6 8 

— Tafelharmenikas „2 ^to— 20- 

— Violiniheile v. W. 1 96 C. — » — T.W. 6^ 

— Zimbeln für Bfilitftr, 

Musikdosen+u.Ma- -i- (Musikdoaeo mögen aus 
schinen dazu. Gtri- beÖekigem Stoff, ausser Gold, 
tarren, Gontrek&sse. bastehea). 
Trommeln.Yiolinen, 
. Viooncellos .St. — 34 — 34 2 

— Zimbeln, andere „ 8—18 368 

— w«nn mit Sllfaerod. 

vergold.Silb. verziert ▼. W. 6^4 

[pecMuanha ..G. — 8— — 94 5 

Mep n. b. a. . ,. — 10 — — 6 8 6 

Kaese ....C. — 68 — 34 5 

Kaleschen ... St. 1 — — 30 

Kalk und MSriel . . treU 

Kalmus, wohlriech. G. — 18— 18 218 

Kämme, v. Eisendraht 

z.Wollkrämp.p.3St. — 8 4 — S 4 1 11 3 

— dergl. z. Flachs St. — 10 — — 9 4 1 17 6 

— dgl. für Perrücken- 
macher . . .St. 8 G. 1 St.— 2 6 

— V. Holz n. b. a. G. — 10 — — 10 — 6 5 — 
Kamiihor ... G. 1 13 4 — 10 — 868 

Kappem, frische ,. — 1— 4 15 — 

Kardendüteln ..„—34—18 76 — 
Karmin . . . . «. — 10^-- G. 2 10 —«X 6 5 — 
Karmoisin ... G, 1 13 4 1 — — 8 t^ — 
Kartätschen t. Eisen- 
draht zu Baumwolle, 

Wolle u. Seido Paar — 1 — C. 1 P.— 4 2 

Karten z. Spielen . . G. — 10 — varkoten- 

— geographische . . ,.. — 10 — C. 9 115 — 

Kastanien firel.- frei. frei. 

Kehrbesen u. Bärsten 

n. b. a. . . . G. — 2 — 4 — 12 6 

— V. Straussenfed. &. 4 1 «.— 12. 6 

— v.Bor8ten u.Haar G. 1 — 10 — 12 10~ 

— y. Ufeesm^rali» ., — 10^— i — — 18 *5i— 



Tofioanf. 
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Antgm. Durchgang. Eingang. 

L. •. Q. L. 8. d. L. s. d. 

Kies . . . • . frei. ipei. frei. 

KirchmgercUhe . C. — 10 — — 3 4 G. 2 10 — 

Jaeie CG. 1 12 ^ — 3 4cc.— 15 — 

JCleider. n. b. a. T.Seide 
od. Flockseide, auch 
versiert, jedochxihne 
Spitzen u. ohne Ach- 
tes «. falsches ^old 

u. Silber •».,. — ^^ 2 10— 86 8 

— mit deqgl. Verzie- 
rungen** ... 8-2*0— 9 

* * od. nach Wahl 

d.Zollpflichtig.¥.W. . 15 9^ 
— T.WDlie,Lein.4Beu.ni- 

welle . , . «V.W» 15 f6 
Knöpfe y. Silber. Gold. 

acht od. ÜBlcoh . . G. 2 10 — 3 15 — 

— T.ßaumwolIa,Wülle, 

Haare. Lelneo. Hanf. 

Seide gemischt mit 

Gold u. Silber oder 

Kachahmung ... G. 2 10 — 3 15 — 

-^ dergl. nicht mit die- 
sen gemischt ^ . „ — 10 — — € 6 

— andere wie Arbeiten t. ihrem Materiol. 
Kohlen, Holz- . GG. -. 16 8 — 1 8 frei. 

od.n.Wahld.Z.Last — 6 8 — 8— frei. 

— Stein ...CG. — 5— — 18 — 63 
Kömer, Avignon C. — 15 — 1* — 5 — 

— Kermcs .. „ 113 4 1 868 

JS^orfrirageni»it2Rädern 1 30 

— mit 4 Räder» ... 2 10 — 50 

|för6eu,Korbarb.n.b.a. — 1— 4 — 63 

Jfofcoe«ausd.KesseIG. — 13 4 —10— — 13 4 

— niohi susgekrochen 6 13 4 — 10 — — 6 3 

Korkholz — 28=— 4— 84 

Krapp, WurzeJl, frische 4 — 4 2 

' — trocken od. gemalen— 3 4 — 1 8 — 12 6 

Kräuter n. b. a. ..— 18 4 — 63 

— Futter- .... frei. frei. frei. 
— u.Blfttter»Farb.trock.j= 5 — — 3 4 1 10 — 
— Idgl. für Apotheker —5— — 34 218 
Kraut, ßacoelina, Strie- 
men-. ProYence- . — 8 4cc. 15 — 

— XL. Früchte in Essig — 2— — 1 — G. 16 — 
Krebse . . , . G. — 16 — C,— 3 4 G. 4 

— Augen . . •. „ 1 10 — 1 ^10 

Kromgelb 1 1 6 13 4 

Kryttall geförbtroh .. — 13 4 — 10 — 3 2 6 

— Arbeiten n. b. a. — 13 4 — 10 — 15 

— Betg-, Arbeiten &. 8G. 1 &. i 

— .. roh „ G. — 13 4 — 10 — „ 3 2 6 
— in Spiegel jed.Gröss. 

u. Breite belegt oder 

nicht, mit Verlier. — 13 4 — 10 — C.15 

— ., dgl. ohne „ , . — 13 4 — 10 — 18 15 — 
Kümmel ... G. — 8— — 34 5 

'— deutscher — 10 — — 10 — 10 

£t4pf«rz.Einschmelz... — ,5— — 68 2 10 — 

— Blech ....„15— — 10— 336 

— vergold. u. versilb. „ 113 4 1 — — 434 

— Draht, ausschliess- 
lich d. acht od. falsch 
vergold. u. versilb. C. 1 15 — — 10 — 4 7 6 

— grosse Gef&sse „—34 — 10 10 15 

— Abfall , 134 — 18 — 12 6 

Kürbiis — 1 8 — 1 8oc.— %2 6 

— wilde 168 — 18., — 42 

Kurkume — 68 — 34,. 17 — 

Kutschenkasten * . frei. St. 1 St.25 

— Decken * . . . ., „ — 10 — ,» 11 5 — 
* oder nach Wahl t. W. 12iA ^ 

Lab c. — 64— 38 4 

Laberdan — 68 — 34 2 13 4 

Lcu;JiT.Brasilienholz ,. — 10 — — 10 — 2 18 4 

— V. Karmesin . „ 1 10 — 1 15 

Ladstöcke ...„—34 — 1— 1 — 10 

Lackmus ...,.— 16 8 — 10 — 25 — 

Lawdanuin,natürlich,, — 15 — 10 — -6 13 4 

Xditfev.Feuerwaffen „ 1 — — 80 

lOrch^na^amm „— A8«-68 6184 



Aüigaiiff. Durchgang.* Eingang. 
L. 8. o. L. s. d. L. s. d. 
LaiwRdeI,geinr5hnlichr fiiei. fr«i. frei. 

— franzftsis«h. . ^ — CS 4 -r 10 -r- 12 10 — 

— Staude . » . «f. 8 C. 2 10 -r- &.^ fS 4 

-Latwerke , , .., «C. l-r-^.,— $ 2 

Leim c. — 4 — ^-- 3 4 a4 -^ — 

— Bisch- ., .„ 15— 1 «5— . 

Lemonensaft, sauer „ — 18 — 18 — ij^— 
fitcfi«er von T^ frei. — 3 4 7 40 — 

Lattem, neue ... „ frei. frei. 

— gebrauchte ... „ G.— 33 126 
J^ffel, Y. tfessing C— 140 — 10-^ «8 — — 
Lunt4 ..»..,— 68 — 34 65 — 
IMacis ...... 5 2 10 — 30 

Magnet ,...„— 13 4 — 10 — 8 15 — 

Magnesin , . , ^. 4 G.— 10 — «>- 8 4 

^aivasier Barii . . frei. — 3 4 €. 6 6 8 
MalerpastiUe . . «. — 10 — -r 6 8 1 17 6 
Afandeln, trockene „ — 48 r-4 — 68 

— ohne Schalen .. — 6 {j .-r 3 4 3 15 — 
Manna .... G. — IS 4 -i- j6 .8 . « 6 8 
Markasit ..... — 13 4 — 3 4 1 13 4 
Jfarmer, zugehauen GG. frei. -^3 4 S 7 6 

od. n. Wahl d. Z. Last ,. ^18 17 4 

— roh .... GG. „ — 3 4 « ö — 
od. n. Wahl d.Z. Last „ — 1 Ö .-17 11 

— bearbeitet . . . G. „ —.8 4 2 18 
Masken v. P«p. inachä „ G. 1 — -^Dz.lO — > — 

— V. Pappe .-. 3 4 ,, .— 2 -6 

— .. Gewebe u. Wachs ., „1 „15 — 

Mastix G. 1 13 4 — 10 — G. 8 6 8 

MaW^aen-WaUe ..368 — 34.. 1 

Matten v. Rohr. Bast 

u. dgl. ... G. 2 — 3 4 „ i 13 4 

Maurermat&'iiü . frei. . frei. frei. 

Mehl n. b. a. . . C.— 3 4 — 8 4 

— V. Weizen u. Mais 
mit Kleie -u. anderm 
Mebl vermischt BC. ,. — - 3 4 8 - — 

— V. Weizen ^i.MnisG. „ — 3 3 ö- 

— jedes vom Ereiha- 
fengebiet frei. frei. 

Melonen ....G. — 18 4 — 68 

Menning ^,34 --34 — 12 6 

Messing ....G. — 68— 68 113 4 
Meth — 10— — 68 868 

— Blech 13 4 ^ 10 — 3 

— Draht ... ., — 13 4 — 10 — 868 
Metalle, Halb- . .. — 18 4 — 34 1134 
Milch frei. G- — 3 4 K.— 1 8 

— zum Speisen G. — 68 — 3 4G. 4 ^ 

Mirabellen .... — 10 — — iO — — 15 — 

Mirrhe 1 5— — 10 — 22 10 — 

Mörser von {Harmor 

und Stein .... — 3 4 2 16 3 

— von Bronce . . — 15 — — 10 -p- 18 15 — 
Mohnköpfe, frisehe -8 — — 4 1-10 

— trockene ....— 18 — 1— — 84, 
Moschus ... ^ 1 10 — G. 2 10 — ^43 6 3 
Munition und Blei G. — 3 4 — 1 8 G. 8 2 6 
Muscatellerwein Baril frei. — 3 4 8 6 8 
Muscheln ... G. — 3 4 — 8 1 — 12 6 

. iVcMlc/», Näh- ...15— 1 65 — 

— Steck- von Eisen, 
auch auf Papier . — 43 4 — 10 — 12 1-0 — 

— v. Messing dergl. .1 — 40— 17 10 — 

Nägel u. Zwecken v.Eisen frei. — 3 4 8 — — + 
Neroen, eingeweicht .2- — 10— — lO — 

— trockene ...,— 10^ — 34 110 — 

Nitrum — 68—3 4 110 — 

Nussschalewinde . . Drei. freL frei. 

iViM«&m.n.ehneScbale — 18 4 110 — 

— Muscat- .... 5 210— 30 

— .. Bastard ..5 2 10— — 15 — 

Oker G. 8 4 — 26 

Oeiu.Essenz.nJ).a, «f. — 3 4 G.— 1— Ä2 10 — 

— Lavendel . . G. 1 ^0 — 1 G. 7 10 — 

— Lein — 34 — 34 — .10 — 

— medhrin.n. b. a. «T. 4 G. 1 «f.— 3 4 

— Mohn ... G. 1 10 — 1 C. 7 10 — 

— MuAkatnvss Äf. 8 C.-r- ^0 — ^. 1 13 4 

— Ituss u. Fisch G.— 65 -.3 4^1 — 10 
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Toscana. 



Ausgang. Durebgang. Eingang. 

L. 8. d. L. s. d. L. s. d. 

Oel, Oliven ...C. — 13 4 134 192 

— Rosen . . . «f. 1 10 — C. 2 10 — «r.13 6L 8 

— Stein .... C. 1 13 4 1 G.12 10 — 

— Tannen — 34 — 34 — 10 — 

— Terpentin ..», 1 — — 1 368 

— V. fetten Saamen „—34 — 34 — 10 — 

— und Spirituosen zu 

Farben ...C. 1 1 368 

— n. b. a. zum Malen, 

Vergold.u.Firmss.G. 1 10 — 1 7 10 — 

— Zimmt . . . «r. — 6 8 C. 2 10 — W. 4 — — 
0«Utttcften .... frei. 
OelMtz ... BC. — 13 4 134 —84 
0It»en,8üss od.inSaizG. — 2 — — 1— 15 — 

— frisch od. trocken „—18 4 — 63 

— Schaale. ausgepr. „—18 168—42 

OpermerU ...C. — 5— — 34 5 

Opium . . . . Äf. 4 C— 10 — «jf.— 8 4 

Opoponax ... „ 4 C— 10 — €f. — 1 4 

-'^'^ - - 8 —10 — C. 2 5 — 



'Ausfuhr. Durchfuhr. Einfuhr. 
L. s. d. L. s. d. L. 8. d. 
Pulver, T. Alabaster od. Marmor u. Sumac 



C. — 3 4 



frei. 

5 

-63 

1 2 

2 6 
1 8 

3 9 
6 8 



3 
2 



Orlcani . . . . C. — 16 

Packtuch . . . C. 4 

Papagei .... St. — 6 8 — 3 4 

Papier, türk. gemalt. 
Torgold. , Tcrsi^. in 
Btttt. od. Streifen, u. 
weisses vergoid. ge- 
färbt u. dergl. G. frei. 

— weisses od. graues. 
Schreib- od.Druck-. 
linirtes zu Noten u. 
idles n. b. a. G. frei. 

— Fliess- . Pack- u. 
dergl. ordin.. auch 
Manuscripte ^ . G. frei. 

— mit Buchstaben od. 
Noten bedrucktes.G. frei. 

—in d.Massegenirbt.„ frei. 

— zuFftchern, einf.od. 
gemalt u. verzierte. frei. 

Pappe , weiss, gelArbt 
und geglättet . G. frei. 

.— roh .... .. 

Pech und Harz . „ — 18 

Peitschen u. Reitpeit- 
schen, einf. od. mit 
Beschläff u.Yerzier. 
echtes Gold u. Sil- 
ber ausgenommenG. 1 

Pergament . . . « 

P^len, fiohte, gebohrt 
oder nicht .... frei. 



— 63 
1 5 — 



— 10 — 25 



-34 10 



-.3 4 5 



— Stärke oder Puder frei. 

— Glas .... G. — 1 8 — 1 8 

— Weinstein . . „—34 — 18 

Purpur ^ — 13 4 — 10 — 

Qucakkase . . . G. — 3 4 

Quarz ... CG. — 1 8 — 1 8 

Quecksilber . . G. 1 13 4 1 

Quittensaft ... ., — 10 — — 10 — 
Radspeichen v. Holz „ — 1 — — — 4 
Udder zu Karossen . 

Kaleschen u. dgl. Paar — 6 8 

— kleinere .... „ — 34 

Rhabarber . . «. 8 C. 2 10 — «f.— 15 — 

Räucherkerzchen „ — — 4 ., 1 „ — 10 — 

Rebhühner . . Paar 4 4 — 3 '4 

Regenschirme v. Seide frei. C. 2 10 — ÖO 

— V. Wachslein . . frei. „ — 10 —St. 1 • 

Rehe . . . Slück —34-18 15 — 
Reifen von Holz G. — 1— 4 — 63 

od. nach Wahl d. Zollpflichtigen Last 



8 

10 

— 63 

5 

3 



— 10 — 

— 10 — 



3 15 — 
15 



2 10—«.- 10 5 
— 3 4 G. 6 13 4 



3 4 



— 3 
frei. 

— 18 
8 



3 4 
1 8 



1 

— 68 



frei. 
«r. — 1 8 G. 2 10 



1 

— 63 



9 7 6 
2 10 — 

frei. 
«.15- 



— 1 8 
-10 — 



— 10 — 

— 10 — 

— 10 — 



2 10 — 

— 10 — 

— 1 



4 

— 10 — 



^ 1 — 
1 

— 68 



— 15 — 
6 

frei. 

frei. 
1 5 — 

410-+ 
10 



— falsche 

Perlmutterschaale G. — 3 4 — 3 4 C.— 12 6 
Pfauen, lebend oder 

todt . . . Paar — 1 — 
Pfeffer . . . . C. — 10 — 

Pfterda 

Pflanzen n. b. a. . . 
Pflaumen, trocken G. — 2 — 
pflugschaaren . . ., 
Pfropfen von Kork „ — 13 4 

PiUen, Arznei- . «(. 4 G. 1 «.— 10 — 

PwäcIv. Ziegen-. Hlis- 

Fuchs-Haar . «f. — 1 — G. 2 10 — «f.— 5 — 

— von Borsten . .. 4 G. 1 AT.- 1 3 

Pistazien mitSSchaleG. — 34 — 34 G. 65 — 

— ohne Schale . „ — 10 — — 10 — 15 

Pomade ...... 1 13 4 1 31 5 — 

Pomeranzen, süss od. 

bitter ....G. — 5— — 34 168 
Prädpitat, n. b. a. «f. — 2 — C. 2 10 — fif. 3 5 — 

— roth . . . . „ 4 C. 1 «.— 13 4 

Potasche . . GG. — 1 8 — 1 8cc.— 3 9 
Portefeuille ohne äiiht 

Gold und Silber frei. C.— 1 6 &.— 16 8 

Produkte d.Meer.n.b.a.GG. „ — 3 4 cc. 2 5 — 

Porzellan-Erde . . ., frei. 

— Arbeiten . . G. „ — 10 — C.20 

Pulver, Maresciatta ., „ — 10 — 30 

— Schiets- „ — 5 8 15 

— Schreibe- ..„ 4 — — 4 — 84 



Rexs G. '— 

Reliquien, legitimirte 

Rietgras . . . G. — 10 — 
od.nach Wahl d.Z.Last. — 4 — 

Rinden v.Buchen.Stein- 
eichen. Nussbaum. 
Erlen. Tannen, Ei- 
chen. Kork, auch ffe- 
mahlen . . . GG. — 2 — 
- V. Heiligenholz G. — 4 8 

— medicinale n.b.a. ., — 10 — 

— Pimaruba . .OL — — 4 G. 1 

Röhren von Blei zu 

Orgeln . . . G. — 10 — 

— V. Zinn dergl „ 1 

Aoftr, indisch. i. Streif. „ 1 — — 

— .. ganz, m. Knöpfen 
od. andcrm Zubenör, 
ausgenommen Gold 
und Silber . . G. 3 6 8 

— dsgl. ohne Zubeh. „ 1 — — 

— nicht indisches GG. — 10 — 
od.nachWahl d.Z.Last— 4 3 

— Matten . . . C. — 2 — 
od.nachWahl d.Z.Last— 8 — 

Rosoli, ordin. in ein- 
fachen Fftss.. nicht 
aber 25L.d.Gir. werth 

— von höherm Werthe, 
od.inDoppeifassern 

Röthel .... G. 8 4 

Rolhltolz, Japan. Seka, 

Fernambuque und 

St. Martha . . G. — 3 4 — 3 4 

Rum c, — 3 4 

Saamen v. Seidenwurm frei. frei. 

— Wurm . . . G. 2 1 

— für Landwirthschaft frei. frei. 

— medicinale n.b.a. G. — 8— — 3 4 

— n. b, a. z. Färben ..— 18 — 1 8 
Saat n. b. a. ... 

— |edrosch.u.gereinigt 
Safftor, Mineral . ü. — 

— G. — 

Saß, Akazien . . G. 1 

— Liquirizien . . „ — 
Safran . . . . «. — 

— Blume 



1 5 — 
1 



— 10 

— 7 



9 
6 



— 1 



G. — 3 4 



frei. 
1 10 — 

10 

- 2 6 

12 10- 

25 

8 6 8 



34 7 6 
iß 13 14 

— 18 9 

— 76 

— 12 6 
2 10 - 



1 13 4 
G. 6 5- 



-10- 

5 

frei. 

40 

frei. 

5 

— 5 — 



- 8 
1 13 



1 

4 



4 Äf. 1 10 — 



frei. 

C. - 3 

6 8—6 

6 8 G.— 3 

5 _ — 10 — 6 13 — 
63—68 6 13 — 
1 8 G. 2 10 — «f. 1 11 3 
1 8 C. 2 10 — «/. 1 11 3 

— Saamen ...C. — 8— — 3 4G. 5 

Saiten zu Instrumen- 
ten von Stahl . . 

— drgl. Darm- . . . 

— drgl. Messing- . . 
Salpeter ... G. — 6 
Salz 

— Ammoniak . G. — 13 

— Blei . . . 

— flüchtiges 



G. — 3 4 6 5 — 

G. 2 10 - «r. 3 2 6 

,, — 10 - G. 3 6 8 

8—34 1 10 — 

verboten. 
4 — 10 — 3 6 8 

„5 — 10— 868 

«. — 1 — G.— 10 — «r. 1 5 — 



— z. Färben n.b.a. C. — 6 8 — 

— Natron .. CG. — 10 — — 



3 4 G. 1 5 — 
6 8cc. 1 17 6 



Toscana, 
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Ausganjg:. Durchgapg. Eingang. 

L. s. d. L. s. d. L. s. d. 

Salz, Soda . . CC. 2 10 — 113 4 9 7 6 

— Slein, Weinstein u. 

medicinale n.b.a. &. i C— 10 -- ^.— 1 8 

— Wermuth . . „ — 1 — C— 10 — fir. 1 5 — 
Sand za Glas .CG. — 18 — 18 — 59 

— zum Mauern . . frei. frei. frei. 
Sandrach .... C. — 13 4 — 10 — 2 18 4 

Sardinen, gesalzen „ — 68 — 34 5 

Sassafrass ...,.— 6 8 — 6 8 6 13 4 
Sassaparille, roh oder 

Terarbeilel . . «T. 8 C. 2 10 — «(.— 15 — 

Säuren, muriat., sulfor., 

borax. hidroid. C. — 34— 34 168 

— nilric — 34 — 34 3 

Sauerkraut ...... 4— — 1— 15 — 

Schalthiere , Pflanzen 

und andere Seepro- 

dultte n. b. a. . . frei. GG. — 3 4 2 5 — 

Schaufeln Ton£isen . frei. G. — 10 — 610— + 
Schachteln von Holz 

und Spahn ..G. — 1— 4 — 63 

Scheerwolle ..„368—34 1 

Scheeren, einfache . frei. G. — 10 — 10 

— für Tuchscheerer frei. frei. 

Schellen yon Kupfer frei. G. — 10 — 10 

Schiefer, roh . GG. — 3 4 — 3 4 — 10 — 

— Arbeiten .. „ — 68—34 4 

Schiffe frei. frei. frei. 



Schildkröten (Testug- 
gini) ....C. — 6— — 34 117 6 

— (Tartarugha) . „—16— — 34 4 

— Schale . . . «f. — 1 8 G. 2 10 — «(.— 



6 3 
Schlangenkraut .G. — 8— — 34 5 

Schläuche z. Wein u. 

Oel von Leder . . frei. G. — 3 4 10 

Schmelztiegel . G. — 34 — 18 — 15 — 
Schmelz von Glas „ — 13 4 — 10 — 3 2 6 
Schmergel . . GG. — 3 4 — 3 4 — 12 6 

Schmmfcc,Gevenliner«f. 8 G. 2 10 — «. 1 5 — 

Schoten frei. GG. — 3 4 15 — 

Schrot aus d. Mühle GG.— 12 — 34 —15- 

Schuhe und Stiefel . frei. G. 1 «y.— 16 8 

Schwämme, frisch G. — 1 8 4 G.— 6 3 

— eingesalzene .„—18 — 1— 1 — 10 

— trockene . . „ — 10 — — 10 — 12 10 — 

— aus der Levante od. 

Brechnuss . . G. — 10 — 4 10 

— von Malta ..„—68—68 6 13 4 

— n. b. a - 13 4 - 10 - 3 6 8 

Schwarz, Pflrsichkern-. 

Kohlen-, Bein- G. — 68 — 68 — 16 8 

— Russ u.a. n.b.a. „- 13 4—68 434 
Schwefel — 1— — 1— — 39 

— Faden — 16 4 — 12 6 

Schweinschmalz .„ — 13 4 — 34 5 — — 

— verdorben ..„^13 4 — 68 — 84 

Schwerter u. Pallasche, 

auch verziert, ausffe- 

nommen mitGolau. 

Silber . . . . &, 8 G.— 10 — «(.— 10 5 

Schwertlüien, ..G. — 48 — 48 G. 218 
Seide, Flock- .... — 13 4 — 10 - — 13 4 

— weiss oder gefärbt, 

inTrama u.OrganzinG. 868 — 10— 20 

— zum Nähen . G. 1 13 4 — 10 — 40 

— roh 13 6 8 — 10 — 8 6 8 

— Walte frei. G. 2 10 — «r. 2 10 — 

— Zeug mit Wachs od. 

Gummi überzogen G. 2 10 — 2 10 — &.— 8 4 
Seife, weiche ..„—34 — 34 — 18 9 

— harte _34.34 476 

Seüwerk v. Flachs und 

Hanf frei. C. — 1 8 — 15 — 

— von Haar etc. . . frei. „—68 2 16 3 

— von Gras ..G. — 2— — 1— — 76 
Senf in Pulver oder 

Saamen ...G. — 8 — — 34 5 

Sesam .... G. — 10 — — 10 — — 10 — 
Siebe mit Haar oder 

Seideniuoh . Dt«. — 2— — 1— lö — 

Hübner, Zolltarife. 



Ausgang. Durchgang. Eingang. 

Siebe, Getreide, fran- L. s. d. L. s. d. L. s. d. 

zösischer Art Stck. — 10— — 34 65 — 

— „ römischer Art „—2— — 1 — 15 — 

— n. b. a. . . . G. — 6 8 — 3 4 G. 4 3 4 

Siegellack ...G. — 2— — 1— 25 

Silberstufen . .AT. — 3 — G. 2 10 — frei. 

Silber, geschlagen . . frei. G. 2 10 — ^.— 4 2 

— Stangen, Füller etc. frei. „ Z 10 — «f. 2 10 — 

— gesponnen .... frei. „ 2 10 — «f. 3 15 — 

— roh oder Bruch «X. — 15 — „ 2 10 — frei. 

Skamonium , . „ 4 C.— 10 — Äf.— 1 4 

Sma/(e,Pülv.gemahl.G.— 6 8—34 15 — 
Soda, Asche . . „ — 10 — — 6 8 1 17 6 

Spanische Fliegen „110— 1 37 

Speisen, zubereitete ,,— 68 — 34 65 — 
Speck — 13 4 — 34 5 

— verschimmelt .„ — 13 4 — 68 — 84 

Spermaceti .. &. i 1 584 

Spiegelchen .. G. — 34 — 34 5 12 6 

Spiriluosa, medicinale 
n. b. a. . . . «r. 4 G. 1 «.— 6 3 

— V. Löffelkraut . . frei. G. — 3 4 fi 5 — 

— Weingeist ... „ „—34 5- 

Spitzen, leinene oder 
mit Seide .... „ „ 2 10 — fif. 2 10 — 

— Gold oder Silber, 

echt oder falsch 2 10 — &. 3 15 — 

— Ghiozza „ 2 10 — ^.— 16 8 

- Baumwollen ... „ „ 2 10 — ^. 1 

— Flandrische ... „ „ 2 10 — fiT. 5 

— Seiflen u. n. b. a. „ „ 2 10 — &. 2 10 — 

Spodium ... &. 4 G. 1 «jf,— 13 4 

Stärke frei. G. — 3 4 5 

Stein, Alabaster, roh 

od.roh zugehauen GG.20 — 34 1 — 10 

od.nach Wahl d.Z. Last — 1 8 — 8 4 

— Alabaster in Pulver frei. frei. frei. 

— Ambrogelt von roh- 

behauenem Marmor frei. GG. — 3 4 3 7 6 

— drgl. von polirtem „ ,, — 34 10 

— Arbeiten n. b. a. . „ „ — 34 2 10 — 
oder nach Wahl des 

Zollpflichügen Last —18—18 1 

— Bim- ....G. — 18 — 18 5 

— Feuer-, roh GG. — 2 — — 1 8 — 12 6 

— „ verarbeitet . . frei. frei. frei. 

— „ in Verbindung 
mit andern Stoffen 
wie diese, od. nach 

Wahl d. Z. V. W. 12'/« 96. 

— „ zu Gewehren CG. — 5— — 18 368 

— harte n. b. a. roh 

oder verarbeitet . frei. frei. frei. 

— falsche v. < ryslall 

oder Glas . . «Jf. 4 C. 1 r &.— 1 8 

— „ V. Dergkrystall „ '8 1 „1 

— zu Kalk und Gips . frei. frei. frei. 

— Pflaster-» roh oder 

behauen . . GG. 8 8 — 63 

oder nach Wahl des 

Zollpflichtigen Last 4 4 — 26 

— Magnet ... G. — 13 4 4 8 15 — 

— HöUen V. Silber «. — 6 8 G. 2 10 — «ST.— 12 10 

— ., V. Kupfer «r. — 2 — C. 2 10 — «.— 3 15 

— Schleif . . . G. — 10 — G.— 10 — G. 2 10 — 

— Weiz zu Sensen G. — 3 4 C.— 3 4 G.— 16 8 

— Bau u. n. b. a. GG. — 4 8GG.— 6 8 GG.— 4 2 

— „ u. andere roh 

zugehauene . CG. — 1 8 GG.- 1 8 GG. 15 — 
Staiibblumensaamen u. 

Steinkümmel . C. — 10 — — 10 — 10 

Stöcke, Reb- . . . frei. frei. frei. 

Stroh zu Hüten .G. 10 — 34 15 — 

— Saggina . . GG. — 10 — — 1 8 — 18 9 
Stranun .... St. — 6 8 — 3 4 3 15 — 
Stühle V. Buchenholz 

mit Stroh od. Ried- 
gras-Sitzen . Dtz. — 2— — 1— 16 — 

Sublimat ... &. 4 C. 1 «f.— 13 4 

Sumach Arei frei. frei. 

Syrup n. b. a. . . C. - 10 — — 6 8 6 

32 
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Toscansu 



Ausgang. Durchgang.. Eingang. 
L. s d. L. s. ff. L. s. d 



Taback in BJSUern . frei. G. -- 3 4 

— Brasil u. inCaroUen frei. „ — * 34 

— Rapö frei. „ — 10 - 

— goschnitt. u.CJgarr. frei. ' „ — 10 — 

— Slnub frei. 

— n. b. a. . . .' , frei. „ 
Talg, roh oder ge- 
schmolzen . . C. — 13 4 — 3 4 

— Lichte u. and.Waare frei. C. — 3 4 



6 13 4 

7 10 — 

10 

10 

2 10— «f. 1 5 — 
— 3 -4 C. 6 



Talksteine,roh od.Platt. 4 4 — — 

— Ifcünslliche ... — 13 4 — 10 — 
Tamarinden .... — 10 — — 10 — 
Teig zu Speisen . G. - 3 4 

— z. Hftndewaschen „ — 3 4 — 3 4 

— und Säfte zum Fär- 
ben n. b. a. C. — 16 

7ere6tnlA^, cyprische — 1 
Terpentin ... C. — 1 

Thee «. 

Theer — 1 

Thenak . . . . «f. 8 G. 1 «.— 

Thiere n. b. a. zur 

menschl. Nahrung: 

Vlerfussler Jebend 

oder todt . Stuck 4 

Ochsen, Kühe. Büffel. 



1 5 — 

7 10 — 
I n g 

20 16 H 

10 

5 

3 13 — 



9 

8 
8 



— 10 — 2 18 4 

— 1 8 6 13 4 

— 1 8 — 6 13 

8 C. 2 10 — G.30 

8 _ 1 8 C.— 6 3 

9 2 



4SI.— 1 8 



frei. 

3 
- 3 



St. 1 10 — 
., - 10 - 
..-34 
.,-68 



frei, 
frei. 



4SI. 1 15 — 
4SI. 1 5 — 



— 5- — 34 G. 23 



fif. 4 C. 1 «f.— 11 

„ 8 C. 2 10 — «r. 1 5 — 



Rinder. Stiere lebend frei, frei. 

Kälber 

Schweine unter 150&. - .. „ , 

.. über ISOfif. .... 

Geflügel 8. diese. 

n. b. a. nicht zur 
menschl. Nahrung: 
todte frei. frei. 

dgl. lebende. Esel. 

Pferde. Maulthiere frei. 

dgl. lebende Vier- 
füssler n. b. a. . 3 

dgi. .. Geflügel — 6 8 

— ausgestopfte 4mss- 
1er wie Peizarbeiten. 

— „ Vögel wie Tederarb. 

— Eingeweide v. ge 
schlacbtetea . . 

Tinctur n. b. a. 

— Lack . . . 
Tinte n. b. a. . . G. 3 4 - — 1 

^V^back 1 5 — 13 4 

^Ppel — 18 — 1 8 

Trauben, frisch« . . frei. frei. 

— jrockene . . G. — 3 4 - 3 4 

Iruffel — 10- -10- 

Tuch, wollen . . . 
Tusche, chinesische . 1 10 — 
Tutia .... c. — 6 8 
Uhren , Taschen- Ton 

Gold . . . Stück — 3 

— andere . . „ — 3 

— Tafel. Pendel. Wa- 
gen- ohne Gold u. 
Silber . . v. W. 

— deutsche mitffolz- 
rädern oder Räder 
theilweise von Holz. 

— theilw. T. Metall G. 8 — 10 — V.W.I2V296 

— Thurm-, wie Arbeilen ihres Materials. 

yantlle . . . . ^, _ 3 4 G. 2 10-^4 3 4 
Vogelleim ... G. — 6 8 — 3 4 G. 4 3 4 
Vtpem, trocken oder 

lebend . . . a. 4 C. 1 «r.- 7 6 

Ftlrto/, weiss . ,. 4 —10— «f.— 1 8 

— cyprischer ..G. — 68 — 34 C. 15 — 
•^grüner . . .. — 1 __ -_ 1 _ c.— 5 — 
Waaren n. b. a. v.W. I96 G. — 10 — v.W.12Vi96 

»- n. b. a. G. 1 _ 10 — C. 7 10 — 

17 10 — 



8 G — 10 — 

5 — — 

— 8 4 

frei. 

4 

22 10 — 

V. W. 1596 
1 15 

^68 1 13 4 



4 G. 2 10 — St. 1 6 
4 2 10— St.— 13 



I96 G. 2 10 — v.W.12'A96 



Wachs, roh 

— weiss nicht yerarb. i ~ lö — 



i4usganr. Durchgang. Eingang. 

L. 8. df. L. s: d. L.' s. a. 

Wachs Arbeiten n.b.a. frei. — 10 — 35 — — 

— Kerzen, grosse — 10 — — 10 — 12 10 — 

Wagen, Karossen . . G. 2 10 —St 50 

1 30 

4 G.— 6 3 



8 
4 



— 2rädrig 
Waid ■ 

— aufgelöst .... — 3 
Wasser, Meer-, für 

medicin.. Zwecke . frei. 

— ., sonst . . . 

— mineralisch Baril frei. 

— Harz ... G. — 3 4 



— 3 4 15 



1 15- 



frei. 

2 10- 
frei. 



frei. 
Terboten. 

— 1 — 

— 8 4 

— 10 — 

— 34 
frei. 



frei. 

— 16 

— 14 
21 17 



8 
7 
6 



5 

frei. 



— 10 - Sl.12 10 — 
4 G.- 2 6 



frei. — 1 8 B.— 16 8 



— Orangen .... 

— destiülrte. zusam- 
mengesetzte . . . 

Weiden 

Wrrkxtfihle v. Eisen z. 

Sirumpfarbeit St. 

Wein, Tresier . . G. 

— von Traber u. Saft 
T. unreifen Trauben 

Baril 

— ord in Gebind. od. 
Schlauch, nicht über 
25 Lire das Baril 

Wertb . . . . B. frei. — 1 8 1 13 4 

— Gap Canarien-, Alicante-. Bordeaux- i Burgunder. 
Gephalonia-, Ghampagner,' Sherry, Gypern,, Cote- 
roäse. Frotignac, Malaga. Madeira. PI«tro Ximenes. 
St. Laurent. Tenedos, Tokayer, farbiger spanischer 
und süsse leichte Wenne vom mktägigeKF'rankreich 
und alle nicht ^e«oflders angeführten über 25 Lire 
das Baril Werih oder solche^ welehe nicht In 
SchlA'^chen u. Gebinden befindlich sind ■ 

Baril — 3 4 8 6 8 

— u. Essiff der toska- 
nischen Inseln unter 
obrigkeiii. Siegel 

— Most . . .GG.- 3 4 

— stein. '^''' s od. roth — 3 4 
Werg . . . . . G. — 3 4 
Wildschweine .... — 6 8 
H^oUeu.ScheernoIle .368 

— gesponn. gef^ bt ,. 6 13 4 
Wollkratzen v. Eisen- 
draht . . . Paar — 4 — 

fVurseln zur menschli- 
chen Nahrung ... — 1 8 

— zu FuKer u. Land- 
wirthschaft . . frei. frei. frei. 

— andere n. b. a. . — t 8 — 1 8 2 1 
Zibeben ... C. — 3 4 — 3 4 4 — 



frei. 
_ 3 4 4 — — 
__ 1 8 — 12 — 

— 1 8cc.— 8 9 

— 3 4St. 2 10 — 

— 3 4 G. 1 

— 10 — .. 5 

— 3 4P.- 15 — 
4 C— 6 3 



Zibeth 

Ziegenkäse . . frei. 

Zimmt, Gassia lignea» 
auch in Pulver G. 1 13 4 

— Ganeel n. b. a. .. 5 

— Blume ..... 2 — — 
Zinnober . . . ,. — 10 — 

Zinn G. 1 

Zink — 6 8 

Zir&dntf SS m.Schale,, — 18 

— ohne ,. „—68 
Zitronen — 5 — 

— u. Pomeranzen- 
schal.nichtcandirt,, — 10 — 

Zucker n. b. a. . ,. — 3 4 

— dunkler .... — 3 4 

— Präparate . . «(. 4 

— Gandis u. Juiep C. — 10 — 

— rafflnirt hi Broden 

od. Stücken davon,. — 10 — 
Zwieback ..... 

— m. Zucker u, Honig —10 — 
Zwiebeln . .--. . frei. 
Zwirn.- roh oder ge- 
bleicht, auch geßrbt 1 — — 



fif. 1 10 — G. 2 10 -^ «r.l3 6 



- 3 4 G. 2 1 



8 

1 
8 



1 7 

1 -_ 25 

2 10 — 10 

2 10— «r. 2 

- 6 8 G. 2 10 — 

4 ..4 

4—68 



— 3 

— 3 

— 3 

— 3 



4 

4 



3 15 — 
16 8 



— 10 — — 13 4 

— 3 4 4 10 — 

— 34 3 

1 «r.- 6- 

— 6 8 G. 6 

— 10 — 10 

— 84 434 

— 10 — 10 -^ — 
frei. frei. 

— 10 — 7 10 — 



ionische Inseln. 
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^xbvaliav^ britische Besitzung, 

ist Freihafen. Es werdea datier für keine Waaren Zölle, jedoch für Spirituosen. Weine und Taback 
„Wbarfage Toll** erhoben, wenn sie gelandet, und für Erstere eine Accise. wenn sie consumirt werden. 



3ottt0i:l)e 2 n B t l n. 

Parlaments-Akten Yom 28. Juli 1831. 8. Juni 1835. 26. April 1837. 3. Juni 1837. 11. März 1841. 
Zoüwfilirung wie England. 1 Joniscber Baril = 16 brit. galons. 
Der Nationalflagge gleicbgestellt sind die britische, österreichische und griechische. 



Flagge: National, fremd, 
sh. d. sh. d. 
7- 
1 
1 
3 



5 
10 

8 



1 7 

2 — 
4 1 

1 40 2 — 

-7—8 



Alle nicht besond. angef. Artikel v.W. 
Aepfel ......... 

Alaun 100 ^. 

Anker 

Anis 

Barilla 

Baumwolle „ 54 6 — 

— Twist , « 9 10 10 

Beltatellen, eiserne, grosse . Stück 5 6 6 2, 

kleine .. 2^81 

Bici' in Flaschen Dtzd. 1—12 

— in Gebinden Gallon — 4 — 5 

Binsen, glatle , frei. 

Blei 100 «Jf. 2 — 2 9 

Bleivoeiss „ 3 3 4-9 

Birnen 19 2 — 

Bohnen, Erbsen Bushel — 6 — 7 

Botiarga 100^. 11 4 12 

Butter n. b. a. . 2—2 

— Yenetian. und italienisch „ 4 —ti^ 4- 

— englisch und holländisch „ 8 19 
Chick, Erbsen, erste Qualität Bushel — 8 — 

— ordin. ,. „ — 3 — ■ 

Datteln 100&. .19 2t- 

Eier, Eis frei. frei. 

Eisen-Stangen ., * .„7, 1 9. 

— Reifen 

— Blech 



2 



2 
3 



9 

Essig Gallon. •. — 3 — 

Fenchel lOOftt — 8 — 



Feigen 

Fette iOO&. 4 

Fische, frische „ 

— Anschovis und Sardellen . „ 

— Cod 

— Häringe, roh Baril 

— „ gesalzen 

— Makarel ^ 100^. 

— Talanhi Baril 

— Salm - „ 

— „ Ton Constantinopel . iQO&. 

— Stockfisch 

— Sanger . 

— Thunfisch, kleiner 

— Schell- 

Flachs Ton Alexandrien 

— alle andern .... 

— gehechelt .... 
Flaschen, leere Mille 1 

— grosse Dtzd. — 



8 1 10 

8 5 3 

2 — 2 a 

2 9 3 1 
1 10 2 — 

3 10 4 4 



• • « 



2 11 

1 11 

4 

9 

4 

1 

3 

2 



3 9 

2 2 
6 5 — 
2 10 3 

4 9 

1 10 

3 U 

2 9 



3 
8 
6 
5 



-9 — 10 
4 11 5 6 



4 — 

9 



4 6 
9 10 10 
2 13 
6—7 
1 6 
4 1 



— Demijohns von 4 Gallon . „ 1 

Fleisch gesalzen „ 3 

Geflügel 

Gerste, Perl- u. andere . . 100 «r. 2 
Getreide n. b. a. Bushel — 

— Weizen „ 

Glätte 100 «f. 

Häute, gegerbt, Sohlleder . . 

— Ochsen oder Büffel .... St. 
>- roh oder südamerikan 

— Kalbfelle, gegerbt . . . 100^. 14 7 16 

— Gorduan „ 6 9 7 

— kleiner Thiere, roh od. gesalz. „ 3 

Handschuh Dtzd. 1 

Hanf 100 «f. 3 10 4 

— Saamen ,, — 11 ' 1 

Hirse 15 1 



1 
9 
1 
6 11 



6 
8 

frei. 

6 2 10 

3—3 

5—5 

9 2- 

9 10 10 

1 1 3 

7 9 

3 

9 

9 

3 

4 



5 3 
1 1 



Flagge: 

Harte 100 «f. 

Holtkohlen, Steinkohlen . . „ 

— Brenn- 

Honig „ 

Indigo &, 

Kaffee 100 «f. 

Kälber Stück 

Kampecheholz . . ... . . 100 ^. 

Karolen , 

Kartoffeln 

Käse V. Morea Lepanto Levante „ 

— T. Taglia. Sicilien od. Sardinien „ 

— andere ...,».. „ 

Kastanien „ 

Kttvtar ......... „ 

Knoblauch 1000 

Korkhoh 100 «T. 

Korke Mille 

Kupfer, altes 100 ^. 

Landwirthschaßliche Gerälhe 
Lichte, Talg- ...... 

— Nacht- od. Spermaceli . &. 
Linsen . . . . . . . . R%ishel 

Mandeln in Schalen . . . iOO/^. 

Maroni 100 Äf. 

Messing, alt oder roh . . . tOO €/. 

Matten, ordin. ..... Dtzd. 

Mehl, Weizen 

„ feinstes . . . 

— Hafer 

— Mais 

Melonen u. Kürbisse . . . 

Menning 

Mühlsteine ....... 

Nägel, Stifte u. Dielennägel 

— andere n. b. a 

Nüsse u. Wallnüsse . . . 
Ocker, roth 

— gelb 

Oel, Leinsaat „ 

Oliven, eingemacht 

Pech, gekocht 100 fif. 

— roh von Avtona , 

Pfeffer, albanischer rother . 100 &. 

— schwarz und weiss . . „ 
Pferde und Maulibiere . . St. 
Pilamen, exotische . . . 

Pflaumen , . ,. 

Begenschirme, seidene, . . Stück 

— andere „ 

Reifen, Dauben und Böden . 

— zu Sieben Bündel, 

Reis 100 «r. 

Rindvieh Stück. 

Ruder Paar 

Russ, Lampen ..... 100 ^. 
Saamen, Kürbis, gedörrt . „ 

*— Melonen- „ 

Schiffe u. Schiffsmaterial für Jonien 

Schinken iQO &. 

Seife 

Seilwerk, Matten .... 100 ^. 

— Bindfaden 

— getheert , 

— weiss ,. 

Schweine, Schaafe, Ziegen 
Sesam . t« 



** 






National. 


fremd. 


. sbfl. l 


1. shil. 


i 


.8 


1 


10 


■■^ 


8 

frei. 


— 


4 


2 


— 


2 


3 


1 


1 


1 


8 


4 


9 


5 


4 


2 


2 


2 


2 


2 


5 


2 


9 


_ 


9 


-» 


10 


— 


•7 


— 


8 


2 


_ 


2 


3 


3 


— . 


3 


4 


5 


4 


6 




1 


— 


1 


2 


8 


6 


9 


6 


— 


4 


4 


2 


3 


3 


3 


8 


1 


10 


2 


2 


6 


_ 


6 


8 




frei. 




2 


9 


3 


1 


^-. 


2 


.. 


3 


m— 


7 


_ 


8 


1 


2 


1 


3 


2 


6 


2 


10 


6 


4 


7 


1 


_ 


10 


-_ 


11 


1 


_ 


1 


2 


1 


6 


1 


8 


2 


6 


2 


10 


— 


6 


— . 


7 


1 


5 


1 


7 


2 


6 


2 


10 


2 


6 


2 


10 


6 


6 


7 


3 


2 


8 


3 


_ 


1 


8 


1 


10 


1 


2 


1 


4 


_ 


9 


.. 


10 


4 


._ 


4 


6 


.. 


10 


__ 


11 


1 


3 


1 


4 


_ 


4 


_ ' 


5 


2 


6 


2 


10 


3 


8 


4 


1 


4 


4 


4 


4 




frei 


. 




1 


5 


1 


7 


1 


6 


1 


8 


_ 


3 


... 


4 




frei 


1. 




.^ 


1 


^— 


2 


1 


10 


2 


—^ 


4 


4 


4 


4 


^ 


9 


_ 


10 


6 


.,_ 


6 


8 


1 


9 


2 


— 


3 


6 


3 


11 




frei. 




4 


7 


5 


1 


6 


^ 


6 


6 


1 


9 


2 


.... 


8 


1 


9 


1 


3 


3 


3 


8 


3 


8 


4 


1 




frei. 




3 


3 


3 


8 
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Jonische Inseln. — Paraguay. — Philippinen, 



Flagge: National, 
sh. d. 
Süb^ in Barren .... Unze. — ' 8 

Speck 1 100 «f. 2 10 

Spiritus, Branntwein, Rum Gin Gal;on — 11 

— andere , •• 2 — 

Stahl in Stangen .... 100 ^. 1 10 

Stärke 4 — 

Teppichtuch 100 Yard 6 5 

Tabak in Blättern «f. — 3 

— fabricirt — 2 

Talg 100 «r. 2 9 

Theer 1 — 

Thee ^ &. — 4 

Weine über 2 s. 2 d. d. Gallon werth 

Gallon — 6 

— einzeln 2 s. 2 d 1 — 

— von den Inseln (Tasco ausgenoni.) 

ßaril 2 — 

Wachs . . , : fif. — 1 

Weide frei. 

Weihrauch 100 «f. 6 6 

Werg 19 

Würste, geräuchert .... ,. 59 

Wolle 3 3 

Ziegelsteine Mille 1 10 

— Dachziegel 2 2 

Zinn in Stangen ' 100 ^. 8 1 



fremd. 


sh. 


d. 




9 


3 


1 


1 


_ 


2 


4 


2 


— 


4 


6 


7 


2 


.» 


4 


_ 


3 


3 


1 


1 


2 




5 


^^^ 


7 


1 


6 


2 


6 


— 


2 


7 


3 


2 


_ 


6 


5 


3 


8 


2 


^^ 


2 


5 


9 


1 



Flagge; National, fremd. 



Zinn in Blättern 100 Blatt 

Zitronen, Orangen etc. . . . Mille 
Zucker in Broden 100 &. 

— gestossen * 

— weich, fe.n 

— Muscovade «. 

Zungen, gesalzen, geräuchert 100 &. 

Zwieback 100 «f. 1 5 

Zwiebel Mille — 7 — 

Durchgangszoll für fremdes Salz ist 5096 

andere Güter für Entrepot i% 

Ausfuhrzoll: Oel u. Weinbeeren v.W. I896 

Oel in jonischen Schiffen von einer Insel 



sh 
2 
1 
6 
4 
3 
.2 
7 
1 



d. 

3 

10 

11 

11 

8 

6 



sh. 

2 

2 

7 

5 

4 

2 

7 

1 



zur andern t. W. 

Wein ,« 

Seife ,. 

Zwischen den Inseln ist die Ein- 
fuhr eigener Erzeugnisse, Wein aus- 
genommen, frei, ebenso fremde Er- 
zeugnisse in jonischen Schiffen. 
Fremde Erzeugnisse in fremden 
Schiffen yon emor der Inseln zur 
anderen gebracht, zahlen 'A der 
urspr.EinfuhrzöUe od. 5% Werthzoll. 
Salz und Schiesspnlver sind Mo- 
nopol. 



796 
8% 



d. 
6 

"9 
6 
2 

10 
9 
7 
8 



(Gesetz yom 13. Januar 1842, den Handel über See betreffend.) 
Rechnungswährung wie Mexiko. 
Die Zölle sind halb in Geld, halb in Papier bezahlt. 
Einfuhrhäfen sind: Villa del Pilar und Itapua. 

m 

Ausfuhrzölle. 



Zollfrei sind: Maschinen, Geräthe Werkzeuge 
für Landwirthschaft, Wissenschaft und Gewerbe, auch 
geographische Karten. Gold. 

2596 bezahlen rohe und gesponnene Seide, Seiden- 
waaren, Strlckwaaren , Spitzen mit od. ohne Gold 
u. Silberstickerei, Uhren, Schmuck und Holzarbeit. 

40 96 bezahlen Meubel. Spiegel. Wagen, Sättel u. Zu- 
behör, Kleider fertige. Hüte. Schuhe, Pferdedecken, 
Lederwaaren, Liqueure, Weine, Spirite, Essig, Bier, 
Most, Tabak, Gigarren, Parfümerien. 

i5% bezahlen alle nicht besonders aufgeführten Ar- 
tikel; Salz 3 Reales per Fanega. 



Pferde und Häute d. Haut 1 Real 

Yerba matä Arroba 1 „ 

Tabak ,* 4 

Alle n. b. a. Güter, Produkte der Republik v.W. 5 

— dergl. des Auslandes, wenn sie Eingangs- 
zoll bezahlt haben, sind frei. 

— dergl. per iransit aus dem Entrepots aus- 
gehend V. W. 2 

Für gewisse Zeit ist Freiheit vom Ausgangszolle 
denjenigen zugesichert, welche Indigo, Cochenille, 
Tabak, Oel, Mandioca-Mehl, Wein, Spirituosen, Zucker 
zubereiten; Maisreinigungs-, Wachs- u. andere Fabri- 
ken errichten. 



% 



% 



P I) t l t p p i n e tt» 

Tarif vom 14. December 1837. 

Zollrechnung: 1 Piaster ä 8 Reales ä 12 Granos wie Mexiko. 

Gewichte und M a a s e> die hier jedoch bei den Werthzöllen nicht in Betracht kommen, sind die alten 
spanischen. 

In dem Tarif wurde eine Werihschätzung der verschiedenen Waaren festgestellt, die jedoch in 
zwischen mehrfache Veränderungen erfahren hat. Tabak ist Monopol. 



* Flagge: 

' Producte : 

Baumviollwaare n. b. a. 

— Gambayas mit schwarz. 
Streifen, violett od.blau, 
auch rothem od. weiss. 
Grund von Madras . . 

Beschläge zu Kutschen, 
Mantelhaken, Schnallen 
u. dergl. von Bronce . 

.B/ttmen, künstliche, auch 
Blumentöpfe .... 



spanische, 
span. fremde. 

% % 
3 8 



8 



fremde. 
Span. frmd. 

7 14 



20 30 



8 



7 
7 



14 
14 



Flagge : 
Producte : 

Branntwein und Liqueure 

Bürsten 

Crax(Uten 

Edelsteine, un^eiasst . . 

— gefasste Diamanten . 

— dergl. andere . . . 
Fingerhüte, Nadeln . . 

Federn 

Garn und Zwirn . . . 
Gemälde und Bilder . . 



spanische, 
span. fremde. 



10 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 



% 
25 

8 
8 
2 

8 
8 
8 
8 
8 
8 



fremde, 
span. frmd. 



30 
7 
7 
1 
7 
7 
7 
7 
7 
7 



% 
60 
14 
14 
2 
14 
14 
14 
14 
14 
14 



Philippinen. — Malta. — Bolivia. 
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Flagge: 


spanische. 


fremde. 


Producte : 


span. 


fremde. 


jj.«. 


frmd 
96 


Gold lind Silber und Ar- 










beiten daraus . . . 


3 


8 


7 


14 


GlaS' und Krystallwaaren 
Ilandscliuhe, Hosenträger, 


3 


8 


7 


14 






, 




Strumpfbänder . . . 
Irdene Waaren .... 


3 


8 


7 


14 


3 


8 


- 7 


14 


Kämme und Knöpfe . . 


3 


8 


7 


14 


Kleidungsstücke n. b. a. 
— V. Wolle gestrickt . 


3 


8 


40 


50 


3 


8 


7 


14 


Korallen 


3 


8 


7 


14 


Leinen u. Hanfgewebe . 


3 


8 


7 


14 


Leuchter u. Kronleuchter, 










Liebte 


3 


8 


7 


14 


Jlfodear&ei<en,auchSpilzen 










und gestickte Damen- 










kleider ...... 


3 


8 


7 


14 


Ocl 


3 


8 


40 


50 


PortefeuiUC'Arbeiten von 
Leder und dergl. . . 










3 


8 


7 


14 


Parfümerie 


3 


8 


7 


14 


Perrücken-Arbeit . , . 


3 


8 


7 


14 


Perlen, ächte .... 


— 


— 


1 


3 


— falsche ..',,. 


3 


8 


7 


14 


Rosenkränze v Glas und 










Holz 


3 


8 


7 


14 


Regenschirme .... 
Sdliuhe 


3 


8 


7 


14 


3 


8 


40 


50 


Spazierstöcke, Spielkarlen 
Weine, Cap u. Champagn. 


3 


8 


7 


14 


3 


8 


7 


14 


— andere 


3 


8 


40 


50 


Wollengewebe .... 


3 


ö 


7 


14 



Fär die Produkte östlich des Kaps der guten Hoff- 
nunj^ und westlich des Kaps Hora werden bei der 
Einruhr auf spanischen Schiffen, anstatt vorstehender 
die folgenden Zölle erhoben : - 

Singapore, Batavia u. and. benachb. Plätze 8 96 
China 9 96 

Güter, welche durch Unglück zur See In gewissem 
Grade beschädigt werden, smd frei vom Eingangszolle. 

Farbestoffe von Wurzeln, Früchten u. dergl. (mit 
Ausnahme von Cochenille) Pflanzen und Sämereien 
jeder Art, auch Bäumen sind einzuführen verboten. 

Nur ins Enlrepots zugelassen sind von den Pro- 
duckten nicht spanischer Kolonien in Asien : Spirile 
oder gährende Getränke. Rum. Arrac, Kaffee, rohe 
Baumwolle, Kokosnussöl, Indigo, Opium, Schiesspul- 
ver, Zucker und Tabak. 

Zur Einfuhr von Feuerwaffen muss die Erlaubniss 
der Regierung eingeholt werden. 

Ausfuhrzoll: span. Flagge, fremde Fl. 
Silberbarren u. Geld für Spanien frei. frei. 



— Barren nach and. Ländern v. W. 

— Geld „ 

Goldbarren u. Geld f. Spanien „ 

— u. Staub nach and. Ländern „ 

— gemünztes , 

Manillahanf „ 

/l&lo ••••••••«ff 

Tabak von den Regiemagazinen 
in Blättern . 

Andere Produkte der Coionie' für 
Spanien v.W. 

— dergl. nach and. Ländern 



5 9* 
296 

frei. 

frei, 
frei. 



196 
1 V. 96 



Fremde Produkte wie Colonial-Produkte. 



6 % 

8 % 

frei. 

%96 

i^ 
. 296 
4V, 96 

frei. 
3 96 



Malta. 

(Mac Gregor Vol. L 1844.) 

Zollrechnung in britischen Pfund Sterling. Der spanische Dollar wird gesetzlich zu 4sh. 4d. ge- 
rechnet. 

Zoll gewicht. 1 Gantaro k 100 rotoli = 158'<* deutsche Zollpfund. 

Maasse. Die Salma rasa, welche bei allen Getreide, Hülsenfrüchten, grosse sicil. Bohnen ausge- 
nommen, in Anwendung kömmt, ist = 288^^ liter französ. Die salma colma = 334Vi liter. 



Bier d. Malteser Baril 

Essig „ 

Getreide, Weitzen Salma 

— indisch Korn 

— Gerste , . ,, 

— Saffgina 

— anderes ordinaire „ 

— Mehl C. 

— wenn verdorben und ungeeignet für 
menschliche Nahrung S. 

— Mehl dergl G. 



L. 



s. 
2 
2 

10 
6 
4 
3 
5 
6 

2 
2 



d. 



L. 
p. Salm — 
Stück — 



Holz, Kohlen ...... 

Pferde und MauUhiere . . 

Rindvieh „ — 

Sämereien und Hülsenfrüchte n. b. a. S. — 

— Karobe und BaumwoUsaamen . . G. — 
Spintuosen, nicht über die Probe nach 

Sf kesHydrometer ud. imVerhältn. mehr ß. 1 
Wein, wenn der Werth nicht über 15 Pfd, 
Sterl. die Pipe v. 11 Maltes. Baril, Bar. — 

- theurer „ — 



d. 
6 



8. 

10 

2 — 

2 — 

— 6 

2 — 

2 — 

11 — 



Gesetz v. 2. Nov. 1844 u. 8. Juni 1850. 

Rechnungswährung wie Peru. 

Die Zölle müssen haar bezahlt werden mit Ausnahme im Hafen von Cobga, wo Vitel in Bons 
bezahlt werden kann, insofern es nicht Zoll für Getränke ist, welcher haar erlegt werden muss. 



Zollfrei sind: Rindvieh u. Nahrungsmittel, uoth- 
wendige; johe Baumwolle, rohe Wolle, Baumwollen- 
u. Wollen-Garn. 



Ausser folgenden Zöllen wird Vt 96 v. W. für die 
Handelskammern auf die Einfuhr erhoben. 



/ 
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Bolivia. — Egypten. — Insel Man. 



Einfuhrzölle. 

Artikel n. b. a 28 

Bettatellen ▼. Eisen u. Messing ...... 28 

Bücher zu Lande t. W 6 

Cigarren 28 

Cacao 36 

EisetMcaaren 6 

Getränke, überseeische 36 

Glat u. Krtstüll , . . 8 

Gold- u. Silberpaaren. Edelsteine .... 6 

Gold" u. Silber-Gewebe 18 

firdene Waaren 8 

Karten 20 

Kramwaaren n. b. a 28 

Leinen, auch gestickte 18 

Leuchter, Latemen.Kronleuchter 28 

Meubel n. b. a., auch Toilelten-Spiegel ... 28 



Mützen 28 96 

% ' Papier z. Schreiben 896 

% I Parfümerien 28 96 



96 



% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
96 

% 



Pulver u. Zündhölzchen . verboten. 

Shirting, grau (tocuyos) 28 96 

Spitzen, Gold- « 28 9^ 

Schuhe für Weiber 28 96 

Seide-Waaren 18 96 

Uhren, Tafel- u, Taschen- 28 96 

Wollene Waaren 18 96 

Ausfuhr. 
Oimarinde darf nur über den Hafen Ton Gobija aus- 
geführt werden. 

Gold, roh 3 96 

Thaler, gemünzte 69^ 

Im Hafen v. Gobija können diese halb haar, halb 
in Bons ausgezahlt werden. 



(ß t) p t e n. 

(Miltheilung der Gesellschaft des österreichischen Lloyd.) 

Einen Zolltarif giebt es hier nicht. 

Auf Ausfuhrartikel bezahlt man 12 % vom Werthe, und der H^erlh wird jedesmal von einer Kom- 
mission erst geschätzt. Von diesen 12 % werden 16 % in Abzug gebracht, so aass jener Zoll eigentlich 
nur etwas mehr als 10 % beträgt. 

Auf Einfuhrartikel zahlt man 5 96 rom Werthe; da man aber Vs zurückerhält, so beträgt die Steuer 
nur 4 96. 

Da alle Bezahlungen an die Regierung in egrp^ischer Münze geleistet werden müssen, oder in euro- 
päischer Münze nacb dem Tarif, so ist es nöthig. das Agio mit in Rechnung zu ziehen, welches man durch 
Erwerb jener Münze verliert, und welches heute (November 1851) etwa 3 96 beträgt. 

Der Duröhgangszoli beträgt 3 %, mit Ausnahme jener Waaren, welche Transito zwischen Europa 
und Indien gehen ; diese zahlen nur V« 9^. 



Jtif^tl jXtCLtt. (Grossbritannien.) 



(Becdell british Tarif.) 



L. 8. d. 



Caffee (wenn nicht schon anderswo bei 
Einführung im Königreich der Zoll be- 
zahlt wurde) ....'.... ^. 

Eau de Cologne, 30 Fläschchen auf die 
Gallon Fläschchen- 

— Gallon 

Eisen 

Getreide, fremdes Korn oder Mehl zahlt 
denselben Zoll wie in den übrigen Thei- 
len Grossbritanniens. 

Hanf 

Bolz, fr<>mdes Bauholz, 8 Zoll u. darüber 
im Quadrat . . . Last v. 50 Cubicfuss 

— Bau-, und andere Holz - Waaren aus 
britischen Besitzungen frei. 

Hopfen aus Grossbritannien frei. 

Liqueure Gallon — 10 

Sptrittwsa, als : fremder Branntwein Gall. — 4 

— fremder Genever — 

— Rum aus britischen Besitzunffen ,. — 

— Wenn die Stärke die Probe mit Sykes Hr- 
drometer übersteigt, zahl.Spiritubs. im Yerhältn. mehr. 

Tabak «f. — 1 6 



2 

_ — 4 

— 10 — 
frei. 



frei. 
— 8 — 



2 
1 



— Cigarren 

Thee 

Waaren und Güter aus den übrigen Thei- 

len des Königreiches, welche ein Recht 
auf Rückzoll bei der Ausführung haben 
und hier nicht besonders aufgeführt 
sind •'. 

— des^l. Erzeugnisse, Producte und Fsr- 



3 
1 



frei. 



L. s. d. 

brikate Grossbritanniens und von dort- 
her eingeführt frei. 

— desgl. fremde Erzeugnisse. Producte 
u. Fabrikate, welche zum Verbrauch in 
Grossbritannien eingeführt dort den Fin- 
fuhrzoli bezahlt haben, bei ihrer Ein- 
führung in die Insel Mari frei. 

— desgl. alle übrigen zur Einfuhr berech- 
tigten Gegenstände, welche nicht zoM-- 
frei sind oder anderweitig mit Zoll 

belegt sind v. W. 15 96 

Wein .... Tonne von 252 Gallon 12 — — 
Zucker, Muscovado Ctr. — 1 — 

— iiii Königreiche raffinirter. welcher d^n 
Einfuhr-Zoll auf rohen Zucker dort be- 
zahlt hat Ctr. — 9 — 

Einzuführen verboten sind: 

Alle Waaren und Producte aus den Besitzungen 
der Üsiindischen Compagme. welche nur von Gross- 
britannien aus bezogen worden dürfen. 

Baumwollen Garn und Gewebe. Leinen. Glasfabri- 
kate, Wollen-Manufacturen. wenn sie nicht direct von 
Grossbriiannien eingeführt werden. 

Britische Spirituosen, mit Ausnahme ües Rums, 
welcher in dem Einfuhr-Zolltarife angegeben. 

Aller Zucker, welcher nicht im Einfuhr -Zolltarif 
aufgeführt ist. ^ 

Alle im übrigen britischen Reiche verbotenen Waa- 
ren und Gegenstände. 



Spanien. — Schweden. 
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)5 p ft n t I n (Nachtrag zu Seite 57.) 

Gesetz yom 19. Decembdr 1851. 
(fil. fremde Flagge oder zu Land.) 



Fische, Stocif- u. Klapp« aus europalscben 
und amerikanischen Fischereien direckt 

G. ffl. 42 40 

— „ Yon ^anderen fremden 

Punkten „ ,. 58 30 
Häute, Wild- und Kuh-, Erzeugniss der 
pbiUppiniscben Inseln direkt von da, 
getrockn., gesalz. od. nicht G. fil. 25 90 

— dergl. grün gesalzen . . „ „ 22 75 

— behaarte Esels-. Ross-, ßüffel-. See- 
hund- und Kuhhäute, getrocknet, ge- 
salzen oder nicht gesalzen aus den spa- 
nischen Besitz. Amerikas G. fO. 31 30 

— dergl. Erzeugniss von fremden ame- 
rikan. Ländern und von daher einge- 
hend G. ffl 37 25 

— dergl. aus Europa ohne Unterschied 

G. m. 55 35 

— grün gesalzene aus spanischen Be- 
sitzungen in Amerika und von da ein- 
geliend G. fil. 27 45 

— dergi. Erzeugniss fremder amerikan. 
Länder und von da eingeh. G. CD. 30 74 

— dergl. aus Europa eiogeh. „ 
Dauben, Fass-, von Hamburg 

dem Kirchenstaat 

— von anderwärts .... .. -_ 

Kurzwaaren, gewöhnliche, Quincaillerie- 

Waaren aus Messing in fertigen Stücken, 
als Becken, Feuerbecken. Fussstücke 
dazu, Fusswärmer. Gasserollen. Schlöss- 
chen, Chokoladekannen, Mantelschlösser, 
Waschbecken, Thürklopfer, Riegel, Vor- 
schieber, Glockenzüge, Scharniere und 
andere ähnliche Objecto, und Messing, 
auch wenn es vergoldet oder versilbert 
und mit Zierrathen irgend welcher Art 
versehen ist a. Ifl. 8 75 

Steingut zum Theil od. ganz bemalt oder 
mit irgend welchen Verzier., in Stücken 
aller Grössen . . . Arroba ffl. 38 66. 

Europäisches Porzellan, weisses, bemalt 
oder mit Goldleistchen, in Stücken jeder 
Grösse Arroba ffl. 63 60 

Papier^ endloses zum Buchdruck Arroba 

fil. 40 35 



R. G. 



31 85 
oder aus 
1000 St. fil. 71 — 
53 



31 


80 


47 


70 


2 
1 


60 
70 



8 75 

14 50 

25 85 

4 80 

7 95 

11 40 

53 - 

26 50 



7 


40 


31 


80 


53 


— 


33 


60 



R, G. 

Papier, beschnittenes weiss oder farbig zum 
Schreiben .... Arroba ffl. 63 36 52 80 

— Bütten-, gewöhnl. Grosse „ „ 74 90 62 40 
Strümpfe, Halbstrnmpfe. Socken, baum- 
wollen, wollen, gestickt, durchbrochen 

oder glatt Paar fil. 2 55 2 10 

WoUen-Getoebe. 

— alle eifi^enlllchen Tuche haben 6% über 
die tarifmässi^en Zölle zu bezahlen. 

Von den Seite 60 angegebenen Zoll- 
sätzen werden abgeändert: 

— Stoffe von schlichtem oder glatten Ge- 
webe, schlicht oder durchwirkt, be- 
mustert oder bedruckt, als Borate, 
Mousselin etc., welche Benennung sie 
auch führen, in Stücken oder Abschnit- 
ten nvara ffl. 3 20 2 65 

— Sarsche-Gewebe (telar cie tejido'asar- 
gado Glamudo de cadeneta ö cordo- 
neillo), oder durchwirkte, bemusterte, 
oder bedruckte, als da sind sogenannte 
Aleppine, Anacestos, Merinos, Rusofer 
und andere ähnliche Stoffe, welche Be- 
nennung sie auch führen, in ganzen 
Stücken od. Abschnitten QVara fli. 4 45 3 70 

— Schlichte oder durchwirkte Stoffe, be- 
musterte oder bedruckte, ihre Textur 
möge ^latt, serscheartig oder quer- 
durchwirkt od. auch ganz gialt sein, wmin 
den vorigen Positionen, kurz oder lang- 
haarig, als da sind Bayetas. Bayetones, 
Flanelle und andere ähnliche Stoffe, 
welche Benennung sie auch führen, in 
ganzen Stücken oder Abschnitten 

Pvara ffl. 6 35 5 80 

— einfache oder durchwirkte Gewebe, 
glatte oder krause, bemusterte oder be- 
druckte jeder Qualität, Klasse u. Farbe, 
wie z. B. Gasimire, «ogenannte Gasto- 
rlUos, Gastores, Gastorines, wasserdichte 
Stoffe, Tuche, Halbtuche. Damentuche, 
Patencures , Vicogna-Zeuge, sogenannte 
rauchwollige und andere tuchartige 

' Stoffe, welchen Namen sie auch führen 
mögen. In ganzen Stücken oder Ab- 
schnitten .... DVara ffl. 15 80 12 75 



cl) tt) i Ir e n (Nachtrag zu Seite 83). 

Durch Gesetz vom 21. November 1851 ist die den schwedischen Schiffen eingeräumte Vergünstig 

Jfung: „von 15 % lür schwedische Producte und Erzeugnisse bei directer Ausfuhr nach irgend einer 
t'emdcn Kolonie in Westindien ,^ sowie für Producte und Erzeugnisse von dort her und von Ländern auf 
dem Fesllande von Amerika nördlich vom 25.° nördl. Breite bei directer Einfuhr in schwedischen Schiffen; 
von 25 % für schwedische Producte und Erzeugnisse, ausgeführt in schwedischen Schiffen dlrect 
nach der Insel St. Barthelemy. nach Orten an der Ostküste des Festlandes von Amerika, südlich vom 25.° 




Orten jenseits des Vorgebirges der guten Hoffnung und nath Häfen jenseits des Gap Hörn geführt werden, 
imd Erzeugnisse dieser Orte, welche direct von dort in schwedischen Schiffen eingeführt werden" 
aufgehoben. 

Und es treten für die nachfolgenden Artikel anstatt der Seite 83 bis 90 angeführten Zollsätze die fol- 
genden Zollsätze oder Bestimmungen mit 1. Januar 1852, wo dies bemerkt ist , 1853 in Wirksamkeit. 



Rdl.Sk.Rstw 

Branntwein u. Spirituosen von 1853 an, Kanne — 28 — 

— französ. zur Bereitg. v. Riechwasser „ — 8 — 
Caffee, von 1853 an &. ~ 2 8 

— gebrannt oder Siurogate .... „ — 4 — 
Canevas oder Stramin a. dergl. zum Sticken 

von Seide &, 4 — ^ 



Rdl.Sk.Rst. 
Canevas dgl. mit and. Material gemischt &» 2 

— von wolle , 1 

— von Papier ., — 5 — 

— von anderm Stoff — 32 — 

— mit angefangener Stickerei 20 f6 mehr. 
dchorienwurzeV jfif, — — 8 
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Schweden (Nachtrag). 



Rdl.Sk.Rst. 

Oder wie Wein. 

Coiffuren Stuck 1 32 — 

Corallen, ficbte. bearbeitete, uneefasste ^. — 40 — 

— desgl. gefa89te werden mit der Fassung 
gewogen und verzollt. 

Draht, Gold u. Silber. Ac^t od. halbächt Loth — 8 — 

— dergl. unäcbt — 5 — 

FarbhoU n. b. a t. W. 10 96 

Femambuk, geraspelt oder gemahlen ü. 6 

FarbenKasten mit Farben u. Zubehör , auch 

Farben in Muscheln, Glas und dergl. &. — S — 

Feilen und Raspeln „ — 4 — 

Flacha, gehechelt und ungehecheh. wie bisher. 

— zuSegeltilth.mitErlaubn. ungehecheh L^. -~ 12 — 

— desgl. gehechelt „ „ — 24 — 

Fransen, Gallonen, Schnüre n.b. a ▼. Gold 

und Silber. Achte oder halbächte . Loih — 16 — - 

— desgl. unAchte — 10 — 

Früchte u. Beeren n. b. a.. frische Tonne — 36 — 

— „ eingelegt in Essig od. Branntw. «T. — 9 — 

— gedörrte L«. — 32 — 

Garn, Baumwolle, ungefärbt , . . . Äf. — 4 — 

Gewebe, ganz seidene Ellenwaaren n.b.a. „ 6 

— Felpei oder Plüsch , 1 24 — 

— Flor. Gaze. Tüll jeder Art .... „ 6 

— Gold- und Silberstoff u. s. w. . . wie bisher. 

— Leinen und Hanf. Segel u. 'Zelltuch €/. — 4 — 
Glaswaaren in Geflechten, welche nicht die 

Emballage bil en «f. — 8 — 

Gold, verarbeitet Loth 1 

— geschlagenes Blattgold mit Papier „ — 8 — 
-- desgl. unAchtes „ 8 

— massiv, Pulver. Maler- elc , — 10 — 

— Gantillen u. Flitter, Acht od. halbächt „ — 4 — 
. — desgl. unäcbt , — 26 

— Fransen und Gallonen, siehe Fransen. 
Guttapercha, roh . frei. 

— Aroeiten n. b. a Äf. — 12 — 

Haar u. Pferdehaar-, Arbeiten mit od. ohne 

Einfassung und Schloss ^. 2 32 — 

Hanf, ungebechelt trei. 

— gehechelt Sch.fiT. — 24 — 

Handschuhe aller Art //. 2 

Harz LÄf. — 16 — 

*Häute und Felle, nicht Pelzwerk : 

— unzubereiiete. trockene &. — 2 — 

— getrocknete, von iüSQ an .... „ — 1 10 

— andere ,. — 1 — 

~ zubereitete oder Leder, weisse, sowie 

sAmisches, Felle und UAute . . . ü, — 12 -~ 

— „ Gorduans, gefärbte, bedruckte Felle ., 1 24 — 

— „ lackirte- ,. — 20 — 

— „ feinere zur Anfertig, v. Handschuhen, 
Portefeuilles etc. ... ^. .... AT. — 16 — 

/ — die andern Sorten wie bisher. 

Hosenträger von Seide oder Halbseide O. 1 24 — 

— andere — 24 — 

Instrumente, musikalische : Spieldosen Stck. 1 16 — 

— d«sgl. wenn mit Gold umk Silber oder 
Schildpatt, wie Arbeiten von diesem Material. 

Käse &. 1 12 ^ 

KauUchuk, Arbeiten n. b. a — 12 — 

Kienruss , — 2 — 

Kupfer, Blech und Nägel zum Verkupfern 

der Schiffe Sch.fif.Slp.Gw. 1 32 — 

Matten ven Gras Sch.€y. 4 

Metalle, zusammengesetzte, Marine -Metall 
oder andere Compositionen in Form von 
Blech und NAgefn zur Yerhäutung der 

Schiffe Sch.&.Stp.Gw. 1 16 — 



Rdl.Sk.Rst. 
Metalle, Messing, unverarb., Laten u. Draht- 
band inbegriffen . . . Sch.^.Stp.Gw. 33 16 — 

— „ verarbeitet, geffossen, geschmiedet, 
gewalzt u. unächlerLahn mit andern Me- 
tallen vermischt ^. _ ig — 

— „ vergoldet — 36 — 

— .. anderes — 24 — 

— .. Gürilerarbeit mit Zinn od. Zink wird 
wie verarbeitet Messing verzollt. 

— andere unverarbeitet . . Sch.^.Stp.Gw. 33 16 — 

— „ verarbeitet &. 1 

Oel, andere nicht zur Apothekerwaare ge- 
hörig n. b. a. . Äf. — 14 

Pech L&. 6 s.; Pedwl Lfif. — 10 — 

Perlmutter, roh frei. 

— bearbeitet, ungefasst #/. — 40 — 

— ' gefasst mit der Fassung zu verzollen. 
Porzellan, gemalt oder bedruckt, hört das 

Einfuhr- Verbot mit 1852 auf, und zahlen 

bemalte oder bedruckte Teller . . €f, — 6 — 

— dergl. andere Stücke — 8 — 

Poaamentier-Arbeiten n. b. a., ganz od. halb- 
seidene ^. 5 

— andere 1 16 — 

Reis, ungeschält oder Paddy . . Tonne 1 24 — 

— von 1853 an 1 12 — 

Saiten von Metall &. — 8 — 

— andere „ 1 

Schtüimacherarbeiten n. b. a. . . . v. W. 33Vs % 

— Stiefel Paar 3 

— Schuhe, Pantoffeln, Ueb^rschuhe „ 1 

Schmelztiegel L&. — 3 — 

Silber, Blatt-, geschlagenes, acht . Loth — 2 8 

— dergl. unäcTit „ 3 

— massiv, Pulver, Maler etc — 10 — 

Stahl, Guss lOOfif. Stp.Gw. 1 16 — 

Stickei'eien in Gold und Silber, acht Loih — 24 — 

— alle andern v. W. 33'/» % 

•— Muster . . ,i Äf. — 5 — 

Tauwei'k, neues L&. — 24 — 

Wagen u. Fuhrwerke n. b. a. . . Stck. 66 32 — 

— zweirädrig, so wie Jagdwagen, Droschken 

und Schliiien Stck. 25 

— siehe zollfreie Waaren. 

Zucker, Muscovade u. s. w. von 1853 an ^. — 2 3 

— Hut, Gantis und Platt, bisher verboten „ — 5 — 

Transit-Abgaben (vergl. S. 90). 

Hanf, gehechelt Sch.ÄC. — 16 — 

— ungebechelt frei. 

Ausfuhrzölle (vergl. Seite 89) 

Holt, Sparren von Fichten u. Tannen, von 
nicht geringerer Dicke als 8 Zoll mitten 

auf Stück — 6 — 

Rück Zölle werden vergütet bei der Ausfuhr 
(vergl. Seite 83). von nun an nur : 

von Hut-, Candis- und Brodzucker . «f. — 3 — 
zerschlagenen. Luropenzucker ... „—26 
von geschnittenem, gerolltem, gepressten 

Tabak «T. — 4 — 

von Schnupftabak „ — 5 — 

von Packleinwand aus Hanf, mindestens 

50 Ellen lang Stück — 24 — 

von Baumwollgewebe , Garn No. 32 oder 

darüber Äf. — 4 — 

von ausgeschältem Reis „ — — 6 

und müssen v. Baumwollgewebe mindestens 500 EH., 
von den anderen Waaren mindestens 100 üf. ausge- 
führt werden, um auf Rückzoll Anspruch zu haben. 



Hamburg. -— Bremen. 
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f^ a m b n V g. 

(Gesetz yöm 20. December 1844 und 29. December 1851.) 

Rechnungswfihrung:! Mark Banco ä 16 Schilling a 12 Pfennige = 15 Sgr. V** Pf. im 14 Thaler- 
Fusse preuss. Cour. = 43 Xr. 1"* Pf. im 20 Fl.-Fusse = 53 Xr. 0«" im 24'/^ FI -Fusse. 

Gewicht: 1 Centner d 112 Pfund = 108^«* Pfund deutsches Zollgewicht. 



Allgemeiner EingangszoU Vx96 vom Werth. 
Ausgangszoll Vs^ .. 

Transit ist frei für alle direct ankommenden Gü- 
ter, welche binnen 3 Monat wieder ausgeführt wer- 
den und nicht den Eigenthümer wechseln. 

Vom Ein- und Ausgangszoll sind befreit : 

1) Leinen; Leinen mit Baumwolle gemischt; lei- 
nene, wollene und baumwollene Lumpen; alte und 
neue Wfische und leinene Säcke; Garn und Gurten 
von Flachs, von Hanf, von Baumwolle; rohe Schaf- 
uod Lammwolle. 2) Weizen, Roggen, Hafer, Gerste, 
Buchweizen. Malz, Kartoffeln, Rübsaamen undRapps- 
snamen. 3) unverarbeitetes Kupfer und Messing; 
Schiffskupfer: altes Messing und Kupfer zum Ein- 
schmelzen, Kupfergrfitze; Kupferplalten; Kupfersand, 
Kupfererz; rohes Kupferblech und rohe Kupierboden; 
silberhaltiges Kupfer; Gh)cken-Metall; rober Zink. 
4^ Edle Metalle. Krätze u. Geld. 5) DruckschrJflen, 
Musikalien und wissenschaftliche Karten. 6) Oelku- 
chen; ungemahlene Borke: Knochen. 7) Gepäck, 



welches der Reisende mit sich führt und laitErlaub- 
niss anderes Umziehgut und Aussteuer-Gegenstände. 
8) Unverpacktes Huusir- und Muslergut unter 70€/. 
ausgeführt und zu demselben Thore wieder einge- 
führt. 9) Steinkohlen und Linden-. 

Vom Eingangszoll sind fr^': 

i) Alle eingehenden Gegenslände nicht über 5 Mark 
Banco Werth, und Accise zahlende Gegenstände, nicht 
über 20 Mark Banco Werth. 2) Bau-. Stab-« Brenn- 
holz und Torf. 

Yom Attsgangszoll sind frei: 

1) Alle ausgehenden Gegenstände unter 20 Mark 
Banco Werth, ohne Gewichisbeschränkung. 2) Alle 
Hamburger Fabrikate und hier verarbeitete Manufac- 
turwaaren. 3) Die zur Provianlirung im hiesijgea 
Hafen liegender Seeschiffe bestimmten Victuahen; 
kleinere Sendungen bis 100^. an Gewicht, sofern 
deren WerUi 100 Mark Banco nicht übersteigt. 



6 r e m e n ♦ 

(Gesetz vom 2. Januar 1837 und 23. December 1890.) 

Zollrechnung: 1 Pistole ä 5 Reichsihaler Gold ä 72 Grole nach Gold-Curs circa 5 Thlr. 10 Sgr. 
im 14Thlr.-Fuss = 7 Fl. 47 Xr. im 20Fi.-Fuss = 9 Fl. 20 Xr. im 24 Fi.-Fuss. 

ZoIl-GentnerälOO Pfund =^ 99^ deutsche Zoll-Pfund. 

Nur Gold wird an Zahlung angenommen, die unvermeidlichen Bruchlheile ausgenommen. 

Nur Bürger, welche Bürgerrecht mit Handelsfreiheit besitzen, können zur Ein-, Aus- und Durchfuhr, 
deklarirea. * '. ' 

Gemünztes oder ungemünztes Gold und Silber sind von allen Abgaben frei. 



Einfuhrzoll: 

Vslel ^ vom Werthe der Factura mit Zuschlag der 
Fracht und Assecuranz. 

Ausfuhrzoll: 

V»tel 96 vom dem Werthe der Factura. 

Durchfuhrzoll : 

Für alle Waaren, welche als Transitgut deklarirt 
und 3 Monate nach ihrer Ankunft wieder ausgeführt 
werden : 

t Grote vom Bruttö^Centner mit folgenden Ausnahmen: 

V2 proten vom Gentner oder 100^. erlegen; 
Asphalt; Alaun; Bomben; Braunstein; Bolus; Cicho- 
rien; Dachrobr: Eicbenborke, ganze und gemahlene; 
Eisenblech; Eisen, Guss-, Stab- und Stanffen-; 
Eiseiiliahii-Material , Schienen, Scbienenstühle, Räder 
und Achsen: Farbenerde; Fustagen, leere; Gips; 
Haare, Kuh-: lleeringe; Holzwaaren , grobe ; Harz; 
Kalk; Käse; Kanonen; Kisten, leere; Kupfer, roh; 
Kugeln, eiserne; Lumpen; Leinsaamen; Mineral- 
wasser; Maculatur; Marmor, roher; Mctalierden: 
Mörser; Ocker; Papierspäbna ; Pech; Pfeifen, irdene; 
Pottloh; Packmattun von Schilf und Bast; Seefi:ras; 
Salz. Küchen-; Schmirgel; Schweine wolle: Tueer; 
Theer; Trlppel; Vitriol; Wachholderbeeren ; Zink in 
Blöcken. 

V« Groten vomCentner oder lOOfiT. erlegen: 
Asche, uaaufigelaugte; Bauholz, lugeschniuenes; 



Bleierz; Gandiskistenbretter; Eisen, alles, Bruch* 
und Roh-; Ene, rohe; Farbeholz; Griffel; Gras: 
Holz, Nutz-, Eben- und Mahagoniholz ; Heu; Knicker 
und Marrel; Kartoffeln; Obst; frisches; Oelkuchen; 
Schiefertafeln; Schwsrze. Knochen-; Scfawefelerde; 
Suda, Soda; Sumac; Stroh; Schmelztiegel: Thler^ 
knochen; Vögel. 

Vr Groten vomCentner oderlOOAf. erlegen 
Asche, ausgelaugte ; Ansterschaalen ; Blut; Backsteine; 
Brennholz; Buschholz; Bnndholz für Bötticher-Arbeit; 
Birkenbesen; Bäume zum Verpflanzen; Cement; 
Dachschiefer; Dünger; Erde, allgemeine; Faschinen- 
nenhölzer; Flascbenkeller ; Feldsteine: Guano; Glas- 
scherben; Grand, Stein-; Haidbes'en; Irdene Waaren, 
ordinaire; Kreide; Kohlen. Braun- und Stein-; Kies; 
Leimleder, Abfall von Gerbereien; Leichensteine; 
Muschelkalk; Muschelschalen; Mergel: Mist; Mühl- 
steine; Pfeifenerde; Ruthenholz für Korbmacherar- 
beit; Steine, behauene und unbehauene aller Art, 
Steingut, ordinaires irdenes; Sehlag- und Zuunpfahle ; 
Sand; Thierflechscn; Töpferwaaren, gemeine; Torf; 
Thon; Trass; Zuckererde, Zuckerschaum; Ziegel. 

Als geringster Betrag des Transitzolles wird jedoch 
auch bei kleineren Quantuäten stets V« Grot erhoben. 
Mit Bewilligung und gegen Erlegung von 26 96 des 
Durchfuhrzolles kann die Transite-Freiheit einmal auf 
weiter« 3 Monate verlängert werden. 



Hühner, Zolltarife. 
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Lübeck. 



C ü b e ck . 

(Gesetz Tom 24. Mai 1845 und 5. December 1851.) 

Rechnung: 1 Mark ä 16 Shilling ä 12 Prennige lübisch Courant =s 12 Sgr. 4^** preuss. Gourant 
= 35 Xr. 1 P. im 20P1 -Fuss = 43 Xr. im 24'A Fl.-Fuss. 

Nach der von der ZoUdeputatjon veröfTenilichten Tabelle berechnet sie 40 Shillings = 1 Thlr. preuss. Cour. 
23 Shillings = 1 Gulden im 24 Fl.-Fuss. 

Gewicht nach gleicher Tabelle 103 &. lübeckisch = 100 &. deutsches Zollgewicht. 

HandelsgegenstSnde können nur von Mitgliedern bürgerlicher CoUegien oder ihren Beyollmftchligten 
deklarirt wird. 

Es wird kein Ausfuhrzoll und kein Durchfuhrzoll erhoben. Die zu Lübeck gehörigen, Yon Holstein 
umschlossenen Dörfer sind dem holsteinischen Tarif unterworfen. 



Alle für den hiesigen Verkehr bestimmte eigene 
und fremde Waaren. mit Ausnahme der unten be- 
nannten Artikel, haben einen Eingangs-Zoll von 
^/•i%yom vollen Werthe derWaare am Absendungs- 
orte (Factura-Werthe) zu erlegen. 

Für Waaren , von denen -der volle Werth am Ab- 
sendungsorte bei der Declaralion nicht zu erweisen 
ist, muss der Zoll vom hiesigen Werthe entrichtet 
werden. 

Holz waaren, als: Balken. Breiter, Latten, Masten, 
Planken. Sparren. Spieren, Stab- u Brennholz zahlen 
Vi vom hiesigen Werthe. 

Nach der Maase, der Stückzahl u. s. w. zahlen : 

Mk. Sh. 
FUche, gesalzene ...... pr. Tonne 

Graupen. Perl^aupen . . d. Tonne 200^ 

— alle andern Sorten . . .. ' «, 

Grütze . .* *. ,. 

Kalk, schwedisch., nach hies. Packung Tonne 

— Segeberger und Muschelkalk . . „ 

Kreide 

JfeM aller Art d. Tonne 200 &. 

Pech und Pechöl Tonne 

Aqppsaamen« ingleichen Aveel-, Dödder-, 

Block-, Hanf-, Büb- und Schlag-Leinsamen 

die Tonne zu 200^. 

SalZf engli.«iches. französisches, portugiesisch., 

spanisches die hiesige Tonne 

— Lüneburger und Oldesloer . . . „ 

Steinkohlen aller Art 

Theer 

Getreide, Bohnen, Futter- . Lübecker Last 

— Buchweizen ' „ 

— Erbsen, gelbe und grüne . ,« 

— „ graue 

— Gerste ; i* 

— Hafer ,. 

— Malz H 

— Roggen ,. 

— • Waizen «, 

— Wicken «. 

Arrac pr. 30 Viertel 

Bier .. 

Branntwein unter 27*> Cartier,. von Wein und 

rectificirter Frucbt-Bi anntwein 30 Viertel 

— rauher Korn- u. KartofTel-Branntw. „ 

von 21° Cattier und darüber (Spriet), 

— von Wein und rectificirter Frucbt-Spriet 
(sogen. 'Atel Spriet) .... 30 Viertel 

— rauber Korn- u. KartolTel-Spriet „ 
Essig, Spriet t. 

— von Wein „ 

— von anderen Stoffen .... „ ' 

Genever „ 

Rum „ 

" oi'» ............ ,, 

Der Eingangs-Zoil für alle vorstehend aufgeführten 
Flüssigkeiten ist pr. 100 Bouteillen oder Kruken der- 
selbe, als für 30 Viertel derselben Gattung. 
Mineral- Wasser, in Bouteillen und Kruken 

aller Grössen pr. 100 Stck. 

Vieh, lebendiges, Pferde, Ochsen, Kühe, 

Starken Stück 

-* Schweine, Kllber, Ziegen, Schafe, Lftmmer „ 
Marktgut, durchpassirendes, von einem zwei- 

•p&nnlgen Wagen pr. Wagen 
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Marktgut, von einem mit mehr als zwei Pfer- Mk. Sh. 
den bespannten Wagen . . . pr. Wagen — 12 

Bei Entrichtung der Abgabe für die im Tarif nach 
dem Werthe angesetzten Waaren wird ein Werth bis 
zu 25 Mark für nichts, ein Betraf von mehr als 25 Mk. 
bis 75 Mit. einschliesslich für 50 Mk., ein Betrag von 
mehr als 75 Mk. bis 125 Mk. einschliesslich für IWMk. 
u. s. w. gerechnet. 

Zollfrei sind: 

Transito-Güter, welche innerhalb 3 Monat wieder 
ausgeführt werden. Postgüter, welche mit derselben 
Post an denselben Empfänger ankommend, den Werth 
von 50 Mk. nicht übersteigen. Eigenes Gut , für wel- 
ches der EinprangszoU einmal erlegt ist, und welches 
nach geschehener Ausführung wieder zurückkommt, 
wenn die Identität der Waare in der eidlichen Decla- 
ration des hiesigen Eigeners bezeugt wird. Contan- 
ten. Effecten der Reisenden. Getreide aller Art (ein- 
schliesslich Aveel-, Dödder-, Köck-, Büb-, Winter- 
und Sommer-Rappsaamen, Schlag-Leinsaamen und 
Hanfsaamen), welches mit Landfuhren oder in Böten 
auf der Stecknitz , der Obertrave , der Wacknitz und 
von Dessau, desgleichen von den benachbarten Küsten 
in offenen Böten und Schauerprahmen, unverarbeitet 
eingeführt wird. Mobilien, Haus- und landwirthschaft- 
iiche Gerätbe, gebrauchte. Staatspapiere. Vieh, das 
zu den hiesigen Vieh-Märkten gebrachte. Wolle, die 
zum hiesigen Wollmarkte gebrachte und in's Woll- 
magazin belieferte. Alle landwlrthschafkliche Erzeug- 
nisse und sonstige Gegenstände aus der Umgegend 
der Stadt, welche nicht mit Frachtfuhren einkommen. 
an kein Handlungshaus bestimmt und ilicht als Kauf- 
mannsgut anzusehen sind , insofern sie keine 50 it 
schwer und keine 90 Mark werth sind. Gebrauchte 
Gebinde, Kisten. Säcke und Körbe, wenn solche leer 
und offen sind. Diejenigen Consumtibilien, im engeren 
Sinne des Wortes, für welche die nach den bestehen- 
den Verordnungen zu erlegende Gonsumlions-Accise 
gleich beim Eingänge in die Stadt bezahlt wird und 
welche nicht zum Handel bestimmt sind. VIctuatien, 
für welche die Consumtions-Accise im Central-Acclse- 
Bureau bezahlt ist, wenn darüber innerhalb der vor- 

Seschriebenen Declarationsfrisl die Bescheinigung im 
[aupt-ZoU-Bureau vorgezeigt wird. Packete uncTGe- 
ffenstände, deren Gewicht, nach Ausweis der Mani- 
feste, Connossemeute oder Frachtbriefe, 5&. Brutto 
nicht übersteigt, ohne Rücksicht auf deren Werth. 
Postgüter, auch über 5&. schwere Packete mit ge- . 
druckten Sachen, Acten. Documenten, Obligationen 
und staatspapieren, wenn diese Gegenstände i. Staats- 
Behörden oder Öffentlich Angestellte, in dieser ihrer 
Eigenschaft bestimmt sind, auch der Inhalt der Packete 
ausdrücklich in den Frachtbriefen oder auf den Cou- 
verts angegeben ist. Zur See ankommende Güter, 
welche nicht auf hier bestimmt sind, insofern sie im 
Schiffe verbleiben und mit dem Schiffe wieder ausge- 
führt werden. Waaren in Schiffen, welche In Trave- 
münde alsNolhhafen einlaufen, auch dann, wenn das 
Schiff zum Zweck der Reparatur nach Lübeck j^ehen 
und die Ladung gelöscht werden müsste. Mit der 
Ladung dürfen indessen keinerlei Veränderungen vor- 

?;enommen werden: sie muss vielmehr wieder ausge- 
ührt werden und bis dahin unter Beaufsichtigung der 
Zoll-Behörde veitlelben. 
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IK r u u a t). 

(Gesetz vom Juni 1837, Juni 1839. April 18^. 5^eptember 1817.) 

Zollrechnung:! Piaster ä 8 reales = 1 Tlilr. 4 Sgr. 5 Pf. = 1 Fl. 38 Xr. 1« Pf. im 20 Fl.-Fuss ss 
2 PI. 2 Pf. im 247a Fl.-Fuss. 

Offene Häfen: Montevideo, Maldonado, Colonia, Soriane, Paisandee, Yaguaron. ' 



l)FreiTon Eingangszollsind: Aschen, Bücher 
und geographische Karten, Fassdanben, Druclcpapier 
und Druckpressen . hölzerne Reifen , Gerberrinden« 
Kalbfelle, Kuh- und Pferdehäute roh, Gold und Silber 
roh oder gemünzt. Zuchtlhiere. 

2) B% vom Werlhe Eingangszoll bezahlen : Eisen in 
Stangen, Blechen, Draht und Slfiben, Messing und 
Stahl unverarbeitet, Werkzeuge, die in 6 verzeichne- 
ten ausgenommen, Hölzer n. b. a , Salpeter. Gyps, 
Steinkohle, Kaninchen-, Hasen- und andere Felle zu 
Hüten; Tau- und Scilwerk, Theer, Terzierungen von 
Gold und Silber und Taschenuhren. 

3) 109iä V. W. : Leinen-Balist, Seide roh oder ge- 
sponnen, Seidenfabrikate, Spitzen und Bänder v. Seide 
und Leinen, Gold und Silberstickerei und Gold- und 
Silber-Schmuck. 

4)+ i9% alle nicht besonders aufgeführte Güter 
und gewöhnliche Serge ., bajaras** genannt zn 
Säcken und dergl. 

5) + Wh% Zucker, Mai^ . Thee. Kakao, Ziramt, 
Wein, Oel, Gewürz, Droguen, Nahrungsmittel n. b. a., 
Holzarbeiten. Taback in Blättern. 

. "6) + 317,9^ Weitzen. Teige, Zwieback, Stärke. 
Käse, Butter, Fleisch in Salzbrühe, Koffer und Kisten 
mit oder ohne Waaren , Meubel , Hüte, Zinn- und 
Bleehwaaren, Lampen-Oel, eiserne oder messingene 
Ringe, falscher Schmuck. Parfümerien, Seife, Thuren 
und Fenster mit ihrem Eisenwerk, Fenstergitler und 
Balkon«, eiserne Bratspiesse, Pflugschaaren wie sie 
im Lande gemacht werden, Schuhe, Hufe, Talglichter, 
Wagen aller Art nicht Fuhrwagen. Sättel undPferde- 
putz. fertige Kleider, Mützen, Putzkämrae, Federn, 
künstl. Blumen u. alidere Kopfverzierungen, Strumpf- 
waaren, irdene und Glaswaaren gescbliuen oder ver- 



Soldet, Spiegel, geistige Getränke, Wein, Most. Essig. 
autabacK. 
7) + 3596 Mehl, Salze, Fleisch trockenes, Gigar- 
ren. Spielkarten. 

•f In 'Folge des Krieges zahlen alle in 4, 5. 6, 7 
angeführten Artikel 896 Extraordinarium und 8% 
SuDsidie mehr, insofern sie nicht hier besonders ver- 
zeichnet sm^. 

Nahrungsmittpl n. b. a., Holzarbeiten, Weitzen und 
und Teige bezahlen nur 8% mehr 

Salz, gewöhnliches, zahlt 25 Gents pr. Bushel und 
896 Krlegssubsidle. 

Mehl zahlt ausser dem Zoll 89«^ Extraordinarium. 
und als Maximum wenn der Preis über 12 Dollars 
per Baril: 4 Dollar: als Minimum, wenn der Preis 
unter 10 Dollar: 3 Dollar per Baril. 

Ausfuhrzölle laut Gesetz vom 11. Sept. 1847*: 
Abfälle von Häuten. Hufen, Knochen und 

Straussfedern . , v. W. 896 

Fett und Talg ..;... Arroba 100 reis. 

«orner Mille 3000 ,. 

Kalb-, Ziegen", Schaf', Reh'» SeehundS' 

und andere Felle . . vom Wertlie 896 
Kuh-, Ochseti' und Pf erdehaute Stück 120 ,. 

Pferdehaar . Quintal 1200 ., 

RindfUiiQh, gesalzen «... Quintal 240 ,. 

Salz Fanega' 2 reales Silb 

Wolle Arroba 100 reis. 

* Anm. Nach diesem im Berliner Handelsarchive 
mitgeiheilten Gesetze scheint auch in der Zollrech- 
nung der brasilianische Reis zuweilen in Anwendung 
zu kommen. 



p e r 6 t e n. 

Nach Mittheilungen in dem Avis divers ist der Eingangszoll hier 696 vom Werthe, nach Zeitungsnach- 
richten ist jedoch in diesem Augenblick deren Herabsetzung auf 296 im Werke. 
Nähere ofQcielle Nachrichten liegen bei Schluss dieses Buches nicht vor. 



J^i I) (t (Königreich in Abyssinien). 

(Nach Dr. B e k e.) 

Als Geld werden deutsche Maria-Theresia-Tbaler von 1780 oder viereckige Stücke Steinsalz 1 Stück 
Salz = 25 Pfennige preussiscb = 6 Xr. im 20 Fl.-Fuss benutzt. , 

Der Einfuhrzoll ist 10 96 von den europäischen Waaren und wird in Geld oder Natur nach Wahl 
der Regierung erhoben. 

Gold-Ausfuhr ist verboten. Elfenbeinhandel ist Monopol des Königs. 



i$l a k a t. 

Geld: 1 Mahmudi ä 20 Gass =. 2 Sgr. 2 Pf. preuss. Cour. = 6V« 3[r. im 20F1.-Fusse = 77» Xr. im 
24% Fl.-Fusse. 

Der Imam erhebt in der Regel Vk % vom Werthe der Einfuhr, und 77*9^ vom Werthe der Ausfuhr, 
laut Verträgen mit England una Amerika aber auf Güter unter der Flagge dieser Länder nur 5 96. 

Elfenbein und Gopal-Gummi ist für den Theil des Ruches, welcher an der afrikanischen Ostküste liegt. 
Monopol. Sklavenhandel ist verboten. Auf der Insel Zanzibar sind Waffen das Monopol der Regierung. 
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J2M Modena u. Parma.— Liberia.— Belgien (Nachtr.) — Portugal (Nachtr.)'—ZoU-V. (N.) 

iHo itna und |)arma 

sind durch Vertrag vom 4. December 1849 dem ösierreichiscben ZoUgebiete beigetreten und werden dem- 
nach dort die Zollsätze des österreichischen Tarifs erhoben. 



C t b e r i a (Afrika). 

« 

In Ermanirelung näherer Nachrichten entlehnen wir dem Handelsarchrr vom Jahre 1851 die Notii, 
4ts8 Vr EinglngiioU dort durchschnililich 696 vom W^rth ist und dass Taback und Schiesspulver Mono- 
pole sind. _ 

ß t l ü i t n (Nachtrag zu Seite 46). 

Am 18 Januar 1852 ist durch Erneuerung und thellweise Abänderung des Vertrages mit dem Zoll- 
Terdnaut dessen Verkehr Transite-Freiheit festgestellt worden mit Ausnahme des Eisens, msofero das- 
selbe nicht von einem Theile des Zollvereins in den anderft geht. 

Durch gleichen Vertrag sind folgende Eingangszölle für Zollvercins-Waaren festgestellt; 



Eisen, Werkzeuge (Seite 46) und Geräthe, 
Erzeugniss des Zollvereins zu Lande 
oder zur See unter bdg. und Z.-V.- 

Flagge 100 Kilo 

.— zur See uater fremder Flagge 
Gewebe, Baumwoll- (Seite 49), Erzeugniss 
des Zollvereins bezahlen roh od. weiss 
zu Lande 100 Kilo 

— dergl. zur See unter belg. u.Z.-V.-Fl. ,♦ 

— „ „ unter fremder Fhigge ,. 

— gefärbt oder gedruckt zu Lande ,. 

— dergl. unter belg. od. Z.-V.-Flagge ., 

— dergl. unter fremder Flagge 

— Seiden- (Seite 49) Erzeuffoiss desCoU- 
Tereins, rohe weder gefärbte noch bedr., 
sowie alle Arten Salin. Tafft, Seiden- 
sammt. Bänder etc. zu Land oder zur 
See unter belg. u. Z.-V.-Flagge 1 Kilo 

-> zur See unter fremder Flagge x ,. 
Kwrzwaaren, Nürnberger (Seite 51) lOOK. 
Modewaaren (Seite 51) Erzeugniss des 
Zollvereins, zu Lande . . . v. W. 

— zur See unter belg. u. Z.-V.-Flagge „ 

— zur See unter fremder Flagge „ 



Fr. C. 



21 90 
24 9 



180 20 

180 20 

198 22 

212 — 

212 — 

233 20 



4 — 

4 40 

5 — 
Fr. G. 

iOfi, 

9% 

1096 



Saamen (Seite 52) Erzeugniss des Zoll- 
vereins, mit Ausnahme der Oelsaamen 
zahlen die Hälfte. 

Wasser, Mineral- (Seite 53) Erzeugniss 
des Zollvereins, und die Krüge dazu 
sind zollfreL ' , 

Berichtigungen. Feiten, Seife ' 
(Seite 45) muss helssen: Fetten, Talg. 
Seüwerk. Taue, neue (Seite 52) 100 K. 21 20 

Stahldrath (Seite 53) 1 10 

Bürsten (S. 47) Haar-, Zahn-, Kleider« u. 

Pinsel V. W. 696 

Irdene Waaren (S. 47) Pfeifenköpfe, Jlo^l._2. 3. 4. 

100 K. Fr. i'. 12. 18 27. 

Gtas (Seile 49) Apothekerflaschen etc. v. W. IO96 

— Fhnt- etc 2% 

— Spiegel- ete. iZf^ und . . . . „ 10?6 

Rückzölle auf Zucker sind durch 
Gesetz vom 18. Oct. 1851 festgestem: 
,auf Candis-Zucker ... 100 Kilo 57 50 
rafQnirten Zucker . . »f 55 50 



XlitH^txlanl^t (Nachtrag zu Seite 54). 

Laut Vertrag vom December 1851 mit dem Zoll- Verein ist diesem freier .Transit für i|e seine Waaren 
durch die Niederlande zugestanden. . \ 



JP r t u a 1 (Nachtrag zu S. 65). 

Durch Gesetz vom 26. Juni 1850 ist der Ausgangsgangszoll auf GetMide und GetreÜeprodukte natio- 
naler Produktion abgeschafft. 



Fässer, ansemandergeoommen oder zusammen- 
gesetzt, welche eingeführt werden, um mit nationalen 
Getreideprodukten gefüllt, wieder auszugehen, sind 
zollfrei. 

Schiffe, welche wenigstens Vt ibres Tonnen^ehal- 
tes als Gelreideladung ausführen, sind frei vom 
Tonnengelde. 

Getreide, portugiesisches, ist in Madeira und Porto 
Santo zollfrei. 



Getreide, fremdes, cahjt in llad|ira u. Porto Santo: 
Weitzen in Körnern das A[qu4p* 50 Reis. 
Andere Getreide ... ,• 25 „ 
Weilzen-Mebl . . . Arroba 130 „ 
Diel Getreide-Einfuhr In Körnern oder |Mchl aus 
dem Bezirke Funchal nach dem Hochlande oder den 
azorischen Inseln ist verboten. 

Die Einfuhr fremden Getreides jst mit Ausnahme 
des Bezirkes Funchal — auf der Insel Madeira — 
verboten« 



3oH^\)tXtxn (Nachtrag zu Seite 117). 

In Folge Vertrags mit Belgi^ vom 18. Januar 1852 zahlt: 

5«lte 119. Eisen, Roheisen aller Art« alles Brucheisen, Eisenfeile, Hammerschlag 

belgischen Ursprungs Gtr. Thlr. — T^ASgr. 

Stabeisen unter b) bezeichnet belg. Ursp. . . • „ 1 1174 „ ' 

Käse „ ., „ „ 1 25 „ 

Hammel • zollfreL 



Zoll-V. — Surinam, Niederländ.Weslind. — Niecterl.Ostind.— Venezuela (Nachträge) ViA 

Der Transitzoll ist für belgische Gäter, welche mit der rheinischen Eisenbahn in Göln ankom- 
men und Ton dort auf dem Rhein zu Berg oder Thal ausgeführt werden, und für Waaren, welche über 
Emmerich und Neuburg aur dem Rhftin in das Zollgebiet getreten sind, nur *4 Silbergroschen; ebenso für 
alle Güter; weiche von der belgisehen Grenze ausgehen «nd das Gebiet des Zollvereines auf der linken 
Seite des Rheines durchschnddim, an in die Rheinbäfen auszalaufen und umgekehrt; ebenso für Güter, 
welche zwischen Belgien und Belgien^ Belgien uod Frankreich, Belgien und Niederlande transitiren. und 
welche von Belgien eingehen und auf der deutschen Grenze zwischen Saarbrück und Mittewalde aus- 
gehen oder umgekehrt. Für belgische Güter, welche ausserdem durch den Zoll-Yerein geführt werden, 
ohne die Oder zu überschreiten, ist der Transitzoll 5 Silbergroschen. 

In Folge Vertrags v. December 189t mit Holland ist der T^aneitaoU »uf Vi Silbergroschen herabgesetzt: 

Für alle WaarcQ, welche zu Lande you Holland in den Zollverein eintreten und auf dem Ripeia d^ 
Zollvereins-Gebiet wieder verlassen, und umgekehrt; für alle Waaren, welche in dem Verkehre zwischen 
Belgien und Holland den Zollverein berühren; auch ist featgesieUt, dass im Allgemeinen der niederlfin- 
dische Transit-Verkehr durch den Zellverein dteseiben ßegönsliguiigeffi , wie der belgische, genicasen soll. 
Ebenso sollea niederländische Erzpu^aisse des Bodens und der Industrie jede ZoU-JElf'mftssigttng geojefMOb 
welche den belgischen zugestanden ist oder wird. Eisen allein ausgenommen« . 

Bezügich des Rabatts auf Wein ist noch zu bemerken, dass derselbe auf die direkte Einfuhr vom Pro* 
duktionslande und nach Erfüllung gewisser rontrol-Vorscbrinen"^ 6V3 % für Verlust und Ceuiage, t20 96 
lür dergl. Hefe u. s. w. betrögt. Die 6Vi % sind für Kaufleule, welche regelmässig ein Lager von 25 Oz- 
hoft inländischen oder fremden Wein halten und welche wenigstens 10 OxIloII gewöhnlichen Wein oder 
4 Ozbort Weine von mehr als 150 Tbir. Ei«kaHfs-Werlh auf einmal inportiren. 

Die "20 % werden denjenigen Kaufleuten bewilligt, welche regelmäasig ein AaaotrtfflMnt von iSOO^boft 
im Ganzen, und zwar darunter 50 Oxhoft fremden Wein auf Lager halten« diesen aber in Qttantitäten von 
mindestens 10 Oxhoft auf einmal einführen. 

Diesen Rabatt gemessen jedoch nur die Weine in Gebinden und nichi die In Flaschen. Weine über 
150 Thlr. werth, auch Burgunder und ungarischer Wein müssen in Gebinden von joindeateas Vs Oxhoft, 
andere in Gebinden von mindestens einer Ohm eingeführt werden, um zum Rabatte zugelassen zu sein. 



öurinam, Uifierlänlr, ttJeatmiten (Nachtrag m Seite 188), 

Durch Vertrag v. December 1851 sind die Flaffge und die Produkte der ZoU-Vereina-Staaten xier nieder- 
ländischen Flagffe und den niederländischen Produkten bezüglich aller Al^aben gleichrestellt, nur müsaen 
die Zollvereins-Produkle durch niederländische, Zollvereins- od. sonst der nationalen gleiähgestellie Flagge 
eingeführt werden. 



nieJrtrlänlitöcl) Oßttnitm (Nachtrag zu Seite 213. Tarif in. DI.). 

Durch Vertrag v. December 1851 ist die ZoUvereios-Flag^e uod Zollveroins-Produktioa 4ler niederlän- 
dischen gleichgestellt und bezahlt die Einfuhr von Zollirereinswaarea dufch diese Flagge daher, wie 4b 
unter niederländischer, die Hälfte der in den für die Erzeugniase von Europi^,, An^erika und dem Gap der 
guten Hoffnung festgestellten Tarifen aufgeführten Zollsätzen. 

Im Tarif HI, Seit^ 214 ist bei „SchifTsbsdarf, nicht Tauwerk und DampfteflachiiM** aucb Segeltuch als 
nicht in diesem Zollsatz begriffen, beizufügen. 

Nach dem Vertrage mit dem Zollverein sind verstanden unter: 
Esswaaren auch „trockene Früchte aller Art; unter: 

Kurz- oder Kramwaaren n. h. a. falchc Schmuck- und kleine Glaswaaren, sogenannte Nürnberger Waaren. 
Spielzeug, nicht in der Hauptsache von Gold und Silber; kleine Kiaderwaagen; klein« i^piegel in Holz 
Oder Pappe; Glasbilder; kleine Arbeiten von Papier, Holz und Glas: Schiefer«cbi:eiblafeln..mit und ohne 
Rahmen; Tabakdosen von Holz, Papier machä. Hörn und Blech; Pfeifenschläuche: Brillen; Instrumen- 
tensaiten: Glasperlen; Schellen, Glocken und Klingeln; Kämme; Karten; Nadelbüchsen; Nachtlichtchen: 
Cigarren-Etuis ; optische Gegenstände; Schwarzwälder Uhren; Bürsten; ordinäre Ubrenscclüssel; Kno- 
chenarbeiten: falsche geschlagene Metalle und Flitter; Iserlohner Bronce-Arbeiten; Knöpfe, die v. Gold. 
Silber, Kupfer und Stahl ausgenommen; Wageabeschl^ge yon Neusilber; Vorstecknadeln und Schi iessea ; 
Angeln; Brieftabchen und dergl. Lederarbeiten, u. s.w. 



\) tnt}ntla (Nachtrag zu Seite 231). 

Nach eiaer Miciheilting. welche durch Ge&.-Consul A dolpli Tiedge in fianllußg ehflo bei Scbluas 
dieses Buches noch einläuft, berechnet sich gegenwärtig, den veracjjiedeneo ZoUzuecblägoe gowftss, IQ 

Venezuela jein Zoll vpn 100 Piaster 

Aumeoto 10 „ 

110 ., 

Wegegeld 4 96 

ausserordentliche Contribution . 20 % 26 . 40 

also 100 Piaster Zollsatz = 136 . 40 

Als zollfrei aufgeführte Waaren zahlen 15^6 vom Werthe. 



256 Berichtigungen. 



Berichtigungen, 



Oriechenland. 

Seite 94. Sal« « Steinsali > anstatt: metallisches 

Niederlande. 

Seite 56. J?ohr> spanisches 100 <y. ' anstatt: „ 

„ Papier, alles n. b. a anstatt: Altes n.h. b. 

„ Sptrituoaen, auch Rum. Arrak und Liqueure d. Fass fl. 1 — . . . . anstatt: od. Saft. 

Seite 57 ist einzuschalten: 

Talg, Schmiere 100 <y. fl. — 50 | 

Grossbritannien. i 

Seite 8. unter zollfreien Waaren ist aufzuführen: 
Zink, Platten, roh oder gerollt. 
Zinn, Era und Regulus. 

Seite 8. Bücher: Verzeichnisse ganz oder zum Thefl in englischer Sprache, ob- 
gleich, dem Inhalte nach , dem niedrigsten Zoll unterworfen Gwt. L. 5 

anstatt : ,• „ -^ — 5 

^ F r a n k r e i ch. 

Seite 18. Seide, roh, grftges u. Nessina-Haar, fremde Flagge u. zu Land 100 KN. Fr. 5 ~ anstatt: Fr. — 5 

Seite 23. Flach», fremde Flagge u. zu Land: roh 100 KB. Fr. — 50 anstatt: Fr. 50 — 

trocken „ —.60 ,. „ 60 — 

M M Baumwolle, nicht ausgehülst: * franz. Fl. fremde Flagge. 

— Ton ausser Europa 100 KB. Fr. 5 75 Fr. 9 57 

— Ton Entrepots „ „ 8 25 ,. 9 57 

— Ton Indien , 3 25 .. 9 57 

(anstatt der dort angegebenen Zölle 20. 30 und 35). 
Seite 28. Gewebe Ton Wolle n. b. a. , und Sirumpfwirkerwaaren von Wolle . « . . verboten. 
Seite 29 einzuschalten : 

Lederarbeiten n. b. a. (25 c.) yerboten.. 

— Schläuche, leere . ; v. W. 10 ?6 

„ „ Kurze Waaren, ordinAre, dürfen auch nicht polirt oder Ternirt sein. 

Seite 30. Taschenuhren, mit Gehfiuse: von Gold, nicht v. Gold^ 

— einfache Werke mit Steige-Rftdernn Stück Fr. 3 10 Fr. 1 10 

— .. „ andere „ „ 4 40 „ 1 80 

— mit Repetition oder Reveil mit Steiger&der „ „ 4 40 ,. 1 80 

— „ „ andere . „ „ 6 — „ 1 80 

— mit Sekunden-Zeiger und Taschen-Chronometer „ 6 — «, 1 80 

M „ Spielzeug: wenn ron Gold und Silber, zahlt wie Goldwaaren; 

— wenn yon Schildpatt, Elfenbein od. Perlmutter, wird es wie Kunsliischlerarbeit behandelt. 
' — wenn von Fayence und Porcellan und dergl. , wie Erdwaaren. 

— Farben in Tuschschachteln und Malekasten für Kinder wird als Spielzeug verzollt. 

— Waffen für Kinder werden nur als Spielzeug zugelassen, wenn sie nicht anders verwendet 

werden können. 

— Gewehre, kleine, ordinflre, aus welchen wirklich geschossen werden kann, werden nicht 

als Spielzeug eingelassen. 






Spanien. 

Seite 60. Flache, roh 30 r. anstatt: 39 r. 

Seite 64. Seife, erste Zeile muss heissen: 

— weiche ffl. 50 r. span. Fl. 40 r. 

— harte 80 r. ,. „ 64 r. 

Dänemark, Schleswig und Holstein. 

' Seite 109. Sattler- und Riemer-Arbeit: ^ 

- alle andere mit und ohne Beschlag 16. 64 10. 20 

anstatt: 12. 48 7. 39 



Druck von J. S. Wassermann in Leipzig^ 



»mden Ursprongret in fo^ 



) . 



olland. 



. Zollsatz. 

Fl. C. 
frei. 

1 — 

e% 
%% 

— 50 

— 50 

— 20 

2 — 

1 — 
10 — 

3 — 

2 — 

'/.% 

6% 

6% 

— 25 

3 50 

4 50 

8 — 
4 50 

' S% 
? 70 



Öf. 



ht 



\ 



J 



Oesterreich. 

Maasst. Zollsatz. 

Fl. Xr. 

C. 1 - 

8 - 

75 - 

75 - 

100 - 

150 - 

4 - 

.. - 45 

100 - 

„ 3 - 2 30 

15 - 

7 30 

3 - 
,; 2 30 

10 - 

„1 45 

„ 3 30 2 30 

4 - 
2 — 

5 — 

10 - 

15 - 

- 5 
.. , - 5 

2 30 

5 - 

- 20 

- 45 

N«r. 6 - 

C. - 25 

1 30 



*• 



Rassln. 

(Zur H 
Maasst. lOllsatz. 

. höchster 



Pud 

&. 

Pud 
«I 
€t. 

Pud 
€i, 

Pud 



I. 



vei 



va 



Pud 



R. C. 

60 — 

15 36 
6 75 

10 20 

16 60 

20 - 

20 — 

35 — 

25 60 

36 — 

25 - 

18 — 

2 - 

120 — 

9 

48 

80 

72 

144 



60 



it. 
Pud 
•t 
Centner 
Pud 



1 

36 

48 

80 
42 



75 
45 



T^schetw. boten. 
„ boten. 

Pud 31 



8 



10 80 
24 — 



Vereinigte 
Staaten. 

Maasst. Zolls. 



Zollverein. 

Maasst. Zolls. 



V. W. 



% 
frei. 
25 
20 
25 
25 
JÖ 

30 
30 

30 

20 
30 

100 

10. 

20 

frei. 

30 
30 
%0 
30 
30 

30 

30 

15 
15 

20 

20 

20 
20 

30, 

5 

30 

30 



C. 



Thlr. Sgr. 
frei. 
3 — 
50 — 
50 — 
50 — 
50 — 

1 
frei. 

100 - 



10 



»t 



— 10 

10 — 

8 ~ 

5 -^ 

3 

6 



1 
3 
1 
3 

6 
10 



2 
3 



20 

15 

10 
15* 



5 
5 



preuss. Scheffel— 
C. 2 



C. 



100 — 
frei. 
— 15 
3 20 



. « 



w 



tze in Proeenten vom lü 



r 



! 0' 



0» 
2" 

s 

5* 
4» 

4^ 



Oesterreich. 

3» 
14 
52* 
105 
93» 
52» 

20 
3» 

70 . 



35 
52* 

+ 52» 

4» 

8^ 
58» 

70 

81* 
46« 
85 
50 

35 
26« 



4» 

100 

7' 
13^ 

4 

1« 



29» 



52» 

58» 








Rusflland« 
4« 

40* 
130 
125 

208 
156 

48 
48 

260 

5« 
32» 

+ Terboten. 

520 

32» 

99« 

verboten. < 
verboten. 
105 

64^ 

46' 

16» 

48' 

6« 
4» 

12» 

370 

31 
35 

130 

3* 



▼ereinigte 
Staaten. 


Zollverein. 


frei. 


frei. 


25 


16« 


20 


50 


25 


100 


25 


66« 


25 


50 


30 


9* 


30 


frei. 


30 


100 


20 


4 


30 


50 


+ 100 


+ 80 


10 


10 


20 


18» 


Irei. 


54* 


30 


33» 


30 


50 


30 


100+ 


30 


25 


30 


25» 


30 


SO 


30 


25 


15 


1« 


15 


1 


20 


5 


20 


85» 


20 


5» 


20 


33» 


30 


1 


5 


fr^i. 



